


» 8 * ! * 
* J 
—— * — 
- PT] - 
* 73 y * - * . 
*. ER 
R .. f} * * 
-.' . . — J y . 
” 4 w . * 
—— J * 
..,n. ur 
* E 
=. : 
“ Pr ww 
* a ae * 
—E * 
u R + ” I 
* J er ED. . 
. i Pr) = 8 r4 
y “ 
.. z — * 
— . — 
+ 
* r r 
F — . a2. 
« 3* * F 
4 —— — 
— 
⸗ 3 ⸗ 
9 ⸗ = n .%r 
r. » “ Pr 
”% “ N 
mir ET. Zi “ 
-. ” 5 > 
— a» w ⸗ 
FM 
” 2 er * 
⸗ en, “ 
* 
* . . . . 
% - * . 
da e 4 4 — — 8 * 
, % 2 * ” . Mn y y Fi 73 
. “ & — 
* 4 =” A 
® .r* ” — 
— — * 
— 2 ” 
* * ⸗ * . 
r ha s un } 
. * * 4 Pi 
⸗ 
UN ü ,“ 
Un) . 
} Er * 4 P} v 
i Fr n 3% . 
- W u 
. u = . . y i — 
* — * 2 
’. — 43 at ” . r 
A — ee .B \ 
— 
2* 2 . ⸗ 
Pu = * * — 4 
Pr ” : IR e * J 
“ “ * =. 
, a — 
* ⸗ + ’ — 
. # * * 2 „. 
. ” * 4 4 J - A - m * 
* .. ‘ ” 3 
* * 
z * * — 
a :* - , * 4 
— * Fe: * 
*2 — — nr 
Por its . . he * . 


Digitized by Google 


ce, ZA 
led, AT 





<36608245120013 


<36608245120013 


Bayer. Staatsbibliothek 


Deductions— 


I —— 
Blilbliothek 

von Teutſchland 
dazu — 


Zweiter Band. 


Frankfurt und Leipzig. 1779. 


9 — 
De Dur 





” 






REGIA 


IMONACENSIS.| 





BIBLIOTHECAN 





% 
21 
— 4 
FR; 
; 
a En 


Zweiter. Vorbericht. 

S a8 gelehrte Publicum weiß nun, tie ich hoffe, hin: 
laͤnglich, was ich für einen Berfuch, die Heraus, 
gabe einer Deductlonsbibliotheck von Teutſchland nach und 
nach zus bewerkſtelligen, bereits gewagt habe. Ein Ver, 
ſuch, der nicht nur für feinen Anfang, fondern auch im 
Fortgang felbft, mit unzähligen Schwierigkeiten, Zeit und 
Koftenverluft, vielfältigen Nachfragen und fo mannichfal⸗ 


tigen Beſchwerlichkeiten ec. verbunden ift, die immer Much, 
| (2 Ent 
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Entſchloſſenhelt und Verleugnung feiner felbft erfordern, 
um dadurch weder ermüdet, noch abgehalten ‚oder in eine 
kaltbluͤtige Gleichguͤltigkeit verfetget zu werden. — Daß ich 
aber mehrere Thaͤtigkeit und Unterflügung von einer. fo 
ausgebreiteten Anzahl verdienter Männer , die ich unter 
die Beförderer des ganzen Deductionsfadhs vornemlich ges 
rechnet habe, vermuthete, ‚daß ich tiefe Stille fand da, mo 
ich Belehrung, Zurechrweifung, wenigftens Theilnehmung, 
gewiß erwartete; daß Anfragen, Ermunterungen, wies 
derholtes Bitten, ia oft felbft die mir bereite ertheilten 
wißfährigen Zufiherungen, die gehofte Wirkungen verfchl. 
gen — daß publiciſtiſche Schriften in unfern Tagen Ihr 
Gluͤck Immer weniger machen — daß Werke, die an das 
Allgemeine einer Wiſſenſchaft graͤnzen, oder daffelbige ums 
faſſen, wenn es hoch kommt, angeftaunt , flüchtig durchs 
blaͤttert, getadelt, hingelegt und der Vergeſſenheit übers 
fiefert werden — daß man mir von mehrern Orten her 
zufchreibt, das Werk ſey gut, brauchbar, ftatelich, gehöre 
aber nur fir Kenner, deren ich in Teutſchland gar wenl⸗ 
ge finden würde, — Ein Schickſal, das von. Icher die bes 
fien Unternehmungen zum ſcheltern, oder menigfiens zum 
ſtocken gebracht hat; daher, unſerer aufgeflärten Zeiten 
ohngeachtet , gemeinnügige literarifche Verſuche, wenig⸗ 
ſtens in unſern Gegenden, felten ihr Gluͤck machen — 
Ueber alles dieſes klage ich nicht; fe laut ich folches thun 
und meine Klagen mit fattlihen Belegen unterſtuͤtzen 
koͤnnte. Ich habe ſelbige nur in etwas bemerlet; jr 

| * — mich 


mich zu ‚rechtfertigen, wenn ich meine Abfichten nicht fo 
vollftäandig, als ic) wuͤnſche, erfülle; theils mir felbft die 
Beruhigung zu verfchaffen, durch wiederholte Ermunterun⸗ 
gen etwan bier. und da einen Schlummernden zu erwe⸗ 
een, wenn gleich ein groſſer Theil Schlaffende noch fers 
ner unempfindlich bleiben ſolle — Genug der: I. Band 
dieſer Bibliothek kam, verfprochenermaffen, mit Oftern 
2778. in die Hände des Publici und nach den Urteilen, 
die mir hierüber zugegangen find, war er fo glüdllich, dem 
Beyfall der Kenner nicht zu verfehlen.. Finden ſich Uns 
vollfommenpeiten, Mangel,Unrichtigfeiten darinnen, ift der 
Plan und die Bearbeitung des Ganzen nicht nach dem 
Seſchmack manchen Liebhabers geformer, find hier, und da 
Kleinigkeiten ohne Noth berührer, iſt der Vortrag und 
Einfleidung oft zu trocken gerathen, oder find alle Lücken 
nicht gehörig ausgefüllt — Und wie treffend fönnte diefe 
Sharafterifti werden, wenn ich. geftehe, daß meine bis⸗ 
herigen Berfuche mic) felbft noch nicht zufrieden’ ſtellen. 
Allein Hänger denn, bey dem beffen Willen, der mich beles 
bei , und bey allen zu Erreichung diefer Abſicht getroffe⸗ 
nen Anftalten, alles nur von mie ab? 

Sleichwohl habe ich mich nicht abhalten laſſen, mel⸗ 
ne ehemalige Zufage zu erfüllen und übergebe nun denens 
ienigen Freunden und $iebhabern, welche den erften Band 
mit Nachſicht, Gefaͤlligkeit und gebe aufgenommen haben, 
hiemit Die erfte Abtheilung des zweiten Bandes, da’ 


der langſame Abdruck der Bögen, wegen der darauf vers 
X 3 wende⸗ 
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wendeten genauen Durchſi cht, die — ee deſ⸗ 
ſelben etwas verzoͤgert. a 

Es ift diefer Abſchnitt der Unmittelbaren Reichs, 
Mitterfchaft gewidmet und-ich wieberhole die Bitte , mie 
Nachſicht zu gönnen, wenn ich, aus einer gewiſſen Vor⸗ 
liebe, dieſen Gegenftand weitlaͤufiger, als es mein Plan 
und die Aufſchrift dieſes Buchs rechtfertigen kann, behan⸗ 
delt und die nach meiner Meinung vorzuͤglichen Rubriken 
mit denen mir bekannten und zweckmaͤſſig geſchlenenen 
Schriften belegt habe. | 

An mehren Orten gab ich dem Verlangen einiger 
Freunde Gehoͤr, und ſuchte die trockene den Leſer leicht er⸗ 
muͤdende Anzeige der Schriften durch Anmerkungen auf, 
zuheitern, nicht eben den Band zu vergroͤſſern; ſondern 
auch andere jur Nachforſchung und Erlaͤuterung aus ächs 
sen guten Quellen aufmerkſam zu machen, und vielleicht 
darf ich dabey auf die Zufriedenheit an — erälge 
Rechnung machen? * 

Mit Ueberzeugung habe ich dabey nicht ganz bekante 
Dinge wiederholt; ſollte ich aber zuweilen geirrt haben; 
fo erſuche ih um Nachſicht und Belehrung, die ein ieder 
Privatſchriftſteller, der unpartheyiſch zu denfen gewohnt 
iſt, iederzeit mit warmen Danf zu erfennen hat, > 

Den Plan des erſten Bandes habe ich groͤſtentheils 
Beybehalten und finde nicht noͤthig, zu deffen Rechrfertig⸗ 
und Erlaͤuterung etwas beyzufuͤgen. | 

* halte eg für. a nußbar und zu manden j 
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fen Betrachtungen dienlich, mit einem Blick alles zu über, 
fhauen ‚mas Im ritterfchaftl. Fach, in noch nicht völligen 
300. $ahren, geftritten und in Schriften befannt gemacht 
worden ft. | 

In Anfehung diefes erften Abſchnitts haben der Hfl. 
Sachſ. Meinungifhe wirkl. R.R. Hr J. F. Fritze und 
der Ritterorts⸗Kocheriſche Secretarius Hr oh. Fried. 
Huch zu EBlingen mid mit Beytraͤgen unterftügt, 1004 
für ich hier meinen Danf öffentlich wiederhele. 

Zu dem fünftigen dritten Bande habe ich (fobald 
das gar weitläuftige R. R. Fach vollendet feyn wird) Churs 
baiern in den ältern , neuern und neueften Zeiten, einige 
Saͤchſiſche Suiten, ein neues alphaberifches Verzeichnis 
von den Deductionen verfchiedener Roſtaͤnde, Corpo- 
rum, Perfonen, Derter oder freitigen Materien , welche 
in minder berrächtl. Anzahl vorhanden find, famt denen 
neuerlich ſeit 1 78 erfchienenen Deductionen, nebft Ver⸗ 
befferungen , Zufägen und Anmerkungen zu denen bereits 
mitgetheiften Rubriken, beftimmt , toben ich forgfältig aus⸗ 
wähle, um die Anzeigen nach möglichfter Vollſtaͤndigkeit 
zu leiften. | 

Uebrigens bleibe ich dem Borfag noch Immer getreu, 
die elnmal mitgetheiften Suiten durch Ergänzungen nad 
und nach Immer vollftändiger zu machen, Fleinere Ständer - 
Niivarftreitigfeiten und einzelne Gegenftände forgfältig 
mit zu nehmen umd wo möglich, die ſeit 1775. erſchiene⸗ 
nen Debuetionen rn ae altern Zeiten mn 

| 4 
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In Verbindung ſtehen, nicht vorbeyzulaſſen. In Anfehung 
des Vergangenen haben dee regierenden Seren Marggraf, 
von Baden Hfl. Dh. Hoͤchſt Dero Beyfalls uud Ges 
niehmigung über die Suite diefes Hauſes, in huldreichen 
Sandzeilen d. d. Carlsruhe d. 24. Sept. 1778. mich gnaͤ⸗ 
digſt zu verfichern und zugleich die Ergaͤnzungen, fo ſich auf 
ſorgfaͤltiges Nachſehen in den ſaͤmtl. fuͤrſtl. Archiven ge⸗ 
funden haben, großmuͤthig mitzutheilen geruhet. Auf 
aͤhnliche Art haben auch des Herrn Fuͤrſten Craft Ernſt 
von Ottingen⸗Wallerſtein Durchl. Hoͤchſt + Dero fuͤrſtli⸗ 
ches Wohlgefallen d. d. Hohen Altheim d. 25. May1778. 
gegen mich geaͤuſert. 
| Ich kann alfo in’ Anfehung des erften Bandes 
auf die Bollftändigfeit des I. Abſchnitts und. vieler Ru⸗ 
briken des zten nun ohne Bedenken Gewaͤhrſchaft leiſten 
und es dienet zur Empfehlung des Vorhabens, wenn die 
dabey oft unvermeidliche Unvollkommtenheiten und Maͤn⸗ 
gel, ſo einzeln und gering, als moͤglich iſt, vorkommen. | 
Fuͤr die Zukunft iſt es mir erfreulich, daß des regie— 
renden Heren Herzogs von Würtenberg Hfl. Dal. auch 
dadurch eine Probe ihrer grosmuthsvollen Beguͤnſtigung 
aller wiſſenſchaftl. Unternehmungen an den Tag gelegt 
taben, da Hoͤchſtdie ſelbe den fuͤrſtlichen Entſchluß gefaſſet, 
und in ſehr gnaͤdigen Handzeilen mir des mehrern zu zuſi⸗ 
chern mildeſt geruhet, von dem Geh. Archivar und nun⸗ 
mehrigen Hn H. R. Jacob Friedr. Autenrieth, unter 
Hoͤchſteigner Obſorge, ein vollſtaͤndiges — 
. ,f aͤmtl. 
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ſaͤmtl. Würtenbergiih, Druckſchriften fertigen zu laffen 
und zu dieſer Bibliotheck Huldreichft mitzucheilen. 


Eine gleichwirffame Weranftaltung haben des K. 
Preuß. Herren Etats + Minifters- von Herzberg Excell. 
in Anfehung der Churbrandenburgifhen Deductionen , 
durch Uebertragung diefer Befchäftigung an den K. Preuf 
fihen K. R. Geh. Secret, und Archivar Hr Balthaf. 
Brieder. Reimari; des Hn Geh. Minifters von Ber 
kendorf Ercel. wegen der Marl, Brandenburgiihen, der 
Geh. Kriegsrarh Hr v. Ponickau in Dreßden, nebft einis 
gen würdigen Gelchrten, in Abſicht auf Sachfen, der 
Hochf. G. R. Hr J. A. Grüßner der Fuͤrſtl. Salmi— 
ſchen mic auch Wild» und Rheingr. Suite, der Fuͤrſtl. 
Naſſauiſche wirkl. R. R. und Archivar Hr v. Raw 
fchard wegen der volftändigen Naffauifchen Suite, der 
Hr Kanzler Kißling wegen Wertheim, der Roſtadt Frank 
furtiihe Archivar Hr Albr. Sigm. Häberlin wegen 
Frankfurt vorläufig zugefihere und zum Theil damit bes 
reise einen wirkl. Anfang gemacht. Mit wahrer Dank 
nehmigkeit erfenne ich auch) die Bemühungen In Arndts 
in $eipzig, Hn D. Abele in Goͤttingen, An von Erath in 
Dilenhbura,Hn Heinze in Kiel, Ha Wendsin Darmſtadt, 
An D. Oelrichs in Berlin, Hn Hofr. Schnizleing in 
Anſpach, Hrn Geh. Archiv. Spieß in Culmbaͤch, und Hn 
Hofr. Zapfs in Augfpurg ; da felbige mir menigfteng 
auf die Zufunft günftige Hoffnungen veranlaffen. 


Bon einigen zugeſchickten Verzeichniffen, die nach meis 
nem Plan nicht abgefaßt waren, konnte ich nur wenig 
Gebrauch machen. 


Us. & 
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So günftig Im Ganzen diefe Nachrichten Tauten, fofern 
ein angenehmer Erfolg felbige in das Meich der Wirklichkeit 
verfeßer; fo groß und weitlaͤufig iſt doc) noch das Feld, mo 
es an Hülfe und Unterſtuͤtzung mangelt, und in manchen 
Gegenden herrſchet noch immer Dunkelheit, faft moͤgte ich 
fagen Finfternis. ch wiederhofe alfo mit defto arofle, 
‚rer Freymuͤthigkeit die angelegentliche Bitte an ale Bes 
förderer gemeinnuͤtzlger Unternehmungen, meinem chemas 
ligen Verlangen viefeicht in der Zufunft roch zu entipres 
chen. Da ſich auf meiner Seite der aufrichtigite Wille 
und die aufmerffamfte Ihatigkeir wirkſam beweiſen fol: 
fo fähe ich dadurch) die Erfüllung der Hoffnung, diefes Der 
duct. Verzeichnis vollſtaͤndig, brauchbar und in einer ſol⸗ 
chen Geſtalt, die ein ſo weitlaͤuftiges literariſches Product 
zu faſſen faͤhig iſt, immer naͤher heranruͤcken. Freilich iſt 
die Strecke, die noch zuruͤckgelegt werden ſoll, überaus 
groß: doch genug, daß ein Anfang und die Vorlegung ein⸗ 
zeler Anzeigen bereits gemacht iſt. Schon in dem Bewußt⸗ 
ſeyn an einem unvollendeten, aber brauchbaren Werk, 
Hand angeleger zu haben, fuchet der patriotiiche Menfchens 
freund ein belohnendes Vergnügen. Und wer tollte den 
Nutzen diefes Unternehmeng bezweifeln, das fi) nad) und 
nad der Ausführung des ganzen Entwurfs nähert. 
| Die ſtrenge Aufmerkſamkeit, die mich uͤbrigens bele— 

bet, dieſe Bögen’ in der beſten Geſtalt mitzutheilen, hat 


mehr ele eine anernng und Verbeſſerung, auch ſelbſt 
unter 
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unter währendem Abdruck veranlaffet — Es gebührer das 
her nicht nur dem Buchdeucker Heffel zu Altdorf ein bil, 
liges Lob, daß er fich diefer mühvollen und zeirfplitternden 
Beſchaͤfftigung nicht entzogen, fondern es hat auch der 
dienftfertige umd unermüdere Hr Rector Hummel auf 
meinen Danf und Verbindlichkeit Anſpruch, daß er abers 
mals -die Abfchrift und den genauen und forgfältigen Abs 
druck rechtſchaffen und mit Vergnügen beforgt hat. Ein 
Mann von fo gemeinnuͤtzlicher Ihätigkeit verdienet wahre 
Achtung und feine edle Zufriedenheit machet ihn durchgans 
gig fo ſchaͤtzbar, als es derienige würdig Ift, den das Bes 
wuſtſeyn guter Handlungen fo fennbar auszeichnet. Mög 
te doch ben iedem, der Anſpruch auf Gelehrſamkeit zu mas 
chen ſich bereihtiger halt, der moralifche Charakter des Her⸗ 
jens mit der volffenfchaftl. Kenntnis In gleichem Verhaͤlt⸗ 
nls ſtehen — Vielleicht veranlaffen Lavaters phyfiognos 
miſche Verſuche hierinnen Epoche, daß die Träume vers 
ſchwinden, die man fi) öfters bilder, wenn man auf ges 
meinnuͤtzige Unterſtuͤtzung eines wohldenkenden Publici 
eine ſchmeichelhaffte und dem Teutſchen Charakter Ehre 
bringende Vorſtellung macht? Und bie. oft fo WAS 
in ein Niches fich verwandeln. 

Gegenwärtig mache ich noch einen andern Verſuch. 
Indem dermalen die Augen fo vieler Tauſende auf die 
Chur ⸗Bairiſchen Streitigkeiten gerichter ſind: fo nehme ich 
Anlaß, die Altern und neuern Suiten diefes anfehnlichen 

Chur 
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| Chur: Haufes dem künftigen Bande einzuverleiben / bier 


aber noch frühzeitig den ganzen Plan anzufügen, mit der 
Ermunterung an alle teutfche und Bairiſche Patrioten, 
zu deflen Verbeſſerung, Berichtigung, Ausführung, und 
Ermeiterung Hülfe und Unterftägung zu leiften. Ich 
halte den dermaligen Zeitpunkt um fo mehr ermünfcht, als 
Beruf, Wiß und Neugierde Männer von allerley Stans 
de auf diefes Fach der Schriften anlegt aufmerkfam ma 
chen — Mit gleicher Forſchbegierde fuche ich dag Ver, 
zeichnis der Keichg + Poft » Sachen zahlreich zu liefern, 
und Auffere daher ebenfalg mein Verlangen nach Bey 
trägen. 


Ich übergebe alfo diefen zweiten Band (zwar derma⸗ 


fen nur einen Theil, welchem doch, da der Drud ohnaus⸗ 
geſetzt fortgeht, das uͤbrige laͤngſtens bis Michaelis G. G. 
zuverlaͤßig nachfolgt) dem geneigten Leſer zur beſten 
Aufnahme und beruhige mich mit dem Bewuſtſeyn, alles 
mir mögliche geleiſtet zu haben, ſo ſehr auch meine mans 
nigfaltige Obliegenheiten, meine bekannten Zerſtreuungen 
und die Folgen eines dadurch bereits ſehr geſchwaͤchten 
Koͤrpers mir zur Entſchuldigung dienen wuͤrden. 


Nuͤrnberg d. 26. Maͤrz 1779. 


Chriſtoph Sigmund Holzſchuher 
von und zu Harrlach, Veſtenbergsgreuth 
und Thalheim. 

Baiern 


— 


Vorbericht. xxt 
Baiern (Chur und Fuͤrſtl. Haus.) 
Verzeichnis der Staats» und Privat» Schriften, 


A) fo in den ältern und neuern Streitigfeiten und Ans 
aelegenbeiten diefes Hauſes bis auf das 1777. d. 30. \ 
Dec. erfolgte Abfterben des Testen Churf. Maxim. 9 
ſephs in öffent Druck erfchienen. 


I. mit Raifer und dem 4. R. Reich. 


a) Die von Ehurf. Marim. Emanuel von Baiern bey dem 
Ausbruch des Spanifchen - Succefl, Kriegs eingegangene 
beim!. Verbindung mit der Krone Sranfreich und daraug 
‚entftandene hoͤchſt nachtheilige Folgen. 

b) twegen angefochtener Präfentation zum R. €. Gerichts Bey: 

figer s Ant * | 2 


c) Bezeigen des Churbairiſchen Hofs im 1735. Jahr. 
d) wegen der Kaifer » Würde Caroli VII. i 
— Behauptung des zuſtehenden Rechts der koͤnigl. 
onen des Mauth » Weſens und deffen widerfprochener Er⸗ 
ung. — 
g) wegen verhaͤngter nachtheiliger Getraid ⸗ und Victualien⸗ 
Sperr und Beſchraͤnkung des freyen Handels / und Wandels. 


IT. mit der Krone Schweden. 
a) wegen aufgefündigten Waffenſtillſtandes. 


II. mit dem Erz Haufe Oeſterreich überhaupt 
Ä und insbefondre, 
wegen der Erbfolge und übrigen Nechts+ Anfprüche au 
ak Fuͤrſtenthuͤmer und Laͤnder nach dem Todesfall u 
Earl VI. und darüber entflandene Friegerifche wechſelsweiſe 
Ueberzüge und Vorfälle, | 
b) megender Chur »Böhmifchen Wahl» Stimme, und deren bes 
ſtrickenen Ausübung ao. 1742. | 
c) wegen verlangser Auslieferung des Reiche » Archivs nach 
München. | 


a) wegen 


xaRU WVorbericht. 
d) wegen neuerlich eingegangenen Münz Conventions-Fuffes. 


e) wegen Rang und Ordnung bey des N. €. ©. Viſitat. mb 
Reviſ. Deputationen vor Chur Böhmen. 


IV. mit Chur» Pfalz. 
a) Megen ber Chur » Würde. | 
b) wegen Ausübung des Rheiniſchen Vicariats, 
ec) wegen vollſtreckter Execution zu Wenden und Yargtflein, 
d) wegen Praetenfion auf bie Dbere Pfalz. 


| V. mit dem. Erzſtifte Salsburg, ; 
a). wegen des Deputations ⸗Rechts. 

b) wegen des Halleiniſchen Salzweſens. 

c) wegen des ſo genannten luris Regii ber Herzöge v. Saiem 


vi. mit dem hohen Teutfihen Orden, 
a) wegen der RDnDRENBe Donaumwerth. 


WVil. mit dem Hochſtift REN 
a) wegen der Landeshoheit auf Donauftauf. 


VHL mit dem Hochſtift Kichftädt. 
a) wegen des Landgerichts Hirfchberg. 


IX. mit dem Hochfuͤrſtl. Haufe Würtenberg. 
.) eine alte Erbſchaft⸗Anſprache betr. 


X. mit dem Hochfuͤrſtl. Haufe Baden, 
2) eine ‚alte Erbſchaft⸗ —— betr. 


2) wegen der Keich:.Unmirtelbanfi ihrer in Balern —* 
Beſitzunged. 


XI, mit dem Fuͤrſtl. und Sei. Hauſe Dettingen. 

a) eine Pfandung und Indemnifations - Klage, PR: 
b) een Wemdingen. £ 
| XII. 
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XIII. mit denen Grafen von Wolfftein. 


3) Unfprüche auf biefe Grafichaft. 
p) Err. mit denen Wolffeinifch. Alodial » Erben wem Se. 
“paration des Feudi ab Allodio. | 


XIV. mit.den Gr. von Ortenburg. 
a) wegen Pfandungen, und mehrere Beſchwerden befr. 


xV. mit der Ro⸗Stadt Ylürnberg. 
a) tvegen einer alten Erbfchaffts + Anfprache. 
b) wegen ber in der —— e ade⸗ Untertanen. | 


e) wegen bes Rothenbergs. 
d) befonders wegen des Cloſters Weiffenan. 


xVI. mit der NsStadt Regenfpurg. 
a) wegen Anfprüce an dieſe Etadt. 
b) wegen des Land » Nechts » und Waffer » Maut. 
e) wegen eines ohnfern biefer Stadt errichteten Holz⸗Garten. 


d) wegen neuangelegter Mauthen und beſchwerlich ver 
Getraid + und Bicnalien » © Sperre. % — 


XVII. mit der Ro⸗Stadt Ulm und denen von n Joeſtenberg 


egen verfchiedener von denen Grafen.von Helfenftein 
DA: Stadt verpfändeten und von biefen noch ja ren 


Güter. 
b) Ueberrumplung diefer Rs⸗Stadt und erfolgte Evacuirung. 
XVII. mit der As⸗Stadt Ausfpurg. 

a) eine Exbfchafts + Anfprache betr.- 

XXIXIX. mit der As⸗Stadt Donauwerth. 
a) wegen Rechts-Anſpruͤche auf deren Unmittelbarkeit. 
b) wegen der Adıts» Erflärung. 
e) wegen der Galjniederlage. 


XX. mit der Rs⸗Nitterſchafft. 


Kxxıv Vorbericht. 
XXI. mit der Bairiſchen Tandſchaft. 


— F 
AXII. wegen der Grafſchaft Leuchtenberg. 
a) wegen des Graͤfl. Leuchtenbergiſchen Ranges. 


XXI. wegen der Herrſchaft Mindelheim. 


| a) Str. wiſchen den ln von Fugger und denen von Mo⸗ 
xelrain uͤber dieſe Herrſch 


b) wegen Erhebung zu * duͤrſtenthum und Bweignumg an 
ben > zu Marlebrong. 


"XXIV. wegen der Graſſchaft Schärdingen. 


XXV. wegen der Herrfchaft Weiffenftein und Reltmäns: 


- a) Succeflions - Sfeeitigfeit derer von Rechberg in-diefe beiden 
Fidei - commiff- Herrſchafften. 


RU en des Schlofies, Veſtung und oertſchatt 
Aothenberg. 
N mit den ehemaligen Befigekn dieſes Banerben » Schloſſes 
b) mit der Rs⸗Stadt Nuͤrnberg wegen Anſpruͤche hieran. 
c) wegen des hierunter augezogenen Ritterguts Simmelsdorf. 


XXVIL wegen der Stadt Wembdingen. 


XXVIN, wegen der Herrſchaft Stauenhofen. 
a) wegen berfelben Reichs⸗ Unmittelbarfeit. — 


XXIX. Innerliche Streitigkeiten. 
3) wegen behaupteter Landeshoheit über die Biſchoͤffe. 
v) wegen der Immunitaeten der Geiſtlichen. 
©) wegen Amortizations · Verordnungen. 
d) wegen Sponfalien - Geſetze. 
e) wegen der Domainen in Baiern. 


£) wegen ber Erbfolge in adel. Lehen bey Ausſterben der männl; 
" Samilien Genoſſen. 
Stseitig 


2 >» ef" — 4 
Vorbericht. ee Zu 
RAR. Streitigreiten mit andern. 
#) * ber adel. Familie derer von Tucher in Nuͤrnberg pto di. 
uerior. ja 


b) mit ven H. Badniſchen Hofimd Kegier. Rath. C. Sr. &erfb 
lacher eine ſtrittige Erbfchaffts » Forderung an die Churbai 
riſche Probſtey ——— * * ” 


B) welche durch-den Todesfall des letztern Churf. von 
Baiern Maximilian Jofepbs veranlaſſet worden. 


XXXI. 


Vermiſchte Anmerkungen, ſo auf die ſaͤmtl. folgenden 
Schriſten die neueſten Bairiſchen ſtrittigen Angelegenheiten und 
dadurch veranlaßte Vorfaͤlle betr. einen Bezug haben. 


XXX. 


Eine hinlängliche Erläuterung von diefer wichtigen Vers 
änderung ertheilen folgende Schriften, welche beleuchten: 
a) Die ältere und neuere Gefchichte von Ober / und Unterbaiern. 
b) Die Abftammung der Häufer Pfalz » Baiern. 
©) er en s Sefchichte und Todesfall des letztern Chur⸗ 


O · Das Trauer » Andenken, fo ihm gewidmet worden ic. ıc 
e) Die Folgen diefes Abfterbens überhaupt. RE 


XXIII. 


ur erforderl. Kenntnis und Beurtheilung dieſer wichti en 
—* ucceßionsſache dienen TEN 
2) —— ber vorzuͤglichſten darüber vorhandenen Ur⸗ 
nden. - j 
=) Sammlung und Auszüge derer hierüber erfchienenen Staats 
und Privat» Echriften. 
3) Sogenannte Sefpräche, Mifcellansen und einzelne Blätter. 


XX— 4) Schrif⸗ 


xaxyı. Vorbericht. 


O Schriften, fo in mittelbarer Verbindung mit dem beftritte, 
nen Gegenftänden ſtehen. | | 

5) Journale, welche die meiften hievon handlenden Echriften ber 

e urtheilen, oder ihren inhalt theils kuͤrzer theils weulauf 
tiger bemerken. — —— | 

6) Ruͤhmliche Beförderung einiger atademifchen Lehren zur Er⸗ 

jielung eines populären Unterrichts in diefen Streitigteiten. 

7) Verbote Shelasın Fürften und Stände deg Reichs nach 
ri⸗ 


Privat» Theilnehmungen ihrer Unterthanen und dingeh 
gen an dieſen Zwiſtigkeiten. 


xXxxxv. 
— eechts / Anſprůche des Chur / Hauſes Hal; und mwar; 
a) auf die Bairiſche Chur⸗Wuͤrde. | 
VD) auf fämtl. Bairifche Lande. 


€) gütliche Vereinigung dariiber ratione des Straubingi 

? Antheils mit dem Hauſe Defterrech. a * 

d) Widerſpruch wegen der von Oeſterreich zu viel in Beſitz ge⸗ 

nommenen Diſtricte. r — 

e) Widerſpruch des Hauſes Pfalz» Zweybruͤcken wider die mit 
Oeſterreich eingegangene Vergleichung. 

Widerſpruch der Landes» Stände in Baiern wider die Theis 

? lung. der. bigher vereinigten Bairifchen Länder. * * 

Vorſtellungen der ehemaligen Reſidenz + Stadt Mannheim 

2 — ns des vieliährigen Ganbeshertl Aufl 
enthalte. 


h) Verordnungen bes Haufes Pfalz» Baiern in den Bairifchen 
XXXV. 


Rechts-Anſpruͤche ber Kaiſ. Königin Mei. auf Baiern. 
Man theilet die hierüber erfchienene Schriften in folgenbe 
Abtheilungen: 
) von Eineudung dee K. K. Teuppen'in Baiern, bis zu 


den erzielten zuͤtl. Vergleich. 


2) Dann 


8 


Vorbericht. xxxvu 
») Dann bis zur Erſcheinung der erſten oͤffentl. Oeſterr. Staats⸗ 
Schrift. 


3) Problem, ob die ehemaligen Bairiſchen Laͤnder⸗Theilungen 
ſo benannte Tod Theilungen gemefen ? | ‘ 


4) Streit über die in Publico erfchienene Verzicht Urkunde N. 
Albrechts von St. Andreas:Zag 1429, * 


5) Oeffentliche Erklärung der K. K. Mai. wegen ohnaufhalt⸗ 
lichee Zuruͤckgabe der feither in Befig gehabten Bairiſchen 
ande. | 
6) Bertheidigung der K. K. Mai. Gerechtfame und Maasregel 
in ER ar bie Bairifche Erbfolge. > 


> Berorduungen der 8. K. welche in diefem Bairifchen Landes⸗ 
! diſtrict zur Befolgung defannt gemacht worden, 


XXVI. 


Widerſpruch des K. von Vreuſſen Mat. 


a) wider die vom Hauſe Defterreich vollgogene Bairifche Lan⸗ 
besbefigungen. 


b) Str. wegen ber fünftigen Regierung » Folge des Koͤnigl. 

Dreußiichen Hauſes auf die Brandenburg. Marggrafthiis 
mer in Franken, welches Deftecreich den nachgebohrnen 
Prinzen ienes Hauſes zugegignet Haben will. 


AXXVH, 


Anfprüche des ChursHaufes Sachſen auf die ſaͤmtl. Bair 
riſche — und on Erbfchaft. ui | } 


XXXVIM. 


Hierüber zwiſchen Defterreich und Preuſſen, mit welchem 
fe das Chur» Saͤchſiſche Militare vereiniget, entflandener 
rzer Krieg, und zwar 


1) —r des Kriegs, nebft dem Etat derer ftreitenden Kriegs, 
ere. x 
3) Avocatorien und Kriegs + Patente. 


3) DVermifchte hieher gehörige Schriften. 


OKRVEE Vorbericht. 
XXXIX. 


uUebrige Anſpruͤche auf die Bairiſchen Bande, R 

1) Dis Kaifers Maj. als obriften Reichslehen⸗ Hetrn. 
3) der Kaiferin Mai. | ' F 

2) ald Koͤnigin von Böhmen, 

b) vermöge Kaif, Exfpectanzien auf Mindelheim. 
3) des Hochſtifts Salzburg. | 
H des Herzogs von Braunfchtoeig - — 
5) des Herzogs von Wuͤrtenberg. 
5) des Herzogs von Mecklenburg. 


/ 


XL, 


Sriedens » und Dergleichg: Handlun en uͤber dieſe Strei⸗ 
tigkeiten, jamt denen daraus entſtandenen Folgen, r 





Die unmittelb. A. Ritterſch. 


— J 


Die 
Unmittelbare 
Reichs-Ritterſchaft 


in Schwaben, Franken und am Rheinftrom. 





ch beforge nicht, daß ich die Geduld des Leſers mißbraus 
chen iverde, wenn ich mich bey dem uͤberſchriebenen Gegenſtan⸗ 
de meitläuftiger, als es ſonſt die Abficht diefer Sammlung ges 
fiattet, verbreite und von der veſtgeſetzten Vorſchrift diefesmal 
eine beträchtliche Ausnahme mache. Ich liefere hier bag Skelet 
einer ausführlichen Anzeige aller groͤſſern und Fleinern in Druck 
erfchienenen Schriften, bie eine, Beziehung auf die Reichs—⸗ 
— haben, in ſo fern die — eichnete Rubriquen 
mit Schriften belegt werden koͤnnen. Alles, was vor meinen 
Augen liegt, und ich groͤſtentheils ſelbſt befiße, abdrucken zu laf: 
fen, würde den Raum dieſes zu noch mehrern wichtigen Mar 
terien beſtimmten Werks zu Er eingefchränft haben. Ich traf 
daher den Ausweg, nur Die Auffchriften des Entwurfg mitzutheis 
len und vorzüglich bey denienigen Eintheilungen die Schriften 
anzuzeigen, die, meinem Plan gemäg, in diefer Bibliotheck Pla 
finden fönnen — Wenn alſo Kubrifen leer erfcheinen ; fo i 
diefes wohl an und für fich Fein Mangel an Schriften, womit 
diefe Fächer auszufüllen waren; ee ih nicht in 
Abrede ftelle, daß gar viele Gegenſtaͤnbe dieſes Corporis vorhan⸗ 
den/die nody nicht vollftändig bearbeitet und erläutert find. Der 
bier vorgelegte Umriß wird wenigſtens dag deal einer voll 
Den en Kenntnis diefer merkwürdigen abelichen Vereinigung 
enthalten. 


Man hat daben das eigentliche Staatsrecht und bie Kennt, 
nis der Verfaffung der R. R. fo deutlich und genau, als mög 
lich tar, zu beftimmen geſucht — das Privat » Recht aber groͤ⸗ 
keungle, um nicht noch weitläuftiger zu werden, ubergangen. 

ielleicht findet fic) Gelegenheit, basienige, mas * uͤberhaupt 
berührt worden iſt, noch nachzuholen, und Belege, Zeugniſſe 
und Ausführungen beyzufügen. Möchte ſich doch auch bald 
ein tüchtiger und einſichts voller Baumeiſter finden, ber r vor⸗ 
handene und zum Theil gar anſehnliche Materialien in ein 
vollftändiges, grünbliches und zweckmaͤßiges Syſtem brächte, 
und befonders den wichtigen © —* in den hier angezeigten 
Deductionen verborgen liegt, Ir rig benuͤzte und verbreitete 
und dadurch manches bdisher nicht allgemein genug befannte in 
Umlauf ſetzte! 
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Entwurf 
einer Meichs» rXitterſchaftlichen Staatsrechts und Verfaſſungs 
kunde Pe weit olche gröftentheils aus den —— 
riften zu in an iu erläutern möglich 
eyn michte. 


Einleitung. 


Von dem ehemalig s und iegigen Zuftande der Litera⸗ 
tur in Anſehung des Reichoristerfehaftl. Staats⸗ 
rechts und der 2 en Derfaffungsfenntnis 

der sritterſchaft. 
Erſter Abſchnitt. 
Von dem Urfprung, Wachsthum und den — 55 
Schickſalen, welche die nähere Unterfuchung un 

Beſtimmung defielben veranlaffet haben. 
$.1. Zeutfchland hat viel Unterfcheidendes vor andern Reichen. 
2. Es befiehet aus mehreren gleich beträchtl. Gliedern, des 

—— eine ausfuͤhrliche und genaue Kenntnis erfor⸗ 
ert; 

3.2 ea ch) in neuern Zeiten mit befferm Erfolg , als chehin, 
Bekzielt worden. — 
Unter iene Anzahl gehoͤret mit Recht die Reichsritter⸗ 

Saft, zu deren nähern — und Vereinigung 
jeeiiebene Schickſale das Ihrige beygetragen haben. 

Kan vertieft ſich aber dermalen nicht in bie aͤlteſten Zei⸗ 

ns fondern bleibt bey dem Zeitpuncte ſtehen, wo bie 

ernten; Diefes Corporis, ſowohl dem Namen, als ber 
Sache nac) vorhanden ift. 

6. Die Einrichtung der R. R. im Ganzen betrachtet behaup⸗ 
tet allerdings mannigfaltige Vorzuͤge. 

J ihr. ehemaliges Wachsthum, Anſehen und 
land 










€ überaus anjehnlich ift, und ihr Einfluß auf Teutſch⸗ 
bey mancherlen Selegenheiten fich wirkfam erwieſen 


Ded, Bibl. II, Band, An 5. 8. 
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8. 8. Dieſes gab aber auch die truͤbe Duelle unzaͤhliger Streitig⸗ 
keiten und Kaͤmpfe ab, die beſonders wegen ihrer Frey⸗ 
heiten „Gerechtſame, Ummittelbarkeit und unabhängiger 
Verfaſſung ſich erhoben haben. 

9. Hiezu lamen noch viele andere Veranlaſſungen, die in 
Anfehung der befigeriden Ritterguͤter, derſell en Entziehung 
und Schmaͤlerung ihrer Gerechtſame, manchen Zwie palt 
und weitlaͤufige Rechtfertigung zuwege brachten. 

10. Ein ungluͤckliches Schickſal veruzfachke ju gleicher Zeit 
auch innerlihe Streitigkeiten, fo die Ritterkreiſe, und be⸗ 

Ä — einzelne Cantonen und Mitglieder in Gaͤhrung 
ezten. Dune —— 

1. Es war daher eine nothwendige Folge von allem dieſen, 
daß die R. R. auf die ſtatthafte Vertheidigung ihrer. 
Gerechtiame mit allem Eenſt bedacht ſeyn muſte, welches 

bIber verſchiedene Schriftſteller nicht mit gleichem Gluͤcke 

‘md erwuͤnſchtem Erfolg, bewerkſtelliget haben. 

12. Zugleich fahe man bey den Nittercantonen die Voth⸗ 
wendigkeit ein; gefchichte Rechtsgelehrte in Dientte zu 
nehmen. 

13. Und, um ben befländigen Gebrauch der Urfunden zu 
erleichtern, die Archive in beffere Berfaffung zu ſetzen. 
14. Alles diefes machet die MWirflichheit eines Reichsritter⸗ 
haft. Staatsrechts und Berfaffungskenntnig erweislich; 
obwohl felbiges, nad) gegenmärtiger Abficht , nicht ſowohl 
uͤber das Ganze, als vielmehr nur uͤber einzelne Theile 
mit Schriften belegt werden kann. — 


wu Zwenter Abſchnitt. — 

Von den Schriftſtellern und Huͤlfsmitteln, welche die 
wirkliche Bearbeitung des A. R. Staatsrechts und 
Verfaſſungskunde in neuern Zeiten bewerfftelliget | 

und dieſer Wiffenfchaft felbft aufgeholfen haben. , , . 
$..15. Es mangelt. Hier weder an eignen und befondern, noch 
gemeinfchaftl. Quellen und Hulfsmitteln. -... = 
16: Zu denen letztern rechnet man eine nicht unanſehnl. An⸗ 
zahl im Druck erfchienener und in dieſes Fach gehüriger 
Schriften, nebft denenienigeu, fo ich darauf mittel» und . 
unmittelbar. beziehen ; a — * 


17. Vorzüglich aber eine überaus zahlreiche Menge von 


Rechts⸗ ran er welchen man insgemein den’ 
Ramen der Deductionen beilegt. je rY7 


fa} 
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$ 18. In Anſehung des Inhalts diefee Schriften: wird der 
Unserfchied der altern uͤnd neuern Zeiten ſehr merklich und 
veranlaffet einige fid) unterfeheidende Epochen. 

19. Welches dann in Anfehung der Schriften aus dem XVI. 
und XVII. Jahrhundert ſtatt findet: 

20, Auch andere verdienſtvolle und erfahrne Gelehrte machten 
ſich von Zeit zu Zeit um. diefen! Gegenftand ruͤhmlichſt 
verdient. * RT 

21. Im XVII, Jahrhund. veranlaßte die befannte Wuͤrten⸗ 
bergiihe Streitigkeit mit. der N. R. die Herausgabe ſehr 
vieler Schriften und Urkunden. en 

22. Nicht. minder hatten auch die Hannsverifchen und Goͤt⸗ 
tingifch. Staatsrechtsgelehrten auf die R. R. ſelbſt einen 
wichtigen Einfluß. | | 

23. In dieſer Zeitperiode aber find dazu Überhaupt beför, 
derlich > die haͤufigere Sammlungen und. befanntgemachte. 
zahlreiche Lirkimden und Staatsichriften. 

24. Die age frnchtbare Bearbeitiing bes allgemeis 

nen un : ' 


25. befondern deutfihen Staatsrechte ; Ä 
26. uebſt der Reichsgeſchichte und übrigen damit verwand⸗ 
ten Wiſſenſchaften, die auch hierüber immer mehr Eiche 
und ARahrheit verbreiten, Zune ’ 
‚22. Sonder lich feheitit nicht, nur die dermalige Ausficht fur 
die Bearbeitung und Aufklärung diefer Kenntnis ſehr vor⸗ 
theilhaft; | YaR 
28. fondern es firchen auch Der R. N: Angehörige fich um 
dieſen Gegenſtand auf das nene verdient zu machen. 


Dritter Abſchnitt. 

Von der Abſicht des hier erſchienenen Verſuchs. 

F. 29. Es fehlt zur Zeit noch an einem brauchbaren Syſtem. 
Vielleicht: Fan ein Verzeichnis der bereitd vorhandenen 
Materialien dazu dienlich und befoͤrderlich feyn. 

so. Eine folche Anzeige wird um deſts nothwendiger / da 
viele vermifchte Sammlungen vorhanden find, in welchem. 
einzelne hieher_gehsrige Beytraͤge verſteckt liegen, und der 
Anwachs der Debuctionen, welche ohnedem nicht allgemein, 
befannt werden, unuͤberſchaulich if. | 
31. Dee Sammler hat baher bey den gegenwärtigen Ente 
wurf feine eigene Sammlung zum Grund gelegt und ben 
Plan darnach geformt. 
A 3 F. 324 
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F. 32. Beurtheilungen der innerlichen Guͤte und Brauchbarkeit 
| “6 Sr angeeipen Schriften gehören nicht zur nächlten 
IE. +... 


33. Man hat aber auch nicht zu befürchten , daß geheime 
Nachrichten hier befannt gemacht werben. we 

34. Die Bemerfung auch minder beträchtlicher Schriften 
gehörte zur Vollſtaͤndigkeit. | 

35. Die Schtwierigfeiten, die mit diefer Arbeit verbunden 
waren, werden es entfchuldigen, wenn dieſer Verſuch nod) 

AUnvolikommenheiten behält. V 

36. Er wird deswegen bekannt gemacht, damit dem Ders 

faffer Verbefferungen mitgetheilt werben können... 


Erite Adtheilung. 


Don den Quellen , Hüffemitteln und Erfahrun, 
gen, jo zur Kentnid des Meichs z Ritterfihaftl. 
Staatsrechts und Verfaſſung beförderlich find. 


| Erſter Abfchnitt. 
A. Von den Quellen zur R. Ritterfchaftl, Stastsrechts: 
und Verfefiungsfunde; 
I. allgemeine, die auf eine doppelte Artin Elaffen gebracht 
werden innen : wu 
aa) nad) ihrer Neichhaltigfeit, RE: 
ı bb) nadı ihrer hiftgrifchen Glaubwürdigkeit. 
Von beyden Gattungen führt man hier vorzüglich an : 
| 8 Urkunden und deren Sammlungen. 
b) Andere brauchbare Denfmale des Alterthumg, alg : Sie 
el, Münzen, Infchriften, Monumente , alte Gemaͤhlbe, 
Gnerlihteiten u. d. gl. | | 
8 eſchichtſchreiber, beſonders die gleichzeitigen. 
4) Oeffentlich im Druck erſchienene Staatsſchriften, oder fe 
genannte acta-publica. — 
II. beſondere, 
darunter verdienen uͤberhaupt Erwaͤhnung 


aa) Sammlungen von Seiten der R. R. erworbenen Frey⸗ 
heiten, zu Stande gebrachter Vereinigungen und ausgefer⸗ 


tigter geſezlicher Urkunden. 
“ B6) ab⸗ 
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bb) Abdruͤcke und Abſchriften einzelner Verordnungen, Pas 
tenten und Refcripten. | 

cc) Brauchbare Auszüge aus denen die R. R. betreffenden 

— , Drdningen, Verabredungen, Statuten und 
4 c tn. 

Sinsbefondere aber wird dag Augenmerk vorzügl. genommen auf 

=) dieienigen Quellen, fo das gefchriebene Necht Cius feri« 

ptum) angehen als wohin vornemlicy gehören: 

a) dieienige Reichsgrundgeſetze in Teutfchland, Friedensſchluͤſ⸗ 
fe und- —— ‚in welchen der $ Kitterfchaft 
mit Namen gedacht wird. 

b) Neihstags-Gutachten , Eaiferliche Hof: Commißiong und 
Ratificationg » Decrete, ingleichen zur Beruhigung der R. 
Kitterfchaft erhaltene vechtsgültige Declarationes, und maß 
fonft noch hieher zu rechnen ift. | 

e) Der R. Ritterſchaft ertheilte Freyheiten, Begünftigungen, 
Beſtaͤttigungen, — E vectanfien Reverſe und 
andere merkwuͤrdige, auch zum Beweis dienende Urkun⸗ 
den, bie entweder | 

ı)von K. Maj. oder den Roͤm. Könige allein, ' 

2) von Kaifer, und Reich gemeinfchaftlich, oder 

3) von auswärtigen Potentaten ertheilt worden. 

d) Kaiferliche Batente, Decrete, Verordnungen, Reſcripte ic. 

welche die R. Nitterfchaft zum &egenftand haben. 

' e)Uniones und Recefle, fo von verfchiedenen Borken und 
"Ständen des Neichs wider die ‘NR. Nitterfchaft in Altern 
und neuern Zeiten errichtet worden, nebft denen von Faiferl. 
Maieftät darwider ergangenen Verordnungen. | 

f) Guͤtliche, von Seiten des ganzen R. Corporis, ober des 
Kreifeg , oder des — in ſtrittigen Angelegenheiten 
eingegangene Vergleiche und Vereine und daruͤber zum oͤf⸗ 
tern von X. Mai. bewirkte Beftättigumgen, vorzüglich in 
fo ferne feibige errichtet worden 
+) mit b ag Maieftät allein, ober Kaifer und Reich 
Zzuglei 
— ee: diefem ober ienem Stand des Reichs, 
3) mit. andern Niiterfreifen, oder Cantonen , ober ein⸗ 
zelnen Mitgliedern, 
4) mit Auswärtigen. _ 
g) Reichggerichtliche Definitiv⸗Erkaͤnntniſſe und obriftrichters 
* fihe Verordnungen in R. It. allgemeinen und befondern 


ſtrittigen Faͤllen, und Re an RhR. 


8. Reichsritterfchaft, s 


1) RhR. Gutachten. 

2) RhR. Conclufa und Mandata. 

3. €. ©. Mandata und Erkaͤntniſſe. 

RE DVicariatsgerichtliche Erfäntniffe. _ _ 

h) Ritterordnungen, ritterfchaftliche Correfpondenz;,, Kreis⸗ 
und Orts⸗Receſſe, Patente, ritterfchaftliche Statuten, 
sitterhauptmannfchaftliche Wahlcapitulationen , Circulas 
zien , Natificatorien ıc. und überhaupt alles , fo unter rit: 
terſchaftlicher Auctorität -eine gefegliche Kraft erlangt hat. 

i) Wichtige Schreiben und Antworten, Propoſitionen, ge 
meinfchaftliche Erklärungen, IGrauamina , Proteftationes, 
Arteftata „ Inftructiones , Vollmachten 2c. fo von Ceiten 
des Corporis , oder des Kreiſes, oder des Cantons unter 
ſich und mit Auswaͤrtigen in ritterfchaftlichen Angelegen⸗ 
heiten gewechſelt und ertheilt worden find. 

k) Deductionen und rechtliche Ausführungen in Streitigkeis 
ten, welche die R. R. derfelben Verfaſſung und Gerechtfa 


me überhaupt und ing befondere betreffen , und zwar 
1) Verzeichniſſe daruͤber, | 
2) Sammlungen davon. 
6) Spfern felbige ein ungefchriebened Recht Cius non ſeri⸗ 
ptum) — | 
x) ein altes wohlgegruͤndetes, unftrittiges und uͤbereinſtim⸗ 
mendes Herkommen, deffen gefeßliche Kraft. die oͤftere 
Anerkennung und Befolgung guͤltig macht, welches in 
Anfehung. Ri 
a) des ganzen Nitter-Corporis, * 
b) eines und des andern Ritterkreiſes und 
c9 einzelner Gantonen unterfchieden ift. j 
2) verſchiedene einzelne mehr : oder weniger uͤbereinſtimmende 
erweislihe Gewohnheitsrechte. 
>) oder die. Nechtsähnlichkeit (analögiam iuris) angehen. 
Zweiter Abſchnitt. 
B.) Don den Yülfsmitteln zur R. R. Staatsrechts » und 
Verfaſſungskunde. ——— 
a2) Dieienigen, fo einen unmittelbaren Nutzen gewähren. ® 
a) Echriften, die eigentlich) von ber, R. R. handeln und ihr 
gewidmet find. .. 
1) Eole;e die von berfeiben im ganzen Zufammenhang 
und ausfühlich Nachricht ertheilen , oder — 
2) nur einzelne Gegenff aͤnde und —— — 





amm 
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d) Sammlungen von Schriften , fo die R. R. mit angeben, 
und swar 
2 reine und lautere — 
2) von vermiſchtem Inhalt. 
ce) Schriften, welche dieſelbe mit andern gemein hat; dahin 
rechnet man 
1) Syftemata I. P. worinnen befoudere Abtheilungen von 
der R. R. vorkommen. 
2) So genannte compendia I. P. in der nemlichen vorher 
ausgezeichneten Eigenſchaft. 
3) Rachſchlagbuͤcher in alphabetiſcher Ordnung, oder 
Repertoria I. P. 
4) Lexica. 
8 Collectanea. 
Regiſter uͤber Buͤcher, in denen von R. R. Sachen 
mehreres vorkommt. 


d) Schriften, welche das beſondere Staatsrecht derienigen 
Fuͤcſten und Staͤnde des Reichs im Ganzen abhanden, in 
deren fanden R. R. Güter gelegen, oder von foichen bejefs 
fen werben , ober dahin nur zu Lehen rühren und darüber 
in verglichenen oder ſtrittigen Rechten ſchweben. 

e) Eingeholie Mechtöfprüche : 

ı) von iuriſtiſchen Facultäten; | 

2) Öutachten , Confilia, Ouaeftiones und Ausführungen 

angefeheiser und erfahrner Nechtsgelehrten«: 

f) Schriften , welche vonden Streitigfeiten dee R.R. brauch⸗ 
bare Nachrichten geben. 

1) Öröjfere Werke, 

2) in die Kürze zufammen gezogene Nachrichten. 

g) Litteratur Kenntnis und was dazu gehoͤrig. 

a) Allgemeine iuriſtiſche Litteraturkenntnis, 
ı) Schriften, die auf den ganzen Umfang der Gelehrten⸗ 
gefchichte Nuckfiht nehmen, 
2) turiftifche gelchrte Nachrichten, Urtheile und Zeitungen. 
3) Anzeigen von den neueften iuriſtiſchen Schriften. ' 
b) Befondere R. R. Fitteraturfenntnis. 
1) Bücherfenntnig,, welche von R. R. Schriften ganz, 
oder zum theil handeln. 
” Hierzu dienen: — 
3) Verzeichniſſe aͤber reichsritterſchaftliche Schtiftſteller, 
I. eigne hievon haudelnde Berzeichnife,. 
II. derſelben Erwähnung in den allgemeinen iuriſti⸗ 
ſchen Bibliothecken, 
As IT) 3% 
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III. Beſonders in Bibliothecken, die das teutſche Staats⸗ 

recht abhandeln; ingleichen 

IV. in Catalogis berühmter öffentlicher und Privatbiblio⸗ 

thecken , worinnen die. X. betreffende Schriften in bes 
fondern Capiteln mit Fleiß verzeichnet find. 

V. Ulgemeine Bücherverzeichniffe von vollſtaͤndigen Büs 

cherſammlungen und Buchhandlungen. 

2) Geſchichte der ritterfchaftlichen, und übrigen Rechts⸗ 
gelehrten , fo fich um die R. R. Sefchichte, Berfaflung, 
Gercchtfame ıc. verdient gemacht haben. 

3) np den umb —5 — ihrer vorhandenen Schrif— 
ten, nebft brauchbaren Auszügen aus ſelbigen. 
h) — Schriften, die einigermaſſen eine Beziehung 

— R. R. haben und beylaͤufig zu deren Erläuterung 

ienen. F * 
i) Die — herauskommende Addreß⸗ und Staatskalender, 
und zwar: 
Min Anſehung der drey N. Kreife überhaupt. 
in Anfehung des R. Kreiſes Schwaben befonderg, 
32 In Anfehung dest. Kreifes Franken. 
k) Brauchbareritterfchaftliche Sanuliennachrichten ; 
bb) fofern folche mittelbar zur Erläuterung und Aufklärung 
dieſes Staafgrechts und der Verfaſſungskunde dienlic) und 
brauchbar find. 
Unter diefe Anzahl gehoͤren: j 
1) — des teurjchen Staatsrechts ‚und deſſen Ges 
ichte. 
2) Die Kentnig ‘der teutfchen Neichsgefchichte. 
28 Kentnis der fremden in Tentfchland aufgefommenen 
echte 


4) die Kentnis des teutfchen Adels und deffen Gefchichte, 
beſonders in ältern Zeiten. R 

5) Die Kentnis ſowohl der mittleen » als neuen Geogras 
phie, vornemlich von Schwaben, Franken und dem Rhein⸗ 

sit. > 

die Kenmtnis 

a. der teutſchen Diplomatick, 

b. Heraldick, 

c. Chronoloaie, 

d. Numismatick. » 


Dritter Abſchnitt. 
Voon der Erfahrung in A. R. Sad 
a) eigene Erfahrung durch Beforgung der Geſch 


” 
—⸗ 
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d) Surrogatum von Erfahrungen: | | 
1) Durch fleißiges Lefen und Gebrauch der in Publico ers 
fcheinenden Handlungen; Sprüche ber höchften Rsgerichte 
und deren Anmendung ıc. 
2) Umgang. mit ritterfchaftl. Perfonen und deffen Benusung. 
3) Schriftl. Briefwechſel mit Männern, fo der ritterfchaftl. 
Verfaſſung — ſind/ | 
4) auc) dahtn abzielende nützliche Keifen. 


Zweite Abtheilung. 
Von dem teutſchen Adel uͤberhaupt. 


Erſter Abſchnitt. 

Von des teutſchen Adels Urſprung, militariſchen Ver 
faſſung und derfelben Solgen in Kriegs » und Srier 
denszeiten. 08 | 

a) Bon des teutſchen Adels Urfprung,zu deffen Wachsthum und 
Anſehen die Entſtehung des Lehenweſens fehr beförderlich 


war. 
b) Dadurch geſchehene Veranlaſſung einer militariſchen Ver⸗ 
faſſung, und zwar 
ı) Bon der Verfaſſung ſelbſt, 
2) berjelben Eintheilung. 
3) Unterfihied, fo dabey zu bemerfen. | 
8 Vorzüge, fo damit verbunden waren. 
5 Anfehen, in welchem die damals groͤſtentheils aus teutfchent 
Adel beſtandene Cavallerie geweſen iſt, und was fuͤr Ver⸗ 
dienſte ſie dadurch ſich erworben hat. 
e) Folgen davon in Kriegszeiten. — 
1) Son des teutſchen del dem Vatterlande vorzüglicd) ges 
leifteten ſtattl. Kriegsdienften. u 
2) Bon der Führung der St. Georgen » Fahne bey Friegeris 
ſchen Erpeditionen. Ä 
d) Folgen in Friedenszeiten: ern, 
1) Anftellung verfchiedener Ritterfpiele zum Scherz und Ernfl, 
befonders Thurniere. ee ’ 
2) Erlittene und ausgeübte Befehdungen in den unruhigen 
eiten iener, in ihrer Art und unter gewiſſen Einfchräns 
fingen, erlaubt gemefenen Selbfthiülfe. 
2 Bon verfchiedenen fich damals berihmt gemachten Edlen. 
4) Dadurch entftandene häufige Werbind » und Bereiniguns 
gen, theilg zur Erhalt» theilg zur Vertheidigung; 


5) bis 
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big endlich die Einführung und dauerhafte Begründung 
Zn — — Webrauch ordentlich beſoldeter 
Kriegsleute mancherley Veranderungen hierinnen ver⸗ 
anlaßte. 
e) Ueberbleibſel davon: 
1) Die Wehrhaftmachung der Jungen von Adel an ande 
nn Höfen. 


Zweiter Abſchnitt. 
Von dem Unterſchied, der bey dem teutſchen Adel vor 
zuͤglich zu bemerken ijt. 
Solcher aͤuſert ſich a. in-Anfehung 
r) des hohen umd nieder Adels, 
2) des unmittelbaren Reichs dann landſaͤßigen Adels, 
3) des Otiftsmäßigsober Ritterbürtigen und Stifts⸗ 
el oder ımritterbürtigen Adels; 
des alten und neuen Adels, j 
des Geburts, und Briefabels, 
) der übrigen Gattungen Des Ynelg, und deffen mehen ober 
en DBorzüglichkeiten. 


Dritte Abtheilung. 


Von der R. R. Staats Rechts; und Verf Mengs⸗ 


kunde. 
Erſter Abſchnitt. 
Von der R. R. — Alterthum, Unmittelbarfeit 
und Geſchicht 
ı) Bon der R. M. in voͤlligem Zuſar genbans ſowohl 

J. uͤberhaupt, als 

H. insbefondere. 

Von beren Urfprung. | 
Bon ihrem Alterehum und Unmittelbarfeit. 
‚Don derfelben Gefchichte in ältern und neuern Zeiten. 


- Zweiter -Abfihnitt. | 
Von vr HN. erlittenen; Scickfalen, Vorwürfen, Uns 
vollFonimenbeiten.und dermaligem Zuftande. 
ı) Bonden Schicdfelen, Ab / und Zunahme der R. R. 


2) Bemekkung verfchiedener derfelben aefchehener Vorwuͤrfe 
und deren ——— Ablehnung. sn j u ur 
Ei in⸗ 
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Eingeſtaͤndnis der dabey ſich vorfindenden mancherley 
Maͤngel und Gebrechen 
H Abbildung des dermaligen Zuſtandes der R. R. nach allen 
Verbaltniſſen. 
Dritter Abſchnitt. 


von ver R. R. aͤuſerl. Verhältnis und habenden we 
ſelſeitigen Verbindlichkeiten, ” 
weiches voruemlid) in Betrachtung fommt: 
A) “ "An —— kaiſerl. Maieſtaͤt. 
erhaͤltnis des Kaiſers gegen die R. R. 
Kon der unbefchränften Nuscbung der obriſtrichterl. Ges 
2) San in Se Nie und peiniichen Fallen. 
2) Bon — ngder Vollahrigkeit für Perſonen beiderlcy 


3) Bon wart AO gegen bie verſchwenderiſche und uͤbel 
hauſende adeliche Mitglieder. 

4). Boy Weiſungen und Anordnungen ‚gegen die contrauen- 
tiones pactor. familiae. 

5) Bon Abſtellung mancherley Befchwerungen der er 
nen über allzuharte Bedrängniffe ihrer R. BHEEGE tl 
Obrigkeiten. 

” . Ra an der Reichsunmittelbarfeit. 

Der R. — den Kaiſer. 
* EL denen K. M. gu teiftenden Charitativ Praͤſtationen, 
Fe und andern Dicniten. 
und bie hieraus entipringende Verbindlichkeit des 
aifers zum Schuß und Schirm DER. N. 
B) Sn Anfehung des ganzen teutjchen Reiche. 

») Was die R. R. dem Weſtphaͤliſchen eicdenfehtun zu vers 
danken habe. 

2) Ob die R. R. ein Stand deg Reichs ſey und iemals an 
denen Comitialberathichlagungen Untheil genommen habe. 
3) Bon dee Concurrenz zur Deichs: Militär » Verfaffung in 

Kriegs⸗ und Friedenszeiten. 
n — der hoͤchſten Rsgerichte. 

So Ob die. R. zu Unterhaltung des €. ©. in ältern und 
rad Zeiten etwas bengetragen, oder an Präfentirung 
der Beyfiger dieſes hoͤchſten Rsgerichts Antheil habe. 

D) au ‚infebung einzelner Stände des Reichs; Bee im 
icht ber oͤfters eintrettenden 

) hab erbindlicheit (nexus rendalie) 

Der pi und Dienfiverpfiichtumg (nexus officialis) 

DD Der häuslichen Niederlaſſung (nexus domicilii) 

> su Anſehung auswaͤrtiger und fremder Staaten. — 

erter 
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Vierter Abfchnitt. 
Don ae RR. zuftehenden Sreyheiten und Gerehp 
amen. 


n Bon der Zollfeenheit. 

2) Von der Freyheit in Einrichtung rechtsbeftändiger und 

gültiger Handwerkszuͤnfte. 

3 Bon der Juden Schirm und Schuß. 

4) Don verfchiedenen einzelnen Negalien, welche diefelbe her» 
gebracht hat. 

5). Von verichiebenen andern Gerechtfamen, welche fie befißt. 

6) Von den Gerechtfamen, insbefondere 
&) der Neftände in ritterfchaftl. Territoriis , 

PB) der R. R. im fremden Territorüis; vornemlich 
a) Won den Aduocatiis, 

2 von den Patronatss Öerechtfamen, 

c) von ritterfchaftl. Gütern, fo in ftändifchen Territo- 
riis liegen. 

d) Bon dem Wildfangsrecht. 

e) Von der Cents und Frais, und daß felbige weder eine 
—— wuͤrke, noch den Statibus unterwuͤrfig 
mache. 

f 2 Bon Condominats - Gerechtfamen. 

g) Von der Nacheile, 

Fuͤnfter Abſchnitt. 

Von verſchiedenen Vorzuͤgen, welche die R. R. beſitzt. 
1) Von dem Recht des Rsadels gu Chur s und Fürftl. Wuͤr⸗ 

den, Domftiften, Präbenden und geiſtl. Ritterorden. 
2) Von der dabey erforderten Ahnenprobe und häufigen 
Schwierigkeiten derfelben. | Ä 
3) Bon dem Hecht und der Fähigkeit zu Richters» und Pr 
fidentenftellen bey dem K. und R. €. ©. | 
8 Von dem Recht, zu Reichs s und Kreis⸗Feldherruſtellen. 
5) Bon dem vorjüglichen Recht zu Erb⸗und Hofaͤmtern, 
auch weltl. Nitterorden. d 
6) Bon der öftern Annahme akabemifcher Würden, beſonders 
"in dltern Zeiten. 


Sechſter Abſchnitt. sms 


Don vr R. R. innerlichen Binrichtung. B 
Die R. R. beſtehet aus : | 


a) mirklichen Mitgliedern und Güterbefigern, bey welchen zu 
bemerken liſt: a 
aa) deren 
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a2) deren Eintheilung: 

ı) in Nealiften, 

2 —— en und 

3) ſimple Guͤterbeſitzer. 
bb) Deren Unterſchied in ſolche, die | 

1) völlig, ohne einige Verbindlichkeit, aufihren Gütern, 
oder anderwaͤrts leben, 
2 in Hof; Civil» Milicar sund andern Dienften fliehen. 
3) ſich in bürgerlichem Nexu hier und borten befinden. 
cc) Deren Anzahl und Verzeichnis. 5 
dd) Deren An » und Aufnahme. 
ı) Hierzu bensthigte perfönl. Eigenfchaften und Neal 
erforberniffe. — 
2) Art und Weiſe der Vermitgliederung, ſowohl in Anſe⸗ 
fehung der Reception, als mmartriculation. 
ee) Deren ‚Trennung und Ausſchluß von der Verbindung 
mit dem Corpore, fo iedoch nur in Anfehung perfönlicher 
Dbliegenheiten Statt findet. 
ı) freywillige Trennung, 5 
2) aus verfchiedenen Urfachen fich. öfters ereignete Aus⸗ 
fchlieffung. u 
3) Auf Raif. allerhöchften Befehl verfchiedener Vergehuns 
gen und Ungchorfams halber erfolgende Entziehung 
ber Reichsunmittelbarkeit. 

B) Aug denen Rittergütern und collectablen Fundis nad) ihrer 
verfchiedenen Befchaffenheit ; wobey vornemlicd) in Betrach⸗ 
tung fommt: | 

1) derfelben Anzahl ; 
a) hierüber verlaufende Verzeichniffe. 
2) Unierfchied, befonderg 
D von den vielen Rittergütern, fo *F in nexu ſtehen, aber 
nicht in Händen der Mitglieder ſich befinden, als: 
2) son benienigen, die Fürften und Stände des Reichs 


tigen, , 
b) von folchen, fo geiftl. Stifter, Ritterorden, Cloͤſter 
inne haben. R 
ce) von ben verfchiedenen Ritterguͤtern, fo der Jeſuiter⸗ 
Orden befeffen und deren Schickfal nach nunmehr ges 

ſchehener Aufhebung dieſes Ordens. 


3) deren Gerechtſame und Beguͤnſtigungen: 


a) Faiferl. Gerechtfame tarauf; b) ge 
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b) genieffen Billigermaffen Eremtion; fo aber öfters 
| beſtritten und bezweifelt wird. 
a) deren Einfchränfung: | 
a) — koͤnnen extra conſortium equeſtre nicht veraͤuſſert 
werden. 
b) Bey Alienationen an Fremde hat dag Einſtandrecht 
der Mitglieder des Cantons, des Ritterkreiſes, ia des 
ganzen Corporis etc. gewiſſermaſſen Statt. 
e) Auch koͤnnen ſolche eben fo wenig an geiſtl. Stiftun⸗ 
en u. Orden fernerhin eigenthuͤmlich gelangen. 
5) Deren Entziehung — 
a) Verzeichniſſe der vielen R. X. auulſorum. 


C) Aug den Unterthanen und Angehoͤrigen. 


Siebenter Abfehnitt. 


Don der Art u. Weife, wie die Gefchäfte bey der R. 
. - R. behandelt werden. 
Diefe haben zu beforgen: Ä 
ı) Der fo genannte Orts-Vorſtand, ſo aus dem Ritter⸗ 
hauptm. alg Chef u. verfchiedenen Nitterräthen u. Des 
putirten der Mitglieder, oder Ausſchuͤſſer, beſteht. 
2) Die Vechtsgelehrten, oder Conſulenten u. Syndici. 
Die Dienerſchaft, ſo insgemein die Canzley ausmachen. 
4) Sämtl. übrige Subalterne. 
und zwar: 
a) unmittelbar u. bey wichtigen Ereigniffen. | 
22) Auf den Eonventen, fowohl allgemeinen , als ber 
ondern. 
b) mittelbar u. gewoͤhnlicher Weife 
bb) von der Driskanzley u. auf herkömmliche Ark, 


Achter Abſchnitt 
Don dem Verhältnis der R. R, in Anſehung der Re 
lision u. was dahin gehörig. 
Daher geſchiehet Erwähnung : 
a) Von der Neligion vor der Meformation. 

b) Von ber. Neligionsveränderung bey der Neformas 
tion. | | 

e) Bon dem gegenwärtigen Zuftand ber R. R. in Aw 
fehung £ 
1) der Fatholifchen Religion, 
2) der evangeliſchen Religion, , 
Neun⸗ 
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Neunter Abſchnitt. 


Don der A. R. Steuerbefugnis u. was dazu insge⸗ 
mein gerechnet wird. | Ä 


ı) Bon dem Steuerwwefen überhaupt. 

2) Bon der Befteurung der confolidirten Lehen, | 

3) Von ber Befkeurung ber in ausherrifchen Landen lie 
geriden Ritterguͤter. 

4) Bon der fortdaurenden Verbindlichkeit der Ritter üter, 


wenn auch deren Befiger in Negrafenftand erhoben 
werden. 


5) Von der Neben und Dorffteuer, fo verfchiedene rit⸗ 
| — Mitglieder — 


Zehenter Abſchnitt. 
Von der R. R. Gerichtbarkeit. 
A) Des Rittercantons hiezu erhaltene Befugnis, 
a) theils per modum commiſſionis Caeſareae, 
b) theile — des von den Mitgliedern ausdruͤck⸗ 
lich, oder ſtillſchweigend geſchehenen Uebertrags, 


e) theils vermoͤge der getroffenen Ritterordnung; bie 
1 vornemlich Äufert: ’ j 


ı) in Anfehung aller u. ieder, fie feyen gleich Perfonals 
oder Realzuſprüche, fo ein ober anderes adeliches Mit: 
gr an dem andern zu haben vermeynt, es feyen 

enn diefelben von der befondern Natur u. Eigenfchaft, 
daß fie daſelbſt nicht angenommen werden können, 

a) der Vollſtreckung der ergangenen, Rechtsausfprüche , wo⸗ 
von feine appellation ſtatt finder. — 


3) des Rechts der Austraͤge. 
4) der Vormundſchafts/⸗Auftrag · und Beſtaͤttigung; dann der 
ferneen obervormundſchaftlichen Concurrenz. 
5) ber Gerichtsbarkeit über ſaͤmtliche Officiales, auch wenn 
fe in eines Reichsſtandes Land oder Gebiet ſich ent 
ten. > 
Der Publicirsund Affigirung der Faiferlichen Reichs— 
Ge n eigenen —— auch deren durch die Mitglie⸗ 
der an die Unterthanen zu veranftaltende Bewerkſtelligung. 
Ded. Bibl. IIB. B 7) Der 
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„de Dperaufficht und Obforge , was zur allgemeinen Si⸗ 
cherheit, Wohlſtand und Erhaltung abzielet, beſonders 


a) wegen Sicherheit bey Kriegszeiten , 
b) wegen allgemeiner Sicherheit bey Störungen det Sfr 
fentlichen Ruhe durch rauberiſche, liederliche rc. Leute; 
O wegen Abwendung und Erleichterung allgemeiner 
Laͤndplagen. | 
) Der von Kaiferl. Mai. erhaltenen Commigionsanfteäge in 
Echulöftreitigkeiten,gefegiwibrigen Handlungen und andern 
zur Unter ſuchung und Abwendung al⸗ 
lenheiten, ſo unmittelbare Perſonen und deren Angehoͤrige, 
ingleichen Ritterguͤter und deren Gerechtſame angehen. 


B) Der Mitglieder ſelbſt. 
1) Vonder der R. R. zuſtehenden Landeshoheit uͤberhaupt. 
2) Bon ber Gerichtbarkeit im Geiftlichen. 
3) Von der Gerichtbarkeit im Weltlichen. 
4) Von der Gerichtbarkeit über Leib und £eben. 
5) Von ber Dbervogte) und Botmäßigfeit. 
6) Bon der. Lehensgerichtbarkeit und deren Abnutzung · 
7) Bon ber Sorfigerechtigfeit und deren Abnutzung . 
8) Bon der Jagdgerechtigkeit und deren Abnutzung. 
9) Bon dem befrenten Gerichtsſtand (foro priuilegiato) und 
defien Auswahl. a 
$ . 
* 2 


Big hieher gehet bie Anzeige der Rubricken, die man vol 
ftändig ‚bemerft, um dadurch wenigitend das ganze Spitem 
vor Augen zu legen. Run folgen dieienige Rubricken, ſo man 
aus ienen beſoñders aushebt; da ſolche dem Deductions⸗ und 
Shriftenfammler vorzüglich) erheblich jcheinen mögten. Dieſen 
ifi fodannn das meirläufige Fach derer Streitigkeiten ‚ fo dieſe 
Verfaſſung im Ganzen, und ihre einzelen Theile von Zeit zu 


Zeit betroffen haben, angefügt: _ 


> .DXXIK. 


BR. 519. Befchaffenh. des teutſch. Adels, 59 


DXXIX. Don der Befchaffenbeit des teutſchen 
Adels überhaupt und insbefondere. 


*Die ältere und neuere Schriften, die hieher gehören, find 

haupt nicht. von dem Belang, daß folche biefen Gegenſtand 
binlänglich behandeln, Ihr nnhalt leitiet der, Ueberſchrift 
kein Genuͤge, und immer betrift das wenigſte darinnen die 
Kenntnis des teutfchen Adels felbft. Dieſe Anmerfung. kan auch 
bey den übrigen Nubriquen eine zweckmaͤßige Anwendung fin, 
ben. ESs iſ dieſes die Ubfache, warum man eben nicht alle forgs 
fältig verzeichnet, die nur entfernet hierauf einen. Unfpruch mas 
hen Eönnen. Der £efer verlieret nichts dabey, und vieleicht 
hätten viele der folgenden auch ohne Schaden ausgelaffen wer⸗ 
den fönnen. Zur Gewinnung des ame wird’folgendes Vers 
zeichnis wenigſtens die getroffene Auswahl, nichts fach dienliches 
unberührt zu laffen, einigermaffen reshtfertigen. 


"Schriften, die vom Adel gehandelt —5 — erzaͤhlt ausfuͤhr⸗ 
lich der verftorbene Prof. Pauli in der Einleitun ur Kenntni 
des T. Abel. Siehe ©. 151 — 176. * 4— m. 


WVon verſchiedenen derer in dieſer und folgenden Rubri⸗ 
quen angezeigten Schriften findet ich ein brauchbareg Urtheil 
und Beſtinimung des Guten ſowohl als des Mangelhaften, wels 
ches mit Vortheil nachgelefen werden kan, in 


1722—25. Moſers —* Jac. unpartheyiſchen Urtheilen von iuri⸗ 
ſtiſchen und hiſtoriſchen Buͤchern VI Stücken. (Enthaͤlt 109 
Urtheile.) | ee Mr) 

1729-54. Deffelben Bibliotheca Iuris Publ. S. RT. IT Th. 
(enthält 338 Uetheile.) BR ’ 

Te meffeinen vermifchten Nachrichten von’. R. Sachen 
6Stüde. (enthält aus ienen wiederholte und neue darzu 
verfertigte Urtheile) — — 

"Fir den Adel Teutſchlands iſt folgendes Zeugnis ſehr vor⸗ 
Pa A re Etologia c.6.$. nm „Germaniae Nobilita- 
üs.origo et decus nulli Europaeorum nobilitati prorſus cedit, 

puritate et integritate fidei, potentia, fama, uirtutum tum 

Mitarium tum politicarum ftudio ad miraculum antecellir. Imo 

tiquitate non folum cum Romana, fed etiam cut Graeca 

Nobilitate certare poteſt. Nobilitas Germaniae non eſt inquina⸗ 

1a minori fanguine, nec connubiis pudendis „ defcendens ma- 

gnam partem ex ueteribus illis Imperatoribus, qui per fuam 

Wrtutem Imperii honorem: in fuas fanfilias introduxerunt, 


‘ *F — 4 5 m F ’ 
B 2* Ee. 2 Er per on *44 ’ (2448.) 
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Teutfchholds Hartm.) U 
und F 5.3. R. 5 ae a, efprung des Adels 
, ; * 2 


449.) 
1576.) 'Reineecins Reiner. von bes Adels anfängl. Her: 
fommen. Leipz. 4- 


(2450.) 

(ı5g1.) Wagner Marc. von des Adels Ankunft ober 
Spiegel, fampt — Ritterl. Adelichen Geſchlechten, (von Al⸗ 
vensleben und Mependorf) als zur Tugend Aureitzung und 
Manlichen heroifch. Thaten Nachfoͤrſchung, Furzer Auszug aus 
vielen Antiquitäten, ehronicis und monumentis in Bibliothecis 
Europae. Mit einer Vorrede In SigfridiSacci , der H. Schrift 
Doctoris ꝛc. Magdeb. 4. 32 B. und I.geneal, Tab, 

Wird beſchrieben und ein kurzer ns daraus geaeben in 

3,5. Hummels N. Biblioth. von feltnen — Büchern 11.2. 

p. 281 — 302 ; ba bereit die Bibl. Salch. P. 58. meldet, € 

ſey Liber rarus, plurimis ig | 

i 2451. 

(1591—94.) Spangenbergs Cyriac. Adelsſpiegel. His 
frorifcher auspührl. Bericht: Was Adel ſey und heiffe, woher 
er komme, mie mancherley er fen und was den elben ziere und 
erhalte, auch hingegen verſtelle und ur esgleichen von 
alten Gettlichen, Geiftl. und weltlichen Ständen auf Erden, wie 
folcheg alles der Inhalt nad) der Vorrede nahmhaftig und in 
der Ordnung zeiget. Dem ganzen teutichen Adel zu befondern 
Ehren aus etlih 100 Authoren mit_groffer Mühe und aufs 
feiffigfie beſchrieben. Schmalfalb. I. Th. 1591. 1. Th. ib. 1594» 

sine fich in Anfehung der Summarien in —— * 
ters Bibl. Equeſtri T. II. pP. 418—443. und wird eſchrie⸗ 
ben in Joh. Vbner⸗ jun. Biblioth. genealog. p. 350. 

EBEN | (2452.) 

(1621.) De ftatu Nobilium ciuili. Giefl. 1621. 1623.8. 
Findet fich quoadSummaria in Hurgermeifters Bibl. 
Equ- T.1]. p.569—573. 

J (2453.) ' 

(1623.) Nolden Ioh. Diff. de ſtatu Nobilium ciuili. Gieffae 8., 
Sindet fich auch in Nucleo Diſcurſ. P. I. n. 14. P. 394 etc· 

Fr 2 


454.) 
C1660.) Mauritii Erici, difl, de Nobilitate in genere prae- 
primis uero Germanica. Tub. 4. 
Stehet auch ‚in deffen Diflertt. Vol. p. 37 und in 
deffen Opuſe. n. 6. p. 285. ete. auch in urgermeilters 
B.E. T. II. p. 606-644, . 
| Ä (2455.) 


. bes teutſchen Adels. 361 


Bu (2455.) 
C1661.) Hahnii Henr. Diff, de iure Nobilium — 
llelmſt. au 1072. 


2456.) 

(1662.) de Pefchwitz Gottfr. de iure et »t Priuilegiis Nobi- 

fium, Ien. rec. Lipf. 1740. 4. 3B. 
(2457.) 

(1664.) Leifer Wilh. diſſ. de Landſaſſis itemque Schrifft- 


faffiis er Ambtſaſſiis. Wittenb.4. Rec, 1700. 4B. 


(2458.) 
(1667.) Schroeteri, Ern. Frid. diſſ. de ciuili Nobilium 
ſtatu eoramque iure ac priuilegiis. Ien. 4. 


(2459.) 
(1684,) Kregeli, Dan. Ott. diff, de Nobilitate. Witteb. 
1634. 4 
(2460.) 


(1686.) Matthaei Anton. .de Nobilitate,. de — 
de Ducibus, de Comitibus, de Baronibus, de Militibus, Mi- 
nifterialib. Armigeris, Barfcalcis, Marfcalcis, Adelicalcis, de 


Aduocatis Ecclefiae Libb. IV, in quibus paſſim Diplomata et 


— hactenus nondum uiſa. Amſtel. et art Bat. 4. an 
5 
Finder ih, fich in — der LEER in Burgermeis 
. P. ITIS— 113 

Ein ber Gerard feines Berfarfers =. enes und rares 
Wer. © — Cat. p. 447. Nettelbladti Hiſtor. litter. p- 
494 wovon aber nicht bee beitteTheil die Haupt-Abhande 
lung angeht, und vieles von Alterthämern berührt, ſo 

nice bieber gehört. - — 

461 


(1691.). Stryck Sam. ae iure illuftrium et nobilium com⸗ 


wuni. Viteb. 4. 
Die Summarien findet man in Burgerm. B. E. T.IL 
pP. 1132— 35. 


(2462.) 
(1693.) Knipfchild Phil. Tractat. polit. hiftor. iurid. de 
Nobilitate fagata.et noua. Compiduni. | 14 4.198. 


De hoc libro Datt de pace imperii publica, in praefatione circa 
finem haee tradit: ,; Semper auerfatus fum hactenus exemplum 
editionis pofthumae operis de equeſtri nobilitate B. Dni Knip- 
fehildii, Syndici et de Eslingana ciuitate et ordine equeſtri Sueui« 
«0 Cocheranae partis — meriti, in quo caput — 

- quo 
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quod de priuilegiis et iurib. nobilium immediator. circa eu- 
sam religionis agebat, trecentis et ſexaginta quinque para- 
graphis erädite pertractatum, a reliquo ſuo corpore auuls 
{um eft, Alia etiam et multa quidem in L. III. de potefta- 
te imperatoris, et uindicatione amiſſorum imperii finium , 
de dotibus filiar. monialium, de grauaminib, nobilitatis contra 
collegia cathedralia et formando inter nobiles iudicio ma-- 
trimoniali et ecclefiaftico truncata nunc apparent. De quo- 
rum füupplemento e fchedis Knipfchildianis colligendo cum e- 
go, beati uiri ex filia nepos, iam cogitem, difimulare hoc 
meum propofitum nolui.,, 

Da aber Datt (er ftarb bereits 1722) diefes Verfprechen 

nicht lang überlebte ſo iſt es ein groſſer Verluft, daß 

es nicht in Erfüllung .. ! 

Zu 2463.) > z u 

Cı7oo-) von Imhoff C Johann Hieron.) von Lonerftadt 
auf Moͤrlach und Solar Tr. de Nobilitate. 
Iſt auch in Burgermeifters Bibl. Equeftri eingebruckt 
worden, und vermuthlich vorher bejonders herausge⸗ 


kommen. | 
| (2464) 
(1703) Palthenii Ioh. Phil, de conftitutione atque genio 
Nobilitatis etc. Brem. 4. | 11:8. 
(2465.) | 


(1704.) Bodinus Henr. de iure Nobilitatis et uera ingenuis 


tate. Hal. 
ne (2466.) 
(1709.) Scherz Ioh. Ge. de nobilitate. Argent. 4. 
" (2467.) ' / 

(1713.) Gedanken von.dem Urfprung des abelichen Bur⸗ 

ger sund Bauerſtandes in — Coͤlln am Rhein. 4. 
2468. 
75— Sendfchreiben uͤber die beſondere Frage: Ob dem 


heutigen Rsherkonmen nad) Freyherr mehr ſey als Herr, cum 
Refponfo Facult. Halenfis. Jena. 
Sn .  (2469.) I 
 (1716.) Glafey Ad, Ftid. Epift, ad I. I. Helfferich de titulo 
Domini atque Baronis. Tub. .. | 119, 
| (2470.) En 
(1719.) Goebel Ioh. Wilh. diff. de ftatu Nobilitatis Ger- 
manicae. Helmſt. 4. 44B. 


Findet 


des teutfchen Adels. 63 


Findet ſich auch in Cuͤnigs Thef. Iur. Comit. et Bar. Imp. 
P.Il. 1. p. 233 ſqq. und ein berühmter Fitterator ſagt, es 
fe) breuis quidem, fed elegans, dem auch Mofer in Bibl. I. 
P. p. 159. beyſtimmt. 0. 
*Die von 1715. an durch des J. ©. Burgermeifters heraus» 
gegebenen Grafen : und Ritter⸗ Saal veranlaßte weitläufr 
tige Fehde über den Unterfchieb, fo zwiſchen beeden in alten 
Zeiten obgemwaltet, beichäfttgte mehrere Gelehrte, wovon die 
ausführliche Anzeige ihrer Schriften unter eine befondere 
Rubrique zufanımen getragen fich vorfindet.. e 
(2478.) 
(ı721.) Knorrüi Caroli Gottl, de.nobilitate adoptiua diffe- 
rentiae Iur. Rom. et German. Hal. reeuf. 1745.) 
. 2472.) 
(1727.), Leyferi Polyc..diff. de differentia Nobilium medil 
et hodierni aeui. Helmfl. 4. | | | 


| ..(2473.) 
(1732.) Eſtor Joh. Ge. von dem Unterfchiebe der heutigen 
Edlen und ——— ſodann der Edlen und Ritter, auch 


dem Titel von und zu. 
Findet fich in deffen Heinen Schriften T.I. S.844ff- 


. (2474.) 
(1732.) Derfelbe wie Kaif. Maieſt. des HR. R. Rittem 
und Edlen Stände ertheile. | Ä 


Eben daſelbſt S. 827 ff. , 
(2475. 
(1732.) Derjelbe vom Unterſchied der Adels » und Wappen 
tiefe. | Eben alda ©. 945. 
eins 
1733.) Bünemanni A.R. I. Ius eligendi,Imperatorem No- 
u — appendice Ludewigiana: daß der teutſche Adel Fein 
Lehenadel geweſen. Halle 4. * 
(2477.) 
(1733.) de Schulenburg Matth. de priuilegiis ac praero- 
- gatinis Nobiliim mediator. in Germania. Gieſſ. 4. recuf. auct. 
Erf. 1749. 1756. FE | 
.(2478.) 
3.) Scheffer Ioh. Theod. diff. de iure natalium No-. 


17 
* ——— uulgo Von dem Recht der Ahnen des 
Adels in Zeustfchland. Tub. 4. | 7D. 
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| (2479.) 
- .- (1735.) Riceii Chriſt. Gottl, Entwurf von 
fäfligen Ra in Seren, Nbg 4. ef non ie 
J . (2480. | | 


(1738.) DeLeipziger Joh, Chrift, de originibus Nobili- 
'-tatis diplomaticae.. Wittenb. 4. 
(2481.) 
(1748.) Hanf Ich, Paul. dif, de uario apud Germanos 
militiae ſtatu. Alt, 4. | B. 
(2482.) 
(1749.) «Boehmer Georg. Ludw. De Iuribus ex ftatu 
militari Germanorum pendentibus, Goett. 21 9. 
Die Neuerung in den Sriegsanftalten ſchien eine Wuͤrkung 
bes Stolzes des Adels: die Einrichtung dee Chevallerie, 
und die häufig — Thurniere, in welchen die Rit⸗ 
ter in voͤlliger Ruͤſtung auf dem Kampfplaz mit auſſeror⸗ 
dentl. Pracht erſchienen, und eine erſtaunliche Behendigkeit, 
Staͤrke und —— la pe bemiefen , brachte die Keuterey 
in noch gröfferes Anſehen. 
(2483) Ä 
(1752.) Hommel C. F. de particula vor :noftris tempo- 
ribus Nobilitatis aharactere, Lipf. 4. 
ö inder fic) auch in deſſen Oblectam. iuris feodalis p. iS. 
Lider die ie des Prof. Pauli hat eben derfelbe 
dieſe Abhandl. verteidigt in Bachs unparth. Crit. IV. B. 
S. 380-426, " 
| (2484.) 


(1732. Eftor, Ich. Ge, de ftatu et dignitate, item dif- 

ferentia uererum Dvnäftar, Imperii et hediernor. Nobilium. : 
Findet ſich in Detters hiftorifch. Biblioth. T. I. (Nbg 
1752. 8.) S. 363372. 
(2485 


(1752.) &oen Joh. ich lbhandlung vom u! Frf. g. 
1 


. IID. 
"_ Cızaa) Yon Soap; Unterfuchung, zu welcher 
1753. im ann Fried. Unterſuchung, zu 
Zeit —E im Teutſchen Reiche aufgefommen. j 

Finder fich in deffen Samml. verm. Anmerk. P. 1. S. 113. Xc. 
| (2487.) | | 
| \ 1758.) Paul — lee ale in die Kenntnis des 
teutſchen hohen und nicdern Halle -8. | 
| ıd. 128. 1B. Kupf. 


(2488.) 


des teutſchen Adeis. 565 


(2488.) \ 
_, C1753.) PBbendeffelb. Erweis und Rechtfertigung einiger 
Saͤtze einer Einleitung in bie Kenntnis des 7. Bes * * 
dern Adels, ib. Line 3B. 
| eine Baniweriing: int 
1754.) Deſſelb. endthigte Beantwortung des ı51. 
Exit der Göttingifch. Öeiehrten Anzeigen und des 94. und 
95. St. ber Hannsverifch, Anzeig. vom Jahr 1753- Halle. 119, 


40). 
" (1754) Sceids Nee Ludw. hiſtoriſche und Diplomatie 
he Nachrichten von dem hohen und niedern Adel in Teutfchland, 
mit vielen ungedruckten Urkunden. Hanuov. 4. > 


_ (2491.) | r 
(1755.) Mantiffa Documentor. bazıs, wodurch die hifforifche 
und diplomatifche Nachrichten von dem hohen und niedern Adel 


in T. mit einigen Too. ungedruckten Urkunden von neuem beftärkt - 
und ermiejen wir 


dnebit einem vollftändigen Negifter über das 

ganze Werf. ib. 4. (&8 find 200 Urkunden.) Vorr. z32S. S. 320 S. 

Eine reger wichtige und gründliche Schrift, die in 

dieſem Sach als claffisch. zu betrachten. in fehr gun 

fliges Zeugnis für die Neichgritterfchaft von der unpars 

theyifchen Wahrheitsliebe des Ve tee ift folgende 8.134. 
ſich vorfindende merfwürdige Stelle : 


„Ich Fann mit Wahrheit fagen,baß es u Theils die Rit⸗ 


2640. 


terfchaft fey,der, wie überhaupt unfer teutiches Vatterland 
alſo die mehrefte Kürftenehümer in demfelben ‚ihre Erhals 
tung zu danken haben. Selbige machte, che man noch von 
einem milite perpetuo etwas wuſte, von der Reuterey, auf 
welche bey der damaligen Art Krieg iu führen_e8 am mei» 
fien anfam, den gröften Theil aus. Selbige ift es alfo, die 
bey fo unzählig vielen ımruhigen Begebenheiten , denen 
unfer Vatterland vor Errichtung eines beftändigen Lands 
friedeng und des Reichs Cammergerichts ausgeſetzt mar, 
„ fo oft Blut und. Leben vor die Gerechtſame ihres Fuͤrſten 
und Landesherrn aufgeopfert hat.» _ _ Ä 
„Ein ſolches Betragen verdiente wohl einen beffern Dank, 
als daß ietzo ein ieder Doctor umbraticus zu Schmälerung 
ihres wohlhergebrachten Anſehens feine Feder Herlähen, 
und fich wundergroß duͤnken will, wann ee iunge Leute ber 
reden fan , man habe den Adel vormals nicht beſſer al® 
Knechte und Jungens geachtet. » 


B— (3492) 


566 R.R. 530. Von derfelb, Adelftand befonders, 


“ (2492.) 
Ch 5%; ) Bon dem Urfprunge bes Niedern Adels in 
Deutfch anb. 
Pen si fich n ben auögefuchten Stuͤcken der Geſellſch. der 
enen Kuͤnſte Bra .1.836©. 1—61. und hat C. F. 


— Bommel zum 
(1757.) IERONp Joh. * — von dem niedern, 
oder Sie im Ade 
indet eh in beffen buͤrgerl. Rechtsgelehrſamk. der Teutſch. 


(2494.). 
1761.) Scherel, Frid. Wilh. diff. de uera Nobilitatis 2% 
ne contra opinionem communem. Lipf. 4. 
C ) 6 ee den Grä des 
! 1774.) Springer r on den Graͤnzen de 
hohen und niedern teutſchen Adels. Erfurt. 2B. 
(2496.) | 
(1774) Mofer Joh. Jacob, Von dem Adel. 
zum ſich in deffen Tr. von der: teutſchen Unterthanen 
echten umb — Fr. und Leipzig. S. 330 426. 
49 


7 . 
(1774.) febenderfelbe von — Guͤtern. 
Findet ſich loco c. ©. 426459. 
| (2498.) 
c(778) „Bon dem Geföhlechtsabel und u des 
en Leipzig gr. 8. 65. 
Eine der neueften und siemlich vollſtaͤndig BR Ab⸗ 
handlung, die dieſe Materie in ein gutes Licht ſezt, und 
dem unbekannten Verfaſſer Ehre bringt. Einige anftsfige 
Stellen mwünfchet.man bey einer ziveiten Ausgabe geäns 
dert und mehrers berichtigt zu fehen. | 
"DXXX. Don dem Adelftand der R. R. insbes 
fondere. . | 


— (2499.) | 
(1568 Periander Aegid. de Nobilitare Moguntinae Dioe- 


| sefeos. Mogunt. 8... 


. 50.) \ 
(1677.) Kirchmayer Theod. de»Nobilitate Franconica. 
Witteb. 4. 8 
on 


RR. 531. Don derfelb. im Zufammenbang. 567 
Bon der damaligen Zeitperiode ift norh ein Denkſpruch üb» 
tig, welcher zu Gunſten des SFränkifchen Adels diefe 

childerung macht: 
Komm, gelehrt, mächtern, züchtig und mild 
teht wohl im Sräntifchen Adels Schild. 


2501.) 
(1698) Felzii Ioh. Here de Statu Nobilitatis Immediatae 
$.R. I. uulgo der freyen ohnmittelbaren R. R. difl. I. Argent. 
1698. 1707.4. Diff. II. ib.eod. Diff. III. ib, 1710. Diff. IV. ib. 
1718. Diff. V. qua Immediatae S.R. I. Nobilitatis antiquitatem, 
poteftatem et dignitatem ab aduerfarior. obiectionib. uindicare 
conabitur. ib. 1723. 4. 6». 
Diff. VI. qua. fuperioritas territorialis Nobilitatis S. R. I. 
denuo adferitur et ab obiectionibus aduerfarior. uindicatur „ 
ib, 1725. 4 . | 9 B. 
Die 3. erſten Diſpp. ſtehen in Burgermeiſters B. E. T.II. 
n. 46 — 48. von ©. 200 ff. alle 6. Stuͤcke aber erſchienen nebſt 
Vorrede und Megifter unter der Auffchrift : | 

Felziı I. H. de dignitate Nobilitatis immediatae S. R. I. 

uulgo der freyen — > Lipf. 1747: 4. 19. 148. 
i 2502. 

(1718) Schubarts D. Ge. Prof. zu Jena, Nachricht von 
ber Fraͤntiſchen Nitterfchaft,, oder von den Fränfifchen Ritter⸗ 
und Adelsperſonen. — 

Bine 9 in Struvs hiſtoriſch. und politifchen Archiv 

.©. 219. 
(2503.) 


(1754) Drümels ob. Heine. Neue Bewaͤhrung aus Ur⸗ 
Funden , Belegen und Sefchichten der Zeutfchen , daß bie R. R. 
von Anbeginn des Neichg zum Adel in Teutfchland gezaͤhlt wor⸗ 
den-und unmittelbar gewefen, welche bis in dag XV. Jahrhun⸗ 
dert fortgeführt iſt. Rgſp. auch Frf. und Leipz. 24.183. 


DXXXI. Don der R. R. in völligem Zuſam⸗ 
menbange fowobl überhaupt, als insbefondere. 


*Es iſt wuͤrklich Schade, daß folgendes claffifcheg 
nicht zur vollftändigen Ausgabe — ih Ser 
Bor Herausgabe der gegenwärtigen Widerlegungs⸗ 
amd Bertheidigungsfchrift Hat eine befondere hiftorifche und 
beurfundete Ausführung , von . bem Zuflend des 7. 
Reichsadels und feinen hergebrachten Gerechtfamen zuerſt 
mitgetheilet werden ſollen. Es iſt aber felches Bor: 
haben durch das ganz ungewöhnlich eifrige — 
| x 


5 


"568 R. R. 531. Von derſelb. im Zuſammenhang. 


des 2% MWürtenberg. Heren Deducenten unterbrochen: wor: 

‚ben. Allein man wird auch diefes Werk nicht lang — 
bleiben, und immittelſt, wegen des bier und da erförderl. Ber 
— zum voraus fich darauf zu beziehen, bie Freyheit 
eben. >; | 

.. ©. Borrebe_ zu der vertheibigten Freyheit und Ohn⸗ 
mittelbarfeit der R. Kitterfchaft. (1750) 
| -(2504.) 

‚C1625.) Lerch von und in Diürmftein Cafp. ehemalig. 
Mikterhaupımanng der Nheinifch. R. MR. S. R. I, Nobilitatis 
Caefareae immediatae antiquitas, dignitas, libertas et iura, D, 
i. des H. R. R. Ritterl. Teutſchen freyen Adels , oder Caclarei 
Equeftris Ordinis uralte hiſtoriſche, auch — er⸗ 
kommen, beſonders hohe Würdigung, teuwere Verdienſte, loͤbl. 
Sitten, Kayſerl. ohnmittelbare Reichskundige Berfonal - und 

Real- Inmiedietaͤt, befugte Iura , mit dero angehoͤrigen Perti⸗ 
nientien , bewährten Freyheits⸗Berichten und Priuilegiis etc. 
In zwey Grundfäß oder Fundamenta mit befondern Beweiße 
thumbg +» Beylagen abgetheilt. | 

Eben’diefes Werk führet auch auf dem zweiten Blatt fols 
genden aufgedruckten Titel: | 

De Ordine Equeftri Germanico - Caefareo - bellico politico. 
Mogunt. 1626. 28. mit Regiſter Borrede und Einleitung 6Alph. 

Vogt in Catal. libr. rar. p. 407. macht foigende Anmer⸗ 
fung: „;Commendatifimum eft $criptum, immediatae No- 
biliratis Antiquitatem et Statum multa induftria deferibens ; 
fed maxime rarum. Altera pars huius libri, compreliendens 
libertatem et iura Nobilitatis immediatae, cum Autoris Bi- 
bliotheca per incendium periit. Teftes raritatis et prae- 
ftantiae Junt: Reimmannus de libr. geneal. 'rar. P&Il. pı 
196. Tenzelius Biblioth, curiof. 1750. p. 231. Struuius in 
Bibliorh. iur. curante Budero p. 814. „ 

Man findet es auch eingedruct in Burgermeifters B. E. 

T,l ©. 1 -520. 

a (2505.) 

(1700.) Burgermeifters Joh. Steph. Status equeftris 

Caefaris et Inp. R. G. d. i, deg Unmittelbaren freyen kaiſerl. 

Reichsadels in Schwaben, Franken und am Rheinſtrom uns’ 

ſpruͤngl. Immedietaͤt, Praͤrogativen, Immunitaͤten, Antiguitaͤ⸗ 
ten, Alter, Splendor, Zu⸗- und Abnahm, ſamt deſſen verſchied⸗ 
nen Fatalitaͤten. Ulm. Vermehrt daſelbſt 1708- ger he & 

| 2 | 4 Alph. 5B. 

—* ſtehet auch einverleibt in deſſelben Theſaur. iur. Equeſtr. 
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* Diefes Busch wurde nur auf Verlangen der Schwäbifchen 
RR. gedruckt, unter diefelbe zuihrer Information vertheilet, 


und daher ausmwärtig wenig bekannt. Es fängt an jehr fels 
ten zu werben. 


Die Birrgermeifterifihe Schriften , ohmgeachtet folchen ber 
deutliche, gg zweckmaͤßige Bortran durchs 
aus mangelt, und der Berfaffer ver Geſchichte ſehr unfundig 
— ſo bleiben ſolche doch noch immer unentbehrlich. Von 
einen aafgeftellten: Grundſaͤtzen möchte wohl ein neuerer 
Schriftſteller richtig urtheilen, wenn er fchreibt: „Dann 
wann der alte Burgermeifter feinem Ritter nicht einen allzu 
ſſen — auf den Helm geſteckt, und Hr V. C. Eſtor 
einen Miniſterialen nicht Haͤnde und — gebunden haͤtte, 
wuͤrden beyde naͤher zuſammen * t ſeyn. ©. Moſers 
F. Carl, kleine Schriften 2B. ©. 3. | 
(2506.) , 
(1707.) Ebendeſſelb. Rerıtterfchaftl. Corpus Iuris, oder 
Codex diplomaticus. Ulm. auch Frf. und Leipz. 4. ‚42. 

Angefügt war : ein compendiöfer Extraet und Conferirung 
iedes Nıitterfreifes und reip. Bezirks Faiferl. Diplomarum, 

Priuilegien, Ritter» und Gerichtsordnungen, Docuntens 

ten tc. das nemliche Werk aber erjchien nachher, mit Weg⸗ 

laffung diefes Erfracts, unter der Auffcheift:  . 

Codex diplomaticus equeitris cum continuatione, oder R. 
Nitterfchaftl. Archiv, mie defien Fortfegung, aBände. Ulm 
1721. 1747 . .. | 21 A. 129, 

Es fängt von A. 1392 an, und geht bis auf die neuern Zei⸗ 

ten. Der IBand-faßt die vorige Auflage in ſich; der IT 

Band deifen voͤllig neue Zufäße und Vermehrungen. 

on (2507.) 
" (1718. 1728.) Ebendeſſelb. Thefaur. Iur. Equeftr, Publ. 
et Priuati. Ulm. 2 Bände 4. . 11 2. 
| Der erfte Band gehet von ©. 1 — 784. und ber ate von . 
S. 1 — 1030, ohne die Regifter. _ ” 
Es enthält diefed Werk eine weitläufigs ——— 
fürs und wider die R. N. an dag Licht getrettener Staats⸗ 
ſtreitſchriften, — a ber mit Weglaffung der Beyl. 
2508.) 
(1720..1723.) Wbendefjelben Bibliotheca equeftris: few 
de nobilitate —— — Volumina. Ulm 
» Theile 4. ſo den Kegiftern ausmachen 
| ar ' | 19%. 3B. und 1B. * 
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Des Verfaſſers eigner Vorbericht von ©. 14148. hat das 
Anfehen der I. R. zum Gegenftand, Das übrige ift ein 
Gewebe anderer Schriften, oder wenigſtens die Summaricn 
derſelben, nicht N did, nicht — — und nicht 
brauchbar genug. Gute Auswahl, gehörige Drdnung und 
die Spuren binlängl. darauf verwandten Zleiffes, und 
zichtige Beurtheilung mangeln durchgängig. 
| | 259.) | 
. (1720. a fEbendeflelben Manuale equeftre, oder Com- 
pendium ber X. R. alt hergebrachten Nechien, kaiſerl. Pri⸗ 
vilegien und Frepheiten : adiecto compendiofo Extractu The- 
fauri Juris Equeftris des Grafen » und Ritterſaals, ſodann Dif- 
fertt. Stryckianae de uia facti Principibus f. Statib. Imperii 
permiffa, cum monitis neceflariis etc. Ulm. 4.. 1A. 15B. 


Eiusd. Continüatio Manual. equeftr. nempe Codicis diplomati- 
‚ci Equeftris cum Compendio Bibliothecae Equeitris. Ulm, 


1721. ,% | | 
| | (2510.) | | 
(1749.) Hollandi Chr. Fr. Diſcurſ. uel quafi compendium 
equeftte de origine, iuribus, ac priuilegiis ordinis Teutonici ac 
Nobilitatis immediatae ſ. R. I. in fuis ac aliorum ftatuum Ter- 
ritoriis competentib. Frf. 4. 153. 
(2511.) Ä 
_ (1751.) Repertorium reale pragınaticum Iuris publici et feu- 
dalis, oder: des I. R. R. Staats und Lehenrecht ‚ Iolpobl 
un gi t, als das befondere der geift » und weltlichen Chur 


und‘ en , enthaltend den Kern der Reichs⸗Grundgeſetze und 
MWahltägsacten Urkunden, Deductionen, Refponjorum. und. 
Schriften der berühmteften Staats: Lehnrechtslehrer ıc. niit eis 
ner Vorrede Chr. Gottl. Buders. Jen. 1751. gr. 4. 7 Alph. 
Bekanntermaffen haben verfchiedene Männer daran *4 
beitet, welches ſich auch in der Güte, Vollftändigkeit ı 
Gründlichkeit manches Artikels vor den andern kenntlich 
zeiget. Buders Borrede und Empfehlung verichafftedem 
nen vieles Anfehen und einen ausgebreiteten Abgang. 
Man findet die neueſten und befien Schriften dabey anges 
Die und gebrauchet, und eg leiftet zum gefhmwinden Nach 
chlagen feinen unfteittigen Nugen. Dan bemerfet daher die 
Artikel, ag diefem Gegenſtand Pi rechnen find, und die 
angefügte Seitenzahl wird fogleich erproben, ob die Aus⸗ 
führungen darüber weitläufig ‚ mittelmäßig oder furz ges 
vathen. Nach alphabetijcher Ordnung ſind es folgende: . 
| — F "Hd 


im Zuſammenhang. m 


2 ee | 
nenza 35 41. 
St. Georgen Bannier ©. 113. 114. 
Baron ©. 1I5s—118. | 
Charitativ ber R. R. ©. 202. 
Difidations -Recht ©. 277.278. 
Edelknechte ©. 309. 310. 
Einftandg: Recht der R.R. ©. 314 316. 
‚Erbmänner ©. 330—332. * 
Forum delicti ©. 427. 426. | 
Ganerben ©. — 
Geyrgen Schild ©. 484. 
* child ©. 555—557- 
echte ©. 627. 628. - 
Minifteriales ©. 739-742. 
Nobilitas immediata ©. 805—824. 
Ordo Equeftris ©. 343—860. 
Kitterfit ©. 1166. 1167. 
Nittertage ©. 1167-—1172. 
Zurnier ©. 1204—1206. | | 
- Bon diefem gewiß nüglichen Buch, fo viele Liebhaber gefum 
den, hat man nunmehr eine zweyte fehr le und | 
vermehrte Ausgabe zu erwarten, wo die ausgelaffenen Ars 
titel ergaͤnzet, und die neuen Ermeiterungen der jeit 1751 
erichienenen Schriften benugt werden follen. Dem Prof. 
Bertram in Halle war dieſe Arbeit übertragen ; nach deffen 
Anfterben , umd da folcher nur 2 Bögen daran umgearbei⸗ 
tet, hat diefes Gefchäft D. Biedermann in Leipzig übers 
nommen , von defien gelehrten Fleiß und Kenntnifien fich 
ein völlig neues Wert zu nerfprechen. Bielleicht daß dag 
Kitterfchaftliche Staatsrecht ın einem sufammenhängenden 
Syſtem pragmatifc) abgehandelt wird. 
Gia2.) 
(1756.) Scoppii Io. Ge. Compend. Equeſtre de Iurib. ac 
Priuilegiis Equit. Ord. Teuton. et Nobilium immediator.$S.R; IL, 
Schwobaci 8. | 14B. 


(513.) | 

(1767) Moſer 3. J. von den Teutfchen Neftänden , der 
Ritterſchaft, auch denen übrigen unmittelbaren sgliebern, 
nach den SRögefegen und dem Sieherfommen , wie auch. aus dee 
nen Teutſchen Staatsrechts, Lehrern und eigener Erfahrung. 
Hit beygefügten Nachrichten von allen bahin einfehlagenden sfe 
fenslichen und wichtigen neueſten Staatsgeſchaͤften, ſodann des 
nen 
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‚nen beften, oder ei. neueften — in ihrer Art einigen, Schrif⸗ 
ten davon. Frf. 4. ohne Regi 10B. 
Des III. Buche I. Cap. iſt allein ber R. R. gewidmet, gehet 
von ©. 12411471. vollig neu und in dem groſſen Staͤais⸗ 
recht * nicht abgehandelt. 

Der Innhalt davon iſt als folget: 
Bon der Unmittelbaren R. R. von S. 12411471. 
Und zwar wird darinn chandeit 
Bon der Unmittelb. R. R. überhaupt F. 1ı—14. 
Von der R. R, perſoͤnl. und Familien⸗ sachen $. 1827 
Bon der R. R. Gerechtfamen in Anfehung a. Suter 
und Unterthanen |. 23-—49 
Ten der R. R. innerlichen Nfafſung J.5 
Von * % A ‚echten in Anfehung dee Ar chen Rate 


fers 
Von der x. N. "Rechten in —* des T. Reichs und 
deſſen Stände $ 


Bon der R. R. ee in Anfehung der Höchften 
Reichsgerichte $. 163—169. 
Bon denen übrigen I. N Geeihtfemen $. 170. 


514. 
1772.7 Ebendeffelb. vermifchte Nachrichten von R. 
R. Par hi 6 Ehe, oder I. Band. N — gr. 


Ohne dag Fiegiſter 12A. 15 B. 


15.) 
1774.75.) ) Maderi Ioh, — Equeſtria f. Opuſeula iura 
et Statum Nobilitatis Imperii immediatae in Sueuia, Franco- 


nia et.ad Rhenum illuſtrantia, edita et inedita, cum Animad- 


verfionjb. Editoris T. l. ae et Lipf. 177 360 ©. 

2 II. 1775. mit Reg lern. 354 ©. 
Mit fo vielem Beyfall — Werk aufgenommen tworden, ſo 
hat dennod) der. langfame Abfa J nr die fernere Forte 
Kung feithero geftecket, welches um fo mehr * bedauern, ie 
betraͤchtlichere Materialien bereits zu den folgenden Theilen 
beſtimmt geweſen find. | 


'(2516.) 
m & * RR. Sachen = tes 
— ae oſers J. J. Beytraͤge zu ach 4 5, 


(1778.) Pfeiffers —— kai — iſcher 
Bere eines ausfuͤ a Staatsrechts der —— 
R. egert Theil Heilbronn. 8. 239. 
ft groͤ entheilg beſſer gerathen, als man io einem 

remden erwarten tonnte. 
DXXXIL 
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DXXXII. Don der R. B. Urſprung. 


Zur Erläuterung ber älteften Periode der R. N. Verfaſſun 
würde vielleicht folgendes Werk einen nähern Aufichluß erthers 
let, und zu deutlicherer Aufilärung Ania gegeben haben, wos 
von der Freyherr von Eramer in feinen Wegl. Nebenitunden 
$.2 eine Anzeige macht, aber auch zugleich meldet , daß ſol⸗ 
ches unvollendet geblieben. Mon wuͤnſchet demnach übers 
haupt über Dieje Bemerkung, in Anfehung des Berfasfers 
und der mehrern Umflände der angeführten Ausführung, auss 
füprlichere Nachrichten zu erhalten. Vielleicht daß ein hievon 
— unterrichieter Leſer dieſe Auskunft guͤtigſt mitcheilet. 

ie Crameriſche Anzeige lautet dahin: „Das Hochfuͤrſti. 
Haus Brandenburtg⸗Bayreuth, welches ſchon ſeit geraumen 

eiten mit der Fraͤnkiſchen R. R. aufgenommen, hat diefen 
Weg insbeſondere eingeſchlagen, und durch einen geſchickten, 
diſſeits aber unbekanuten Mann in einer zum Oruck gebrachs 
ten Schriftzeigen laffen, daß bereits zu Tulii Caefaris und 
Taciti Zeiten die Liberi oder Ingenui den Fürjken und Grafen 
unterworfen geweſen. Allein das Wert iſt nicht zum vollkom— 
menen Ofand gebiehen. Bermuthlich ift der Tod deg Urhes 
bers darzmwifchen gekommen, oder man hat vielleicht felbft 
gar bald. begriffen, dag bey einem folchen Vorhaben zu viel 
ewagt worden feye, und am Ende man nicht auslangen 
ürfte. 37 * 

»Der wahre und eigentliche Urſprung der unmittelbaren 
R. R. gehoͤrt unter die noch nicht hinlaͤnglich aufgeloͤſten his 
ſtoriſchen Probleme. Das mit Unpartheylicykeit abgefaßte 
Moferifche Lehrgebaͤude gehet dahin 1) In Schwaben und 
— ſtunde ber hohe und niedere Adel ſo lange dieſe 

änder durch kaiſerl. Nuncios Camerae regiert wurden, uns 
mittelbar unter dem Xoͤnige ber Kaifer 2) Als diefe Länder 
erzoge befamen, war ber hohe und niedere Adel darinn 
oihen Herzogen unterworfen. 3) Als diefe Derzoge wies 
der abgiengen, wurde der Adel wieder Neichsunmittelbar. 
. 4) Der Rheiniſche hohe umd misdere Übel aber hat von ies 
ber 518 iezo ummittelbar unter dem deucjchen Dberhaupte 
geilanden. 


*+ So fehr eine neue verbefierte, volftändige und brauch, 
bare Ausgabe derer vorzügl. Schriften des Conf. Burger 
meijters wohl zu winfchen wäre, fo ungewiß it diefe Hof 
nung. Bereit3 1733. war der Berfuch vergeblich. Es erprobt 
ſolches folgende Nachricht: 


Dev. Bibl. .Sand. Cor- 


x 
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| Correfpondenz - Tag 1733: . 

97. Prop. Wohin D. Burgermeifter wegen proiectictep 

neuer Auflage feiner Schriften zu bedeuten feyn mögte. 
©. Mofers Gefchichte der R. R. P. II. p. 69. 

Ich habe hierauf folgenbe zuverläßige Nachricht erhalten :. 
„Anno 1733. fen fein Correfpondenz - Tag gehalten worden, 
wohl aber fen bey einem in dieſem Jahr von Kocher abge 
baltenen Directorial - Convent von diefem Canton befchlofjen 
worden, das Vorhaben des Conſul. von Burgermeilter we⸗ 
gen Ausgabe des verbefferten Codicis Equeftris Diplom. | 

en dem naͤchſten Correfp. Tag zu unterftügen. Allein es 
iſt dieſer Punkt bey dem ao. 1734, abgehaltenem Correfp. 
Tag nicht einmal unter die proponenda gefommen, michi 
auch darüber keine ee morben. „ 
Ä Ä 2518. | 

(1564.) Grafen von Solms Reinharts des ältern, Bes 
— vom Urſprung, Anfang und Herkommen des Adels, 
delichen u aa a auferlegten gebürlichen Befehl, 
wie fich der Adel feinem Titel nach halten und hinwiederum ſolte 
ebalten werben. Alles mit berichtlichen "Urfachen angezeigt, 
fı 1564. 1654. 1681. 2 
Findet fich auch in Burgermeifters Bibl. Equ. T.II.n. 2. 

pag. 350 — 383. | 

(2519.) 


(1707. 1722.) Frueauffii Ioh. Frid. Icti Franconici, Li- 
ber unus de Nobilitate imperii, eius Origine, Eminentia, Iuri- 
bus, Praerogariua, atque Dignitate: In quo omnia ex ipfis Iu« 
ris publici» Fontibus examinantur, Baruthi Typis uiduae 
Schmaufianae ao 1707. (in 12.) In Bibliotheca Equeftri de ao 
1720. inter collectos alios Authores, procul dubio ob illius 


defectum in Sueuia omiflus, iam autem ob fpirantem pafim 


impartialitatem et auerfionem ab omni adulatione, ut et ob 
fuccincte contenta prorfus fingularia alibi uix obuia, aliunde 
ob Dilucidationem moderatam ampliorem, ut et ulteriorem ue- 
ritatis hiftoricae Trutinam pro Bono litterario communi. Ci- 
tra Praeiudicium euiuscunque communicatus etrecufus. Fran- . 
ckenb. 1722. | | 
auch Bayreuth 1708. 4. 6B. 
(2520.) 
(1717. 1718.) v. Noodt Gerh. ober vielmehr des nachmah ⸗ 
ligen berühmten Vicefanzlers Struben zu Hannover, diff. de 
orig. Nobilitatis Germanicae et praecipuis quibusdam eius iu- 
rib. Lugd. Bat. recuſ. Ien. 1745. 4. | 


N 
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| Casar.) 

(1753.) Eftors Joh. Ge.- Zufällige Gedanken von den 
Bishero ſo zweifelhaften wahren ärforung ber heutigen R. R. 
nebſt vorläufiger Unterfuchung der Frage: Db nicht befier, fie 
serlafle ihre gegenwärtige u gar wieder ? 4. 

2522. 
(1753.) Anmerkungen über die Zufälligen Gedanken ıc. 4. 


- (2523.),. 
1757.) Sattlers Eheift. Fried: Hzgl. Wuͤrtenberg. Geb, 
—* rze —— en vn Urfprung ber 
waben. - i 
Stehet in J. J. Moſers Schwäbifch. Merkwuͤrd. S.6g4, 
DXXXILU. Don der A. R. Alterth. Freyheit 
und Linmictelbarkeic, | 


| (2524.) | 
(1619.) Befold Chrp. de ordine equeftri libero Imperio- 
que immediate fubiecto. Tub. aud) Argentor. 1641. 4. 
Stehet in deſſen Differtt. iurid. felect. Bafil. Vol. V. diff. 25. 
ingl. in Opere politico (Difeurf. polit.) Dife. IV, c. 6. pag. 
134 — 147. in Durgermeifters Bibl. Equ. T.H. S. 39 — 
542. ingl, in Hampel Nucleo difcurfuum in I. P, editor, 


©. 366. 
| | (2525.) 

( . ) Difcurfus Gemmingianus de Immediatae Nobilitatis 
et illius orig. ac libertate, etiam ſub comitib. Regiminis Caro- 
Jini, item fub Ducib. Sueuiae, Franconiae ct comitib. Palatinis. - 
Rheni, contra praetenfam originem Nobilitatis a feudis et ofüi- 
tio principum, 2 | 

Auch unter der Auffcheift : 

(2526. 

CI, Reinh. von Gemmingen Difcurfas , woher dem 
Rsadel der freyen Kister » Eraygen ihre Rsfreyheit und Im⸗ 
mebietät nn — 

indet in Burgermeiſters B.E. T. IJ. p. 558 — 570. und 
ae et pract. f. v. Reicheftand &. 799 — 806. 
2527. 

(1630.) de Gemmingen Reinh. Difcurfus de familiae Gem- 
mingianae orig. et immedietate, ut et libertate Nobilium S. R.L 
praeprimis Sueuiae Diftrietus ad Chraigouiam, cum bonis eque- 
ftrib. a Jurisdictione Comitum Carolini Regiminis , item de in- 
eertitudine Deductienum ad 4. — per alios extenſarum. 

2 


% 
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(2528.) 

(1699.) Ertels Ant. Wilh. Obff. illuftr. iuridico - ueflr. 
von Urfprung, Sortpflanzung, Ammebietät, Erimtion, Kegas 
lien, Privilegien der 2 Yitterichaft in Echwaben, Sranten, 
am Rhein und Elſaß; und von hergebrachten ‚iurib. aus dent 
veritablen Grund der Antiquität, kaiſerl. und koͤnigl. Wohlca⸗ 
yet Rsabſchieden, Faiferl. Keferipten, Decreten und 

everfalien, auch anihentifch. Documenten. Nbg. uch dafelbft 
1710. und Yugip. 1722.4. Die legte Ausgabe 74. 138. 
Die Eummarien davon findet man in Burgermeiſt. B. E. 
T.I. ©. 14091427. 
— (2829.) 
(1709.) Weidling Chriſt. diſſ. de Nobilib. imperii imme- 
diatis. Leucop. 4. 
| (2530.) 
(1724) de Berger Frid. Lud. Obf. de terris regni: imme- 
tis.. 
Iſt deffen Animaduerf. ad Cocceii Iurispr. publ. Lit, B. p. 
Sog fgg. beygedruckt. | —— 
2531. 

(1726.1727.) Helfferich Io. Iac. Commentationis de fictitia 
diftinctione Terrar. Germaniae in mediatas et immediatas falfo- 
que cum primis eidem fuperftructa Immedietate Nobilium S. R.I. 
originaria Prodromus. Tub.4. | 


2532. | 
(1750.) Strube Dev. Ö.. za dem Urfprung und Bor 
gechten des alten und niedern Teutſchen Abels. 
In deffen Nebenftunden III. Th. ©. 489 ff. 


(2533.) | — 
(17552) Strube Dav. Ge. vom Alter des niedern Teut⸗ 
fchen Adels 6 


In deffen Nebenſiund. IV. Th. n. 29. ©. 436 ff. 


(2534.) 
(1774.) Breyer Ioh. Chrift. Fried. Diff, de charactere im- 
medietatis in Imperio S. R. G. Tubing. 4. J 8B. 


2535.) 
(1774. d. 11. Octob.) Haeberlin Franc. Dom. et loan. 
Fried. Haeberlin Thefes inaugurales de ftatu, Iuribus ac priui- 
legiis S. R. I. lib. ac immediatae Nobilitatis inde a temporibus 
Rudolphi I. Rom. Reg. usque’ ad Maxim. I, Imp. Heimfterl. 
| 18. 


4- | 5 
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Es war nur: -Sciagraphia et breues &x ea felectae Thefes, 
indices plenioris Tractationis f. t. Specimen luris publicz 
wedii neui de flatu, Iuribus et Privilegiis S. R. 1. liberae er 
Immediatae Nobilitatis, inde.a temporibus Rudolpbi I. Rom. 
Regis usque ad Maximilianum I. Inp. 


Es ift aber diefe augführlichere Abhandl. von welchen es in 
praeloquio thefium heifjet: 2024 iam ame compofta zur Zeit 
noch nicht erſchienen. 


DXXXIV. Von der eigentlichen Geſchichte der 
RR. in aͤltern und neuern Zeiten. 


(2536.) 
1773) Mofer J. J. Beyträge zu einer ethenifchen 
und en ET der — — R. R. 
unter K. Maximilian I. oder von denen Jahren 1493 — 1519. 
Mit Betrachtungen darüber. 
gie ſich in deffen vermifchten Nachrichten. von R. R. 
Suchen stem Stuck, ©. 633 — 694. 
(2537.) 
(1773) — — Beytraͤge zu einer ıc unter Kaif. Carl V. 
oder von den Jahren 1519 — 1558. mit Betrachtungen darüber. 
Findet fich dafeldft im Hten Stüd, ©.793 — 837. dann 
S. 891 — 947. 
(2538.) 


(1775) — — Geſchichte der R. R. unter K. Ferdinand Is 
oder von den uhren 1559 — 64. mit Betrachtungen daruͤber. 
Findet ſich in deſſen Beyträgen zu R.R. Sachen I. Sk 
S. 29 — 224. KRS&t. ©.227—26n | 
- (2539) — 
1775). — — Beytrag zu einer ohnpartheyiſchen und prage 
match. Gerchichte der nmirtelbaren $ R. unter Kaiſer Mas 
zimilian II. mic Betrachiungen darüber. “ 
Finder fich am angef. D.II. ©t. ©. 296 — 365. 
(2540.) er 
(1775) — — Beytraͤge zc. unter Kaiſ. Rudolph II. mit 
Betrachtungen darüber, ZZ | 
Tinder fich am angef.D. IH. St. ©.447 — 608. 
(a4) an, 
(1775. 76) Neueſte Gefchichte_ der unmittelbaren 
R. R. unter denen Kaiſern Ran , Ferdinand IL. und au 
3 h 
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Leopold, Joſeph I. Carl VI.ımd VII. Franz und Joſeph IT: mit 

Betrachtungen darüber, I. Th, —— J kLeipſ. 8. S. 658 
II. Th. ibid. ©. 777. Regiſt. z0. ©. 

DXXXV. Von der R. R. Freyheiten (Friuilegis.) 

* Diefer und der folgende Abſchnitt werden 5 gut als 
möglich .getrennet , da verfchiedene der davon handlenden 
Sari en gröftentheilg beyde Gegenftände zugleich berühren, 
ohnerachtet , genau betrachtet , iedes, nem. priuilegia et iura 
nach denen damit verbundenen gefegmäßigen Begriffen ſehr 
weit von einander unterfchieden find, 

** Die Ritter⸗Ordnungen ber 3. Ritter reife werben 
als befannt vorgusgeſezt. Eine neue völlig den iezigen Um⸗ 
ſtaͤnden angemeflene Echwäbifche Nitter » Ordnung nähert 

der Vollendung und wird ein eben fo wichtiges alg merk 
wuͤrdiges Gefchent für das dabey intereflirte Publicum ſeyn. 

Als nicht hinlänglich befannt führet man an ı 

€ Reichs R — Freyheiten und E 

1624.) Reichs Nitterliche Special - Freyheiten und Ex- 
emptiones b Singelnbeimifchen Grundts , Kayferl. ohnmittel⸗ 
baren Inwonenden, und des H. R. R. frenen Rheiniſchen 
Ritterſchaft zum Oberrheiniſchen Rittefurt Gawes und Was; 

aues ‚incorporireen wohl. Nittergerichts und Reichsfreyen 
dels dafelbiten, von dem — Ferdinando I, Nom. Kaifer , 
auch zu Hungarn und Boͤheim König ꝛc. aniezo ernewert, 
‚erlangt, und ob mohlgedachtem Ingelnheimiſchen Adel ſamt 
deſſen Poſteritaͤt zu guten, unb nußlisher erinnerlicher Hands 
a — und Obſeruanz auüch offenbahrer Wiſſenſchaft wohl⸗ 


edaͤchtlich in nachfolgenden Truck eroͤffnet. Maynz 4. 3 . B. 
(æ543.) 
( 1615.) Lentius Frid. de priuilegiis Immediator. S. R. I. 4 


.(2544-) 

(1630) v. Lendershei ob. Fried. diſſ. ſub praeſ. 
Wilh. re Prof, en A et priuilegiis No- 
bilium liberorum et immediatorum von des H. KK, freyen 
unmittelbaren Nitterfchaft. Alt, 4, | 

Erfchien nachher vermehrter unter dem Titel eines Dift 
fes Nbg. 1667. 68. 77. Frf. 1696. 8. Schweinf. 1699. oh⸗ 
ne Benennung deg Orts 1715. 4. 9. B. 
Stehet auch in Ahafu. Fritfchit Exercit. I. P. uar. Vol, 
Bau. P. 7; fqg. und in Burgermeiſtere B.E. T. J. n. 3. Pe 
3 


I em 6. 
“ (2545.) 
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(2545.) 
— * Sim. Henr.de iure immunitatis a uecti- 
galibus certis perfonis competente. Kil. 4. j 
ae 
(1735. ngelbrec erm. Henr. de i itat 
uecugali. Gryphisw. 4 ' ce vr 
(2547.) Br 
. Ga248.) Eizusen Ioh. Theod. diff. de immunitate a 
vectigalib. $. R.1.G. Nobilium mediisque illam ns 
. . 5. . 
C ) Vorläufige bunt R. Nitte 
1753. orläufige anfen von denen R. Mitters 
ſchaftl. ſtattlichen Privilegien. Hof u. L. 4 
DXXXVI. Don der A. R. Gerechtfamen 
Ä Qaribus) 


Argent. 4. 


r « 


(2549.) | | 
— (1619.) Knipfchild Phil. de iuribus ordinis equeſtris. 
4. 

(2550. > 
 (1646.) Breidemanns Joh. Conr. J. V. D. Kurzer 
Traciat von des Teutſchen Adels , fonderl, der freyen R. X. 
im Schwaben, Staat, Stand, Ehren Wuͤrde, Freyheiten, 
Recht,, Gerechtigkeiten und alten Herkommenheiten und 
dann , wie dieſelbe wider vordringende Beſchwerden und 
Riebraͤuch in Beſtand erhalten und fortgepflanzt werden koͤm 
nen. Tuͤbing. ingleichen Eßlingen 1673. 4. | 

Stehet in Burgermeifters B. E. T. I. p. 638 — 765, 
ſchien auch unter der Aufichzift: nn 
| (2551) 
(1673.) Kreidemanni Io, Conr, de dignitate Nobilitatie 
immediatae ac ſtatu aliisque iuribus. Tub. 4. 
c(52.) n 
(169r.) Stryekil Sam. diſſ. de iure Illuſtrium et Naobi- 
um commũni. Witteb. 4. 
Findet ſich in Strycki differte, Collect. wie auch in Luͤnigs 
Thef, Jur. der Graf, und Herren P. II. n. 2. px 241. 
(2553.) 
(1720.) Vollſack Io: Gottl. Diff. de Nobilitatis et 
nobilium priuilegiis. Wittenb. 4. 
— X Cesa) 
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| (2554.) * 

(1733.) Scheffer Ioh. Theod. Diff, de iure natalium no- 

bilium Germaniae. Helmft. 4. E% 

(2555.) | 

. (1735.) S$truben Ge. Dau. obferu. de orig. et progreffu 

ordinis Equeitr. in Germania , iuriumque eius circa munera 

tam ecclefiaftica quam ciuilia et militaria. \ | 

Findet fich in deſſen Decade Obſſ. Jur. et Hiftor. Germ. 
Hildef, 4. Auch in dem Tract. de iure, Villicor. in der 

dritten Ausgabe. — | 
(2556.) 

1739.) Cramer Io. Ge. Commentarii de iurib. et ' 

praerogatiuis Nobilitatis auitae eiusque probatione ex inftitu- 

tis Germanor, et prifeis et hodiernis T. I. * 4. 


3. A. 8 
Der ꝛte Theil iſt Funde vergeblich erwartet worden. 
Eine überaus claffifche und fürtrefl. Arbeit , welche die befte 
Empfehlung verdiene. Das Urthetl Prof. Ienichens in 
Supplem. ad Bibl. 2 Ienich, ©. 293. wird ieder Keriner 
beyfaliend unterfchreiben : Er nennt es Opus praeftantili- 
mum, et eui in hoc argumento par nihil eft, nihil ſecun- 
dum. Alterum eius Tomum magna et inufitata quadam avi- _ 
ditate praeitolamur, | 


| (2557.) 3 
(1743.) Senckenberg D. Henr. Chrift. Delectus florum 
ex Jurib. Nobilit. Germ. Giefiae, 4. 
DXXXVII. Von der R. R. Schickſalen, Ab» und 
Zunahme; Dann gegenwaͤrtigem Zuſtand, 
such Mangel und Gebrechen. 
2Dieſe Materie iſt gar noch nicht hinlaͤnglich bearbei⸗ 
tet. Die Auszeichnung der fo gluͤcklichen als widrigen Schick⸗ 
ſale, fo in verſchiedenen Perioden der R. R.zugegangen, 
nebft Bemerkung der Reranlaffung, darzu — Nicht ‚minder 
das Verhältniß der Nitterfchafft in ieder diejer Perisde, ihr 
aufferlicher und innerlicher Zuftand , die Ab: und — der 
Principiorum von beeden Theilen, gäbe intereſſanten Stoff, 
mannigfaltige nuͤzliche Betrachtungen hieruͤber anzuſtellen. 
*Die urſpruͤngl. Beſchaffenheit derer (R. R.) Lande, 
welche wir vegt — nennen, vor ihrer Verbindung , ihre nach⸗ 
ma * Vereinigung unter einem gemeinſchaftl. Öberhaupte, 
die Ebbe und Fluth, welche einzelne Stücke derfelben + 
; Did 
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ſpuͤhlet, oder angeſezt hat; die vermehrten oder verminder⸗ 
ten Rechte des Regenten und der Glieder der ganzen Staats⸗ 
Keste : die, innerlichen Gährungen des ganzen Staatotoͤr⸗ 
pers, Die Kampfe über Freyheit und Eigenthum des Ötaates 
und die Dadurch gebildete oder umgejchmiolzene Staatsverfäfi Ä 
fung im Banzen, find es daher, welche -den Grundſtoff der 
ganzen Bearbeitung ausmachen. » _ 

an fehe v. Selchow in ber. Borrede zur T. Reichsge⸗ 

ſchichte. 


“or. Sich weiß keinen Staat, wo ein ewiges Einverſtaͤnd⸗ 
niß geherrſchet hätte. Warum ſoll alſo die Ritterſch. eine 
Ausnahme von dieſer hiſtoriſchen Wahrheit aufſtellen? 

*R F* Der iezige Zuſtand der R. R. überhaupt in RE | 
dem Neichsgutachten von 1753. aufbas neue wieder ziemlich 
Br ‚in Abficht auf dad, was ſich noch bey dem Corpore 

findet. „, 
Man fehe Moſer von denen T. Neichsftänden ©. 1257. 
En. 0.558.) | | 

(1602.) Rolbachii (Greg.) Certamen pro Nobilitate 

in Imperio German. tuenda et ftabilienda, Spirae. 4. 

| (2559.) EI 

(1618.) Ausführl. Confultation und Rechtsbedenfen 
über die Fragen: Ob bey gegenwärtigen Läuften der ISbl. 
freyen N. R. in Schwaben rathfam , mit ein- oder anderm 
Theil der hoͤhern Potentaten , Churfürften und andern Stans 
den ıc. in Verbindniß einzutretten, ober fich deſſen zu enthals 
ten und dafuͤr gegen beyden Theilen zu ieder verantivortlicher 
untertyäniger,, auch gebührlicher Freundſchaft, auf erfolgend 
Anſinnen zu erklären. Auf fonderl. Begehren durch einen 
vornehmen Advocaten von Augfpurg im Jahr 1610. geftellt 
und zufammengetragen. 4. 51%, 
. (2560, 

(1619.) — wohlmeinende Erinnerung an 
den uralten Teutſchen Ritterl. Adel der L. befreyten R. R. 
in Schwaben, Franken und am Rhein, geſtellt durch einen 
berjelben Liebhaber und friedfertigen alten Teuticheng. 5.2. 

(2561.) 

(1620.) Nothwendig Bedenfen , wie ed mit ber Kit 
terſchaft moͤge anzuftellen feyn. 

indet fich in Fried. Carls v. Moſer Fleinen Schriften 


. DB. ©. 30 — 65. 
C6C5 (2562.) 


ss R. R. 537. Schickſale, 4b »und aunehm, 


(2562.) 

(1640.) Gutachten , wie etwan dag gemeine freye N. 
Ritterweſen, ſonderlich der dreyen Kreife Echwaben, Frans 
den und Rheinſtrombs, ihren Vorhaben und Concepten, auch 
faiferl. Conſens und Priuilegüs gemäß, in eine beffere Ordnung 
gebracht und vor fonften naͤchſt beforgl, Untergang moͤgte gercts 
tet und erhalten werden, —— — gehoͤrigen Schreiben. 4. 

2563. 

(1644. 1646.) Kreidemanns D. Joh. Conr. Bedenken 
über den Zuſtand, Gebrechen, innere Verfaffung, zu erzichtende 
Drdnung und anzunehmende Grundfäge der I. R. überhaupt 
und der Schwaͤbiſch. insbefondere de Ao 1644. Tübing. 1646. 


4 : 1590. 
Die zum Beweis der ritterfchaftl. Gerechtfame ER 


— —* 
indet ſich, doch mit Weglaſſung der Beyl. in 
Feen Schriften XxI. B. ©. 6% g der Bey Moferg 


2564. 
C1649.) Ein wohlmeinendes und imvorgreifl. Gutachten 
eines en Teutſchen Patrioten, wie efivan das gemeine 
freye R. R. Weſen, fonderl. der dreyen Kreiſe Schwaben, Tran 
Ten und Rheinſtrom in eine beſſere Ordnung und Beftellung ger 
bracht werben möge. 
Als Verfaſſer wird Gr, Pothafft von Weiffenfels anı 
gegeben ; auf der andern Seite aber findet fich der Zufaß; 
Erinnerung; Obwolln gegenmwärtiges Gutachten nicht zu 
einem offenen Druck, noch weiter, dann vonndihen zu commus 
niciren : angefehen aber dennoch deſſen Abfchrift jo vielfél⸗ 
tig begehrt worden, bag man damit genugfam correct, und in 
folcher Eil, wie verlanget, nicht fortfommen koͤnnen: alfo 
ſolches geweſen, gegenwaͤrtigen Druck zu verwilligen 
— gleichwohl die Exemplaria im moͤglichſter Enge zu be⸗ 
alten. 


F (2563. | 
(1742) P. M. bie eitenfheffl Verfaſſung betr. 
In MofersBeyl. und Anmerk. zu K. Carls VII, Wahl 
cap. 1.Th. Fe as | 
2566. 
(1752.) von Moſer Fried. Karl Unpartheyifche Betrach⸗ 
tung des gegenwärtigen Zufiandes der R. X. 
indet fich in a Eleinen Schriften II.B. ©. 1 —30. 
und meldet oh. ac. Mofer davon : „Es fennd viele theus 
re obgleich nicht aemal angenehme Wahrheiten darinnen., 
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DXXXVIII. Don der A. R, genieffenden Eaiferl, 
VObphbſchirm und babenden Verbindlichkeit 
gegen Raifer und Reid), 
| (2567.) 

(1715.1728.) Thefes inaugurales Tubingenfes: de Nexu 
Ordinis Equeftris immediati in Sueuia, Franconia et Terra Rhe- 
nenfi etc. erga Caefarem et Imperium, fub praefidio Mich. 

ralli Antec. ’Tubingenf. defenfae ,„ iam uero fuppletae et illu- 
ftratae per Refpond, et Collectorem Wolfg. Phil. Nagel I.V.L. 
(jo nachyero als Stattammann der R. R. Elingen und Secre⸗ 
sarius des Ritterorts am Kocher verftorben.) Vlmae 4. 
Findet fich in Burgermeifters Theſ. Equ. T. J. 2. 
(2568.) | 

(1730. d. 4. Aug.) a Wallbrunn, Guft. Magni, oratio de 
fumma Auguftiff. Imp. clementia in Ordinem Equeftr. Impera- 
tori absque medio fübiectum, habita in folenni Conuentu Di- 
rectoris, Confiliariorum reliquorumque Membrorum immed. 
Nobilitatis Diſtrictus ad Neccarum fyluam herciniam er Orte- 
nam. Weileritadii. 4B. 

Eine ſeltene Erſcheinung, beſonders in Anſehung des Orts 
der Verſammlung und der Gelegenheit. Vermuthlich iſt * 
das einzige Beyſpiel, daß ein Rittermitglied bey einem ſolen⸗ 
nen Xitter » Convent eine lateinifche Rede gehalten. Der 
Anhalt ift mehr rednerijch abgefaßt, ſtatt daß bie Gründe 
und Hauptfätze fir) vorzůgl. als neu und intereflant dar⸗ 
ftellen follten. 


DXXXIX. Von der Verbindlichkeit der Raiſerl. 
Avocatorien in Rriegszeiten in Anfehung der von 
der A, R. und deren Angehörigen habenden 
Rriegsbedienftungen. 

* Ip den neuern Zeiten umb bey Selegenpeit des 55* 
Kriegs wurde dieſe Verbindlichkeit ſowol behauptet, als ver⸗ 
—— wichtige Gruͤnde deren Guͤltigkeit entgegen nttet. 
oruͤber folgende Schriften mehrere Auskunft ertheilen. 
Steck Joh 7 lh. von Abrufu 
1757.) Steck Joh, Chriſt. Wilh. von Abrufung der im 
—* ſtehenden Reichsglieder. 8 
| —— ſich in deſſen Abhandlung. aus dem T. Staats⸗ und 
ehenrecht S. 31. ff. war anfänglich in den Haͤlliſchen Ans 
jeigen von 1756. n. 46. eingedrucht. Go) 
257% 


7 
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| (2570.) | 
' (1757) Deffelben Bertheidigung derienigen Grundfäge, 


Wels, ın der Abhandl. von Avocatorien aufgefiellt find. Halle 4. 


. Finder ſich ebendafelbft. 
— * ar * 2571.) 
(1760) v. Moſer Frider. Carl Unterſuchung der Mechts.* 
maͤßigteit des Reverſes ‚welchen die in Stönigl. Preußiſche 
Kricasgefangenfchaft zu Keipzig gerathene Kriegsofficiere aus⸗ 
geitellet haben. 4. | | 
DXXXX. Ob die R. R. ein Stand des Reichs 
feg und iemals an den Comitialberathſchlagun⸗ 
gen Theil genommen habe. 
(2572). | 
— Bericht und Antwort der Politiſchen Frage: 
Ob des H. R. ohnmittelbarer Adel ein Stand des H. R. Reichs 
* den Wohlgebohrnen, Wohledlen, Geſtrengen, des H. 
eichs Freyen Hohwohlisht. Nitterfch. ji Schwaben, Sranfen 
und am Rheinſtrom. dero adelich. Mitgliedern und Pofterität 
zu Ehren, auch männiglich zu gruͤndl. Wiffenfchaft und Erins 


 nerung an Tag gegeben. Mainz 4. 


- Verf. der beruhmte A. Hauptm. Cafp. Kerch von’ und gu. 
Dürmftein. Der Bericht felbft aber beſteht aus 4 Theilen. 
Der ı. handelt von des Rsadels Alterthum, der 2. von deſſen 
Würde und Hoheit, der 3. von deſſen Fteyheit, der 4. von- 

deſſen Rechten, mn > Prärogativen. 

2573. 
(1644 1681.) von Treiobach Hippolyti, oder vielmeh 

Phil. Ba (der R. R. in Schwaben, Orts am Kocher, 

dann ber Rsſt. Eßlingen Conſul.) unvorgreifl. Bedenken über 

etliche Fragen der freyen R. R. in Schwaben, Franken und am 

Hiheinfirom Stand und Seßion betr. 1644. Eplingen F T. 

| 1A. 17 2. 

Findet ſich in Burgermeiſters B. E. T. I. p. 766- 1002. 
eingeruͤckt. 
Man hat auch Notas MSS. über dieſes Bedenken (24B.) 
an: deren Schlufße ftehet: Haec tumultuarie, uideatur etiam 
re meus de Minifterialibus. Dazu bat eine andere 
Hand beygefügt: „Weil nun fein Autor vorhanden, ber einen 
Difcurfum de Minifterialib. herausgegeben hat, Heiderus aber 

‚in Actis Lindauienfib. p. 590 fqq. hiervon ſtattlich handelt : fo 
iſt zu muthmaſſen, wi auch be gter Heiderus der Autor ob» 

beſchriebenet Notarum ſeye., 

(2574.) 
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Ä (2574.) 
(1669.) Martini Wern. Theod. diff. de libera Imperli 
Nobilitate Franconiae, Sueuiae et penes tractum Rheni, an 
Status Imperii dicenda fit. Witteb. 4. 


(2575.) 
1687.) Bedenfen, warum ber R. R. Votum et Seflio 
auf Keichd » und Kreistaͤgeu nicht zu verflatten. 

Findet fich in Luͤnigs Ctaats : Confiliis T. II. p. 1096. 
Auch find deſſen Reichs Canzl. IV. Th. folgende hicher ge 
börige Schriften eingedrude: 

(2376.) 

(1687.) CN. 141.) Schreiben Churfürft Anshelm Sram 
en zu Maynz an den K. Leopoldum, worinnen er Se. Maier 
ät innftändigft erſuchet, daß fie durch dero Hochvermoͤgende 

Cooperation des . X. zu dem von ihr geſuchten Voto und Sef- 
am auf Reichs⸗ und Kreis⸗Taͤgen allergnädigit «verhelfen 


gen. 
(2377.)' 

(1687.d.6. Aug.) (N. 142.) Schreiben diefes Churfürften 
an Biſchoef Marquard Sebaftian zu Bamberg, worinn er denjels 
ben erſuchet, daß er der R. R su dent von ihr geſuchten Ei 
und Stimme auf Reichs s und Kreis» Tagen, angeführter wich» 
tiger Urfachen wegen, mit behülfiich feyn mögte, fo auch mut. 
mutandis am andere Er; * — ergangen. 

2578. 

(1687. d. 18. ug.) (N. 143.) Antwort Biſchoffs Mar: 

en zu Bamberg an Ehurf. Anshelm Franzen zu 
ams, worinnen er fich erkläret,daß er, der R. R. Anliegen zu 
fecundiren , befliffen jeyn werde. , 


| (2579. 
(1687. d.22. Yug.) (N. 144.) Antwort Bifhoffs Job. 
Sotth, su Würzburg an Churf. Sinshelm Sranzen zu Mainz, 
worinnen er bemfelben berichtet, daß er fich das Vorhaben ber 
R. R. nicht zuwider ſeyn laffe, und diefelbe auf alle Weife bes 
fördern helfen wolle. 

(2580.) 

(1687. d. 26 Sept.) (N. 145.) Antwort Bifchof8 Ich. Eu- 
charii zu Eichftädt an Churf. Anshelm Sranzen zu Mainz, wors 
innen er rich deffen Intention der R. R. zu Sitz und Stimme 
auf Reichgtägen zu. verhelfen, zu fecundiren erbietet. 


2581.) 
(1687. d. 23. Oct.) (N. 147.) Antw. Biſchoffs Sch. Frans 
jen zu Konftanz, worinnen er der R. R. Defiderium wegen be 
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auf Reichs/ und Kreistägen begehrten Voti und Seflionis zu fe» 


eundiren verfpricht. — 

— 2582.) . : 
(1687. d.5. Nov.) (N. 146.) Antwort Bifhoffs Alex. 
Eigism. zu Augfpurg art Thurf. Anshelm Franzen zu Mainz, 
worinnen er beifen hohe Borforge vor die R. X. ruͤhmet, und 
ſich deſſen Intention zu conformiren erklaͤret. 


A 2883.) 

‚ „Cı705.) Pregigers Joh. Ulr. weil. Hfl. Prof. im Colle- 
&io illuftri Tubing: hernacy) Dber » und Zufüisraths in Stutt⸗ 
gard, Erörterung ber Frage: Mie die unmittelbare freye R. R. 
zu dem H. R. R. befchaffen, nebft einer Abfertigung Schilteri de 
Comitum Praerogatiua. Ulm. 

Be rn. urgermeifters Grafen: und Ritterfaal als 
nbang bengefügt. 


2584.) 4. 
(1747) Engelbrecht Ih, Wilh..diff, de Nota chracteriftice 
Statuum Imperii. Helmft. 4 44B. 


= (2585.) el ri 

(1765) Graff Gerh. Fried. difl, an Nobilitas Imperii imme- 

diata Status fit Imperii ? Argent. 4 343B. 

Ueber das Vorhaben der R. R. Sig und Stimme auf dem 

Reichstag zu erlangen, hat der Verfafjer des Traite fifte- 

matique du droit publigue de Empire, (Hanov. 1752.8.) 

T. II. p. 203. fhon geurtheilt, wie folget : „C’eft une autre 

queſtion: s’ilme feroit pas avantageux A l’Emipire de rendre 

a la Nobleffe le droit de feance et de ſuffrage à la Dicte? 

Quoiqu’ilen voit, il eft certain, queles mouvemens qu’elle 

s’eft donnd; & cet &gärd , principälement l’an 1687. ont 

ete fans effet , et quand on examine cette affaire à fond, on 

trouve que, fila Nobleffe obtenoit ce Droit, ce feroit 

plutöt une perte qu’un avantage, parce quelle feroit ob- 

ligee de contribuir A toutes les charges et de fe feumettre 

ä une taxe reglee, comme les Etats de !’Empire en gencral. 

Und der Etatsrath Moſer: „Denen Comitiau Berichten 

und Sffentlichen Zeitungen nach, ift auf dem im Spatiahr 

1772 ju Nürnberg gehaltenen Korrefpondenztag aller drey 

Reichs/⸗Rittercrayſe hauptfächlich darüber berathfchlage 

worden, wie die Meichsritterfchaft zur Keichsftandfchaft 
Helangen koͤnnte? | | 

Waͤs im Jahr 1697. 16. dißfalls verhandelt worden iſt, 

fan in Londorps Act. publ. T. 17. 3 172 un und im 

meines teutichen Staatsrechts 44 Theil, ©. 52 u. f. 

umſtaͤndlich erfehen werden. | 
Meines 
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Reines Eractens doͤrfte bie Sache fo viele Schwuͤrig⸗ 
keiten finden, auch fo viele Koſten und neue Abgaben vers 
urfachen , Dagegen aber allenfalis in ber wirklichen Praxi 
Penke einzelne Mitglieder fo wenigenNugen haben, baßich 

eſes Vorhaben weder für tGunlich noch raͤthlich anfehe.,, 


DXXXXI. Was die R. R. dem Weſtphaͤliſch. 
Frieden zu verdanken babe, 
(2586.) — | 

(1642. d. ro: Apr.) Memoriale an das hochloͤbl. Chur⸗ 

Maynziſche NE + Directorium bey den allgemeinen Friedenstra⸗ 

‚ taten, des H. R. N. freyer unmittelbarer Nitterich, in Shwa . 

ben , Sranfen und am Rheinſtrom, ſamt der Wetterau, wie auch 

im Elfaß und zugehörigen Orten, ber Ritterſch. Votum in fus 
caufa betreffend 


end, 
Binder fich in Limnaei I.P. T, V. p. 101. | 
63587.) | | 
(1730) Weinland Ioh. Chrp. Meditationes ad Art. V. 8.38, 
Pac. Weltphal. _ | 
Findet fich in deffen Otioacadem. hyem. n.2. p. 53. 


(2588.) F 
(1754.) Hoffmann G.D. Diff. de, iis, quae in pacificat, 
Weftphalica expediri nequiuerant, äd proxima comitia remiſſ 
Tubing. 4. | 


DXXXXII. Ob die R. R. zu Unterhaltung des C. 
Gerichts iemals was beygetragen, oder an Prã⸗ 
ſentirung dieſes hoͤchſten Berichts Beyſitzern 

| Antheil babe: 


* „Die R.R. hat an dem Präfentationg +» Hecht eines C. &, 
Veyſitzers niemals Theil genommen, Der, Anfpruch aus ver 
Berufung der Nitterfchaft im Hegau ift ungültig. Im J. 1654. 
war davon bey Gelegenheit der Zuzie un ber R. R. zum Une 
ter yalt des C. G. wieder die Frage. Sie felbft erkannte, dag fie 
ſich dieſes Beytrags nicht wohl entſchlagen koͤnnte, verlan 
aber dargegen das Praͤſentations ⸗ Recht: bie Gad e kam alſo 
nicht zu Stande. 1723. wurde fie wieder rege, allein mit gleis 
em Erfoig. Bey Nbftattung des Unterhaltimgs ; Berichts 
von 1768. mar ber allermehrejte Theil des C. G. der Meynung, 
daß die Kitierfchaft nebft einigen mittelbaren Prälaturen sc. um 
fo mehr zu einen Beytrag zu ziehen mären, weil ihre Ga her | 
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Drittel der Seßionen wegnaͤhmen; andere aber wandten dargegen 
Bas hiemit verknuͤpfte Praͤſentationsrecht und dieſes ein, daß der 
Ritterſch. ſubſidia charitatiua durch den angeſonnenen Beytrag 
erſchwert werden bürfiten; bey der Viſitation erklärten ſich daruͤ⸗ 
ber wenige Stimmen. „ 2 

©. Beyträge zu Revifion des Conc. ber €. G. Ordn. 


©. 1 10. 
| (2589.) | 
(1764.). Taflıngeri Frid. Wilh. progr. an Adſeſſorem Ca- 
merae Imperial. praefentandi iure gaudeat S. R. G, Imp.Nobili- 
tas immediata, Tub. 4. — 
| (2590.) | " 


(2591.) 
C(775.) Alte und neue Staats⸗Handlungen wegen eines 
R. R. Beytrags zur Unterhaltung des Kaif. und I. Cammers 


1773.) f n. 1172. 


' Gerichts (von 1495— 1773.) 


Fndet ſich in Moſers Beytr. zu R. R. Sachen J. St. 


we. 1) » € 


DXXXXIN. Don der R. R. Verfaffung und 
innerl, Einrichtung. 
* Die ganze Einrichtung der N. N. uͤberhaupt betrachtet iſt 
- ad bleibt ein Meifterftüch — Nemlich wie e8 nad) der Verfaſ⸗ 
fung, Ordnung und Gefegen feyn foll — Man bleibt bey dem, 
was allgemein ift, ſtehen — Sollte es aud) nur eine Copie feyn, 
5 338 foichye dem Driginal Ehre — auch aller vielen 
ängel-und Gebrechen ohngeachtet. 7 
*Alle drey Ritter⸗Kreiſe haben zufammen eine allgemeis 
ne Verbindung und ein Directorium , welches ummechfelt. Es 
ift folches auf dem ao. 1377. abgehaltenen allgemeinen Nitters 
Tag zu Mergentheim veft gefet worden. 
er Diefe Verbindung zwifchen den General- und Special- 
Directoriis derer Kreife und Cantons dauert noch und iſt vor⸗ 
— zumal wenn ſolche Haͤupter vorhanden find, die ſich zu 
dem Körper ſchicken, welchen fie regieren follen. - 
er Sicher Ritter» Canton hat feine befondern unterfchiebene 
ännerliche Einrichtung und Verfaſſung, obwohl folche ın dem 
Allgemeinen mit einander übereinfonmen. | 
nr Es ift Schade, daß der Nitterliche Math aller VI 
Orte des Fränfifchen Nitters Kreiſes auf die Art, wie die Kite 
tee, Drdnung feine Einrichnung und Beſtimmung angibt, wi 
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in der Actiuitaer fich befindet ,_ und diefe meifterhafte Ans 
Zu⸗ bey denen 3. Ritter⸗Kreifen fich in Thätigfeit bes 
et. 
— Die Gebrechen der Cantons find im Grunde einer 
ley und differirenmie quoad maius et minus, | 
. (Fin wichtiges Problem für die Gefchichteder Menfchs 
heit , nad) welchem gefragt wird , ob man glücklicher unter 
geoffen als unter kleinen Herren fey, würde ber Entfcheis 
Aus näher zu bringen feyn , mann ein Schrifftfteller ven 
uſtand der Ritterſch. Unterthanen beffer aufflärte, und bes 
fonder® .zeigte ; ob denn unter fo vielen Eleinen Herren Wif 
ſenſchaften, Künfte, Handel und Gewerbe beſſer, ale unter 
den mächügen , bluͤheten; ob die Unterthanen freyer , glück 
liher und vermögender als andere ; ob fie in ihren Rechtss 
Sachen gefchtwinder mit Hülfe unterfläzt gegen alle Berges 
mwaltigungen Fräfftiger gejchüget, mit Steuern und Hülle 
Geldern minder beſchwert, mit rohnen und Dienften mehr 
perihont, und uͤberhaupt in einem reichern und ruhigern 
Beſitz von Freyheit und Eigenthum, als andere Menfchens 
finder wären. 
Man leje hierüber die Bibliorh. der neueften T, Littera⸗ 
tur X, Band ©. 548. wo der Recenſent fo gründlich über 
die RR. Verfaſſung ſich aͤuſſert, dag man den Wun ch 
nicht verbirget, aus deſſen Feder die Aufsfung bieles 
Problems zu erhalten, und ihn ſeldſt naͤher kennen zu lernen, 


und zwar — | 
in Anfehung dieſer Verfaſſung u.derfelben innerl. Einrichtung: 
a) Von den Ritterordnungen, Seatutix ete. 
(2592.) 
(1671.) Bidembach Ioh. Difquifitiones de ord, Equeftr, 
Conftitutionib. Kempten 1671. ı2. Frf, 1696. 8. 


b) Von den Nitterconventen, fo allgemeinen , 
ale bejondern. 


d. 7. Zul: 1694. wird dem Directorio Equeftri ,, die df; 
* Ha * der — und engen Ritter⸗Conuente ke 
1b folgende merkwuͤrdige Betweg-Urfache 
angefügt: Auf, diefe Weife würde—die Informationvon Ritters 
ſchafftl. und — bes loͤbl. Orts Staat und Befchaf 
eit vielen Mitgliedern beygebracht, woran es ieziger 

eit den meinſten ermangeln mag. ,, - 


Ded. Bibl. UB. D (2393) 
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(2393. | | 
(1708.) de Berckheim nr Frid. Equ. Alfat. diff. de 
Comitiis Nobilium „ von den gemeinen Jiittertägen. Arg. 
170g. Hal. 1726. 4. J 7. B. 
Der Prof. J. Fenr. Fels ſcheint Antheil an dieſer Aus 
handlung genommen zu haben. 


(2594.) 

(1714.), ‚Geyling v. Altheim, Phil. Reinh. Tr. de 
Conuentibus Deputatorum Nobilitatis uulgo Yon den us 
ſchußtagen. Arg. 2714. ib. et Hal, 1737. 4 68. 


(2595. 
1751.) Bon denen bey ion. Eonventen vorfallens 
den Sejchafften. | 
—— ſich in Moſers Einleitung zu denen Canzley⸗Geſchaͤff⸗ 
en. 583. 


(2596.) 
i \ ) v. Cramer Joh. Ule. Frhr. vom Unter 
nn er mehrern Stimmen in Collectenfachen auf bem 
istag und bey Nitter + Eonventen. 

Kinder fich in deff. Nebenftund: Th. 64. ©. 98. 

ce) Von dem Orts : Porftand. 
Bey Gelegenheit der Orts Altmühlifchen innerlichen Strit 

tigfeiten wurde der Saz fehr verfochten, ein zeitiger Ritterhaupt⸗ 
mann fey nur primus inter pares , an die MWahlcapitula- 
tion genau gebunden, und ſtehe nach Verfluß ber pacifcir- 
ten Zeit dem Haupt und den Gliedern die Fortſezung oder 
Trennung der bisherigen Verbindung frey. er 

* Die Nitter » Käthe find der Anzahl und der Religion 

nach bey_fämel. Kantonen nicht gleich. 

“ Die Ausfchüffe find Repraefentanten ‚der fämtl. Mit 
lieder. Sie — in vorigem Saeculo noch beym Canton 
itmuͤhl den Rang vor ben Ritter-Raͤthen, zum Deruciß, 

daß die Mitgliedere die eigentlichen Conftituenten des Kanton 
feyen, deren Ordnungsmaͤſige Schluͤße alles nad) der obwal 
tenden Verfaſſung beftimmen. | 


2597.) 

:  (1640.) Rreidemann Se: Eonr. Bedenken von aber 

lichen Suftern, Verzichten, Ritterrath, Correſpondenz zwi⸗ 

ſchen den 3. Ritterkreiſen. 4. 
St auch — in Burgermeiſters Bibl. equ. T. L. 
p. 629 — 637. 


(2598. | 

(1725.) Scyreiben 2 Nittermitgliedg an feinen . 

Betten wegen der Ritterhbauptmanns Wahl, r ) 
| 2599. 
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(2599.) 
(1772) Dermahlige Vorfichere undOficianten der ohn⸗ 
mittelbaren 2 ſaͤmtl. —8 und Cantons. b 
indet ſich in Moſers vermiſchten Nachr. v. R. R. 
achen B. 1. x.' | f 
(2600.)) | 
1773.) Zuverläßiges Verzeichnis der Hhn. Ritter, 
hauptleute, jo dem H Fränkifeh. Nitterfanton an der Alts 
muhl ruͤhmlichſt vorgeftanden.‘ 


— ſich in Moſers vermiſcht. Samml. von R.R. Sa 
a ©. 567 — 569. 
(2601.) 


(1742— 78.) Die unter glorreichfter Regierung S.R.M. 
ah IL. dermalen florivende ohmmittelbare freye Neritters 


Befindet fich in dem Varrentrappiſch. genealogifch s und 
ſchematiſch. Ealender , fo iährlich neu heraustommt , ieder⸗ 
zeit am Ende, nach den neueſten Veränderungen einges 
richtet, beygedruckt. | 
* Vorzüglich verdienen eine Empfehlung bie von denen 
3. Nitterfreifen vorhandine fauber in Kupfer geitochenie 
und mit den Wappen derer Gantonen und faͤmtl. Drtss 
vorflandifcher Hhn. Cavalliers gezierte groſſe Wappen:umd 
Wand» Calender, die wegen ihres feinen Anfehens und 
ber guten Vorſtellung das Aug des Kenners und Licbhas 
bers ſowohl vergnügen als befriedigen. 


d) Don den verfihiedenen Gattungen der ritterſchaftl. 
Mitgliedere. 


* Die Immatriculation iff feine Handlung , welche in 
ber Stille und heimlich gefchehen kaͤnn. Demienigen { ber 
als ein perfönliches Mitglieb recipiet werden will, lieget 
ob, bey dem General - Directorio darum nachzuſuchen. 
Von dieſem wird das Anſuchungs-Schreiben an die Spe- 
eial - Directoria communiciret, und eg werben bey iedem 


Canton die Vota von Ritter: Hauptm. Räthen und Aus 
ſchuß erfordert: 


S. Verth. Sreyheit ıc. P. IL. p. 158. ff. 
(2602.) 


(1761) Eſtors Koh. Ge. Abhandl. von den mancher 
ley Gattungen der d . R. R. Ritterſchaft. 


— 1, B. S.227. 
Findet ſich in deſſen euch Kleinen Schriften | 
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(2603.) 
(1760.) Alphabetiſches Verzeichnis des Fraͤnkiſch. Rit⸗ 

tercantons an der yore ſaͤmtl. Mitglieder , fo bis den 4. 
Det. Sit und Stimme gehabt haben, ı gr. Reg. Dog. 
ft auch_eingebruckt in Moſers vermifcht. Samml. von 

. R. Sadıen. ©. 194 — 198. 
e) Don der A. R. gelehrten Näthen oder denen 

Syndicis, Confulenten und Secretarien. 


Es ift zu bedauern ‚ „daß biefe wichtige Materie nicht 
nbli 


bereitg durch mehrere gr | 


e EIER —— 
ſiger beſtimmet, und durch wuͤrcklich vorgefallene Benfpiele 


der aͤltern und neuern Zeiten näher erläutert worden iſt. 
** Sp bitter ımd unangenehm 5. E. v. Moſer in feine 


Betrachtungen über den gegenmärtigen Zuftand der R. NR. 
fid) über diefen Gegenftand Auffert, fo keiftet er doch das 
rühmliche und an 5 Geftändniß , daß dieſes Cor- 
pus unter ihren gelehrten Raͤthen Männer vorweilen Fön 
ne, welche mit Beyfall und Ruhm Benfizer der höchften 
Reichs⸗Gerichte — ‚ und in ben vornehmſten Chur 
und” Fürftlichen Re unge raefidiren Eönnten , zum 
Theil aud) in folche > ienfte mit den günftigfien Be 
dingnißen getretten find. | 
vr ie es der gewoͤhnl. Lauf der Dinge in der Welt mit 
ſich bringt, fo fu e8 immer unangenehme Erfahrungen, 
welche öfters für beyde Theile die traurigfien Würkungen 
wemepe bringen , wann fich Vorfälle ereignen , mo bie 
iR. nicht hinlänglich fchäget und erfennet „ was ſie an 
ihren Dienern file brauchbare und verdienftoolle Männer 
befizet ; oder diefe Rechts⸗Gelehrten fich durch andere Abſich⸗ 
ten aus ihrer ordentl. Laufbahn verdrängen laſſen und 
lauben, ihre Herren feyen allein um ihrentwillen auf der 
elt. Wie alle Abwege irre führen, fo fpricht auch bie 
Erfahrung älterer und neuerer Zeiten laut für dieſe Wahr; 
beit, fo ſehr auch ass bey den Vorfaͤllen felbft nicht an» 
erkannt werden wii. r 

“+ Syndicus tvar ehemals die hoͤchſte Ehrenftelle bey der 
R. R. und gründet fich auf die alfe ritterich. Berfaffim . 
Er foll derienige Mann feyn , ber fowol die innern Ge 
fchäfte , als auch dieienigen mit Auswärtigen nad) Anmeis 
fung der Reichs-Geſeze, ber Societaets + umd übrigen ges 
meinen echte zu dirigiren umd zu expediren, die Vers 
ſammlung in ihren Angelegenheiten mis feinem voro conful- 
| tative 


= 
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tativo zu verſehen — und. ihre Rechte in⸗ und auſſer Öericht 
vertretten hat. Ex iſt ber nothivendigfte und ument: 
hrlichſte Diener „ der einen Partem integrantem ihrer 
Verfaſſung ausmacht , der als eine Perfona publica mit 
feinen Bflichten allen Membris Societatis zugethan , der in 
allen en dag Recht hat, mit feinem Voto confultativo 
ex Öflicio hervorzutretten , und ohne welches die Schlüffe 
. und diungen der Worfteher illegal und vitiös find , 
auch überall, wo von den Gefchäfiten der Societaet die 
ede if, Mund imd Feder führt, ob ihm gleich fein 
Votum decifuum zuſtaͤndig ift.ı 
Daß Amt eines Confulenten vertritt bie Stelle eines 
Aduocaten , der nicht eher ein Recht hat, in die Gefchäffe 
te der Communitaet fich zu: mifchen , als bis er geruffen 
und gefragt wird. 
(2604..) 


(1750.) Gonne Ioh. ws Memoria, Viri Exc. atque 
Gonfult. Ipan. Echerti Sehefferi , ICti. eximi, S. R. J. im 
mediatorum Nobilium in Franconia Ordini pagi- Ottenwal- 
denfis a Confiliis die 2, Menf. Sept, A. 1749, pie. defuncti 
P. P. fimulque de graui Confultoris equeftris munere quae- 
dam differir, Erlang.. 4: | | 
H. R.Gonne macht hierinnen einen. Abriß yon dem Amte. 

das fein feel. Schwager Drtd + Conf. Scheffer in feinem 
Leben bekleidet , und zeiget , was — einem Ritterſch. 
Oonſulenten obliege und beſonde welcher Klugheitsre⸗ 
geln er ſich in Fuͤhrung ſeines Amtes zu bedienen habe. 
f) Don den Ritterguͤtern. 

©. Bey der Nieder Kheinifchen N. R. tritt der merkwuͤrdi⸗ 
& Umftand ein, daß ihre immediate Nitterfchafftl. Haͤu⸗ 

r in der Stabt Coblenz, welche der Ritters Matricul eins 
verleiht, und niemand , als Kaiferl, Maj. und Ritterſchafftl. 
Juxisdietion ,. unterworfen find, deu fündum collectabilem, 
ausmachen. 

©. die von der Burg Friedberg Ao. 1727. . bekannt. 96a 

„ machte Deduct. ©. 7. ꝛxc. mis mehrern. 

“ Iran fan ber Mittelrheinifchen Ritterfchaft ihre Stäbte 
amd me sa et —— —* — daß ig 
u . find , und folcyer Anfchlag fich auf 109000 ff 

ohngefaͤhr belauft. we. 
Bann mun bie abeliche Guter darzu gerechnet werben 
deren Aufchlag fi) praeter propter-auf 30000. fr er’ 
D 3 ſtrecket, 
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ſtrecket, und bey den leßtern’confideriret , danach -Pro- 
portion und ber abel. Güter geringen Anfchlag wenigfieng 

noch ſoviel procent , al8 bey denen Unterthanen, auszus 

—— ‚ fo macht ſolches zuſammen einen Fuß von 169000. 
aus. 


©. Inform. und Deduct. in c. ber Mittel⸗Rh. R.R. 
c. Burg Friedberg ©. 67. 
....(2605.) | | 
(1687.) Mülleri Pet. diff. de aedificio praedii nobilis , 
uulgo von denen Gebäuden derer Ritters oder adelich. Eigen, 
berfelben Frey⸗ und Gerechtigfeiten, auch denen darzu gehoͤ— 
rigen Frohndienſten. Jena 1687. 1724. 1752. 418. auch 7B. 


Findet ſich ſummariſch in Burgermeiſt. B.E. T. II. p. 
1130-— 1132. — 

| (2606.) 

: zu tel» 

efigenyu 


1718.) Pfefiingers Abhandl. über die Frage 
er Zeit die Herzen von Adel ſich von ihren Kitt 
fchreiben angefangen haben. Ä 


In Vitriar. illuftr. T. IT. p. 847. 


(2607.) — 

(1747.) De Knigge Phil. Carl. Diff. de natura et indo- 

le Caftrorum in Germania, Goett, 4. ıU. 5B. 
. (2608.) ° i 


(1747.) de Mithofen Balth. Fried. de caftro fine loco 
munito, Goett. 4. Ä ; 


: (2609.)) 
C1752.) Drümels oh. Heine. Entdeckung der kaiſerl. 
Gerechtſame auf den Nerittergütern. Roſp. | 
— (2610.) Ä | 
(1757.) Buͤſchings Anton Fried. Verzeichniß von der 
nen der R. R.in Schwaben, Franken und am Rheinſtrom 
einverleibten Ritterguͤtern. 
rg fich im 1. Theil feiner Exrdbefchreibung, das er aber 
elbſt fir unvollfändig ausgibt. Das von ihm hierüber 
veriprochene befondere Werk ift zur Zeit nicht erfchienen. 
Luͤnig hat dag Verdienſt, den Anfang darzu gemacht zu 
baden. Es bleibt aber auch hierinnen dieſem berühmten 
Erddeihreiber dag DVerdienft eigen, daß er weiter feine 


Dergänger gefommen und am erfien wenigſtens etwas im 
Zufammenhang geliefert. | | it 
3 
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Mit Begierde erwartet num dag Publicum die pro 1780» 
ericheinende neue und fehr vermehrte Ausgabe diefeg clap 
fifhen Werkes. Ä 

(2611.) 


C1772.) Moſers 3.3. Büfchingifches Verzeichnis der 
RN. Güter in haben, mit An alungen. | 


Findet fich in deffen vermifcht. Nachr. von R.R. Sachen 


©. 365. — 397 
g) Von ritterfchaftl. Pflansfchulen. 
(2612.) 


(1772.) Anſtalt zu einer R. R. Pflanzſchule. 
— ſich in Moſers San von R. R. Sachen 
«4.8. 341. 
In einem Schreiben des Kitter: Cantong an der Altmühl 
an den Ritter ⸗Ort am Ottenwald d.d. 2g. Jan, 1771. heiſt 
68: ,„, Diffeitiger Canton hat die Anlegung einer dergl. 
Nitterl, Pflanzichule zum Behuf des Erziehungs: Gefchärfe 
te8 dießortiger vermitgliederter iungen Cavalliers bereits 
in Ao. 1753. von ſich felbft refoluirt. Zu Ausführung 
diefes Inftituti hat man in dicto-.anno bereits eine Neben⸗ 
Caſſam errichtet, und derſelben dieſen Zufluß angewieſen, 
daß iedes Glied von dem Ortsvor andiſchen Collegio bey 
Ueberkommung eines 5— en Appointements einen vier⸗ 
teliaͤhrigen Gehalt zurucklaſſen, iedes aufſchwoͤrende Mits 
glied 25. fl. darein praeſtiren, und die a neo-receptis fonft 
ur Orts⸗Caſſa erlegte 2000. fl. nunmehro zu obiger Ne⸗ 
ensCafla errichtet werden. . | 
Bey einer guten Dbficht und forsfältigen Adminiftration 
bat man auf dieje Art in ı7. Jahren einen Fond von mehr 
rern 1000. fl. verzinßlich angelegten fichern Capitalien erhal: 
ten, womit dann diffeitiger Canton in dem wohlſituirten 
Flecken Wilhermsdorff allda zugleich zum Beſten feiner iuns 
Mitgliedere eine Nitterliche Schule anzulegen des Vor⸗ 
34 tft ꝛc. | | 
DXXXXIN. Streitigkeiten der R. R. mit den 
Ständen des Reichs und babende Ban 
ſchwerden 


\ (2613.) 

(1523) Dieße der Graven, Herren, gemeiner Mitterfchafft, 
und anderer Beichmwerben fein Kaiferl. Maj. Stadthalter und 
den Reichs Ständen, fp in dem 23. Jahr zu Niienderg verſamlet 
geweſt, uͤberantworett worden. gr. Fo 17B. 

Eine ſo ſeltene als merkwuͤrdige Schrifft. 
D 4 (2614.) 


nr 
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(2614.) | h 
. Grauamina der Gra 
über bie nö Stände in —— — ): VIHRERNE 
Findet fich in Burgermeifters Corp. I, E. P.1. p. 663. 


(2615.) | 
(1578) Copia Supplicationis an bie R. K. Mai. gemeinen 
5 — 3 Crayßen Schwaben, Franken, Rheinſirom und 


Findet ſich inF. C. v. Moſer HeinenScheift, ILB.©.74- 99 


2010. 

(1623) Glaubhaffte denkwuͤrdige Copiae und Bericht dei 
hauptſaͤchlichen Klag » Products, — der Kaiſerl. Maj. Fer- 
ginand II. allergnädigft ertheilten Decreti, welche auf des H. R. 
Reichs freyen Ritterſch. an dem Rheinſtrom und der Wetterau 
nacher Regenſp. in Nov. U. 1622. durch den Wohledlen und 
Geſtrengen Caſp. Lerchen v. Dirmflein dem Aeltern ıc. geleifte 
Legation refp. vorgetragen und den 17. Martii ao. 1623. wohls 
ermeldten R. R. und den gehorfamen Mitgliedern von K. Maj. 
zu guten ertheilt worden, bes Rsfreyen Nitterl. Adels Pofterität 
zur fleiffigen auch künftigen Wahrnehmung aus des ritterl. Dire- 
erorii Verordnungen in Druck gegeben. 5B. 


2617.) 
— — 2 Diſcurſus et Reſponſa puncto 
diuerforum Grauaminum Nobilitatis Sueuicae immediatae con- 
tra diuerfos, 


2618. 
(16998.) Ertels Ant. (ein Sein, und Ausführl. Des 
duction bes Rsadels c, bie Potentiores und Crayß Stände in 
Schwaben, Sranden und am Rheinſtrom, verſchiedene flrittige 
Iurisdictionalia in ciuilib. et criminalib. dann bie A 
der Güter, Lehen und Eigen, dag Ius armorum, Reiß und Ko 
ge, die Lehendienfte, ingleichen Confolidation der Leheng 
und andere Iura betr. | 
DXXXXV. Streitigkeiten mir denen Asgrafen 
über denlinterfchied und Vorzug, auch eber 
vorige Vereinigung. 
J (2619.) 3 
1495.) Freundliche Eynung zwiſchen fieben Grafen und 
Re ſodann denen Burggrafen und Mitterfchaft der acht 
Schloͤſſer. 


—— 

(1619.) Beindorff Chrift, Dilcurfüs de R. I. Comitibus et 

Baronibus, len. 4. Steht 
€ 
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Steht auch in Arumaei I. P. Volum. III. und in Lünigs 
Thef. Iur, p. 260. — 
(2621.) 


C ) Information, welchergeſtalt des H. R. Grafen 
amd Herren mit denen von Adel hiebevor in Coniunction geſtan⸗ 
beu, durch einen von Adel (vermuthlich Wolfg. von Gemmins 
gen) aufgefegt. 1B. 

indet ſich in Cuͤnigs Grunde. Europ. Potenzen Gerechtſ. 
I. Th.S. 638. und in Burgermeiſters Grafen: und Kite 
terjaal im Anhang. 
(2622.) 

Cı 702.) Schilteri Ioh. Diatriba S. R. G. I. Comitum Prae- 

Togatıua et iure Inter ipfos et Ordinem Equeftr. Imperii imme- 


diarum fecundum quosdam controuerfo, &traßb. 4. 
Steht auch in Künigs Theſ. Iur. Comit. p. 413. 
Le (2623.) g 
CGeos) Pregigers Joh. Ulr. Eroͤrterung der Frage: 
Wie die unmittelbare | BR NR. zu dem H. R. Reich Defchafs 
fen ? Nebſt einer Abfertigung Schilteri de Comitum praero- 
gatiua Ulm 4. | 
Zinder fich in Burgermeifters Grafen und Ritterfoal 
auch als Anhang beogefügt. Ä 
..(2624.) | 
(ı715—1721.) Burgermeifters Joh. Stepb. Uralter 
Grafensund Kitterfaal. Ulm 1715. Frf. 1721.43 A128. 
Kurzer Auszug und Erläuterung des Grafen s und Ritters 
aale. Eßlingen ı721. 4. ıd. 108. - 
ihang zu dem Auszug bes Grafen⸗und Ritterfaalgid. eod.4. 
Weiterer Anhang und Erläuterung des Grafen und Nik 
terfaals ‚ib. eod. ı 9. 109. 
Die Hauptfchrift war bereits a. 2703 fertig , darch die Un⸗ 
entichloftenheit des Verlegers aber der Abdruck verzögert , 
big folche nachhero durch Hilfe eines andern Buchhändlerg 
gedruckt wurde, | 
(2625.) 


(1721) Brafensseren : und Rittertimlaturen ‚tie fol 
he von 5. Seculis her zwiichen denenfelben obſervirt und dabey 
allezeit von denen Caballiers denen Grafen und Herten die 
Gnade gegeben worden, aug ber Hiftorie mit autenfiquen Dos 
cumenten grünblich erwieſen. 


igs Select, Script, illuſte. p. 755. ff. 
indes fi in Luniss. Select, Scrip a) 
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(2626.) pr * 

(172) Schneiders Daniel (Reichsgraͤfl. Solmſiſchen 
Predigers zu Laubach) Adeliches Ritterfeld, oder Unpartheyi⸗ 
—* edanken von des dermaligen Adels im Teutſchland Uns 
ang , Wahsthum, — em Zuſtand, nebſt einem Vor 
bericht, barinnen D. Burgermeifters fogenannter Grafen und 
Kitterfaal fummariter unterficcht ift. Frf. gr. 4. 6B. 


- *Der damahlige €. GPraͤſident, Gr. von Solms; Laubach, 
Deite befanntermaffen vielen Zintheil daran, und theilte dem 
erfafler die Materialien reichlich mit, die felbiger nur in 
Drdnung brachte. Zu 
| (2627.) 

(1721.) Vorlaͤufiger doch gruͤndlicher Bericht vom Adel in 
Teutſchland, was es in alten Zeiten mit demſelben für eine Ber 
wandniß gehabt und gegenwaͤrtig noch habe. Sranff. 4. 

| 2U.5 B. 2B. Kupf. 
+ 8. G..Affefior Schr von Cramer meldet. inf. Wezlar. Ne 
benftunden Th, 90. ©. 86. daß ber C. G. Aßeſſor von Ploenied 
und Schr von Edelsheim a Hanau dieſen Bericht verabfafs. 
fet, _der Zuldaifche ©. R. Samuel Lucius zu Franckf. aber 
bie Feder geführt habe. Letzterer wurde EB: fein Theilnehr 
men in die Strittigkeit verwickelt, weil Burgermeifter vers 
muthete, er feye Verfaffer des Adel. Mitterfelds und ver 
berge fich unter einem entlehnten fremden Nahmen; das 
her auch im furgen Auszug ıc ihn mit dem Ausdrucke eis 
nes extravaganten Luciano »Lucifugi ı»beutlich Fennbar 

(2628.) 

(1722.) Helferich Io. Jac. Diff. de fictitia diftinctione 
terrarum Germaniae in mediatas er immediaras falfoque cum 
primis eidem füuperftructa immedietate nobilium S. R. J. ori- 

ginaria, Tubing. 4. | 
(2629.)) 

-(1722.) Burgermeifters Joh. Steph. Praeliminar-tu- 
‚multuarifche Beleuchtung des übelgemannten gründlichen Des 
rihts vom Adel in Teutfchland wider den Grafen⸗und Ritter— 
ſaal, ſodann die Commentationem de fictitia diftinctione ter- 
gar. Germaniae in mediatas er immediatas. Fef. und L. 4. | 


Es war bie legte Arbeit des Verfaſſers, der nach derfelben 
‚Vollendung Fur; darauf verffarb. | - 
(2630..) 
(1724.) Bierlingii Frid, Guil. oder vielmehr Wilh. Fri. Pi- 
‚ ftorius 
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ftoriusConfpectus illuftriorum inter S. R. J. Comites et ordinem 
Equeftrem immediatum glifcentium controuerfiar. : occafiene 
feripti Burgermeifteriani : Präliminar- tumultuariſche De 
leuchtung zc.inferipti. Rinteln. Vermehrter 1725. 4. 
Stehet auch in Künigs Thef. Jur. Com. p. 932. und 
wird beurtheilt in Moſers Bibl. I. P. p. 195. Was ie 
body Iezterer in Anfehung der eritern 3. Quaeftionen das 
für hält, hat allerdings in Anfehung der Gelehrten Welt, 
nicht aber in Anfehung der damaligen Umſtaͤnde, wel⸗ 
he zu biefer Abhandlung Anlaß gegeben, flatt. 


— | (2631.) | 
(1724.)-Kopp Ioh. Ad. Tract. I, P. de infigni Diffe- 
rentia inter S. R. I. Comites et Nobiles immediatos , cui 
dupplementi loco acceflerunt multa Diplomata adhur ine- 
ia, Obf. neceflariis illuftrata. Argentor, 1724. 25. 28. . 
j 0. 2.2 2. A. 3. B. 
* Diefe Schrifft begründete am erſten den Nuhm des Ber 
faſſers, der nachher immer glänzender wurde, eine 
Hofmeiſters Stelle , die er über 3. Grafen v. Iſenburg⸗ 
Birnſtein fuͤhrte gab die Veranlaſſung darzu, 
und bie dadurch uͤberkommene Bekanntſchafft verſchaffte 
ibm viele brauchbare Nachrichten. Bey der Ao. 1728. in 
Geſtalt eines ausfuͤhrl. Tractats erſchienenen Ausgabe 
verdienet der beygefuͤgte 
Diſcurs von den Reichsgraͤfl. votis curiatis und deren 
Urſprung 


vorzuͤgliche Aufmerkſamkeit; weil er aus lauter archiuali- 
fhen Nachrichten beftehet. 


| (2632.) - . 

(1725.) Nachricht von denen in gegenwaͤrtigem Saeculo’ 

entftlandenen Controueriien zwiſchen den Grafenitand des N. 
R. Reichs und der freyen Reichs Nitterfchafft. 


In Lunigs Thefaur, iur. derer Grafen ıc. ©. 962. f. N. 


XVII. in welchem Wert überhaupt manches, die R. R. 
genau befreffendes vorfommt. 


. (2633.) 
- (1726. — 29.) Hiftorifche Juriſtiſche Anmerkungen über 


allerhand den Grafen: Stand betreffende Materin I— IV. Th. 
® 8. 2 


+ Ent 


610 B. R. say Str. mit den Rografen. 


® Enthalten unter andern verfchiebene gründliche Bemer⸗ 
‚kungen gegen bie vom Burgermeifter mit allzuvielem Eifer 
und Parthenlichkeit gewagte übertriebene Saͤtze. 
»*Eigentlich iſt es ein Spicilegium zu dem Lünigifchen 
Thefauro und fommen nur folhe Materien darinnen zur 
Unterfuchung , bie in felbigem entweder gar nicht befinblichz 
- oder nicht genugfam ausgeführet find. 

»**Ao. 1734. wurde eine neue und ſehr vermehrte Heraus⸗⸗ 
gabe ‘angefündiget ; fie Fam aber nicht zu Stande. 

er EB find zwar verſchiedene Sachen barinnen , welche 
eine mehrere Zeitigung erfordern , andere, welche aus befier 
gen nachher erſt erſchienenen Duellen ftattlicher zu bes 

ründen ; inzwiſchen verdienen die meiften, noch immer Bey 

fall und dag Kob der Brauchbarfett. . 2 
or Der Canzler v. Ludwig machte bargegen einige Eins 
wendumgen, ift aber den Beweis feiner Angaben chuldig 


verblieben. | 
(2634.) 


51747.) Anon, befättigte Hoheit der Fuͤrſten Grafen 
und — der T. R. gegen NA gr ebildete. Praerogatiuen 
des gemeinen Adels in vechtl, Mißbi igung und allerhoͤchſt 
richterl. Bernichtigung der zwiſchen Perfonen eg exften und lej⸗ 
fern, auch diefem in fo fern gleich geachteten buͤrgerl. Stan⸗ 
des unterfangenden gleichen Heurathen. Frfeu.?.4. 40 ð 


(2635.) 

(1751) Eſtors Joh, Ge. Beweiß bes groffen Unter; 
chiebs Shen dem hohen umd niebern Reichs» auch Landfäts 
igen Adel, ingleichen den wahren Rografen und alten Rsherren 
por den heutigen Titular⸗Rsgrafen und Zehn, auch denen 
daher entſpringenden Misheurathen. 4 

Diefe bey Gelegenheit einer Misheurath im Haufe Rothens 
burg verfertigte Ausführung mar bisher vorzüglich 

—— weil man ſie, nad) dem ‚bald darauf erfolgten 

ergleich , unterbrückte, Nunmehr aber ift fie Eſtors 
comment, et opufc, fub No, 6, einverleibt. 


(3636.) 
C...) wolfarth ob der Reichsadel mit ben Grafen 
zu vergleichen? ? 
DXXXXVL Derfelben Praͤcedenzſtreit mit den 
Roſtaͤdten betreffend. — 
F 2637. 
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(2637.) 
(1716.) Kurze doch gruͤndl. und unmibertreibliche Re- 
monftrat. der Erb. Frey⸗und Neichsftädte, daß ihnen von bes 
eyen Reichs⸗Ritterſch. die Präcedenz ungebührlicyer Wei⸗ 
difputirlich gemacht werde, und der Worzug derer Reichs⸗ 
ädte vor der R. Nitterfch. in allen Keiche;Konftitutionen, 
der Billigfeit und dem Reichs-Herkommen gegrundet ſey. 


In Lünigs Grimdv. II. Th. p. 636. ſqq. 
(2658.) 


( 1720.) Winckleri Ioh, Ludou. diſſ. de praecedentia 
iberarum ciuitatum S. R, I, prae Nobilitate immediata. Ar- 
gent. 4. 136. ©, 

Iſt in Moſers Mifcell. Di, I. P. p. 853. ein 
gedruckt. | 
(26%.) 


Yan Harpptecht de Aatpprechtftein Steph, Chrift. 





Diff. 
Que 


—2 | 

Zur Erläuterung dienen t 

Proponenda bey dem Nitter-Cortefp. Tag ao. 1729. m. Sept, 
; 2i 


us fefionis et praecedentiae S. R. J. liberae et immedia- 
obilitatis prae Ciuitatib, Imperialib, Hamburg md 


Ob mar dag von dem DeHarpprecht de Praecedentia S, 
R.I. liberae Nobilitätis prae Ciuitatibus liberis zur Elabo- 
ration gefommen Opus gutheiffen , und wie viel allenfalls 

- von denen Exemplarien zu uͤbernehmen gemeint ſeye. 

ingleichen : 
Proponenda bey dem Fränfifch. VI. Orts Conuent, 1729, 


m. Nou, 

Meiln der. Hr. v. Harpprecht von Schwaben infra mentem all; 
zufparfam bedacht werden, ob er nicht; nad) bem Rath einis 
ger Kantonen, nach dem Fuß des Prof. Felgen zu tractiren 
und iener Abgang von diſſeits zu erfegen ſeyekum fo mehr, 
als er von Franden zum Schreiben requirirt, und mit ig 
me bierunter beftändig correipondirt worden feye..l 

©. wiofers Seid). der R. R. P. II. pP» 83. 


| ((2640.) 

(1746,) Hahn Io; Phil, er 1. I. I. Kirſehbaum diſſ. de 
Protdria prae liberis Imperii Ciuitatibus competente im- 
mediatae Imperii Nobiljtati „ huiusque. qualitate ad Vo- 
tum et fefionem in Comitiis. Mainz. 4. 15 B. 

Findet ſich eingedruckt in Hartlebens Theſ. Diſſ. ſelect. 
durid. in Acad, Moguntina habit. Vol. I. P.I, Sit verbies 
ne 


— 


⸗ 
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net aber in Anſehung ihres Inhalts und ihrer Einkleidung 
dieſen Vorzug nicht. | | 

DXXXXVI. Streitigkeit wegen der Landeshos 

beit und behaupteten Exemtion von aller 
fremden Bothmaſſigkeit. 

»Die R. R. ſtatuirt felbft nicht , daß das Corpus qua tale 
bie Superioritatem territorialem habe. Tabor hit ey in vis 
ner jeiner gedruckten Deductionen in die ganze Welt hinein 

eichrieben : allein betrachte ich die meiſten Reichs Cavalliers 
elber , fo_fehe ich nicht, was ihnen von ber Kandeshoheit 
abgehen folle, da fie Erbhuidigung , Steuer, Reif, Folg 
und Mufterung haben. Die Jurisdictio criminalis ift fein 
weſentl. Stück zur Landeshoheit ſelbſt nad) dem Buchfia 
ben des Weſtph. Friedens und doch gleichwohl haben auch 
bie Reichs Cavalliers felbigg in groffer Anzahl — Daß das 
Corpus und nicht einzelne dieſer Cavalliers die Steuren 
haben , daran liegt nicht3 ; denn finguli haben fie body in 
actu primo und nur per Conuentionem dem Corpori übers 
tragen und zwar in ufus communes, denn die Nitterords 
— beſaget ganz deutlich, daß es durch Vergleich geſche⸗ 
en ſey. 
(2641.) 
(1609.) Bidembachii Ioh. Quaeftionum nobilium Hen- 


. decades II. tamde fupremis Territorii quam meri quoque impe- 


rii iuribus. Straßb. 8. 
Diefes Buch kam durch Vorforge Heine. Hermanns 
unter obigem Titel heraus , erſchien aber auch deutſch und 
mit verfchiedenen Zufügen aus P. M. Wehneri obſ. pract. 

in folgender Geftalt. 

(2642. Ä 
(1614.) Disquifitiones iuridieae’de ordinis Equeftris con‘ 
ftitutionib, d. i. Sechzehn wohl überlegte und erörterte Fra⸗ 
gen , in welchen nicht allein die ſowohl hohe Landes‘; als 
auch Fraig;umd peinl. Obrigkeit, was die ohnmittelbare von 
Adel und freye R. Nitterfch. und Unterthanen benebenft 
andern ihren Kechten und Srepheiten betreffen thut, aus des 
. R. R. Abfchieden erklärt , ausgelegt , und gleichfam als im 
nen kurzen Begriff zufanmengezogen ſeynde, durch Carol. 
Caefareni. DBafel 1614. und 1619. 4. Kempten 1671. 1% 
auch umter bem Titel: — 


(2643.) | 
61652.) Herpfer Ge. Decades duae Nobilium quotidia- 
en: dar. 
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par, er DU de Jurisdictione poft praecognitor 
quorundam praemiflionem, Alt, 4. — 


(2644.) 
.(1684.) ab Holz, Eberh. Frid, Oratio de fuperioritate 
terrivorlali S. R.I. Liberäe et Immed. Nobilit. per Sueuiam 
Franconiam et Tractum Rheni competente, Tub. £. u. 4. 26.©, | 


(2645. 
.. K1686.) Lyncker Nic, Chrp. de Superioritate territo- 
rali. Jen. 4 13.2. 


Ä (2646.) 
...C1694.) Horn Cafp. Henr. diff. utrum Nobiles Imperü 
immediati gaudeant füperioritate territoriali ? Witteb, 4 
(2647.) 

‚„.(1696.) Zwey und zwanzig Sragen , in welchen 
gicht allein die fomohl hohe Landes» als auch Traisiu 
Peinl, Obrigkeit ıc. Franckf. 8. 3 — * 

Findet ſich in Burgermeiſters Bibl. Equ. T. II. p. 
443. — 506. und iſt eine vermehrte Auflage von n. 2641. 


und 2642. 

G648.) 

(1701. d. 10. Maij) Refponf. iuris: Ob die Adelichen 
Häufer und Guͤter, weiche in denen Grafund Herrfchafter 
unter anderer Unterthanen Gütern in Dörfern und Feldern 
gemenget Tiegen , nur in, aber nicht de Territorio exemt 
feyn und gar ein befonders Territorium machten. 

Iſt Schilters Tract. de Praerogatiua Comitum bey 
gedruct. 
2649.) | 


(1708.) Schmidt Ioh. Laur. nachmahl. Confulenten bed 
Ritter» Drtg an der Altmuͤhl diff. de Superioritate territorialiNo- 
bilium Imp. immediator. afferta Alt. 4. 3. B. 

Finder ſich in Burgermeifters Bibl. Equ. T. I. - 
1461. — 1474. 

Es iſt wuͤrcklich Schade, daß dieſes mwichtige Thema mes 
ber damahls, noch nachhero, in einem 7olährigen Zeit⸗ 
taum nach Wuͤrden und ruͤndlichkeit ausgefuͤhrt worden. 
Man ſiehet es der erſt angeführten Abhandlung an, daß 
ſolche ſehr fluͤchtig geſchrieben, und nur in der Kürze eis 
nem ohngefaͤhren Entwurf gleichet. Allein ein beſonderes 
Schickſal hatte daran Antheil. Durch einen unvorausge⸗ 
ſehenen 


— 


— 
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ehenen widrigen Zufall verlohr ſich die ganze erſte Hand⸗ 
it, eben da fie der Verfaſſer in Be on 
eben wollte. Und meil ſich num der bereits angefiellte 
Promotions - Actus nicht aufichieben lied, muſte der liebe 
Mann in hoͤchſter Eile, und gieichfam aus dem Steareif, 
fo gut er noch ſich ein und andern erinnern Fonnte, einen 
neuen zweyten YAuffaz entwerfen. Der Berfiorbene bat feir 
nen Kindern und guten Freunden oft, fehr lebhaft die 
Angſt und Verwirrung. geichildert ,„ in welcher bamahls 
dieſe ungewöhnliche Fatalitaet ihn gefeßet hatte. 
(2650.) 
(1709.) Thomafli Chrift. diff. de inutilitate Brocäardici 
uulgaris : quae ſunt in Territorio , praefumuntur etiam effe 
de terricorio. Hal. 4 
2651. 


(1718.) Exereitium iuris — über Reichsbefreyte * 
Bon del. — 
Findet fie) in Struvs Niftor, politifh. Archiv. P. J. ©. 
073 — 330 655 


(1721. 1726.) Stelzers Ge, Pet. 5 Culmbach geh: 
R. und Kehendirect. und Joh. Frid. Fruͤauffs, Brbg. Culmb. 
ya Nobilis territorio fubiectus. Oder verfchiedene nach 

eranlaffung angeftellter Proceffe an hoͤchſten Negerichten 
und fonften verfafte Berichte , Deductiones etc. daß denen Lan⸗ 
besfürftl. hohen Dbrigfeiten im H. R. R. die hodyund nie 
dere Jurisdiction über ihre Im Land gefeffene von Adel und 
deren a, (uber unter feinem Schein ber mau zu 


benehmen / jonbern vielmehr die von Alters wohl hergebrachte, 
nach denen Verfaffungen ind Grundfägen dee T. Neichs un 
widerfprechl, Landesherrl. Hoheit und Territorial: Superios 
rität gegen die an einigen Orten angemaßte Exemtion zu 
mainteniren fen. _ Aus ohnverdaͤchtiger Communication col- 
ligiet und zum Druck befördert. Erſter Band. Culmb. 1721 
Zweiter B. ebendaf. 1726. 4, 

deren ieber aus 6. Stuͤcken beſteht. 4%. 16, 23 

pPf ſt he Bi Caſp. (Nitterfihaftl 

1721. annenftiels Phil. Caſp. (Nitterfthaftl. 
ARE FRA und Orts Gebürgifch. Special» Eonjul.) 
Nobilis Territorio non fubiectus , entgegengeftellt einen 
neuerl. Impreffo , benennt: Nobilis territorio ſubiectus, bie 
vermeintl. in Zweifel gezogene Neimmebietät brg Ritterguts 
wueydenberg beit, 4. 3.8. 
Findet 
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Findet ſich auch in der ritterſchaftl. Deduction DB Ritter⸗ 
gut Weydenberg betr. ©. 5o— 37. ımd in der Samml, 
Tract. Nobilis territ. ſubi. IV, St. ©. 70. 


Demfelben ift angefügt: 


| (2654.) 
R Ci7a1.) Erläuterung vorherfichender Deduction mit, 
um . 4. , 
(2655.) 


‚„. (1721.) Unparthepifches Gegen + Avertiffemeng, auf bie 
bisherigen Impreffa unter dem vermeintl. Titel: Nobilis ter- 
et —S—— — * 
r die Ritterſchafft ſezte die Feder an der Ritterortsgebuͤr⸗ 
sifhe Conf. P. C. PN — 3 
| (2656.) F 
(1722.) Abfertig. des a. 1721. zum Vorſchein gekomme⸗ 
nen ritterſchaftl. Gegen - Avertiffements , welchem es inſerirt 
und weitlaͤufige Noten beygefuͤget. | 
Findet fi im Tr. Nobilis territ. fubi. und mache daſelbſt 
dag VIII. St. des 2ten Bandes aus. | 
u... 657.) iR | 
) Cocceü Henr. corimentat, de fictitia diftinctio+ 
ne Terrarum Germaniae in mediatas et immediatas. 


(2658. — 
(1724.) Harppresht de Harpprechtſtein, Steph. Chrift, 
diff. deS.R. I. liberae et immediatae Nobilitatis iure ftatus 
imperialis et fuperioritatis territotialis, Kilon. 4. 


| 26539.) 
(1724.) v.Gaertner Carol. Wilh. nachmahl. RhX. dif. 
de materia pofleflionis Territoriorum S.R.I. G. immediator. 
in titulis et modis acquirendi , retinendi et amittendi. Lipf. 4. 


(2660.) 

( 1725.) Felzii Ioh. Henr. de fuperioritate territoriali 

Nobilitati S. R. I. immediatae denuo adferta et ab obiectio- 

nibusaduerfasior. uindicata. Argent. 4. 9. B. 
ſ. N. 2501. — 


(2661.) . 
(1727.) de Wernher Io. Balt. L. B. diff. de füperio- 
ritate territoriali Nobilibus immediatis S. R. I. competente, 


Lipf, 4. 
(2662.) 
(1734.) Praedium ſ. Caftrum Imperio immediate fub- 
Ded. Bibl. II. Band. E iectum- 


616 RR: 547, Str. wegen der Landes Hoheit ' 


jectum | cum omnimoda Iurisdictione et fuperioritate territo- 
riali poflcffum , Nobili Imperii immediato uenditum cum ipfa 
fuperioritate territoriali uenditum cenferi etinEmtorem tranfire. 
ans fi) in Tob. Jac. Reinharthi Obff. ad Pauli Chri- 
inaei Decifion. Obfl. VIII, ad Vol. VI Deci£ VII. p. 10. 


(2663.) I 

(1737.) Helmershaufen Georg. Franc. Fried. Comment. de 
Subiectione territoriali perfonarum inprimis illuftrium.Lipfiae 4. 

Pr (2664) 

(1741.) Sundermahler Io. Iac. Jof. de infigni fuperiori- 
tatis territorialis et iuris Vogtetici differentia. Herbipolid. 
(2665.) 

(1744.) Schorchii Hier. Frid. diſſ. de limitib. ſuperiori- 
tatis territorialis ſecundum leges fundamentales Imperii. 
Erf. 4 | 7. B. 

(666.) | | 

C(746.) Struvii Burc. Gottl. Difquifitio de Jure territo- 
rii claufi in terris Franconicis ‚. praefertim ducatus Meraniae, 
Burggrauiatus Norimbergenfis. Accefüt ad eiusdem illuftra- 
tionem Scriptun ,„ cui Rubrica : Hfl. Brbg. Culmb. Antwort 
Schreiben an die Faiferl. verordnete Commiffiones c. die fräns 


Fische R. R. it. Refponf. Facult. Jurid. acad. Fridericianae etc. 
Frf. et Neovidae. 4. 1A.9 B. 


Hofmanns iuriſtiſch. Bibl. IV. Abth. S. 231. heiſſet 
Es iſt dieſes Werkgen nach dem Tod, wie aus 
der Rubric erhellet, des ſeel. H. NR. Struvens von einem 
Unbekannten zum Druck befördert worden. Allein bey deſ⸗ 
felben Zufannmenhaltung mit, demienigen MS. fo noch in 
des Berfaffers Biblioth. aufbehalten wird, habe befunden, 
daß vieles ausgelaffen , zerſtuͤmmelt, hineingefegt und feh⸗ 
lerhaft der gelehrten Welt mitgetheilt worden. „ 


'(2667.) 
(1749.) Heumann D. Ioh. diff. de characterib, fupe- 
rioritatis Territorial. caute defignandis. Alt. 4. 1118. 


Wird zu allen Zeiten eine fürtrefl. Ausführung dieſer wich 
tigen Materie bleiben. 
(2668.) 


' 1751.) Eifenhart Io. Frid. diff. qua nobilis imperii im- 
mediatus femper exul in terris ducatus Wustenbergici pro- 


(2669.) 
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(2669.) | 
(1753.) ‘ Rudolphi Ioh. Chrift. Vindiciae territorialis 
poteftatis I. R. G. aduerſus exemtiones Nobilium. Erlang_4 


24. 6,2. 


(2670.) 2 
1753.) Abhandlung . . . . vonberfandesperrlich 
feit ‚$ denen Rsfreyen Unmittelbaren von Adelzuſtehet. e 


| (2671.) 

(ı1734.) Ayreri Ge. Henr. et potius Ioh.Henr. Sommeri, 
nunmehrigen R. R. Orts Staigerwaldiſchen Confulenten, Vin- 
dieiae libertatis corporis Nobilium S. R. I, immediatorum 
aduerſus Superioritatis territorialis extenfionem. Goett, 4. 


’ 1A. 10B. 
Der Inhalt iſt 
1. de Corpore Nobil. immed. 
II.de omnimoda exemtione Jurisdictione Statuum Imperii. 
III. de iure collectandi Corpori Equeftri competente, 
IV. de iure Retractus Corpori Equeftri tributo. 
Prof. Rudolph in Erlang hat indem 14. St. der Er 
langifchen G. Anmerkungen vom jahr 1755. diefe ihrem 
Verfaſſer Ehre und Lob beingende Schrifft weder mit der 
verdienten Achtung beurtheilt, noch die erforderliche Uns 
partheylichkeit dabey vorwalten laſſen. 
| (2672.) _ 
(1755.) Rudolphi Io, Chrift. repetitae Vindiciae terri- 
torialis poteftatis aduerfüs exemtienes Nobilium, Göttingen- 
fib. Vindieiis libertatis eppofitac. Erlang 4. 1A. 8B. 


2673.) FL 
C(755.) dv. Cramer oh. Ulr. Srhn von der Befugnis 
eines Landesherrn, ohnmittelbare Rsglieder, die feinem Ter- 
titorio unterworfen ſchnd, zu erequiren. | 
Findet ſich in deffen Rebenfl. I. Th. S. 110. 


(2674.) | 


) Ebendeffelben Abhandl. ob Immediati zu eis 


— 
ner Landeshuldigung ohne Verletzung der Rechte K. Maj. 
und des Selbe angehalten werden koͤnnen? 


Binder fich in deſſen Nebenflund. CX. Ih. ©. 305. 
(2675.) 


1 36. Reinhards Ich. Jac. Beweis: daß bie in der | 
(1758.) h —8 Jac wei ß Aitte 


‘ 
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Mitte des XV. Jahrhunderts einem gewiſſen reichsgräfl. Hau 
e angebiehene Kaiferl. Belehnung umter der Formul Blut 
bann und Wildbann mit ihren Nerrlichfeiten bie ganze 
Sandeshoheit in ſich begreifet. 

Aus den Carlsruher Nüsl. Samml. und in Schotts iuriſt. 
Wochenbl. II. Th. S. 643 — 652. 

(2676.) 
(1758.) de Cramer Ioh. Ulr. Obferv. de Differentia in- 

r Jus Territorii et Superioritatem territorialem. 

Findet ſich in deſſen Obſ. univ. T. I. Obſ. 537. 


2677. 
(1771 72.) Schmidtii Bened. Diff. de notis characte- 
riſtieis Superioritatis territorial. Ingolftad. 4. _ | 
Gröftentheild und faft völlig aus der Heumännifchen Ab 
handlung entlehnt umd nur in barbarifches Latein übers 


getragen. 
(2678. 


(1773.) Mofer Koh. Zac. von der Landeshoheit der T. 
geichöftände überhaupt. Frankf. und Leipz. | 
Hierinnen kommt vor: F 
Ob die R.R. die Landeshoheit habe? Seite 58 —60. 
Ob anderer Reichs⸗Staͤnde Landeshoheit über ſelbige ſich 
erſtrecke ? ©. 73—77. 
(2679.) 


(1776.) Bon bee R. N. Territorial - Berechtfamen. 
Finder ſich in J. J. Moſers Abhandl. verfchiedener Rechts⸗ 
Materien. 14. St. ©. 437 443. 

DXXXXVI. Str. wegen angeſchuldigter Mini⸗ 
ſterialitaͤt, oder adel. Dienſtmannſchaft. 
(2680.) 

Gm de Ploennies Joach. Ge. de Minifterialibus. 
Bon dem Zuftand des nicbern Adels. Marb. 1719. Jena 
1740. 1751. 4r 
Einige wollen behaupten, ber Kanzler Eftor habe dag 
meiſte daran gearbeitet. 

Bey dem R.E.Gericht bleibet, dem umverrücten Gebrauch 
nad, die Regel unbeweglich, daß die Neugeabelte, ohne 
ber Rechte getwürdiget zu feyn, nicht angenommen werben. 
Als daher Piönnies fich auf den, feinen Vorfahren er 
theilten, Adelsbrief berief, wurde ſolches per Concl. = 2 

\ . ec, 
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Dec. 1718. nicht angenommen, fondern er zur Annehmung 
des Gradus angemiefen. 
Diefe Worbefcheidung mag vielleicht in deſſen 1719. zu 
Marburg gehaltene din de Miniflerialibus Einfluß F 
habt haben , worinnen er den Urfprung des Adels aus 
niedrigen Quellen herleitet. 
©. Beyträge zur Kevifion des Conc. der C. ©. 


D. « 50 

(1724.) Glaffey Ad. Frid. Comment. de uera quondam 

Minifterialium indole. $rf. und Leipz. 4. 24. 122. 
ö (2682.) 


(1727.) Eftor Ioh. Ge. de Miniftertalib. in quibus No- 
bilium hodiernor. uerae Origines eorumque ftatus ‚ inra, dif- 
ferentiae a Comitibus „ felecta de Minifterialib. Regni, €0- 
rumque muneribus, ac de Nobilitate Germanor. uera euol- 
wuntur. Accedit Appendix Animaduerff, ad commentat. Glaf- 


- feyanam de Minifterialib. Arg. 4. 4A. 11B. 
(2683.) 
(1727.) Leyfer Polyc. de nobilibus feruis. Helmft. 4 
(2684.) 


(1733) Treuers Gottl. Sam. Unterfuchung des Ur⸗ 
Kpeunge und ber Bedeutung des Märtensmannes und mals 
erleh Arten der Minilterialium und Dienftleute der Heili⸗ 
gen. Helmil. 4. 
| (2685.) | 
(1734) Eſtors Roh. Ge. Anmerf. von ben freyen 
Dienftleuten. | 
Stehet in deffen Kleinen Schriften T. III ©. 555—567: 
(2686.) 
(1735.) Steube Dav. Ge. de minifterialium digna 
tione. 
Findet fich indeffen Obſſ. iur. et hift. Germ. p. 48-86. 
(2687.) 
(1747. 1752.) Don ben Minifterialibus 
findet man eine Abhandl. in den gelehrtn Braunfchwer 
ger Anzeigen vom Jahr 1747. N. 23. 24. und 175% 
um. 90. und 91. 
(2688.) 


C1751.) Semleri Jo. Sal. Comment. I. hiftorico - critica 
de Minifterialib, Alt. 4. Ä 
eo. (2689.} 
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| | (2639.) 

. Cızsı.) Vertheidig. des Hofr. Eſtors de Minifterialib, 
wider die Einwendungen , fo in der Bertheidigung ber Freyheit 
undlinnittelbarkeit des 2. ne Sean gemacht worden. 

2690. 

(1752.) Strube Dav. Georg von adelich. Dienftleuten. 
Findet ſich in den „anndv. gelehrt. Anzeig. vom J. 
1752. R. 58. 59. und 64. auch in deſſen Nebenſtund. IV. 
Th. N. 28. ©. 355. iſt aber aud) befonders gedruckt unter 
der Auffchrift: 


(2691.) ° | 
| (1732.) Auszug Hamoͤveriſch. gelehrten Anzeig. vom 
Jahr 1732. des 64. und 65. St. von adelich. Dienftileuten 
zte Abhandl. 4. B. 
(2692.) 
(1753.) Drũmelii Ich. Henr. progr. de Miniſterialibus 
fexti clypei. Katisb. 4 


(2693.) 

(17553.) Eiusd. progr. de antiquis iuribus fexti clypei‘ 

ib. 4. 160. 
(2694.) 


‚ .(1755.) Boehmeri Ge. Lud. progr. de foemina minifte- 
rlali. Goett. 4. 
Findet fich auch in deffen Obſſ. iur. teudal. p. 127—175. 


, ,62695-) 
(1758.) Bochmeri Ge. Lud, progr, de indole -fidei uafal- 
liticae eiusque a minikeriali fidelitatac diferimine. Goett. 4. 
(2656,) 
(1765.) Oetters Sam. Wil. Abdruck eines Schreibens, 
datinnen die Frage unterfucht wird: warum K. Friederich II. 
Deren Minitterialib, Ducatus Brunsv. iura Minifterialium Imp. 


perlichen babe. Frf. 8. —* 24 
2697. i 
(1766.) Ebendeſſ. Verſuch einer gegründeten Nachricht 
von den Miniferialib. imperialib. Frf. 4 A. 152. 
(2698.)- 


.(1767.) Pfeffel C. Se. von Bayerifhen Dienſtleuten, 
München. 
DXXXXVII. Str, wegen vorgegebenen Lands 
afſiats. | | 
* „Es kommt mir unbegreiflich vor, wann een 
L; 
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de in Sranfen, Schwaben, und am Rhein, ober doch ei 
nige Schrifftiteller aus dem Grunde eines gefchleflenen 
Landes einen Schluß ‚auf die Landſaßerey derer barinn ge 
legenen adelichen Guter machen wollen. Weiß man ia dod) 
von allen darinnen gelegenen Churfuͤrſtenthuͤmern, Fürften« 
thuͤmern, Öraffhaen ‚u. fe 10. wie fie nach und nad) aus 
vielen , amd wohl hundert einzelnen Stücden erwachſen 
find. Wo fol dann das gefchloffene Gebiet erfommen ? 
Wann ich alle rings um meines Nachbarn. Out gelegene“ 
Güter zufammenbringe , ift meines Nachbarn Gut deßwe⸗ 
gen auch mein? „ 


Man fehe Moſer vonT. R. Ständen ıc. S.1252. 


nr 102099.) — 

(1617.) Mulich Pet. Liberae Imp. Nobilitatis in genere, 
tum in fpecie Francon. exemta Libertas etiam immediata ad- 
uerfus Landfefleriam, Bafil. 4. - 

Hat auch folgenden Titel : 
De Nobilium immediator. exemtione a territoriali iurisdietlo- 
ne Statuum imperii, praeprimis Epifcop. "Wurcebufg. ib. 


eod. 4. — 
Findet fich auch in C.L. Leuchti Tr. acad. de Juris- 
dictione p. 394 — 605. und in Burgermeifterg B. E. T. 
1I. p. 582 — 590. e ’ | 
(2700.) 2 
(1717.} Wernher Io. Balt. diff. de: probatione Land 
falfiatus ex fitu terrarum, Witteb. 4. recuf. ib. 1737. 


(2701.) | 
(1751) Sendſchreib. eines Unpartheyifch. am feinen 
————— nad) - - - von ber Radons Status: Ob es 


vorzüglicher zu achten , ein Meichsftändifch. adelicher Landfaßz 
oder ein neu eingedrungenes Mitglied der R. R. zu ſeyn. 5c. 
| (2702.) . 
(63.) Strubens Dab. Ge. Bedenken: die freye R.R. 
iſt niemals iandſaͤßig geweſen. - | 
In deffen Rechtl. Bebenfen II. Th. ©. 254—57- 
DXXXXVINM. Str. wegen der Criminals Turis® 
Diction, Ä 
Bey Verbrechen, welche von einem unmittelbaren 
Reichsabel. in dem Gebiete eines Landes Herrn a 
werden, legen bie Reichs ſande die Gesichtbarkeit fi ort 
4 
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mit Ausichliefung des Reichs⸗Hof⸗Raths, bey: allein ber 
RhR. behauptet dag Gegentheil, und eignet fich die Ge 
richtbarfeit , iedoch nicht. immer ohne. Widerfpruc, des 
Sandesheren , zu. 
Man fehe Meifters Einleitung zum Criminal-Procef 
©. 384 — 390. E 
*Der IHR. verſtattet nicht , daß ohne Kaiſerl. Commillion 
etwas peinliches wider ein Mitglied der N. Kitterfi afft vers 
hängt werde. Als vor Furzem die Sjenaifchen Schöpfen ger 
en die verwittibte Fr. v. F. auf dem Reinigungseid ers 
annt hatten, ergieng dag Conclufum : 
| | Jovis ı9. Febr. 1778. 
v. F. Freyfrau, gebohrne von Boineburg, die derſelben 


angeſchuldigte Vergehungen betr. five R. R. in Franken Orts 


Rhoͤnwerra. ꝛc.ꝛc. 
2. Reſcribatur beſagter R.R.: Es werde Ihr R. R., oh⸗ 
ne ſpecialen Kaiſerl. Auftrag , mit Vernehmung der Sfr. 
v; $ in dieſer cauffa criminali herfür gegangen zu feyn, 
alles Ernftes verwiefen , und babe fie daher, mit Aus: 
fegung der Publication der eingehohlten Urthel , acta in- 
quifitionalia von dem Gefamt Amt Lengsfeld abzuforbern, 
und integraliter an Kaiferl. Maj. einzufenden , und fobann 
der weitern Kaiferl. Verordnung zu gemwärtigen, ' 
©. v. Selchow Einleitung in den RhR. Proceß 
1. Th. S. III. . 
| (2703.) - 
(1628.) F.S. cum Reſponſo Facult. iurid. Tubingenſ. 
ratione -Quaeftionis: Quando alicui ftatui Imperii uel No- 
bili in certo aliquo Territorio uel loco ab Imperatore Ju- 


‚Yisdictionalia ut puta Gericht , Store? und Balgen, Blut 


bann ıc. in feudum conceffa ſunt, an tunc locus ifte uel 
territorium illud etiam feudale praefumatur und ob alsdenn 
auch die iurisdictio, Wann dag Territorium allodial und 
eigen, für erblich zu halten fey”? 
Findet fich in Befoldi Theſ. pract, p. 533-568. 
u - * (3704) 
(1718. ) ‘In Materia criminali Actus poffefforii contra 
Nobiles in Franconia, | 
= Enthält ; aufer einer kurzen Einleitung: 
Defignation unterfchiebl. von Adel, fo von dem Hrn Bis 
ſchoff zu Wuͤrzburg ihrer Verbrechung halber 
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beſtrafft und gerechtfertiget worden. (vom J. 1347—1615.). 

a8 Verzeichniß führt folgende Uberichrifft: 

Defignation etlicher Perfonen ‚fo durch die Hhn Bifchoffen 

zu Würzb. iederweilen mit Avifamenten des weltl. Dans 

nes bedrohet, auch zum Theil wuͤrklich in folche Acht 
condemmiret und erflart , auch bisweilen wieder daraus 
geiprochen und verfühnet worden. 

Aus dem Achtsbuch bey Hrn Rudolffen Bifch. zu Wuͤrzb. 

und Hzg. zu Sranfen A. 1470— 1495. | 

ge fih in®. ©. Struvens Hiftor. und Diplomat. 

rchiv. I. Th. (1718.) ©. 337— 401. 
(2705.) 

(1738.) Copia Inftrumenti Confignationis Praeiudicior. 
et Actuum exercitor. a fereniffl. Domo Brandenburg. Onol- 
dina pto Jurisdictionis criminalis contra Imperii immedia- 
zos Nobiles. Onoldi. 7 B. 

(2706.) | 

(17 ) de Cramer Ioh, VIr. L. B. de iurisdictiona 

Caefaris in cauflis criminalib. Immediatorum. 


Findet fich in deffen Opufc. T. IV. n. 23. P. 430. 
| (2707.) SER 
(1776.) Wrofer Ich. Jac. van Criminal-Sachen R. Rit⸗ 

terſch. Mitgliedere. 

Findet ſich in deſſen Abhandl. verſchiedener Rechts Mar 
ter. 9. St. ©. 176 — 183. 


DXXXXIX. Str. mit der Cent und Maler 
fi, dann Vogtey⸗Gerichtbarkeit verfchier 
dener angraͤnzender A, Stände. 
(2708.) 
(1786.) Schüfler Henr. Chrift, de Superioritate Ju‘ 
1isdictionis baffae in alterius Territorio. Dreßden. 
42709.) | 
..Cı739.) Kurze Rachricht von der Jurisdictions-Berfaffung 
in Franken. - 
Sindet fich in Eſtors Heinen Schriften III. TH. ©. 392. 


&;5 DL. 
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DL. Der R. R. Berichtbarkeit, und zwar 


1. Der Cantons, theils vermoͤge der Ritterordnung, 
theils per modum Commiſſ. Caeſareae. | 
a) In Anjehung der Vollftreckung der er 
u 3 ” ehe — 
.  (azıo. 
(1732.) fiehe NR. 1693. 
: Gr) -— 

(1758. 1739.) de Cramer Ioh. VIr. de executione im- 
mediata, quam Nobilitas immediata in territoriis Statuum fi- 
bi uindicat. Marb. 4. "TB. 

Findet fich auchin deffen Opufe. P. IL n. 14. 
(4712.) 


— 2 Ebendeſſelb. Abhandl. Wen, falls gegen u 
mittelbare Reich8-Gavallierd bey den hoͤchſten Rsgerichten 
Condemnatoria ergangen, die Execution aufsutragen jeye ? 

Findet fich in deff. Wezl. N.St. 42. Ch. ©. aı. 

0°. (a713.) 

(1755.) Bregler Phil. Frid. de executione in Status et 
Ciues Imp. immediatos, non pro lubitu Archi - Dicafterior. 
fed Principibus Circuli proprii conuocantib. regulariter defe- 
renda. Bamb. | Ä 

b) In Anfehung des Rechts der Austräge. 
(2714.) ke 

(1720.) Kurze Debuction : Ob bie ritterfchaftl. Proceffe 
pto Difputationis et Violationis Priuilegior. Equeftr. a fub- 
fidiis charitatiuis et collectis Equeftrib. ad forum Auftrae- 
gar. gehören ? | | 

Findet fi in Burgermeifters Manual. equeft. S. 111 —119. 

| (2715.) 

(1728.) Heilmann EI. Frid. diff. de Auftregis conuen- 
tionalib. Ganerbior. Nobilitatis immediatae f. von been 
Geſchlechts⸗EKrkohrnen. Eıf. 4. 

Stehet aud) in Eſtors auserlef. Heinen Schriften 2B. 8 St. 

(2716.) 

(1758.) de Cramer Ioh. Vir, Frhu Auftraegae contra 
Corpus Equeftre non habent iocum. 

Findet fi) in deſſen Ob. Jur. Univ. T. I. Obf. 152. 

(2717.) 


J 
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(2717.) 
(1763.) Ebendeffelben , ob ein Aufträgals Gericht ie 
mals zu Stande gekommen und mann von beffen Spruch 


an die hoͤchſte Rsgerichte appelliret worden, bderfelben us - 


risdiction quoad Interuentionem fundiret feye ? in caufa Ruͤd 
dv. Kollenberg c. Mainz. ) 
Findet ſich in deffen Wezl. Beiträg. 1.3. ©. 66. 
c) In Anfehung der Obervormundfchaft. 

° Sin Anfehung der Beitellung —— als Conſirmation der⸗ 
gleichen Bormünder habenbeede Neichs; Gerichte ohne 

nterſchied corcurrentem Jurisdictionem „ mithin bat 

Praeuention ſtatt. 

Mit felbigen concurriret ber Orts » Vorftand eines ieden 

Kantons in Anfehung derer feinem Mittel einverleibten 

Mitglieder ex Commiflione Caefarea perpetua, 

Das Auftregal-Gericht aber, welches fonften der Immediat- 
Perſonen erfte Inttanz iſt, erfireckt fich nicht ad dationem 
Turelae. Falls auc) ein Immediatus Mediat-Güter in eine 
andern Hexen Land, oder zwar unmittelbare, doc) eis 
nem andern Stand zu Reichs: AUffterlehen rührende Güter 
beſizt, fo praetendirt zwar der Lands⸗oder refp. Lehen⸗ 
Die auch die Vormundſchaffts⸗Beſtellung in Anfehung 
othaner Güter: der Kaiſ. Hof aber will es weder eis 
nem noch andern aus obverftandnem Principio : quod 
Tutor detur Perfonae , non rebus, eingefteben. 

”* Der Buchifche Neich3: Adel bat die Auswahl L fich ent» 
weder vom Drts:Vorftand oder von Fulda die Vormund⸗ 
Schafft befiellen zu laffen, weil der Kaifer dißfalls dem 
Hochſtifft commiflionem perpetuam ertheilet har. 

(2718.) 

(1734.) Reinhardt Tob. Jac. Obf. Nobilitati imme- 
diatae Jus denominandi , conftituendi et confirmandi Tutores 
uel Curatores pupillorum „ uel minorennium fuor, Commenm- 
brorum ,„ ex peculiarib. Priuilegiis Caelareis aegue ac ſum- 
mis Imperü Tribunalib. competit. 


Stehet in deſſen Select, Obfl. in Pauli Chriftinaci Deck’ 


fion. Obf. XXIV. ad Dec. CXIV. Vol, V. p. 35. 
(2719. 
65.) Tafıngeri Frid. Wilh. Commentatio de Directo- 
zior. Equeftrium poteftate iudiciaria fuperiorique Tutela. 
Tubing. FR 44.B. 


(2624) 


ur 
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(2720.) | 

1723.) Gründl. Vorſtellung, daß die unmittelbare freye 
MR. aus nachfolgenden Urfachen keineswegs koͤnne gezwun⸗ 
gen werden , ihre VBormundfchaften beym RshR. oder C. ©. 
confirmiren zu laffen. 

Sindet fich in Luͤnigs Select. fcript. illuftr. S. 778780. 
d) In Anfehung einer höhern oder Appellarions- 
Infanz. 

(2721.) 

(1758.) de Cramer Ioh. Ulr. L.B. Obferv. Directerium 
Equeftre Jure recipiendi Appellationes a fubditis terrarum im- 
mediatarum „ aut cognofcendi fuper Nullitatibus non gaudet. 

Finder fich in deffen Obſ. Jur. Univ. T.I. Obſ. 230. 

e) In Anfehung der Befugniß in dringenden sällen 
proviforifhe Verordnungen 3u treffen. 
Diefer wichtige Gegenftand wird durch die neueſte kaiſerl. 
Verordnung, welche die bekannte v. Guͤltlingiſche Strittſa⸗ 
che mie dem Nittercanton Kocher veranlaßte , erprobet. 
Martis, 30. Fun. 1778. 


R. Nitterfchafft in Schwaben aller fünf Cantonen , bie Bes 
fugnis in_dringenden ae proviforiiche Verordnungen 
über die R. Ritterſch. Mitglieder bercerfend. 

Publicatur Refolutio Caefarea. 

Ihro Kaiferl. Maj. haben dero gehorfamften Reichs⸗Hof⸗ 
raths allerunterthänigftes Gutachten begnehmiget und dies 
fem zu Folge allergnädigft refoluiret : 

Nachdeme es fich aus der Natur und Eigenfchafft der Rit⸗ 
terichafftl. Verfaſſung von felbften verfiehe , daß denen Kits 
tersDirectoriis die Befugniß zufomme, in Sällen , die bie 
Erhaltung des Landfriedens und der Iffentlichen Ruhe und 
Sicherheit, Verhuͤtung ohnerlaubter Thärlichkeiten und Vers 
gewaltigungen dee Mitglieder unter fich betreffen, nicht 
minder bey verfchwenderifchen und incorrigiblen , oder 
eines criminis publici ſchuldigen Mitgliedern , ingleichen 
mo Unterthanen ihrer Herefhafft den Gehorfam verwei⸗ 
gern , oder fich empoͤren, fo offt nemlich in: dieſen, für 
wohl als auch ſonſtigen Sorfommenbeiten ein periculum 
in mora ober damnum irreparabile zu befürchten wäre , die 
der Sache Umftänden angemeffene Vorkehrungen und Ver⸗ 
sungen auch mit allenfalfiger Arretirung des fchuldigen 

beils prouiforie und big auf weitere Kaiſ. Allerhoͤch = 

g 
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ene Verorbnung zu treffen ; als hätten fich die Imploranti- 
che Directoria, NHauptleute , Raͤthe und Ausſchuß bier 
nad), iedoch dergefialt zu achten, daß in derley dringens 
den Sällen, nach denen von ihnen prouiforie gemad)ren 
Verfügungen, die iedegmalige Anzeige alfogleich bey Ihro 
Kai. Mij. mit Gutachten allerunterthänigft berichtlich 
eingebracht, und hierüber die allerhoͤchſte Entfchlieffung 
eingebohler werden fole, 


f) An Anfebung der Geridhtbarfeit über ſaͤmtl. 
Officiales, auch wenn ſie in eines Asſtandes 
Land oder Gebiet ſich befinden. 
Sämtliche hieher gehoͤrige Schriften. finden fich bereits ver⸗ 
geichnet im I. Th. n. a BT 


II. Der Ritterfchaftl. Mitglieder. 

e) In Anfehung der geiftl. Gerichtbarfeit. 

(2722.) 

(1646. 48.) Unrath Ioh. Cafp. de iuridictione ecclefiaft. 
Nobil, Imp. uigore Contftitutionis, de pace relig. in diftriet. 
et caftris illorum legitime competente. Jen. recuf. Hal. 1740. 

Findet ſich auch in Fritfchii Exercit. var. J, P.P.1.p.156. 
und in Burgermeiſters B. E. T.II. ©. 590—606, 
wird beurtheiltin YYTofers Bibl. LP. p. 695. 
(2723.) 

(1670.) Breitfchwerdt Viti Confilium de Jure Ordinis 

Equeftr. S.R.I. circa exercitium religionis.Corbachü 8. 


(2724.) 
1680.) Linck Henr, diff. de immediator. Imperii Pro- 
teftantium foro in caufis matrimonialib. Alt. 4. 82. 
6 


1718.) Jus circa fdera, nimirum reformandi et epifco- 
pale ftatib. et Nobilitati immediatae imperii ui iuris territo- 
rialis in fubditos A. C, addictos et res eorum facras compe- 
wens. Wezlar., „t bey 6 Alph. 

IM blog eine frhrl. Ingelheimifche Deduct. des iuris epifco* 
palis über den Flecken Burabolsbaufen deren vorräthis 
ge —— der Buchhaͤndler, durch dieſen neu vorge⸗ 
ruckten Titel — an die Liebhaber abzufegen ge 
ſucht hat. Ein theil ſtehet in Moſers Bibl. I. P. 


p. 121 I. Folgen⸗ 
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Folgende Gutachten haben R. R. Cavalliers betroffen. 


Ga6.) | | 
1733.) Boehmeri Juft.HenningRefp.quod Immediatus Imperil 
A.C, addictus ad facraCatholicorum tranfiens fub praetextu iu- 
ris epifcopalis nihil contra ftatumanniregulativi innouare poſſit. 

Findet fich in deſſen Confultatt. er decifl. Jur. T.I.Refp. 6 

| (2727.) | 

(1733.) Eiusd. quod non valeat Tranfactio inter Do- 
minum territori A. C. addictum et Epifcopum de exerci- 
wo religionis contra annum decretorium fine confenfu et in 
praeiudicium omnium fubditorum inita. 

Findet fih L c. T. I. Refp. 8. 

(2728.) | 

(1748.) Eiusd. -.de iure circa Sacra -Nobilitatis Im- 
mediatae -Aug. Conf, in’ fpecie quoad Erectionem Capel- 
larum , et alia inde dependentia Jura , fi Dominus directus 
diuerfae religioni addictus eft. 

Findet fi) 1. c. Tom. III. Refp. 3. 
(2729.) 
 . (ı748.) Eiusd, de Anno Decretorio circa Jus refor- 
mandi. | 
Sindet fih 1. c. T. III. Refp. r. 
(2730.) 

.....2748.) Eiusd..de Recurfu ad Comitia et Corpus Euan- 
gelicorum in caufis Religionis. | 

Sindet fi) 1. c. Tom. III. Refp. 5. | 

| f Se ß oliſch 

(1753) Preuſchen Ge. Fr. Ludw. daß ein catholiſcher 
Landesherr in Eherund andern Kirchenſachen feiner evangel. 
Unterthanen zu erfennen nicht befugt feye, aus Gruͤnden ge 
geigt. Gieſſ. + 213 B. 

(2732.) 

Cı7502 — der Gruͤnde, warum ein cathol. Lan, 
desherr sc. Frf. 4 ad, 
(2733.) ER 

(1754. 57.) Ditterich. Ich. Andr. diff, de Nobili imme- 
‚diato catholico a iurisdictione Ordinarii exemto. Bamb. * 

- 5 * 


(2735.) 
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(2734.) | 
(1778.) Abele Ioan. Mart. D. de Jure circa Sacra No- 
bilitatis Imperii Immediatae. Goett. 4. ! 86. 
Schade, daß es nur zur Zeit- bloffe Thefes ind, beren 
Anzeige bereitd nach der vollftändigen Aus uhrung bes 
gierig _machet,. Einige davon verdienen allerdings meh⸗ 
zere Einſchraͤnkung und Milderung, wovon aber die 
Gründe des Serfajkrs noch nicht befannt find. Hoffents 
lic wird ed an Materialien nicht ermangeln , worzu 
auch die Durchſicht dieſes Verzeichniffes manche neue 
Quellen entdecken wird. Ueberzeugt von ber Geſchicklich⸗ 
keit, —— y Grindlickeir und: Einficht die 
ſes Schrifftftellerd , ermunteen wir Ihn diefe Ausfuͤh⸗ 
zung nicht lange vorziienthalten.: 


h) insbefondere vitterfchaftl: Kirchen · Ordnungen. 


(2735.) “u 

R 51698.) Eapitule:Orönungen einiger zuſammen unter 
eine Decanats⸗Inſpection gezogenen sitterfchaftlichen Pfarren 
Ar. 4 54%. 
mit beygedruckter Nota. E35 
* einer hochloͤbl. theologiſch. Facultaͤt der. beruͤhmten 
Tl giſch. Univerfit. Altdorf zur Cenſur privatim zuge⸗ 
ſchickt und von derſelben in einem wohlausgefuͤhrten Bes 
denf. de d. Alt. d. 15. Cept. 1698. unter dem gröf: 

fern Sigill collegialiter approbirt worden. ,, 

(2736.) 
(17202.) Deren Rsfreywohlgebohrnen gefambten Hhn 
v. — Burggraͤfenroth und Staden ‚, Erbheren zu 
Mehldac) und Burggräfenroth Ordnungen , die Sabbaths⸗ 
seyer , aıa) das Kirchen⸗ und Schulwefen , nebft andern 
* Auf deren gnaͤdigen Befehl zum Druck befördert. Zried, 
4 Ä 

* Noch immer ift der Wunſch nad) einer ben iegigen Zeit 
Umftänden angemeffenen, und in der Ausübung thuns 
lihen Nitterfchafftl. verbefferten Kirhen-Drdnung unbe⸗ 
iedbiget — Vor einigen jahren war der Freyherrl. v. 
railsheimiſche Famillen - Confulent Lit. Gruner das 
mit eifrigft befchäfftiger — Er äufferte auch, als er ao. 
1766. das neue v. Crailsheimiſche Geſangbuch an bie 
1bL. theologiiche Facuitaer nach Alsdorf zur Senf — 
IR, 
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— 


ſchickte, im Namen dieſes Geſchlechts dag Verlangen dan 
nah. „Die ‚Sache. fam dadurdy in Bewegung und der 
unermübete num PD Riederer machte’ fich vorläufig 
diefen Auftrag zu bemerkitelligen gefaft—burch defien 
erfolgte Tod , und weil die benannte Familie keine weis 
tere Erinnerung that, verblieb die Cache auf g: ers 
liegen. — Da die Hrn v. Crailsheim nur allein 1) Groͤ⸗ 
ningen 2) yo eld 3) Rugland 4) Morftein 5) Als 
ten Schenbad) 6) Hohenbirckach 7) Froh Stockheim g 
Hornberg 9) —— und Thann 10) Reuhau 
11) Walzdorf, zuſammen alſo eilf Pfarreyen zu — 
befugt find, wie — waͤre es fuͤr dieſe illuſtre 
Familie, wann ſolche den Anfang machte , in Franken 
eine befiere Kirchen » Orbnung einufüheen. — ind viel 
leicht wäre der berühmte - Prof. Doederlein aus Date 
terlandsliebe und Patriotismug das glückliche Werckzeuch, 
fo diefem eh: das. hinlän lichtte Genügen leiften 
koͤnnte. Hoffentlich iſt es Verfaffern vergünftiget, eine 
öffentliche Bitte zu wagen. | 


“Als Sffentlic — eingefuͤhrte und bis ietzo zum 


ottesdienſtl. Gebrauch beftimmte R. R. Geſang⸗uünd Ges 
et Bücher find mir von Franken nur folgende bekannt. 


a) * — v. Berlichingiſche x. Schwaͤbiſch⸗ 
all 1758. 

b) 3 Beenher v. Erailsheimifche ꝛc. Schwaͤbiſch⸗ 
au 1 . . 

ce) Das Srepbersl. v. Eglofffteinifche Erlang. 1726, 


1764. 
d) dad Gräfl. RER und Freyherl. Künßberg. zu 
urnau 1765. 
©) Das Freyherrl. v. Seckendorfifche für Dbern » und 
Unternzenn. Windsh. 1708. * pach 1750. 51 x. 
Noch hat man die Hoffnung, für einige Ritterſch. Far 
milien * den iezigen — en und beſſern theologi⸗ 
ſchen Geſchmack angemeſſenes brauchbares Geſangbuch 
zu erhalten. D. und Prof. Doederlein bat aus ruͤhmli⸗ 
hen Eifer für die gute Sache dieſes Be argen I" befries 
bigen , die Zufage gelei et, und bag den Erfolg erwars 
tende huͤblicum iſt beru * da es weiß, wem es die⸗ 
ſes Geſchenck verdancken arf. 


+ Aus einem Schreiben vom 31. Aug. 1778. füpe ich 


an „» Sch habe längftens unter andern auch folgende 
— —— bie 68 gegen denen Herrn le 
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in den Kirchen berienigen Herrfhafften, in welchen fie 
die Dber » Gerichtbarfeit haben , mit — des 
Weyhwaſſers gehalten werde? Ob nemlich das Weyh⸗ 
waſſer ſolchen Hrn Cavalliers nur per finplicem Aſper- 
fionem afperforii , und aljo durch Darreichung des Weyh⸗ 
ſchwengels gereichet werde ze... 
Freilich in der Hauptfache eine Kleinigkeit. Wie viele 
dergleichen will man aber nicht heut zu Tage erörtert 
wijjen ? 
i) In Anfehung der weltlichen Berichtbarfeit und 
was Davon abhängt. 
Ä (2737) 
(1670.) Sendfchreiben eines Freundes an einen Ber 
amfen im Fräntifch. Kreis gefeffen , in welchem die Mate- 
ria iurisdictionis fimplieis fractirt worden. 4. 
(2738.) 

(1709.) Gramizer Dan. diff, de Jurisdictionum fructi- 
bus. Alu 5 4: s 
(2739.). 

(1734.) Wernher Io, Frid. diff. de iure poenas in mul- 
etam conuertendi Nobilib. Dominisque iurisdictionalib. com- 
peteute, Wictenb. 4. | 


I 


| (2740.) 

(1742.) de Ludewig Ioh. Pet. Different, iuriumin prae- 
diatoria iurisdictione Nobilium ber ritterfchaftl. Guͤter⸗ 
Hal. 4. | 82. 

r (2741.) 

( 1749.) Kreffii Io. Paul. difl. de iurisdietione omnimo- 

da formula Nicht und Ungericht in feudum concefla. Helmft. 4. 


; 7 B. 
k) In Anſehung der peinl. Gerichtbarkeit. 


(2742.) | 
‚6, ) Auctorber in Jure et facto —————— Declara- 
tion uber die eigentl. Beſchaffenheit der Rslehenbaren Hals⸗ 
gerichten, ſamt dem Bann über das Blut zu richten. 
043).  _ 

‚ C1712.) Endter Ioh, Paul. Diff. de fymbolica poffeflione 
Jurisdictionis Criminalis uulge von Malefizsund Fraiſchzei⸗ 
hen. Altd. 4. | 11B. 


62 R. R. so, Gerichtbark. 


| * | —F 
(1720.) Extr. aus Pauli Matth. Wehneri obſſ. pract. 
in uerbo Vogtey, item Zentl. halsgerichts Obrigkeit zc. 
Mag nemlic) zu der Dberambd NHalsgerichtl. item zur Erb⸗ 
untergericht und vogteylich. Obrigkeit gehören thue. 
Findet ih in Burgermeiſters Bibl. Equ. T. Il p. 
507 - 514 


(2745-) 

'C1749.) Mencken Gottfr. Lud. progr. Merum Impe- 
sium iurisdictionem criminal. non eſſe. Helmft. 6B. 
(2746.) 

(1750.). Kreffi Ioh. Paul. diff. de uaris iurisdictionis 
eriminal. in Germania generib. Helmft, 11 B 


(2747.) —— 
63) v. Cramer Joh. Ulr. von der Art, wie bey 
ber en N. R. von deren Mitgliedern 8 
gefuͤhrte —V —— in die rechte und behoͤrige Ord⸗ 
nung durch die hoͤchſten Rsgerichte eingeleitet werben. 
Findet fic) in deffen Weil. ee II Th. ©. 76 — 82. 
" 2 


748.) Ä 
C1764.) Puͤtters Joh. Steph. Refponf. für eine N, 
Ritterſchaftl. Familie pto banni fanguinis et territoriü, claufi. 
Sin deffen auserlef. Rechtsfaͤll. IL. Th. n: 56.©.517-—526. 
1) In Anfehung der ‚agbgerechtigreit und deren 
Wuͤrkungen. 


Aus der Menge derer dieſen Gegenſtand abhandlenden 
Schrifften werden nur einige, die hierüber zweckmaͤßige 
Belehrung ertheilen, hier angezeigt. 
*Dieienige Schrifften, fo beſonders die Regalitaͤt der 
Jagden ſowohl vertheidigen, als beſtreiten, und woruͤber 
zwifchen Churbraunſchweig und dem Luͤneburgiſchen Adel 
eine weitlaͤufftige Fehde obgewaltet, erſcheinen in der Fol⸗ 
A da folche in der Anwendung bieher nicht gehörig 


| (2749) * 
CI681.) v. Lendersheim Erhard. Guftav. Orat. de laude 
ac ĩure uenationis. Altd. 4. 


| Ga750.) 
(1717.) de Goebel Ioh, Wilh. Diff, de origine juris 
venandi Rintel, 4. 
’ Erſchien 
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Erſchien nachher unter dem Titel: diatriba de iure uenan- 
di, multis acceflionib, aucta. Praemifla eft H. G. Francke 
dif. de poenis in ferarum fures. Frf. etLipf. 1742. 4 
(2751.) | 
(1730.) de Ludewig Ioh. Per. Diff. de uenatione eius 
que regali. Halae. rec. 1754. 


(2752.) 
1736.) Riccius Chrift. Gott. zuverläßiger Entwurf - 
von der in T. üblichen Jagd + Gerechtigkeit. Nuͤrnb. 


ı U. 14B. 
(2753.) 
(1739.) Strube Dav. Ge. Vindiciae iuris venandi No- 
bilitatis germanicac, Hildesh. 4. 


(2754.) * 
(1739.) de Ickftadt Ioh. Adam de eo quod iure publi- 
co univerfali er particulai I. R. G. circa venationes iuris 
eft. Wirceb, 14B. 
Findet ſich auch in deſſen Opuſc. T. I, p. 474. 
erſchien auch teutſch uͤberſezt. 
| 55.) 


F (2755. 
(1748.) Bonhoeffer Ioh. Chrift. Diff. de iure uenandi 
per modum feruitutis iuris publici in territorio alieno 'eius- 
que ufu et abufü. Altd. 4. 


(2756.) 

(1749.) Gruͤndliche Abhandlung von den agb: Rech 
tem , wie ſich ſolche aus dem allgemeinen , natürl. und. bes 
fondern StaatssRechten erweifen laffen. Nuͤrnb. 3A. 15B. 

m) In Anfehung der Sorftgerichtbarkeit.' 
(2757) 

(1736.) Kemmerichii(Diet. Herm.) progr. de iure forelti 

Nobilibus Imp. immediatis quoque competente, Jen. 
8.) 

(1738.) Reinhardi Ioh. Jac. Tr. de iure foreſtali Ger- 

nanor. una cum explicatione iuris illius foreſtalis in Ger- 


mania celeberrimi Maͤrker⸗Recht dicti. ıU.9B. 
j auch Frandf. 1759. in gr. 8. 19,2. 
| (2759.) 


n n Anſehung der Affigir-und Publicirung der 
22 Ye und Kreis : Papente. * 


(1724.) Rechtl. — und Erörterung ber drage 
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»Ob’daß_Jus afligendi Litteras patentes , inſonderheit auch 
- gegen Zigeuner und herrenlofes Gefindlein , der Centh⸗ 
und Fraifchsoder vielmehr ber Territorial - Herr ſich mit Bes 


eng Rechtens zuzueignen habe? Bey welcher Gelegenheit 
e wahre Natur und Eigenfchafft der Sraifch und Kent, 
wie auch der vogteyl. DObrigfeit , mit denen davon bepenbdis 
genden Juribus , — in denen der ohnmittelbaren fr. R. 
N. incorporirten Immediat⸗Orten, rechtsgegruͤndet darge⸗ 
ellt; vornemlich auch, daß gedachte fraifch oder centbarl. 
risdiction Feine Territorialgerechtfame mir fich führe, nebft 

- andern in dieſe caufam iurisdictional. fonderl. von des imme⸗ 
diat ⸗ Rsadels, tam ratione perfonar. quam bonorum, wohl 
regen urfprünglichen Rsunmittelbarfeit und barauf 
eımfelben competirenden Zerritorial: Superiorität, mit eim 
laufenden merfwürdigen Materien, ſowohl aus alt ; als 
‚neuen Rsabſchieden, Faiferl. Wahlcapitwlationen , Inſtrum. 
Pac. Weftph. fundbaren Rsobſervanz vielfältig emanirten 
Eaiferl. Specialverordnnungen , Mandatis et Praeiudiciis fum- 
" morum iudicior. Imperii, als auch bewährteften Scriptori- 
bus und Fundamental-XRechtsftellen ausführl. betrachtet wird. 
Mit By. A—U. 'ı9% 
Verf. Joh. Heinr. Rößler , R.R.Conſ. bey Odenwald. 


Be (2760.) 

(1727.) Wernher Io. Balt. de iure affigendi publice 
» Mandata Vogtheiae immediatae contra Centenam aflerto 
Witteb. | 
Findet fich in beffen Select. Obferv. forenf. T. III. Obf. 26. 

| (2761.) | 
1729.) d. 1. Sept. Circular-Schreiben von Ihro Kayf. 
— Mali Hhn. Raͤthen, wie auch einer ohnmitt. 
5 R. R. Landes in Francken Orts Ottenwalds in 
itter : Hauptm. Näthen, und Ausfchuß an fämtl. In. Mit 
. glieder und Guͤther⸗Poſſeſſ. erfierwähnten L. Ritterorts Ot⸗ 
tenwald, die Publication derer in das Neid) esgangenen Kayf. 
Patenten, wider die unruhig und halsftarrige Augfpurgifche 
Schuh⸗Knechte, und deren Specification betr. B⸗ 

(2762.) Ä 

1738. d. 25. Aug.) Copia Vorſtellungs⸗Schreibens an 
——— Gnaden zu Bamberg und — ꝛc. von 
der Ohnmittelbaren freyen R. R. aller VI. Osth in Franken 
die fremde Werbungen betr. 2B. 
(2763.) 
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| 2763. 

Page d. 20. Oct. SA Circular-Schreibens an 
bie fämtl. incorporirte Hn. Mitgliedere und Güther: Poffeffo- 
‘res des —— Fraͤnckiſchen Ritter⸗Orts Odenwalds die 
—— Wuͤrzburgiſch. Patentes wegen verbottener Werbung 


I 
(2764.) 

Cı1746.) Moegling Io. Frid. diff. de circularib. Edictis 
contra Perfonas palantes in fpecie Zingarios „ Sjauner und 
Epigbuben. Tub. j 5B. 

68. 4. 8. Nov.) — Schreiben an Hochl. 
1768. d. 8. Nov.) Befchwerung reiben an Ho 
Seduch chen Craißconvent von dem Wohlloͤbl. R. Nittercans ⸗ 
ton an der Altmühl die von Eraißes wegen in Willmersdorf 
poll —— Affigirung des Kayſerl. Edictid. 7. Jul. 1768. die 
Einſtellung der gemeinjchäblichen Emigrirung und Ausführung 
bes Zeutichen Reichsvolcks in auswärtige Lande, und Tren⸗ 
nung der dafelbft bishero begünftigten Spanifchen Recrouten- 
Werbung. | ad 


2766. 

(1768. d. 22. Nov. greiben hierauf nomine 
—— an den L. Fraͤnckiſchen Ritter⸗Ort an der a 
m a 


| 2767. | 
(1768. d. 20. Dec.) N Conctut Reichs: Craiße in 
fpecie die im Zeutfchen Reich wider die diesfals erlafiene 
Kayferl. Edicra überhandnenmende Ausziehung teutjcher Un⸗ 
terthanen in fremde Länder in fpecie einen bey bem Grafen 
von Limburg⸗ Styrum zu Willmersdorf fich) zugetragenen Vor⸗ 
al betr. | 2B. 
* Dergleichen Vorfaͤlle, wie die in An. 1756. 58. *xc. auf 
Kaiſerl. Befehl vollzogene Affitzir/und Publicirung derer 
emanirten Avocatorien dann ao. 1760. 61, die Patenten 
das Muͤnz⸗Weſen im Reich betr. fo bey allen Nitterfch. 
Cantonen zur Ausuͤbung gelanget, iſt zu. wünfchen, daß 
folcyedie einzigen Beyſpiele ihrer Gattung bleiben moͤgen. x 
0) In Anfehung des Fori und deſſen Auswahl. 
Behr v. Cramer in feinen Wezl. Nebenft. P. 32. führer 
olgende Säge meitläuftiger aus: 
2 Unmittelbare Perfonen erkennen ohne Unterſchied bes 
Aufenthalt8 und der Lage Fein anderes Oberhaupt, 


alg 
den Kapfer und Reich; inde die Unmittelbasteit aha 
3 
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mit einem fich darauf beziehenden Rechte des Kayſers und 
Reichs vertnuͤpft ift, welchem ein zufälliger ufenchale 
in eines Reichsſtandes Gebiet nicht zum Nachtheil gerei⸗ 
chen mag ; daher auch die unm. Ritterſch. in Anfehung 


ihrer Derjonen und Outer Feine andrei Obrigkeit ald ben Kate 
fer erkennen Fan. 


M a8 die Unmittelbarkeit ihrer Güter anlanget fe ift das 
wahre Kennzeichen derfelben darinn zu fezen , daß ein Gut 
jur Zeit der errichteten Reichs⸗ Crayß⸗und Ritter⸗ Matritef 
in den Handen eines Neichsadelichen Mitgliedes geweſen, 
ber Ritters Matfifel_einverleibet worden , und bie Ritters 
(oft bis ine in Beſiz des Steuer⸗-Rechts geblieben if. 

un wurde der R. R. bey Abfaliungihrer Matrifel anbes 
fohlen, mit ihrem ganzen Vermögen zur Ritter⸗Truhe zu 
fteuren; daher dem damahligen Verzeichnis der Nitters 


Maatrikel alle Güter einverleibet wurden , welche damahls 


in den Händen eines Mitgliedes der Nitterfchaft waren 
ohne auf ihre vorige. Kigenfchafft zu. fehen, wie dann au 
bie Kayſer die Ritterſchafft bey dem Befige ihres Steuer 
Rechts jchlechterdings zu fchügen gefischt haben. ,, 

Der Hr. v. Cramer behauptet daher ‚daß viele Güter ber 
R.R. durch die Eintragung in die Nitter + Matrifel unmittel 
bar gemorden find, und der Ritter⸗Matrikel nicht wieder ent, 


zogen werben dürfen, 


b 


(2768.) | 

(1666.) Richteri Chriſt. Phil, Rechtliches Bedenken über 
ier nachfolgende Fragen: | 
2 Ob und twelchergeftalt ſowohl von ber Landesfürfl. 

brigkeit zu Altenburg und dero Löbl. Negierung , a 
dem gefamten HofsGericht zu Sjena die Hrn. Grafen zu 
Waldeck conueniret und belanget werden Finnen, und das 
feloft zu fiehen und Hecht zu nehmen fehuldig ? 
2.) Utrum Comites, Barones ac Nobiles , qui tam ratio» 
ne perfonae, quam bonorum, immediate Imperio fub- 


. fünt, dem Heil. Röm. Reiche ohne Mittel unterworfen, 


et tamen bona non quidem Imperii fed feudali iure a 
Serenifimo Electore uel Duce aliquo Saxoniae recognofcunt, 
eague uel ipfimet, vel per Praefectos ac Domeſticos ſuos 
poſſident, refpectu illorum in Provinciis Saxonicis forum 
{ortiantur ita , ut tam in actionibus realibus, quam per- 
fonalibus, coram iudicio aulico et curiali, ſowohl vor 
der Xegierung als, dem Hofgericht conueniri poflint , 
et ibidem ftare tencantur 9 Jenae, 4 

| | (2769.) 


% 


— 
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(2769.) 
(1681.) Schweder D. Gabriel Diſcurſus de foro Hlu- 
ftrium Imperio Rom. Germ, immediate fubiectorum. Tubingae. 


(2770.) 

(1723. 1727.). Hoffmanni Ge. Lud. Thefes .de foro 
competente Nobilium Imp. Immediator. et eorum proroga- 
üone iuridictionis alterius. Alt, 3° 

Dede ſich eingedruckt in I. I. Moferi Syntagm, Differt, 
electior. J. R. G. uniuerf, illuftr. Tub. 1735. 
. (2771.) J — — 
(1725.) Winter Ge, Chrift, diſſ. de Electione fori 
Alt. ı 2. 


(2772.) 
(1750.) Müller Pet, de citatione fubfidiali , Abhandlun 
über die auserlefenften Materien von Gerichtsbarfeiten Geifte 
und weltl. Stände, Kayferl. Sammer, Ritterfchafften zc. auch 


denen dabey vorkommenden Ausnahmen. Jenae. ı 102. 
(2773.) 
(1754.) Alef Franc. diſſ. de foro immediator. mediato, 
Manhem. | 
(2774) 


(1757.) Heineccii Io, Gottl. im Jahr 1739. geftellte 
Beantwortung der Frage: Ob_ein unmittelbarer Neritter, 
welcher bey einem icfen in Dienften ſtehet, deſſen forum 
in ae Kr Dienſtes anerfennen müfle, Nbg. 8. 
such Frf. und Leipzig. 

Iſt dag Hallifche Sntachten in dee Gener, Remchingiſchen 
Inquifit-Sache, / | 


; 2775. 

(1758.) de Cramer Sr ke] Bar. Obf. Camerae Impe- 
siali in prima inftantia fübiiciuntur — Nobiles immediati, fi 
ab inferioribus conueniuntur, non obftante peculiari Inftan- 
tia Equeftri , etfi in arbitrio Actoris fit, et ibi eos conuenire, 


Findet fich in defien Obferv. Jur. Univ, T.I, Obf. 212, 


(2776, | 
( ) Stirn Ge. Chrift, Pentas decifionum ,„ qua- 
tum prior forum priuilegiatum Nobilium refpicit, altera de 
fideicommiffis a nobilib, familiae conferuandae caufa relictis, 
gertia de iniuriis ftatui Imperi illatis , quarta de primogeni- 
tura confervanda, quinta de hofpiratione militum etc, 
Ö4 o) In 
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y) In Anſehung verſchiedener Regalien und Befug 
| * Br und zwar überhaupt. 
(2777.) 
'  (1755.) Steger Adr. Diff. de confufione Regalium Ju 
zis publici et priuati erroribusque inde natis. Lipf. 4. 
R (2778.) EN, 
(1755.) Heyfer Juft. Georg. Diff. de diftinctione Re- 
galium inter effentialia et accidentalia etc, Goetting. 4, 
Dann insbefondre 
ı) des Salpetergrabens, 
(2779.) | | 
(C Conliderationes über bie Bayreuthifche Funda- , 
menta des Salpetergrabens auf deren von Abel Gutern 
betreffend. a 
Die Veranlaffung: dazu gab folgende im MS. vorhandene 
„fl. Bayreuthiſche Informat. Schrifft ad Imp. we 
gen Stritts mit denen von Adel pto Salpeter⸗ 


rabens. 
* (2780.) 


(1740.) Goeckel Henr. Laur. diſſ. de Regali fodiendi 
Nitrum. Alt. 5J. 43B- 
»Folgende Stelle wird daraus anhero entlehnt: 


„Pag. 22. Quae cum ita fint, quare immediata Nobilitas S. 
R. c I. a pofteftate Nitrum fodiendi excluderetur ? Nec 
hoc impedit bonorum in aliorum ftaruum territorio firus, 
modo eorum doceatur immedietas, Ita fidem fecit rela- 
tio uiri cuiusdam „ iurium Equeftri ordini immediato pro- 
priorum „ peritiflimi , exercuiffe „ et adhuc exercere rega- 
le noftrum in pagis fuis Daminos de Weiler in Meyenfels, 
Dominos de Stetten inKocherftetten, Morsbach, Buchebach, 
Vogelsberg ,Meiffdorff, Casbach, et Sonhofen, Dominos de 
Berlichingen in Jachfthaufen er Ohlhaufen, Domines de 
Crailsheim in Morfteinet Dinfpach etc.,, 
(2781.) 

( BR v. Eramer Joh. Ulr. Frhr. ob denen Rosrit⸗ 
terfchaftl. Deitgliedern, fo in und umter Rsſtaͤndiſch. Terri- 
toriis liegen , dag Salpetergeaben und Scharren auf denen 

Grundſtuͤcken ihrer Unterthanen zuftehe ?,, ; 
In defien Nebenfiund, aı. Th. ©. 95. ff. 


2) der 
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2) der Klachfteuer. 
Gr) 

(1747.) Lindholz Otto Frid. diff. de‘ cenfibus Detractio- 
nis er Emigrationis Poſſeſſorib. Caftri competentib. Goett, 
gr. 4. ä 2 B. 

(2783.) | | 
1756.) Feuſts Joh. Gottl. Beweiß , daß das Recht 
ber Nachſteuer ein Regale fey. Frf. 
(2734.) 

(1773.) Benhoeffer Io. Frid. Comment. qua Jus detra- 
etus fuperioritati territoriali uindicatur eiusque uera indoles 
‚oftenditur. Goetting. 4. | 100 ©. 

3) Von der Sreyheit in Errichtung allerhand 

Handwer ks⸗Zzuͤnfte. 


2785. 

(1729.) Hertii Io. Nic. Refp. cui argumentum : Nobi« 
lis, pofthabita etiam generali conceflione, ui iurisdictionis 
omnimodae ius habet , fubditis fuis uaria opificum collegia 
permittendi eoque pertinentes ordinationes conſtituendi. 

Findet fich in deifen Refp. Confil. er Deduct. p. 143. 
4) der Zolibefreyung. | 


2786. = 
Cı725.) Wurmferi Ioh. Reiolutio quaeft. an Principes 
—— Barones et Nobiles a uectigalib. immunitatem 
abeant. 


Findet ſich in Luͤnigs Theſ. Jur. der Grafen und Herren 
des H. R. R. ©. 763. ff. 
| 2797.) | 
(1758.) De Nobilium immediator immunitate a uecti« 
galib. et accia. - | | 
sn Schn v. Cramer Obff. iur. uniu. Obf. 179. 
Siehe auch oben n. 2545. 46. 47. 


’ 2787. b 
(1771. d, 9. Sept.) al Beeren Ausſchreib. die der R.R. 
der V.Drte in Schwaben auf gewiſſe Maas und Friften auf 
völlige 30. Jahre gnädigft vermwuligte Z0l, Exemtion betr. d. d. 
Solitude, I DB. 
5) Von dem Kecht einen ordentliben Cand⸗ 
Ausfhuß aufzuftellen. 
Das Jus fequelae ift zwiſchen dem Corpore und den 
einzelnen Orts⸗Mitgliedern gleichfam getheilt — Wann das 
Corpus in Kriegszeiten — aufrichten muß, * 
5 er 


* 


640 B. B. 550. Gerichtbarkeit ꝛc. ꝛc. 


ber Fall kaͤme, daß Recrouten auszuheben wären, fo ex- 
erciret es daß nel andern Zeit aber der Cavallier, 
Er fan z. E. wie in. Obern Zenn die Hrn v. Seckendorf 
einen Ausſchuß von 60. Mann haben. — In den alten VL 
Orts⸗Receßen hingegen findet man vom vorigen Saeculo 
Caſus, mo das Corpus einen regulären militem aufgetiels 
let hat. Die mehrmaligen Nectouten : Stellungen haben 
auch ihren Bezug darauf , und der Kaifer trug im leztern 
‚Krieg darauf an, die Cantonen follten Recrouten ausheben. » 
** Einige hieher gehörige Schrifften find unter der Rubrique 
v. Künßberg Frhn zu finden. 


6) Von dem Rechte den Aüden Aufnahm und 
hun zu ertbeilen. _ 


Einigermaffen geböret hieher: 


| (2788.) 
°, __ (1763.) Fifcher Ioh. Fried. Diff, de ſtatu et iurisdictio- 
ne Judaeorum. Argentor, 4 | 

*In Elfaß haben die Kitterfchafftl. Juden einen Rab⸗ 
biner. Jedoch fichet e8 dem Kläger fren, mit Vorbey⸗ 
gehung deffelben , fich ſogleich an den chriftlichen Rich⸗ 
ter zu wenden. In diefem Fall wird er biog nad) iuͤdi⸗ 
chen Gejegen gerichtet, wann ihm auc) die chrifilichen 

efege vortheilhaffter ſeyn follten. | 
»* Don der Vermehrung der Juden, befonders in mans 
chen Kitterichafftl. Drte, fan das unterden Canton Rhoͤn⸗ 
Merra gehörige Rittergut Lengsfeld , fo den Schn von 
Boineburg und Muͤller je ; einigermanen ein | 

Benfpiel geben. Auf diefem Gut waren 
20. 1735. 8. Juͤdiſche Familien. 

1755. TA — 350. 


eelen. 
1768. aber uͤber 80. daſelbſt wohnhafte Familien. 


7) Von der Befugnis Stamp Papier einzuführen, 
eigene Calender guszugeben, Trauer⸗Gelaute anzu⸗ 
ordnen und andere dergleichen Landes⸗ 
herrliche Beftimmungen zu treffen. 
® Befondere dieſe Gegenftände ausführlich abhandlende 
Schriften find zur Zeit noch nicht vorhanden. 


” Anfe der Calender bat die Freyherrl. von 
rolle amilie diefes echt, wie der ne 
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weiſt, laͤngſt hergebracht. Die Ueberſchrifft verlautet: 
Hochfreyherrl. Crailsheimiſcher Calender auf das Jahr 
1769. ꝛc. mit Hoehfreyherrl. Crailsheimiſcher gnaͤdig. Er⸗ 
laͤubniß mitgetheilt von M. U. Hematico, Liebhabern 
der Altronomie. Schwaͤbiſch-Hall 4. Won welcher Zeit 
an felbiger iährlich erneuert erjcheinet. 


DLI. Don der AR. R. Steuerbefugnis und 
was dazu gehörig. 


»Es hat ſehr lange Anftand gefunden, bis flatt der 
perſoͤnlichen Nitkerdienfte die Geld⸗Huͤlfen nach und nach 
eingeführet wurden. 


Linturius in App. ad Rolewinck Faſc. temp. ſagt: die 
Ritterſchafft habe eingewandt und ſich erklärt : fe libe- 
ros efle Francones et Imperio non pecuniis ſed corpo* 


ribus et iumtibus contra Ecclefiae hoftes inferuirg 
uelle, 


*In einer bey_dem Reichs⸗Conuent ausgetheilten 
R. Ritterſchafftl. Schrifft wurde geſezt: 

„Ganz und gar nicht will man dabey in Abrede ſtel⸗ 
Nen „ daß die Ritterſchafftliche Schrifftenſteller von dem 
Jure collectandi ſolche principia mit einflieſſen laſſen, 
welche in damaligen Zeiten einigen böchii -und hohen 
Stauden etwas anftsgig feyn mögen - - - Allem Anſe⸗ 
* nach haben die damaligen Verfaſſer der Ritter⸗ 
hafftlichen Schrifften ihre Wiffenfchafft in Jure publi- 
co aus folchen Auctoribus ,„ welche lange vor dem 
breyßigiährigen Kriege gelebet und gelehret haben, 
ergeholet. Was kann aber ein unrichtig gebrauchtes 

ort oder eine irrige Demonftration fehaden, wenn 
nur die Sache fonft ihre gute Nichtigkeit hat. „ 

S. Mofern von dem Anfchen der Nechtsgelehrten 
in Teutfchen Staatsjachen. (Negenfp. 1773.) P-41« 

»Sonſten hatten die Ritter⸗Cantons ihre eigene Trom⸗ 
peter, die eben auch zu Cincaffirung derer Ritter⸗Steu⸗ 
ern mit Nugen gebraucht wurden, Beym Nitter » Caps 
ton Steigerwald fcheinen felhe nach dem Jahr 
1730. bey Altmühl 1736. und kurz darauf bey Gebürg 
abgekommen zu feyn — Dermahlen hat * Franken nur 
ber Rittercanton Odenwald dergleichen Trompeter bey⸗ 
behalten — Wegen Haltung der Trompeter hat die R. 
kein Privilegium gebraucht. (ſ. S. 135.) Sie gr 
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Milites i. e. Ritter, hatten ihre Hauptleute, waren in 
Corps zertheilt, und hatten folglich auch vermöge ihrer 
— Trompeter, wie alle Corpora militaria zu 
Pferde. Ueberhaupt iſt dieſes Ueberbleibſel ein nicht ge⸗ 
ringer Beweis der ehmahligen voͤlligen urſpruͤngl. mi- 

litar-Berfalfung. Ä 

a) In Anfehung des A. R. Steuerwefens über 
| haupt. 
(2789.) — 

47302 Weinlands Joh. Chriſt. rechtl. Bedenken von 
dem alten Reichsſteuerweſen, inſonderheit der ohnmittelba⸗ 
ren Rsdtitterſchafft. | 

Findet fic) in deffen Opufe. iurid. philof. Hal. 
(2790.) 


) v. Cramer ob. Ulr. Fehrn Vergleichung der 


N. N Steuern mit den Kreigfieuern. 
In defien Nebenſtund. 84. Th. ©. 33. 
b) In Anfehung der RA. Maj. zu leiftenden Charitativ⸗ 
Subfidien, Ritterbülfen und andern Dienften. 
In einem Canton Kocherifchen Impr. von 1736. heiſt es: 
Db babe die R. R. Charitativen praeftiret 1664. 1674. — 
1679. ' 1683. — 1699. 02. — . 1718. 1721. 


I 
1734. — 1736. Alſo innerhalb 73. Jahren 45. voͤllige 
Jahre. | Ä 


* In dem Kaiſerl. Refcript vom 30. Det. 1713. heift 
es: „ Demnad) die freye R. R. — mit ung ihrer gewoͤhn⸗ 
lichen Neichgfchuldigkeit nad) , auf ein gewiſſes ſich ges 
horſam verftanden , — und dag darüber von Seiten der 
Sränf. Nitter-Cantonen emanirte Circulare vom ı6. Nov. 
1714. lautet dahin: „, Nachdem die R. K. Mai. auf einer 
fen unerfchwinglichen Summa von 100000. fl. vor dag 
heurige Subfidium charitatiuum mehrmalen beftehen , web 
che von ber Kaiferl. Hoffammer ꝛc. 
(2791.) 
(1677.) Linck Henr. diſſ. de fubfidio charitatiuo Al. 4. 


(2792.) 
(1707.) Mollenbeck Bernh. Lud. diff. de fubfidio icha- 
zitatiuo liberor. et immediator. Imperii Nobilium. Won 
eywillig. Beytrag der unmittelbaren Rsfreyen von Adel. 
ieff. 1707. Frf. und 2. 1750. 9B. 
(2793.) 


R. R.551. Steuerbefugnis ꝛc. ec. 643 


u (2793. 

(1728.) Burgermeifters Fe Steph. gruͤndl. Be 
ſchaffenheit der R. R. kaiſerl. Charitativ » Subfidien, Rit⸗ 
terhuͤlfen und Dienſten. | 
In deſſen Thef. Equ. T.I. ©. 773. = 779. 

| (2794.) | 

(1728.) Koeler Io. Dau. diff, de ortu et progreffu ſub- 
ſidii charitatiui Imp. Auguftiff. ab ordine equeftri S. R. I. 
libero et immediato in neceflitatib. publicis praeftiti. Alt. 4. 

85; 
e) In Anfehung der Befteurung von aufge 
tragenen Keben. | 

(2795.) | 

(1626. d. 2ı. Mart.) Befoldi Chrp. et Facult. iur. Tu- 
pen Refponf. pto Collectationis equeftr. ex allodiis er feudis 
oblatis, 

Findet fih in Burgermeifters B. E. T. IL n, 14 

P. 542. — 569. | 

d) In Anfehung der confolidirten Zehen. 

Ä (2796.) | | 

(1720. m. Aug.) Ob, mann ein Rsfreyer von Abel 
— Rittergut, ſamt dem iure collectandi von einem Negro, 
en zu £eben empfängt und der Rsfreye von Adel finemaf : 
culis verſtirbt, ber Rsgraf auf folchen heimgefallenen Les 
bengütern auch das ius collectandi mit dem dominio dire- 
eto confolidiren koͤnne, mon obftante, daß die Nitterfchaft 
in corpore vorhero dag Jus collectandi exerciret, mit der 
iuriſtiſch. Facultaͤt in Tübingen Gutachten. 

Stehet in Künigs Thef. iur. der Grafen ©. 759. — 

760. und im Repertorio I. P. et feud. S. 817.—8 19. 

(2797.) | 
(1775.) Wedekind Georg Jofeph. Diff. de iure Nobilitatis 
Imperii immediatae exigendi fteuras ı in feudis reuerfis, 
Heidelb. 4. 
* Der Berf. trägt in diefer wichtigen Streitfache die 
Gründe pro und contra vor , ohne den Ausfpruch felbft 
j fällen , wiewohl es ſcheinet, daß er dennoch ſich auf 

ie verneinende Seite neige. Zuverlaßig läft ſich wohl im 
—— nichts beſtimmen, deſto ſicherer geht man, bey den 
einzelnen Faͤllen, Geſetze und Billigkeit in der — 

at 


\ 
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flatt finden & laffen , damit dag ſuum cuique niemalg 
durch factiuiſche Mittel einzig und allein verbränget werde. 
«+ Yus einem Schreiben des Verf. vom 24. Febr. 1777. 
füge man bey: „ die Veranlaffung zur Abhandlung de 
iure exigendi fteuras etc, ware, daß diefe Frage den _ 
Prälzifchen Hof vorzüglic, interefliret,, und mangye glaus 
ben , ein Dißfalls mit, der Nitterfchafft einzugehender 
ig wuͤrde auch für die J— gerathenſte Mit⸗ 
tel ſeyn; um alſo Gruͤnde und Gegengruͤnde erwaͤgen 
zu koͤnnen, verfaßte ich dieſe Schrifft. „ 


** Die Schriften, worinnen diefe Materie wider dieFraͤn⸗ 

fifhe R. R. befonders beftritten und von felbiger dar 

gegen flatthafft vertheidiget worden , erfcheinen unten 

unter einer befondern Rubrik. | | 

e) In Amiebumn ı wann ſolche Güter in ausher⸗ 
riſchen Kanden liegen. 


J | (2798.) ) 
‚ (1725.) v. Berger Frid. Ludov. ebl. Hrn Quaeft, I.P, 
us collectandi Ordin. Equeitr. immediati concernentes etc. 
) Vtrum in exigendis a Nobilitate immediata Collectis Imp, 
requifitio Domini Territorii uel feudi fit neceflaria, 


Findet fich in einer Sammlung unter der Auffeheifi: 

Opufcula mifcella quaed. Jur. publ. 17235. 8. is ı 9. 

79.) Ä ü 

) v. Cramer Joh. Ulr. Schr, ob der R. N. 

Poffeilio uel quafi Juris Collectandi in alieno territorio pro . 

iniufta zu halten und praefumtionem iuris gegen ſich habe ? 
| An defien Nebenſtund. XV. Th. ©. 1 — 16. 


f) AL Anfehung fortdauernder Steuer-VerbindlichFeit 

er Güter, wenn gleich derfelben Befiger in 

den Asgrafenftand erhoben werden. 

| | (2800.) | 

1723: Unvorgreifl. Bedenken über bie Frage: OB 
ein Mitglied..aug der freyen N. R. in Schwaben oder Frans 
den :c. feine Güter, ob melchen von langen Jahren ber zu 
dem ritterfchafftlichen Corpore contribuirt worden, aus fols 
chem Corpore veräufern und ausziehen, ober felöft damit 
anderwärtshin ſich begeben koͤnne? 


J 
⸗ 


Findet ſich in Nobili Territorio ſubiecto im IV. St. S. 
164 — 170. und in Künigs Select Script. illuſtr. 
De 709 772 

B (28024) 
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(2801.) 

(1755.) de Cramer, lo. Vir. L. B. Bona equeftria ac- 
quiri nequeunt, nifi faluo Jure collectandi ordinis Equeftr. 
Si quis alteri non tribuit, quod priuilegio Caefareo con- 
ceffum effe non putat, Judicium _ Imp. aulicum loco peti- 
tae Cit. ad uidend, fe declarariin poenam Priuil. Caef. infer- 
tam, Non absque ratione uiam Refcripti eligit (nebft dem 
wegen Hm Gr. Johann v. Schliz , genannt v. Goͤrz, vers 
weigerten Nitterftenerzahl. halber d. d. 13. Aug. 1743. er⸗ 
gangenen und in extenfo angefügten RhR. Conclufo. ) 

Findet fi in deſſen Obſſ. iur. uniu. T. IV. Obf. 

1079. p. 178. Ä | | 
(2802.) 

1778.) Haeberlin D. Franc, Domin. et Carl Fried, 
Haeberlin Diff, Thefes inaugurales fiftentes difquifitionem 
quaeftionis „ an Eques S. R. I. immediatus praedium col- 


lectabile ,„ propterea quod fuit dynaſta, a collectis eqyeftri- 
bus eximere polflit. 


Der I. Abſchnitt Handelt vom Befteurungs: Necht übers 
haupt , two beflen Begriff entwickelt , die Entſtehung 
der Steuern erzählt und gezeigt wird, morauf das 
Hecht ſolche zu erheben fich gründe , nebft deren Eins 
theilung in Reichs⸗Kreis und Land⸗Steuern. Der 1. 
Abſchnitt redet von dem der R. R. zufiehenden Beſteu⸗ 
rungs⸗Rechte. Der II. Abſchnitt aber _beftimmt die 
Haupt ; Seage Ob ein unmittelbarer R. Nitter ein 
fteuerbares Gut deswegen, weil es eine Dynaftie gewe⸗ 
fen, von den Nitterfchafftl. Steuern ausnehmen koͤn⸗ 
ne ? Die verneinende Antwort wird aus den Gründen, 
weil nemlich alle Dynaftien fteuerbar find , die Steuern 
= den real - oneribus gerechnet, ein einmal fleuerbares 
rund⸗Stuͤck nicht anders , alg mit dee Steuer Anlas 
Je anf einen andern gebracht werden Eönne und bie 
remtion von Steuern in verfchiedenen Privilegien und 
Kayſerl. Decretis Maxim. II. und Rudolphi II. mit 

deutlichen Worten verbotten und unterfagt worden fey. 
g) In Anſehung der Lieben und Dorffteuer,, fo 
) verſchiedene ritterſchaftl. Mitglieder herge⸗ ſ 
bracht baben. 
(2803.) 

C-_)9. Cramer , Joh. Ulr. Sehr , ob und in wie 
— aufer dem dem Corpori Equeftri zuſtehenden iure col- 
ctandi publico einem Rittermitglied, fo eine ganze ae 

Ä a 
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ſchaft und nicht blos ein einzeles | Dorf befiget, ein = 
— priuatum, oder eine Nebenſchatzung zuſtehen 
rfe. — 
In deſſen Nebenſt. 114. Th. S. 1. ff. 
2boa⸗.) 

. „ Cı773.) Mofer I. I Von Roritterſchaftl. Mitglieder 
Privatſteuren. | ee 

Stehet in ber Samml. von. R. Sad. 1.2. S. 948. 


DLII. Von _ Sterbeiten und Einſchraͤnkungen 
der B. R.in Anſehung der. Rittergüter. 
a) Selbige Fönnen nicht extra confortium eque- 
| ftre verslienirt werden. 


db) Bey Alienat. derfelben an Sremde bat das Ein» 
ftandrecht der Mitglieder des Cantons,des Rit 
terfreifeszc, gewiſſermaſſen Statt. 
(2805.) a 
C(1670.) Widemann Chriftiani Diff, de Retractu gentili- 
tio. Argentor. 4 | 


| 


(2806.) 
(1719.) Weber Imman. de Retractu Nobilibus Imperif 
immediatis per Priuilegia Caefarea conceffo.Giefl. rec.ib. 1722, 
et Jen. 1744. 4 er ui 7B. 
Iſt mit ſehr vielen praktiſchen Anmerkungen Maderi ſe- 
lect. equeſtr. T. I. p. 1 — 115. einverleibt. 
| (2807.) 

(1724.) Conf. de iure Rerractus et priuilegio Nobili« 
bus Imperii immediatis defuper competente, 
Verf. der Kaths-Conf. Ioa. Chrift. Donauer in NRörbliw 

lingen und findet fich in deſſen Conf. et Reſp. n. 63 
(2808.) | 
(1732.) de Ludolf Ge. Melch.Obferuat. Nobilitati imme- 
diatae Franconicae in bonis equeftrib,. matriculae infertis ad 
3. annos ex priuil. Leop. de A. 1688. retractus competit. 
Siehe deffen Obſſ. forenf. Obſ. 275. p. 75. 
| (2809.) | 
(1737.) Schoepff Wolfg. Ad. Decas quaeflionum circa . 
materiam iuris retractus Tub. 4 
Da ⸗ 


der Rittergüter. 67. 
Darinnen banbelt : Quaeft. IV. p. ar. 


— 


An Retractus per Priuilegia Caefar. Nobilitati immediataö 
conceflus foeminis quoque illuftrib. competat ? 


Quaeft. V. p. 24. 


An Nobiles immedisti in Franconia uel Sueuia illius diftri« 
etus „ ubi bona”fita ſunt, contra alios Nobiles immediatoa 
in Franconia nel Sueuia alterius Diftrictus ius retractus exer- 
cere queant, et proferri debeant. 1A. 2B. 


i 
(2810.) 


1766.) Walch D. Earl Fried. das Naͤherrecht ſyſte⸗ 
matifch entivorfen. Jena 8. r9.21%. 


Ein Werf_ von Güte., Gründlichkeit ,. Vollſtaͤndigkeit 
und praftifchem Inhalt. Eine zweyte ſehr vermehrte 
und verbeflerte Ausgabe erfchien 1775. 
(2811.) 
(1774.) Boehmeri Georg. Ludov. de initio praefcriptionis 
annalis in Retractu, Gott. 4 
Finder ſich auch In deffen Elect. iuris ciuilis T. III. 
* Unter denen Gejegen , welche dieſe Frage genauer bes 
immen ; finden * vorzuͤgl. die Priuilegia, welche der R. 
wegen bes Naͤher⸗Rechts gegeben worden find, nad) 
benen , und zwar nad) bem Leopoldinifchen, bag ges 
feste_triennium nicht eher anfängt zu laufen, al® von 
der Zeit der vorgeichriebnen Denurciation , fo am iedeg 
Orts Ritter⸗Hauptmannſchafft geichehen muß. Iſt diefe 
Denunciation nicht geſchehen, fo kann auch das trien- 
nium praefcriptionis feinen Anfang nehmen. Es wird 
mit einem Fall erläutert, da 1699. ein unmittelb. Mits 
tergut an einen extraneum verkauft ward. Im Jahre 
1728. wollte ein R, Ritter dieſes Gut retrahiren und 
behaupten, daß feine Denunciation gefchehen , und auch 
ier nicht einmal praefcriptio longilimi temporis flatt 
hate ‚ weil folche nicht habe anfangen koͤnnen zu laufen. 
er Streit ift noch micht entfchieben, und kommt es in 
diefem erzählten Fall hauptiächlich darauf an, ob die 
Denunciation gefchehen fen , — — | 
ce) Die Ueberlaflung an geiftlihe Stifftungen 
) aber bat nicht ſtatt. u 
(2812.) 
(1726. m. Sept.) Cramer Georg Chrift. Diff, de alie- 
natione Bonörum cum primis — ad manus mor- 


tuas 
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wuas, per ſtatutum prohibita, iunctis quaeftienibus practicis 
&x hac materia illuftri promanantibus. Alt, 4. 13B. 

Die Materialien darzu und die Anordnung dieſer vor⸗ 

trefl. eg man bem patriotifchen Eifer 

des verftiorbenen * v. Meyern, Cramer farb 
frühzeitig als Syndicus ber R. Stadt Schweinfurt. 
(2813.) 

(1767.) Gatzert Chriftian Hartmann Sam; Progr. de Op- 
pignoratione bonorum Equeftrium ad manus mortuas ftatu- 
to mon prohibita, Giefl. 4. 

Da fich folches faft vergriffen bat, ſo Hat man Hoffnung, 

eine vermehrte neue Ausgabe zu überfommen. j 
d) genieffen übrigens billigermafien Exemtion, ſo den⸗ 

i noch öffters befiritten wird. j 

(2814.) | 

(1664.) Stirn Georg. Chrift. Pentas Decifionum qua* 

zum etc. quinta de hofpitatione militum. 4. | J 
815.) 

(1736.) Strecker Conr. Wilh. Diff. de exemtione bono- 
sum Ordini Equeftri immediato collectabilium illicita. Erford. 
sec. Francöf- et Lipf. 1752. 8; %. 

(2816.) ö | 

Cırsı.) Hoffmann Goth. Dan. Diff. de munere et im» 

munitate metatofum militarium. Tub. 4. i 
Antheil hieran hatte der bernsalige Higl. —— Oberſt 
u. General-Quartiermeifter F. F. v. Nicolai, fo ſolche unter 
dem ©. R. Hofmann rühmlichft vertheibigte. 

DLII, Von verfchiedenen wichtigen Vorzuͤgen, 

welche die. R. R. befist. 

A) Von dem Recht des Reichs⸗Adels zu Chur » und 

Fuͤrſil. Würden, Dom⸗Stifften, Präbenden und 

geiftl, Ritter- Orden. 
Me (2817.) 

* „ Die fogenannte Stifftsmaͤſigkeit , Erafft deren fie 

in alle Keichsfürfil. Ergund Eathedral-Stiffter aufgenoms 

men zu werden dag Recht haben ‚mo fie als Erz . oder 

Biſchoffe zu der Würde und zu dem Stande eines Ehurf. 

Herzogs und Fuͤrſten Finnen erhoben werden , und als 
Je. dis Rechte eines Fuͤrſten, ſowohl bey dem fa 


w 
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Phäfte als Ehurfürften , ald auch auf ben Neichd 

gen als Fürften ausüben Finnen. 

In Wahrheit ein "Vorzug und zwar ein perfönl. Vor⸗ 

zug, ber den unmittelbaren T. Neichs-Adel über allen 
ioen auch teutfch. Zitular : Furften » Grafensund 

Freyherrl. Adel erhebet⸗ 


Eelbſt die erſte Stelle eines geiftl. Churfuͤrſten zeich⸗ 
net ſich hierbey in mannigfaltigem Betracht ganz vorzuͤg⸗ 
li wichtig aus. Dann fo gehoͤret es unter andern mit 
i" dem zeitlichen und befondern Herrlichkeiten eines Erz 
iſchoffs und Ehurf. von Mainz, daß er drey Kanzler 
babe , einem-in fpiritualibus ımd ziven in fecularibus ne- 
ge nemlich als Erz Bifchof und Metropolitan den 
iſchoffen zu Eichftädt , als des H. R. R. Erzkanzler 
durch Germanien den Reich8; Vice-Ranzler, und als Churs 
und Landes⸗Fuͤrſt den Hofkanzler. 
(28:8.) h 
C )v. Cudewig Joh. Pet. Rechtl. Bebenfenic. 
(2819.) 
(1709.) Titius Gott. Georg. Diff. de iure Nobilitatis 
Lutheranae ad immediata Capitula et Canonicatus. Lipf. 4. 
— ſich in deſſen Diſſert. p. 437 — 508. und in Anſe⸗ 
ung der Summarien in Burgerm. B. E. T. IL p. 
1021.— 1024. 
(2820.) | 
(1716.) Struviü Fried. Gott. Diff. de praebenda eque- 
ſtri. Jenae. 4. 
(2821.) 
(1717.) Gundling Nic. Hier. vom Stiffts⸗Adel. 
Findet fi in den Gundlingianis P, X. ©. 1— 45. 
(2822.) 
(1736.) Wolf Georg Chriitian Diff. de Sacris Ordini- 
bus Equeftribus eorumque Juribus. Goett. 4. 
(2823.) 
(1772.) Mofers Ioh. Jac. Nachricht von dem Stritt me 
en bes bey den Erz⸗Stifft⸗Maynziſchen Dom: Prabenden ers 
lihen R. R. Adels. 


Findet fich_in deffelben vermifchten Nachrichten v. R. R. 
Sachen 1.51. ©. 890 — 97. | 
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B) Von der darzu erforderlihen Ahnen PYrobe und 
dabey fich ereignenden häufigen Schwierigkeiten. 
(2824.) : 
(1670,) Kochen Jac. Diff, de modo probandae Nobi- 
jitatis gentilitiage per loculorum infignia atque infcriptiones. 


Kilon. 


(2825. 
(1716.) Linck Jac. Theod. Diff. de probatione per in- 
: {ignia et arma gentilitia, Altd. rec. 1741. 


- (2826.) | 
(1719.) Hildebrand Fel. Henr. Diff. de probatione per 
ftemmata genealogica.Altd. rec. 1729. 


2827. 
(1732.) Merlet Frane. lot. Diff, de nobilium auorum 
probatione. ‚Aigent. 
(2828.) 


(1733.) Telgmann Rud. Fried. Bon der Ahnen Zahl, 
Deren Urſprung, mie aud) — und heutigen Nuzen 
fürnehnal. im heil. R.R. teutſcher Nation. Hannos. 4. 

Gb29.) 

C1744) Eftor Ioh. Ge. de probatione Nobilitatis avi- 
tae et veteri et hodierna , ab illis potifimum, qui digni- 
tatem ecclefiafticam, appetunt expedienda. Marb. 4. 12%, 

| (2830.) | 

(1745.) Eiusd. Diff. de ratiene ufitata et explorata in 
demonftrando Nobilitatem proauitam Infigniaque gentilitia 
Marb. 11B. 

(2831.) 

(1750.) Deffelben praktiſche Anleitung zur Ahnen⸗Probe 
ſo den en Erzund Hoch⸗Stifften, —— 
und Ganerbſchafften gewoͤhnlich, nebſt darzu gehoͤrigen 
Kupfern und Ahnenbaͤumen. Marb.,c. 

3A. 7B. 5 B. Kupf. u. 10 B. Ahnen⸗Baͤume. 

32.) u 

-Cı731.) Knorte Erneft. Fried. Diff, de probatione No- 
bilitatis per Inftrumenta. Halae. | 

 (2833.) 

© ) Kopp Ioh. Adam Anweiſung, mas ein in ben 

Teutſchen Ritter⸗Orden afpirirender Chevalier zu Verfaffung 

und Producirung feines Stammbaums zu beobachten und 
ju docaumentiren, Ä 

u (2834-) 


) 
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— (2834.) 

c6(75.) Salvers Joh. Octavian, Fuͤrſtl. Wuͤrzb. Ar⸗ 
Proben des hohen teutſchen Meichd: Adels , oder 
Sammlungen aller Denckmaͤler, Grabfteine, Wappen und 
Umſchrifften, und die nach ihrem wahren Urbilde aufgenoms 
men , unter offener Treue bewährt, und durch Ahnenbäus 
me , auch fonitige Nachrichten erfläret und erläutert. Wuͤrz⸗ 
burg über 9. Alpb. nebft bey mehr als 400. groß und klei⸗ 
* bihoeiide , ganeal $ Beral 
* Eine biftorifche , genealogifche, biplomatifche und heral⸗ 
difche Beichreibung aller bey dem hohen Dom’Stifft Dur 
burg für Mitter + und Stiftsmäßig aufgefchtwornen Adelt 
chen Häufer ift vorgeſezt — Ein Werk, dag wuͤrcklich viel 
leiftet ,, noch mehr aber die Wünfche des Publici befriedi⸗ 
en würde , wann ber Verfaffer mit mehrern philoſophi⸗ 
hen Scharffintn , Gefchichtfenntnig, genauer, Auswahl, 
tüfung ‚ und richtigen —— bieſe wichtige Ma⸗ 
terie behandelt hätte. Zur Zeit iſt die Nachfolge vom 
Bamberg, Mainz , Eichftädt , Fulda nicht erfchtenen , 
- und würdlich Schade, wann nicht durch die verſprochenen 
aͤhrlichen neuen Zufäze dieſe ſchaͤbare Sammlung ſowohl 
mehrers berichtiget, als ergaͤnzet wird. In Anſehung des 

Drucks und ber Kupferſtiche bleibt fein Tadel übrig. 

* Das L HauptSruck diefes Werks handelt vom Urtprumg 
des Adels 11. Der Teutſchen Achtung für den Adel. II. Von . 
ber Ahnen: Probe. IV. Ur — der Wappen. VoTurniere und 
| re Aa VI. Wappen: eforberniffe. VII.Borzüge des 
— 8: VII. Deſſen Stifftmaͤßigkeit. IX. Urſprung und 

tung des Dom⸗Stiffts zu Wuͤrzburg. X. Von denen Bom⸗ 
sperren. XI. Dom⸗Praͤlaten. XI. Proben, fo bey dieſem Dom⸗ 
Etifft erforderlich. XIII. Are der Aufſchwoͤrung. 
“+ Nie Ruͤrnb. ©. 3. vom J. 1779. ©. 22. äufert_den erfüle 
lungswerthen Wunfch, daß ein Heraldifcher Juriſt die Lehre 
vom Recht der Wappen aufdag neue bearbeiten mögte, aber in 
einem andern Gejchmac und aus beffern Quellen als Barto⸗ 
Ius , Sefch und Hoͤpingk find. 
C) Don dem Hecht zu Asgerichtl. Richters + und 
| Dröfidentenitellen. 


—— (2835.) 
1711.) Von dem Vorgang tie Graf v. ‚Ingelheim 
C. ©. NichterrAmtd Verweſer verordnet torden, ers 
theilet einige ausführliche Nachrichten , befonders in Anfes 
bung der Bewegung: , fo das Reichs » Gräfl. Collegium hier⸗ 
über veranlaffer , | 
Moſer in der Nachlefe zu fo Comp. L P. ©. 405. 

& 3 (3836) 


Es 
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2836. 

(1724.) Extr. rechtl. EEE über bie Frage: Ob 
bie icmeilige Cammerger. Präfidenten nothwendig folche Gras 
fen und sehn ſeyn müffen, welche Votumet Seflionem in 
Comitiis Imperii et circularib. bergebradyt , mithin Status 
find; Oder ob es genug ift, wenn ein Präfes nur den Char 
racter eine® Grafen oder Frhn von Kaif. Maj. erlangt hat. 

Sindet fi in Koppii Tr. de infigni differentia inter $, 
R. I. comites et Nobiles immediatos p. 570. fgqg. und in 
* v. nerppreht C. ©. Staats : Archiv I. Th. ©. 
464 = 4806. 


(2837.) 
(1758.) Zwey einander entgegen gefeste Bedenken : Ob 
ein Cammer⸗Richter und Präfident ein Votum et Seflionem 
in Comitiis Imperii et Cireularibus habender Graf und Frey; 
err, mithin cin Reichsſtand ſeyn müfle, oder nur der von 
caiſ. Maj. erlangte Character eines Grafen oder Trepherrn 
hierzu genug , und niche nur bie Mitglieder der unmittelbas 
ren freyen Reichs-Ritterſchafft, fondern auch der landfäßige 
del diefer Stellen fähig feye? 
Beede find zu lefen in des Frhn v. Harpprecht Cams 
mer⸗Ger. St. Arch. Th. 464. !C. 4 
2838. s 
(1758.) v. ———— Steph. Chriſt. (Mittelrhein. 
R. R. Raths und Syndici ) gruͤndl. Gegendemonſtrat. daß 
nicht nur die Hrn Mitgliedere der ohnmittelbaren freyen 
R. R. fondern auch der lanbfäßige Adel zu Erlangung ber 
ee und Präfidenten » Stellen am bochpreigl. C. 
. fähig feyen. 
ji eingedr. in bes Frhn v. Harppredt C. ©. Staats⸗ 
rchiv UI. Th. ©. 486. — 518. | 


| (2839.) 

(1763.) Kurzgefaßte Bemweisgrünbe , daß nad) den Rsge⸗ 
feen und Herfommen die Cammerrichterfielle mit einem Sitz 
und Stimme auf dem Rstag habenden , oder doch aus «is 
nem foichen zu den hohen Adel gehörigen Rsſtaͤndiſch. Haufe 
enifproffenen geifsoder welt. Fürften oder Grafen zu befe: 
gen fey. Preumied. 51. 

Stehet auch) in Moſers Samml. ven N. R. Sachen 

1. B. S. 233. — 265. und in deffen R. Staats⸗Handb. 


P. 1. S 9&—103. 
840 | 
i (r771.) P.M. worinnen die Frage gründlich beantwortet 


Ob 
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Ob die Cammer Richters, oder Cammer-GerichtsPrae- 
Adenten⸗Stelle mit der Charge eines Ritter⸗ Hauptmanns 
bey der ummittelbaren Ritterſchafft vereinbarlich ſeye ? 


zwar 

1 ).die Pflichten des Cammer⸗Richters und Cammerge⸗ 
richts Braeſidenten nach ber Abficht des Geſezgebers, 
nad) denen Worten des Geſezes, und nach ber damit 
vereinbarlichen Obfervanz und Herfommen zu erklären ; 
2) bie Pflichten eines zeitlichen KRitter-Hauptmanns aus 
dem Urfprung , Natur , Eigenfchafft und heutiger Der 
faffung fennen zu lernen ; 

3) Benderfeitige Pflichten auf die Waagfchaale zu legen, 
woraus fich von felbften ergiebet, ob fie beyde an und 
vor fich vereinbarlich ſeyen, oder ob fie nur eine ber 
fonbdere Ausjchlieffung in Abſicht diefer und iener Sache, 
dieſer oder iener Perſon, nad) ich ziehen koͤnne? 15 D. 
Findet fi) — verfch.Nechts:Mat. S. 13. St. 
S. 1 82. 


2841. 
an wiofers 5. — Mbandl. von der R. R. Mit⸗ 
lieder Fähigkeit zu der Richter⸗und Hräfidentenftelle bey dem 
ER = €. ©. s | 
inbet ſich bey n.2839. am angeführten OrteS. 225 — 267. 
D) Don dem Recht zu Reichs + und Areis » Seld- 
„errnitellen. 


| (2842. | 
. ,(ı772.) Maders ob. Wantl. von der R. R. Faͤ⸗ 
higkeit zu Bekleidung derer Reichs⸗ ind Kreis⸗Generalsſtellen. 


Findet ſich in Moſers Samml. von R. R. Sachen, 
13. ©, 216 — 221. 


und 


| (2843.) | 

'(1774.) Deffelden Nachricht hierüber an das Publicum, 
worinnen er ſich über eine unbillige Beurtheilung der Erlang. 
©. 3. rechtfertigt. | 

Findet ſich in ben Select. Equeftr. T. I. ©. 353. 

E) Don der Tan afademifäpr Yohrden. 

2844. 

(1599. 1618.) Grüming Wolfg. am dignitas doctoralis 
uel alterius gradus obfufcer Nobilitatem ? Fıf, 1599. et cum 
feripto fequ.Spirae. 1618. 4. 

(2845.) f 
.  (Cı618.) Kirchner Herm. de Germaniae ducibus , baro- 
nib, Nobilib. in Academiis publice promotis Magiftris , Li- 


sentiatis , Doetorib, Spirae. 4. 
G4 (2846.) 


r 
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(2846.) 
(1648.) Carpzov. Ben.‘ progr. duo r)) de Licentiatis, 


2) de principib. et Nobilib. doctoris gradu - ornatis, 


Lipf. 4. 
(2847. ER 
(1741.) Gebauer Georg Chr. Progr. de exftantioribus 
exemplis Principum, Comitum „ Baronum ac Nobilium, qui 


— I. V. Doctoris ſe condecorari non dedignati ſunt. 
oett. 


(2848.) 
, (1747.) Wahl: Ioh. Frid, progr. de commutatione Di 
enitatum fagatae et togatae militiae ,„ equeftris fcilicer et 
doctoralis honoris. Goctting. 
.F) Von dem vorzüglihen Recht zu Erb⸗und 
Hof⸗Aemtern, auch weltlichen Ritter Orden 
(2849.) 
(1693.) Zentgrav. Ioh.. Joach. Diff. de equitibus et 
equeftribus Ordinibus. Argent, 4. 
(2850.) 


| (1755.) Moſers J. J. Gedancken wegen eines zu er 
Fichtenden a \ 


om. Kaif. NittersDrdeng. N 
Findet ſich in den woͤchentl. Srändif. Abb. von die 
ſem Jahr. ©. 251. und 401. und wäre eines neuen Ab» 
drucks und mehrerer Bekanntmachung werth. 
(2851.) 
C1761.) v. Mofer Fried: Carl, 1) Ob der Reichssims 


mittelbare oder der landfäßige Adel bey Hofdienften nüßlis 


der jene 2.) von den hohen HofAemtern 3) von den Erb 
Hof⸗Aemtern 4) von ben abelichen Hofbedienungen 5) von 
ben Ritler⸗Orden der Teutfchen Hefe. 
Finden fi in BT Hof. 1. Th. ©. 100. I. Th. 
87. 


©&. 112. 330. 171. 

DLIV. In Anfebung der Lehenspflicht und das 
ber babenden Obliegenheit ıc, 

° Aus der Menge ber über folgende Gegenftände vor 

bandenen Abhandl. hat man nur die vorzuͤgl. und zweck⸗ 

mäfligfien ausgewählt. Wer hieran nicht genug hat 


fan Jeicht feine Wißbegierde aus den bekannten Que 
len befriedigen. 


. und 
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und zwar | 
ı) Don Achenssugehdr und Ergaͤnzung der 
eben: 


(2852.) | 

(1604.) Klockii Cafp. Confil. ‚Elector Moguntints Co- 
mites aliosque Nobiles Vafallos publico edicto d. 29. Jul.. 
1604. fines er pertinentias bonorum feudalium \defignare iuf- 
fit „ adiecta exprefla claufula et comminatione, fi hoc facere 
neglexerint uel recufauerint, quod euictionem horum bonor. 
licet Inueftirturis inferta fint „ praeftare nolit „ infuperque 
Vafalli bena a fe uel maiorib. fuis alienata, diitracta uel 
hypothecata recuperare ac omni onere nexüuque liberare, 


ſeudum redintegrare debeant. Quaeritur: An hoc Decrerum 
de iure fubfiftat et Vafallos adftringat ? 


Findet fich in deff. Confil. P. IL. n. 30. p.275 — 280. 
2) Don — der Lehenſtuͤcke. 
2853. 


(1736.) Wefel Ioh. Frid. diſſ. an moribus hodiernis et 
ex confuetudine inueterata Vafällus fine Domini directi ac 
agnatorum confenfu quasdam feudi particulas fubditis fuis in 
emphyteufin concedere ualcat „ ut nec fucceflores feudales 
deicendentes uel Collaterales illas uindicäre queant. Alt.4. 

3) Don Pafallen und deren Befugnifien. 
* Das Hochfüfft Conftanz muthete feinen Vafallen evangel. 
Religion zu, die Lehen gegen Erftattung des Eideg zu 
Gott und denen Heiligen zu veichen , worüber fich dieſe 
1582. beſchweret haben. 


S. Miofers Staats. bed Hochſtiffts Conftanz 
Cap. XII, 8.4. p. 139. 


(2854.) 

(1656.) Knipſchild Phil. Was ein Lehenmann für 
Gerechtigkeit auf dem Lehen habe. Was er derentwegen bem 
Echenherrn zu thun fchuldig ? Und aus mas Urfachen en 
felbigeg verliere ? In 2. Theilen abgefaßt. auch Ulm 


1687. 2. -» © 11. 68. 
ft eingedruckt in Burgermeifters B. E. T. LE, 
1105 — 1292. | 


— 


(2855.) 
(1721.) Hildebrand Henr. diff. de Vafallagio ſubiectio- 
nem non inferente. Alt. rec, Jen. 1737. 4 
8 


2856. 
(1728.) Telgmann. Rud. Frid. Comment. de genuina 
fignificatione Vafalli eiusque iure exinde fluenti. Brunfv. et 


Lipf. 4. 
65 (2857.) 
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| . . .(2857.) | 
(1756.) Slevogt Ioh. diff. de iure Vafalli. Jen. 4- 
SR (2858.) 
(1763.) Krebel Chrift. Leber. de diuerfis Vafallor. or- 
‘ dinibus ex iure Longobardico.I Br 


4) Vom Lebens: Eid und Pflicht. 
(2859.) | 

'(1757.) Boehmeri Ge. Lud. Progr. de natalib. fidei 
wafalliticae, Goett. 4. . | 
Findet fich in deff. Obff. iur. feudal. ©. 90 — 104. 


| (2860.) 
(1757.) Eiusd. Progr. de indole fidei uafalliticae 
eiusque a minifteriali fidelitate difcrimine. ib. 4 
Finder ſich eben dafelbft S. 105 — 126. 


5) Von der Brneurung der Reichsbelehnungen bey eb 
nem neu erwäblten Raifer, wenn auch die Ler 
benfälle zempore Interregni von denen Reichs; 
Dicarien zugemuthet worden. 


(2861.) 
(1762.) v. Ickftadt Ioh. Ad. L. B. Vindiciae iurisCaefar. 
inueftiendi et iuramenta fidelitatis de nouo recipiendi a Va- 
fallis,. qui tempore interregni feuda fua a Vicariis Imperit 
zecognouerunt ad illuftr. Capit. Caef. Art. XI. $. 5. 7. Mo- 
auch, er Ingolſt. j | 78 
(2862.) 
41777.) Rau Chrift. I. V. D. et Prof. et Reſp. Ludou. 
Amad. Krumbhaar diff. de Vafallis Imperii ab inueftitura feu- 
dorum, quae tempore interregni a Vicariis S. R. I. reco- 
ouerunt-, coram Imperatuore poftea electo renouanda 
immunibus Lipf. 4. | 
6) Von Lebenhöfen und deren verſchiednen 
Öejegen und Yerfommen. 


überhaupt: 
(1764) Sorgetin. 0. Chr 
1764.) Sorge $rid. Ad. Chronologie des T. Lehenweſens 
mit Anmerf. und Beyl. ef. und feipz. % — 
dann insbeſondere: 
(2860.) 
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(2864.). 

(1731.) v.Ludolff, Sammer. Ger. Aſſeſſ. Confultatio et 
Decifiö de natura feudor. Herbipolenfia Epifcopatus in Franco- 
nia , fpeciatim: an in fuccefüione feudi Inueftitura primi Ad- 
quirentis intelligarur facta cum intentione ad agnatos- gleis 
chen Namens, Geſchlechts, Schild und Helms, licer, a pri- 
mo Adquirente non defcendere, fit certum ? ubi examinan- 
tur argumenta in Confilio adoptiuo Klockiano Vol. 4. Con- 
fl. 79. et go. nec non iin collectione Klockiana Relat. Ca- 
mer. Relat, 5. quae fuit fpeciminis loco a Candidato quodam 
aſſeſſoratus edita: multaque alibi non obuia hic adferuntur et 
principia dictorum Confior. argumentis fulidis deftruuntur.. 

Vid. Ei. Symphor. Vol.I. col. 189. fqg. 
(2365.) 

(1735.) Schoepff Carl Frid. diff. de feudis Fuldenfib, 
in Franconia. Giefl. 4. | 
(2866.) 

(1735.) Eiusd. Diff. de feudis Franconicis a Her- 


bipolenfibus zu rechten Mannlehen concefis. Gieſſen. Vers 
mebrt 1736. 
(2867.) 


(1736.) Streckeri Conr. Wilh. Diff. fiftens diuerfa dubia 
quidem uexata et maximam partem feudalia ac equeftria, 
praxi tamen in Francia orientali fundata. Erf. 4. 


(2868.) 
(1736.) de Stein ab Altenſtain, Joach. Frid. L. B. Epi- 
ſtola de aliquot Feudor. Herbipolenſium fingularibus. Lipſ. 4. 
(2869.) u 
(1758.) Kremers Joh. Dart. Anmerkungen von bem 
| Cdurpfalzifch. gemeinen Lehen. \ | 
(2870.) | 


(1761.) Bon der Lehensfolge in ben Suldaifchen Le 
ben. Db dag männl. und weibl. Gefchlecht in den Fuldaiſch. 
chen bem lezten Bafallen in der Seitenlinie zugleich folge. 
Auch vom Beweiſe durch des Lehenheren Zeugnuß aus dem 
Urtheile des Lehengerichts. 

In Eſtors neuen kleinen Schrifften!. B. ©. 578-608. 


(2871.) 


(1761.) R. R. Patrice zu Zweybruͤcken Nachrichten 
vom Unterjchied ber Lehen nach der Lage ber m... 
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ſchen Lehen.) 
Findet ſich ebendaſelbſt 1. B. S. 629. 
7) Mannichfaltige Gattungen der Lehen. 
(2872.) 
C(719.) Hildebrand Henr. diſſ. de feudo clypeari von 
adel. Schildlehen. Alt. 4. 
| (2873.) 


C(7qa2.) Waldtfchmidt Ioh. Wilh. diſſ. de feudis caftrenfib. 
Marb. 4. 
Steht auch in Jenichens Thef. iur, feudal. T. II. 
74.) 

(1732.) Griebneri Mich. Henr. diſſ. de feudis Imperii 
mafculinis non foemininis. Wittenb. 4. 

Auch bey Jenichen 1. c. T. L’n. 29, p. 669. 
62875.) 
(1751.) Jenichen Gottl. Aug. diff. de ufu hodierno 
— Curiae in feudis Germaniae prouincialib. Fıf, et 
1p 4. 
(2876.) | | 
C(7764.) Von Aenderung und Verwechslung der Lehen, 
bie fonderl. von Stiftern gehen. 

In Fried. Carl v. Moſer Heinen Schriften XL B. ©. 8. 

8) In Anfehung der Kehensfolge und derfelben. 
; Wuͤrkungen. 
| (2877.) 

1702.) Refp. de füccefione feudali tum allodiali in 
bona Vafaili Nobilis controuerfa inter eius agnatos , Cogna- 
tos et uiduam, item von Ganerben. | 
„ Findet. fi) in Leuchtii Conf. et Refp. Altdorf. T. I. ©. 

166 — 172. — 
(738.) Strecker Conr. Wilh. diſſ. de Nepotib. ex filia 
ortis in fuczeflione feudi pro mafculis et foeminis concefü 
materteras et patrui magni filios excludentibus. Erf. 4. 


(2879.) 
(1742.) ©: Cramer Joh. Ulr. Frhr.von Theilungen, bey wel⸗ 


chen bie Partes nobiliores eines Lehenguts im einer. unzer⸗ 
trenn⸗ 
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trennten Gemeinfchaft belaffen werben und der babey inter 
fimultanee inueftitos fid) ergebenden Lehensfolge (bey Ge 
legenpeit der Goͤler⸗ von Ravenſpurgiſch. Lehens⸗Succeßions⸗ 
Angelegenheit.) 

Findel ſich in deſſ. Nebenſt. P. 30. ©. 123. — 153. 


9) Don der Lehen⸗Folge aus der Gemeinſchaft. 
(2880.) 

C1745.) Reinhard Ioh. Jac. die Gemeinfchafft alg ein 
wahrer Gmb ber Erb⸗Folge und der einzige Grund der Las 
bens, Folge der Seiten Berwandten. 

(2881.) | 

(1758.) Hellfeld Ioh. Aug. Progr. do fuccefione ex 

ie communionis Jen. 


. (2882.) 
| ra) Reinhards I. I. neue. Anmerfungen von der Les 
— olge aus der Gemeinſchafft ohne ORT 

3 | Ä 10.8. 


 . (2883.) 

C(7. )». Cramer Joh. Ulr. Fehr. Ob ein Condo- 
minium dem Mitheren ein Succeflions-Necht auf des andern 
Theil per, fe et fimpliciter zueigne? 

Findet fi) in deſſen Neben-Stunden ı7. Th. 

(2884.) 

 (1773.) Walch Carl Fr. de condominio fucceflionis 
fundamento in Germania. Jen. 4. — 6B. 

10) Don der Lehens⸗Folge der ſogenann 

| WMiantel » Rinder. ſos = 
(2885.) 

(1734.) Bauer Ioh. Gotth. Diff. de fucceflione Legiti- 
— per ſubſequens matrimonium exule in Feudis 

ipf. | j 
| j F (2886.) 

‚, (1755.) Ayreri Georg Henr. Progr. de exclufi 
glumatorum a füucceflone ‚feudali. — Sets 
(2887.) 

(1771.) Eftor Ioh. Geurg de generato ext — 
cum Equeitri vel Plebeia, matrimonio licet — 
vel coniugio poſt iſtum ſecuto, in feudis nec Jure Germa- 
nico -nec’ Longobardico füccedente, Marb, 
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2888.) 
(1776.) Bauer neo per fubfequens ma. 
trimonium nobilitatem Germanor. iure non reftaurare. 
Lipf. 4 | 1 B. 
(2889.) 
(1777) Die Lehens⸗Folge der Mantel⸗Kinder ſamt 
Schild und Helm in den Saͤchſiſchen Landen. 8. 34B. 
»Der Verfaſſer ſchreibt die Lehens⸗Folge ſolchen Man⸗ 
tel⸗Kindern ohne alle Einſchraͤnckung zu. Die Schrifft 
‚felbft erhielt daher nicht den durchgaͤngig verhofften 
eyfall. Deal wurde zmifchen den Collegiis berer 
Herzogl. Saͤchſ. Erneftinifchen Haͤuſer über die Frage 
‚controuerziret : Ob die durch! eine nachherige Ehevoil⸗ 
jiehung legitimirten vorhin unehlich gebohrnen Kinder 
in Nittersund Lehen⸗Guͤter zu fuccediren fähig ? Non 
einem derfelben wurde fie pure negirer ,„ und von einis ° 
gen unter gewiffen Einfchrändungen beiahet. Selbſt bey 
| em Ehurfürftl. Lehen⸗Hofe ift diefe Frage unentfchieven. 
11) In Anfehung der KebensDienfte , oder eines 
annehml. Surrogati. 


(2890.) j 
'-.  (1700.) Hildebrand Henr. diff. de denepatione Seruitior, 
feudal. von Verſag. der Nittersoder Lehendienfte. Alt. a. 


2891. 

. Cırog.) Luedecke Io. Dau. de adaeratione Seruitior. 

» Equeftr. von dep NoßDienftgelde oder: Anfchlag der Ritter⸗ 
Pferde. Alt. 4. rec. 1746. 98, 


(2892.) “ 
— . ) Sründl, Beweiß, dag ein Fuͤrſt, abſonderl. 
ein mächfiger Potentat ‚nieht allein von Rechtswegen könne, 
erg auch in. feinem Gewiſſen verbunhen fen , entweder 
ie Nitterdienfte in den erften und alten Zuſtand wieder zu 
fegen und daben beftändig zu erhalten ,- ober ein proportigs 
nirl. Stuͤck Geld alle Jahr dafuͤr zu fordern. 
8 


| 2893. | 
C1718.) HildebrandHenr. diff. de equo fequelaeetad alia 

feruitia deftinato, atque de equo equeftri et feudali vom Herrn⸗ 

 Dienft:fiitteramd Lehenpferde. Alt. rec. 1749. 


(2894. 
.C1718.) Nechtl. Eutachıen wegen der Lehensvererbung 
und jährl. Besahl. der Ama betr. 4 aD. 
> 2895. z h 
CI Juriſtiſcheund politiiche Betrachtung über das Gut⸗ 
achten wegen ber Lehensvererbung. " (2896,) 
| 96. 
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(2896.) | 
Schobers D. oh. Fried. Bebenf. die Ki x 
a EHE 


(2897. 
(1738.) L K. A, Rechti. Gutachten die Lehensdienſte 
ober Ritterpferde betr. befonders über die Frage: Db einem 
Roſtand, — E. CLhurpfalz, feine Fuͤrſt⸗und graͤfl. Vafallen, 
welche zugleich MS: und Craisſtaͤnde mit find, bey dem fürs - 
waͤhrenden pen Meichsfrieg aufer ihren aſſociations— 
mäjjig. Crais⸗Matricular⸗Anſchlaͤgen von Rechtswegen ſchul— 
dig ſeyen, beſondere Lehenreuter oder das verlangende Geld 
dafür zu ſchicken. 4. 4B. 


(2898.) 

(1742.) Strube Dav. Ge. Abhandl. vom Unterſchied 
iſchen denen ehemalig. ritterl. Lehn⸗-Dienſten und heutig. 
euterdienſten. 

In deſſ. Nebenſt. P.I.n.4. ©. 414. — 494. 
(2899.) 
(1749.) deSchulenburg Matth. de feruitiis equeftrib. Frf, 
(2900.) ' 
(1752.) Pelle Nic. diff. de oneris feudalis feruitior, 
militarium aeftimatione indeque fluente fubfidiaria Vaällor. 
militum Domino directo praeftatione. Roft. 4. 


12.) In Anfehung derer von den Yafallen anver⸗ 
langten Hofdienfte zu EhrenZägen, Ehren; 
Faͤllen und Kuftbarfeiten. 
(2901.) 
(1736.— 38.) Struben Dav. Georg. — de Veftitu Va. 
lorum. | 
Findet ſich im dem Parergis Goetting. T. I. p. 167. 


(2902.) 

( ) Defielben Zufäge zu dieſer Abhandl. in deſſen 
Neben-Stunden. P. I. p. 472. 

(2903.) 

(1741.), Buder Chrift. Gottl. Obferu. de Seruitiis Va- 

Gllorum zu Ehren⸗Zuͤgen und Ehren» Fällen. 
Findet fich im beffen Amoenit. iur. feud. p. 153. 
(2904.) 

(1744-) Cramer Ioh. Georg. Comment, de iure Princi- 
pum ac Procerum Imperü ſeruitia aulica a Valallis nobili. 
Bus exigendi,. Lipſ. 

(2905.) 
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(2905.) | 
C(73.) Scheids Chrift. Ludw. Abhandl, de veftibus cu- 
rialibus von der HofFarbe, in Anfehung der Kleidung der 
vornehmſten Bedienten und adelicyen Vafallen. 
Finder fich in den Hannoͤver. Gel.Anz. von 1753. im 65. und 
66. St. unb in F. C. v. Moſer T. Hof⸗-Recht ı Th.S.56. 


13.) In Anſehung der Lehensgerichtbarkeit und 

Begründung des Fori 

| (2906.) 

(1710.) Brtels Ant. Wilh. Confilium, in wagfür Sa _ 
chen ein freyer Neichgedelmann vor denenienigen Reichs⸗Chur⸗ 
ürften , Prälaten und Prälatinnen , oder andern Ständen, 
tiften, Elöftern , Herren ıc. oder bero Roͤm. K. Mai. felbs 
ſten, als Eehenheren , ober Lehenfrauen, und von deren, 
oder deſſen parib. Curiae, Lehenhöfen und Mannengerichten, 
ſowohl vermittelt priuar einfommender Klagen, oder Gericht, 
als auffergerichtl. auf Amtshalber , oder fonften von felbfien 
unerſucht ablaffende Befchlen, Erforderungen , es betreffe 
publica oder priuata, zu Rechten zu en ‚ oder Recht zu 
‚geben und zu nehmen, auch refp.. Folge zu leiften und ge 
geheriamen fehuldig feye. Nbg. 4. \ 16.2. 
Findet fich in Anfehung der Summarien eingedruckt im 

Burgermeifters B.E.T.I. p. 1417. — 1427. 


(2907.} 
(1713.m.Nov.) BoehmeriJuft:Henn. difl. JureSaxonicoVafal- 
li ‚licetrefpectu aliorum feudorum immediati imperii fint,praeter 
iyramentüm fidelitatis etiam homagium praeftare et in caufis 
perfonalib, coram domino feudi conueniti puffünt. 
Findet fich in deſſ. Confult. et Decif. Juris part, pofter. 
Refp. 96. p. 437: — 443. und bat feine Beziehung auf bie 
Strittigkeit der Marjchalle v. Oſtheim. | 
(2908.) | 
(1716.) Merckenii Lüders diff. de foro competente Va- 
{allorum fimultaneeque inueftitorum et fubiectione Nobilium 
immediator. Saxoniae Landiaflior. extra hoc territorium habi- 
— in Cancellariis Saxonicis et Curiis prouincialib, 
ipſ. 4. 


(2909.) L 
(1719.) Befchichtgmäfige Ersrter. der Frage Ob ein 
jeder Chur⸗und Fuͤrſtl. Saͤchſiſcher Lehensmann — 
andja 
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Randfaß und | Unterthan Ah ? Wie auch, was es für eine Bes 
ſchaffenheit mic der Säachfifch. Erbhuldigung Habe. Leipz. 4. 
Kam in der Schwarzburgifch. Eontrovers zum Vorfchein. 
(2910.) BE 
(1746.) Eftor Joh. Ge, difl. de iurisdictione Curiarum 
clientelarium Germanicar. et de caufis feudalib. ibi tractandis 
fecundum normam Cap, 21. $. 1. Capit. Caroli VII. etFranc. I. 
Marb. 4. 
14.) In Anfehung der Vollſtreckung in Kebensfachen. 
(2911.) 
(1762.) Lorber a Störcken Ignat, Chrift.. diff, de execu- 
tione in caufis feudalib. tam in genere, quam in fpecie quoad 
confenfias feudales non Nobilitati Imp. immediatae, fed Domi- 
nis feudalib. curia feudali formata fulgentibus competente. Bamb. 


Soll mit Anmerkungen verftärkt in Maderi Select, eque- 
ftrib,. T, IH. künftig erfcheinen. 
’ (2912.) | 
(1763.) Alt Io. Lud. Vindiciae Libertatis fplendidi Nobi- 
lum S.R. I. Immediati Corporis aduerfus Iurisdictionis feuda- 
lis extenfionem circa citationem et executionem.. Alt. 4. 68. 
15.) In Anfehung der Separirung des Lebens vom 
. Allodio und denen dabey ſich ereisnenden 
Schwierigfeiten. 
(2913.) 
1727.) Hoffmann Chrift. Godofr. diff, de iure feparandi 
allodium a feudo. Fıf, ad V, 4. 
(2914.) 
(1743.) Mencken Godofr. Lud. difl. de allodio eiusque 
feparatione a feude. Witteb. 4. 
16.) In Anfehung der Vereinigung des Deominii directi 
cum utili. 
Ä (2915.) 

.(1696.) Graſſi Mich. difl. de dominii reditu legali, Tub. 4. 
17.) In Anfehung der unbefugten Angebung der Lehen 
bore in, Civilitrittigfeiten. 

(2916.) | 
(ı722.) Hildebrand Henr. diff. de recurſu inordinato ad 
Curias feudales in caufis non feudalib. von unbefugter. Ange: 
bung der Lehenhoͤfe. Alt. 4. 


Ded. Bibl, U. Band. H (2917.) 
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| (2917.) 

) von Cramer. Job; ls. Sehr. Ein merklich 
Beyſpiel einer unerlaubten Wendung Fsritterſchaftl. Unt 
nen an die £ehensgerichte ihres Guthöheren. 


In deffen Obferuatt. n. 1397. | Ä 
18) In Anfehung der eigenen gröffern und 
Fleinern Lehen. 
| — = 
C15 Eſtors Joh. Georg Abhandlung bag der Niedere 
nn Ken hen geben können. 
Findet fich in deſſen tleinern Schriften. 18. ©.701. 


(2919.) 
3 Eben derfelbe von den abelihen Dienſtleuten 
—FE— r 
‚Findet fich daſelbſt im III. B. ©. 33916. 
( : 


2920.) 
(1763.) Steuben Dav. Georg von des Adels Lehenleuten- 
Findet ſich in defien Rechtlichen Bedenken 2Th. ©. 541. 
tar ift ben) diefer ganzen Kubrick mit Nugen zu ges 
rauchen: 


(2921.) 

(1774.) Moſers 3. 3. von ber T. Echenbuertaffung. Frf. 
und 2. 4. .903. 
allivo befonders dag 19. Cap. des II. Buchs vonder X. R. 
Mitgliedere und anderer Neicheunmittelbaren Lehen von 
Keftänden Achtung verdiene. Auch in den übrigen Capi⸗ 
teln handelt diefes Moferifche Wert ausführl. 1) von 
Reichs⸗ und Afterleben, 2) von seen, fo Unmittelbare von 
Meichsftänden empfangen 3) von andfäfligen Lehen ze. ıc. 


-DLV. In Anfehung der Derbeyrathung, 
a) überhaupt: 
(a2) 

*(1737.) de Klinglin Franc. Chrp. de Iure Principum, ut et 
Nobilium Imp. immediator. Aug. Conf. circa matrimonialia, 
circa eorum Nobilitatem ac politicae ordinationis obferuantiam, 
dum {unt uel recepti in ordinem ciuium, uel faltem habitant in- 
A nmoenia alicuius ciuitatis imperigl, per quatuos uaeftiones 

deducta. Argent.4. Ä iAlph. 18. 
| b) Des 
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b) Des männlidy. Geſchlechts beſonders, und zwar 
) an Perfonen hoͤhern Standes. 
2) an Perfonen gleichen Standes. 
23.) 
C1751.) Dahm Io. Mich. de matrimonio aequali et inae- 
quali perfonar. illuftrium in Germania, Mogunt, 4. 
3) an Perfonen niedern Standes. 
(2924.) 


(1707.) Muller Cafp. Matth. de Matrimonio nobilis icum 
ignobili. Roft. | 


(2925.) 
(1740. 1750.) Eftor Io. Ge. Veftigia iuris German. in iure 
canon. et quidem C. 1.X. de fponfal. de odio in matrimonia in» 
aequalia et reftricto iure Nobilitatis germanicae quoad connn- 


bia. Ien. 4. 
| ga6.) 
(1750.) Bauer Gotth. progr. de matrimoniis difparagia- 
tis, Lipf. 4. 2B. 


(2927.) 
(1757.) Steube Dav. Ge. von umgleichen Ehen. 
Sindet ſich in deffen Nebenftunden. T. V. ©, 232262. 
und ©. 560-564. 


(2928.) | 
C1761.) Eſtor Joh. Ge. von ber Wuͤrkung einer Ehenied⸗ 
n 


Kinder fich in deffen Kleinen Schriften. 1.B. ©. 609. 
4) an Perfonen des unterfien Standes. 


(2929. 
(1755.) Lorber aStorcken, Ignat. Chrift. de Nobili im- 
mediato cum perfona ruitica nuptias contrahente nobilitate ſua 
et feudis iam habitis ſecundum iura Germanica in perpetuum 


priuato. Bamb. 17B. 
(2930.) —— 


(1755.) de Selchow Io, Henr. de matrimonio Nobilis cum 
uili et turpi perfona, praefertim ruftica, Goett. | 
(29 31 .) \ 
(1763.) Sondingeri Henr. Vindiciae iurid, differtat. inau- 
ſuae de Nobili immediato cum perfona ruftica nuptias 
centrahente etc. Bamb, 8,2. 


22 c) des 
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0) des weiblichen Gefchlecdhtes 
4) an Perfonen hoͤhern Standes. 
Ob die Heyrath eines RsGrafens (von einem alten am 
ſehnl. Haufe) mit einer, Keichsfeeyen von Adel Standesmäßig 
eye oder niht? Darüber ift man nicht einerley Meinung. 
er Autor der Einleitung zu CLuͤnigs Thef. Iur. Comm. p. 
74 ſeq. behauptet, daß man in Teutfchland in Altern Zeiten 
owohl als ießt noch die Heyrath der Grafen und Herren in 
itterjch. Familien für unanftändig gehalten habe. Burs 
germeifter im Grafens und Nitterfaal Part. IIL, Sect. 13. führs 
te zwar einige Erempel von Gräfl. Familien an, fo fidy mit 
Adelichen verheprarhet, um zu zeigen, daß folche8 vor dieſem 
ohne Vorwuͤrfe habe geichehen koͤnnen, ſolche aber feyen 1) 
nicht von denen Altern, ſondern iuͤngern Zeiten 2) ſeyen uns 
ter diefen menigen Erempeln einige Familien nıcht Ritter 
fondern Herenftandes, die übrige wenige aber in der That uns 
gleiche Heyrathen geweſen. Indeſſen feye bekannt, mas in 
einem gewiſſen Neichsgräfl. Haufe eine ungleiche Ehe für Un 
elegenheit angerichtet, und ob zwar bie Frau in biefem Falle 
eine unmittelbare von Adel gewefen, fo walte doch bey dies 
fen gleiche Urfache darımter, wie Seltmann de Matrimonio im- 
pari mit mehrerem ausgeführet habe. Zwar ſeye es an bem 
daß heut zu Tage auch in Keichsgräfl. Familien, krafft d 
Natur Nichts, die Kinder aug dergleichen Heyrathen ben Bat 
ter erben, und man des Falls verfchiedene Erempel (obwoh⸗ 
len doch auch befondere Umftände dabey gewefen feyn, wie ben 
Ludwigen in der Erläuterung der güldnen Bull. P. II. Tit. 30. 
6. 2. pP. 1359. nadı eiehen werden Eönne) im Reich habe, wie 
denn nicht zu zweifeln jey, daß ein Herfommen durch ein wi⸗ 
driges Herkonimen aufgehoben werden koͤnne; es wuͤrke aber 
doc das alte Herfommen noch immer (0 viel, daß dergleichen 
Begebenheiten von andern gleichen StandesPerfonen ſehr 
ungern gefehen werden, und oft Folgereyen nach fich führen. 
S. Mofers Rachlefe zu ſ. Compend. Iur Publ. ©. 1.» 
In neuern Zeiten fcheinen die Meinungen derienigen eb 
che es unmittelbar angehet, fich immer günfliger zu zeigen, und 
Zeit, Umftände und Beweggründe machen vielleicht ben Inte » 
fchied geringer, welchen man oͤfters, aus andern Abfichten, mu 
der Herfommen, Recht und Billigkeit vergröffert. 


(2932.) 
(1691.) Feltmann Gerh, de impari matrimonio, Bremae g. 
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(2933.) 
(1690.) Salmuth Henr, Refp. pro matrimonio principis 
cum nobili virgine. Ienae. 
(2934.) 
(1750.) de Mannsbach Ludiger. de matrimonio Principis, 
itis, liberique Domini cum nobili uirgine inito. Wezlar. 
(2935.) - 
(1751.) Eftors J. G. Sründlicher Beweiß ꝛc. f. n. 2635. 
Findet ſich in deſſen Comment. et Opufe. Vol. I. p. 305-—359. 
(2936.) " 
C1737.) Ebenderfelbe von der ıumgleichen Ehe. 
Etebet in defien bürger!. Nechtsgelehrfamf. der Teutfch. 1. 
©. 296. wo er bes Hn v. Mannsbach Meinung zu mwiberle 
gen ſucht. 
(2937.) 


„ .„QGr6.) Struben Dav. Ge. Bedenken die von einem Rs⸗ 
geafen in der Ehe mit einer Stiftsmällig. von Adel erzeugten 
der find von der Succeßion in der Grafſchaft nicht auszu⸗ 
(liefen. 
Findet fich in defjen rechtl. Bedenf. II. Th. Obf. 135. ©.5or. 
(2938.) © 
1 ) von Cramer Joh. Ulr. ae die Ehe eines 
Keichsgrafen mit einer adelichen minitteriali ift eine ungleiche Che. 
Finder ſich in deſſen Obferv. n. 1084. 
d  _ (2939.) — 
CI) Gonne Joh. Gottl. Rechtl. Gutachten, ob bie 
Heprath eines unmittelbaren Rsgrafens mit einem adel. Frey: 
kein für eine Mißheurath zu halten ſey? 
(2940.) 
(1769.) Kange Chrift. Carol. de nuptiis Comitum et Baro- 
num ob coniugis conditionem inaequalem iniuftis. Lipf. 4.59. , 
ß) an Perſonen niedern Standes. 
(2941.) | 
(1718.) de Ludewig Io. Pet. Differentiae iur. Rom. er 
Germ. in dignitate uxoris f. vom Kundel : Adel. Hal. 4. 
Finder fich auch in deffen Opufc. mifcel. T.I. p. 1447. 
(2942.) 
(1718.) Gundling Nic, Hier. difl. de argumento luris : 
An nobiliter uenter ? Hal, 4 
23 DLVL 


= 
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DLVI. In Anſehung des Unterhalts und der Aus⸗ 
| feuer adelicher Töchter, 


| (2943.) 
(1671.) Lupin Ioh. Ge. de donatione matutina ſ. morgen- 
«gaba. Alt. 4. 
(2944.) 


(1721.) Gundling Nic. Hier. de emtione uxorum, dote et 
‚morgengaba. Hal. 4. | | | 
(2945.) 


(1746.) Schoepfferi Io. Ioach. Tr. de alimentis et de do- 
te familiar, nobilium, Ien. 4. 
2946.) 

C(I752.) Dahm Ioh. Mich. de dote familiar. illuftrium. 
Mogunt. 4. | 
' Ä (2947)  . | 
| (1754. 55.) Buder Chrift. Gottl. de dote et vitalitio filiar. 
illuſtrium et nobilium Monialium., Ien. 4. 5 

(2948.) 
(1757.) Reichel Sam. diſſ. de orig. ac deſinitione Mor- 
' ‚gengabae. Lipſ. 4. 
| 2949.) 

(1761.)%Pierer Henr. Gottl, diff. de differentia dotis et 
Inftructus muliebris. Lipf. 4. | 
(2950.) 

(1764.) Eftor Ioh. Georg. de Dote filiae illuftsi nuptae 
ex domus pacto, extra patris concurfum , ut uocant, prae 
‚ Creditoribus ftatim praenumeranda. Marp. 


| (2951.) 
(1768.) Spangenberg Ge. Aug. Fxerc. doni Germanor. 
eg: uulgo Morgengabe, qua originem, qua rem ſiſtens. 
oett. 4. 


(2952.) 

(1773.) Boehmer Georg Ludou. Diff. de iure Dotis filiae 
illuftri ex pactis Domus debitae, moto aduerfus patrem con- 
„eurfu.. Goett. 4, ( 14 B. 

* Der iezige wuͤrdige Ritter ⸗Orts an ber Altinuhl 

. Hauptmann, Frhr von Crailsheim von Hornberg heyrathe⸗ 
te eine Fraͤul. von Aufſeeß, und weil uͤber deren vaͤtterlichen 
Vermögen es zum oͤffentl. Corcurs - Procefs kam, fo wurde 
auch die Bezahlung der Dotis von den Glaͤubigern — 

| N 
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ten, worüber die Goͤttingiſche Facultät ihr Rechts: Gutachten 
erteiet, obiger Auffag * vornehmſten Gründe davon 
enthalt . 


Findet fich in des Verf. Elect, iuris ciuilis T. II. 
DLVII. In Anfehung des Verziches und der Erb⸗ 
folge adelicher Töchter, 
* Dieienigen, die behaupten, daß die R. R. de ganze Eins 
richtung nach ber. —— ie copiret habe, eritrecken 
auch diefes auf die Mechte der brolge da dann der gröfte 
Theil ber —— bes Reichsadels al8 Mann⸗Lehen oder 
annftamm » Guter betrachtet werden, worauf alle Töchter, 
wo feine pragmatifche Sanction oder befondere Hauß⸗Vertr 
96 vorhanden find, ausdrücklich oder ſtillſchweigend für vers 
giehen geachtet werben, fo lange noch ein männl. Knoſpe 


vorhanden ift. | 
(2953.) j 
(1593.) Breulaeus Henr. de more renunciandi, quem Ger- 
maniae principum, comitum, baronum, nobiliumque filiae, fi- 
quando nuptui collocantur, obferuare folent. Fıf. 8. 


2954) \ 

(1649. d. 29.Maii.) Atteftat der R. R. aller VI. Ort in 
anfen, baß die Renuntiationes der frey⸗Rsadel. Töchter in 
anten auf ihr vätterl, Erbe, gegen gebührende Ausftattung, 

unter biefer Nitterfchaft von undenfl. jahren ber gebräuchlich 


en. 
(2955.) 


(1655.) Kellenbenz Barth. de renunciatione fuccefionum 
qua magnätum, illuftrium, atque nobilium familiarum foeminae, 
fratribus et proximioribus fuis agnatis , fuccefionem paternam, 
maternam, fraternam, uelaliam quamcunque, familiae decus ut 
inde auctius et ftabilius reddatur, folenniter et fpontanee ce- 
dunt. Stuttg. 8. Ä 

(2956.) 


(1674.) Schroeter Ernſt Frid. diff. Renunciationes; uulgo 

die Berzichte. Ien. | * 

(2957.) — 

(1674.) Waldfchmidt Ioh. Henr. de Pacto renunciatiuo 

uulgo Merzicht » Gebing. Argent. 3B. 
(2958.) 

(1686.) Stryck Sam, diff, de familia nobili renunciante. 

Frf, ad V. 4, 2. 

24 (2959.) 
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(2959.) | 
(1688.) de Harpprecht Ferd. Chrift. diff. de fucceflione fi- 
Harum nobilium renunciatarum cx teftamento. Tub. 4. 
(2960.) | 
(1696) Padelbl a.Gehag Gabr. Rechtl. Eroͤrt 
ber Frage: Db die R. R, Töchter und Schwefiern gegen vor, 
andene Soͤhne und Bruder, bey benen befannten Solid vor: 
ommenben Umſtaͤnden ein Erbfchaftsrecht ultra congruam do- 
‚rem mit Grunde prätendiren koͤnnen? cum annexo peculiari 
refponfo der Hloͤbl. Juriſtenfacultaͤt zu Galle, anietzo infonders 
heit die Crailsheimiſche Familie betr. Halle in Eadr 4. 8B. 
auch unter dem Titel; i 
— — De deteriori foeminar. quam mafcnlor. inter. No- 
biles immediatos in haereditatib. conditione. Lipf. | 


Findet fich auch in Burgermeifters B.E. T.II. p. 1041 — 


1096. 
(2961.) 
(1698.) Ebendeſſelb. zulänglicher Worfchlag zu einem 
rechtl anderweitem Gab : pro antiquifiimis ac etianınum floren- 
tib. Germaniae iuribus deteriorem foeminar. quam mafculor. 
inter Nobiles immediatos in haereditatib. conditionem efle, ans 
ietzo forderl. die Erailsheimiiche Familie betr. 4. 1B. 
(20962.) 
(1700.) Papii Petri, Icti Herbipolenfis, de ſiliarum nobi- 
lium fucceflionum Renunciatione, uulgo ein Verzicht. Schweinß 
aud) Herbipoli 1713. 2 
(2963.). 
(1704) Linckii Henr. Refponf.. de fRenunciatione Fran- 
‚concia : 
a) Franconica confuetudo an recepta fit, ut foeminae ne- 
eeflario renunciare teneantur.: - 
b) Renunciatio femel remiſſa amplius reuocari non poteft. 
. Findet ſich in Confil. Altdorf. T. I. Reip. 53. p. 396399. 
| (2964.) 
1704.) Ei. Refp. de Pactis de non juecedendo f. Renun- 
'tiationib. foeminar. | 
a) Renunciatio bonorum paternor, et maternorum an CORI- 
prehendat Legitimam ? En 
b) Pactum Renupciatiuum quando ualet absque Iuramento. 
Zinder fich in Confıl, Altorf. T. I. Refp. 54. P. 400-—402. 


(2965.) 


8 
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| ‚(2965.) 

(1711.) de Harpprecht Ferd. Chrift, de regreffu ad bona 
ab illuftrib. praecipue filiab, renunciata, etiam in caufa ffemma- 
tis prorius fublati, uere uel folum apparenter praeclufo, Tub.4. 

Findet fich in deffen Vol. diff, p. 1306 fqq. 
6 


. (2966. 

( ) Lauterbachii Wolfg. Ad, Confilium: utrum inter 
immediatäm Nobilitatem Suevicam generali confuetudine intro- 
dısctum fit, ut filiae, conftituta dote congrua, licet legitima mi- 
' nore,in fauorem mafculor. extantium paternae, maternae et 

fraternae haereditati renunciare teneantur, aut fi renunciare re= 
nuant, pro ipfo iure renunciatis habeantur ? 
Findet fich in Collect. noua ga Tubing. Vol. III. Coni.312. 
2967.). 
(1720.) Gundling Nic. Hier, Eeror pragmaticor. haeredi- 
tatum filiarum illufts. Bon dem Verzicht adelicher Töchter. Hal 
le 4. rec. 1751. / Ä 


Ä (2968. 
(1 724. d. ae Gundlings Ric. Hier. Rechtl. Gutach⸗ 
ten die eidliche Verzicht einer adel. Fräulein, aus der unmittels 
baren f. X. Ritterſchafft des Mittel Rheiniſchen Kreifeg betr. 


| (2969. 

C1724.) Ebendeffelben Vertheidigung dieſes vorhergehen 
ben rechtl. Gutachtens, morinnen die Renunciation der AdeL 
Sräuleing ſehr weitläufftig ausgeführet wird. | 

Findet fich in deſſen Nechtl. Ausarbeitung. beftehend in Conf, 
Refp. und Deduct. 1. < ©. 23 (Halle 1772.) . 
2970. | 

(1729.) Dr Nic. Hier. Error pragmaticor. haeredi- 
tatum filiarum iluftr. Bon dem Verzicht adelicher Töchter. Halle 
ve DEE: 1751. 


(2971.) | 
(1731.) de Cramer Ioh. VIr. L. B. Iura de pacto haeredi- 
tario remunciatiuo filiae nobilis a diflenfu Doctorum liberata et 
methodo demonftratiua in concordiam reducta. Marb, 118, 


| | (2972: | 

(1735.) Boehmer Io, en Frid. de fpuria filiarum nobi- 
lum a fuccefione exclufarum legitima. Hal, 4. 
(2973.) | 

(1736.) de Cramer Ioh. VIr. L. B. de Renunciationib, fi- 
liarum claufulis fuccefionis referuatiuis harumque ualore et fuc- 
cefiiene Hanoica. Acced. difp. de impofübili poffeßionis in diem 
traditione fymbolica. Marb, 4. ‚ 2119, 


25 (2974) 


er 


672 RR. 557. Verzicht — adel, Töchter, 


| 62974.) 
(1738.) Eiusd. de filia nobili, ui confuetudinis uel pacti 
familiae renunciante, ut et de fucceflioneHanoica contra refpon- 
fum Argentoratenfe in petitorio Ser. Principi ac Dom, Wilhel 
mo Hafliae Landgrauio etc. Marb. 4. 10. 
| 75) 5 | 

(. . ) Ebenderſelbe: ob bey ben DVersichten ber abe 
lich. Töchter eine Larve fich befinde ? und die Schwierigkeiten 
wegen der Erbtheil. ben fich ereignetem Anfall ein buͤndiges Ars 
gument gegen benfelben — koͤnne, in caufa Georg v. Som⸗ 
merau fillorum nomine c. — Crailsheim und Conſ. 

2976. 

(. ) Ebenderſelbe vom Ungrund des Erbfolgrechts 
der Toͤchtere vor denen Stamms ⸗· Vettern in teutſchen Rslanden, 
wie auch von abgefundenen und Erb + ingleichen abgeguͤteten 
und abgemehrten abelichen Töchtern. 

Finder fich in deffen Neb. Stund. 19.Th. S. 63. 


2977. 

Ebenderfelbe : Adelichen Töchtern, welche von Recht» 
wegen für verziehen — werden, können feine Stamm und 
Lehen » Güter in Teffamente verlaffen werben, wohl aber folche 
wohlgewonnene Güter, über welche dem Befiger die freye Dif- 
pofition zuftehet. | 

Findet fich in deſſen Obferv. T. III. Obf. 785. 

| (2978.) 

(1745.) Pütteri Ioh. Steph, diff. de iure foeminar. adfpi- 
zandi ad fideicommifla familiae et de earum renunciatione, quae 
fit extincta iam ftirpe mafculina, uulgo uad) dem ledigen Ay 
all. Marb. 4. 7D. 

uch in deſſen Sylloge comment. lus priu. Princ. illuftr. n. r. 

(1746) —— cht der To 

1746.) Reinhard Io. Iac. von bem olgrecht ber Toͤch 
. 8er vor den Stammpvettern c T. Een s —2 Gieſſen. 
(2980. | 
(17350.) Bocris Ioh. Henr. diff. de larua renunciationib. fi» 
——— et opinioni deſuper, licet communi, detracta. 
amb. 4. 


(2981.) 

(1755.) Hahn Ioh. Phil. de exclufione filiarum illuftrium 
ab allodio legitima ex iure et patriae moribus vane ex renun- 
€iationibus quibuscungue petenda, Mogunt. 4. 9B. 

| | (2982.) 
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(2982.) . 
(1758.) Eſtor oh. Ge. Bon ber Verzichtleiftung bee 
Töchter 2 —— Rsabdels. | 
Zindet fich in deffen T. Nechtsgelehrf. II. B. ©. 146 ff. 
(2983.) 
(1766.). v. Boftel Frid. Iac. Dietr. de orig. reuunciatie- 
aum filiar. Hluftrium ex diplomatt. medii aeui eruta. Gieſſ. 
(2984.) F 
er Abhandl. von, der Erbfolge ber Töchter mit Aus⸗ 
ſchlieſſung ihrer Mütter. Tuͤb. 4. | 
Derf. Eberh. Chriſt. Schwalb, dee R. R. in Schwa⸗ 
ben, Orts am Necdar und Schwarzwald Conful. und Hat 
folche der C. G. Aſſeſſ. Bar. von Cramer in feine Obſſ. iur. 
uniu. T.V. p. 287. mit vielem Beyfall ganz eindrucken laffen. 
(2985-) | 
(1768.) Befferer Ge. Phil. diff. de eo, quod iuftum eft cir- 
ca renunciationes filiarum nobilium immediator. accepta con- 
grua dote, et de huius recadentia. Erlang. 4. . 


DLVIH. In Anfehung der Wittwen. 


s6.) 
(1733.) de Cramer I.V. L. B. progr. de aequitate Dotaliti 
uiduar. illuftrium et nobilium. Marb. 
Findet ſich in deſſen Opuſc. T. II. n. 30. p. 626. 
| (2987-) 
(1733.) Idem de modo expedite computandi quantitatem 
aequam Dotalitii. | 


Eben daſelbſt n. 37. 


(2988.) 

( ) KEbenderfelbe ob ein Leibgeding, fo fimpliciter 
sder pure conftituiref , durd) Verrüdung des Wirtwenfiuls 
verlohren gehe? . 

Finder fich in feinen Neb. St.9 Th. ©. 1—14 
(2989.) 

(1735.) Deinlein Ge. Frid. de uidua Vafalli ab ufufructua- 

ria cautione intuitu dotalitii immuni. Alt.4 


(2990.} 
.. (1748. Eftor Ioh. Ge. diff. de iurib. quibusd. uiduar. mu- 
lierum equeitrium ratione amittendi uitalitii, dotaliti, item de 
Ä uera 
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vera notione uocis Keibzucht, de donatione propter nuptias, 
portione ftarutaria.et adquaeftu connubiali. Marb. 129. 
| (2991.) | E 
(1751.) Emminghaus Theod, Ge. Wilh. de praecipui 
foeminar. in Germania iurib. Ien. rec. 1755. 1757. 
(1757) Steube D — 7 
1757.) Strube Dav. Ge. Vom Urſprung bes Teutſchen 
Wittums und Leibgedings. sg 1“ 
In deſſen Nebenflunden. 3 Th.n. 37. ©. 270—291. 
DLIX. In Anſehung der Maſorats⸗Fideicommiß⸗ 
und Stammguter. 
* An den Viemonteſiſchen Staaten hat nur einzig und allein - 
ber Adel dag Vorrecht ein Fideicommiß zu ftifften. "Ein Pro 
feffor, welcher 5. Jahre im Amte geftanden, oder berienige, 
welcher * lang Mitglied einer der Facultaͤten geweſen, 


9 Re dag Recht hierzu als eine befonbere ————— e⸗ 
guͤnſtigung. 
— 2 2. Mufeum 1778. Dec. ©. 506. 

(2993.) % 


- (1622.) Gättichii Ich. Cafp. diſſ. de pactis fücceflorüs il- 
luftrium familiar. Gieff. 4. 
| (2994.) 

(1626.) Knripfehild Phil. diſſ. de fideicommiflis familiae con- 
feruandae caufa relictis. Argent. aud) Vlm. 1693. 4. 


.  (2995.) | 
(1650.) Hahn Henr. diff. de fideicommiflis familiae. Helm- 


4 
(2996.) 

(1654.) Knipfchild Phil. tr. de fideicommiflis famil. nobil. von 
Stammgütern, de bonis, quae pro familiar. nobil. conferuat, 
conftituuntur. Vlm. 1654. 1661. Colon. 1693. 1710. Aug. Vind, 

| Ti 
fich auch quoad Summaria in Burgermeiftere B.E. - 
.I. ©. 1004 — 1102. 
| (2997.) | | 
(1664.) Stirn Ge. Chrp. de fideicommifis a Nobilib. fa- 
miliae.conferuandae caufa factis. Stuttgard. 4. 
(2998.) | 
(1678) Harpprecht Ferd. Chrp. de Fideicommiffo conuen- 
tionali. Tub. 4. ; 
| (2999) 
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(2999.) 
- (1692)) Bardili Burkh. diff, de fideicommiflis. Tub, 4 


— (3000.) 
1693.) Ringler Ioh. Phil. de pactis Illuſtrium ſue 
riis. Frf. et Lipf. 4. . - 
(3001.) 
. (1693.) Müller Pet. de prouidentia Maiorum. Ien, 4. 
‚(3002.) 

(1704.) de Lyncker Nic. Chrp. de familiar, nobilium fplen- 
dorc. Ien. 4. Ä | 
(3003.) 

(1704.) Linck Henr. Conf. etRefp. de pactis Familiae: a 
Jus reuocandi Fidei-commiffum quibus competat? b) Fa 
commiffo priuatur alienans contra prohibitionem, 

Findet ſich in Confil. Alt. T, I. Refp. 10. PB 60-69, 
(3004.) 

(1710) Wildvogel Chriſt. diſſ. de Fideicommiſſis familiar, 
nobil. conuentionalib. von durch Vertraͤg aufgerichteten abell⸗ 
hen Stammgütern. Ien. 1710. recuf. 1743. 

3005.) — 

(1710) Stryck Sam, de fideicommiffo familiarum nobilium 
‚conuentionali. Hal. 4. 
| (3006.) 

(1714) FelzIoh. Henr. Diff, de fideicommifis‘ familiae, 
Argenu 4. 

| (3007.) 

(1730) Boehmer Iuft. Henn. de fundamento pactorum fa- 
miliae ad ädeicommifla inclinantium, Hal. 4, 

Zindet fich in deſſen Exerc. ad Pand. T. II. p. 403. 


3008. 
(1730. Iaquinot Nic. Bernh. de Dubio f, indubitatu in ma- 
teria fideicommiflor. Arg. 4. 


| 5009.) | 
Pe (1731) Kerftan de fideicommiffo familiae perpetuo in 
o, Lipf. 4. 
| (3010.) 


(1731) Greneck Ad, Iof. difl. de fideicommiflis familiar. no- 
bilibus. Vienn. Auſtr. 
(3011.) 
Gf734.) Rotermundt Io. Mich. de fideicommiffo et qua- 
tenus res codem affectae alienari poflunt, Ert. 4, 
(3012.) 
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(3012. 

(1734) de Oettingen Frid. Lud. Comes, diatriba de fi- 
deicommiflis. Helmft. 4. ı9. 108, 
| 3013.) 

(1734) de Goebe) Ioh. Wilh. differt, de fideicommilisi 
Helmtt. 4 " 
(3014.) 


(1735) Beck Ioh. Iod. diff. de licita Maioratuum et Fidei- 


‘, gommiffor. Familiar. Nobilium alienatione : Bon Nechtserlaubs 


ter Veräufferung adelicher Fidei- commifl- Stamm » und Maje⸗ 
rats⸗ Guͤter. Alt. 4. 
(3015.) | 
(1736) Greiner Franc. Aug. Seb. difl. de fucceflione Prin» 
cipum et illüftrium perfonar. lege uel pacto obueniente. Erf. 4. 
(3016.) | 
(1736) Strecker Conr. Wilh. difl. de interpretat, proximi. 
tatis gradus , quoad {fucceflionem in bonis equeftrib. regreffui 
obnoxiis, refpectu Collateralium et Defcendentium occafione 
receflus in familiaDnor. Baronum de Marfchalck. initi. Erf. 
(3017.) 

(1737) Hertel Ioh. Frid. diff. de alienatione fideicommiffer, 
famil. uel omnibus etiam de ea confentientibus , illicita. Ien. 4. 
(3018.) 

(1737.) Kemmerich Herm, progr. de inftitutis Germanot, 
ad conferuationem familiae fpectantib. Ien. 4. 
(3019.) 
(1737) Habee Ant. diſſ. de fideicommiflis. familiar. per- 
petuis. Giell. 4. 


(3020.) | 
C(739.) Ruprecht de fideicommiffo familiae cognatica. 
Marb. 4 Ä 

(3021.) | 


(1740) Wagner Ge, Wilh« diſſ. de mutatione — 

milis illuftrib. Giefl., 4. Iuccaf, Inte 
» (3022.) 

(1740) de Cramer Io. Vir. L.B. tr. de fucceflione agnator. 

etfi remotiorum prae foeminis proximiorib. et uel a primogeni- 

tura lineam ingreffa „ nec non fucceflione foeminarum in’ bonis 

ſdei · 


} 
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fideicommiffo familiae agnatico affectis, ultimo gentis ſuae ex- 
tincto, adi. III. Refp. Facult. iurid. Marb. et Hallenf. feriptoue 
duſtitiam caufae Leinmmgenfis a parte Hartenburgica dempnftran- 
te, Marb, | 11B. 

| (3023.) | 

) Idem de obligatione fücceffotis fidei-commiffärii 
ad erogata pro fideicommifli conferuatione ex eodem prae- 
ftanda. | 

In deffen opufc, T. IH. 

(3024.) 

) Idem de fideicommifli familiae conuentionalis ‚in 
fpecie realis, morte unius compacifcentium confirmati aboli- 
tione inualide a reliquis facta. 

Am angeführten Orte T. IV. 
(3025.) 

( ) Eiusd. cafus fideicommifli familiae cognatici facul- | 
tat. Marburg. nomine decifus annexaque Ioh, Chrp. Rupprecht 
difl, de eadem materia uberius dilucidatur. 

Finder ſich am angeführten — Tom, IV. 

3026. 


1 


| C, ? Ebendeſſ. Abhandlung ob dag in Theilungss 
Verträgen denen Stammsverwandten eingerdumte Ius Proti- 
mifeos ein Samilien-Sideicommiß in fich begreiffe 2 
Findet fich in deſſen ne 7Th. S. 136. 
3027. — 
J dua ) Ebenderfelbe: Ob die Worte eines pacti fuccef- 
forüi Unferm Ramen, Stamm, und Gefchlecht zu Ehren, und ale 
viel uns möglich iſt, in ewige Zeit zu beveftigen und zu gruͤn⸗ 
ben, ein perpetuum pactum familiae fideicommiffum notbtvens 
dig andeuten Cin ca v. Hutten c. Altenftein.) 
In deffen Nebenft. 25. Th. ©. 135— 156. 
(3028.) 
(1742) Manzel Ern. Ioh. Frid. de fideicommifi familiae 
qualitate feudo fuperaddita, Roft. 4 . | 
(3029.) 


1743.) Sieber Ioh. Gottfr. Selecta capita fideicommiflor. 
| —*8 Lipſ. 4. 


(3030.) 

(1746.) Brand Io. Ferd. Wilh. diſſ. de natura bonorum aui- 
torum iure Germanico in dominio minus pleno confiftente 
atque inde fumenda interpretatione in fideicommifis familiae. 
“ald, 4. 


(3031.) 
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(3031. 
(1747) Strecker Ern. Wilh. de ſplendore familiar. illu- 
ſtrium conſeruando. Erf. 4. — | 
. (3032.) - ' . 
(1747) Hellfeld Io. Aug. diſſ. de. reftricta illuſtrium alie- 
nandi facultate, maxime quoad allodia auita. Ien.4. . 
(3033.) ! 
(1747) Wendenfchlegl Io. Ge, Synopfis-doctrinae.de. fi- 
deicommiflis familiar. in defectum mafculor, ad filias renuncian- 
tes transmittendis, ubi et de ambigua teftatoris ‚uoluntate in ſi- 
dei commiilis interptetanda, nec non de pactis !gentilitiis circa 
futuram fucceflionem erigi folitis. Aug. Vind. 8. 
| (3034.) : 
(1748.) Banniza Ioh. Pet. de pactorum fuccefforior. prae- 
cipue familiar. illuftrium conftanti in Germanıa ualore in ſpe- 
eiali cafu iudiciali decreto RT — illuſtrato. Wirceb. 
| 3035. | 
' (1750) de Bode Car. Guil. Maur. Opufc. de fucceflione 
gentilitia , uulgo Die Stamms-Folge, ratione Principatuum, Co- 
mitatiium erDynaftiaruum ImperiiRom.Germ,ex regula obtinen- 
te, ac de effectibus — —— Goett. 4. 16 B. 
3036.) 
(1752) Becker Herm. de ualore fideicommiffor. tam ultima 
woluntate , quam per conuentionem conftitutorum. Roft. 4. 


3037.) 
(1754) Madihn Ge. Sam. diff. de efficacia pacti familiae 
Aluſtris agnato remotiori — tribuendis. Hal. .. 
3038. nt 
(1755) Reinhard. Joh. Jac. bie Gemeinfhaft als ein 
wahrer Grund der Erbfolge und der einzige Grund der Lehens⸗ 
folge der Seitenverwandten. | 


| (3039.) 

1757.) Hellfeld Ioh. "Aug. progr. de confirmatione di- 

uifionum illuftrium. Ien. 4 
| (3040.) 

(1762.) Schmidt Ioach. Erdm. diff, de fideicomifüs, quae 

alienari poflunt er non poflunt. Ien. 4 Ä Ä 
| Go.) 

(1771.) de Canngiefer Leonh. Henr. Lud.Deci. Wenn 
gleich durch Familien ‚Berordnun en oder ein Herkommen Guͤ⸗ 
fer ben dem Mannsftamm verbleiben und die Töchter mur dar⸗ 
aus abgefunden merben füllen; fo folgt doch daraus ur 

| “ 


Qa 
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daß dieſe Güter wahre und unveraͤuſſerl. Sidei ; 
* ſe — — e un uſſerl. Fideicommiß⸗ oder 


Findet ſich in deſſen Collect. notab. Decif, Tribun. appell. 
Haflo - Caſſellani T. II. n. 318. 


(3042.) 
C1771.) Eben derfelbe : Familien: ae koͤnnen 
auch durch Teſtamente angeordnet werden, und fobald folcheg 
iſt, werden die Grauen immer von der Erbfolge, fo 
ang der Mannsſtamm ni erlofhen, gänzlich ausgeſchlo en, 
fe mögen übrigens Verzicht geleiſtet haben, oder nicht. 
Binder ſich 1.c. T.I.n. 94. ©. 336. | 
EN REN ER Ä 
I on der landesherrli inwilligung in die € 
—— Stiftung eines Fideicommiſſes, —2 u. 2 
DBerf. v. Steck , und findet fich in deffen Ausfuͤ runge 
politifcher und rechtlicher Materien, von ©. — 
Prof. Siebenkees in Altdorf hat den ruͤhmlichen Ent chluß 
gefaßt, die wichtige Materie von den Fideicommiffen na teut⸗ 
ſchen in einer ausführlichen Abhandlung auf dag 
neue zu unterſuchen. — Er iſt bereits im Befig ſaͤmtlicher 
darüber vorhandenen Schriften und Materialien. — Und 
gielleicht flimmen mehrere Leſer mit dem Wunſch ein, dag 
biefe Ausführung, dem Gegenftande gemäg ‚bald zur öffent, 
lihen Bekanntmachung gelangen möge. | 


DLX. In Anfebung der Allodien. 
fr Be 
. Unterricht i 
gen a aloe ee 8. nn 


DLXI. In Anſehung der Vormundfchaften, 


| (3045. 
(1685.) Bechmann Ioh. Volkm. de priuatorum principum 
ac nobilium tutelis. Ien. 4. 
(3046.) 
(1701.) Grafli Mich, diff. de tutela materna Nobilium im- 
mediator. Tub. 4. 


Iſt mit Anmerk. in Maderi Select. equeſtr. T. I. p. 116237. 
bieder abgedruckt, 


Ded. Bibl. I. Band. 3 (3047.) 
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(3047.) 

- 1703.) GSruͤndl. Vorftellung, daß bie unmittelbare freye 
R. R. aus VEN ei Kechtsurfachen — koͤnne ge⸗ 
wungen werden, ihre Vormundſchaften beym RhR. oder €. 

ericht confirmiren zu laffen. | 

Findet fich in Künigs Select. fcriptis-illuftrib. p. 778-780. 
| (3048.) 

C1743.) Kreff Io. Paul diff..de iurib. foeminar. illuftr, im 


Germania. Helmit. 4. 
(3049.) 


von Cramer oh. Ulr. Sehr. Ob Lexun.C. 
Quando Imp. inter pupill. et uid. aledann ftatf habe, wenn Rei 
immediati Yupillen find (in caufa Ruch Paup. c. ber von Thann 
Bormündere.) | 

In deffen Nebenſt. 27 Th. ©. 116119. 

DLXIU. In Anfehung der Errichtung befons 
derer Vereinigungen. 
| (3050.) | 

(1666.) Bechmann Io. Volcm. diff,. de confraternitatib, 

älluftrium familiar. in Ciuit. Germanor. Ien. rec. Hal. 1737. 4 
(3051.) 

(1718.) StreittIch. Phil. diſſ. de pacto confraternitatis in- 
ter nobiles aliosque priuatos moribus ufitato, Erf. 4. 

| os2.) 

(1770.) Rudloff Guil, Aug. de pactis fuccefforiis illuftrium 
et Nobilium Germaniae, fpeciatim iis, quae pacta confraterni- 
tatis adpellantur. Roſt. 4. 138. 
DLXIU. In Anfebung befonderer Staruten, 
Verträge, Bewohnbeiten etc. derfelben Errichtung, 

Verbindlichkeit und Solgen. 
(3053.) 

(1611.) Betfius Nic. de ftarutis, pactis er confuerudinib, 
familiär. illuftrium et nobilium, illis praefertim, quae ius primo- 
geniturae concernunt. Frf. 8. rec. Argent. 1699. cum praef. 
nott. et indice Ioh. Schilteri. 4. 3Alph. 172. 

(3054.) ; 

(1666.) Bechmann Ioh. Volcm. diff. an et quatenus Prin- 
cipes, Comites, Barones et ali 8. R. 1. ftatus in ditionib. fuis 
ftatuta condere poſſint ? Ien. 4. * 

DLXIV. 
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DLXIV. In Anfebung derfelben Schuldenwes 
. und der Mittel felbiges abzuthun 
* Mancher Immediatus hat fein ganzes Haug voll Mediat- 
Schulden. In Bergleihung entfiehen mehr Concurfebey Pros 
teftantifchen als —— Cavalliers. Der Soldaten Stand ſte⸗ 
t zwar beeden Theilen frey: allein der Zugang zu den eintraͤg⸗ 
lichen geiftl. Praͤbenden, ia zu den Bißthuͤmern und Praͤla⸗ 
turen nur den Catholiſchen: daher Sr pac. Weftphal. von der 
Fraͤnkiſchen und Schwäbifchen R. R. der dritte Theil, mo niche 
die Hälfte, die catholifche Neligion potifimum ob aeris alieni, 
rs premebantur,molem et rei familiaris everfionem ergriffen 


t. 
©. Kobii Diff. de pecunia mutuatica etc, p. 68. 


‚3055. | 
(1697.) Kuhnemanni Dav. Fr. diff. de beneficio competen- 
tae. Lipf. er Ienae. 


(3056. 

(1702.) Refp. an agnati — feudorum teneantur 
ſoluere aes alienum a defuncto contractum et inter caetera 
etiam, quae uiduae debentur nomine dotis, paraphernor. 
dotalitii ete. Et an uidua, quoad haec omnia ſibi ab agnatis 
mariti ſoluantur, habeat ius hypothecae uel retentionis ali- 
cuius in bonis feudalib. quorum in poſſeſſione manfit a mor- 
te mariti. 

Findet fich in Leuchtü Refp. et Conf. Altdorf. T. I. & 


179 — 184. 
(3057.) 
(1733.) Leyfer Aug. Beneficium competentiae, quousque 
Nobilibus competat. Witteb. 4. 
i (3058.) 


(1733.) Strecker Conr. Wilh. diff. de beneficio compe- 
tentiae Nobilib. non competente, Erf, 4. 


059. 

(1739.) Wernher lo. Balt. A de beneficio competentiae 

generatim, ipeciatim Bann — Witteb. 4. 
o60. 

(1758.) Wittich —— Diff, de infigni differentia in- 
ter proceflum conturbationis vulgo concurfus illuftrium et 
priuatorum. Marb. 4. - 

| (3061.) 


(1759.) CLochner D. Joh. Mich. Frieb. von Bezahlung 

ber Schulden aus Lehen und Stammguütern. 
Findet fich in deffen. Sel. iur. uniu. I. St. ©. 56-68. 
J 2 — (3062.) 
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(3062.) 

C(1759.) Eſtor Ioh. Ge. de conturbatione illuftrium tentamentum 
f.de eura Imperatoris Aug.ut aere diruti ſtatus imperii exeant illo, 
uulgo Adminiftrarions-Commißion-er Debitweſen. Marb. 
Findet ſich in deſſen Opuic. iur. publ. T. I. P. III. p. g19—846. 


3063. Ä 
-  (ı761.) Kobii Ioh. Frid, commentztio iuris präefertim 
ici tam confonantis, quam diflonantis de pecunia mu- 
tuatica tuto collocanda. Goett. 4. 2 4.78. 

Ein Auszug davon — teutſch mit der Aufſchrift: 

(30 
(17 Der kluge Capitaliſt. —— 

Gar Carl Fried. — dermalen in Erlang. 


2* 

(1773.) Bon der aͤuſſer Mn wendigkeit in Erhaltung 

Senn, Tees und landen — R. Aemtern. mit Beyl 

— ſich in Moſers Samml. von R. R. Sachen J. B. 
57 


578. (3066.) > 
;  «ı773.) Mufaeus Ioh. Dan. Henr. Diff. de Iure Commiflio- 
num, quae in Concurfu illuftrium folent conſtitui prodromus. 
Goett. 4. 3067. BER .. 

() von Cramer J. U. Frhr: Wag Immediati zu bes, 
obachten Haben, wann fie in denen höchften Rs-⸗Gerichten Cita- 
tionem edictalem contra quoscunque Creditores etc. impetri- 


zen wollen. 
Findet ſich in deſſen Nebenflunden. Th. 11. 


3068. , 

„CI Kbenderf. von der dael. Beſchaffenheit und den 

Wuͤrkungen einer Edictal-Citat. Creditorum cuiusdam Immediati. 
Findet fi) eben dafelbft Th. 21. 


| (3069). | 
C... ) Ebenderfelbe: Ob Verzicht» Töchtere bey erfol⸗ 
genden ledigen Anfall zu den Schulden concurriren müffen. 
Findet ſich allda Th. 71. | 


(3070.) | 
(1775) Reichardt Ioh. Aug. diff. de effectu fori concur- 
füs Creditorum uniuerfal. ratione bonorum Territoril — 


Ien. 4. . 42. 
* Nur gegen die R. R. fällt bie Wechfelverbindlichkeit weg / da 
ber Kitterrath und felbft Die Neichsgerichte gegen felbige er 
feinen perfönlichen Arreſt erkennen, und man behauptet, da 
fie fich nicht einmal der —— Verordnung hierinn 
unterwerfen koͤnnen, auch die Wechſel bey dem Ritterrath 
unter ne 5 — —— — werden. 
©. Kobium de poc. tuto colloc. P.4%. 
— 1. Abthei 


6% 


L Abtheilung. 


Don der Reichs, Ritterfchaft vielfältigen Streis 
tigkeiten, fo felbige überhaupt und insbefondere 
angehen. 


Da die überaus zahlreiche Suite von anießt folgenden 
Debuctionen gröftentheile bey ben beeden schen Neichs-Ges 
zichten im Wege Nechtens an s und ausgefuͤhret worden , fo iſt 
folgendes Werk hierbey um fo mehr mit Nutzen zu gebrauchen, 
als es falt geö entheils diefen Gegenftänden befonders gewid⸗ 
met iff. führet die Auffchrift : 

gedenn Maders ICti, Sammlung Reihsgerichtlicher Er⸗ 
enntmiffe in R.R. Sachen. I. Band. Frankf. und Leipz. > > 
.72 


Begreifft 1) die Erfenntniffe, welche alle drey R. R. Kreife, 
2) welche einzelne ‚aber ganze R.R. Kreife betreffen. 


I. Band, 1776. 8. ©. 696 
Begreifft 3) die Erfermtniffe, welche einzelne ‚ aber ganze 
—— — betreffen, und war ans Schmaben, 
die Ritter⸗ Tantons a) an der Donau, b) Ritters Bezirk 
Hegau, Allgau und am Bodenſee. 

II. Band 1777. 8. ©. 742 
Degreifft c) am Neckar und Schwarzwald, d) Ortenau, 

e) am Kocher. 

IV. Band 1778. 8. | ©. 726 
Begreifft £) im Craichgau, ratione Franken Ritter: Canton 
am Dttenmwald ıc. a | 

Faſt iebe diefer Rubriquen wird abgetheilt 2) in bie innerlis 

che Angelegenheiten und 2) in die Strittigfeiten mit andern. 

*Es ift zu bebauren, baf der fleißige Sammler nicht bey ies 


den Erfenntniß mit angezeiget B aug welcher Sammlung 
ſolches entlehnet, oder woher die bfchrift genommen worden. 


Man bemerket einen groffen Mangel der Reichs⸗Cammer⸗ 

gerichtlichen Mandaten, und überhaupt noch wiele Suiten 

unvollftändig. u | 
53 0. 


64° I, Abtheilung, 


MbLetzteres wird in DVergleichung mit biefem Fach der R. R. 
Deductionen tfich jelbft erproben, aus welcher reichhaltigen _ 
Duelle überhaupt flattliche Ergänzungen iener Sammlung zu” 

überfommen feyn mögten. | 


re. Ein Regiſter, nebft einer chronologifchen Ueberſicht 
bes Ganzen zum Nachfchlagen und Gebrauch wird mit Ber 
langen erwartet. | 


“++ Dem fleigigen Sammler gebihret für dieſe muͤhſame 
Arbeit eben ſowohl Danf als Lob, und man hoffet , daß fämt- 
liche loͤbliche Kantons nun mit —— und Verbeſſerungen 
deſto patriotiſcher an Handen gehen mögen, te unannehmliꝰ 


cher es fuͤr das Publicum iſt, niemals etwas Vollſtaͤndiges zu 
uberfommen. 


rrrr Selpft von einem Hochpreißl. RHR. ift dieſe Samm⸗ 
lung für brauchbar erfennt worden: weil daraus auf einmal 
zu erſehen ift, was in diefen und ienen ftrittigen Fällen , in aͤl⸗ 
tern und neueren Zeiten für Eutfcheidungen und Verordnun⸗ 
en ergangen find, melches zu ihrer Empfehlung das gun 
Hofe Zeugnis abgibt. 
re Zur Ergänzung ber biftorifchen Lücke find verfchie 
dene aufjergerichtliche Sarferliche Reſcripte mit indie Samm⸗ 
lung aufgenommen worden, die gröftentheils bisher unbe 
kannt waren, und als wichtig betrachtet werden koͤnnen. 


er Dagate Capitel von Erfenntniffen , welche einzelne 
Samilien; Perfonen und Güter betreffen, wobey aber die AR. 
in Corpore, oder ganze Kreife, oder Kantonen in der Folgein- 
terefürt find , möchte wohl , dem äufferlichen Anfchein nach, 
das reichhaltigfte und wichtigfte werden. 
Wan vergleiche nun mit folgenden Suiten dag 
befannte Lünig » Zenichifche Verzeichniß, und fälle den Aus— 
fpruch, welche Sammlung fich der Vollſtaͤndigkeit und Reich, 
baltigkeit am meiften nähere, felbft in der Zeit Periode, die 
tene Männer wuͤrtlich erlebet haben. 


wi ® . j 1. Abſchnitt. 
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1. Abſchnitt. 
Von den Streitigkeiten dieden Schwaͤbiſchen 


Ritterkreis ſowohl uͤberhaupt als ins⸗ 
beſondere betreffen. 


Streitigkeiten mit dem Erzhauſe Oeſterreich und 
was dahin gehoͤrig; 
insbeſondere: 

DLXV. Streit mit den Fuͤrſten und Staͤnden 
des Schwaͤbiſch. Kreiſes wegen verlangter Con⸗ 
currenz zu deſſen Kreisverſaſſung. 

Hieher gehören aus dem I. B. der Ded. Bibl. ©. 43u: 

(3071.) 

(1692.) Siehe n. 2319. 305 B. 

Hievon erſchien ein Nachdruck 5 Eßlingen a0. 1698. 
3072. 
- (1692.) Siehe n.2320. 
e / 3073.) : j 

(1695.) Gruͤndl. Debuction die in benen Rsconſtitutionen 

und Herkonimen fundierte Concurrenz loͤbl. R. R. in Schwaben 
ugemeiner Creyßverfaſſung und Defenfion betr. worinnen aus 
en vorhandenen Driginalsactis dargethan mird, mas von 
Zeit der errichteten Greven an big hieher zwiſchen dem loͤbl. 
Schwaͤb. Erey3 und ermeldter Ritterſch. ſolcher Concurrenz 
halber tractirt und gehandelt, in wie weit mar unter fich einig 
worden und worinn es bisweilen angeflanden, famt beygefuͤg⸗ 
ten neuern Conferenz » Buncten, über welche man ſich weiter 
zu vergleichen hätte, m. B. 1-55. Stuttg. 
Findet fich bey Burgermeift. 1. c. ©. 242—258. 
| (3074.) 

(1695.) Ad Imp. allerunthafte Demonſtration der unbe 
grändten Schwaͤbiſch. Ereyß-Deduction wahrhaftig und docu⸗ 
mentirte Mecenfirung, wie es in pto concurrentiae zwifchen dem 
Creyß und der Nitterfchaft vom Anfang diefes Saeculi big hie⸗ 
—— worden. Mit allerunthgſter angehaͤngter Bitte, 

folch uraltem Herkommen, dem ftatu priuilegiato et fepara- 
to erimmediaro, famt dem — quanto nn 

| 4 d 
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das Ritter » cotpus in Schwaben fuͤraus allergnäbigft zu mans _ 
teniven, m. B. A—V, incl. Mein Johann Rudolph, —*— von 
Ow, Schwaͤbiſch. R. R. Abgefandten. | 


Iſt bey Burgermeiftern 1.c. ©. 274—287, anzutreffen. 


3075. " 

- (1696.) Ueber des hochloͤbl. Schwäbifch. Reichs⸗Creyß⸗ 
Deduction de Ao. 1694. fummarifche Obferuation der R. R. in 
Schwaben in — concurrentiae. 

.Burgermeiſt. 1. c. S. 288—304. 
(3076.) 
1696.) Tumultuariſche Notabilien uͤber des Schwaͤbiſch. 
Creyſſes Deduction pto praetenfae antiquae concurrentiae ordi- 
nis equeftris Sueuiae „ cum circulo Sueuiae, 


Findet fich bey Burgermeiftern 1.c. ©. 305—314. 


3077. 

1697.) Ad Imp. der X. gt: in Schwaben aller 3. Ort 

"wohl fundirte®egendeduction und abgensthigte allerunthafte De- 
fenfion, cum annexa petitione legitima c. die von einem Hloͤbl. 
Schwaͤbiſch. Reichs⸗ Creyß vermeynt habende Grauamina in 
diuerfis tam militaribus quam ciuilibus et feudalibus. mit Beyl. 
A—5S4.Nbg 123. ©. Beyl. 157. ©. 


DLXVI Sii. der Schwäbifdy. Rreisftände und 
Iniaffen des Mgfth. Burgau und übrigen Vors 
der » Defterreichifchhen Lande, pto iurisdictio- 

nis, Beſteurung ic. ꝛc. 
 * Um bie Suite der Deductionen nicht allzu oft zu trennen, 
bringet man zugleich dieienigen Schriften zur Anzeige, die bie 
Beſchwerden wider Defterreich angehen, da, bey den untermiſch⸗ 
ten Laͤnderbeſitzungen, ſelbige ale mit angehen, die dort fir 
tuirt find. | 
(3078.) | 
(1628.) Ausführl. Difcours und rechtl. Bedenken über un. 
terfchiedl. lang gemährte Stritfigkeiten, auch obhabende Bes 
werden wohlloͤbl. freyer I. Nirierfch. umd Adels in Schwa⸗ 
en gegen und mit den Echmäbifch. ag Burganifch. 
ER Nellenburgifchen Beamten, Tyroliſch. Lehenhof, 
dann etwan andern Derrfchaften. | 
Findet fi in Burgermeijters Bibl. Equ. T. I. ©. 617. 
Verf. D. Veit Brestfehwerdt, damal. Advocatder R. R. in 
Schwaben, nachmal. Würtenberg. Geh. Kath. c 
| 3079. 
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mation der ſaͤmmtl. Inſaſſen, und in dero Marggrafichaft Burs 
gau begüterten Zürften sc. famt beygelegtem hiftorifchen Vorbe⸗ 
sicht von der Hoch. Dberöfterreichiichen Marggrafichaft Burs 
au wahrhafft und aftenmäßiger Facti fpecie und Inſaßiſchen 
jegenfag, mit Beylagen aN. 1. bis 249. incl. auf die bey Hochl. 
Oberoͤſierreichiſchen Negierung zu Sniprugg, von aldafigen Hu 
Hof» Kammer» Procur. Joh: Bernd. Abraham Faber von Lei⸗ 
megg angejftelltea$. 101. big 117. incl. von Wort zu Wort hier 
in gen eingetragene fifcalifche Klagıc, contra die gefammte News 
zen Inſaßen und Beguterte in der Marggr. Burgau Titl. ıc. 
nm Satisfaction - Verfchaffung wegen des uia facti et manu mi- 
litari demolirten Wächter Hauffels und Juden» Ackers, auf der 
genunnten Unebern in der Marggr. Burgau, famt was dabey 
egriffen rc. in Caufa des aus einfeitigs und eigenmächtiger Bes 
wiuigung der Marggr.Burganifchen 9 Fandvogteng, Landvog⸗ 
tey Verwalter, Nathen, und Dberbeamten, ohne allergnädigft 
nd gnädiges un) allerhöchft gedacht Ihro Maieftät ıc. 
als Er; Herzogen zu Defterreich, und Marggr. zu Burgau, auch 
dero Dber: Dfterreichifchen Stellen zu — wider die klare, 
beederſeits verbindliche Vertraͤge der ſo —— perpetuirten 
Interimsmitteln, verſchiedene Erzherzogl. gnaͤdigſte Befehl, vo⸗ 
tige Ober⸗-Amtsbeſcheid und Erklaͤrungen, and) weitere Ver 
leichs » und Declarations⸗Redels wider die fchriftlicy wieder⸗ 
Bohlte Inſaßiſche Proteftationes, und endlidy wider die per 
Notarium et Teftes verfügte Nuntiationem novi operis zu 
Schmälerung des Inſaßiſchen Blum» Befuchs, Grunds : und 
Iurisdiction ın beeden Monaten Sept. und Octob. ao. 1722. 
via facti erbauten, und aus Verordnung des Inſaßiſchen dag ger 
famte Corpus der Inſaßen repraefentirenden Engen:Ausfchufleg, 
demolirten, im Monat Julio ao. 1724. aber auf die ungleiche, 
und unftatthafte Berichte der Marggr. Burganifchen Hn 
Dberbeamten, und darauf angeftellte , untern 9. jun. vorhin 
infnuirte Klag, aus Se Ser ol Kaiſerl. Befehl unter mili- 
tarifcher Bedeckung Wi aif. Compagn. zu Fuß, wiederum er⸗ 
bauten Juden⸗ Haußes, und ohne die, in denen Verträgen ers 
forderte, Inſaßiſche Begrüßs und Einwilligung gleichfalls er⸗ 
foeiterten aus Berordnung erwehnten Engen Ausfchuffes auf 
bie alte Markungen reducirten bey voriger Wiedererbauung 
extendirten iuͤdiſchen Todtens Acker auf einer gemeinen Vieh⸗ 
Weyd, Inſaßiſchen Grund, Boden, Iurisdiction und Territorio, 
die Unegbrach oder Unebere genannt, bey Kriegshaber, unweit 
der Reichs⸗Stadt Augfpurg. 3 
| Verf. der Kanzler de 4 gu Dillingen. 
F | 


(3079.) 
-(1725.) Ad * In Iure et facto ſtandhafte Gegen » Infor- 


In 
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In des Augfp. Kaths » Conſul. 2. B. Edlen von Hertten ⸗ 
Pr Bibliotheca (Augſp. 1776.) fteheti p. 21. ber —* 
Opus rariſſimum nullo gere redimendum, welcher nur in einigen 
Hückfichten vieleicht feine Gültigkeit behauptet. 


3080. 

1731.) Kurzer Begriff Dber + Defterreichifcher Fiſca⸗ 
Jifcher und Inſaßiſchen Fundamenten in caufa * Be 
gung der Marggr. Burgauiſchen Heren Dberbeamten A. 1722. 
erbauten Wächter» Haußes, auch ermeiterten- tübifchen Todten⸗ 
Acker auf einer gemeinen Viehweyd, die Unegbrad oder Um 
«dere genannt, bey — unweit der R.Stadt Augſpurg. 

3081.) 

1741) P. M. das hoͤchſtwichtige Grauamen derer Rsimme⸗ 

diaten Inſaſſen in der Mgfſch. Burgau betr. mit B. —3. 
Findet ſich in Moſers Anmerk. über X. Carls VII. Wahl⸗ 
capitulation 1. Th. p. 30 -- 34. 

3082. 

ı747) Ad Imp. nothgedrungen allerfubmiffefte Anzeige 
—— * Oeſterr. — Oberamt und Landge⸗ 
richt zu Stockach pto Immedietatis et Exemptionis Equeftris zus 
fügendenBeichwerden mit angebogen allerunterthänigfter Bitte 
von der Frey: ohmmittelbaren R. R. in Schwaben des Bezirke 
Hoͤgau, um allergercchtefte andhabung des wohlhergebracht 
ER Stands und R. Kitterfchaftl. Freyheit, m. on 

—L. 155.0, 


(3083.) | 
(1760) Beantwortung der Schrift ruͤnde, warum bag 
Ducchl. Erzhaus die L. Schwäb. Kreisftände und Angehörige 
über ihr in BordersDefterreich befigendes dominiale fteuerfrey 
zu laffen habe, Wien. | 


3084) | 
(1761) Anmerkungen Gier einen Bey der Schiwäbifchen 
Kreiober fanimiung in Vorſchein gefommenen Auffag , betitelt: 
Beobachtung, auf was Art von denen in Vorder s Defterreich 
begüterten Ständen eine Steuer anverlangt werden möge. Wien. 


(3085.) 

(1768) Srünblicher und volftändiger Unterricht von des 
Durdl. Exzpaufeg Defterreich ältern und neuern Beſitze der 
Mofich. Burgau, aud) dem aus ächten und unvermerflichen Urs 
Funden dargeftellten o enbaren Beweis, daß diefem hoben Erz⸗ 
baufe über befagte — die Landeshoheit, nebſt den daher 
gührenden Landes furſlichen hohen Gerechtſamen vollſtaͤndig zus 
nehe , zus gänzlichen Uberzeugung des bis anhero —— 

| ’ or⸗ 
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formirt gemefenen Publicums durch Sffentlichen Druck befannt 
gemacht. Wien. 3086.) 1910. 
3086. | 


769) Beantwortungsbrief eines teutfchen Reichs + Pas, 
triotens an feinen Freund, worinnen einige durch den neuerlich 
o betitelten gründlichen und vollſtaͤndigen Unterricht von des 
urchl. Erzhauſes Oeſterreich aͤltern und neuern Befige der 
rofich. Burgau erregte Zweifel aufgeklärt und erlediget * 
en. z » 4 . 
* Die Defterreihifche Deduction, fo die Landeshoheit über die 
Burgauiſchen Inſaſſen in Anfpruch zichet,, hat ©. R. Bub 
in Augfpurg bereits feit mehreren Jahren hinlänglich beants 
orten follen. Es gehet aber damit , wiemit andern Gegen 
ftänden , wo Thun ımd Laffen fich immer gleich wichtig dar⸗ 
ſtellt. Won dem Streit ſelbſt findet man vieles in Anipr 
ſchilds Tr. de Nobilitate, Ä 


_ DLXViI. Strzwifchen dem R. R. Directorio in - 
Schwaben und der Ober⸗Geſterreichiſchen 
Esinmer, das Rittergut Neuhaus berr, 


(1719) Bon der fuccefüione feudali des halben Ritterguts 
zu Neuhauſen zwiſchen dem R. Ritterſchaftlichen Directorio in 
Schwaben und der Oberoͤſterreichiſchen Cammer. 

— ſich in Thucelii Staats + Actis des XVIII. Saec. 
. [2 C, 15. 


DLXVIII. Ste. zwifchen Oeſterreich und vielen 
Schwabiſchen, zumalen geiftlichen Asftänden, 
wegen Abgabe einer fogenannten 
Dominicalfteuer, 


(63088.) 
(1760) Beantwortung der Schriftgruͤnde, warum das 
Durchl. Erz: Haus Oeſterreich des loͤbl. Schwaͤbiſchen Kreiſes 
Stände und Angehörige über ihr in Vorder⸗Oeſterreich beſitzen⸗ 
des Dominicale —— zu laſſen habe. Wien. A 
Verf. der K. K. — * Frhr v. Gebler in Wien. 
3089.) Zu 
(1761) Anmerkung über einenbey der Schwäbifchen Kreis: 
Verfammlung in Vorſchein gefommenen Auffat , betitelt : Bes 
obachtung, auf mas Art von denen in Vorder» Defterreich 
beguͤterte Otänden eine teuer amverlangt werben 
möge. Win. | 
— | (3090.) 
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(3090,) 

(1767) Kurze Beleuchtung , auf was Art von ber Kaif. 
Königin an zerſchiedene ſo geift » als weltliche Nefiände , welche . 
in dero Schwäbiihen Erb-und refp. Keichspfandichaftlidyen 
Landen Güter zu liegen haben ‚ oder daraus an Zehenden, Zins 
fen, Gülten und andern Erträglichfeiten was beziehen, bie Aus⸗ 
haͤndigung der Erbichafts; Steuer und Dominical: Faßionen, 
anmit aber die hieraus fich aufrende Abgabe , verlanget wor 
den, nebit denen Beweggruͤnden, warum folche Forderung nicht 
ftatt Haben mögte. 

Sie wurde im Namen der Schwäbifchen Reichs ; Prälaten 


befannt gemacht. 
(3091.) 


(1768) Anmerkungen über eine in Borfchein gekommene 
Schrift betitelt : Kurze Beleuchtung zc. Wien. 13B. 
Die furge Beleuchtung iſt eingedr uckt und iedem Abſatz der⸗ 
ſelben die Anmerkungen beygefuͤgt. 
c(092.) 
| (1768) Sammlung einiger Staats ⸗Schrifften, bie von ber 
8,8. Border » Defterreichiichen Landesregierung anverlangte 
Dominicalfteuer betreffend. 1.2. St. Frf. und L. 8. 
(3093.) 
(17 ) Kurze Nachricht, mag in Anſehung der Domini⸗ 
enlfteuern in dem XVI. Jahrhundert auf dem Reichs⸗Convent 


vorgefommen. 
(3094.) 


(17 2 Serie, warum Defterreich des Schwäbifchen 
Kreifes Stände und Angehoͤrige über deren aus dem Vorder⸗ 
Deſierreichiſchen Landen ziehende Einkünfte , oder das ſo ge⸗ 
nannte Dominicale ſteuerfrey aa haben möge. | 
* Faft faͤmtliche mit Oeſterreich, wegen ber Border  Deften 
zeichifchen Lande, zroifchen felbigem und der R. R. in Schwa⸗ 
ben überhaupt, als verſchiedenen angraͤnzenden Eantonen, 
obfchmwebende mehrfaltige Streitigfeiten gaben feither weder 
in uia juris, noch durch gufl. Vereinigung in ber Enge, bie ers 
wuͤnſchte Beylegung erhalten. 

DLXIX. Streitigt. der 5. Ritter» Cantons in 

Schwaben c. Würtenberg die Lebens 


Servitien betreffend. 


095. 8 
— Except. fub-er — in Sachen der R. R. 
in Schwaben aller 5. Cantonen, c. das Hochfuͤrſtl. Hau⸗ Wuͤr⸗ 
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tenberg praet. mandati caflatorii et inhibitorii S. et Reftitutorif | 
C.C. die Eehen-Servitien betr. mit B. A—L. B- 
Findet fich bey Burrgermeifter 1. c. II. Th. ©.48. 
DLXX. Ste. mit den Gerzogen v. Wuͤrtenberg 
pto Immedietatis , collectationis derer durch Rauf‘ 
und Apertur confolidirten und acquirirten Leben 
und Davon abhangenden Berechtfamen, befonders 
wegen Des dem Ritterort am Kocher inclavirten 
Ritterguts Lindach und von felbigem und mehr 
rern Rittergütern verweigerten Steuer, 
Entrichtung. 
(3096.) | 

(1695) In lure et facto beftgegrünbete Deduction , worin⸗ 
nen des HR. Haufes Wurtenb. Belugfam wider die des H. R. 
R. Ritterſch. in Schwaben pto praͤtendirenden ferneren Col⸗ 
lectation in denen durch Kauf und Apertur conſolidirten Lehen, 
ſodann bey gegenwaͤrtig Franzoͤſiſch. Krieg von deſſen mehreren 
adelich. Vaſallen unternommenen Denegation ihrer ſchuldigen 
CLehendienſte an den kaiſerl. RhR. angemaßte Proceß vorge⸗ 
ſtellt wird. m. B. A—D. in 


3097.) J 
C.. RAd Iwp. allerunterthaͤnigſte Klag, und hoͤchſt⸗ 
flehentliches Bitten pro mandato poenali de foluendo collectas et 
de non amplius turbande in poflefione fed ordinaria iuris uia 
rocedendo „ annexa citatione folita in Sachen unfer Directorn, 
ätyen und Ausjchuß der * R. R. in Schwaben Orts am 
cher . des Hn Herzogs zu Wuͤrtenb. Hn Eberhard Ludwigen 
he; — pto collectationis und anderer ritterſchafftl. iurium 
rindach. 
Steht in Caſſandri Thucelii Rs-Staats⸗Actis V. Th, 
©. 243 — 2499. 


(3098.) | 
Ad Imp. allerunterthänigfte Gegenvorftellun 
oco Exceptionum fub-et obreptionis Hfl. Würtenb. Inwalde 
Zn 2° Directorn, Näth und Ausfchuffes der Schwaͤbi⸗ 
biſchen R. X. Orts am Kocher c. Würtenberg, m. B. A—Q2 
Praet, Mandati de foluendo Collectas et de non amplius turbando. 
Finder fid) beym Thucelio 1. c. ©. 252— 295. und in Burs 
germeifters Thef. iur. equ. 11.3. ©. 314—347. | 
(3099.) | 
(1696) Gruͤndliche Widerlegung des bey dem Befoldo In 
ef, 
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Thef..pract. uoc. Nitterfchaft annectirten Conf. Tubing. ſo viel 
die praesumtionem feudor. datorum contra feuda oblata bel. - . 
Findet fich bey Burgermeiftern Tom. IL. p. 205. 


4000. : 
- - (1700) Abdruck der Ritterſchaft in Schwaben Orts am 
Kocher c. In Eberhard Ludwig, Herzogs zu Würtenb. Hfl. 
Durchl. an den kaiſerl. RhR. pto collectationis et aliorum 
praetenfor. iurium in dem durch Abſterben der adelichen Vafal- 
lorum apert gewordenen Dorf Lindach übergebenen Supplique 
und darauf alfogleich erhaltenen , nicht allein dem Hfi. Haufe 
Würtemberg, fondern wegen meitaugjehender Confequenz im 

leichen Fällen auch andern Chur und Fürfiendes Reichs body 
‚befehtwerl. Mandati de foluendo Collectas 8. C. etc. und der Hfl. 
Wiirtenbergifcen dagegen eingereichten ftandhaften Exceptio- 
num fub - et obreptionis, mit benderjeitigen Beylagen. Das 
1700. auch 1701. 19.1.9 


(4001.) | 

(ı7or) Ad Imp. geindl, Beantwort und Widerlegung 

der von dem Hfi. Würtenbergiichen Anwald übergebenen jo ges 
nannten allerunterthänigften Gegenvorftellung loco exceptio- 
num fub - et obreptionis, iuncta infimul humillima petitione 
pro mandato arctiori poenali S.C. in Sachen Unfer Directorny 
Rath und Arisfchuffes der freyen R.R. in Cchwaben Orts am 
- Kocher c. des Hn. Hzgs zu Wuͤrtenb. Hfl. Durdl. Mandati 
poenalis de foluendo collectas debitas etnon amplius turbando 


{ed uia iuris ordinaria procedendo, das Dorf kindach betr. 


Findet fich beym Thucelio 1..c. ©. 295 — 328. und Bur⸗ 
germeiſtern 1. c. S. 348 — 426. 


4002. — 

(1702) In iure et facto feſtgegruͤndete Segen-Debuckion ; 
worinnen einer unmittelbaren freyen R. R. in Schwaben ver; 
mitgliederter HA. Würtenberg. Vaſallen unfuͤrdenklich, vor und 
nach Erection des Herzogthums Wuͤrtenberg obgehabte, und 
mit Ehren auf die Poſteritaͤt ererbte Reichs Immedietaͤt wider 
den von Seiten des Hochfi. Hauſes Wuͤrtenberg in Öffentlichen 
y Stuttgard A. 1695. und 1701. gebruchten Deductionen unb 
E hriften gegen männiglich und infonderheit oe R. K. Mai, 
te R. neuerlich imputirten , vor Iters obgehabten 
ngularen Fuͤrſtlich  Würtenbergifch. Landſaßiat und bie ver⸗ 
mittelſt einer ſogenannten Rebellion de A. 1395. unternommene,⸗ 
auch zu Zeiten 83 Ulrichg in A. 1519. angefangenen exilii de 
facto wiederholte und erft Ao 1561 vollig ind Werf —3 — Ex- 
emtion, fd ein vermeinten mehrerem Berfand ber einem Schwaͤ⸗ 
biſchen R. Ritter⸗ Corpori bey ber Wuͤrtenbergiſchen tchengäter 
\ m 


\ 
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Eonfolidationen de facto entziehender Eollectatiomen hier und 
dar im Reid) divulgirt worden , abgensthigtermaffen defendirt 
und gerettet wird, mit Beyl. 1—158. | 39. 

Sindet fi) ben Tbucelio l. c. ©. 328 — 500. und Bur⸗ 

— c. ©. 539 — 733. 

erfafler der damalige Ritterſchaftl. Confulent D. Joh. 

Steph. Burgermeifter, ber, weiler in dieſer Schrift einis 

ges verächtlicheg, und dem Haute Wuͤrtenberg praͤjudicirli⸗ 

cheg, gegenfeitigen mn en nach,nachgefchrieben has 

ben fol, als er einfimalin das Land kam, das Schickſal hats 

te, daß er auf die Veſtung Hohen: Tübingen gefegt wurde. 
(4003.) 

(1702) Abdruck der freyen R. R. in Schwaben aller 5. 
Eantonen c. Hn —* ard Ludwig, Hzgs zu Wuͤrtenberg Pr 
Durchl. an ben faiferl. RhR. pto Collectationis et aliorum ab- 
inde dependentium a tempore plusquam immemoriali exercito- 
rum iurium in denen theils durch Abfterben, theils durch Taufch 
und Kauf confolidirt > und acquirirten lehenbar gemweften Kit 
tergütern, al ent und Boltringen, Riebgarten, 
Aiedheim und Hauſen, Obfröhnen, Hemmingen und Schoͤ⸗ 
ckingen, ſodann Unterriexingen abgensthigtermaffen übers 

ebener Replic, in cauſſa Mandati arctioris de foluendo Col- 
ectas S. C. auf die Hfl. Würtenberg. eingereichte fo genannte 
Exceptiones fub - et obreptionis , mit Beyl. A—Y, fo zwar in 
etitorio erft eigentlich zu produciren ſtuͤnden, hier aber ohne 
Deänunig des pofleflorii blog zu etwelcher mehrerer Information 
fimi iudicii Caefarei aulici beygefügt worden. 1A. g8B. 
Iſt vom Thucelio 1. c. ©. 500 — 56a. und von Burgers 
meiftern 1. c. ©. 427 — 536 einverleibt worden. 


(4004.): 

(1702) Des Fürftl, Würtenberg. Ubgefandten Memoriale 
an ben Rstctonvent zu Regenſp. wider die Schwäbifche R. R. 
to iuris collectandi , morinnen angefucht wird, daß man mit 
hro Hfl. Durchl. dem Hn Hzg zu Wuͤrtemberg um des gemeins 
en Messe willen communem cauflam machen und zu Ab» 
ung dergleichen prajudicirlichen Zttentaten Ihro K. Maj. 
bie förderlichfte allerunterthänigite Remonſtration thun mögte. 

d.d.8. Maii 1701. Gedruckt 17,02. 
indet fich bey Thucelio 1. c. ©. 562. f. und Burgermei 

ern ©. 775 — 77. 


„14005. 
(1702) Hfl. Wurtenb Km — warum bie pto Col. 
le&ationis aliorumque iurium berausgelommene fogenanntfe 

- som. 
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eompendiöfe folide Worftellung famt allen vorhergegang 
Schriften, daraus fie gezogen, nicht Solide feyn. . 
Findet ſich bey Thucelio 1. c. ©. 584588. und bey Bur⸗ 
germeiftern ©. 817 f. _: 
(4006.) 
| (1703) Memoriale der X. R. in Schwaben ad Comitia pto 
juris colle&tandi, c. dag Hfl. Würtenbergifche Memorial erl.ffen. 
Steht bey Thucelio 1. c. ©. 565 — 67. und Burgermeb 
fter ©. 784— 792. 


4007.) 
( ) Fuͤrſtlich Würtenbergifche Ablehnung der ritters 
pe — Praͤtenſionen in iure collectandi, das Dorf Kim 
ach betr. 
Siehe Thucelius 1. c. ©. 567 — 69. und Burgermeiſt. 
©. 777 — 84 E 
| (4008.) | 
(1704) Compenbisfe folide Vorftellung der R. R. in 
Schwaben Gerechtfame, in pto continuandae collectationis et 
iurium abinde dependentium in feudis Würtembergicis confoli- 
datis von den Hfl. Würtenbergifchen ICtis et Profefloribus zu 
Zübingen ſelbſten, tam in poflefforio quam in petitorio ap- 
probirt. . 3» 
Iſt auch ohne beygefegte Jahrzahl az ‚ und ſowohl 
bey Thucelio 1. c. ©. 570 — 80, als bey Burgermeifter 
©. 793 — 816. zu finden. | 
(704) Kurze V — der an Seiten Hzgl 
| 1704 rze Vorſtellung, warum ber an Sei ; 
Wuͤrtenb. —8 — te Status controuerſiae weder * 
Lindach, noch bey andern Hfl. Wuͤrtenbergiſchen Lehenguͤtern, 
porgehendermaffen fundirt ſey. 18. 
Iſt auch ohne Jahrzahl erſchienen und bey Thucelio 1. 
©. 581 — 84 , aud) bey Burgermeiftern ©. 819 — 826. 
anzutreffen. ‘ 


(4010.) e 
“I: ) Kurze und wahrhafte Vorftellung das Nitter 
Kindach betreffend. j ; S 
Findet fic) bey Thucelio 1. c. ©. 588 — 597. und bey Bur⸗ 
germeiftern ©. 826842. 


(4011.) 
(1706) Abdruck der alerunterthäniaften Duplicihrift , 
‚welche nom It. Würsendergiichen Auwald auf ber freyen R.R. 


RR, 571. Schwäb, Ser. mit Wuͤrtenberg. 605 
Orts am Kocher eingegebene Replicas , die prätendirende Col- 
le&tation deg apert eiwordenen Lehendorfs Lindach betreffend, 
an den hechpreislichen RhR. übergeben worden, praet, mandä= 
ü de foluendo Collectas S. C, Stuttg. | 


| (3112.) | | 
( ) Weitere Anzeige, warum die pto Colle&ationis 
aliorumque iurium herausgefommene fd genannte compendidfe 
—— ritterſchaftliche Borftellung ‚famt allen vorhergegangenen 
hriften, daraus fie gezogen, nicht folide fey. 
Stebet bey Burgermeiftern i. c. ©. 843 — 851, 
Ä (3113.) | 
( ) Wettere Vorſiellung und Beleuchtung der : 
Mirtenbergiichen weitläufigen fo genannten Inzeige 
derwärtigen Status controuerfiae, alg der in der zitterjchaftlis 
hen compendidfen Vorftellung begriffen ift. 
Findet ſich bey Burgermeiftern i. c. ©. 851 62, 
* Diefer. Proceß, fo feit A. 1676, gewaͤhret, iſt endlich durch 
den mit Wuͤrtenberg A. 1770. errichteten Vergleichs⸗Receß in 
der Enge beygelegt worden. 


DLXXI. Streitigkeit, nebft den Brafen von Fug⸗ 
ger mit Wurtenbderg über die vBerrſchaft Stetten⸗ 
fels und Gruppenbach pto Immedietatis i 
Superioritatis territorialis et Iurisdictio- 
| nıs crımınalis. 

+ Die’ Herrfhaft Stettenfels und Bruppenbacd haben im 
XIII. ee der Familie von Sturinfeder ” tt. 1504 
wurde fie ihrem damaligen Beſitzer, Zaifolph von Adels eim; 
auf K. Marimilian I. Vollmacht, von dem Hig Ulrich zur 
Wirtenberg genommen, welcher fie dem Her ogthum 'derges 
Ralt.einverleibte, dag die Erb-Marfchalfe ſolche zu Lehen tras 

en ſollten, mie er fie denn 1507 Hanns Conrad Thumb von 
euburg, deſſen Ehefrau Margaretha eine Schweſter des 
damahls verſtorbenen vorhin genannten von Adelsheim var, 
m Mannlehen gab. Diefer verkaufte fie 1527. ar Wof 
hilipp von Hirnheim, nach deſſen Abſterben ohne Erben 
> 2 Chriſtoph dieſes Lehen einziehen wollte: allein K. Carl 

a J J irnheim 
welcher fie 1551. an dies uggerische Familie ver Ani y die 

auch 1556 von Wuͤrtenberg zu Lehen empfieng. 

Weil aber das Graͤfliche Haus Fugger dieſelbe als eine un⸗ 
mittelbare von Wuͤrtenberg nur zu Mannlehen herruͤhrende 
Ded. Sibl. U, Band. K ſonſt 
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fonft aber von aller Landſaſſerey freye, und ber unmittelbas 
zen Reichs » Nitterfchaft de8 Orts am Kocher einverleibte 
Herrfchaft betrachtete, und 1734 und 35 bey dem Schloß Stets 
tenfels ein Cloſier für Kapuziner, mit einer die Dorffirche am 
Gröffe übertreffenden Gar ifchen Kirche erbautete ſo gerieth 

es darüber mit dem Hochfürftl. Haufe Würtenberg in einen 

Eoftbaren Proceß beym Kaiferlichen Reichshofrath, zu deffen 
Endigung der Herzog 1747 das Dominium utile diefer Herr⸗ 
fchaft, fuͤr zweymal bunden: und einige taufend Gulden dar⸗ 
siber an fich erhandelte. Sie befteht aus dem Schloß Stet⸗ 
tenfels , dem Flecken Gruppenbach , welcher eine evangelis 
ſche Pfarrkirche hat , einem weiler und gewiffen Gütern. 

©. Buͤſchings neue Erdbefchreib. III. TH. ten B. p.1493. 

(3114.) 

( —— Nachricht von denen unbefugten Kla⸗ 
gen des Hn Gr. von Fugger zu Stettenfels ver des regieren, 
den Hn Herzogs zu Wuͤrtenberg Hfl. Durchl. die von ienem 
neuerdingen prätendirte Territorial-umd Epifeopal-Öerechtigfeit 
in denen Würtenbergifchen Lehen Stettenfels , Bruppenbac x. 
betreffend. 7D. 

(3115.) 

(1738) Kurze und wahrhaftig verfaßte vorläufige Nach⸗ 
richt , woher der Urfprung bes ben 25. May 1737 zu Öruppens 
bad, in der Gräfl. Suggerifchen Herrſchaft Stettenfels paßir⸗ 
ten calus ruͤhrend, und wer eigentlich die cauffa remota et primo- 
proxima des darinnen vergoffenen Menſchenbluts fey gegen 
die erſi kurz vernommene Umftände, welche ex parte Kılrien 

berg davon fpargiret worden, ans Licht gegeben.» 38B. 
ö (3116.) | 

C ) S. F. in denen zwiſchen Dem Hol. Haufe Würten 
berg und denen Grafen von Fugger, mie auch der dißfalls ins 
tervenirenden R. Ritterfchaft in Schwaben fürmaltenden rs 
zungen Stettenfelg und ruppenbach betreffend. - 

Der vornehmfte inhalt ıbavon finder fi) in Select. iur, 

publ. nouiff. I. Th. ©. 87 - 112. 

(3117.) 

C_. ) Andermeitige S. F. wie folche Hzgl. Würtenbergi 
or Seit vorgetragen und der vorſtehenden entgegen geſetzt 
worden. | 
Stehet auszugsweis in Sele&is iuris publ. nouiſſ. I. Th. 


©. 112 — 121, | 
| (3118) 
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(3118.) | 
) Herzoglich Würtenbergifche-ohnaufllgliche Stris 
— Stettenfels und Gruppenbach betr. b 
Ein Auszug davon findet ſich in der As-Fama nz Th. 
©. 204-208. und in Sel. iur. publ. nouiff, 1. Th. S. i21 - 
126. 
3119.) 
(1738) Standhaffte Aufiöf: und Widerlegung der von dem 
en Lehenhof in der gräflich Fuggerifchen 
tenfelfifchen Proceß » Sache in das Publicum ausgejtreuten 


fo betitelten unauflöslichen Stricturen. 3138. 

In sel.iur.publ.nou.I. Th. ©. 126 — 149. 

(3120.) 

(1738) Die Fuͤrſtlich Wuͤrtenbergiſche durch die Sraͤflich 
Zuggerifche ohnſtatthafte und uͤbelgerathene Widerlegung ohn⸗ 
3* gebliebene Stricturen. 6B. 

Iſt eingeruckt in die Sel. iur. publ.nouiſſ.II.Th.S.98 - 138. 

(3121.) 


(1740) Braͤflich Fuggeriſche volllommene Widerleg · und 
bfertigung der Fuͤrſtlich Wuͤrtenbergiſchen dem Publico ges 
mein gemachten fo betitulten in ſich felbft aber ganz nichtig » und 
geumdlofen Strietur, die von dem Hfl. Haufe Wuͤrtenberg ui er 
armis 5 graͤfl. Fuggeriſch. Reichs- ohnmittelbare 
Hexrrſchaft Stettenfels und Reichsgeſetzwidrige unerhoͤrte Be⸗ 
teantung der Stettenfelſiſchen uralten Territocial⸗Superioritaͤt 
und des vom H. R. Reich zu Lchen tragenden Blutbannes betr. 
mit Beyl. A— W .. 25B. 
m bet fich in Sel. iur. publ. nouiſſ. V. Th.S. 382 — 428. 
v. 25. ©. 16—353. VI. Th. ©. 234-279. VII. Th. 
©. 1 17 — 154. 
(3122.) 


1748. d. 17 Febr.) Herzoglich Würtenbergifches Vorſtel⸗ 

lungsſchreiben ad Imp. x Gräfe Fuggeriſche Vergleichs⸗ 

und Refutationstractaten des Lehens Gruppenbachund Stets 
Bet, in ſpecie auch die Collectation betr. d. d. Stuttg. 
Dieſe weitlaͤufige Streitigkeiten haben ſich nach dem in 
A. 1747. von der Graͤfl. Familie von Fugger an dag Her⸗ 
jogl. Haus Wuͤrtenberg gefchehenen Verkauf der Herz 
ſchaft Stettenfels und Gruppenbach geendiget. 


Ke DLXXILI. 
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DLXXI. Streitigkeit wegen 1750. fruchtlos ins 
tendirter. Anfuchung in Comitlis , um in ſaͤmtlichen 
obwaltenden Irrungen ein allgemeines billi⸗ 
ges und gerechtes Reichsregulativ 

zZu erzielen. 


| . (3123.) 

(1750. d. 24. Ian.) Herpoglic Wuͤrtenbergiſches Schreis 

ben ad Comitia, die nöthige bfaffung eines Normatiui Imperül 

in denen Roritterſchaftlichen Streitigkeiten betr. cum Adj.1—6. 
6. 


Befindet fich in der StaatoFansley T. 101. 6.66. f. 
(3124.) 

(1750) Borlegung ber anwachfenben KR. Irrungen und 
daher entftehenden Nothdurft eines endlichen hinlänglichen ge; 
recht und billigmäßigen Reichs» Regulativg. Stuttg. auch Frf. 

Confpect. 2 B. Schr. 19.139, 

Steht in der StaatsFanzley T. 101. ©. 125. 


“Ander Wiürtenbergifchen Borlegung'der MR. Irrungen has 

ben mehrere gearbeitet , 5. E. der Minifier Bar. p. Zech, deu 
ältere ©... Renz, und rioch ein dritter, deſſen ich mich nicht 
mehr erinnere. | 


(3125.) 

(1750) Reftändifche Archival· Urkunden und Documenta ad 
eauffam equeftr. die von Serenifl. Wurtenbergico ad Comitia Im- 
perii gebrachte Worlegung der anmachfenden R. R. Jreungen 

- und daher entftehenden Nothdurft eines allgemein recht» und bi 
ligmäßigen Normatiui Imperii zu beftärfen und zu erläutern. 
1. 11, Theil. Regenp. ıU13B. 

Der Inhalt aus der MWürtenbergifchen Vorlegung ꝛc. und 

denen — gehörigen Archival⸗Urkunden findet ſich Aus⸗ 

zugsweis in den sel. iur, publ. nouiſſ. T.27. p. 4. fr f. und 

- Inder StaatsFanzl. T. 103. ©. 163. T. 104. ©. 279. 

| (3126,) 

(1750. d. 2. Mart.) Circularichreiben des Sener. Ritter⸗ 
Dir. am Sdenwald ad ftarus Imperii mit Anmerkungen und ge⸗ 
hoͤrigen Erlaͤuterungen. | a 5. 

( Ä ) Anmerku ee db | ſt 

1750) Anmerkungen und Erläuterungen (über voranſte⸗ 

hendes Circularfchreiben.) 

| (3128.) 
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(3128.) 

(1750) Abrege, oder concentrirter Auszug und Begriff 

der vom Ser. Wurtenbergico ad Comitia Imperii gebrachten, 

und mit zweyen Tomis anthentifch.ArchivalsUrkunden erläutert 

und beftärften Borlegumg der anwachfenden N. R. Irrungen. 

Regenſp. 12B. 
(3129.) 


C_...) Privatgedanken, oder Erörterung einiger die rit⸗ 
terfchaftlichen Angelegenheiten betreffenden Fragen. 
| | (3130.) 

) Gefchicht » und Neichsverfaffungsmäßige Beleuch» 
tung ein s und anderer Vorrechte Corporis equeftris,, qua talis, 
befonder$ circa feuda oblata. | 

(3131.) 
(1750) Anmerfungen über bag unterm -24. Jan. 1750 dis 
etirte Herzoglich Würtenbergifche Schreiben ad Comitia die vors 
ebliche nöthige Abfaffung eines Normatiui Imperü in denen 
eichs⸗Ritterſchaftlichen Irrungen betreffend. 
(3132.) 
“ (1750) Reiche + foftematifche Gegenanmerkungen darüber · 
Beydes ftehet in der Staatsfanzley T. 103. ©.6. T. 104 
©. 305. Tı105.©.6. 
(3133.) 
(1750) Antwort auf einige aus denen in Comitiis und. fonft 
en fo genannten Anmerkungen über das Hfl. Wuͤrten⸗ 
rgiſche d. 24. Jan. 1750, dictirte Schreiben ad Comitig Im- 
perũ gegogene Fragen. 
(3134.) 


(1750. d. 19. Jul.) Anzeige der Urſachen, warum bie R. X. 
behindert worden, die in Comitiis Imperii wegen eines zu errich⸗ 
tenden Regulatiui in den Meichgritterfchaftlichen Streitigkeiten 
zum Borfchein gefommene Impreffa zu beantworten, 


(3135.) | 
(1730. d.20. ul.) Herzogl. Würtenbergifches ferneres 
Schreiben ad Comitia — — kaiſerl. RE. fortfegendes 
— Verfahren in der R. R. coram ipfo Imperatore et 
perio anhangenden Sache betr. Cum Adi. 
( Vertheid a. — d Oh lbarkeit des H 
1750 eibigte Freyheit und Ohnmittelbarfei * 
Roͤm. Reichs Ritterſchaft in Franken, Schwaben, und amdthein⸗ 
auch ihrer wohlhergebrachten ar und Gerechtſamen nr 
| 3 
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bie Hfl. Würtenbergifche fo genannte VBorlegung ber angeblich 
anwachſenden Irrungen, und daher entſtehenden Rothdurft eines 
Reichs⸗Regulativs. 
Des I. Theil. ıter Abſatz. — 
Des J. Theils ater Abſatz, worinnen der angebl. Anlaß mit 
dem Urfprung und Wachsthum des fo genannten neuen Ritter⸗ 
Syftemats.uuh Mrdnung. geprüft worden, 14 U 154 B. 
Beurtheilt wird diefe Schrift, und zwar I. Th. erfter Ab⸗ 
as in der Goͤttingiſchen gel. Zeitung 1751. Öt. 26 —-4r. 
erfelben zweyter Abſatz I.c. 1752. ©.81—88. 
| (3137.) Ä 
( ) P.M.inhaccauffa von der R. Nitterfchaft, 


| (3138.) 
(1751. d. 9. Fan.) Fernerweites R. R. Circularſchreiben 
ad Starus Imperii, 


(3139.) . 
1751. d. 6. Febr.) Schreiben In Herzogs Anton Ulrichs. 
zu en Meinungen ad Comitia. * 1B. 
(3140.) 


(1758)-Eifenbach-Io, Frid. difl. Nobilis Imperit immediatus 
femper exul in terris ducatus Wurtenbergici. Goetting, 4, LE- 
cuſ. 1752. 4 54B. 
Steht auch in Wegelins Thef. rer. Sueuicar. VoLIH.n.25. 

(3141.) | 

(1751) Verteidigung Hn R. Eſtors de Minifterialibus 
twider die Einwendungen, ſo in der Vertheidigung ber Sreyheik. 
und Unmittelbarfeit dee N. X. gemacht. worden. 7ıD. 

S. Moſers T. Staatsarch. 1753. T. J. p. 545. und eine, 

ausführliche Beurtheilung in den Goͤtting. gel. Zeit. vom 

Jahr 1752. P. 374 — 381. | 


(3142.), 
(1751 35* vertheidigten Freyheit und Ohnmittelbar⸗ 
keit des 5 HK. RE freyen Ritterfehaft zweyter Theil, worinnen, 
der Auszug der angeblichen Hauptirrung geprüft wird‘, cum In- 
dice I: und I. Pares. 796%. Seakke ar B. Beede Theile‘ 
zuͤſammen 22 9. 11:3, 
Steht in Moſers Teutfch. Staatsarch. 1751. P. II.p.134. 
und in den folgenden Theilen und Jahrgängen : einfurjer 
Auszug davon aber. findet ſich in den Sel. Iur. Publ. T.28.. 
puff. T. 30. p.244. T. 32. 9 242. T. 34. P. —— 
en ’ c. 


wegen eines Reichsregulative. FOL. 


&.8.p.208. T. 36. c. 13. p. 343: T.38. ©. 5. p. 106. 

T. 40. c.10. p. 91. | 

(1751) Kurzer Inb — ndelten Streitgei 
1751) Kurzer egriff der verhandelten Streitgruͤnde, 
in Sachen des Herzods zu Wärtenberg wider die ReR. in Frans 
fen, Schwaben und am Nhein , die ad Comitiz gebrachten vers 


meinten Befchwerden betreffend. 14%. 
Ct7s1) Glimpfiihe Erkennen dee X. 
1751) Ölimpfliche Erinnerungen bey einem von der R.R. 
ohnlaͤn diſtribuirten unglinpflichen-P.M. und ad Status Impe- 
rii fub dato 9. "fan. ı750.gleichen Inhalts erlaffenen fernerweiten 
Circularſchreidens, mit Öegenanmerfungen. 5 B. auch 219. 
Stehet in Moſers T. Staatgarch. 1751. P. V. p.166. und 

im Staats: Spiegel 1751. ©. 195. 
ae nn | — — 
1751) Gegenanmerkungen auf die alſo rubricirte glimpf⸗ 
En Erinnerungen bey einem von der N. R. ihn 
ro en. 2 ı . 


Findet fih in Mofers T. Staatsarch. 1751. P. VI.S ˖ 119. 


(3146.) | 
(1751) Erläuterung der glimpflichen Erinnerungen bey eis 
nem von der R. R. —— P. M. nebſt gruͤndlicher Beant⸗ 
wortung derer darüber entworfenen Gegenanmerkungen. ı0B. 
Stehet in der Sammlung der neueſten Deduetionen, 
T.., 487. 
(3147.) 


( ) Normatiuum Imp. wornad) bie R. R. Cauflüe zu 
beurtheilen, in denen natürlichen, teutfchen , Staats» gemeinen, 
und Lehenrechten verfaflet. j 

Findet ſich im Stastsfpiegel 1751. ©.279. 

(3148) 

Cırsı) Slörfens Joh. Ernſt kurze Abhandlung von Abs 
gung eines Neich8» Normatiui in den R. Nittexichaftlichen 

ngen. 4. 29. 

Findet fich in den Haͤlliſchen Anzeigen vom J. 1751. n.5. 

(3149.) | 
1751) Das längft vorhandene durch des H. R. Reichs 
—— und deffen allgemeine Verfaſſun Hehe ellte Nor- 
matiuum, nach welchem bie — tliche tseisigtele 
4 
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fen mit andern Bliebern zn beurtheilen ſeynd, Kei 
ſungs/ und Grundgefegmäßig line ia oe 
©. Mofers Staatsarch. . P. VIIL p. a7. ff. 
Ä Stastsipiegel 1751. p. — UL p. 27 ft 
(3150.) 
Sad. 5,9 Öebanfen wegen der Heichspftitterfehaftlichen 
Im Staatoſpiegel 1751. ©. 794, 803. 
(3151.) 


| | 5 
(ı —5 Extractus Goͤttingiſch. gelehrten Zeitungen 
die von Wuͤrtenbe 


rg und der R. R. ad Dictaturam publicam ge 
kommene Schriften betreffend. | 
Derfelben Sortfegung 1751. 52. 53.54 Zuſammen 1 A. 3B. 
(3152.) 
(1751) Kurzer Begriff des Ungrunds der ſub dato 15. Apr. 
1751 ad Dictaturam Imperüi gefommenen Reritterfchaftl. Druck, 
hrift L.t, der vertheidigten Freyheit und Unmittelbarkeit der IR, 
. Cerfien Abfag) Regenfp. 17 18, 
Findet fich in der Samml, der neueften Deduck. T.IIL. &.r. 
| (3153.) i 
1752) Kurzer Begriff des Ungrundes vom dem zweiten 
Abſa⸗ bes erſten Theils der Rsritterſchaftl. Druckſchrift fr 
Vertheidigte Freyheit und Ohnmittelbarfeit ıc. Rgſp. 25B. 
(3154.) 
1752) Summa des kurzen Begriffs ꝛtc. won dem Ungrund ꝛc. 
8 Moſers T. Staatsaͤrch. 1752. T. I.p. 864. 
(3155.) 
ar. (1752) Antwort auf eine Nachricht in dem 37. St. der 
Bötting. Gelehrt. Zeitung von der Vertheibigung des H.R, 
Eſtors wider die vertheidigte Freyheit und Unmittelbarteit ber 


. R. 513, 
Bird heurtheilt und miderlegt in ber Göttingifchen gelehr: 
ten Zeitung 1752. Et.71. ©.714 — 724. ER 
* Prof. Will im Nuͤrnb. Gelehrten — HI. Th. ©, 690. bey 
ber Lebens» Befchreibung Job. Sal. 
„Loburgiſche Zeitungen im Jahr 1751. 8. "Eine von Goͤttin⸗ 
gen zugeſchickte Recenſion von der R. Ritterſchaftlichen 
„Deduction, bie er allhier einruͤcken mufte, gab ihm Gelegens 
„heit einige Anmerkungen wider diefe De uction zu fehreis 
„ben, welche zu Angfpurg gedruckt, auch wider eine Gdttin, 
„giſche Receniion daſelbſt vertheidiget worden, 


\ 


Semlers merfer an: , 


656.) | 


wegen eines Reichsregulativs, 703 


(63156.) 
( Sendſchreiben eines Ohnparth ifchen , von be 
Ratione Stab : Ob es vorzüglicher zu achten ei —A— 
ebelicher Landſaß, oder ein neu eingedrungenes Mitglieb der 
Ritterſchaft zu jeyn. 
| c I H — b 
1752. d. 30. Iun.) Herzogl. Wuͤrtenbergiſches noch ferne⸗ 
res Schreiben in der —3 — aftlichen Sache ad Status en 
die von des Hn Hzgs zu Würtend. Hr. Dehl. dem eich vor⸗ 
gelegte Defideria betreifend. | 
(3158.) 

(1752) Kurze Erläuterung dererienigen Säße , welche in 
ein neuerlich von Ihro Hfl. Durchl. zu Mürtenb. ad Conitatus 
derer Keichsfündigen ritterfchaftl, Angelegenheiten halber erlap. 
feneg Schreiben und deſſen Benlagen eingefloffen find, 

S. Miofers Staatsarch. 1753. T. I. p. 121. 

Stastsipiegel 1752. P.732. 745. 
| | (3159.) 

(1752. d. 9. Sept.) Ohnvorgreifliche Betrachtungen über 
bie Hzgl. Würtenb. Reichs Gravamina wider ©. 8. Maj. und 
bie he fien Meichsgerichte ,; dann die ohnmittelbare freye 
MR. in Franken, Schwaben und am Rheinſtrom. 3B. 

S. Moſers T. Staatsarch. 1752. T. II. p. 1004. 1753, 

219% 130, 

(3160.) 


(1752. & 25. Sept.) Kurze Anmerkungen über die Hzgl. 
MWürtenbergifche Defideria im Necursfachen wider die freye 
X. R. in Franken, Schwaben und am Rhein, mit angefuͤgtem 
furzen Auszug der beyderfeitigen Gruͤnde umd SUN. 
Nürnberg, 19 DB, 
©. Roſers T. Staatsarch. 1732. T. IL. p. 938. auch aus 
Verſehen nochmalg 1753. T. U. p. 150, 
(3161.) 
1752.) Pro Nota ad Notam. 
(1752.) —— | 
(1752.) Anmerfungen ne n Nitterfchaftl. Pro Nota, 
C1752.) Beleuchtungen dererienigen Anmerkungen, twelche 
einem gewiſſen fub rubro; Pro Nota in der Mitterfchaftlichen 
Sache zum Borfchein gekommenen Entwurf entgegen geiegt 
Worden find. , 24 * 


K⸗ | (3164-) 


794 B. R. 572. der Schwäb, Str, mit YVürtenb, 


(3164.) 

(1752. d,30. Dec.) Kurzer Begriff, worauf die Abfaffim 
eines Normatiui ber die ritterjchaftl. Runen bey dem A 
anfomme. 

G.Staatsfpiegel, 1753. p. 233. und StaatsFanzley 

T. 106. p. 247. 

‚ (3165.) 


(1753) Kurze Anmerkungen über den Hochfürftl. Wirte 
bergiichen Begriff, worauf die Abfaffung eines Normatiui — 
anfonınien fol. | 1. B. 

(3166.) 


(1753) Prüfung des kurzen Begriffe, worauf die Abfaf 
ng eines Normatiui — ankommen fol. Angeſtellt von einem 
trioten. | 5B. 
| (3167.) 

(1733. d. 17. Ian.) Herzoglich Würtenbergifches Schrei 

ben ad Comitia. Ä 

(3168.) 
(1753) Unparthenifche Gedanken über die —— 
Wuͤrtenbergiſche Deũderia, in Betrachtung derſelben ad Comi- 
tia genommenen Recurſus etc. 4B. 
(3169.) | 

(1753. m. Maio) Wohl überlegte und nach der genuls 
nen Kunden Reichs-Verfaſſung — Beurtheilung 
derer dem comitialiter verſammleten Reich zu Abfaſſung eines 
ſtandhaften Gutachtens ietzt vorliegenden fo genannten Reichs⸗ 
ritterſchaftlichen Irrungen, J—— unter andern gezeigt wird, 
Bafi derer grauirten Neichsftände Geſuch eines Reichs - Norma- 
Gui in folchen Sjrrungen denen Conftitutionibus Imperii gemäß, 
der kaiſerlichen Autoritaͤt und obriftrichterlichem Amt unnach⸗ 
theilig, auch Feiner Parthen ihr Recht benchme , oder etwas 
eues einzuführen abzwecke, vielmehr zu Erhaltung der Reichs⸗ 
Verfaſſung, der faiferlichen obriftrichterlichen Autorität , der 
Harmonie zwifchen Haupt und Gliedern, zu ber Kitterfchaft - 
eignen Beften , zur Confervatton allerfeitiger Unterthanen, und 

jum Bono publico unumgänglich nöthig ſeye. 

(3170.) s 


(1753. d. 23. Iul.) Ad Imper. Allerımterthänigfteß Reichs⸗ 
Gutachten fub d. Regenip. dictat, per Mogunt. d. 26. Iul. 1B. 


(3171. N 
(1753. d. 4. Aug.) Kar allergnaͤdigſtes Katification® 
Decret an Eine Hochloͤsl. allgemeine Reichs » Verfammlung 
Regenſpurg, die R. R. beit. Dictat. per Mogunt. d. aAur: 2% * 
3172. 


+ 1 
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(3172.) | 
(1753) Abdruck derer Chursumd Fürfil. Protocollen ‚ dann 
derer in iedem derer reſp. hoͤchſt und hohen Neichs » Collegüis 
ausgefallenen Concluforum , des daraus erwachſenen Reichs⸗ 
Gutachtens und der darauf erfolgten faijerlichen Raͤtification 
ber von den Hfl. Haufern Würtenberg, Brandenburg-Euimbach 
und Oachfen » Meinungen gegen die ohnmittelbare R. X. pro 
obtinendo nouo Normatiuo ergriffen» und dadurch erlcdigien 
Reeurs betreffend. 20B. 
t(3173.) 
61353) Collectio Scriptorum Wurtenbergicorum , daß 
Erais» Ausfchreib : Amt und bie risterfchaftlichen Streitigkeiten 
betreffend. Ulm. 


Iſt nichts anders, alg ein vorgedruckter Titel zu einigen in 

hac materia erfchienenen Piegen, um folche deflo füglicher an 

ven Mann zu bringen , md eine bekannte Erfindung des 

Verlegers. 

(3174.) 

(1753) In der Reichshiſtorie und in denen teutſchen Alter⸗ 
thuͤmern gegruͤndete Abhandlungen: 1) von der dem Sinn der 
Reichsſtaͤnde des H. R. Reichs gemaͤs vorgeſtellten Art und 
Weiſe der oͤffentlichen Regierung im Reich. 2) von der noch nie 
erhoͤrten Art, wie ein neuer Schriftſteller die kaiſerliche Priui- 
legia ungültig zu machen gefischt hat. 3) von der althergebrachs 
ten befigegrümdeten Unmittelbarfeitdercr heutigen Neichsfreyen 
Unmitteldaren von Adel. 4) von der Lendesherrlichkeit, fo denen 
Reichsfreyen Unmittelbaren von Adel zufteht. 458. 


Das Normatiuum generale ,„ welches zu Vermeidung diefer 
Zwiſtigkeiten in Vorſchlag gebracht wurde ‚fand ‚ der vielen 
Anftände und Bedenklichkeiten halber, womit folcyes ummuns 
den war, bey dem Sieich felbfi feinen Ingrefs , fondern man 
empfahl ſtatt deſſen dem Kaiſer alle Particular-⸗Irrungen ent 
weder zum gutlichen Vergleich , oder obriſtrichterlicher Eroͤr⸗ 
ter : und Enticheidung. Es wurde auch das hierüber erſtat⸗ 
tete Reichs » Öutachten d. 4. Aug. 1753. von dem Kaiſer 
ratificirf, f 
©. rei vd. Rreittmeyer Staats » Hecht p. rı2. $, 62. 
“ Nah Moſers Geſchichte der R. R. II. Th. ©. 444. folldag 
von dem hochpreisl. Neichshofrath wegen der Jrrungen des 
Heren Herzogs von Würtenberg mit der N. R. ımter dem 
ı5 Maiiı ı7 grflattete Gutachten mit Anmerfungen im 
Druck erfchienen ſeyn — Der inhalt fol ſich dahin Dee 
; a 


706 RR. 573. 174 der Schwäb, Str. m, Wuͤrt. 


Man habe einen theoretiſchen Streit von Seiten Wuͤrtenberg 
und einiger Reichsſtaͤnde praetiſch machen wollen. 


Occalione ber Wuͤrtenbergiſchen Recurs » Sache, wurde 
dem Canton Altmuͤhl gerathen, eine — auf allen 
Ritterguͤtern anzuftellen, auf mas Weiſe fie origimetenus an 
ben Keichdadel gekommen feyen : weil nur aus einigen Exem⸗ 
ein bekannt war, daß dieſe acquiſitiones weit älter, als die 
Fuͤrſtenthuͤmer in —— feyn ‚in welchen fie liegen: und 
daß es urfprünglid) Domania Imperii — eyen, die 
man nicht zu Lehen auftragen koͤnnen. Man haͤtte hieraus 
groſſe Folgen ziehen koͤnnen. Allein die Mitglieder declarir- 
ten ſich zum Theil voraus, daß fie niemanden in ihre Regi- 
ftraruren fehen liefen;, und fo unterblieb diefe beträchtliche 
Erseterung. | i 
ri dem Anhang zu dem 25 — 36 Bande der allgemeinen 
teutichen Bibliothek Erfter Abtheilung 1779 macht ber Re 
cenfent bes J. J. Moſers Gefchichte von der R. R. ©, 397. 
folgende auffallende Bemerkung : 

», Unter den Kaifern Leopold und Franz macht das mächtige 
Beſtreben der R. R. fich empor zu ſchwingen, auf der eines 
Seite, und die anhaltenden , auf ihre Demuͤthigung abzielen⸗ 
den Bemühungen der Reicheftände auf der andern, ein fons 
derbares Schaufpiel aus. Keiner von beyden Theilen hat feis 
ne hohen Abfichten erreicht; aber die Mittel ‚ welche beybe 
Theile , bald heimlid) , bald öffentlich , zur Erreichun ihrer 
Abſichten gebraucht haben, ſind gewiß unſerer teutſchen Reichs⸗ 
Verfaſſung hoͤchſt nachtheilig geweſen. * 

DLXXIII. Streitigkeit mit Wuͤrtenberg, die Aus⸗ 
. Iöfung des Guts Magolsheim betr. 
| c6375.) 

(1749) Rh MWürtenberg. Except. Sub-et Obreptiones‘ 

it 


Mandati die Ausloͤſung des vormaligen Eondominialguts Mas 
golsheim betreffend. | 


Sieger bey dem Echreiben ad Comitia ſub N, VI. alg Beyl. an. 


DLXXIV. Steeitigfeit wegen Bevormundung 
der Stepbertl. ES Pupillen. 
(3176. 

- C1752.d. 11. Aug.) P.M.die von Seiten des Her ‚son Wür 
tenberg —— Bevormundung —— —— 
Vupillen, und die daruͤber vbon Seiten ber RX. in Aula —— 
= om 


a 
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Klagen und darılber von Kaiſ. Maj. in cauffa reuifionis v. Heindel 
cd. — d. 7. ul. dieſer Bevormundung halber ex Of- 
ficio erfolgte Beranftaltung betreffend. d.d. Negenfp. 1B 


DLXXV. Streitigkeit der Schwaͤbiſchen R. R. 
mit Baden⸗Durlach pto Collectarum von 


1677 — 86. 
Siehe oben n. 106. 


DLXXVI Sır, befonders des Ritter » Cans 
| tons an der Donau 


2) mit dem Hochſtifft Augſpurg, das ius collectandi im 
Dorfe Aüblingen betr. 
(3177.) 

(1748) Vorläufige gründliche Vorftellung in Sachen bag 
dem Hochſtift Augfpurg heimgefallene lehenbare Dorf Rüblins 
gen betreffend , wodurch nur praeliminasiter cum referuatione 
ulterior. gezeigt wird , daß die Biſchoͤffe zu Augfpurg fich zu als 
len Zeiten äuferft befliffen haben, deren von denen alten Fraͤn⸗ 
fifchen und nachgefolgten chriftlichen Kaifern erlangten Guͤtern, 
Lehen, Rechten, Kegalien und Herrlichfeiten ſich würdig zu 
machen, mithin nit anderft, als böchfifchmerzlich fallen muffe, 
wann nunmehro da der Haupt; Neruus, mittelft welchem bie 
Biſchoͤffe vor Zeiten Caefari et Imperio ihre fihuldigfte feruitia 
praeftirf, per iniuriam temporum entzogen worden ‚ auch fo gar 
in denen heimgefallenen Lehen, woruncer das Dorf Ruͤblingen 
begriffen, noch das ius collectandi, und mag davon abhängt, 

prochen werben follte? Dillingen. mit Beyl. 1—8. gı 523 


*Rüblingen ein Flecken, den die von Pappenheim vom Hochs 
Rn purg zu Lehen trugen, und der 1700. heimfiel. Won 
biefer Zeit an wollte das Hochitift dem Canton des Steuer 
ts nicht mehr gefiändig feyn: daher die Sache 1707. bey 
dem RhR. anhängig wurde, ımd Paritoria erfolgten. Das 
egen ſuchte das Hochftift reftitutlonem in integrum, und bes 
zoceß gieng in diefer Inſtanz fort, bis endlich die Sache 
vor einer angeordneten Faiferlichen Commiflion zu einem gute 
lichen Vergleich gelangte. 
©. Miofers Einleitung in die neueften Staatdangelegens 
beiten ©. 194. 


(3178.) | 
(1748) Kurzer Borbericht über den Inhalt gegenwärtigen 
Imprefüi , mit Beyl. 15. Snbalt 965 B 


, 3 
(4079) 


108 R. R. 576, der Schwäb. Str, mit Sohenzoll. 


(3179.): | 
C(1748) Summariffimus Extractus aus befanten Hiftoricks, 
die Gefta Epilcoporum Auguftanor, S. Vdalrici Succefforum re- 
ſpectu der iedweiligen Roͤm. Kaiſ.und des Roͤm. Reichs betr. 2:3, 


) Streitigf, mit Hohenzollern⸗ menden pto col* 
lectationis wegen des Fleckens Büngen an der 
Sauber. 
(3180.) 

(1717) S. F. des am hochpreißl. Kaiferl. RhR. Hangends 

und auf der Relation fiehenden Proceflus pro reftitut, —— 
tionis et iurium abinde dependentium cum omni cauſſa auf den 
Flecken Büngen an ber Lauchart zwifchen ?. freyer R. R. Orts 
in Schwaben an der Donau, c. Hohenzollern : Sigmaringen 
famt Beyl. von No. 1 - 15. pro maturanda fententia fauorabili 
et manutenendo Interefle Caefareo-camerali ac ordinis Equeftris 


Sueuiae particulari. | 8B. 
Findet ſich in Burgermeiſters Theſ. Iur. Equeſtr. 1. B. 
©. 669 —77. 


e) Streitigk. nebſt dem Canton Kocher mit Styrum⸗ 
mburg und refp. Hohenrechberg wegen Beſteurung 
beider Herrſchaften und Rittergüter Illeraichaim 

und „obenrechbetg mit Zugebhörungen. 


(3181.) 

(1716.) Kurze beftgegründete Vorſtellung loͤbl. freyer R. R. 
in Schwaben Orts an der Donau und am Kocher, am Hpreisl. 
kaiſ. RhR. hangend + und auf ber Relation flehenden Proceß, 

collectationis et iurium abinde dependentium auf Denen bee⸗ 
den Herrſchaften und unfürdenfl. collectablen Ritterguͤtern Il⸗ 
Jeraichaim und Hohenrechberg mit Zugehörb, c. dererſelben ders 
malige graͤfl. Inhabere, als Etyrumb Limburg und refp. Ho⸗ 
benrchhberg famt Beyl. 152. zu fürderl. Erhaltung einer fas 
vorablen Definitiv pro Intereffe Caefareo et Camerali er ordi«- 
ais Equeitris Sueuiae particulari, Ä 
Finder fich in Hurgermeifters Thef. 1. E.©. 644—662. 
Die Beyl. aber in Cod. diplom. Equeftr. cont. II, B. 
p. 1. 4q. | 

Giga) , 
(1716.) Erlaͤuterte befigegründets Vorſtellung in Seien | 


RR, 577 Sır. db. Schwäb. Cant. Sen, Alg zc.709 — 


loͤbl. unmittelbaren R. R. in Schwaben Donau und Kochen 
Bierteln, c. Styrum Limburg und Hohenrechberg pto colle= 
etationis et Iurium abinde dependentium auf denen unfürbenfl, 
collectablen Ritterguͤtern und Herrfchaften Illeraichheim und 
Hohenrechberg. (m. B. 1—21. 
. Conf. D. J. Steph. Burgermeifter. 
+ Diefe Streitigfeit hat durch Parition ihre Endfchaft erreicht, 
daß beybe $ le & denen beyden Gantonen refp, 
5 — und Kocher ihre Steuern bis auf den heutigen Tag 
iefern. 


DLXXVI. Des Schwäb,. Rittercant, Segau, 
Algau und am Bodenſee. 


mit dem fürftl,. Stift Buchau wegen Collectatio 
— der Herrſchaft Straßiberg. ' e 


(3183.) 

(1691.) S.F. das fürftl. Stift Buchau und deffen Here 
haft Straßberg von der Nitterfchaft angefprochene Eollectas 
tion berr.m.B. 15. 

Finder fi) in Burgermeifters Thef. L.E. 1.3. ©. g4 -87. 
db) mit Defterreich befonders mit Dem Yrellenburgifchen 
Oberamt und Landger. zu Stockach pto Immedieratis 
nc exemtionis equeflr. 

) a fie Beſchwerde, Anzei 

1743) Ad Imp. allerunterthaͤnigſte Beſchwerde, Anzeige 

und —* von der eyunmittelbaren N. R. in Schwaben des 

Bezirks Hegaw ıc. bie von dem Nellenburgifchen Landgericht der 

——— ac Exemtioni Equeſtri zufuͤgende Beeintraͤchtigung 

. ©. Adj. 1 -4. et ſigno Q et ( 75 
(1747) Ad l RE RER ſleſte 4 

1747.) Ad Imp. nothgedrungene allerfubmiffefte Anzeig 

deren von dem De. Nellenburgifch. Oberamt und Land echt 

Stockach pto immedietatis ac exemtionis equeftris zufuͤgen⸗ 

er Befchwerben, mit — — allerunthgſter Bitte von 

ber freh ohnmittelbaren R. R. in Schwaben des Bezirks Hoͤgau 

um allergerechteſte Bastian des mwohlhergebracht s ohnmit⸗ 

— tands und Neritterihaftl. Freyheit, m. B.fub Lit. 


| 1556, 
* Sir den R. Canton Hegau gegen bie Landgraffch. Nellens 
burg Hat der Conſul. Schwaib, ein ſehr wuͤrdiger Nechtsges 
Ichrter, eine wichtige Debuction verfertigt, von welcher zu bes 
dauren baß fie. noch nicht zum oͤffentl. Druck gelanget F 

(3186. 
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G 186.) | | 


1748.) Gruͤndl. actenmäßige Vorftellung und Vertheidig. 
des frey ehnmittelbaren Stands der R. N. in Schwaben He. 
— Bezirks, gegen die Landgraͤfl. Nellenburgiſche Anfecht⸗ 

und Bekraͤnkung der uralt und wohlhergebrachten des H. R. R. 
Adelichen m eit im Hegoͤw und Mabach, welche neben ents 
giehenden Oenuß derer kaiſerl. allergnaͤdigſten, ehedem mit Gut 
und Blut erworbenen, beſonders in et pro terris Auftriacis eins 

‚geftandenen Gerechtfamen und Privilegien, nunmehro der Nels 

enburgiſchen, in denen Nitterorten anmaflenden Territorial- 
Hoheit auf eine unleidentliche Weife untertworfen werden ; mite 
bin nothfallen will, zu Rett⸗ und Aufrechthaltung des daͤmit uns 
abtrennlich vereinigten allgemeinen N. Ritterſchaftlichen Syfte- 
tnatis , mittelft gegenwärtiger fotwohl auf gemeinſamlich- als 
— Grundſaͤtzen beſteifter Deduction ſich und die wehrte 

achkommenſchaft zu verwahren , auch zugleidy die allerunter⸗ 
thaͤnigſte Exhibita priora andurch mehreres zu beleuchten ‚mig 
Beyl. 1-—5. incluf, Aerae Chriftianae. 826 


| (3187.) 9 
(1763.) Documentum generale proteftationis publica® et 

perpetuae, cum referuatione competentium ad continuam rei 
memorium, oder: Gruͤndl. Bericht von denen der ohnmittelbar 
Kgiſerl. und freyen R. R. Bezirke Hegoͤw entgangenen Ritter⸗ 

ütern und davon entzogenen Beſteurungs⸗- auch übrigen ans 

ängigen Gerechtfamen mit ange ügt oͤffentl. und ewiger Vers 
mahrung derer dißfalls habenden Anfpruche und Befügniſſen, 
famt Vorbehalt iegig und Fünftig competirenden Nechts zu Ge⸗ 
baͤchtnis der wehrten Nachfommenfchaft mit VI. er fo in ein 
Inftrumentum Notariale publieum verfaflet und bey Behörde ad 
notiuam gebracht worden A. 1760. Coſtanz. 
Die Schrift ſelbſt 16 S. 
FJ Die Beyl. 15 S. 
e) mit Sürftenberg ⸗ Moßkirch pro oollecrationis et armorum 

wegen des Stadtleins Huͤffingen, Muͤhlafingen, 
| Bela und Mienningen. 


E 


3188. | 
C(6(688.) S. F. und — Actorum in Sachen der 
Schwaͤbiſch. Ritterſch. Viertels Hegau c. Fuͤrſtenderg⸗ Mo 
fivch betr. bag ius collectandi et armorum bey dem Staͤdtl 
Hüffingen cum pertinentiis Muhlafingen, Bela und dann Mens 
mingen. | 
Steht bey Burgermeiftern . c. U. B. ©. 73—84- 
* d) Str. 
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4) Str. wegen habender Sorderungen an die 
errfchaft mühlheim. 


| (3189.) | 
| I Ritterfchaftf. Negomifcher Gegenber. an die ert⸗ 
har Mühlheim berr. Forderungen. : 2 
— (3190.) 
17 XR Pegowiſcher wahr s und ſtandhafft⸗ au 
Acter ttee Ge was für eine Befchaffen F es * 
denen an die Freyh. von Enzbergifche Herrfchaft uͤhlheim 
machenden Forderungen und daher rührender Entfräftung ia 
andeohend » völligem Zerfall deg Hegowiſchen Equeftris publici 
abe. m.B. AZ. 16B. 
R. R. in Schwaben Bezirks Hegau c. die zur frhrl. von Enu 
bergifch. Herrfchaft Mühlheim gehörige Drtfchaften und va 
merfwurd. HhR. Concl. d. 20. Nou. 1766. fiehe Moſers 
Rs⸗Staatshandb. II. Th. ©. 197. 


R.Canton am Neckar, Schwarzwald und Ortenau. 


* Schoepflini Hiftor. Zaringo-Badenfis T. II, ©. 185. merfee 
an: Den Gelegenheit der Uncuhen mit dem H. Carl von Bur- 
gund nöthigte M. Carl die unmittelbare de. R, in der Ortes 
nau im Jahr 1475. ein Buͤndniß auf 15 Jahr einzugehen, 
welches die Veranlaffung des Corporis ber unmittelbaren 
R. R. in der Drtenau geweſen iſt. 


DLXXVIII. Str. mit Sam. Fried. Frhn ev. Gült⸗ 
lingen wegen Ausübung des Cantons bebaupterer 
eifter nftansgerechrjame, 

©. I. Th. n. 1555. 


DLXXIX. Der Schwäb, Ritter» Cant. Neccar⸗ 

Schwarzwald und am Rocher Vergleich 

mit Wuͤrtenb. betr. 
(3191.) 

(1769. 70.) Kaiſerl. Allerhoͤchſte Confirmations - Urfund 
über den zwifchen Sr. Aeriogl Durchl. zu Würtemberg und 
töbl. unmittelbarer freyer KR. Nitterfchafft in Schwaben ber 
beeden Cantonen Neccar » Schwarzwald uͤnd Kocher am goten 
Det. 1769. getroffenen Vergleich md den 18. jan. 1770. errich⸗ 
keten Nebenreceß. | 


Ded. Bibl. IL. Band. £ Eanton 
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Ritter, Canton am Kocher. P 
DLXXX. Streitigkeie mit der Dber s Defterveis 
chifchen auneine au Inipeun wegen des 
u icterguts Neuhaus. | 
(1702.) Un ei —— ichiſche R 
 (1702.) An eine Hochl. Ober⸗Oeſterreichiſche Regierun 
zu In prugs abgedrungene fchließliche — othdurft im Ne 
men In Carl Zofephen von Neuhauſen zu Noven, des legt ab» 
eftorbenen Ho enbergifchen Bafallen, Heren Wild. Philipps von. 
euhauſen zu Neuhaufen hinterlaffenen BormundsSohns und 
einzigen Agnati puncto Sucecflionis feudalis de von bero commu- 
ni ftipite Wernero IN. Tüffer genannt, befeffenen, und von feis 
nen Söhnen, Wernero V.und Reinhardol. toeltlichen Standes, 
qua Auctoribus beyder Lmien, zu yore aͤlfte Lehensweis 
inngehabten, Stamm⸗ und Namens Gutes Neuhauſen im Ders 
zogthum MWirtenberg auf den Fildern gelegen, als eines ante 
Auftriacam acquißitionem ſchon vertheilt gerufen - Graf Hohen» 
bergifch. Lebens in Schwaben , fo, bis dato noch diftincte, als 
der Herrſchaft Hohenberg Lehenſchafft verliehen worden, auf 
den Sifealifchen fo genannten, und mit neuen Beylagen , darun⸗ 
ter ein vermeintliches widriges Ingolſtadtiſches Refponfum 
ſich befindet, wider die Drdnuug Rechtens vermehrten Recefl, 
von ber freyen Reichs; Nitterfchaft in Schwaben, Orts am Kos 
cher, als Ober⸗Vormundſchaft, ne Pupillus quoad nova fifcalia 
indefenfus maneat, verfertiget, ; 
Stehet in Cafl. Thucelii Reihy8: Staats + Actis Th. 4. ©. 


599. 
2 Ä Ref. Koh. Steph. Burgermeifter. 
DLXXXI. Str. mic Würtenb. wegen Collectation. 


des erkauften Zilnhardtifch. Antheils zu 
Geratſtetten. 


(3193.) 

(1691.) Copia alleruntbgit. Gegenber. und Remonſtration 
ad Imp. in Sachen der R. R. in Schwaben, Drts am Kocher c. 
Wuürtenb, betr. die Collectation des erfauften Zillnhardtiſch. 
Antheils zu Geratftetten, m. B. 11. | 

Steht bey Burgermeift. 1. c. pP. 2747. und wurbe durch 

den ao. 1770. mit dem Herzogl. Hauſe Wuͤrtenberg errichtes 

ten bekannten Vergleich. berichriget. 


— DILXXAII. 


J 
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DLXXXIU. Str. mit Wuͤrtenb. wegen der von 
Ralthenthaliſch. Verlaſſenſch. auch Altingifchen 
Leben und EKigenthums⸗ Separation. 

(1747. d.14. 8 — bergiſch. V 
1747. d. 14. Sept. gl. Wuͤrtenbergiſch. Vorſtellungs⸗ 
ſchreib. ad Imp. die von Kaltenthaliſche Ver —32 auch U 
tingifche, Lehen» und Eigenthums Separation betr. d. d. 
Stuttgard. | j 
zit auch im Hzgl. Wurtenberg. Schreiben ad Comitia die 
bfaffung eines Normatiui imperii inden R, Ritterfchaftl. 
Streitigkeiten ber? als Beyl. ſub. N. I. befindlicy. 


‚ (3195.) 
1748. P. 23. Ian.) Abermal. Schreib. die Collectation i 
dem —e Dorfe Altingen betr. tion in 
Stehet als Beyl. eben daſelbſt ſub N. II. 
Dieſe Streitigkeit hat durch den ao. 1770. mit dem H. 


H 
auſe Wuͤrtenberg zu Stande gebrachten guͤtl. 
zu Endſchaft erhalten. gebrachten guͤtl — 


(3196) 
- (1749 ..d. 1.Dec.) Ferneres Schreib. d.d. Stuttg. 
. Machet dort die Beyl. N. III. aus, 


DLXXXIU. Streitigk, des Schwäb. Rittercant. 
am Kocher mir dem Hochftiffe Ellwangen. 
a) wegen Retrabirung des Ritterguts 
| Unterwalditetten. 
(3197.) 

(1700.) F. S. iuncta Inform&ione et notificatione in Sa, 
chen Rerractus In Franz Albrecht, Grafeng zu Nechberg , der 
Zeit Chur⸗Bayeriſchen Oberftallmeifters zu München, als Im⸗ 
petranten, und mit Jhme einer löbl, freyen R. R. in Schwaben 
Ders am Kocher al Intervenienten, eines contra Herren, Her⸗ 
ven Dechant und Kapitul des Stiffts Ellwangen Impetraten an 
dern Theils, einen ungeziemenden neuerlichen Yütter-Einftand 
auf 3. Jahr ex Privilegio Equeitri novifimo ao. 1688. wider 
Chusfürften und Staͤnde des Reichs directe et ex Propofito im- 

etrato betr. Cum Adi. ſub N.1. | 3B. 
Findet ſich in Caſſandri Thucelii Reichs⸗Staats Actis Typ. 5. 
p. 5326— 633. und in Burgermeiſters Theſ. I. E. II. 8: 


p- 7337744 
| 82 6198.) 


- 
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(3198.) Ä — 

(1703. Staub panite Gegen » Debuction und refp. Infor« 
mation Hn Kranz Albert Grafen zu Mechberg, der Zeit Chut⸗ 
Baperifchen Obriſt⸗Stallmeiſters zu München, vornemlic aber 
der freyen R. R. in Schwaben puncto iuris retractus bey dem 
renadel. in dem Nitters-Canton am Kocher gelegenen Rittergut 
Intertvaldftätten, und eines hierinnfals competirenden Reichs⸗ 
Kitterichafftl. ' — contra In 2 Decanum und Capitul 
des Furfil. Stiffts Ellwangen, aud) Derofelben in offenen Drud 
egebene Facti fpeciem, iuncta informatione , nicht weniger bie 
in publicis Imperii Comitiis zu Negenfpurg von gefamten Chur 
fürffen und Staͤnden des Reichs geſuchte ohnnothwendige In- 
tervention. 6B. 
Stehet in Burgermeiſters angeführtem Buch p. 745— 


766. | 
Diefe Streitfache iſt durch den Recurs ad Comitia ertvachfen, 
und auf fich erfigen geblieben. Inzwiſchen befiget das Capi⸗ 
tul Ellwangen den Nitterort Unterwaltſtaͤtten ſeit der Zeit 
zubig und hat niemand dieſes Rittergut retrahirt, - Der 
Canton ift aber gleichwohl in dem Befig der Steuer: Ge 
rechtfame. | 

b) wegen Befteurung des fürftl. Ellwangiſch. 

mtes Heuchlingen.; 
(3199.) 

Cı772. m. Aug.) Der Auriftenfacult. zu Erlangen rechtl. 

Gutachten die von der R. R. fuchende Beſteurung —* fuͤrſtl. 
Elwangiſch. Amtes Heuchlingen betr. | 

Findet ſich in Moſers Beytr. zu KR. Sachen aten St. 

S. 365—415. 

— haͤnget noch beym RhR. in unentſchiedenen 

echten. | . 

DLXXXIV. Str. mit dem graͤfl. Haufe Dettins 
gen » Wallerftein wegen; Eximirung und vorents 
haltenen Turis collectandi et annexor. auf die 
Serrfchaft Hobenburg und Markt⸗ 

Bifjingen. | 

Die hieher gehörigen Debuctionen f. oben n. 305. 306. 
Wurde unter den Partheyen gütlic) verglichen dergeftalt, da 
diefeg Fuͤrſtl. Haus ein tährl. Steuer» Quantum * — 
nem zur Kocheriſchen Ritter⸗Caſſa entrichtet. | 

LXXXV. 
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DLXXXV. Str. mit der Roſtadt Schwaͤbiſch⸗ 
Gemuͤnd wegen Collectation der Rechbergiſch. 
Ritterguͤter Bargen und Bergen im Weyler, 
Trandelhof und Zugehör, 


| (3200.) 

(1717.) Abdruck der am Hpreisl. K. RhR. in annis 1629. 
und 30. ventilirten und in annis 1709. und 10. reaflumirten 
—— der loͤbl. Rsfreyen R. in Schwaben Orts am 

ocher pto collectationis et iurium abinde dependentium c. 
loͤbi. Rsfreye Stadt Gemuͤnd wegen der erſt nach der Wormſer 
Matricul de 1521. in annis 1544. et81. ſucceſſiue erfaufter Rit⸗ 
terguter Bargen und Bergen im Weyler, famt dem — 
und Zugehoͤr, wie auch dem von loͤbl. Stadt Gemuͤnd ſelbſten 

uerfrey gelaffenen und vorhero von Mechberg erhandelten 
ayens Zehenden zu Muthlangen mit inferirtem compendioͤſen 
Extract der Stadt: Gemuͤndiſch. Gegen ; Producten, — Beyl. 
1383. und Regiſter. 102 S. B. 73. ©. Reg. 8. ©. 

Diefe Streitigkeit hängt noch in unentfchiedenen Rechten 

bey e. H. RhR. 

DLXXXVI. Str. mit der Graͤfin Eleonora von 
Schoͤnburg gebohrnen v. Leutrum. 


(3201.) 

() Acten ⸗ ſomit Wahrheit gemäffes P. M. die der Sr. 
Gräfin Eleonora von Schönburg geb. Freyin von Leutrum ges 
börige Herrfchaft Diemanftein ſowohl als aud) die von Seiten 
‚der Schmäbifchen R. R. Orts am Kocher nun geraume Jahre 
er in ſelbiger zu aͤuſſerſten Praͤiuditz und Schaden gedachter 


rau Graͤfin ausuͤbende Vſurpationes und uneshörte Öcmolts 


thaten betr. m. Bd. 1— 8. 
DLXXXVII Str. mit dem von Sturmfeder zu 
Oppenweiler pto Citat, ex L. diffamari et 
Mand. poen, $.C, 


(3202.) 
"” (1716.) Ad Imp. allerunthgſte Imploration, Anwalds, 
Directors, Näthen und Ausfchufleg der freyen und ummittelbas 
ren R. R. in Schwaben Drts am Kocher c. Marſilius Franz 
von Sturmfeber. zu Oppenmeiler pro citat. ex L. Diffamari et 
Mandati poen. S. C. modo iniuriar, ex caufis, ut intus m. B. 
A—R 3. 4.5, 
23 nebit 


115 R. R. 588 Schwaͤb. Cant. am Rocher, 


nebft einer Nacht. wie dieſe Streitſache vermoͤg IHN. 
Concl. vom ı. Jul. 1717. ausgegangen ift, Diefeg überaus 
merkwuͤrdige IHR. Concl. war folgenden Inhalis 
R. R. in Schwaben Kocher Viertels c. von Sturmfeder Ci- 
tat. etc, 
ı) Wird die per Concl. d. 15. Dec, pr. a, dem Impetraten 
eventualiter gefchehene Impofitio filentii hiemit beftättiger. 
2) Nebſt Condemnation in die verurfachte Koften, werden 
demfelben die von ihm fo in Worten als Schriften zu 
Schulden gefommene ungebührl, Unzüglichkeiten hiemit in 
Kaif. Ungnaden alfo verwielen, daß bey Straf 10. M. loͤ⸗ 
thigen Goldes, auch nach Befchaffenheit fchärfern Einfes 
hens, er fich dergleichen Fünftighin gänzlich zu enthalten. 
3) Wird demfelben hiemit auferlegt, daß er feine extraiudi- 
cialiter divulgirte ehrenruhrige Scripta ıc, von allen denen 
Directoriis et Membris Equeftribus, welchen ex felbige zw 
gefandt, wieder zurück fordern und cafliren folle; das * 
ner Exception beygefuͤgte Eremplar aber wird hiemit von 
den Actis removirt. | 
a) Iſt derfelbe ſowohl die dem Notario und Zeugen extor- 
quitte Spefen a 1494 fl. ber Nittercaffä fub termino 2 ( 
zu erftatten, als auch) | 
5) Cautionem fuflicientem de non diffamando, iniuriando 
vel offendendo zu leiften fchuldig. 


DLXXXVIU. Str. mit Sam. Fried. Frhn v. Guͤlt⸗ 
lingen’praet. Mand. de captiuos in continenti re- 
laxando, ingl. die Relnition des Tjungfenifch. Ans 
theils andem Vobenfteinifch. Samiliengur Adels 

mannsfelden und vorgefallene Gewaͤlt⸗ 

thatenꝛc. betr. 
©. 1, Th. ©. 284. n. 15561607. 
( 3203.) | 
(1777) Wahrer Abriß und 'actenmäßige Befchreibung 
des d. 16. Nov. 1771. von und durch In G. Re und Ritterrath. 
Bar. von Üdelmann und Eonf, geflifteten graufamften Canton 
Kocherifch. Blutbado und Plünderung ar dem Frhrl. Guͤltlin⸗ 
giſch. Ritterfitz Wildenhof bey Adelmannsfelden. 

4,3: und 1B. Kupf. 
*Eine 
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7 Eine Piece, bie zu deutl. Einficht des ganzen Vorfalls viel 
bepträgt. | | 
Der ſo viel Auffehen in ganz Teutfchland veranlaßte Cas 
meralproceß hänget bermalen im Reftitucorio, auf deſſen 
Ausgang die niehreſten Augen nun gerichtet find. Eines von 
den vornehmſten nouis, fo man von Seiten des Cant. am 
Kocher bepgebracht hat, befteher in einem Deereto Caefar. 
declaratorio, Inhalt beſſen der Kaifer der R. R. in Schwaben 
ihr Anſuchen das Recht, oder die Befugnis, declarirt und 
beftättiget hat, in dringenden Fällen über ihre unruhigen Mit: 
Fa proviforifche Vorkehrungen zu treffen. Und dieſes kai⸗ 
erl. Decret ift, auf vorgegangene der Sachen binlängliche 
Unterfuchung und mit namentlicher Borfeilung begBniciing 
fchen facti ergangen, auch jogar ein Faiferl. Refcriptum no- 

‚tifieatorium ad Cameram infinuirt worden, um fich —* — in 
rich als zufünftigen Faͤllen in iudicando darnach 
zu richten, | | 


Ritter Canton am Creichgau. 

DIXXXIX. Diefen Canton überhaupt betr. 
(3 204.) 

(1562.) Chytraei Dav. Orat. de regione Greichgoia. be 


web, 8. 4B. 
Se ſich auch in deffen Oratt. (Hanov, 1614. 8.) num, 


(3205.) F 
(1778.) Camey Befchreib, des Creichgaues, nebſt einer 
Eharte und Beyl. von wichtigen Urkunden. 
Findet fich in der Hiftor. et Commentatt, Acad. Elect. 
Theodor, Palat. Vol, IV, hiſtor. | 
DLXXXX. Str. mit Churpfals und denen fo ger 
nannten Dogts » Tjuntern in Craichgau. 
| | (3206.) 
C\ _) Iniure er facto beftgegründete Deduction dereg 
häufigen fo general »al8 particular - Grauaminum contra dert 
alten — 
Derſelben — geſetzt: 
3297. 
....(1739.) Alefs et Refp. Ferdin, Iofeph. Wredens Gemma 
juris publ. f, Tractatio exegetica in amicam compofitionem, quag 
ab a0 1560, electorali domui ee cum uariis Greigovias 
% No« 
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Nobilibus. ratione iurisdictionis etc. uelut norma perperuo ‚u8+ 
litura intercedit. Heidelb. und 
in eius Opufc. p. 787896. 
| J (3208.) 
C(767.), Mũller Ioh. Thaddacus diff. de iurisdictione Pala- 
tina priuilegiaria in Vaſallos Palatinos immediatae etiam condi- 
‚tionis. Heidelb. 2. | 
Don ben Pfälzifch. Streitigkeiten mit der R. R. iſt unter 
andern nachzufcehen: J. G. Efor diff. de iurisdictione cu- 
riar. clientelar. Germanicar. et de cauflis feudalib. ibi tra- 
‚etandis. Marb, 1746. | 


DLXXXXI. Str. der A. AR. Cant. Eraichgau mit 
Daden-Durlach wegen des Kleckens Miünzenheim 

und befonders in Anfebung des iuris de 
non euocando. , 


©. obenn. 108. - Ä 


DLXXXXIU. Str. deffelb. mit der Reft,geilbronn 
wegen der Jurisdicrions » Befugniffe über die in 
folcyer fid) aufbaltende Off- et Subofliciales. 

©. oben n. 164045. | 
Der Streit zwifchen Heilbronn und Ereichgau liegt feit 1765. 
im Reftitucorio, torinnen a. 1776. zwar referirt, aber nur 


eine Hof + Comifl. ad amicabil. transaction. angeordnet wor⸗ 
den, welche noch nicht eröfnet iſt. | | 


DLXXXXII. Str. mit dem R. Rath Eberh. Sried, 
Goler von Ravenſpurg wegen angebl. Be⸗ 
| druckung und Derfolgungen. 
(3269.) | 
(C ) Audiztur.altera pars in cafu hactenus plane in- 
audito et uix umquam audiendo. Das ift: Aus höchfier Noth 
abgedrungene Ehr und Wahrheit vettende Schußfchrift denen 
hoͤchſt abfcheulichen Diffamationen, auch flraffmäßigen Sub - er. 
Obreptionen des directorialiter füfpendirten Craichgauifch. 
Orts⸗ Syndiei Lic. Joh. Friedr. Salzmanns in faiferl. Coms 
mifjtonstache Salzmanns c. Goͤler von Ravenſpurg zu des bes 
Hlapten Theils unvermeidlich äuferfter Nothwehr mit unwider⸗ 
legl. Wahrheitsgrumd Far documentirter entge en geftellt von 
mir Eberhard Srieder, Goͤler von Ravenſpurg, als einem = * 
— | ahr⸗ 


* 
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"RR. 594, Schwäb: Eant, Creichgau. 719 | 


Wahrheit und Gerechtigkeit, auch des daraus herflieffend. Ihro 
R. Maj. und dem loͤbl. ee Ritter » Sant. Craichgau, 
mit allergehorfamft : fchuldigft » befimöglichfter Treubefliffenheit 
eleifteten Dienftes willen von 3. Craichgauiſch. Directorialpers 
onen auch refp. nächften Gefchlechtsperwandten und | feiner 
Seirs wiffentl. niemals beleidigten 6. Mitgliedern aus Salz 
manniſch. Verführ s und Aufhesung äufert verfolgt:und be⸗ 
drängten Craichgauifch. Mit: Kitterrath. m. B. 1—61. 
(3210.) 
 (ı740.) An die allerhöchfte verordnete faiferl. Commiſſion 
S.T. An RhR. von Wucherer und S. T. Hn RhR. Wernhern 
unthge Eventual; fehließliche Nothdurft, m. B. ı— 3. 5B. 
(3211.) | 
(1740.) Ad Imp. allerunthafte Varitiong ; Anzeige auf das 
allerhoͤchſt gnaͤdigſt zugefandte und erhaltene — cle- 
mentifl. d. d. 26. Aug: nup. jamt angepäin t : allerdevoteften 
gruͤndl. ex Actis er Actitatis eriviefenen kuͤrzl. Recapitulatione 
factorum attentator. iniuftificabilftum nee non impurator. falſiſſi- 
morum de8 mpetratifch. Goͤler von Ravenſpurg, auch mit fers 
nerer fubmifjeft annecrirten hoͤchſt nothgedrungenen Iniurien⸗ 
lage in refp. real- und verbal - iniurienfache Unſerer derzeitis 
gen drey Eratchgauifch. Directorialen und unfers Orts Syndici 
Lt. Salßmanns ce. den obbemeidten bisherigen Craichgautfch. 
Mit  Nitterrath Goͤler von Kavenfpurg er complicos cum = 


A—D. 35. 
(3212.) 


C(1740.) An die allerhschft verordneten faif. Hhn Com- 
miffarios S. T. Hn RhR. Srhn von Wircherer und S. T. Hu 
RhR. von Wernhern ete. unterthaͤnige fernere Erklaͤrung, Vor⸗ 
ſtellung, productio nouorum Documentor. et momentor. ſofort 
in dem Naturrecht gegründeten Apologie Defenftowsichrift und 
demüthige Bitte mein Joh. Fried, Salzmanns I. V.L. Ritter⸗ 
ſchaftl. Craichgauiſch. Syndici ſamt Beyl. pl Ä 

Die Schrift 16. Boͤgen, die Beyl.aber fehlen. 
DLXXXXIV. Str. mit den Bebrüdern v.Sternens 
felß und Wuͤrtenberg pto der alienation der Ster⸗ 

nenfelfifh. Guͤter. 
(3213.) 
=. €. 2, Dre RhRaths-Gutachten in Caufa R. R. in 
Schwaben Orts Craichgau c. die beyde Öebrüdere von Ster— 
nenfelß, wie auch ben In Herzogen von Wuͤrtenberg — 
5 ie 
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/ 
bie Alienation berer fämtl. Sternenfelßiſch. Güter, und Turba⸗ 
tion oder Exemption von der Ritterfchaft Steuer⸗Rechten betr. 

Verf. der berihmte RhR. Fhr. von Sendenberg. 

indet fich in Moſers Bepträgen zu R. R. Sacen otem 
tuͤck ©. 261 — 296. 3 ©t. ©. 609 — 666. 4 Öt. ©. 785 ' 
881. | Ze 
s (3214.) 

(1749. d. 15. Sept.) Vorſtellungsſchreib. ad Imp. die Re⸗ 

— — der Sternenfelſiſch. Lehen betr. d. d. 

tuttgard. 
Iſt bey n. 3194. als Beyl. ſub N. 5. 

DLXXXXV. Str. mit Adam Srieder. Genth. 

F (3215.) ae 

(1768.) Starus Caufae in Sachen Genth e. Creichgau puncto 
deiectionis ab oflicio eiusque poffefione 1, quafi violentae, igno- 
miniofae et contra uiam iuris ftipulatam utrinque petiti Man- 
dati S. C. hinc de caflando reftituendo et manutenendo -ad 
exemplum aliorum tam ante, quam poft decretorum .hactenus 
autem per integrum et quod excurrit decennium inaudito pror- 
fus exemplo nondum obtinere dati novae nunc fupplicationis 
et iteratae petitionis humill.in caufa tam diu pendente et femel 
praeventa in Celfifimo Tribunali Camerae Imperialis. Wezlar. 

Verf. A. F. Genth I. V.Lic. und ehemaliger Creichgaui: 

ſcher Conſulent. | Ä e 

Reichsritterſchaft in Franken uͤberhaupt betr. 
DLXXXXVI. Str. mie den FSrankiſch. KRreisſtaͤn⸗ | 
den wegen verfibieden er Differentien. 
(3216,) 

( ? Anmaßgebl. BedenFen mie einige gwifthen denen _ 
Rsſtaͤnden im Fränkifch. Kreife und der freyen R. R. in Frans 
fen obſchwebende Differentien am füglichften und zu beyderſeits 
Vortheil abgethan werden Eönnen. | 

Findet fi) in Lünigs Selectis feript. illuftrib, p. 780-783. 
DLXXXX VI. Str. wegen ʒuſtehender Gerechtſa⸗ 
me in continuando Iure collectandi, fonderlidyin 
denen Feudis confolidatis. 


' (3217.) 
.. Cı688.) Kaiferl. —— -Expectanz auf die vacirende 
Ritterſchaftl. Leben für die Nitterichaft in Franken. E F 
3218. 


x 
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(3218.) 

( ) Ex Actis gegogene compendidfe Vorftellung der 
R. R. in Franken befigegründet / hergebrachten Gerechtfame pto 
continuandae Collectationis et iurium ab inde dependentium in 
feudis confolidatis. 

(3219.) 

C _) Sründl, Beantwortung dererienigen Gegenfäße, 
welche wiber die hier vorfichende vordie R. R. militirende Fyn- 
damenta ex aduerfo eingewendet werden. 238. 

(3220.) | 

) Ex Actis Iudicialibus fürzlich gegogene Haupt 
Fundamenta, wodurch die, der ohnmmittelbar freyen R. R. in 
Franken zuftehende Gerechtfame in continuando Iure Collectan- 
di, fonderlich auch in denen Feudis confolidatis, nach denen ge⸗ 
meinen Nechten, dem unfürdencklihen Herfommen, vorbande, 
nen Reich; Grundgefegen, darauf ſich gründenden Special Kai⸗ 
ferl. Privilegiis, und bey —— Kaiſerl. RhR. praevia 
plenifima Cauflae Cognitione , vielfaͤltig ergangenen Praeiudi- 
ciis decifivis, bishero ſowohl insals auffer Gericht beftens 
verthaidiget worden : mit- angchängter gründlicher Beantivor, 
sung dererienigen Gegen» Eäse, welche ſowohl in Comitiis Im. 
perii, als denen hoͤchſten Reichs⸗Gerichten, wider die hier vor, 
ftehende vor die Reichs-Ritterſchaft militirende Fundamenta, ge— 
genfeitig hauptfächlich eingervendet werden. 4. 168. 


DLXXXXVIH. Str. wegen der alc hergebrachten 
Lebens » Bewobhnbeit in Anfebung der'Succeßion 
derer Agnatorum collateral. in den Sränfifch. alte 
und neuen Leben, ob fie von dem primo acqui- 
rente abftammen ‚oder nicht, auf gleichen 
Namen, Stamm, Schild und Selm, 


(3221.) 

(1605.d. 2.Iul.) von Roſenthal Heine, und Goͤßwin 
Stattmann Confil. de fuccefione Agnarorum Collateralium, 
fo lang Stamm und Nahm, Schild und Helm mähret. De con- 
fuerudine Franconiae in decimis, de decimis ante, vel poft con- 
cilium Lateranenfe alienatis. Collarerales Agnati admittendi ad 
feuda five nova, five antiqua, licet a primo acquirente non 
deicendant. De rebus infeudari folitis , de confeflione extra- 
iudiciali „ de folemnitatibus in alienatione rerum Ecclefiaftica- 
rum. De infeudatione prima illicita. Non minor auctoritas 
transactionum quam rerum iudicatarum, d. d, Spirae, 

Finden 
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Finden fich in Cafp. Klockü Coll. Conf, T. IV. p. 545-658. 
(3222.) 

— d. 6. Apr.) Müllers Joachim articulirte Deduction 
und Bemweifung 8* bey denen beyden Hochl. hohen Stiftern 
Bamberg und Würzburg in Succeſſione Agnatorum ete. vor Ab 
ters ganz Feine Differenz herfommen. 
| (3223.) | 

1 ) Articulivte Beweißthum des Stifftd Würzburg 
Adelichen Lehen Gebrauchs, nemlich, daß die vom Stift zu Wuͤrz⸗ 
burg zu Lehen rührende Mannlehen, ohne Unterfchied, five feu- 
da fint nova, five antiqua aut paterna, absque refpectu defcen- 
‚dentiae von unerdenklichen jahren gelichen worden, und dahe⸗ 
ro ein ieder regierender Bifchoff .nachmals in Krafft alten Her⸗ 
fommeng, indifferenter, five feuda fine nova, five antiqua vel 
paterna , absque probatione Defcendentiae , et Agnatis a pri- 
mo Acquirente defcendentibus, allen und ieden Collate- 
ralibus , habita tamen gradus praerogativa, zu leihen ſchuldig 
feye, fo lang Stamm und Name, Schild und Helm währet, 
‘oder ein Agnarus beffelben Gefchlechts vorhanden, und im Leben 
iſt, alfo und dergeftalt, wann gleich die Adeliche Gefchlechten 

leiches Schild und Helms, unterfchiebliche Namen von Alters’ 
ber befommen, daß boc auf Abfterben einer oder der andern 
defielben Gefchlechts geliehen worden, und billig noch geſche⸗ 
ben ſoll. | 
(3224.) 

(733) Roͤslers Joh. Heine. Nechtsgegrünbete Vers 
theidigung der aft hergebrachten Fraͤnkiſchen Lehens » Gemohns 
heit, vermöge deren die Agnati collaterales die Eucceßion in de 
nen Fraͤnkiſchen ſowol alt ald neuen Lehen ohne Unterfchied, ob 
fie von dem primo acquirente abſtammen, ‚oder nicht, auf glei 
chen Namen, Stamm, Schild und Helm zu behaupten berechti⸗ 
get fennd, worinnen deutlid) gezeiget wird, was es mit diefer 
confiretudine Franconica invcterata por eine uriprunglich wahre - 
Bewandniß habe, und welchergeftalt diefelbe nach, deren beſon⸗ 
«dern Rationabilität, und übrigen erforderlichen Rechts⸗Beſtand, 
infonderheit auch nach denen vorhandenen eigenen Lehensherr⸗ 
lichen in ımd auffer gerichtlichen Bekänntniffen, beeydigten Zeu⸗ 
‚genfchafften, vielfältig geſchehenen Actibus inveftiturarum con- 
formium, gerichtlicher Entfcheidung ber niedergefesten Mann⸗ 
‚Lehen : Gerichte, und darauf in fupremo iudicio Camerae Impe- 
rialis gerechteſt erfolgeten Beſtaͤttigungen, mit Beyfall der Rech⸗ 
ten und bewährteſter Auctoritatum, quoad Capita er 

a 2, 
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lia, gründlich zu betrachten, zugleich auch von denen gegen dieſe 
Obfervantiam feudalem ex adverfo vorgebrachten Obiectionibus 
ftandhafft zu vindiciren ift. 34. 21B. 
(3225.) 
| (1740.) Schoepff Carl Fr. Tr. de feudis Germaniae gen- 
eilitiis quibuscunque oder: Unumftößl. Beweiß, daß alle und 
iede Lehen T. Gefchiechts » Lehen zu Schild und Helm feyen. 
Schweinf. 
Findet ſich auch bey Jenichen in Theſ. iur, feudal. T. H, 


n. 25. . 498. ö 
- ' (3226.) 


(1755.) Die Gemeinfchaft als ein wahrer Grund der Erbs 
folge und ber einzige Grund der Lehensfolge derer Seitenver: 
wandten. | 

(3227.) 


(760.) Fortgefeßter geündlicher Beweiß der Altdeutſchen 
hergebrachten Fraͤnk. Erbfolgs⸗Ordnung, nach welcher die Agna- 
ti collacerales in denen Fraͤnk. Würzburg. ſowohl alten alg 
neuen Lehen, ohne Unterfchied, ob fie von dem primo Acquiven- 
te abſtammen ober nicht, auf aan Stamm, Schild 
und Helm die Succeßion zu behaupten berechtigt feyn, -ad 
Cauf. derer beyden Hhn Gebrüdere Frhn Truchſeßen von Wez⸗ 
haußen entgegen des In Fuͤrſten und Bifchoffen zu Würzburg 
Hfl. Sn. dern nachgefegte Regierung ımd Lehenhof, die über 
200. Jahr bey der Frhl. Truchfifchen Familie gemefene und noch 
feyende Lehen zu Kerb und Birnfelb betr. welche deswegen ans 
penis gemacht werden wollen, weilen die noch lebende Hhn 
ebrüdere von Truchfeß in linea recta von dem primo Acqui- 
rente nicht abflammen, mit welchem fie doch einen communem 
fipitem haben. m. B. A—S, ıd. 23. 
(3228.) 

(1761.) Gründliche Abfertigung aller. in denen Würzb, 
Sextuplicis befindl. Wahrheitswidrigen Hi ya zur 
weitern Erläuterung des foͤrtgeſetzten gruͤndlichen Beweiſes ber 
— hergebrachten Fraͤnk. Erbfolgs-Ordnung. m. B. 


18B. 

(1764.) 3 —— lichen Beweiſes d 
1764.) Zweyte Fortſetzung des gründlichen Beweiſes der 
altpentjcgen hergebrachten — Erbfolgs-Ordnung. m: 


5B. 

Verf. dieſer 3. gruͤndlichen und claſſiſchen Ausarbeitungen 
EX. Job. Melch. Heuſchtel in Coburg. 

DLXXXXIX. 
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DLXXXXXIX. Str. in Sachen Joachim Truchſeß v. 
Wezhaußen, und dann der Ritterſchaft VI. Or⸗ 
then in Kranken, Rlägern und refp. Intervenien. 
ten entgegen Sn Johann Cafimirn Gag zu Sach⸗ 
| fen Mand. de. relaxando arrefto. von | 


1593 — 1602. | 
| (3230.) | 
C1718-) Exerceitium Iuris territorialis über Reichgbefreyte 


Findet fi) oben n. 2651. 

wobey folgendes im Eingang angemerfet wird: u 
Joachim Truchſeß von Wezhaufen war ein Reichsbefrey⸗ 
ter von Adel, wurde aber wegen feines Lehenguths Weickers⸗ 
haufen fo im KCoburgifchen Amte Heldburg gelegen, als ein. 
Sachfen » Coburgifcher Vaſall angefehen. Da er ſich num 
toider feine Landes:Herrfchaft vergangen, und viele Eingriffe 
in dortige Herrichaftl. Cent unternommen , wurde ihm eine 
Poen von 1000fl. dictiret, auch bey fernerer Widerfeglichkeit, 
deffen Einkünffte mit Arreft belegt; ia fo ger mit Entziehung 
des Lehens bedrohet. Obgleich nun der Truchſeß von Wez 
haufen Mandata C. S. de relaxando arrefto ausgewuͤrcket/ die 
Kitterfch. derer VI. Drte Interveniendo in Camera eingekom⸗ 
men: fo find doch foldye 5. Mandata, durch 6. befondere Urs 
theile,welche den 23. 25. 26. Febr. 1. au. ausgefallen, 
caffiret worden, worüber unter obigem Rubro bie vorzuͤgl. 

Acten⸗Stuͤcke gefammlet und eingebruckt zu lefen find. 
DC. Str. mit Brbg⸗Culmbach wegen der über 
dortigen Rsadel anverlangten Superiorit. territor. 
und Landfafliat und von denen dieferwegen ergans 
genen Weichsgerichtl, Erkantniſſen genommenen 
Recurs ad Comitia, um die Verabfaffung eines 

pro Regula dienenden Normatiui Imperiü 
zu bewirken, 
| -(3231.) 

(1680.) Der Ritterſch. in Franken Gegen Remonftrat. ad 


Comitia Imperii pro immedietate des Adels im Eulmbachifch. Dis 
ſtrict c. Kulmbach. chiſch 


Findet ſich in dem Frhrl. Kuͤnßbergiſch. Triplicis Thur⸗ 
nau betr. unter. ben Beyl. ſuben. 106. es 
T 3032. 


— 
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(3232.) 

C(I715.) Rurze F. 8. wie es mit dem A. 1715. in Thurnau 
durch etliche von Adel verübten Tumult vor Bewandnis habe 
und wie occafione diefer Sache dem fürftl. Haufe Brbg die a — 
deculis in loco hergebrachte cognition in dergl. Fallen ſchwer ges 
macht, infonderheit pro ratione decidendi ein Principium : da 
feinem Stand des Reichs über eines Sjmmediaten von Adel Bers 
brechen die iurisdiction, weder ex capite’loci delicti, noch ſonſt 
unter einigem Vorwand, zu geſtatten ſey, gelegt werden wollen. 
Bayrenth. m. B. 1—16. 10%. 

(6233.) 

 Cızaı —26) Hieher gehören die ©. 614. n. 2652. 10. be⸗ 
reits zur Anzeige gelangte Schriften. 

I und um Thurnau, fodann Peeften und deren Zubehoͤr 

ben die Hn Grafen von Giech die hohe und Fraifchliche Ds 
brigfeit, den Cent und Blutbann cum omnimoda iurisdictio- 
nc etiure territoriali auß, welche vorzuͤgliche Gerechtſame 
fie vermöge eines im Jahr — 26. Maii errichteten Vers 
leichs von Hochf. Brandenb. Bayreuthiſchen Hauſe gegen 

Erlegung 26000 fl. Rhein. Währung, als ein Neichgaffters 

Mann ⸗Lehen erhalten, und dabey vermittelft eines hochvene⸗ 

rirl. Concl. des Hochpreißl. Rs Hofraths vom 14. Aug. 

1726. nachdruͤcklich gefchußet worden. 

©. Lünigs Reichsarchiv Spicil. Saec. I. Theil IX. Abfag N, 


* 


XIV. ©. 213. Num. XV. S. 216. Num. XX. ©. 219, 
Eiusd. Corp. Iur. Feud. Gerin. III Th. ©. 914. 
(63234.) 

) — aetenmaͤßige kurzgefaßte Information 
von dem reſuſeitirten Rechtshandel der Ritterſchaft in Franken 
entgegen Sr. Hfl. Dchl. Brbg⸗Culmbach, nebſt einer compen- 
dieufen Repraeſentation der Hfi. Brbgiſch. Gerechtſamen, pro 
conſeruanda poſſeſſione vel quafi der wohl hergebrachten Landes⸗ 
Superiorität cum Dependentibus. Die affectirte Entziehung des 
Voigtländifch. dem Hfi. Haus a feculis her erbgehuldigten Adele 
der beeden Huuptmannfchaften Hof, und Wunfiedel betr. 

(3235) | 
(1730.) Ad Imp. allerunthgite Kolgleiftung ad Clem. Con- 
eluf. Lunae 14. Mart. 1729, cum humill. petito pro clem. im- 
petrauda ordinat, Cacfar. in conformitate olim iam emanati Cae- 
far. Mandati poenal. caflatorii, inhibit. et reititutorii de fe ite- 
rum eximendo a Landiailiatu Brandenburgico et more — 
ebite 
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debite aſſociando Corpori immediatae Nobilitatis Franeonicae 
ac praeftando reliqua etc. in Sachen Anmwalds Impetrantiſch. 
wohlloͤbl. Rsbefreyten ohnmittelbaren N. R. aller VL. Orte in 
Franken ꝛc. e. den impetratifch. Vogtländifch. in der Haupt 
mannfchaft Hof und den VI. Aemtern und Wunfiedel auch Bay⸗ 
zeuch, Culmbach » und Neuſtaͤdtiſch. Bezirk gefeffenen Rsadel 
und des intervenirenden An Mgfen zn Brbg⸗Culmbach Hfl. 
Schl. Mandati er Citat. den Rsadel im Vogtland betr. Cum 
Adj. A—H. et huius Liter, Subadj. aNum. i—70. ° 539. 


(3236.) 

— ) Extractus fcripti exegetici, fo unter ber Rubric: 
Hfl. Brbg » Culmbachifche Iuftitia caufae fynoptica genannt: Als 
lerunthofte Folgleiſtnng de praef. 2. Tun. 1730. entgegen gefeget 
und im Druck dem publico mit der Zeit communicirt werden 
folle ıc. dermalen aber aus befondern Ürfachen nur extractsweig 
aus einer Beylage ſich praefentirt und Flägerifchen defecrum 
fundamenti actionis vorſtellig machet, ad cauf. der Fränfifch, 
Ritterſch. aller VI. Orte entgegen Ge. Hfl. Dchl. zu Brb⸗ 
Fulmbach, die allectirte Entziehnng des dem Hfl. Haus Brbg—⸗ 
cuimbach a ſeculis erbgehuldigten Vogtlaͤndiſch. Adels betr. , 


m. B. B—D 2. 


(3237.) | 
(1730.) Abdruck der fo rubricirten Hfl. Brbgiſch. vorläus 
figen actenmäßigen und Furzgefaßten Information ıc. mit kur⸗ 
jen Notaminib. und Gegenerläuterungen in Sachen der R. R. 
an Franken entgegen Se. Hfl. Ochl. zu Brbg⸗ Culmbach ꝛc. den 
Rsadel im Bogtland befr. 98. 
| (6238.). — 
(1746.) Struuii Burc. Gotth. Diſquiſitio de iure territo- 
rüi claufi ſ. oben n. 2666. 
(3239.) 
(1750.d.ır. Maii.) Hfl. Brbg: Eulmbachifches Schreiben 
ad Comitia die der Landesherrlichen Superiorität fich entziehende 
gandfaßen: deren heimliche mit der Fraͤnkiſchen Ritterſchafft 
treffende Verbindungen: Erſagter Fraͤnkiſcher Ritterſchaft auf 
dergleichen an ſich null» und nichtige confoederationes et im- 
marriculationes begeündende Zudringlichfeiten : die bey dem Kaif. 
MH. ın allen Nitterfch. cauſis gleichfam indiftincte in favorem . 
der Ritterſchaft ausfaliende Mandata S. C. und gravirliche Sen- 
tentias paritorias : den in einigen dergleichen caufis, nach mie 
derhohlter aber vergeblich gefischter Remedur, bey Kaif. Maj. 
alterhöchften Perfon nunmehro ad Comitia Imperii —— 
* Ads 


RR. Eor, Fraͤnk. Str. Goͤleriſch. Erben. ꝛc. 7727 


Recurfum und bie —— eines Normativi Imperii betr. 
Nebſt anliegenden kurzen je Ay ıc. Dietat, Ratisp. per 
Moguntinum. : | 2B. 
Chan). Babe Weise wi aßige Nach 
1750.). Kurze hiſtoriſche und actenmaͤßige Nachrichten 
yon dem Fuͤrſtenthum Burggrafthums Nürnberg oberhalb Ges 
buͤrgs, oder dem Matggrafthum Brbg » Culmbach in Anfehung 
deffelben vor und bald nach dem groffen Interregnv im Reich, 
als infeparable Landes Pertinentien, iedesmals mit erworbenen 
Ritserfchafften. m. B. AU. Bareuth. 208. 
Ohne die Beylagen findet fich folche in den Select. Iur. 
publ. T. 23. p. 389 ſeqq. | 
(3241.) 8, 
(1750. d. 25. Iun.) Brandenburg » Bareythifcheg P. M. 
Stehet auch in Moſers T. R. Archiv 1751. P. 5. p.173, 
| (3242.) Ä 
(7 2.d. 11. Aug.) Status caufae, welcher in dem von des 
nen a Bayreuthiſch. Würtenbergifch » und refp. Mompel⸗ 
artifch. Gefandtfchaften diftribuirten P. M. die Nitterfchaftl. 
rungen betr. enthalten if. | 
©. Mofers Staatsarch. 1752. T.2. p. 1015. und Staats⸗ 
fpiegel 1752. p.761. ! 
* A, 1750. wandte ſich Brbg ⸗ Bayreuth in denen mit der 
R. R. habenden Streitigkeiten an den Rs⸗Convent, und weil 
zuvor Wuͤrtenberg in denen mit biefem Corpore am IHR. 
gehabten Streitigkeiten fich eben dahin gewendet hatte; fo 
teot Bayreuth nebft Sachſ. Meinungen by. Die Sache 
machte groffe Bewegungen: es fiel aber endlich das Rsgut⸗ 
achten 1753. nicht nach Wunfch der recurrirenden Höfe aug 
und der Kaifer erfireckte es in ber Katification noch weiter 
gegen dieſelbe. 


DCI. Str. zwifchen den GBölerifchen Erben und 
den Brafen von Wiefer, wegen Reftituirung der 
Herrſchaft Zwingenberg und der von Churpfalz 
Darauf behaupteten Beieurun ‚endlich erfolgten 
Verkauf und bewirkter gütlicher Vergleichung. 


(3243.) 
C__. ) Ad Imp. allerunthgft » hochgemuͤſſigt « und fußfaͤl⸗ 
ligftes Bitten pro Sententiae a Deputatis Imperii Ao. 1651, iam 
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iam latae atque vigore Referipti Caefar. de A. 1653. plenarie 
approbatae adimpletionique iuftifime demandatae executione, 
ob varias rerum vicifitudines et inprimis metum praeposentiae 
Palatinae hactenus non peracta, praeuia eiusdem renovatione 
et transfcriptione, nunc tandem fanctionibus et legibus impe- 
rii fundamentalib. conformiter, celeriter, et eflicaciter, clemen- 
tilſſime BE Anwalds in Sachen derer Rofrey⸗Wohl⸗ 
eb. Det n Wilh. Trieb. Horneck von Hornberg, wie ern 
n Pleickart Dietr, von Gemmingen und an Eherh. Krieberich | 
zoͤler vor Ravenſpur ‚Liberorum reſp. et uxorum nomine 
den Ochl. en und an 3 Carl Philippen, Pfalzgrafen a 
Mhein, des H. N. R. Chur rſteu — — ꝛc. ſo⸗ 
dann den RA CH Gr. und In Ferdinand And. von Wieſer 
Churpfaͤlziſch. Deb: Rath, auch Neuburgiſch. Geh. und Hof⸗ 
zath, wie auch Landfchafts Commiffariat: Präfidenten, bie volls 
fommme Neftitution des Epurpfäitie. Erblehens Zwingenberg 
betr. c. Adi. fub. Num. I, et II. Die Beylagen find- Folgen 


dergeftalt rubriciret. 


» 


(3244.) Eh 
.. (1723.) Actenmaͤſſig documentirte fs. bie wahre und 
gechtsgegrünbete Befchaffenheit bes denen Frhrl. Goͤleriſchen 
Hhn — als Hn rg reiten Horneck v. — 
berg, Hn Pleickardt Dietrich von Gemmingen und In Eberb. 
vied. Göler von Ravenfpurg fämtl, uxorio nomine von Gott 
und Rechtswegen zuftehend + von Zeit des Weftphälifch. Fries 
densfchluffes bey einem halben Saeculo fequefirirt» und em ich 
egen die in poflefforio A. 1651. publicirte Rscommiſſions⸗ 
Signatur und darauf gefolgte Eaiferl. Executions - Verordnung, 
ja gegen die Ehnrpf ‚ide Ki eigne wiederholte Werficheruns 
erwärtg hin de facto cenferirten Chur⸗ 


gen Ao, 8 ar ander 
- pfälzifch. Erble ens Zwingenberg, famt feinen Zus und —* 


(3245.) | 

1724.) Continuatio II. 8. F. in der Zwingenbergiſch. 
Erblepens » Sache, wie deren gütl. Reftitution von A. 1721. - 
big ad A. 1724. und alſo in dag dritte Jahr, mit fehe vielem 
Zeit und Kofienverluft enixifiime et fubmififime bey Churpfalj 
zwar abermal gefucht, aber nicht erhalten, fondern nach bes 
{ub dato d, 13. Martii, 1724. ausgefallenen Churpfälzifch. wibris 
en rReſolution endlich bey der X. kaiſ. Mai. als Auguftifimo et 

olo pacis executore, Die oͤhnumgaͤngl. Roconſtitutions — 


Sriedenichiug, mäßige Huͤlfe alleruntpgit zu implorisen, bie © 
leriſche 
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leriſche Hhn Intereſſenten ohnvermeidlich gemüßiget worden 

an ya : 46. | 
.,..(3246.) | 

( ) Summarifche Punetation ber allſchon feit A. 

1651. in executiuis fiehenden Zwingenbergiſch. Erblehens Reſu⸗ 

tutionsſache cum adiunctis Conclufis fub figno ©. et ). 1B. 


(3247.) 

C Q Gutachten eines vornehmen Minifters, die Retti- 

zution des Churpfälzifch. Erbleheng Zwingenberg betr. " 1B. 
.  (3248.) 

(1726.) Ad Imp. allerunthgfte Exceptiones ſub- et obre- 
ptionis deductio et,demonftratio, ex hucusque noviter repertis 
nullitatum et inexequibilitatis adverfariae praetenfae fignaturae 
Imperi de eı. Febr. 1651. aduerfarior. finiftrorum fuppofito- 
zum et allegatorum etc. mit Bitte pro clem. reponendo Con- 
clufa de 17. Apr. 1725. et 22. Iun. 1726. aut euentualiter refti- 
wuendo aduerfus eadem; nec non repellendo uel remittendo 
partem fub-et obreptitie Impetrantem aliaque utintus. Im⸗ 

eteatifchen Churpfälziich. Anwalds in Sachen — von 
— — Eberh. Fried. Goͤler von Ravenſpurg, Pleickard Dies 
trich von Gemmingen,uxorum et liberorum nomine c. ©. Churf. 
Dchl. zu Pfalz und den Grafen von Wiefer die Neftitution deg 
Ehurpfälziich. Lehens Zwingenberg. Appon. N. ı—14. 68. 


(3249.) ar 

(1726.d.27. Jun.) AdImp. allerunthoftsfernere Deductio 
und Exceptiones fub - et obreptionum, nec non demonftratio 
apertifimar. nullitatum psaetenfae fignaturae Deputatorum im- 
perii de dato + Febr. 1651. mit Bitte, pro glem. revocanda 
Commiſſione executionis an dag Schwäbifche Kreis:Augfchreibs 
amt et alias, ut intus. Churpfälzifch. Anwalds in Sachen Hors 
neck von — Eberh. Fried. Goͤler von Ravenſpuͤrg, 
Pleickard Dietrichen von Gemmingen, uxorum et liberor. nomi- 
ne c. S. Chfl. Dechl. zu Pſzu und Ferdin. Andr. Gr.von Wie 
fer, das. Churpfaͤlziſche Lehen Zwingenberg beer. m. B. 15— 
22; 48Ba 

(3250.) 

(1726. d. 18. Iul.) Ad Imp. allerunthgfte8® Supplementum 
ad Exceptiones fub-et obreptionum etc. mit Bitte pro cle- 
mentiſſ. reflexione Churpfälziich. Anmwalds. In Sachen Hor⸗ 
ned von Hornberg er Conf. c. S. Chfl. Dchl. zu Pfalz und den 
Sr. von Wyſer das Chuspfälzifche Lehen Zwingenberg betr. 2B. 


Ma (3251.) 
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(3251.) ee 
(1726. d.26. Dec.) Memoriale ad Comitia die Aufhebung 
ber a Deputatis Imperii ex capite Amneftiae incompetenter et 
nulliter gegen die Klaren Buchftaben des Weftphälifch. Friedens, 
Ruͤrnbergiſch. Präliminar : und Hauptrereß, kaiferl. Edicten, 
arctiorem modum exequendi erfanten Signaturae in praetenfam 
contumaciam d. d. Heilbronn d. 41 Febr. ‚1651. wider weil. 
Ehurfürften zu Pfalz; Carolum Ludouicum, wegen Abtrettung 
des nach Abfterben Friderici von Hirfchhorn bes legten Stam⸗ 
mes und Nameng, von auch weil. Friderico V. Electore Pala- 
tino cum Dominio directo 'confolidirten Churpfaͤlziſch. Lehens 
. Zwingenberg am Neckar betr. von ber Churpfälsife. Sefandfch. 
übergeben, m. B. 19. | 78: 
indet fich in der Staats kanzl. T. so. ©. 394. und in der 
s·Fama 1.DB.P. 4556. 17571768. Und p.271— 283, 
(3252.) ' 

(1726.) Gründl. Confiderationes contra Recurfum ad Co- 
mitia imperii in der Zwingenbergifch. Neftitutiong » und Execu⸗ 
tiong » Sache cum raemiſſa breui facti narratione, in fo ferne 
feldige hierbey zur Erläuterung nöthig, m. B. 19. 33. 

Bun ſich in der As⸗Fama I. B. p. 332-244. mit Weg 

affıng der Benl. und in der Staatskanzl. T. 50. S. 456. 
(3253.) 

(1726.) Ungrumd der ſogenannten gründl. Confiderationen 
contra recurfum ad Comitia Imperüi in der !3twingenbergifch. 
Reſtitutionsſache ex capite amneftiae ui pacis Weftphal. 2%. 

Sindet fihl.c.p. 670— 711. und in der Staatskanzl. 

T.5ı. ©. 497. 

(3254.) 

(1726.) Kurze Borftellung, warum ein Stand bes Reiche 
in cafu iuftitiae feines Hn Bruders bey der Rsverſammlung 
zechtl. Weife nicht voriren, folglich auch folches in der Zwingen⸗ 
bergiſch. Sache von Ihro Chfl. Ochl. zu Pfal; beyden Hhn Bruͤ⸗ 
dern Chur⸗ und Hfftl. Ochl. Debl. nicht geſchehen koͤnne. 

Stehet in der As-Fama II. B. p. 362—371. und in der 

Staatskanzl. T. 52. ©. 315. 

(3255.) 

(1726.) Allergerechteſte Kaif. RhR. Conclufa und Referi- 

fü Caefarea, fp ın Sachen An Wilh. Fried. Hornecks v. Horw 
erg c. Ihro Chfl. Durchl. zu Pfaͤlz und Hn Or. —5 — 
ndr. 
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Andre. von Wießer Fwingenberg betr. vor unb nach) dem allerun⸗ 

tertf, exhibirten Churpfälzifchen Bericht und Gr. Wießeriſchen 

Bıflesung iuflizmäßie ergangen. 34. 
(3256.) 

k 2 Recapitulirte Subftanz ber Sölerifch. Borftellung, 
daß in dee Zwingenbergiſch. Sad)? —— Trier, Hoch- und 
Teutfchmeifter, Augfpurg, Wormg , Prün und Ellwangen nicht 
votiren koͤnne. 

Stehet in der As⸗Fama L. c. p. 624 — 627. und in bee 

Staatskanzl. T. 52. S. 323. 

| ..  (32357.) 

C. ) Anmerkungen über die recapirulirte Subftanz in 
der Zwingebergiſch. Sache. | 

— ſich in der As-⸗Fama L.c. p.627—643. und in Dee 

taatsFanszl. T. 52. ©. 323. 
(3258.) 

CI Bon bem von Fo in bee Zwingenbergiſch. Re- 
ftitutions- und Executions - Angelegenheit ad Comitia genomme⸗ 
nen Recurs und in wie ferne das Corpus Evangelicor. hieran 
Theil genommen, 

©. von Schauroth Corp. Grauam. Corp. Evang. T. II. 

P. 870—948. 

* Wegen ber Herrfchaft Zwingenberg, zu deren Reftitution' 

an die evangel. R. Kitterfchaftliche Sam vor Goͤler Chur⸗ 

Pfalz ſchon 1651. durch ein rechtskraͤftiges Urtheil der dama⸗ 

ligen Reich8:Deputation ex capite amneftiae war angewieſen 

morben, und worauf ießt der IHR. Executions - — ab, 
nahm Churpfal; 1726. den Recurs an den Reichs⸗Tag. Und 
da im Fuͤrſtenrathe, wider Vermuthen, die catholifche Stim⸗ 
men zur Mehrheit für Pfalz ausfielen; fahe dag Corpus 

Evangelicorum ſich genöthiget, am 3. Det. 1723. in partes zu 

gehen, womit eg auch, aller ARiderpräche ohngehindert, feis 

nen Ziveck fo weit erreichte, daß die vom RhR. erfannte Exe- 
eution ihren Fortgang wuͤrklich gewann, mithin bie Goler 
riſche Familie zum Befig von Zwingenberg gelangte, obgleich 

a über neue Befchtverden gegen Churpfalz zu kla⸗ 

n hatte. 

S. Pütters R. Gefchichte. p. 1081. 
C Adl — üßigte G ſtel 
1727. mp. allerunthgſt gemuͤßigte Gegenvorſtel⸗ 
lung und — grunnlichfte Refutation bes von 

R ; 
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loͤbl. —— Geſandtſchaft zu Rgſp. am 17. Der. 
zur Dictatur beförderten Memorialis, iuncto petito humillimo 
pro clementifl. inhibendo Recurfum incompetentifime ad Co» 
-mitia Imperii peractum maturando Refolutionem voti — 
fimi Confilü Imperialis Aulici, nec non priftinae atque ſufſſicien- 
ti eflicaciae reftituendo Commiflionem Executionis auf bes 
- 1861. Schwäbifch. Kreifes ausjchreibende Hhn Fürften, ſub clau- 
fula: Samt und fonders decretam, promtifiimeque per eos- 
dem auctoritate fumma Caefarea ludicata Impetii actualiter 
exequendo in Friedensſchlußmaͤßig längft abgeurtheilten Exe- 
eutionsfachen unferer Wilh. Frieder. Horneck von Hornberg 
leickard Dietrich8 von Gemmingen und Eberh. Sricberiche 
zoͤlern von Raven euer nomine Liberorum refp. et uxorpum, 
als von meil. Engelhard Goͤlern von — deſcendiren⸗ 
den en Ursauch refp. Ur s Ur »Enteln „des Och. 
Fuͤrflen und Herrn, An Earl Philipps , Pfalzgeafen am Rhein, 
Des heil. R. Reiche Shurfürften und Ersfchagweiftein Chfl. Ochl. 
und Hn Grafen Ferdinand Andr. von Wiefer, die friedensfchlußs 
‚ mäffige vollfommene Reftitution des Churpfälzifch, Erblehens 
Zwingenberg betr. cum Adi. 13—18. 12, 
(3260.) | 
726.) — uͤber die am Ende derer vorerwaͤhn⸗ 
ten (ad marginem unter der aparten Auffchrift: Erundl. Con- 
fiderationes contra Recurfum ad Comitia etc. beygedrudten) 
Eonfiderationen hieneben befindl.Coniectaria mit einer Beyl.2d. 

In der Staatskanzl. T. 51. ©. 321. 
? (3261.) _ | 

(1727.) Ad, Comitia, iedoch pro fola notitia et informatio« 
ne gerichtete beffer gegründete Gegenvorſtellung auf dag von der 
vortrefl, Churprähfe,. Geſandtſch. am 13. Dec. des iuͤngſt vers 
wichenen 1726ten Jahres zu intendirend snec) längerm Aufent⸗ 
halt der im Weftphälifch. Friedensſchluß manifeitilime radicirt⸗ 
aud) in deſſen conformitaet a Deputatis imperii ſowohl als 
zweyen Roͤniſch. Kaiſern und dero hochpreisl, RhR. Collegüis 
allergerechteft A. 1651. [hen cx capite amneftiae adiudicirtsauch 
auf Ehurpfälzifche felbit eigene Veranlaſſung A. 1652, veſtge⸗ 
fiellt: und A. 1725. und 1726. anderweit erfannten Reftitution 
bes Churpfaͤlziſch. Erblehens Zwingenberg übergebene Memo- 
ziale, Namens derer fämtl, von weil. Hn Engelhard Goͤlern 
‚von Ravenſpurg abflammenden Erb» Intereffenten, m. B. 13— 


8... md. 
Zindet ſich in der Staatskanzl. T.51. 6.198. | 
| © | (3262.) 


N 
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| (a) 
17027. d.7. et. 8. Aug.) Exır. RhR. P 1i in ber 
——— —2 en 2B. 
3203. | 


(1737. d. 27. Oct.) Votum commune berer 38 A. C. 
Verwandten ſo ſie in der ige s Pfalz » Ziwingenbergifch. Lehens 
Sache, im Rofuͤrſten⸗Rath ad Protocoll. gegeben. c. Adi. 48. 
TE . (3264) ’ 

(1727.) AdImp. allergehorfamftes wiederholt flehentlich⸗ 
fies Bitten pro clementiflime inhibendo cognitionem comitialem 
aullatenus fundatam refoluendo e contra quantocyus Votum 


Confilii Imperial. Aulici fimulque maturando executionem In» 


ftrumenti Pacis Weftphal. in eiusque complementum A. 1651. 
iam iam a Deputatis Imperii latae fententiae fubfecutorumque 
lurium ordinationum Caefarear, executorial. In Weftphälifch. 
iedeng » Executionsjachen Wilh. Fried. Hornecks von Horn⸗ 
er Pleickard Dietrich von Gemmingen und Eberh. Fried. 
Goͤlers von Ravenfpurg liberor. et uxorum nomine c. Ihro 
ef. Och. zu Pfalz und Hn Gr. Ferdinand Andre. von Wieſer, 
die: vollfommme Neftitution des Erblehens Zwingenberg betr. 
m. B. 1922. (ohne die mitgedruckten Beyl.) 5B. 


Findet ſich in der As⸗Fama J. B. ©. 618—638. und 667688, 


R (3265.) 

C _) AdImp. allerunthgſt⸗ gehorſamſte Solgleiftung ad 
Refcriptum Caefar. d, 27. Oct. nup. famt der allergnädigit reſp. 
aufgegebenen — deme , was vor bey und nach der 
am 2. Dec. endlich, wiewohl nicht ohne vieler andern de facto 
benbehaltenen wirfl. und zumalen militarifchen Inſiſtenz, in fehr 
imumjchränfter Maag erfolgten Huldigung zu Zwingenberg 
vorgegangen, auch an der noch allzu unvolltommentlich nur ane 
gefangenen Reftitution rücftändig ift, iuncto petito humillimo, 
pro glementiff. nunc tandem, fine ulla ulteriori mora, Inftru» 
mento P. W. Reique iudicatae et fubfecutis tot Refcriptis Cae- 
fareis conformiter. exequendo, ad Sereniff, Dn. Electorem de ab» 
ducendo omni milite in terminis feriis ulrerius refcribendo, 
commiffionemque Caefaream extendendo ad, auctoritate Cae- 


farea, reftitutionem fecundum tabulas Pacis, fumtibus Partis Im» 


petratae in mora reftituendi etiamnum perfeuerantis, plenarig 
eragendam, omnemque caufam wuet-amicabiliter componen« 
am, vel liquidationem, editis huncce in finem rationibus, aliis- 
que inferuientib. documentis debite inftituendam in We 


lfd). Friedeng, Reftinutionafedien.c. Ihre of Ochl. zu P 


# 
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wie auch die Hhn Grafen Ferdinand Andreas und Franz Jo⸗ 
ſeph von Wieſer, Gebruͤdere, Namens derer Goͤle 6; 8 
tereffenten, Hn Wild. Friederihs Horned von Hormbe 
n Pleickard Dietrich von Gemmingen und Hn Eberh. Fried. 
öler von Navenfpurg liberor. reip. et uxorum nomine, die 
volltommne Poflefions-Reftitution des. Churpfälzifch. Erbleheng 
Zwingenberg ber. c, Adi. 1—28. 9. MID. 
| (3266.) 
( Ad Imp. allernnthgſt nothgebrumgene Anzeig vom. 
dem beym Abzug der Churpfaͤlziſch. Milig iůngſthin am Schloß 
u Zwingenberg angefchlagenen Patent und damitnoch immer 
ortwuͤhrig de facto zu behaupten ſuchender militarifch» und ans 
derer Friedensſchluß⸗ auch Neurtheilswidriger Inſiſtenz, mit 
allerwehmuͤthigſt⸗ fußfälligfier Bitte pro clementiſſ. autorizate 
Castarea caflandis dictis: literis patentibus omnique prohibita 
Inftftentia Palatina, et executione ad normam Infirum., P: W. 
reique iudicatae ex fenrentia Depuratorum Imperii iam dudum 
firmifime enatae, quoad omnes er fingulas Pertinentiar. feudi. 
haereditarii Zwingenbergenfis fpecies quantocius peragenda at- 
que refolutione iuftifüma ad hactenus exhibita impertienda 
Commiflionique Cagfargae coniunctim et feorfim ad manutenene 
dum er plenarie exequendum demandanda in Weſtphaͤliſch. Fries 
deng » Ereeutionsjachen In Wilhelm Fried. Horneck von Horn⸗ 
berg, Hu Pleickard Dietr. von Gemmingen und Hn Eberh. 
ried. Goͤlers von Ravenſpurg c. Ihro Chi. Ochl. zu Pfalz 
nd die Hhn Bebrüdere Grafen Joh. Ferdinand und Franz Jar 
ſeph von Wieſer, Die weiter volltiommen + und fchleuntäfte Sol 
ziehung ber Poſſeſſion des Erblehens Zwingenberg beir.m. B. 
Ein Extraet yon biefer und der vorhergehenden Schrift fin⸗ 
det ſich in der Reichsfama VII B. P.404584. 
(3267.) 
(1727.) Ad manus S. C. Maieſtatis longe clementiſſimas 
allerunhaſte fußfaͤlligſte Imploration um allergnaͤdigſte Reichs⸗ 
vaͤtterliche Erhoͤrung in clementiff. maturanda relatione voti 
Conſilii Imperial. aulici Auguttiff, eiusque reſolutione iuftifima, 
ut er executione reali celerrima in Werphälifch. —— —* 
figen Executionsſachen weil. Engelhard Goͤlers von Ravenſpurg 
modo Wilh. Friederich Horneck von Hornberg et Conforten e. 
Ihro Chr. Dchl. zu Pfalz und den Grafen von Wieſer die voll⸗ 
mene Reſtitucioͤn des Churpfaͤlziſch. Erblehens wingenberg 
etr. | 3 


(3269.) 
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\ (3268.) 

(1728. d. 13. Aug.) Votum commune Catholieor. auf der 
A.Conf. Verwandten Votum commune vom 27. Det. 1727. die 
Pfalz» Zwingenbergifche Lehensfache betr. 

Ä | -(3263.) 

(1728.d. 16. Aug.) Votum commune — —— wie ſol⸗ 
ches in der Zwingenbergiſch. auf ber Weſtphaͤliſch. Friedens⸗ 
ſchlußmaͤtzig. Execution beruhenden Sache im Hloͤbl. Fürftens 
rat per Sachen » Gotha verlefen und ad protocollum gegeben 
worden, yon einem anthentifch, und correct gefchriebuen Exem- 
plar, nebft Vermeidung derer anderweitigen eingefchlichenen 
Oruckfehler abgedruckt. 8B, 

(3270.) | 


(1729. d. 16. Aug.) Eines Hpreisl. RhR. fernerweites 
Conchif. in Sachen derer Hhn Goͤlerifch Erbs⸗ Intereffenten 
c. Ibro Chfl. Dchl. zu Pfalz und dem Hu Gr. von Wiefer, die 
Reichsfriedensſchlußmaͤßige Reftirution der Herrſchaft Zwingen⸗ 
berg bett. 1B. 

(3271.) 

(1729.) Information, was in der Zwingenbergiſch. Frie⸗ 

Bend» Executions - und Reſtitutionsſache der an ı6. lug.1729. 
bitcirt s Höchitvenerirl, kaiſeri. Verordnung zu Folge bey dem 

* Kapjerl, IHR. Impetrantiſcher Seitg ferner allerges 
orfamft nothdringlichft vorgeftellet und zu provifprifcher auch 
ſonſtig⸗ allergerechteſter Keichsfriedeng chlußmaͤßiger Verf 
gung wehmuͤthigſt gebetten worden, famt gleichmaͤßig 5* 
muͤßigt ohnumgaängl, Wahrheit⸗ Chr: uud Unſchulds⸗ Nettung 
gegen bie von dem Notario Georg Maufner zu Mannheim vers 
mejjenzlich angefchuldigte böchft» grund» und fuglofe Befchmis 
gung: alg ob bey Gelegenheit des von ihm am 21. Apr. d. a. 
im Schloß zu Zwingenberg infinuirt und affigirten Churpfaͤl⸗ 
iſch. Patents Hr Eberh. Fried, Goͤler von Kavenipurg dem 
urchlauchtigfien — falz die Lehens⸗Herrlichkeit uͤber 

bie ohnmittelbare Herrſchaft Ziwingenberg denegiret hätte, wel⸗ 
cher ſchnoͤden Impuͤtation, alg einer Notorietaͤtwidrig⸗ fo une 
glimpflich : als hoͤchſtunverantwortlicher Auflage, woran weder 
jemals gedacht worden, noch auch mit gefunder Vernunft ge⸗ 
dacht werden Föunen; hiemit denuo publice widerfprochen, auch 
dagegen und übrig s annoch ohne Aufhsren continuirende Infi- 
ftentias Inftrumento P, W. Sententiae Imperiali arque Refcri= 
ptis Caefareis e diametro contrarias aliaque plura attentara tam 
praefentia quam apud futurum Innigendi bie aneepehfkichleue 
5 nigfle 
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nigft » und allergerechtefte zureichliche kaiſerl. obrift » richter nd 
Sriedeng s exocutorial - Amtshuͤlfe und Protection allerunth 
zuverfichtlic) angehoffet wird, m. B. 28-57. 119. 
Diefem ift beygedruckt. 
(3272.) | 
(1729.) Ad Imp. allerunthgft: nothbringlichft » gemuͤßigt⸗ 
ernere Anzeige bisher continuirt s und wo nicht bald Reichscon⸗ 
itutionsmößigfter Einhalt gefchieher, noch weiter imminirend⸗ 
höchitbeforgl. impetratiſchen Thathandlungen und vermeintl. 
fircaliicher Klagreden, mit allergehorſamſt⸗ fußfälligfier Bitte 
pro clementiffime deferendo prouifionis aeque ac. aliis petitis 
ordinationibus interqug eas decernendo, protectorio et confer- 
uatorio auf das Hloͤbl. Schwäbilche Kreisausichreibamt, fub 
claufula famt und fonders, atque celerrime maturando ob extre- 
mum imorae periculum auxilio Caefareo, in Weftphäliich. en 
dens Executions - und Reftitutionsfachen In Wilh. Fried. Hor⸗ 
neck von Hornberg, Pleickardt Dietrichs von Gemmingen und 
Eberhard Friederihs Göler von Kavenfpurg c. Ihro Chfl. 
Ochl. zu Pfalz, wie auch die Hhn Gebrüdere Gr. Ferdinand Ans 
dreas und Franz Jof. von Wiefer, dag Erblehen Zwingenberg 
betr: m. B. 5866. | : — 
Betraͤgt mit den Beyl. 642. 


| (3273.) 
(1730.) Ad Imp. allerunthgit : eilfertigft: gemuͤßigte Bow 
ſtellung ad Concluf. imp, aulic. de 24. Nov. 1730. und ohnver⸗ 
weidlic) befchwerende Anzeige ohnäufhorl. continuicender Ar- 
tentaten und Turbationen in dem noch am wenigſten Theil wie 
der erlangten Friedensſchlußmaͤßigen Befig der erblehenbaren 
Herrſchaft Zwingenberg famt allergehorfamft ; fußfäliigft ⸗fle⸗ 
bentlichfier. Bıtte pro clementiflime, non attentis quibuscunque 
obiectionibus contra fententiam remque dudum iudicatam De» 
putatorum Imperiü de A, 1651. praeprimis ante eiusdem execu- 
tionem plenariam omnino et per omnia genera excogitabilia il- 
licitis, inchoata executione ad normam pacis Weftphal. in ec» 
elehiafticis et politicis cum omni caufa perficienda, decernen- 
disque huncce in finem inhibitorialib. feriis, conferuatorio et 
Protectorio Caefarco, nec non compulforialibus ad edendum 
rationes aliaque documenta communia et refundendum ante 
omnia ſumtus executionis iam iam erogatos et liquidatos in 
Weſtphaͤliſchen Friedeng + Reftitutionsfadhen ex capite amneftiae 
derer Rsfrey Hochwohlgeb. Hhn Wilh. Frieder. Pleickards von 
Kornderg, Pleickarb Dietr. von Gemmingen und Eberh. Sie. 
er 


— 
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Goͤler su Ravenfpurg c. Ihro Chfl. Ochl. zu Pfalz und die Hhn 
Gebrübere erdinand She und anz Joſeph, Ecafen v. Wie⸗ 
fer, Zwingenberg betr. cum Adi. ſub Num. 67—83. 129, 
e — — 

1732.) Ad Imp. allergehor * wiederholt nothgedruw⸗ 
e Anzeige derer Eourpfähtieher eits bishero weiter vers 
ängten und täglich mehr über Hand nehmenden ſchweren Bes 
einträchtig s auch meit ausfehend ——— ———— Zu⸗ 
muth⸗ und Bedrohungen, zumalen aber nunmehro wirklich im- 
minirenden Executions-Vergewaltigungen, iuncto petito hu- 
mill. pro, ob extremum in dies magis magisque ingraueſcens 
morae periculum, clementiſſ. nunc maturanda Reſolutione Vo- 
torum Confilii Imperial. Aulici, fimulque Authoritate Caeſarea 
perficienda in ptis ad caput amneftiae pertinentib. refiduis, iis- 
que liquidis, executione Inftrumenti P. W. ad normam legum 
Imperii ordinationumque Caefarear. plenarie et cum omi caufa 
atque decernendis compulforialib, ad edendum rationes alia- 
que documenta, nac non prouiforie iniungenda refufione ex- 
penfar. hactenus erogatarıum et iam dudum liquidatar. ut et im- 
ertienda protectione {peciali fumme neceflaria. In Weſtphaͤ—⸗ 
ifch. Friedend Executionsfachen Tit. Hn Wilh. Fried. Horneck 
von Hornberg, Pleickard Dietrich8 von Gemmingen, und Eberh. 
Fried. Goͤler von Ravenfpurg c. Ihro Chfl. Ochi. zu Pfalz, mie 
auh Hrn Ferdinand Andreas und Franz Joſeph, Gebrüberey 
Grafen von Wiefer cum Adi. 8498. Exbib. d. 21 Martii 123B. 
Iſt in der Asfama XII. B. p. 126-173. ganz eingeruͤckt. 

| (3275.) a 
, (ı732.) Ad Imp. allerumtpgit fernere hochgemuͤßigte Ans 
eige derer ab Seiten derer Churpfaͤlziſch. Beamten fo weit über: 
and nehmenden Gemwaltthaten, daB am verwichenen Marids 
erfündigungsfeft zwey zum Erblehen Zwingenberg gehörige 
Uuterthanen zu Friederichsdorf von der Kellerey Eberbad) mit 
Perjonal » Arreft belegt worden und darinnen dato nech deti- 
niert werden, mit allergehorfamfter Bitte, pro, ob exttemo 
maius in mora periculum clementiff. ferendo auxilio Conttitu- 
tionib. Imperii et Inftrumento P. W. conformiter fufficienti. ut 
intus. Anwalds in Weſtphaͤliſch. Friedens » Executionsjachen 
Tit. Hn Wild. Friederich Horneck von — et Conf.c. 
Ihro CHfl. Dehl. zu Pfalz und die Gr. Wieferifchen Hhn Ge⸗ 


bruͤdere Zwingenberg betr. m. B. 99— 101. 
Exhib. beym RhR. d. 4. Apr. 2B. 
| (3276.) 


738 R. R. 6or. Fraͤnk. Str. Goͤleriſcher Erb. 


(3276.) 

(1732.) Ad Imp. alferunthgftes Bitten pro ex cauflis de. 
ductis atque documentatis releuantüflimis nullamque moram fe- 
rentib. clementifl. decernendo Mandato arrefti relaxatorio poe- 
nali S. C. deferendoque ulteriorib. petitis humillimis Anwalds 
in Sachen Hn Wilh. Fried. Hornecks von Hornberg er Conſ. 
c. Churpfalz und die Grafen von Wiefer Zwingenberg betr. 
m. B. A—C. Exhib. d. 27T; Apr. 

Bengedruckt ift ſub Lit. B. 
(3277-) 

(1732.) Ad Imp. allerunthgft + fernerweit nothbringlich 
befcheinigtes Anbringen, daß der eine 41. Jahr ale catholiſche 
Arreftant inzwiſchen wiederum erlediget worden, ber zweite 
Evangelifch reformirter Keligion hingegen, fo hoben Alters 
und zumal Eräntl. Zuftandes halben auf der Grube geber, zu 
Eberbach noch immer beftricht gehalten. werde, mit allergehors 
ſamſt⸗ flehentlichfter Bitte pro clementiflime et, ob extremum in 
mora periculum, celerrime relaxando captiuo et impertiendo 
protectorio atque conferuatorio, nec non fubueniendo ante 
tentamen amicabilis compofitionis prouifionali aliisque remediis 
in Conftitutionib. Imperii et Inftrumento P. W. fummaque ae- 
quitate et neceflitate fundatis quoad puncta adhuc reftituenda 
liquida Transactioni haud obnoxia. In Weltphal. Friedens 
Executionsfachen Unſerer Wilh. Fried. Horneck von Hornberg, 
Pleickard Dieter. von Gcmmingen und Eberhard Fried. Goͤler 
von Ravenſpurg uxorum refp, et Iıberor. nomine c. IhroChfl. 
Dchl. zu Pfalz, wie auch die Ihn Gebrüdere Grafen von Wie⸗ 
fer, das Churpfaͤlziſche Erblehen u betr. m. B. 
182—109. eede ind ſtark 53. 

(3278.) 


(1732.d. 24 Apr.) Ad Imp. allernnthgſtes P. M. famt al 
[ergehorjamfter Bitte um fchleunigfte alergerechtefle Hulfertheis 
lung, ob fummum in mora periculum. In Weſtphaͤl. Friedens⸗ 
Reſtitutionsſachen Hn Wilh. Fried. Hornecks von Nornberg er 
Conf. c. Ihro Chfl. Ochl. zu Pfalz, wie auch die Hhn Gebruͤ⸗ 
dere Örafen von Wieſer, mem Smpetrantifch. Sachfuͤhrers Job, 
Ehrift. Kornmachers. 1 

* (3279.) 

. _(Cı732.d.29. Apr.) Ad Imp. allergehorſamſte pflichtſchul⸗ 
bigfte fernerweite ee Verwahrung und wiederholte Bitte 
ut intus in Weftphälifch. Friedens» Erecutionsfachen Hn er 

{ ried. 








wegen der Herrfehaft Zwingenberg, 739 


* Horneck von Hornberg et Conſ. des Impetrantiſch. Sach⸗ 
uhrers Joh. Chriſt. Kornmachers Zwingenbergbetr. 1B. 
(3280.) 

(1732. d.8. May.) Ad Imp. allerımthaft + flehentlichftes 
Bitten pro fub graui poena clementiff. demandanda relaxatione 
Arrefti ceum diferimine uitae er necis coniuncti, nec non pro 
- maturanda refolutione uoti Confilii Imperial. Aulici ferendo, 
que auxilio prouiforio atque principali Legibus imperii efücaci- 
ter conformi. In Weltphälifch. Friedens: Neflitutionsfachen 
— Wilh. Fried. Horneck von Hornberg et Conſ. c. Ihre Chfl. 

chl. zu Pfalz, wie auch die Kellerey zu Eberbach und die Hhn 
Grafen von Wieter Zwingenberg betr. cum Adi. fub N. 110. 
Praef. bey dem RhR. 19. 


(3281.) 

(1732. d, 13. May,) Ad Imp. allerunthaft : flehentlichfts 
wiederholte Smploration pro ob fummum ex quauis mora im- 
minens uitae periculum clementifl. ferendo auxilio Legibus Im- 
perii conformi et ad maturandam relaxationem arrefti (uficienti 
deferendoque ulteriorib. petitis intus memoratis Anwalds in 
Weltphälifch. Friedens Neftitutionsfachen Hn Wilh. Fried. Hor⸗ 
neck von Hornberg und Conf. c. Ihre Chfl. Dehl. zu Pfalz, wie 
auch derojelben Amtskeller Schweickardt zu Eberbach und die 
Hhn Grafen von Wiefer Zwingenberg betr. m.B. 111 —ı12. 29. 

. (3282.) | 

(1732. d. 15.May.) AdImp. allerunthgſt⸗fernerweit pflicht⸗ 
mäßige Anzeige, daß die Zwingenbergiſche Friedens-Reſtitu⸗ 
tionsjadye am 9. curr. denuo in die Churmapnzifche Anfage ge 
fommen, auch der Churkoͤllniſch. beftändig einverleibt, folglich 
maximum in quauis mora periculum obhanden feye, mit aller 
— s fiehentlicher Bitte pro deſuper clementiff. reflecten- 

o et exaudiendo ut intus, Anwalds In Weftphälifch. Friedens, 
Keftitutionsfahen Hu Wild. Fried. Horneck von Horuberg et 
Cent. c. Ihre Chfl. Dchl. zu Pfalz; und dero Kelleren Eberbach, 
wie auch die Hhn Grafen von Wiefer, Zwingenberg betr. Praef. 
cn RhR. mie auch, mutatis mutand. des angefegten 
RE» Wicefanzlers Ör. von Metfch Excell. 1B. 

(3283.) 

(1732.d. 11. Jun.) Allerunthaſtes Memoriale pro cle- 
mentiff. maturanda Refolutione Caefarea Tepetzatikh. Anwalds. 
In Sachen Horneck von Hornberg und Cont. c. ©. Chfl. Dchl. 

u Diet ne Grafen von Wiefer, Zwingenberg betr. ns 


(3234.) 


740 3. R. 601, Fraͤnk. Str. Gölerifch, Erb. 


(3284:)} 

(1732. d.23. Iun. Allerunthgſtes Anflehen und Bitten pro 
maturanda clementifl. Refolutione Caefarea ad humillima partis 
impetrantis exhibita de praef. 8. 13. und 26. May nup. Impe⸗ 
trantiſch. Anwalds Er Sachen von Horned von Hornberg und. 
Conf.c. Se Ehfl. Dchl. zu Pfalz und_die Grafen von iefer, 
Zwingenberg betr. Praef. beym 9. RhR. ıd. 

(3235.) 

1741.) Gruͤndl. Extraiudicial - Unterricht von dem durch 
den Ehurpfälzifch. Geheimen Rath und Hofrichter, Hn Gr. Fer 
dinand Andr. von Wiefer in ber 86 Friedens⸗ Reſti⸗ 
turionsfache das Churpfaͤlziſche Erblehen Zwingenberg betr. 
noch ante plenariam eius reſtitutionem Gr. Wieſeriſch. Seits vir⸗ 
tualiter ſelbſt anerkantermaſſen an ſich fo hoͤchſt voreilig, als 
incompetentiſſ. an das Hpreisl. Rs⸗Vicariat⸗Hofgericht in der 
nen Landen des Rheins in Schwaben und Fraͤnkiſchen Rechteus, 
angemaßten fugloſen Recurſu. wobey aus eich von dem bisher 
zigen Verlauf und Zufammenhang diefer in das Publicum Im- 
perii fo tief einfchlagenden importanten caufae publicae ſowohl, 
als auch von denen noch dato hinterftellig » fehr viel : und wich 
tigen Reftitutions-Defecten in facris et profanis die fattigm bes 
feheinigee Information mitgeteilt und zugleich um derer ſaͤmtl. 
hohen Hhn Churfuͤrſten auch Fuͤrſten und Ständen bes H. R. R. 

utriusque religionis, al8 Conforten des fo theuer erworbenen 
Weſiphaͤliſch. Friedensſchluſſes wegen der in Aufrechthaltung 
derer Asgrundgefee und befonders diefer auf ewig fortwuͤhri⸗ 
gen Sanctionis pragmat. mitwaltenden allgemein » wichtigen 
tereffe Eräftigfte Manutenenz und Interpoſition zu dereinſtig 
ganzl. Vollzug der nun ſchon 90. Jahre über rechtsfräftigen 
und bereit8 Ao 1728. autoritate Caeſarea zu exequiren angefam 
genen Rsdeputations⸗Sentenz d. d. 4: Febr. 1651. tiefft um 
terthänigit » inftändigften Fleiſſes angefiehet, auch gezientend ges 
beiten toird von denen von weil. In Engelhard Goͤler von Ras 
venfpurg abftammenden Horneck von Hoenberg, von Gemmins 
gen uw Goler von Navenfpurgifch. Erbs s Sintereffenten, md. 
un Da 
Stehet in der StaatsFansl.82. Th. p. 465 — 528. auch 
3. Th. p. 430-483. und 84. Th. — Desgleichen 
Fiber ſich ein_in dieſe wichtige Materie einſchlagendes 
Gutachten in Select. iur. publ. nouifl. VIL Th.p. 1134. 
(3286.) Ä 
1741.) Supplementum Informationis extraiudicialis in 
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eauſa die vollkommne Reſtitution des Churpfaͤlziſch. Erblehens 
Zwingenberg in Ecclefiafticis ac Politicis betr. Namens derer 
von weil. En Engelhard Goͤler von Ravenſpurg defcendirens 
den Erbs ; —“ ang Licht geſtellet, m. B. T. 2 — 2z 2. 


Findet ſich in der Staatskanzl. 86. Th. ©. 208 -249. 


(3287.) Ä 
* (1746. d.19. Sept.) Königl. Preußifch. Nefeript an bero 
Mefidenten zu Nbg. von Buirette die — ergiſche Ver⸗ 
kaufsſache betr. | 
| In der StaatsFanzl. T. 95: ©. 84—88. 
(3288.) 

(1746. d. 16. Nov.) Memorial ad Comitia von ber Chur⸗ 
pfaͤlziſch. Gefandtfch. den Vertrag und Kauf s Contract bee 
Herrſchaft Zwingenberg betr. m. B. A—F. d. d. Agſp. Dictar, 
per Mogunt. d. 1. Dec. 1746. | 3B. 

nebſt dazu gehörigen 

C1746.) Abbruc_b nifden ©. Chfl. Dei. u Pf 

1746.) Abdruck der zwiſchen Or. Chfl. tu Dfa 
d denen Freyherrl. —— Deſcendeuten 2 bee 
Ba: chaft Zwingenberg am Neckar getroffnen Vergleichs und 
gefchloffenen Raufcontracts. Dictat. eod. 3B. 
Findet ſich in der Staatskanzl. 93. Th. ©. 2042. 
Ä (3290.) 

(1746. d. 26.Nov.) Copia Circularfchreibeng an die Ot⸗ 

tenwaldiich. Hhn Mitglieder d. d. Hailbronn aus dem Ditens 
) — aſſigte Circularerlaͤu 
1746. d. 26. Nov. gemuͤſſigte Circularerlaͤuterun 
ER nee if, Sean und Hhn Erbsinterefienten au 
das im Namen Shro .K.M. refp. wuͤrkkicher Käthe auch 
ohnmittelbar freyer R. N. in Franken Orts Ottenwalds Hr 
Hauptmann, Käthe und Ausfchuffes der Zeit General - Directo- 
rum, aus dem zu Hailbronn abgehaltenen ——— 
an die faͤmtl. Ottenwaldiſche Herren Mitglieder wuͤrklich inſi⸗ 
— — bedenkt. Circularſchreib. d. d. Hailbron⸗m. B. 


— 4⸗ RL. 


(3292.) 
Pro Infosmatione die Zwingenbergifche Weralei 
and — RE betr. s giſch gleichen 
Findet fich in der Staatskanzl. Th.94. ©. 302—304. 
| (3293.) 


742 RR. c0r, Fraͤnk. Str. Bölerifch; Erb. 


.  (3293.) 
Communieatum den ftatum religionis in der Here 
hate —— betr. — 2 
Eben dafelbft l.c. ©. 307-3 13. | 


(3294.) | 
P.M. tiber den Verkauf der Herrfchaft Zwingen⸗ 
— —R ı. ? [ 3 — 
in der Staatskanzl. T. 93. ©. 70-80. 
e n (3295.) = j 
Pro Nota einige Momenta file die Fraͤnkiſche R. 
in der Silben Sache a s ſch 
Esben daſelbſt l.c.©. go ſq. 


(3296.) 
C Anmerkungen auf vorſtehende Pro Nota 
Eben daſelbſt il. c. ©. g1-—83. | 
(3297-) 
S ) Extractus ber in der Zwingenbergiſch. Kauffache 
sum Vorfchein gefommenen Anmerkungen. — 
©. Staatoſchriften unter K. Franz T. V. p. 669. 
(3298.) : 
(1747.) Der ohnmittelbaren R. R. in Franken ftandhafte 
Gegen Sjnformation auf das d. 1. Dec. 1746. in Comitiis ad 
Dictaturam publicam gefommene Churpfälzifche Geſandtſchafts⸗ 
Memorial , den anmaßlichen Vergleich und auf; Contr. dee 
Herrichaft Zwingenberg betr. nebſt bevgefügter furger Wider - 
leg. eirtiger feithero weiter geauferten Einwurfe c. Adi. — 
29. | 21B. 
©. Staatsſchriften unter K. Fran; T. V. p. 794. T. VL 
p. 711. wie auch Staatokanzl. T. 95. ©. 340404 . : 
(3299.) 4, 
.) Unpartheyifches Bedenken über die reichsfunbige 
Zwing erohfehe Verkan 8 und Vergleichsfache. * 
S. Staatsſchrift. unter K. Franz T. VI. p. 24. 
| (3300.) 2 
1747. d. 21. Febr.) K. Preuſſiſch. Schreiben an die Fraͤw 
PERS den Berhauf der Hersfchaft Zwingenberg betr. 
Findet ſich in der Staatokanzl. T.93. ©. 89 f. 


(3301.) 


wegen dei Serrfchaft Zwingenberg; | 743 


(3301.) 

een ) Memoriale, ad Comitia von der Fräns 
kiſch. R. R. d.d. Neilbrunn, die Herrfchaft Zwingenberg betr. 
Dictat. Ratisb. d. 8. Mart. per Moguntin. 

Findet fich in der StaatsFanszl. T. 93. ©. 43—45: 

5 (8302.) 

( 1747. m. Febr.) Abdruck zweyer Reverſe von den Goͤ⸗ 
ler Hirſchhorniſch. Erbintereffenten zu Zwingenberg an die Sr. 
R. R. im Stanfen refp. des Eant. Ddenwalds allein untern 
19. Sul. umd 5. Aug. 1727. und deren übrigen 5. Kantonen 
untern 4. und 5. April. 1729. ausgeitellt, aa Erläus 
terung ber Zmwingenbergifch. refp. Vergleichsanid Kaufs⸗Con⸗ 
tracte d. d. g. et 9. Febr. 1746. dienen. 
| (3303.) 

... .Cı242. d. 9. Mart.) Schreib. ad C. E. von der Sräm 
kiſch. R. R. d. d. Heilbrunn den Verkauf der Herrfchaft Zwin⸗ 
genberg betr. 

In der Staatskanzl. 1. e. ©. 40-53. 
(304.) — 

_ (1747.m.Mart.) Abdruck zweyer Reverſe derer Zwingen⸗ 
bergiſch. Erbintereſſenten an die Fraͤnkiſche R.R. d. d. 15. 
Aug. 1727. et 5. April. 1729. 

a re III ee 

C(747. m. Mart.) Copia Kaufbriefs über dag Erblehen 
Zwingenberg de A. 1504. diftribuirt in Comitüs. 1B. 

Findet ſich in der Staatskanzl. 93. Th. ©. 63 70. 
| (3306.) | | 
| ( 1747.d. 10. Mail.) der R. R. in Franken Memorial 
an den He ⸗Convent nebft einer Deduckion. 

KR: (3307.) | 

(1747. d. 10. Mai, ) Schreib. ad Comitia von der Frän 
kiſch. R. R. den Verkauf der Herrfchaft Zwingenberg betr 
Dictat. Ratisb. d. 9. Jun. perMogunt. 

. Binder fi) in. der Stagtskanzl. T.95. ©. 339. f. 


308.) 
(1747. d. 15.Way ) Kauchsfürftenrathe-Protocon indee 
Zwingenbergifch. Angelegenheit: 


9. | 
( 1747: d.29. May ) el Rofuͤrſtenraths⸗Protocoll. 
Ded. Bibl.II.Band. N (3310.) 


243” BR. 001. Sränt, Ser. Goleriſch. ab, 


— 


| (zu) — 

(1749. d. a. Jun.) Rofuͤrſtenraths⸗Protocoll. 

| :(3311.) 

( 1747..d. 5. Jun.) Concluf collegüi electoral, in bee 
gwingenberaift Angelegenheit. 

Findet ſich in der a T. 94. ©. 3298377. 

(3312. 
— € 1747.) Kaiſerl. RhR. Concluſa vom 16. und sa 
Gebr. dann 23. art. und 23. Yun. die befannte Zwingenber, 
gifche Affaire bett. | 13. 
.. Inder Staatskanzl. T. 94. ©. 320— 328. 
| As — 

(1747. d. ı. Zul.) Kaiſerl. allergnaͤdigſtes Hofdecret ad 
Comitia zu — * e bekannte Zwingenbergiſche Sache betr. 
famt dazu geh; rigen Beyl. ad 
3314) 

C17476m. Jul. ) Abgenoͤthigtes eilfertige® Avertiffement 
mit Vorbehalt einer allenfalls noch in dad Publicum zu def 
fen alleinigen Information zu ediren nöthig ausführlich dos 
cumentirten Deduction von dem ganzen Hergang der Zwingen⸗ 
bergijch. Vergleichs-⸗und Verkaufsſache mit dem Dahl. Chur, 
haus Pfalz ımter einftweilig hinzugefügter Eventual-Vermah- 
rung gegen 2. Scriptaanonyma und auch 2. fhriftlihe Vor⸗ 
ftellumgen der ohnmittelbaren R.R. in Franken aller VI. Cans 
ton® an die beederfeitige Neligions Verwandte hochanfehnl, 
Gefandtfchaften bey dermaliger Rsverſamml. zu Rgſp. d. d. 
16. Febr. und 9. Matt. a. c. Namens derer damit zum hoͤch⸗ 
fien provocirten Zwingenbergiſch. Frauen und Hhn. Erbs⸗In⸗ 
tereffenten ( m. B. 1-9. ) 8». 

(3318.) 

( Anmerkungen über den Recurfum ad Comitia 
und dag Churpfälzifche in caufa propria geführte Vorum in 
der Zwingenbergifch. Werfaufsfache aus denen vormals in 
Ao. 1727. verbandelten Actis. 

Sindet fich in der Staatskanzl. T. 94. ©. 313-317. 

| | (332. 

CI Sernere Anmerkungen über bie prae ve 
R. R. GegenNochdurft unter allegirung der iuͤngern 
capitulation. | 

eben dafelbft. 1. c. ©. 318. f. 

(3317.) 
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—— | | 
(1747.) RhR. Concuſ vom 16. und 20. Febr. dann 
23. Mark, und 23. Fun. die Zivingenbergifche Affaire betr. 


3318. 
( 1749. d. 27. und 31. May) Fernerweite RhR. Con- 
elufa in der Zwingenbergiſch. Verkaufſund Collectationgfache. 
— 1 — 


(3319. 
4 Kurze —— ; wodurch der Zwingen⸗ 
Pen, | P Dyalification an die Roverſamml. deutlich 
zunchmen. if. 
* In einem Synd. ägerifchen neuen Impreffo findet fich 
folgendes , fo hieher zu gehören fcheinet, und auch auf feis 
nem Werth und Unwerth beruhet. 
» Den guten Conſul. Rornacher hatte man ehemals 
mit Schimpf und Schande von feinem Amte geftoffen , 
meil er fich von denen Zwingendergiſchen Intereffenten 
zue Vermittlung hat gebrauchen laffen, um einen gütlis 
Vergleich zu erzielen, und am Ende hat eine groſſe 
Ditenw. Deputation ſichs zum befondern Merit anges 
rechnet, dasienige ausgefuͤhrt zu haben, was bey, ienent 
* — 
a Verbrechen gemacht worden, und Kaiſ. M. ſowohl 
als die übrige 5. Frank, DitsBantonen, nebfl der gan—⸗ 
3 R. R. muſten ſich fit angebl. Surrogatis verblenden 
ſen, welche an und vor ſich Feine waren und keine 
aden ſeyn und werden koͤnnen, weil fie aus dem der 
Atenwaldiſchen Matricul ohnehin fehon aflicirt geweſe⸗ 
nen Fond, mithin exinteftinis Matriculae herausgezogen, 
und zur Sub - er Obreption fowohl des Mitterich. ale 
Ullerh. Kaiſ. Confenfes misbrauchet worden find. 
Diejes waren Folgen von der B. Nüdtifchen Negacia- 
ton mit dem ChurnPfälzifehen Hof über einen Proceß, 
auf welchen fowohl die: R. Fraͤnk. Directorial-ald Orts 
Odenw. Orts Caſſen bereits ſchwere Geldjummen vers 
wen Bote: und der bereits in Terminis Execut. realis 
en 
Die — begreift Schloß und Dorf Zwingenberg 
ey fer Struͤmpfelbronn, Dilbach, Weißbach, Xatzen⸗ 
ach, Friedrichsdorf, Ober ind Unter⸗Ferdinandsdorf, Muͤl⸗ 
Ban bie Weiler Wachenſchwend, Balsdach und Robern — 
dieſes Faufte Chu Pfalz; ao. 1746. vor 400000. Gulden; 
bie Religions⸗Ubung für die Peoteſtanten wurde vollſtaͤn⸗ 
dig hierbey geſichert. 
N2 Can 















” 


745 BRR602.—4 Fraͤnk. Lan. Ottenwald. 
Ritter⸗Canton am Ottenwald. 


Vermuthlich iſt Feine eigentl. beſtaͤndige Rangord⸗ 

nung. der Ritter⸗Cantonen unter ſich vorhanden. Die 

neue Fränkifche Nitterordnung feget die Reihe derfelben 
ſo an , wie fie hierin der Folge ift beobachtet worden. 


“+ DerCantonDttenmalb iſt von beträchtl. Umfang u. Groͤſ⸗ 
fe , enthält fchon allein_165. wirkliche Botanten und iſt der 
fidetfte unter allen Cantonen des Fränkifch. Kreiſes, 
fo daß ex beynahe das Drittel vom Ganzen ausmachet. 


DCH. Str. mit Würtenberg wegen der Cent. 
Ä Au Bereich ptfchen dem HI. Hai 
1739. d. 14. Jun. ) Vergleich zwiſchen dem Hfl. Hauſe 
Wuͤrtemberg und dem fränfifch. nmittelbaren Ritter⸗Canton 
Ditenwald , die Cent⸗Strittigkeit betrt. — 
* Jeltere Recefle über dieſe weitlaͤufftigeStrittigkeiten find 
von 1429. und 1569. vorhanden, welche bey biefer neuen 
Vergleichs Handlung die Grundlage abgegeben und manche 
nähere Beſtimmung und Erweiterung hierinnen erhalten. 
| (3321.) Ki 
( 1775. ).Spittler Henr.. Aar. Doct. ber Recht. und 
Kanzl. und Hof-Advocateng zu Stuttgard, diff. de iurisdictio- 
ne eriminali“Wistenbergica er maxime de Centenä Moeci- 
muhlenfi. Tub. 4 x : | 
DCIII. Str. mit der Rsſtadt Windsheim wegen 
des über einen Sn. v. Berlichingen verhaͤng⸗ 
ten Arreſtes. . 
- (3322.) 


Cı715.) Windsheimifche Information gegen ben fo ges 
nannten .. Cauſae der SR in anfen Orts a 


= Maß c. Burgermeifter und Math; der Stadt Windsheim ci- 


tationis ad videndum declarari , fe incidiffe in poenam pri- 

miegio infertam etc. einen über den Hn. v. Berlichingen vers 

‚ bängten Arreſt betr. 1B. 

DCIV. Str. mic dem Fraͤnkiſch. Ritter⸗Canton 
Ar Baunach pto Directoril, 


©. oben ©. 378. 1. 2059. 2000, 
— Inner⸗ 
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DCV. Tjnnerlidye Streitigkeiten diefes Cantons. 


Don Anno 1707. 
C1707.4. 14.3e6r,) Pönali$ die Mit⸗ 
. C1707.d. 14. 5ebr,) Kaiferl. Poͤnal⸗Patent an bie rt 
glieder des — itter»Santons Ottenwald wegen unver⸗ 
zuͤgl, Entrichtung der Ritter-fleuer Praeſtandor. von denen rit⸗ 
terichaftl. ropre » Gütern d.d. Wien. 
Don A. 1728. 


(3324.) 
C 1728.d. 28. Yan.) K. Carls VI. Ponal » Patent an bie 
Mitglieder des Nitterorts Detenwald , die Erweifung des 
huldigen Mefpectd gegen den Drtg + Vorftand, ne 
erolgung deren Verordnungen und Steuer + Au fchreiben 
— Ablegung derer obliegenden Vormunds-Rechnungen 
| Don A. 1747. | | 
Str. mit den Orts + Mitgliedern , die Erweiſung des 
dem Orts Vorftand gebührenden Nefpects und 
Vermeidung aller unruhigen Bewegungen. 


(3325.) 
(1747.) Abdruck Eaiferl. allermildeften Refcripti an das 
R. R. Ottenwaldiſche Directorium d. 3. Aug. dann £aiferl. aller⸗ 
naͤd. Patents an ſaͤmtl. Herren Mitgliedere befagten fränfifch. 
itterorts Ottenwalds de eod. dato. Ferner, daß in den vor⸗ 
ergehenden —— vormalig. Kaiſerl. Poͤnal ⸗ Patents am 
tl. Hn. Mitgliedere der ohnmittelb. freyen R. R. in Fran⸗ 
en aller VI. Orte d. d. 28. Jan. 1728. betr. in fpecie den bes 
Nitterortd Detenwalds Borland zu ermeifen fenenden Mes 
ect und die Vermeidung alles defien , was zu öffentl. und 
inl. Unruhe in ermeldtem Canton Anlaßgeben könnte. Ä 
Don 1766—1770. 
(3326.) | 
(1766. 4.28. Jul.) RR. in Frank. Orts Ottenwald 
€. die den maioribus ſich miderfeßende Mitglieder pro diuer- 
for. Attentator., 29. 
(3327.) 


( 1766. d.28. Sul.) Kaiferl. Patent an ſaͤmtl. Untertha⸗ 

‚nen bes Fraͤnkiſch. Nitter⸗Cantons Ottenwalde, ſich in bei 

Schranken der Gebuͤhrnis genaueſt ji halten und die per 
maiora verwilligte Steuern ohmmeigerlich abzufragen. 

N (3328.) 
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£ (3328.) | — 
(17 ) Status Cauſae Odenwaldicae, mit vielen Bey⸗ 
nm.” i 


er bey ihrer Erfcheinung manches Auffehen veranlafte 
Schrift , welche viele Behauptungen in fich faßt, bie 
man. zwar damals nicht für allgemein rag erfennen 
g;  Mollte, die fi) aber nachher nur in zu vi tuͤcken 
als wahr hervor thaten. an hat ſolche der er ei⸗ 
nes beruͤhmten Ritterſchaftl. Confulenten: zugeeignet. 


von A. 1770. | 


(3329.) 

C(770. d.ı6.Nov.) Copia ausführl, Warnumnge  Vors 
ffellungs » und Erinnerimgsfchreibeng von Hauptmann, När 
‚then und Ausſchuß der ohmmittelbar » frenen N. N. in Frans 
fen Orts Ottenwald an fäntliche Hn. Mitglieder dieſes Cans 
tong , den Ausgang ber dafigen ig nen leidigen Diſ⸗ 
fidien von dem allerhochften kaiferl. Ausfpruch geruhig abzu—⸗ 
warten ımd den machtheiligen Nathichlägen des ehemaligen 
Dres Altmuͤhliſch⸗Conſulenten Schmids fein Gehör und Ein 
⸗ gang zu verſtatten, noch befien gemein » fchäbliche Abfichten 

urchzirfegen behulflich zu feyn, d.d. Kochendorf e Conuen. 
tu Confiliarior, Equeftrium, 248. 

* Die Unterſchrift: E conuentu Confiliarior. ift neu 
und bedeutet jo viel, daß die Ausſchuͤſſe nicht dabey 
ewefen find. Wenn biefe Benennung adaequat ſeyn 

- folite; fo muͤſte aud) der Nitterhauptmann gefehlt haben. 

In beeden Fällen aber würde e8 an Einwendungen ge 
gen die fegalität eines ſolchen Convents nicht mangeln. , 
*Von des Kantons Ottenwalds Streifigfeiten_ find 
nachzufehen : Rene Staats Acta P. III. ©. 452. Reue: 
fie Stastsangllegenbeit. T. I.P.L ©. ı5r. 9, Era: 
mer Wezl. Nebenft, P. 64. ©. 99. und. Hiofers AB 

Staatshaͤndb. II. TH, 1769. ©. 91. 

DCVI. Str. Biefes Ritterorts wegen, derer dem 

ebemalig. Bitterhauptm. Ruͤdt v. Lollenberg , 

und übrigen Complicibus angefihuls .... 
igten Derbrechen. 
“ Mit mehrer Unmuth und Betruͤbnis erwaͤhnet man 
dieſes Vorfalls; um fo mehr, da biefe Imprefla: felb 
in Comitiis und andern mehrern Orten mit Vorſatz 
breitet worden find, der unpartheyiſche — 


lag 
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felben aber fich das Gefeg beſtimmt hat, ſowohl das Vor: 
theilbafte A: Widrige und Unangenehme eines fü 
anfehnlichen Corporis dem Lefer vorzulegen. Der Pas 
triot bewundert biebey die preißwuͤrdige Gerechtigkeitd« 
liebe des allerhöchften Dberhaupts und des vortrefl. 
Archidicafterii , welches in einem fo tichtigen I die 
firengite Rechtspflege mit Eifer und Nachdruck behauptet 
und auf dem gefezlichen Weg unverruckt und ſtandhaft 
| geblieben ift. 
“ Aus dern Frankfurter StaatsRiftretto 
Jahrg. 1777. ©. 785. "a | 
Kochendorf vom 27. Nov. „, Da der Frhr von Ruͤdt, 
Rhauptm. des Nitters-Cant. Ottenwald vor einiger Zeit 
feine Würde niedergelegt hat, fo war der Erfolg , daß 
bie feit den ı7. allhier verfammelte Ritterſchaft dieſes 
Cantons den 21. durch die Mehrheit der Stimmen den 
ehn v. Gemningen, ‚bisherigen Director des Cantons 
aichgau, dazu erwaͤhlet. Man darf mit Grunde hof— 
fen, daß ein fo verehrͤngswuͤrdiges Oberhaupt die Un⸗ 
us rn mieder heben werde, welche der altere Syn⸗ 
dicus Jaͤger in den Gefchäften diefes Cantons verurſa— 
het hat, und man zweifelt auch nicht, daß eine fo er 
auchte Gefellfchaft, während ihrer gegenwärtigen Ver⸗ 
ammlung, einige Maasregeln zu Befriedigung des Hob - 
ländifchen Haufes_ergreiffen werde , welches dem Syn⸗ 
dicus Säger auf Treu und Glauben des Kantons Julie 
gels 300000. fl. vorgeftreckt hat. 
(3330.) | 
(1777.m. Nov.) Schreiben, G. R. Jägers ad Con-, 
uentum generalem m. 3. Benl. 
(3331.) - 
7.m. Dec.) P. M. (vom ehemal. Ottenwaldſ 


177 
Orts —— Jaͤger) 
(3332.) 


( 1777. d. 16.Dec.) Deffent!. Requiſition des Orts Otten⸗ 
waldiſch. Ritter⸗Cant. zur Verhaftnehmung des chemalig. 
Ritter « Orts Ottenwaldiſch. Syndici Jägers, als auch des ben 
ihm in Dienften 'geftandenen Notarii Dil, Gottfr. Speidels, 
d. d. Kochendorf. 


(3333.) 
 (1778.d.7.Jan.) Ad, Imp. allerunthgſte Supplica pro. cle= 
mentiſſ. impertiendo faluo conductu ,„ communicandis partis 
Ra aduarı. 


/ 
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aduerſae exhibitis ad ſtatum defenfionis et ferendo ad Cante- 
nem Öttenwald intus petito.Refcripto Caefareo ,„ des Ditin- 
waldiſch. Syndici Jaͤgers implorantifch. Anmwald Bittner ad 
Caufam Ritterſch. in Franken Drts Ditenwald , die dem 
Ruͤd v. Eollenberg et Complieibus angeſchuldigte Berbrechen 
beir. m. B. 1-8. 10. S. et Subadj. 


(3334.) 

( 1778. d. 26. Jan.) Nãachricht an dag Publicum hierauf 
von Seiten des R. Kitterfchaftl. ältern Dre »Syndici und 
©. N. Jägers d. d. Kochendorf. 

Findet ſich auch in der Nogiſch. politifch. Zeitung d. d. 

14. Febr. 1778. eingedruckt. 


(3335-) 

C 1778. d,2o.Juli.) Lit. A. Concl.Caef.id.s. Jun. 

Lit. B. Borläufiger Zufammenhang des Beweifes, daß 
dag unter dem Namen des R. NR. Ottenwaldiſch. ältern Orts⸗ 
Synd. In. G. R. Jägers zu Kochendorf hergeftellte Baumes 
fen nicht als ein Jaͤgeriſches Tufitutum priuatum , fondern 
eis ein R. R. Kanton Ottenwaldiſches Inſtitutum publicum 
angeſehen werden koͤnne und muͤſſe, m. B. Lit. AU. S. i9. 


| (3336.) | 
: C 1778.) Lie. C. Vorfchlag auf mas Art und Weife 
die Baron Nübtifch und Synd. Yägerifche Angelegenheiten 
bey den Canton Dttenwald in dictenige Wege eingeleitet wers 
den koͤnnen, damit allen befchwerlichen und meit ausfehenden 
Proceſſen und. den übeln Folgen ausgemwichen werden möge. 
n. 21. Extract-Cchreibens aus Stuttgardt d. i. 26. Jul. 
n. 22. Vorlaͤufig rechtl. Beurtheilung der Frage: Ob die 
Alt Jägerifche Creditores ein Recht haben Beweiß zu fordern, 
en das Peculium der iung + Jägerifchen Kinder entfpruns 
en feye. | 
s 1a. 23. Rechtl. Worftellung cum Priorum inhaefiuo mit 
weldyen der gedruckte Hauptunterricht de menf. Mart. 1778. 
hat gerichtl. übergeben werden ſollen, zu welchem Auftrag 
aber fein Reichs⸗Agent fich gebrauchen lafjen wollen. - 
.D. 24. Copia Schr. von On. R. 9. X. v. Bittner an 
den Neltern GR. Jäger d. d. 1. Aug. | 
 n..25. Copia Conc. Schreibens nomine Hn. G. R. I 
gers Sen. an das, R. R. Otienwaldiſche Naths . Colleg. und 
den verſammleten engern Orts⸗Conv. d. d. 18. Aug. 
n. 26. NhR. Concl. d. 3. Aug. | 
„27. Schreiben de8 Hrn. ehe Agent. v. Bittner d. d. 


gr Stu vr 
"m 28 RhR. Poncl. d. d. 2. Sun, 4 B. * 
ER FR — 


wegen Ri v. Collenbergs. 71 


* Die von Seiten des ehemaligen aͤltern Syndiei Jaͤgers 
vom Monat März bis Mon. Aug. 1778. fo bäufigim 
verfchiedenen Auflagen in das Publicum auggeftreute ans 
fehnl. Reihe von Schand ‚und Schmaͤh⸗ Schrifften mit 
perichieduen Haupt / und 20. Neben» Beylagen „ finden 
bier feine Stelle: da durch folgende hoͤchſt verehrunggs 
werthe Kaiferl. Dbrift + Hichterliche Verordnung felbigen 

noch uͤberdiß dag öffentliche fehmähliche Brandmahl ak 
lergerechteft wiederfahren ift. | 

Veneris 19. Febr. 1779. 


N. Nitterfch. in Franken Orts Ottenwald die.dem Freyhn. 
Ruͤd v. Eollenberg et Complicibus angefchuldigte Verbrechen 
detreffend. | 
Publicatur Refolutio Caefarea : Ihro Kaif. Maj. haben 
dero gehorfanften RhRaths allerunterth. Gutachten al 
lergnaͤdigſt begnehmiger , in deifen Verfolg Imo Referi- 
batur der A, R. in Schwaben Cantons Creichgau ale 
in ver Sjägerifchen Inquiſitions-Sache angeordneten Kaif. 
Commigion : Es feyen Ihro Kaiferl. Maj. iene anzig- 
liche und verläumbderifhe Schand⸗Schrifften des Neltern 
Syndici Jägers allthaſt vorgetragen tworden , welche 
berjeibe unter dem Zirul Unterricht an Das Publicum 
und erfte Fortſezung Des Unterrichts an Das 
ublicum zum oͤffentlichen Druck befördern und aus 
teilen laſſen, auch folche felbft bey Allerhöchfiderofelben 
nebft einer weitern Vorſtellung zu übergeben fich nicht 
geiheuet habe. Da num aber ber ganze Innhalt derfels 
ben erdichtet, Hichftens anzüglich , verlaͤumderiſch, ver: 
meſſen und der Ehre und guren Leymuth ganzer Cor- 
porum fo wohl als einzelner Perſonen nachthetlig fey ; ale 
hätten Allerhöchfiderofelben mit Vorbehalt der gegen den 
Verfaffer zu verhängenden gerechtefien DBeftrafung zu 
einftweiliger Ehrenrettung ſaͤmtl. fo ſehr beleidigten 
Theilen eine sffentliche Genugthuung anzuordnen vor 
thig erachtet, und befehlen demnach ihr als angeords 
neten Kaiferl. Kommißion , daß fie bie zu ihren Händen 
gefommene Eremplarien diefer gedruckten Schandfchriffs 
ten durch die — des Scharfrichters oͤffentlich ver⸗ 
brennen, den Verfaſſer aber bey feiner Habhafftwerdung 
auch hieruͤber mit zur Inquifition ziehen , mit feiner De— 
fenfion , vernehmen und die Acta J. Kaif. Maj. zu An⸗ 
dikfirung dee meitern Straf allerunterthänigft einfchis 


den fallen. 
| Ns (3337. ) 


/ 
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: (3337) | | 
1778. d. 30. Jul.) der R. R. in Schwaben Orts am 
Geaichan von aufgetragener, Faiferl. Commißion ergangene 

“ Edietal-Citation an mel. Creditores des ehemalig. R. Hauptm. 

Frhn Mainhard Fr. Franz Ruͤd v. Collenberg d. d. Heilbronn. 


(3338.) 

( 1778.) Borlänfiger Zufammentrag de Beweifeg, daß 
dag unter dem Nahmen Des R. NR. Ottenwaldiſchen Altern 
Orts⸗/Syndici G. R. Jaͤgers zu Kochendorf hergeftellte Baus 
weſen nicht als ein Jaͤgeriſches Inſtitutum privatum (gabern 
als ein R. R. Canton Ottenwaldiſches Inftiturum publicum 
angefehen werden koͤnne und muͤſſe mit Beyl. Lie A— x 

bh ‚35.9 


: (3339.) - 

( 1778. d. ı1.Nov.) P.M, an die gefamte bey dem zu 
Kochendorf , obmwohlen unter des ehemalig. Syndici Jägers 
Namen, iedody auf R. R. Dftenwaldifche Orts + Vorftandi 
fche difpofition zum Dienft und Nugen des gefamten Can 
tons Ditenmald aufgeführten Baumefen intereßirte L. Eredis 
torfchaft m.B.A —C. d. d. Heilbronn. ; 106, 

Iſt unterzeichnet: Georg Dav. Jäger ; als Cura- 
tor. Maffae aber wird genennt der Stadtſchreiber 
Schaumkeſſel zu Heilbronn, - 

* 1748. wurde ber Drts Schluß gefaßt , aus wiclerley 

Ruͤckſichten den in Heilbronn gemefenen Ottenwaldiſch. 
Canzley » Sig zu verändern. 1749. kaufte der Canton von 
der Tochter des lezten Mafculi des Grecifhen Stammes ® 
und den Negredient Erben das ſchoͤne Nittergut Kochen 
dorf um nicht gar 200000. fl. fo fich bey einer guten; 
und geſchickten Adminiftration auf 10000. fl. realiſirt, 
und wofür dermalen 350000. fl. zu überfommen möglich 
feyn fol. | » 
Es wurde ee Steuer » Surrogatum auf den 
Kochendorfiih. Allodial Fundum wit. den Kammergefaͤle 
len geſezt. 

Ritter; Canton Gebürg. 


DCVII. Deſſen kaiſerl. Drotectorium betr. 


(3340.) 
(1720.) Kaiſerl. allergnaͤdigſtes Protectorium vor des 
R. Riter⸗Orts Gebürgic. ſaͤmtl. Officianten. ıB,. 


DCVII. 





RR 60811, Fraͤnkiſch. Cant. Geburg. 7753 


DCVHL Wegen unziemlichen Recurs an die 
Lehn⸗Hoͤfe. 
(3341.) 

( ı1717.d. 7. Oct.) Abdruck Kaiſerl. allergnaͤd. Reſcrip⸗ 
ten und Verordnungen an loͤbl. R. R. in Franken den Nitters 
Ort Gebürg , deffen Hrn. Mitglieder, derer Guter Hn. Beñ⸗ 

ere, und Ihre Unterthanen zc. wegen des ungiemlichen Recur- 
us an die Lehen-Hoͤfe in Civil-Sachen ‚und Strittiskeiten , fo 
dahin nicht gehören d. d. Wien. | 1B. 
DCIX. Die Solge und Nachlebung deſſen, was 
von Judicial und Extraiudicials Auflagen und 
Erinnerungen von Ritter-Örts wegen gefches 
ben, noch fich an die Potentiores zu hans 
gen, bey Straff 1000. Bulden Fraͤnk. 
| (3342.) 

( 1719. d.9. Dec. ) Abdruck kaiſerl. Allergn. Verordnung 
und Confirmation weil. Jotephi Maj. allerglorr. Bedächtnif:c. 
ergangenen Refcripts und Patents in h.c. d. d. Wien... 1B. 
DCX. In puncto peraequationis Matriculae und 

Unterfuchung des Steuer-Vermögens bey des 
nen dahin incorporirten Gütern und 
Heben. 

| - (3343.) | | 

Cırı8. d. ır. ag.) Abdruck des kaiſerl. Allerhoͤchſten 
Commiflorialis.an dag, loͤbl. R. R. Ort Gebiirg in h. R . 
4. 18. 

R 


/ 


; (3344.) — 

(1740. d. 28.Maii.) Extract ritterſchaftl. allgemeinen VI. 
Orts Receflus, wegen Verſteurung der an die Unterthanen 
pererbsen , oder noch fünftig zu vererbenden Schloff: und ans 
derer freyabdelich. Guter, fo lange a in der Unterthanen Haͤn⸗ 
den und Genuß verbleiben. d. d. Nog. 
a DCXL Verordnung wegen verbottener Alienis 


rung der Ritterguͤter. 


(3345.) 

( 1717... 6. Nov. ) Copia faiferl. allergnädigft. Poͤnal⸗ 
Verordnung wegen Berduferung derer dem LdbL. R. Fiter— 
ort Gebürg incorporirtsund quomodocungue aficirten Guter 
und Gefällen, d. d. Wien. | | ; 

* . Acca- 
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Accedit Copia faiferl. allergnäd. Refcripti de: eod. dato 
et mat. 4. 1B. 
DCXU. Str, mit dem Sochftift Bamberg. 
(3346.) * 
(1700.d. 6.May. ) Copia Receffus , telcher zroifchen = 
faiferi. hohen Gtift Bamberg ꝛc. und einer loͤbl. Rsfrey⸗un⸗ 
| re KRitterſch. in Franken Orts Gebuͤrg errichtet * 
en 13.8 
Stehet auch in Eudewigs Scribtar. rer. Epifeop. Bam- 
berg. Col. Jo71- 1081.. 
(3347.) 

( 1707. 1.d. o. Jul.) Copia_fernermeit errichteten Re- 
ceſſus —*— BR taif. hohen Stift Bamberg und einer 
1551. Sisummittelbäten Ritterſchaft in ie rts — 
d. d. Bamb erg. 4. | 

(1715.) Von Ih Fe u * ſt confi 

1715 on Ihro allergnaͤdigſt confir⸗ 
mirter Collecta — zwiſchen oe kaiſerl. hohen Gift 
Bamberg und E. löbl. Rofreyen unmittelbaren Kıirrerfchaft in 
Franken Orts — und Baunach a chloſſen. — 
d. 17. Sept. 1715. U confirmirt Wiend. 11. May. 1716. 


| (3349.) 
1766. d. . Bamb * iſche Verordnun 
wie & hip — — ———— —B zu Bel 
A. d. Bamberg. 4. 1B. 
x (3350.) 
— 1. Sept.) Hfl. Bambergiſche Verordnung, 
bie Gertfäle er eitterfchafil. tern betr.d.d. Bambexg.4. 19.0 
DCXU Str. mie dem Hochftift Wacabutg 


63351.) 
(1750.) Vergleich des Hochſtifts Würzburg. mit 
raͤnki x. Orig KR wegen Beiteurung deg Ki 
Gerguts —— 


DCXIV. Str. mit Brandenbg⸗ Bayreuth. — 
2) Die Rounmittelbarkeit des Aitterguts Weyden⸗ 
berg und überhaupt die Exemtion des dort « 
; gen begüterten Keichsadels betr. es 
* m die ganze Reihe derer in dieſer wichtigen Stritt⸗ 
N ie von beyden Theilen zum Vorſchein u 
* 


ar 
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beyfammen zu haben , gehören von ©. 614. n.9652 — 
5 — FR —X — Impreſſa groͤßtentheils 
ieher. | 


2 (3352.) 

 (ı720. d. 6. Oct.) Gründl, Bericht an die Roͤm. kaiſ. 
Maj. von dem jezt regierenden Hn. Mgf. zu Brandenb. Bah⸗ 
zeush , Hfl. Durchl. wegen ber Landesfuͤrſtl. Obrigkeit über 
das Gut Weydenberg Lindenfelſiſch. Antheils. 

Findet ſich imNobili Territorio fubiecto (Culmb. 1722.4.) 
J. St. S. 10. . ‚ 
| 63.) 

_(ızaı. d. 6. Oct.) Copia allerunthgſten Berichts an 
bie Roͤm. 8. Maj. von Ihro Hfl. Dehl. dem regierenden Hu. 
Mofen.. zu Brbg. » Bayreuth erftattet , auf ein vom Hütter 
ort Gebürg erfchlichenes fogenantes Mandatum fumtuum et 
expenfar reftititorium etc. de 9. * 1720. die Jurisdiction 
uber das landfäßige Gut Wendenberg betr. Bayreuth... 1B. 


| (3354-) 
( 1724.) Sernermeite documentirte. Befcheinigung und 
Erläuterung antiquae et momentaneae poffeflionis, immedie- 
tatis, et collectationis equeitris immemorialis, ad Mandatum 
$. C. et paritoriam plenam etc, Wobey die Hochf. Brandenb, 
Bayreuthiſche —— und Anzeig, den 27. Jan. und 
22. Mart. 1723. und das vormalige Impreflum Nobilis Ter- 
ritorio ſubiecxus etc, kuͤrzlich beleuchtet wird. Ad cauffas R, 
Nitterfhaft in Franken Orts Gebuͤrg ıc. item Carl Urban 
Lindenfels Sen. etc. contra Brandenb. Bayreuth ıc. dafig 
Hoc. Lehen + Hof, dann Carl Wilibald v. Lindenfelg Jun. etc, ° 
me Heichgunmittelbare Rittergut Weydenberg betr. mit Ben. 
—R2.. 4 20%. 


(3355.) 

(1725. d. 18. Ype.) Abdruck ad Imp. erlaffenen aus⸗ 
rel. Schreibens mit Beylagen Lit. A. usque CC. incl, von 
Hochf. Durchl. zu Brandenburg » Bayreuth die HochfürftL 
gandesherrl. Jurisdiction” über dag Ritter⸗Gut Wepdenberg 

betr. Worinnen denen falfchen Suggeftionibus eines ao. 172 
berausgefommenen umd in geheim diftribuirten Nitterfchaffel. 
Imprefi fub Rubro: Fernermeite documentirte Befcheinigung 
und Erläuterung antiquae et momentaneae pofleflionis imme- 
dietatis etc. einsweiln quoad punctum Jurisdictionis ( weil 
von biefemi die Haupt⸗Frage vorizo vorwaltet ) mit Refer- 
vation der fernerweiten Nothdurfft begegnet iſt. Sehr 
” | ehe 
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Stehet auch in dem Tract. Nobilir Territorio ſubiectus, 
"wo es dag X. Stuͤck ausmacht, v. ©.285—345. 


b) wegen der Jurisdiction uͤber das Gut Leyſau. 


3356. 

C1749. d. 14. Oct!) $. F. f. Genuiner Extraetus Acı 
tum cum neẽceſſariis annexis in Sachen Fraͤnkiſch. Ritte 
Srs Gebuͤrg entgegen Ihro regierende Hfk. Dehl. zu g⸗ 
Culmbach und dero Hfl. Regierung pro praetenfi mandati 
$. ©. occafione der inconteftoblen Hf. Jurisdiction uͤher das 
Gut Leyſau verfaſſet. w ’ 
c) wegen des Noval⸗ Zehenden in Rinckau zc. auch da 

fige Jurisdiction mit denen v. Löwend und 

Wieſenthau. 
| “ (3357.) % 

„C - I, F. ad cauf, grän scher Ritterfchaft Orts 
Gebuͤrg c. das Hfl. Haus Brbg : Enlmbach Mandati S. C. 
des Kitterfchaftl. Confulenti v. Loͤwens und derer v. Wie 
fenthau praetendirenden Novel: Zehenden in Nindau und 
der Gegend auch daſige Jurisdiction betr. | 
a) wegen ahperlanster Jurisdiction und befirittenen 

Ammedietät über den v. Schlammersdorf zu 
J Pankenfels. 


— 





| (3358) = u | 
" C1725.d.7. Dec.) AdiImp. allerunthgfter Bericht vonbee te 
ierenden HuMgfen zudrbg + Bayreuth HA. Dchl. aufdas von 
er Ritterſch. aufm Gebürg fub -et obrepirfe Mandatum 
Caefareuin Inhibitorium (wegen von Lehenherrſchaft unter⸗ 
nommenen cognition und Iudicatur in caufa operarum, we⸗ 
niger nicht ob’ conſtitutionem Tutelae feudalis ein Caflato- 
sium et de non amplius turbando in poffeflione wel quafi 
Jmmedietatis nec euocando Immediatos Turores al fubgitios 
S. €. poenale ) denen Hfl. Brandenb. Afterlehenleuten (Fried. 
ul, 9. Schlammersdorf Relicten) zır Plankenfels, fo über 
neuerliche der Lehenpflicht entgegen aufbiirbende onera quae- 
zuliren,, fein rechtl. Gehoͤr zu ertheilen,m.d. A—C. 
Stehet in Tract. Nobilis Territorio fubiect. XIL, St. von ° 
©. 477 — 495. a * 
(3359.) Ä 
( 1730. d. 17. Febr, ) $. F.ad caufam Fraͤnkiſcher Rit⸗ 
terſch. Orts Gebuͤrg e. Ihro regierende M Ochl. zu Bros⸗ 
Eulmbach praer. Mand. 8. C. des Bayreuthiſch. Vaſallens 
und Jagd⸗Junckers v. Schlammersdorf zu m 
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pönten Einfall und Demolition eines Haufes im Hfl. Terri- 
sario und die wider ihn vorgefehrte Arretirung betr. 

e ) pto collectationis wegen des confolidirten von des 
nen v. Bibra erfauften Lehenguts Schna; 
beiweyd. 

(3360.) | 
( 1738.d. 19. Jun. ) Copia Referipti in Sachen R. R. 
in Franken Dres Gebürg c. Hn Mgf. zu Brbg: Culmbach, 
bie Collectation bes Ritterguts Schnabelweyd betr. d. d. 
renburg. CR 
(3361.) 


(1749. d. 28.N00. ) RHR. Conchuf. R. R. in Frans 
ken rg —* c. Brbg ⸗Culmbach pro Collectationis gu 
elweyd. 

Beedes befindet ſich in der Hiſtoriſch. Nachr. von des 

—— Bgfthums Nbg oberhalb Gebuͤrg ec. mit ers 

worbenen Ritterſch. unter ben Beyl. Li. R. S. T. 

(3362.) 

( 1749. d. 28. Nov.) Copia Refcripti Caef. die Bes 

— der Ritterſteuern vom Rittergut Schnabelweyd am 
en Rittercanton Gebuͤrg betr. d d. Wien. 
— — me 

1750. d. 10. Dec.) Untmwortfchreib. des Hn Mgf. zu 
Brbg + Bayreuth auf die von dem Kitter-Canton Gebürg ums 
term 26. Mob. 1750. dad confolidirte Lehen Schnabelweyd 
und defien Erfauf von denen B. von Bibra halber angemaßte 
Proteftotion d. d. Bayreuth. 

(3364.) 

IT d. 22. Sul. ) Sernerweites Antwortichreiben von 
Ihro Hfl. Ochl. zu Brbg⸗Bayreuth an den Ritter: Canton Ges 
buͤrg, d. d. Bayreuth. 

Steben auch in Moſers Teutfch. Staats⸗Arch. de ao. 
1751. I. Th. 4. C. p. 16—18. 


DCXV. Str. mit den Orts-Mitgliedern die res 
quirung der Steuer⸗Rückſtaͤnde, Bleichftellung 
der Matrickel, Unterfuchung des fteuerbaren 
Dermögens , Deräuferung der fteuerbar 
sen Bitterguͤter ıc, 16, 


(3365.) 
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(3365.) — 
- (1653. d. 13. Febr. ) Extract Orfß s Receſſ die Veraͤu⸗ 
ferung der ſteuerbaren — betr. d. d. Bamberg. 
(1682.) Kaiſerl. xchie an die Kreisausſchreibende 
uͤuſten des fränfifch. Kreiſes, dem Rittercant. Gebuͤrg in 
equirung ber Steuerräcftände auf der faumfeligen Koften 


behuͤlflich zu feyn. 
— (3367.) 


367. | 
C(71702. d. 15. Mart. ) Circulare de Ritterorts Gebürg 
* ihre Mitglieder, die Beſteurung der einſchichtigen Lehen 


(3368.) 
(ızıg. d ım ug. ) Ubbru des Kaif. allerhoͤchſten 
Commiflorialis an das £. Nitterort Gebuͤrg zc. in pto perae⸗ 
quationis matriculae und Unterfüchung des fienerbaren Bere 
mögeng „bey denen dahin incorporirten Gutern und genen 
d. d. Wien. Acced. das * gehdrige — an die Hr 
itglieverg und Hm Güterbefigere des L. Nitterorts Gebürg. 
d. eod. d. et. 4 


DCXVI. Str. wegen Sührung und Ablegung der 
Vormundfhaftzechnungen., | 


(3369.) - | 
1700. ) Orts Gebürgifche Inftruction mit. was vor 
Ordnung die Vormundſchafft Rechnungen follen geführt und 
alliährlich examiniret werben ıc. So gefchehen bey dem allge⸗ 
meinen Ritter⸗Convent zu Thurnau d. 13. Jan. 4. 1B. 


DCXVIL Str. mit denen Grafen v. Giech zu 
Thurnau wegendermeintl, Exemtion deren ie und 
allezeit diefem Canton incdrporirten u. 
realiter afficirtengefamten Hütern. | 
Die gräfl. Stechifche Lande liegen um Culmbach in Fran⸗ 
fen, machen einen ziemuchen Strich aus und find auf 
einer eignen ſchoͤnen Charte abgeftochen, 


(3370. — 
| (1726. ——— Naf nung wie es mit des In 
Grafen Carl Gottfrieds v. Giech olrmeintl Eremtion ſeiner dem 
unmittelbaren Ritterort Gebuͤrg in Franken von Zeit der ritters 
ſchaftl. Verfaſſung incorporirten und dahin realiter afficirten ges 
famten Güter bewandt, und worauf dieSache dermalen — 


in. B. AN, j 7De 
j | (3373.) 
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BE ba a BEE ae 
IHR. Gutachten in Sachen der R. R. in Frau⸗ 

Ten f er Gebürg gegen den Grafen v. ‚Gich in pto ex- 


‘emtionie. 
and fih in dee Samml. von RhR. Gutachten V. 
b. ©. 260. ff. 


DCXVIM. Str. der Frfr. von Aufſeeß mit Ebiift, 
Ernſt Schn. von Auffech wegen ihres von ihr 
vorenthaltenen u. in der carhol, Relig. zu er— 

u 3iehenden Sobns, | 
* Weil an den mehreften folgenden Streitigkeiten der L. 
Nitter » Dit Gebürg Antheil genommen, hat man ſolche 
vollſtaͤndig hier miteinander angezeigt. | | 
nen (3372) RE 
wen E, S in caufa Iohannae "Gottlieb Frfrau von 
— geb. v. Berlichingen c. Chriſt. Ernſt. Schn 6. Auf⸗ 
Eeß, die von demſelben unternommene gewaltthaͤtige Enk 
führung ihres 9. jährigen Sohns betr. m. B. 
| (3373-) | | 
(1728.) Ad. Imp, Borriedung in diefer Sache, 
| | — (3374) no 
(1729. d. 12. Jul.) Allerunthgſtes Interceßionalſchret 
ben 5 Imp, vom Corpore Eüangelieer. Eh en ri 
perwittibte Frfrau v. Yufjee um Reexhibition ihreg yon Mas 
gr Chriſt. Ernflen Schn. dv. Aufſeeß auf öffentlicher Strafe 
gewaltfamer Weife entraubten Sohng abgelajfen. 
| oo (3375) + 
CF. S: in caüfk Mandati de feexhihendo matri—- 
er tutrici vi raptum fillum etc. 8. C, einer Höchfiberummer; 
ten Wittid und Mutter Johanna Gottlieb Terre. v, Auffeep , 
ebohrnen von Berlichingen c. Hn Chriſt. Ernſt, Fihn v. 
Auficen Hfl. Bamberg. Cammerheren und Obriſtwachtmeiſtern 
bey dem hochloͤbl. Fraͤnkiſch. Craig; die von demſelben a. pı 
Anternommene gemwaltihätige Entführung ne etnigen neum 
laͤhrigen Soͤhnleins Fried. Ehrp. v. Auffeeß betr. m. B 
beydes in Schauroths Samml. aller Concluf. C. 
; T. 1. p. 3—26. eingeruͤckt. | 
| 27 
. (1730. ) In Facto et Jüre gegründete Replicae ih cäufz _ 
Mandati_der Rsfr. Hwohlgeb; Fr: Johanna? Gotcueb Fefe, ' 
von Auffeeß , geb: von Berlichingen , Impetraͤntin an einem 


Ded. Bibl. II. B. O €. der 
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e. den auch Rsfr. Hochwohlgeb. Hn Chrift. Eruſt Frhn. 
v. Aufſeeß Impetraten andern Theils  relaxationem filii ui 
rapti und anders betr. m. B. 1-3. 

| (3377) 

C1750.d.6. Sept.) Ad. Imp. allerunfhoft. Vorſtellungs⸗ 
und Interceſſionalſchreib. vom C. E. ſub dato Mair. abges 
laffen, die noch Eis dato ihren evangeliſch. Anverwandten 
widerrechtl. vorenthaltene iunge Hhn. v. Erthal und Aufſeeß 
oder was mehr in dieſe ſehr wichtige und vorzuͤglichſt pref- 
{ante Angelegenheit einſchlaͤgt betr. 

©. v. Schauroth 1. c. p. 20-34. 


(3378.) 

C(1730.) Kaiſerl. Commiflions - Protocoll in cauſa v. Auf⸗ 
ſeeß Mandati de reexhibendo fillum ui raptum ut et Contu- 
\elae et educationis. Nbg. 


Go ihaety-Bosftelungsfäheei 
1732. d. 23. Jul.) Ad Imp. Inhaelıv-Sorite ngsichreits, 
som Cr unter re auch die noch fortdaurende Vor— 
enthaltung derer iungen Hu von Erthal und Auffeeß und des⸗ 
halb allerhöchft nöthige Verfügungen betr. 
| S. v. Schauroth 1. c. T. III. p. 829 — 31. 


DCXIX. Aufſeeßiſche Vorenthaltung eines feinem 
Broßvarter und Tutori entlaufenen P 
pillens betr, ä . 


| (3380.) | 
(C1731. d. 29. May.) Schreib. In. 28. Ludw. v. Bram 
denftein an ein Hloͤbl. C.E. 
Stehet in Sabri Staatsfanzl. T. 59. e. 2. pr 116, T. 
60. c. 4 p. 349. 199. 
== s (3381.) / 
C(a731. d. 18. Jul.) P. M. von dem C. E. an die Hfl. 
Bambergiiche Gefandtfch. wegen des feinem Großvatter und 
Tutori Hs Lüdw. v. Brandenftein davon gelaufenen und von 
dem Bamberg. Grenadier - Hauptm. von Aufſeeß vorenthab 
tenen 12iaͤhrig. Entels und Puͤpillens Fried. Ludw. v. Aufſeeß. 
©. v. Schauroth J. c. T. I. p. 34 ſq. 


1 


! 


DCXX. 
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DCXX.Str. des Schn v. Auffeeß wegendes Lebens 
guts Schönfee, A 


(3382.) 

Re ) Sründl. Information und Vorfielung, was eg 
mit dem im Fürftenthum der oberen Pfalz gelegenen koͤnigl. 
Boͤhaimbiſchen Lehengut Schönfee und deſſen pertinentiis vor 
eine Befchaffenheit habe und daß ſelbiges denen Aufſeßiſch. 
Sintereffenten mit Hecht feinesivegs entzogen werden koͤnne. 4. 


DCXXI. Sıtr.der Bebrüdere v. Auffeeß carbolifcher 
und evangelifcher Relig. wegen Erweiter. der 
evangel, Rircye zu Auffeeß. 


(3383.) 

( 1737.) Actenmäßige Befchreib. was es mit der ebangel, 
Pfarrtirche zu Auffeß für eine Beſchaffenheit hat, nebft gruͤndl. 
SKefutation derer von den catholifh. Hhn Baronen von Aufſeeß 
auf dem untern Schloß zu gebachtem Aufjeeß wider die Er» 
bau s und wenige Ermeiterung ermwähnter Kirche machenden 
nichtigen Eingelenfe ad cauf. derer Simpetranten Hhn Gebrübere 
Baronen v. Aurfeeß auf dem untern Schloß allda, catholi; 
fcher » c. Sjmpetraten Hn Chrp. Ludwig Frhn. v. und zu Auf 
feeß auf dem obern Schloß evangelifch. Kelig. Refcripti m. B. 
I—20. 14B. 


DCXXII. Sır. derer v. Aufſeeß nebſt der R. R. 
Orts ———— mit dem Jud Mayer Wolff 
ruͤll pto debiti. 


(33834.). 
( 1748. d. 6. Sept.) Copia kaiſerl. RhR. Conclufi in Sa 
gr v. Auffeeß Srhn. .c. den Juden Mayer Wolff Bruͤll zu 
mberg , daſige Fuͤrſtl. Regier. und Amtsverweſung zu 
Hollfeld Mandati pto debiti. 


chen des Frhnu von Aufſeeß zu Dberaufjeeß , dann der Kits 
terfchaft Gris Gebürg c. den Juden Mayer Brüll, die Hfl. 
Bamberg. Regierung und Amtsverwefung zu Hollfeld, Sms 
petrantifch. ritterfchaftl. Theil In vermeintl. Behauptung ſei⸗ 
ner bey dem hoͤchſtpreisl. RhR. ganz ohngegruͤndet vorger 
brachten DBefchwerden bat zum Vorſchein kommen laffen. 
Gum: Adj. ı—ır, 19.68. 


O 2 | DCXXII, 


(3385.) 
( 77 Gruͤndl. Abfertig. eines P. M. welches in Sa⸗ 
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DCXXIII. Str. der unter den Ritterort Gebürf. 
gehörigen Fr. Beneralin, Baroneſſe S. L. von 
Aufleeß, mir denen Frhn von Auffeeß 
pto vidualitii. 


(3386.) 
(75.) Kurze ex Actis gezogene 8. P. in Sachen der Co⸗ 
impetrantiſchen verwittibten Sr. Generalin SophiaͤLouiſe, Frey⸗ 
Frau von Aufſeeß, gebohrnen Freyin von Brambach, und zwar 
ad Caufam Ns: Nitterfchaft in Kranken, wohlloͤbl. Orts Gebürg 
c. bie Herren Carl Dieterih Jobſt Bernhard, dann Friederich 
Ehriftoph, Freyherren von und zu Aufſeeß, Puncto contuma- 
ciae et renitentiae in iurisdietione, in fpecie vidualitii. C. ee 
A—H. v 


DCXXIV. Str. nebft der Stiebarifchen Eurstel 
und refp. Curanden entgegen die verwittibte Sr. 
Amalis Dorothea Stiebarin v. Buttenheim geb. 
von Rediwis das Exercitium iurisdictionis inferio- 
rıs auf dem But Sagenbach bern, 

| a 4:1: /> a 6 | 

, (1737.) Actenmäßige Repraefentatio Status Caufae, in 
Sachen der verwittibten rau Amalia Dororhea Shbatin von 
Buttenheim zu Hagenbach einer gebohrnen von Redwitz Impe⸗ 
trantin, c. die 8. Sranfifche Orts;Gebürgifche Rs⸗Ritterſchafft, 
dann die Neichsadeliche Stiebarifche Vormundſchafft zu Prets⸗ 
feld, und die Minckler : Mobhrenfelfifche Erbg:nterefjenten zu 
Nürnberg Impetraten, Spolii nune Reftitutionis plenariae bey 
dem Pacht-und Bewitrumbs: Suth Hagenbach. Woraus deuts 
lich zu erjehen, daß obgedachte Impetrantiſche Frau Mittib des 
nen Rechten und ergangenen alferhöchften Eaiferl. Verordnungen 
nach, bey erfierfagtem Pachtund Wittums » But Hagenbach in 
priftinum ftatum poffeflionis Exercitii Iurisdictionis inferioris, 
dann in den Pa und Genuß der niedern Jagd, und des das 
felbftigen Fiſchwaſſers, fo weit fie ſolches ante uiolentam deie- 
ctionem hergebracht, zu reitituiren, annebfi derfeiben von dent 
Smperratifchen Theil billigmäßige Erfegung aller caufirten 
Schaͤden und Unktoſten vor &äumung des Guts Hagenbad) und 
VUebernehmung eines andermeitigen Bewitthums zu thun ſeyn. 
m. 8. 1-17. 44 8: 


BR ca (3388.) 
CI Actenmäffige Juſtitication, bag dag Exercitium 
iuris* 
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turisdietianis inferioris von dem der Frau Wittib , Amalia Do⸗ 
rotheg Stiebarin von Buttenheim, gebohrner von Redwitz, auf 
dem Gut Hagenbach gebuͤhrenden und seceflirten Iuribus dota- 
litii, vidualitii et hypothecae, fine horum omnium amiſſione et 
annihilatione ohnmoͤglich fepariret: werden , noch fine hoc Ex. 
ercitio bie Eaiferl. alergnädigfie Verordnungen ad executionem 
ebracht werden Finnen c. das Ns:Nitterort Gebürg und. die 
Stiebarifche Curatel auch refp. Curanden, m. B. fub figno ®) 


usque‘g incl, 3209. 


(3389.) | 

) Gründliche Borftellung der Stichar ; Pretsfelbdi- 

fehen Bormundfchafft —— intervention pro Intereſſe 

in Sachen Rumroͤth c. Kuͤnßberg die reluition des Ritterguts 

Hagenbach, und von deffen Innhaberen ſchuldige Nechnungsler 
fung betr. m. Bd. A-E, 


(3390.) 
(1701.) F. 8. ex parte de8 von Rumroth in Sachen dee 
von Rumroth c. von Künfperg Citar. 2B. 


DCXXV. Str. mit denen von Geudern, Tu⸗ 
ern und Welfern allerſeits zu Nuͤrnberg 
pto Collectarum. 

(3391.) | 
E. ) Actenmäßige$.F. in Sahen R. R. Ort Gebürg 
im Franken c. die Hhu Geuder, Tucher und Welfer, adel. Baͤr⸗ 
gere in Nürnberg pto Collectarum den halben Theii des 
arts Herolsberg dag Gut Neuhof und, Winterflein betr. 


m.: I Id. 2,8. 
Ritter, Canton Rhön - und Werra. 
a) überhaupt, \ 


DCXXVI. Ser. mic dem: gräfl. Haufe Caftelk wea 

gen des iuris collectandi in Urfpringen und daruͤ⸗ 

ber entfiandenen weitläuftigen Rechtfertigung. 
| (2392.) 

( — 8. F. in Sachen der freyen R. R. Orts Roͤhn und 
Werra c. Caſtell, dag ius collectandi zu Urſpringen betr. 
In ber StastsFansl. 9. Th. P.493. 

(3393.) 
( Memorialg ad Comitia von denen gräfl. Caſtelliſch 
Di Raͤthen 
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Raͤthen c. die R.R. in Franken Orts Rhoͤn und Werra, die 
Collectirung des Dorfs Uhrfpringen betr. m. B. 1.2. 
Binder fich in Caffandri Thucelii Roſtaats/ actis V. Th. 
>. 640643. » | 


| (3394.) | 
BR: Dt, Saftellifch. fernertweiteß Memoriale ad Co- 
mitia, um ßen; wider die R. R. in Franken, wegen Beſteu⸗ 
rung des Dorfs Uhrſpringen erlaſſen, m. B. 1. 2. 
Beym Töuselio 1, c. ©. 645 -647. 


(3395.) 

(I1703.) Memoriale ad Comitia von des H. R. Reichs ohn⸗ 
mittelbaren freyen Ritterſch. Landes zu Franken Orts Rhoͤn 
und Werra c. Tit. In Wolff Dietrichen, des H. R. Reichs Gra⸗ 
fen und Herrn von Caſtell, in pto iuris collectandi des Dorfs 
Uhrfpringen, m. 2. 1.2. 3B. 

Stehet beym Thucelio l.c. ©. 648 - 652. 
(3396.) — 
( Ad Imp. allerunthgſte Vorftell » und Eventu: 
Verwahrung des loͤbi Fräntifch. Kreifes in Sachen des grafl. 
Haufes Caftell c. die Fraͤnkiſche R. R. Orts Rhoͤn und Werra 
pto iuris collectandi zu Uhrfpringen. 
Beym Thucelio l. c. ©. 653 f. 


(3397) 

) Ad Imp. allerunthgfte Gegen» Vorftell » und Vers 
wahrung, mit angehefieten rechtsbegruͤndeten gehorfamften Bits 
ten Anwalds des Frey⸗Fraͤntiſch. Nitterorts Rhoͤn⸗Werra c. 
das geafl. Haus Caſtell, pto poffeflionis wel quafi iuris colle- 
ctandi zu Urſpringen, deſuperque emanati Mandati Caefarei de 
reftir. etamplius non turb, poen. S. C. 

Findet fi) beym Thucelio 1. c. ©. 654—656. 

(3398.) Ä 

(1704. d. 20. Tan.) Hochgemuͤſſigtes Memoriale informa- 
tiuum et refutatiuum ad Comitia an Seiten gräfl. Caftellifcher 
Hofmeiſter und Käthe zu Caſtell, Remblingen und Nüdenhaus 
gen c. Hn Hauptmann, Käthe und Ausfhuß Orts Rhoͤn und 
Werra Landes zu Franken das ius collectandi des gräfl. Guts 
Ur pringen betẽ. m. B. 1-5. 58. 
Iſt ebenfalls beym Thncelia 1.c. p.655—671 und in Bur⸗ 
germeiſters Thef, IE. 2. B. ©. 862—886 zu finden. 
| (3399.) 
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(3399.) 

( »Gruͤndl. Gegenvorſtell. auf das in Comitiis S.R.I. 
ohnlaͤngſt exhibirte graͤfl. Caſtelliſche ſo genannte Informatiuum, 
wie u dag rubricirte endlich » und Ichtere Memorial in Sachen 
bes H.R. Reiche ohmmittelbar freyer Nitterich. Landes zu Frans 
fen Orts Rhön. und Werra c. Tir. Hn Wolffg. Dietrichen, 
Grafen und An zu Caflell, das ius collectandı, et quae inde 
dependent, betr. 4B. 

Findet ſich in Burgermeiſters Bibl. J. E. 2. B. ©. 

907 -930. 

(3400.) 

(1704.) S. F. ſamt dem Schreib. des Nitterortd Rhoͤn und 
Werra an den Reichs-Convent, dag mit Caſtell ſtrittige ius col- 
lectandi zu Urfpringen betr. 


3401.) 

) Abermalig. Memoriale der gräfl, Caftellifch, Hof⸗ 
meifter und Närhe zu Caſtell, Remdingen und Rüdenhaufen ar 
den Rsconvent zu Rgſp. morinnen wider Die von der R. R. in 
Frank. Orts Rhoͤn und Werra angemaßte Beſteurung des 
gräfl. Caſtelliſch. Fleckens Urſpringen um aſſiſtence angeſuchet 
worden, m. B. A. | 

©. Thucel. 1.c. p. 671 674. 


Ä (3402.) 

C1704.) Ad Comitia gegiemend wiederholtes Memoriale in 
rechtshängiger Sache des H. N. Reichs ohmmittelbar freyer 
Kitterjch. Kandes iu Sranfen Orts Rhön und Werra c. Tit. Hn 
Wolfg. Dietrich Graf. und Hn zu Caftell, die von undenflicher 
Zeit hergebrachte Meichsritterfchaftl. Collectation zu Urfprins 
gen betr. mit 2. Beyl. 4B. 

Findet ſich beym Thucelio 1. c. P. 674—683. und in Bur⸗ 

germeifters Thef. I. E. 2. ®. ©. 886—907. , 

Verf. D. Melchior, Rhoͤn-Werraiſcher Syndic. 
(3403.) 

(1704.) Gräfi. Caftellifche Gegen + Remonftration an den 
HSHL. Rsconvent, den Fraͤnkiſch. Nitterort Rhön und Werra 
pto iuris collectandi zu Urfpringen betr. 

Steht beym Thucelia 1. c. p. 684688. 

(3404.) 

(1720.d.3. Aug.) Ad Imp. allerunthofter ausführl. Bericht 
von des regierenden In Mgf. zu drbg Bayreuth Hl. Ochl. 
die aufgetragene Faiferl. a - Handlung und — — 

4 e 


le 
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Febr. 1720. in Bamberg geſchehenen Vollzug die graͤfl. Caftellu. 4 
sche und Ritterſchaftl. Rhoͤn⸗Werriſche Neichsbefgngte Steuer⸗ 
fache Ueſpringen bein. m. B. 1-47 Ä 
— in. Tr. Nobilis: Territorio ſubiect. VI. St. S. 
8⸗5 7 
| (3405.) | 
(1720. d. 14. May) RhR. Concluf; Ritterfch. in Franken 
c. Caſtell commillionis in pto Collectationis das Dorf ürſprin⸗ 
gen betr. 1 
Stehet auch in der Ausfuͤhr. ſub tit: Ex actis iudic. gezo⸗ 
ene Halpt-fundamenta, wodurch die R. R. in Frank. zus. 
ſtehende Gerechtſame in continuando. iure collectandi etc. 
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(3406:) 
°C. _INRHR. Gutachten in Eschen R. R. c. dag gräfl., 
Haus Eafleu das Gut Urfpeingen betr. 
Finder fich in der STamml. von RhR. Gutachten V. Th. 
©. 190 - 200. = i 
.  (3407.) * 

C Aalle beym hoͤchſtpreisl. RhR. ergangene obriſt⸗ 
ichterl. Erkenntuiſſe in cas Rhoͤn und Werra c. die Hhn Gra⸗ 

en von Bafiel. 

nn ſich in Moſers merkw. RhR. Concl. P. T. p. 539. 

« 665. P, II. p. 252. P. II. p. 246. 469. et P. IV. p. 

517-519, 2 

DCXXVIE. Str, mit der Rsſtadt Schweinfurt, 
a) wegen Lollectstion des Dorfs Madenbaufen. 
(3408.) 

C ) Ad Imp. alleruntpgfte fo im facto als iure wohl⸗ 
egruͤndete auch gegentheiliger Veranlaſſung nach auf 2. Re- 
ponſa iuris ſub Lit, F. er G. durchgehends ſich referirende Qua- 

drurlicae und Concluſionsſchrift in Sachen der Ritterſchaft in 
Fraͤnken Orts Ayoͤn und Werra c. bie Stadt Schweinfurt 
praet. Mandati reſtitutorii cum — et inhibitorii de non ampuus 


turbando 8. C.(wobey die 2. Reiponfa von Würzburg und X 
na dieſemn Impreſſo beygefügt.) 4B. 
| (3409.) 


(1696. d.2. Nov.) Reſponſ. iur. E. Wohlloͤbl. Juriſten⸗ 
Baeult, zu Wurzburg ouf die dahin von Hhn Burgerm, und 
Roth des 2 u N. Stadt Schweinfurt transmittirt: damals 

usque 
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usque ad Dupkicas incl. bey dem H. IHR. verhaubdelte Acta, mel 
ces nachmals dero Quadruplicis fub Lit, P. in originali adiun- 
girt worden. In Sachen x. | I 
(3410.) 

(1696.) Refponf. iuris von wohlloͤbl. Juriſtenfacult. bey 

Hfl. Saͤchſiſcher Uniserfität Tena auf die dahin von Hn Burs 
germeift. und I. des H. N. Stadt Schweinfurt gleichfallg‘ 
transmitticts damals usque ad Duplicas incl. bey dem hoͤchſt⸗ 
preisl. faiferl. RhR. perhandelte Acta, welches nächmals dero. 
Quadruplicis als eise Beyl, fub Lit. G. in originali adiungirt 
worden, in Sachen wohl, Rsfr. ohnmittelb, Ritterſch. in Fran⸗ 
fen Orts Rhoͤn Werra c. die Stadt Schweinfurt pto praetcafi 
mandati reftitutorii C, et inhibitorii de non amplius turbando, 
8. C. 1B 

(3411.) 

(c) Ad Imp, allerunthgſte fo in facto et inre beftge; 
gedndete Sestuplicae und Submiflionsfchrift in Sachen wohll. 
dsfr. ohnmittelbarer Nitterfch, in Franken Orts Rhön und 
Werra c. die Stadt Schweinfurt praet. Mandatt reftitutorii cum- 
et inhibitorii de non amplius turbando S. C. 28, 


“ 


3412. 

— ) Refponf. Iuris yon wohll. Juriſten-Facult. bey, 
ber Chfl. Brbogiſch. Univerſit. Halle auf die dahin von Hn Bur⸗ 
germeiſt. und R. des H. R. Stadt Schweinfurt verſchickt⸗ us- 
que ad Sextuplicas inch. bey dem H. K. RhR. verhanbelte voͤl⸗ 
pa Acta, welchen, weil es in fine auf dero Sextuplic wie auch 
beyde Refponfa wohll. Facultäten zu Würzburg und Jena fich 
nach mehrern Inhalt, reierirt und diejelbe dadurch approbirt, 
eriigedachte beyde Refponfa nachrichtl. beygedrucht worden, Diff 
feitige Quadruplie und Sextuplic aber gleichfalls cheftens in dem 
Druck, weilen ed dermalen Kürze der Zeit wegen nicht geſchehen 
koͤnnen, nachfolgen folle. In Sachen wohll. Rsfr.ohnmittelb. 
Ritterſch. im Franken Orts Rhoͤn und Werra c. die Stadt 
Echweinfurt pto praet. Mandati reititutorii C. et inhibitorii de. 
non amplius turbando S. C. N 

d. 12. Sept.) — loͤbl. Juriſtenfacul 
1703. d. 12. Sept. tefpont. er loͤhl. Zuriftenfacult, au 

der —* Heſſiſch. Univerfität Gieffen in Sachen des H. ur 
Reichs ohnmittelbar freyer N. R. Yandes in Franken Orts 
Roͤhn und. Werra _c. Hn Burgerm. und R. der kaiſerl. freyen 
Rsſtadt Schweinfurt Impetr. in pto collectationis das Dorf 
Madenhauſen betr. 18. 


O5 (3414.} 


“ 
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— (3414.) 

(1707. d. 21. Jun.) Ad Imp. allerunthafte fo in facto als 
sure bewährte Gegendeduction cum eventuali fubmiflione et hu- 
millima _petitione in Sachen Reife. unmittelbaren Ritterſch. Lan⸗ 
des zu Franken L. Orts Rhoͤn und Werra c. L. Stadt Schwein, 
furt Duplicatum Mand. reſt. et inhibit. die Ritterſteuern zu Mas 
denhaujen betr. c. Adi. fub ©. Ä — 

| (3415.) 

(1707.) Ad Imp. allerunthgfte hochvermuͤſſigte fo in facto 
als iure beſtfundirte Verantwortung auch Refutationsſchrift ei⸗ 
nes mohllsbl. Ritterorts Rhoͤn und Werra fo intitulirter Ges 
gendeduction in Sachen erft wohlloͤbl. gedachten Ritterorts c. 
des H. R. Kst. Schweinfurt, die praetendirende Nitterfleuer- 
auf dero davon fren, hingegen ohnehin des Reichs- und Craiss 
Matricul cum onere Collectar. et contributionis einverleibte 
But Madenhauſen betr. mit einer Original⸗Beyl. ſub. N. 8. 

Beedes ift der S.F. In Sachen Rofr. Nitterfch. in Frans 

fen Orts Rhön und Werra fub N. 1. 2. ald Beylage beys 

gedruckt. | 
(3416.) 

(1708.) S. F. in Suchen Rofr. unmittelbarer Nitterfch. in 
Franken Dies Roͤhn und Werra c. die Stadt Schweinfurt pto. 
praetenfi Mandati reftitutorii de non amplius turbando S.C. 29. 

Findet ſich auch in Burgermeilters Theſ. LE. II. B. 

P- 931 — 942. | 

(6417.) | 

(1710.) F.S. und Compendiofa Repraefentatio iurium Imp, 
maieftaticor. fo der ritterfchaftl. Collectationg » Befugnis auf 
das von der Stadt Schweinfurt erfaufte unmittelbare Ritters 
gut Madenhaufen infeparabiliter anhängen. In Sachen Rofr. 
unmittelb. Kitrerfch. in Franken Orts Rhoͤn und Werra c. des‘ 
H. R. Rsſt. Schweinfurt pto mandati reſtitutorii et inhibitorii 
de non amplius turbando S. C. ’ 

©. Burgermeifter 1. c. p. 942—960. 

(3418.) 

(1710. d.5. Jun.) RhR. Concluf, welches dahin gieng : 

„Fiat Sententia, daß die ergangene Mandata hinwiederum 

aufzuheben und die Sache in pofleflorio in den Stand, 

worinn fie fi) dermalen befindet, faluis caeteroquin iuri- 
- bus Imperatoriis zu laffen, compenfatis expenfis, 
In 
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* In diefer Caufa dag Ritter Gut Madenhaufen betr. bat 
der Ritter-Canton in poffefforio verlohren. 
b) pto eines von Joh. Wuttich in der Stadt Ringmauer 
liegenden verkauften Haufe. 
| .  (3419.) | 
(2) SF. in Sachen Tit, Hn Burgermeifter und 
Kath des H. R. N. Stadt Schweinfurt >, En Johann Kuts 
tich V.I.L. ber Zeit Hochf. Schwarzenberg. Burger und Unters 
tyancı zu Markbreit puncto violatorum privilegiorum Cac{a- 
— et in his confirmatorum iurium ſtatutorum Suinfurten- 
ium. — 
Joh. Wuttich V. J. L. ehemaliger innerer Mit Raths⸗ 
freund und Stadtgerichts Alſeſſor nachher Hfl. Schwar⸗ 
zenbergifch. Bürger und Unterthan zu Schwarzenberg, vers 
faufte Ao 1696. feine in der Stadt Ningmauer liegende 
Dehaufung an des loͤbl. Fränkifchen Kveifeg Dragoner Re⸗ 
giments⸗Obriſten nachhero Churmainzifc. General Wacht; 
meiſtern und Commendanten zu Erfurt v. Fechenbach undda 
dieſes nicht zugegeben wurde, beiverfjlelligte er ſolches ſub 
quacfito alio, nempe donationis titulo an den Hfi. Würzs 
burgifch. ©. Nath und Oberkaͤmmerer ietzo Faiferl. hoch; 
bejieilten RhR. In Chrp Ernſt, Frhn Fuͤchßen v. Bims 
bach und Dornheim, wodurch, da die Stadt diefes ihren 
Priuilegüs und Berfaffung entgegen zu feyn glaubte, dies 
fer Proceß veranlaffer wurde, 
DCXXVIIL Str: mit den Mitgliedern über die 
Anziehung derer freyunfteuerbaren Ritter » und. 
propre - Hüter ad Cataltrum. Ä 
. (3420.) 

C _) Unvorgreifliches doch wohl gegruͤndetes Bedenken 
über der Fraͤnkiſchen Ritterſch. Orts Rhoͤn⸗ und Merra hoͤchſt 
raeiudieirliches Anſuchen, dero Mitglieder frey unſteuerbare 
dücten «und propre Guͤter ad Caraftrum bringen zu laffen. Vor: 

zwey patriotiichen Mitgliedern dieſes Orts herausgegeben. 


DCXXIX. Wegen verbottener Veraͤuſerung der 
Rittergůter zum Nachtheil des Cantons. 


| (3421.) | | 
‚.. (1696.) Kaif. Pönal: Mandat an die Mitglieder deg Frans 
kiſch. Ritter⸗ Cantons Rhoͤn⸗ und Werra, dem Canton zum 
Nachtheil Feine Güter zu veräufern. 
| | DCXXX. 
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DCXXX. Wegen iaͤhrl. Abhoͤrung der adelichen 
| Pocmanbezechiningen, | 
| (3422.) | | 
(1673. d. 29.May.) Anweifung , wie bey der, Fränfifch, 
Hitterichaft Drts Rhoͤn und Werra die pbliggende ab. He 
zung der adelichen Wormundfchaftsrechnungen icdesmal, vorzus 
nehmen und zu verhandeln feyn folle, alfo verfaſſet und mit ei⸗ 
nem gemeinen Ortsſchluß beftättiget d. d. Neuſtadt au der Saal. 


DCXXXI. Str. mit Bun Irhn v. Thüngen. 
J 3423.) 
(1734. d. 21. Apr.) Alleruuthaſt. Bericht ad. Reſcriptum 
Caeſar. von 20. Nov. 1731. von der N. R. in Sranfen Orts 
Rhoͤn / und Werra in Sachen von Thüngen c. befagte R. R. c. 

Adi. 1— 57: Dhne Beil. 4 B. praef. d, 18. May. 

DCXXXI. Ste. mit denen von Speßhard das, 

pendente lite‘, veräuferte Speßhardiſche But 

— Unsleben betr, | , 


(3424-): Ä 

- (+732.) Ad Imp. alferunterth. hoͤchſtvermuͤßigter und mit 

unserwerflichen Documentis und Proben beſtaͤrkter Gegen de 

richt in conformitate clem. Concl. d. 13 Febr. nup, nebt ange 
hängter allerfübmiffeft » rechtsbefugter Bitte pro. clem. deman- 
danda Domino Epifcopo Bambergenfi et: Herbipot}. commifüone 
executoriali de immittendo ex capite retractus. partem impe- 
trantem in bon«m auitum, pendente lite fuper fidei - commifla- 
ria eiusdem qualitate in extraneum nulliter alicnatum , falvo 

roceffu prircipali et iure quocungque contra quemcunque 
Sein Georg Wilyelms von Speßhard, Koͤnigl. Grosbrittann. 
und Churf. Braunfchw. Luͤneburg. LegationsNath, in Sachen 
von Speßhardt zu Unsleben und Cont. c. die Speßharbifche Ten 
famentsErben und. den Fraͤnk. Nitters Drt Rhoͤn⸗ und Werra 
in fpecie den von Gebfüttel protractae iuftitiae in fpecie retra- 
etus dag pendente lite veräufferte Speßhardiſche Gut Unsleben, 
betr. Appon. Lit. A 3. usque N.4.incl. 15B. 
DOXXXIII.Str. mir der Fr. Generalin v. Schliz, 
genannt von Goͤrz, pto einer an den B. Ort Rhoͤn⸗ 
Werra ex praetenfa cefüone eingeklagten 

| Sculöforderung. 


(3425.), 
(1746.) Actenmäßige kurze Nachricht, was es mit 6 
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von weil. Frauen Generalin von Schlitz genannt von Goͤrz, wi⸗ 
der den Ritter⸗Ort Rhoͤn⸗ und Werra ex praetenfa Ceflione eins 
geklagten — vor Bewandniß habe: nebſt einem 
Reiponfo der wohll. Juriſten⸗ Facultaͤt zu Tuͤbingen mit beyge⸗ 
fuͤgten Extractibus ſowohl der Impetrantiſchen Goͤrziſchen Tri- 
plie - Schrift, worinnen gedachtes Reſponſum refutiret wer⸗ 
den wollen, als auch der Impetratiſch. Ritterſch. Quadruplie, 
wodurch ienes gruͤndlich vertheidiget und benebſt ſtandhafft be⸗ 
hauptet worden, daß die in Eventum eingewendete Exceptio So: 
hitionis pro plene probäta zu halten ſey. In Sachen weil, 
Frau Generalin Cathar. Marien von Schlig — von Goͤrz 

mpetrantin, ietzo deren Erben entgegen Hn Ritter-Hauptmann, 

daͤthen und Ausſchuß der Fraͤnkiſchen N. Nitterfch.Dris Rhoͤn 
Werra Impetraten. Citat. ad videndum exigi Debitum ceſſum 


etc. (m. B. a Lit. A—Tr. etn. 125) - 198B. 
| 1... 8426.) | 
(1748.) Pro Memoria. m. 3. a. n. i—8. 3B. 
| (3427.) | 


„. (174%) Excerpirte Implorations - Schrift pro Reftitutio- 
he in integrum in Sachen weil. Catharinen Marich v. Schlitz 
enannt Goͤrtz, iego deren Erben,entgegen den Frank. Ritter Ort 
Rhoͤn Werra dec, Cit, ad vid. exigi etc, nunc petit, Reftitüt. in 


integrüm; ri | I 
(3428.) 
+... .(1749.) ExcerpirteAdditional Anzeige zu beim Reftiturions» 
Libell, 2 7 B. 
(3439.) 


© 1749.) S.F. mit feinen fich herfuͤr gethanen neuen Ums 
ftänden una cum Äuceincta recenfione Momentorum pro ob no- 
va Documenta, novaque Caufarum merita, et ex generali prae- 
“ toris Claufula: Si qua mihi iufta Caufa eic. obtinenda Reſti- 
tutione in integrum. In Sächen weil. Frauen Generalin 
Katharinen Marien von Schliß genarint von Goͤrtz Impetran⸗ 
tin, deßo deren Erben entgegen In Ritter» Hauptmann, Näthe 
und. Ausſchuß ber. Sränfifchen KR, Dris Rhoͤn Werra Impe⸗ 
traten mit beygefügten Refponfis von der. loͤbl. Juriften Gas 
eultät zu Tübingen decif. Citat, nunc petit, Reftitut, in inte- 
grum, m. DB; n, 8-12, F 5 B. 
— J (430.) | 
„.. C749-) Anhang jur Specie Facti in Sachen weil. Frauen 
Geheralin Katharinen Marten von Schlig genannt von Goͤrtz 
Impetrantin, ietzo deren Erben entgegen In Bier. Daupinenuy 
| 1113 
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petraten decif. Citat. nunc petit. Reftitut. in integrum. m. B. 
n. 15—18. und figno Q. ! 3B. 


(3431.) 
- Cı 49.) P.M. in Sachen Freyinnen von Schlitz, genannt 
son Goͤrz contra quoscanque Creditores paternos et maternos 


Citat. edict. 2, et 3tiae, in fpecie Frhn von Görz betr. 1B. 


(3432.) 

. Cı749.) Extract einiger Briefedegfeel. Hn Cammerpraͤſid. 
Bar. v. Görz und deſſen In Sohns, des Hn Ör. von Goͤrz, cug 
welchen zu erfehen, baß biefelbe vollig in der Meinung geweſen, 
e8 feye nach dem Tod des feel. Hn Geh. Raths Georg Heinr. 
Dar. vor Goͤrz dag Fideicommifs NB. von 30000 Xthl. dem feel. 
Hn Dbermarfhall Bar. von Goͤrz und deffen männlichen Des 
feendenten anheim gefallen 2B. 


DCXXXIV. Str. mit Sachſen / Sildburghauſen 
pto arrogatae m violent. et Arrefti. 
3433.) Zn 

(1776.d.6. Aue.) RhR. Concluf. R. R. in Franken Orts 

Rhön und Werra c. den Hn Hzg zu Sachſen Hi bburghangs 

pto arrogatae Iurisdictionis, Violentiar. et arreſti. 1B. 
b) insbefondere des darunter gehoͤrigen Buchiſch. 

Quaͤrtiers. 


DCXXXV. Str, mir der gefuͤrſteten Abtey Fulda. 


(3434.) — 

(1656. d. 15. Maii et 3. Sept.) Vergleich des Stifts Fulda 
mit der X. R. Buchen und Faiferl. Confirm. de A. 1659. 
Stehet in Künigs Rsarch. Part. Spec. Cont. 3..unter Frans 

fen p- 63—67. 
(3435.) . 

(16g1.d. 2. Nov.) Mandatum inhibitorium S. C. cum ci- 
tat. ad vidend. fe priuari dominio directo in Sachen ber Fräns 
kiſch. Rs⸗vhnmittelb. Ritterſch. Orts Rhoͤn⸗ und Werra Buchs 
ſchen Viertels c. Hn Abten zu Fulda. 4. 1:0, 

| I (3436) 
(1686. d. 06. Mart.) Sententia cameral. in Sachen Hauptm. 
Raͤthe und Ausfchuß der ehnmittelbaren N. R. Landes in Frans 
fen Drts Rhön und Werra c, den Hn Abten zu Fulda in pto 
eitationis ad uidend, fe incidiffe et declarari in poenam Caoſa- 

zeae confirmatienis, zz 
(3437.) 


* 
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(3437-) 
(1692. 8. 26. Nov.) Copia 8. Leopoldi Referipti on ber 
Hu Abten zu Fulda, ben zwiſchen dem dortigen Etift und der 
A in Sranfen Buchifch. Vierteld getroffenen Receß betr. 
. Wien. 


(3438.) | 

(1692. d.26. Nov.) Copia faiferl, Commiflionis ad manu- 
tenend. bey dem geiroffenen Bergleich auf den Bifchoff zu Bam⸗ 
berg und die Sachen : Sothaifche Wormundfchaft in Sachen der 
R. Hi. in Franken Orts Rhön und Werra Buchiſch. Viertels, 
die von Seiten Fulda vorgenommene Contrauentiones bety, 
d.d. Wien. 
DCXXXVI. Str. mit der loͤbl. Rhoͤn⸗Werraiſch. 

| Driss Sauptmannfchaft. 


2) wegen Annahme des OrtssLonful. Schmids. 
©. ©, 377.1. 2052-54, 


Ä (3439.) 

1772. m. Sept.) Des Fraͤnk. Rhoͤn-Werraiſch. Ritter⸗ 
orts⸗Vorſtands Schreib. an den Hfl. Loͤwenſtein⸗Wertheimi⸗ 
ſchen G. R. a Joh. Ehrift. Schmid, den Antrag zur Stelle eis 
nes zweiten Nitterorts » Eonfurlenten, mit Beftimmung derer 
Eonditionen betr. d. d. Schweinfurt. 1B. 


(3440.) 
(1775. d. 25. Febr.) RhX. Concluſ. in hac cauſa. 1B. 
(3441.) | 

(1773. d. 10.Mart.) Des Nitterort8 Nhsn » Werra Bus 
hifch. Duartierg Circulare an feine Mitglieder, worinnen e8 die 
vorgegangene Drts » Confulenten Wahl in Widerfpruch nimme 
und die dabey obmaltenden Bedenklichkeiten ausfuͤhrlich bes 
merft. 2B. 
b) wegen des Vorzugs, der confirmirten Rhoͤn ⸗ Wer 
raiſch. Aitter » Orts: Hypotbefen vor des Buchiſch. 
- Buartiers daran zuftehenden Unterpfandsrecht. 

©. ©. 378. n.2055— 2058. 
(3442.) 

(1777. m. Aug.) Anzeige derer zwifchen der Rhoͤn⸗Wer⸗ 
raifchen Orts» Hauptmannfchaft und der Buchiſch. R. R. in 
Franken entftandenen Diffidien. Meinungen. 126. 
Verf. Conſul. Schäfer. 

(2443.) 
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| (3443.) 

(1779.) Gruͤndliche mit Archival⸗ Urkunden unterftiste 
Belehrung des ohnbefangenen Publici von dem wahren Ver⸗ 
aͤltniß des Reichs⸗Ritterorts Rhoͤnund Werra gegen bag dems 
elben fubordinirte Buchifche Quartier et v. v. worinnen dieuralte 
erfaffung löblich erfagten Ritterorts, deffen Eintheilung in «. 
Quartiere und der Urfprung des Buchischen Löblichen Ausſchuſ⸗ 
ſes, oder fogenannten Quartiers Vorſtandes, nebft deffen ohnlaug⸗ 
barer Subordination unterdem Drtsvorftändifchen Collegio aus 
ben in eigenen een Quartiers Receflen enthaltenen ohn⸗ 
ummundenen Confeßionen und andern Urkunden vor Jeder⸗ 

manns Augen geleget wird, Nürnberg. —— 

Der Imbatt er Schrift fol, aufer einem Vorbericht, fob 

gender ſeyn: a ae 
‚ Sectio J. Von der uralten Verfaſſung des Loͤbl. Reichs Ritter⸗ 
orts Rhoͤn und Werra ver den Zeiten der angemaßten 
uͤrſtl. Fuldiſchen Unterjochung des Loͤbl. Buchifchen 
Juarfiere. 
Sectio II. Von der Eintheilung des loͤbl. Cantons Rhoͤn⸗ 
Werra in 4. Quartiere, nk 
Sectio 111. Von dem befondern Buchiſchen Quartiers Vor— 
ftand, defjen Urfprung und Subordination unter Haupts 
mann, Raͤthen und Ausſchuß des loͤbl. Reichs Nitterortg 
. . Rhön: Werra. a ZUR 
. Sectio,IV. Beweiß, daß bie tiralte Verfaſſung des Cantons 
unb das Verhaͤltniß der vier Quartiere unter ſich durch die 
mit dem loͤbl. Buchiſchen Quartier errichtete Receſſe keines⸗ 
wegs abgeändert worden ſeye. Su 

Sectio V. Meitere Ausfuͤhrung des oben ermwiefenen Satzes, 
daß der Buchifche Ausschuß dein Orts-Vorſtand fübor- 
dinirt fey und deswegen ein zeitlicher Herr Ritterhaupt⸗ 
mann die Ausfhußtäge ausgerchrichen habe 

Sectio VI. Kortgefeßter Beweiß der Subordination des Bu⸗ 

chiſchen Quartier⸗ Vorſtandes aus der von Hauptmann; 
Kathen und Ausſchuß des Ritterorts Rhoͤn und Werra 
befchehenen Ausfchreibung der Steuern in dem Buchiſchen 
Quartier. | — 

Sectio VII. Noch näherer Beweiß der Subordination des Bu⸗ 
chiſchen Quartiers Vorſtandes aus der von Orts Vor—⸗ 
ſtands wegen vor ind nach Errichtung ber Buchiſchen Ma⸗ 
trieul, auch vor und nach der Aufſtelüung des Buchiſchen 
Nusfchuffes, oder fogenannten Quartiers Borftandes u 

ternommenen Ötener; Exegutionen, J 
Sectio VIIE, 
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veetio VIH. Der Roͤhn Werraiſche Orts Vorſtand hat vom 
itcher die Striktigkeiten, welche wegen der Steuren im Bus 
chiſchen Quartier entfianden find, entichieden und Die Matri« 
cul felbfi errichten allen zum deutlichen Kennzeichen, daß 
demſelben das Buchifche MatricularsWWeefen ſowohl vor Er⸗ 
sichtung einer befondern Matricul, als auch nad) dem An- 
no 1686. errichteten Final-DBergleich ohnverneinlich fub- 
orvdinirt fey. 

Sect.IX.Beweiß der Subordination des Loͤbl. Buchifchen Quar⸗ 
tiers Vorſtandes aus derfiitter Ordnung, Mitglieder Pflicht 
und dem Begriff der erften Inftanz ſowohl deren bis⸗ 
herigen ee egenden Quartiers Boriand in Cor- 
pore und die Bu 48 Herren Mitglieder in ſpecie. 

Sectio X. Das Buchiſche Quartier iſt fein Corpus feparatum, 
am allerwenigfien dem Canton Rhoͤn und Werra blog af- 
fociirt und der ihme — Separations Sedanke iſt 
den Buchiſchen Herren Mitgliedern ſehr gefaͤhrlich. 

GSectio XI. Enthält die ſich aus vorſtehenden Abhandlungen 
ergebende Schlußfolgen. 

Erſter Theil wodurch das Anno 1773. zu Lauterbach gedruck⸗ 

tee von den Buchiſchen Quartiers Conſulenten Heren —* 
rath Schäfer herausgegebene fo rubricirte Bedenken über 
den praetendirten Vorzug derer von der Rhoͤn Werraiſchen 
Ortshauptmannſchafft confirmirten _Hypothequen fie 
dem haifchen Quartier auf den Gütern feiner Mitglie⸗ 

ber zufichenden Unterpfanhs Recht, in feiner Blöfe darge 

fiellet wird. C. Adi. aN. 1. usque 149. incl. 


Der Verfaſſer diefer wichtigen Schrift, deren meitläuftis 

er Abdruck noch nicht vollendet, ift der erfte Rhoͤn⸗Werri⸗ 

Konfulent Joh. Ebrift. Schmidt ju Schweinfurt. Sie 

« erhält durch die dazu beſtimmte viele vortrefl. Beplagen gar 
. viel Borzüglicyes, 


DCXXXVIL Str. mit den Dres » Wirgliedern 
| „ein ungegründeres Mißtrauen ber, 


— (3444. 
Cı740. d. 2.Iun.) Abdruck Kaiferl, Refcripts an ſaͤmtl. 
Herrn Heiiglievere des R. Nitterfchafftl. — 
ie Vermeidung allerhand Zwieſpalt und Uneinigkeiten unter 
dafigen Mitgliedern, infonderheit ungegründetes Mistrauen ges 
gen das Directorium und anders betr. d. d. arenburg. 


Deo. Bibl. 11.2, y DCXXXVIII. 
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DCXXXVIH. ‘Str. mit denen Shn Grafen von 
Schlitz, genannt von Börz, wegen des Lollectas 
tions» Rechts auf defjen Gütern, befonders 
Stade und Bericht Schlig betr, 


(3445.) 

* (1743. 44.) In Caufa R. R. in Sranf. Orts Rhoͤn⸗Wet⸗ 
ra, Buchiſchen Quartiers c.den Gr. oh. von Schlig, ge 
nannt von Öörz pto contrauentionis ordinationis Equeftris et 
Priuilegior. Cacfareor. 

RXhR. Conclufa: Lunae 19. Aug. 1743. 
Martis 3. Mart. 
Lunae 9. Mart. s 1744 


(3446.) | 
( Gedruckte Samml. verſchiedner Conclufor. Urs 
theln und Verordnungen, welche am hoͤchſtpr. K. RhR. theils 
am K. und Rs⸗C. G. zu Wezlar, theild an dem Rheiniſch. Bir 
cariats + Judicio nach und nach ergangen find und worinnen d 
dem Buchifch. Quartier der Fraͤnt. R. R. Dres Rhoͤn⸗ Werra 
auf des. Hu Joh. Gr. von Schlig genannt von Goͤrz / als eine 
immatriculirten und verpflichteten Rhoͤn⸗ Werraifch. Mitglieds 
zugehörige und in Buchonia’ gelegene an das Hfl. Stift Ida 
und die Hfl. Hefifchen Lande angränzende Stadt und Gericht 
Schliz zuftehende und von erft gedachten Buchifchen Quartier ab 
lewege ruhig exercirte, auch ſowohl von dem Hn Örafen ſelb⸗ 
ſten, als feinen Voreltern, denen Frhn von Schliz, genannt von 
Görz, zu allen Zeiten agnofeirte und iudicialiter eingeftandene - 
ius collectandi , cum annexis twider des Hn Grafen neuerlich 
unternommene Anfechtungen auch Turbationes und oppofitiones 
iuftigmäfig gerettet und er mit feinem dagegen angebrachten Res 
flitutiong » Sefuch mehrmalen ab » und zu mitgliedmäßiger Be 
jeigung getwiefen, infonderheit aber die von ihme_intendirte 
xemtion von dem Corpore der R. R. für fchlechterdings un, 
ftatthaft erklärt worden. m. B. v. N. 1—19. 296, 


| (3447.) 

( ) Gegründete Ausführung und klarer Beweiß, 
daß nach denen Ritterordnungen, kaiſerl. Confirmationen und 
Privilegien dem löbl. Canton Rhoͤn⸗ und Werra Fein Tus col- 
lectandi fubditos membror. fondern nur ein ius indicendi mem- 
bris collectas communi confenfu decretas zukomme, hingegen 
dag Collectations - Necht principaliter, nicht minifterialiter der 
gen adelichen Mitgliedesu und beſonders bem Hn Gr. v. Salı 

| Dr 
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Bor genannt, nach ber Grumdverfaffung feines Territorii, als 
eines uralten allodii et Dynaftiae imperit"und nach der Affocia- 
tion des Buchiſch. Quartiers rrit dem Nitterort Rhoͤn und 
Merra, auch nach der vor der Turbation ausgeübten Obfervanz 
suftehe und deswegen ſolches Necht als ein Regale und ius fin- 
gulare territorii in fubdisos ihn weder durch Spruch noch Ges 
walt rechtmäßig genommen werden könne, fondern als eine 
durch — auszumachende Sache, wovon billige Proiecte 
in Vorſchlag gebracht werden, anzuſehen ſeye * DB. 1-3, 
und 'verfchiedener Extracte det Rematriculn.) Frf. 93B. 


(3448.) | 

$ ) Kurze, doc) wohlgegründete Erörterung eines 
2 orfchein gefommenen angeblich. Vergleich» Projects und 
rklaͤrung in der zwifchen In Johann des H. R. R. Gr. von 
Schliz, genannt von Goͤrz ımd loͤbl. Nitterfh. Franken Or.s 
Rhoͤn s und Werra, auch Buchiſch. Duartiers, wegen der dem 
Hu Grafen ohnditputirlich zuftehenden Prärogativen, fonderL 
iuris Collectandi, obmwaltenden Rechtfertigung, morinnen nicht 
nur, daß gedbachtes Project aus dergleichen principiis hergeleis 
tet feye, klar dargethan, fondern auch des Hn Grafen Gerecht⸗ 
fame, ſonderlich iuris collectandi, mit ohnverwerflichen aren- 
mentis ertwiefen und bewaͤhret find. 3B. 


(3449.) 

(1745.) Rechtsbegruͤndete Deduction, daß der alten RS 
frhrl. munmehro in den Rsgrafenſtand erhobenen Familie derer 
an Ganerben von Echliz genannt von Goͤrz von unfürbenfl. 

ahren hero die Gerechtſame ſowohl Keichs s als Landesſteuern 
unter dem Namen derer Drdonanzen in ihren Landen und auf 
ihren erbgehuldigten Unterthanen zu collectiren ——— 
Be und dahero der iezt regierende Here Johann de 
eil. Roͤmiſch. R. Gr. von Schliz genannt von Gorz gegen die 
ihme hierinn befchehene Turbationes völlig wieder zu reſtitui⸗ 
zen feye, © Adi. 1—14. Neumied am Rhein. 172. 
(3450.) 


(1745.) Unthgſte Supplication pro gratiofa declaratione 
Sentent. d. 33 Dee. 115. publicatae in Sachen von Schliz ges 
nannt von Görz c. die R. R. in$ranten, Orts Rhoͤn und Wer 
za, Citat. ad vidend. or debit. cefl. in ipecie den dem Impe⸗ 
tratiſch. Ritterort auferlegten Beweiß betr. 2B. 


(3451.) | 
Gaza.) Ad Imp. Allerunth. Supplication und pflichtmäßis 
ge Unzeige fortwuͤhriger Graf» ae 
? 2 
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gen die Ritterordnung und Kaiſerl. der R. R.allergn. erthell⸗ 
ten Privilegien, dann dem Corpori Equeſtri dermalen gaͤnlich 


derweigernder Collectation und Entrichtung des gegenwaͤrtigen 


Kaiferl. Subſidii Charitativi cum petito humillimo pro Clem. 
decernendo Mandato poenali caffatorio et inhibitorio $. C. et 
ad videhdum fe incidiffe et condemrari in poenam Oxdinationi 
Equeftri et Privilegio Cacfareo Ferdinandeo infertam defuper- 
que exütando Fifcalem Caefareum, nec non expediendis literis 


patentibis ad. Magiftratum, cives, reliquosque fubditos Schli- - 


zenfes de folvendo Collectas a Directorio Equeftri - Buchoni- 
co iam indictas et inpofterum indicendas : demandando publi- 
cationem et aflixionem-harum patentium Directorio Loci Rhoen- 
Werrenlis refcribendoque Domino Principi et Abbati Fuldenfi 
utin caſu refiftentiae et ulterioris remorae Comitis de Görz 
ad requifitionem Directorii Equeftris fumtibus renitentis manu 
militari adfiftat, denique in puncto Refidui Collectarum iuxta 
Concl. Caef. d. 1. Sept. 1740. paritione Comitis haud fubfecu- 
ta, impertienda nunc auctoritate Caefarea ad examinandum, cum 
fubdite"um Mandatariis rationes invicem reddendas quoad col- 
lectas folutas et receptas Impetrantiſchen Anwalds R. R. in 
Zaun Orts Rhoͤn⸗Werra Buchifchen Duartierg Nath und 

usfchuß c. den Grafen Johann von Schliz genannt v. Görz 
puncto Contraventionis Ordinationis Equeltris et Privilegiorum 
Caefar. cum Adi. 1—16. 


Ritter s Canton am Steigerwald. 
DCXXXXIX. Str. mit dem fürftl, Sochſtift 
Bamberg. Be 
(176 ent  Beekient Der 
1767. d. 15. Jun.) Tollectationg » und Acceßions⸗Rec 
zwiſchen dem fait de Dambers ab einer Hr 


ten Nitterfchaft in Franken Orts am Steigermald abgefchloß 
fen. Bamberg. . — — 38. 


DCXXXX. Str. mit den {Mitgliedern pto Recur- 
ſus an die Lehenböfe, - : 


| 3453) 0° 

-  (CızıB.d.y.0cr.). Abdruck des von der. R. K. und K. & 
Mai. Carolo VI. ar den Rsohnmittelbaren Fränf. Ritterott am 
Steigerwald allergnädigft erlaffenen Probibitip » Nefcripts, mit 
zweyen Beyl. de non recurrendo'ad Curias: feudalds in, caufis 
aonfeudalib: d.d.Wien. een} . 
— * — DCXXXX 


/ 


— — — 
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DCXXXXI. Str. mit denen Orts, Mitgliedern 


in diuerfis, 
(3454) 

(1653. d. 13. Febr.) Extract — Orts⸗ Re- 
ceis, daß. die prima inftantia hey des loͤbl. Ritterorts Haupt⸗ 
wannfchaft nicht zu praͤteriren d.d. Bamberg. 
(3455.) . Ä 

‚Cı718.d. 18. Febr.) Praclama der Kitterfchaft des Cantons 
Steigerwald, die Zollfreyheit der Ritterglieder betr. | 
| (3456.) 2 
(1740.d. 17. Jun.) Cirgulare des loͤbl. Ritterorts Stei⸗ 
gerwald, wegen Verſteurung der an die Unterthanen vererbten, 
ober noch Filuftig zu ‚vererbenden Schloß.» und anderer frenar 
del. Güter, fo lange folche in der Unterthanen Händen und Ge⸗ 

nuß verbleiben. an 


DCXXXXH. Str. wegen der Getraid « Ausfuhr 
und Sperre mit denen Sürften und Ständen Des 
Fraͤnkiſch. Rreifes und Deranftaltungen den Mans 
gel dabey möglichft zu entfernen. © 
| | (3457.) — 
CG6756. d. 25. Nov.) Circulare des Ritterorts Steigerwald, we⸗ 
enlder von Seiten des Hochſtifts Wuͤrzb. augelegten Landes⸗Sper⸗ 
e auf alle Frucht-Sattungen und venertung des Unterſchleifs, 
fo voneinee N. N. Beamten und Schultheifen mit Ertheilung 
uneichtiger Paͤße wahrgenommen worden, famt Verlangen um 
deſſen Abftellung, und darüber vom Ritterort genommenen Ente 
fehliegung. rg 
Hat Beylage: | Ei 
Schreiben der Hochf. Würzb. Negier. an den H. Canton Stei⸗ 
gerwald dieſen Gegenſtand betr. a. d. 13. et pr. d. 21. Nov. 


(3458.) Ä 
(3757: 4.9.11.) Ausſchreib. des Sant. Steigerwald, wegen di 

vom Hochſtifft Würzburg vorgekehrten Getraid: Sperre en 
Berlangen, daß auffer den Fränkijchen Kreislanden von denen 
Mit To nichts verfauffet, aller Unterfchleif vermieden, und 
die Pa ſo viel möglich, mit eigenhaͤndiger Unterſchrift und In⸗ 
ſiegel bekraͤftiget werben. 
Hat Beylage: | 


«% 


Er | Requi- 


+, 
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Requifitions - Schreiben ber Hochf. Würgburgifchen Regie⸗ 
zung hum Behuf diefer WVeranſtaltung d. d. 25. Jun. et pr. 
3. u j 

(3459) 

(1758.d. 18.Febr.)) Circulare des Ritterorts Steigerwald die 
erforderlichen. Veranftaltungen und Klugheitsmittel, um die fich 
dufernde Theurung und Hungersnoth fo viel möglich von den 
Ritterſch. Unterthanen zu entfernen und zu erleichtern. 


(3460.) | 
- (1762.d.6.Dec.) Circulare deg Kitterorts Steigerwald wegen 
ie von dem Stift Bamberg fernerhin beharrenden —— — 
und Stroh⸗Sperr, und wie weit ſolcher Veranſtaltung von 
Eeiten des Gantong bengetrerten worden, mit abermaliger Vers 
mwarnung alles auswärtigen Berfaufs und Verhinderung alles 
Unterfchleifs, abfonderlich mit den Päßen betr. — 
| Hat Beylage: u 
Schreib. der Hochf. Bamberg. Regierung an den 2. Canton 
Steigerwald in dieſer Angelegenheit d. d. 18.et pr. 19. Nov. 
| (3461.) ‚ : 

1772. d. 16. Nov.) Öchreiben des Hochf. Fraͤnkiſchen 
5566 den Fraͤnkiſchen Directorial- Canton Sana mit 
Beyſchluß diefes Kreifes getroffenen Vereinigung bie Aufhebung 
der bisherigen Getraid -Sperr in Sranten betr. und derer fon» 
ften dabey genommenen —— um von Seiten der Fraͤu⸗ 
kiſchen R. Ritterſchafft gleichmäßig beyzutretten. 

(3462.) 

(1772. d. 29. Dec.) Circulare des 2. Fraͤnkiſchen Cantons 
am Steigerwald, worinnen der Beytritt dieſes Cantons zu der 
vom Fraͤnkiſchen Kreis auf den 15. Dec. 1772. veſtgeſetzten 
Aufhebung der. bisherigen Frucht⸗Sperrt in Franken befannt ges 
wacht, und die getroffene Verabredung zur weitern Publication 
an die ——— und deren genaueſte Befolgung nachdruͤck⸗ 
lichſt empfohlen wird. 

DCXXXXIII. Str. mit Chrp. Wilhelm Stie⸗ 
bar von Buttenheim pto Curatelae. 

(736) $. F.in Cacen Da gheiſteyh Wilh. Shan 

1726.) 8. F.in Sachen Hn Chriffo ilh. n 
Stiebars von Buttenheim ꝛtc. c. die R. R. Landes in Franken, 
loͤbl. Orts am Steigerwald puncto Curatelae m. B. fub Lit. 
A—s. — 10%. 

. DEXXXXIV. 
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DCXXXXIV. Str. zwifchen Marſchalck v. Oft 
beim auf Waltershauſen c. Marſchalckiſche 
Ä - Creditores. 
(344) 

( 1764.) Kurze aus denen vor — RhR. verhandelten Ac⸗ 
ten so ene 8S. F. et I. in Sachen Joh. Friedr. Marſchalck 
son eim auf Waltershaufen c. weil. des Carl Chriſt. 
Marſchalcks von Oſtheim Creditores und die Drts + Steiger 
twaldifche Canzley. Ä 58. 


DCXXXXV. Schmidts (GeorgSigmund) dies 
fes Ritter Orts Confulenten Verantworz 
tung wider allerhand Beſchuldi⸗ 

gungen. 


| (3465.) 

( 1723.) Ad Comitia Unterthänige8 Memoriale! Georg, 
Sigmund Schmids, des Reichs ohnmittelbaren Fraͤnckiſchen 
Kitter Drts am Staigerwald verordneten Confulentens , die 
in einer ex parte des Hochftiffts Würzburg ohnlängfthin ad 
Numer. CXXVII. Catalogi Gravam. Evangel. in. Comitiis in 
Öffentlichen Druck bekannt gemachten fo benannten Gegens 
‚Information wider ihn enthaltene harte Impurationes, und 
deren bargegen durch beygebrachte unverwerfliche Teftimonia 
demonftrirte Unerfindlicyteit betr. m. B. —ıL. 3B. 

Ritter Canton an der Altmuͤhl. 
DCXXXXVI Str. mie B5rbg ⸗-Onolzb. pto 
juris collect. et Centenae und deſſen per Re- 
cellum erhaltene guͤtl. Dergleichung. 

(3466.) ; 

e: ) Difeurfus, quo deducitur, quod iurisdictio cri- 
minalis in 'pagis et diftrietib.- Nobilium Imperi Immediator. 
Sereniff. Domui Brandenburgicae competens neque ex indole 
huius juris particulari, neque ex obfevantia hactenus tot 
factis uiolentis praetenfam fuperieritatem territorial. indeque 
dependentes effectus neutiquam inuolyese queat, unacum ſo- 
lida confutät. argumentor. aduerfor. 

:.° Findet ſich bey Burgermeiftern 1. c. ©. 764—772. 
Ä — (3467). ua 
) Extract. vom: Ritterort Odenwald entroorien 
N ) D4 Gegen⸗ 
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Gegen » Reflerionen auf die Altmuͤhliſch. Remarquen, die zwi⸗ 
ſchen den Hf. Haus Dnol;b. und dem kerorr lmaubl 
— Jura Collectar. et Centenae obverfirte gütl. Tractaten 
etr. ſamt deren Beantwortung. 
Cız M er ſtl. Brandenb. Onolzbach 

1722. d. 21. May. ochfuͤrſtl. Brandenb. Onolzbachi⸗ 
ſche Declaration, wie in Jurisdictionalibus mit dem nat 
foren Ritter » Canton Altmuͤhl zu halten. zd- 


3469. | | 
(ı 725. d. 23. Apr.) —— zwiſchen bem 
Hochſ. Hauſe Brandend. Onolzbach und dem Alter Ort Alts 
muͤhl abgefchlofien. 3B. 
Findet ſich in F. C. Moſers Diplom. und hiſtor. Beluſti⸗ 
gungen. II. B. ©. 179. 


(3470.) 
5 (1729. } Hochf. Brandenb. Onolzbachiſche Refolution 
dem Ritter Dre Altmuͤhl zur Erläuterung der Hochf. Juris 
dictions - Declaration vom zı. May 1722. ertheilet d. d. 29. 
Apr. 48. 
(3471.) 
(1729.d.15.Dec. An Marggr.CarlWilh.Ftiederichs zu Bran⸗ 
Benburg —*8 Durchl. Decret an den Hochf. Hofrath/ wegen 
ber mit dem Rarerort Altmuͤhl getroffenen Vereinigung und 
deren gnaͤdigſte Genehmigung. 
(3472.) 
(1730. d. i72. Aug. ) Communicatorium hierüber an ſaͤmtl. 
Ober⸗und Unter⸗Aemier. | 1B. 


DCXXXXVII. Str. zwiſchen dem Orts Altmuͤhl. 
RAitterhaͤuptmann Chriſtoph Ludwig Sıbn v. Ser 
ckendorf und Dem mebren Theil des Orts 
Vorſtandes innerl. Difjidien, befonders 
wegen Aufbebung des ritterhaupt⸗ 
mannſchaftl. Officii. 

ER —* N 
1759. d. 22..Sept, Kaiſerl. Reſcript 2) an fammen 
Ritter dis — naht ꝛc. —— Diſſidien 
betr. b) andie z. Ritterraͤthe Cantons Altmuͤhl Eyb, Schenk 
von Geyern und Gr. von Leonrod, in Sachen R. R. in 
Zranken Orts an der Altmuͤhl, die innerl. Diſſidien * 
— a 
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ſagtem Canton betr. ce) Copia 'Decreti an fanmentl. Offici- 
anten und Kanziepbedienten des Fränfifch. Rittercant. Altmuͤhl 
die neml. Diffidien in befagtem Canton betr. d.d. Wien 1B. 


(3474) | | — 

C1759. d. 22. Sept. ) RhR. Concluſ. Sabbathi 22. Sept. 
AR. in Franken rd an der Altinüpl, die innerl. Diſſidien 
in befagtem Canton betr. | | 2B. 


(3475.) | 
6 (1759. d. 23. Oct.) Altmühlifchee Orts + Receflus d. d. 
9. - 


2B. 
(3476. ws 
1759.d. 22. an. M bes Ritterorts ——— 
ıB. 


Hn Ritterraths und iſters Frhn von Eyb d. 
Wien 
” u = — 
1759. d. 22. Nov.) P.M. des Hn Ritter⸗Raths Frhu 
von Seckendorf als eine Wiederlegung hierauf. es 
Beylagen zu biefem P. M. enthaltend die — Beleuch⸗ 
tung desienigen, ſo Hr. Ritterrath und Truhenmeiſter v. 
Eyb ſub dato den 22. Nov. in Wien ausgetheilt von 


1-10, u 102, 

| (3478.) | 

(1760. d. 4. Det.) Altmühlifh. Orts » Receflus d. d. 

N 2B. 
| (3479) | 


( 17) Ad. Imp. allerunthafte Vorftellung derer Boch 
—— . Sub » et Obreptionen, welche von dem Canton + Alt 
muͤhliſch. Impetrantiſch. R. Hauptm. —3— Ludw. Frhnu von 
Seckendorf in Extrahirung des K. RhR. Conclufi den aa. 
Sept. 1759. quoad eiusd. Membra 2 -7. er 9. auf allen Blät; 
tern feiner, ald_ Official - Anzeigen umächt rubricirten ver 
ſchloſſenen Klagfchriften de pracf. 15. et 22. Jun. 20. 24. 27. 
et 30. Jul. nec non 3. ac 13. Aug. d. Anni 1759. begangen 
worden, iuncta repraefentat, exculpatione ac petitione humil- 
lima pro clementisf. reponendo nominata membra .conclufi 
et remittendo partem aduerfam Impetrantem ad Obligatio- 
nem iuratam Capitulationis fuae eius $. 17. cum refervat. Actio- 
“ „ae ſuper iniurüs illatis er condemnatione in damnä et expenfags 

impetrafifch. Anwalds des Altmuͤhliſch. Dres Vorſtandes 
wmehrern Theils, ad caufam I . in Stanfen Orts an ber 


> 5 Altmipl 
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.2. A. 21.2. 

Verf. von dieſen und folgenden wichtigen Impreſſis zu Gunſten 

* Fe er war der bamahlige Orts Altmäbl. Conf. 
. r. schmidt, . 


(3480.) 

( 17:60. d. 15. Dec.) Gefchichtmäffige Erzähl. ( auf was 
Meife es dann gekommen, daß der dermalige K. rR. wuͤrkl. 
geheime Rath und NRitterhauptm.! Hr Chrift. Ludwig Frhr 
v. Sedendorf und ehehinige vieliährige Hfl. Brb» Dnolzbadi» 
fche erſter Minifter , bey feinem feit 30. Jahren an den groͤ—⸗ 
fien Europäifh. Höfen obgehabten mwichtinen MinifterialBers 
richtungen , fich habe Eönnen bewegen lajien, in die beſchwerl. 
Steben + Carriere eine —— Ritterorts⸗Vorſtands ein⸗ 
utretten? und ob von feiner ab Seiten feiner Hn. Gegner 
' gehäffig befchriebenen Gedenfungsart, oder fonften her die 
unerhoͤrt bedauerliche Zerrüttungen diefes Cantong in ben lez⸗ 
teen Sjahren feiner Nitterhauptmannfchaft ihren Urfprung x 
nommen ) m. B. 1—32. 182. 
Dermuthlich aus der Feder bes K. K. wirfl. G. R. von 

Seckendorf Ercell. ſelbſt. 


(3481. 

(1751. d.26. Jan.) In der Wahrheit beſtgegruͤndete Re- 
flexiones über das von dem Hfl. Anſpach. wirkl. G. R. Hn 
Joe Carl Schegk, an den K. 8. würfl. G. N. und Orts 

ltmuͤhliſch. R. H. Frhn. von Seckendorf erkaffene und von 

erſterem alsbalden in Druck gegebene und aller Orten ver 

breitete Schreiben d. d. Anſpach d. 5. Jan. 1761. m. B. Ay 
Ä 8 


| . 3482.) 
eye 1. d. 17. Febr.) Pro Nora. Nachdem ber K. Hr G. R. 
und Ritterhauptm. Fehr. Chrp. Ludwig von Seckendorf En: 
des En gehe an dieſelde erlaffenes und anſtatt einer kurs 
jen Widerleg. des verfängl. Inhalts der Frhrl. Sechendorfifch. 
fchichtserzähl. dem unparteyifch. Publico durdy den Druck 
‚ebenfalls vorgelegtes Schreiben vom 3. Jan. a. c. mit noch 
verfänglichern Marginal » Ncflerionen aufs neue haben aufles 
gen und biefe im Druck augftreuen laffen : als findet Unter 
eichneterfich nothdrünglich beivogen , nachftehende kurze Piece 
em erleuchteren Publico zu vorläufiger Einfiht und Beur⸗ 
theilung mit dem Anfügen hierdurch fund zu marhen , daß dems 
nächt noch, eine weitere bereits verfertigte Ausführung zum 
Vorſchein kommen merde, | 
Deme folgte: en Fe 

| -  (3483.) 
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(3483.) 

(1761. d. 17. Febr.) Kurzer Auszug derer in dem zwey 
ten Beſchwerungsſchreiben des K. Hn Gr. Frhn. von Secken⸗ 
dorf ben 26. Jan. 1761. enthaltenen Saͤtze, nebft meinen we⸗ 
nigen Neflerionen darüber. t 

War ımterzeichnet : Anfpach den 14. Febr. und in der an 


ehängten Nota d. 17. Febr. a. e. Jacob Carl Schegf 
Dn. Frb: Dnokh, wirkl. ©. I. J 2 


(3484) | 

„6763,) Sammlung ber Streitſchriften, welche in ca 

die innerl. Diffidien in dem L. RsRitierort an der Alimuͤhl betr. 
von dem mehren Theil des Orts Vorfiandes wider den Kit 
serhauptm. Hn. Chip. Ludwig Frhn. von Seckendorf bey dem 
böchfipreist. 8. RhNR. übergeben worden find IL. Theile. 7B. 
Der vorangedruckte Conſpectus bemerkt zwar 10. Piecen 
fo zum Druck beſtimmt geweſen, wovon aber nur N. 1. 
Literae humill. ad Imp. Hn Hauptm. Räthen und Auss 
ſchuß des L. Neritterorts an der Altmühl d. d. 11. Aug. 
1762. in fpecie Die Seckendorfiſche Abreife nach Wien und 
bie vorhero befchehene Aufbietung ber itglieder zu Der 
hauptung der fo genannten Pacifications:Eonventsichhäffe 
betr. c. Adj. 1—10. mit erfchienen. 
Gabs.) " | 
‚(1760 -72.) Nora, Weilen ſich auf” verfchicbene vor 
gängige Exhibita deg mehrern Theils in Orts Vorftand und 
die ausgegangene Faiferl. Conclufa bezogen wird und ohne die, 
felbe vorfiehende Litterae ad Imp. nicht verfianden werden kön 
nen: ſo find gegenwärtig folche mit abgedruckt worden, nemlich: 

1) Allerunthgſte Supplicae pro clementiis. decernendis ple- 
nis appellationis proceflb. in fpecie einen neuerlich inno- 
uando abgchaltenen illegalen Convent betr. de praefi 31. 
Oct. 1760. 

32 Allerunterthänigfie Juftificatio Grauaminum ulterior, 
nebſt allergehorfamfier Anzeige weiterer hoͤchſtſtraͤfi. at- 
tentator. in fpecie die Abhaltung eines illegalen Convents 
und dabey poft interpofitam appellat. verhängte enorme 
attentata betr. | 

4) Allerunthgſt befcheinigte Anzeige eines von dem Kits 
terhauptm. Frhn. von Seckendorf verübten Landfrieden⸗ 

bruͤchigen Einfallg und Defebbung mit bewehrter Manns 
ſchaft, dann arreftirlicher Wegrührung des Orts Caſſiers 
mit der Orts- Caſſa und truhentamfl. actis, juncto pe- 

üto 


’4# 
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tito humillimo pro clementifs. decernendo Mandato at- 
tentator. reuocatorio, reſtitutorio cum omni caufzetc, etc. _ 


5) Concl. elem. de 9. Oct. r76r. worinnen unter andern 
atich dag gebeftene Mandatum attentatorum revocatorium 
erfannt worden. — 


6) Concl. clem. d. 19. Oct, 
7 )Concl. clem. d. 10. Dec. 
8) Concl. clem. d. ı5. + 761 
25 Con —— d. 23. A J 
10) Conel. clem. di 22. Jun. 1772. in caufa dag Eybs 
Veſtenbergiſche Debitweſen betr. 
Wegen ber innerl. Streitigkeiten bey dem Fraͤnk. R. 
Ritter⸗Canton Altmuͤhl zwiſchen dem ehemal. R. 
— Frhn. von Seckendorf, feiner Partıc, und 
der — ergieng ben 1. Jul. 1763. ein RhR. 
Conchuf. wodurch denjelbigen’ ein Ende gemad)t , beys 
den Theilen in vielen Stuͤcken Verweiſe excheilt , 
*  Umkoften zuerkannt , übrigens aber bie diefer Cache 
 , wegen erkannt gemefene faiferl. Commiſſion wieder auf 
gehoben wurde. | ' 
S. v. Moſer Staats Handb. T.I.p: 480. 
Hier finden folgende Anmerkungen ſtatt: 
Refcripta quoque dantur ad Corpora Nobilium ‚imo fin- 
gulos. nobiles.. 
Inferiptionis in refceripto indignationis caufae mutatae ex- 
pertus eff, | 
In caufa R. R. in Franfen Orts an der Altmüpl e. den 
HitterH. Seh. von S. Mandati S. C. einen gewaltfamen Eins 
fall, Befehdung und. Arreft betr. expeditum ſub 10. Dec. 
.-1761, Refer. caefareum in quo 
D ) inferipüo antea folita dem MWohlgebohrnen , Unſerm 
Wwuͤrckl. Kaif. Gch. Rath und des Reichs Lieben Getreuen 
C.L. Sehen. v. 8. ER 
mutata in fequentem dem Wohlgebohrnen C. L. des Heil, 
R. R. Freyh. v. S: —J— | 
9.) in ipfo refer. omiffa compellatie Lieber und. Getreuer. et 
3) in ejus fine Claufula gratiae fignificatoria. 
* Hr. Ritters). von Seckendorf wurde per Concluf. Cae- 
far. d. 19. Octob. 1761. 
3, wegen der von ihm durch unternommene eigenmächtige 


* . Execution verlejten Kaiferl. Autoritaet, und des dadurch 
begangenen- Eingriffs in Ihro Kayſ. Maj. —— 
— m 
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Amt des über ſich gehabten Ritter⸗Hauptmannſchafftlichen 
GOlñeũi verluſtig isn | mi 
* Als ein gewiffer Vorfall fich ereignet , wo man von 
Seiten der Drts Mitgliedere eine Veränderung mit dem 
' bamaligen Nitterhauptmann zu beierkftelligen fuchte, duf 
ſerte eineinfichtiges und edeldenkendes Mitglied fich dahin: 
„Moͤchten doch in dergleichen vorfommenden Fällen, 
mo wir über die Handlungen unſerer Mitbrüber urtheis 
len folen , wir alle und ein jeder insbefondere fich die 
Mühe geben, ein _geheimes Verzeichnis unferer eigenen 
andlungen und Geſchichte, die wir uns in Nothfällen 
oder aus den Triebender feidenfchafften haben zur Schuld 
kommen laffen, neben die Gefezbücher zu legen, und eis 
ae Prüfung anzuftellen , tie weit es mit einem ieden 
gekommen märe , wann man ihn bey ieder Uebertrettung 
ätte ergreiffen und ber luſtitz überliefern tvollen. Ges 
‚wiß , ein ieder wird überzeugt werben, daß es eine vor 
. well. Sache und zum Erhalt des Adelftandes aͤuſſerſt 
nothwendig fene , einander mit Liebe und Nachficht zu 
begegnen, und fich unter einer folchen Socieract der Ju- 


ftitz nur in denenienigen Fällen zu bedienen , mo man 


2» »berfelben gar nimmer ausweichen. Fann.,, 


DCXXXXVIH. Str. mit den Orts⸗-Mitgliedern 
base) pto diuerfor, 
| (3486.) 

. -(a717.d. 4. Febr.) Des Iöbl. Kitierortd an der Altmuͤhl 
Poenal - Statutum die-verbottene Zerfchlagung der Nitterfchaftl, 
Unterthanen Höfe und ‚Güter in einfchichtige walzende Les 
benftücke. betr. a 
&. 3487: 


(1717. d. 7. Oct.) Copia Referipti Caefar. an des H. R. 
R. ohnmittelbar freye R. R. Landes zu Franken Orts an ber 
Altmuͤhl erbettene Hauptmann, Mäthe, und Ausſchuß pto Re- 
curſus ad Curias feudales in caufis ciuilib. d. d. Wien cum Co- 
pia Literar. patentium an die Nitterfchaftl. Unterthanen. 23. 


DCXXXXIX. Str. mit dem Frhn vonRauber, we⸗ 
genuntemommenerLehensauftragung ſeiner Rit⸗ 
terſchaftl. Guͤter an Brbg⸗Onolzbach. 
(3488.) 


V ) Actenmäßiger Status caufae Fiſcalis Imp. — 
— ei 


788 RR 650. 51. Fraͤnk. Cant. Altmuͤhl. 


Veit Chrp. Frhn von Rauber Citat. bie contra literas patentes, 

Ordinat. equeftr. et Privilegia Caef. unternommene Lehensauf⸗ 

tragung an Brandenburg Dnolzb. betr. 1B. 
Ein aͤhnliches Beyſpiel iſt folgendes: 

Den 27. Apr. 1718. haben bey Hochf. Regier. zu Anfpach, 
err Albr. Ernſt Schenck von Geyern, und Herr Wolfg. 
igm. von Jartheim ein Proteftationg » Schreiben tiber die 

von Hn Veit Adam Schenken von Geyern auf Syburg vor 
ehabte Lehens » Oblation deffen zu Burg-Saladı eigenthuͤm⸗ 

8 befeffenen Güter und Unterthanen durch Notar. Franz 

Joſeph Hermann I. V.L. Stadt Syndicum zu Dettingen 
und 2. Gezeugen infinuiren laffen. | 


DCL Str. mit Meyern pto diuerfor. Grauamin. 


(3489.) 
(1716.) In caufa Altmuͤhl c. Meyern Commiflionis diuer- 
fo». Grauamin. 28. 


Ritter: Canton an der Baunad). 


DCLI. Str. mit dem Sochftifte Würzburg und 
; Sachfen » Hilöburghaufen. 
a) pto fuperioritatis territorial. im Amte Rönigsberg. 


(3490.) 
C(6. ) F. s.in Sachen der Rsfreyen R. in Franken Orts 
ander Baunach c. Ihro Hfl. Gnaden zu Würzburg und Ihro 
Hfl. Dchl. Ochl. zu Sachſen Hildburghaͤuſen Mandati de caflan- 
do etc. S. C. pto praetenfae ſuperioritatis territorial. in dem 
Amt Koͤnigsberg et exinde reſultantium aduerſar. turbationum 
et attentator. m. B. I—X. 


d) wegen gleihförmiger Kinführung des Umgelds 
und der Accife, ſonderlich bey den vermiſch⸗ 
ten Orten. 

(3491.) 


(1745.) Accis - Orbnung des H. R. R. ohnmittelbaren 
freyen & x in Franken Eantons an ber Baunach. 3B. 


DCLII. 
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DCLII. Str. mit dem Sochſtift Wuͤrzburg we⸗ 
gen der vent, Zuͤnfte und Acciſe. 


(3492.) | | 

1717. d. 19. Jun.) Abdruck deg zwiſchen dem hohen Stift 
—E und ohnmittelbar freyen Reichs⸗Ritterort an der 
Daunach, wegen der Cent, Zuͤnfte und Accis errichteten Necef, 
8. 4. 108 
Stehet in Beckii Tr. aurea > de iurisdictione fuper. 

P. II. fgq. und in der Staatsfansl. P. 34. c. 17. p.719 fq. 


- (3493-) 

(1750.) Abdruck der in dem ohnmittelbar freyen R. R. Dr 
an der Baunad) veftgefegten allgemeinen Zunft » Ordnung, wel 
her das hohe Stift Würzburg d. 18. Febr.’ beygetretten 
Schweinfurt. | 38. 
DCLIII. Str. mit Sachſen⸗ Coburg und den von 

" Ronigifd). Unterehanen zu Rleins Serreth pto 
Ä denegati obfequii et fubiectionis. 
* — 

(175 2 Gruͤndliche Prüfung und aufgedeckter Ungrund 
derer 84 en⸗Coburgiſcheu in Aula ſacratiſſima überreichten 
Schreiben d. 29. 31. Ian. et 4. ı1, I4, 18, et 2ı. Febr, 1754. 
in Sachen der R. R. in Franken X. Cantong an der Baunach ent, 
gegen-die widerſpenſtige erbgehuldigre von Konigifche N. Kit 
terichafftl, Unterthanen zu Klein» Herreth in Banzgau pto de- 
negati obfequii ac fubiectionis domino nativo, nec non violati 
refcripti caef. de non recurrendo ad curias feudales in caufis ci- 
vilibus. m. 3. ı—n8. 


Verf. ©. R. Joh. M. Heuſchkel in Coburg. 
DCLIV. Str. mit dem Fraͤnkiſch. Rittercantons 
Ottenwald pto Directorii. 

. ©. ©. 378. n. 2059. 2060. | 
DCLV. Str. Boſe von Sageneft zu Unter 

fuͤllbach mic Sachf. Coburg » Saalfeld pto iuris 

viae publicae et conducendi bey Nieder⸗ 
fuͤllbach. 

" 1778) act. — f 

| 1778.) Actenmaͤfige Gejchicht8 + Er ng ſamt dem di- 

——— 2 — ſuper a — 


\ 
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in integrum ete. in Sachen Boſe von Hageneſt S. e. Cob. Saal⸗ 
feld Mandati et paritoriae nunc-v.v. petitae reviſionis actorum 
die Poſt⸗Heer sund Geieits » Strafe bey Unterfüllbach betr. mit 
Beyl. I—VIIL et fubadi. A—L. Coburg. 1A. sd. 


Verf. Sammer» Rath 3. G. Gruner in Coburg. 


= Nieder soder Unterfüllbach im Coburgiſchen liegend beſaßen 
ehemals die von Schaumberg und von Reizenſtein. Das 
daſelbſt befindliche Caftrum if dem Hochſtifft Bumberg lehen⸗ 
- bar, das Kittergut aber in den Fraͤnkiſchen Kanton Baunach 
incataftriret. Coburg praetendıret die Cent s und Criminaliu- 
sisdiction und die an Niederfüllbach vorbeygehende Straße 
cum iure conducendi. Der von DBofe ließ — auf dicker 
Straße neben dem Fuͤllbachern Feldern einen Graben aufwer⸗ 
fen: weil nun bey Brake Waflerergiefungen die Paffage ger 
fährlich geworden, lich Coburg Weidenſtoͤcke in die Graben⸗ 
. Erde zur — der Reiſenden ſezen, welche der von Boſe 
1770. umbauen ließ. ——— dagegen neue und er⸗ 
gar fich durch erecutinifche Mittel der Koſten und Schaͤden. 
on Bofe wandte fich Hingegen nad) Wien und erbielte d. 10. 
Febr. 1772. ein Mand, poenale de non amplius turbando in 
offefione vel quafi Immedietatis. Coburg excipirte dagegen, 
ofe vertheidigte fich in Replicis und der Kürter Kanten Dan 
nad) übergab Promotoriales. Unter dem 390. Zul. 1776. ers 
folgte aber Paritoria, wogegen Coburg dag Remedium refti. 
tutionis ergriff. Aber auch) biefes wurde per Concl. vom 
6. Aug. 1778. abgefchlagen und den 28. Sept. die Parition 
binnen 2). ſubh comminatione realis Execut. aufgegeben, 
Diefes veranlaßte das Remedium fupplicationis zu interpo- 
niren. 


Der Ausgang iſt alfo zu ertvarten und vermuthlich wird 
Gegen s ein von Boffeher Seite diefen wichtigen för 
genitand noch mehrers aufheitern. 


DCLVI. Str. wegen des Freyherrl. Truchfeß 
: . von TDesbaufifchen Debit - Weſens modo 
Ireyfr. von Rotenhan. 


(3496.) u 
(1777.) Aetenmaͤßige Gefchichts+ Erzählung und zuver⸗ 
Jaͤßige Anzeige, daß es ——— (ee, die Einen op 
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etragene Irrung ie eher ie beffer glücklich beyzulegen, und auf 
Siche Art, alten. fonft nicht nur für die ſtreitenden Darteyen 
felbft, fondern aud) für die Earl Freybh. von Notenhunifchen 
Creditores daher entftehenden empfindlichen Schaden annoch in 
Zeiten abzumenden ad Caulam Ri. X. Vormundfchaffts » Vers 
waltung in fpecie Truchies von Wezhauſen Sreyperel, Debit- 
weſen beit. modo von Kotenhan verin. Freyfrau Auguſta Hen⸗ 
riette geb. Den Roder von Schwenb c. die R. X. in Srans 
fen Orts Daunach. m. B. AV, 26. B. 28 5, 

Verf. C. R. J. G. Gruner in Coburg. 
DCLVII. Str. mit denen widerfpenftigen After⸗ 

| | lehenleuten zu Unfried. 

| (3497.) Re 

(_ ) Kurze Information in Sachen R. R. in Franken 
Orts Batınach © die zenitivende After lehenleute zu Unfried, 


RR. am Rhemſtrom. 
3) überhaupt. 


* dieſer wichtigen und von Seiten Churpfalz mit vieler 
San | } Ken find 






gebe: t in 
a) Londorpii Actis publ; T. VIL IX: 
b) Zunigs Scriptis illufrib. .. . 
c) Defien — —— Poten. J 
Teatro Europ. T. 1X. X. XII. XVII. XXXI. XXXII. 
€) Actis Mogunt, Palat. und derielb. Continuat. 

) Actis Compromifli in Caufä iuris Wildfangiat; — 
Das folgende Verzeichnis moͤgte ſich der Vollſtaͤndig⸗ 
keit naͤhern, wozu eine befondere ſehr zahlreiche Hamıne 
lungaus des chemal. C. G. Beyfigers Nettelbla Bıpiios 
theck fehr gute Dienfte geleiiter hat. 
















* Weil diejer Zwiſt einen ſehr anſehnl. Theil der Rhei⸗ 
hijch, I. 36: mie betrogfen hat, dieſe aber den Haupe 
Segenſtand diejes Bandes ausmacht; ſo hat man Die 
ganze Suite unadgekär;t angeführs, um die Aennung 
ILB. Q dieſer 
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dieſer Schriften unter Pfalz md Chur Main; deſto fuͤgli⸗ 
cher zu umgeben. c y I Nr | 
3498. 


(1653.) Der von Chur: Ffalz in puncto ber Leibeigen⸗ 
fchafft gravirten Etände Information und Debduction , was 
maſſen bdiefelbe dag Recht der keibeigenfchaft mit Ermeites 
rung dero Territorial - Jurisdiction in ihre Lande und Herz 
fchafften einführe, und dadurch ganze Landfchafften mit dem 
Unterthanen hinreiffe. - | 


3499.) 
:  .(1637.) Rurge Information wegen des am Seiten Chur⸗ 
Pfalz unbefugter. Weife praetendirten Rechts der Wildfange 
und was dem anhängig. München 4. 

1 ol ee Weka Ab nie en 
. (1664. ahrhafftiger icht uͤber einige: Churp 
unguͤtlich —2 — Auflagen, das Recht be lan und 
Leibeigenfchafft betr. c ) 2 

3501.) — 


a»: .(1864.), Vollſtaͤndiger Grgenbericht wider Bat in Ihre 
Churf. Durchl. zu Pfal; Namen ans Ge gegebenen ,: alfo 
genannten wahrhafften Bericht berofelben wider alle Neche 
nd Billigkeit in Ihrer benachbarten Stände Territofio am 
maßlichen Wildfang und Leibeigenſchafft betr, Mann, 
Cı66a) Beet —— der Wildfangs 
40664.) Der von Chur⸗Pfalz mit der MWildfangs + und 
Beibeigenfchafft gravirten Churfürfien und Stände an Raiferl 
Maj. Information und Declaration , bdarinn fie Urfachen ans 
führen , warum fie ſich besfalls in einer Allianz contra Chur⸗ 
Pfalz coniungiret. 4. 
(3503.) 

(1664.) Reiponfe aux Impöftufes publiets contre le Droit 
de l’Electewr Palatin für les perfennes d’Eftrangers, qui fe 
retirent, et s’ habiticent dans les territoires au ce Droit ä 
Yen. 4. 

(3504.) 

(1664.) Notata über die von Ihrer Churf. Gn. zu 
Maynz und andern derfelben Adhäerenten ohnlängft in Druck 
—— alſo genannte Information und Declaration an die 
Kom. Kaiferl: Maj. die von den Pfalz⸗Grafen bey Rhein 
und Churf. herschrachte Wildfangs sumb Leibeigenfchaffe Ge 
rechtfame betr... 

(3505-) 
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(3505.) 
(1665.) Lunge wohlgegruͤndete Ableinung der Chur⸗Pfaͤl⸗ 
ziſchen Notaten über das von fämtl. gravirten Churfürften, 
Ständen und immediaten R. R. wegen des Wildfangs und 
andern Befchwerungen au Chur: Pfal; abgelaffenes Schrei⸗ 


ben. 4 | 
) Mabihafter Sehe Ichergeftalt Ch I 
1665.) Wahrhaffter Bericht, we alt Chur «Dfa 
von Br ——— bey —— und Chur⸗ er, 
benburgijchen Mediation veranlafien gütl. Tractaten abgefprums 
gen , und bie gravirte Stände mit voller Heeres: Macht übers 
zogen babe. 4. 
(3507.) 

(1665.) Der gefamten von Churpfalz beſchwerten Chur⸗ 
Bein : Ph en nn — F — u Relig. und 
Augfpur onfeſſion putirte an geſam⸗ 
te —— —* zu Rgſp. 4 Bm 

(3508.) 

Cı665.3 Ad Imp. allerunthgfle Information und Declara- 
don , warum die von Churpfalz mit dem anmaffenden Wild 
fang umd Leibeigenſchafft hoͤchſtbeſchwerte Ehurfürften, Stäns 
de und immmediat - Rsguieder einer gemeinen Defenfion zu Ret⸗ 
tung ihrer periclitirenden Land und Leuten fich zu vergleichen 
veranlafit. 2 

(3509.) 
C1665.) Bethäbigung au Ehurpfal; der gefamten Chur⸗ 
m. 4 


(3510.) 
1665.d. 20. Apr.) Copia Schreib. von J. K. Mai. 
an m Bi Wilhelm zu Baaden wegen Pfalz abgegangen , 
d. Win. 4. 


d. 
 Gsır.) 
(1665;) Copia Chur » Mainz er Conf. Erfterer Erklaͤ⸗ 
zung auf Churpfalz ate Gegenertlärung. 4. 
(3512.) 
(1665.) Copia Schreib. ad Imp. von ben ſaͤmtl. evan⸗ 
gelifch. Abgeſandten auf dem Rstag zu Agſp. die Churmains, 
und dero Adhzerenten Thärlichfeiien wider Churpfalg 
4. * 


fuͤrß 


Qe (3513.) 
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| Cast) | 

(1665.) Churpfälz. gewaltſamlich angema er Wildfan 
im Stift Wormd. 4 di Er — 
| (3514) 
.C1665.) Copia_ der H. K. Mai. allergnädigften Reſolu⸗ 
tion , welche fie «uf die von Ehurpfalz dem Farferl. Adge⸗ 
pam Hn Gr. v. Koͤnigseck unterm dato d. 13. Iul. iuͤngſt⸗ 
in gegebene Erflärung ertheilt. 4. 

(3515.) ' 
(1665.) Boecleri loh. Henr. Vindiciae fecundum liber- 


tatem quorundam Electorum , Principum et Statuum , nec 


non immediatae Nobilitatis $. R. J. contra Palatinum wild 
fangiatum , mancipatum aliasque violentias. f. et 4. 


G16.) | 

(1665.) Prodromus folidae. et copiofae: Confutationis 

mox fecuturae’ fcripti nuper euulgati , cui titulus : Vindiciae 
fecundum libertatemImperialem quorun damElectorumPrineipum 
et Statuum etc. contra Palatinum Wildfangiarum. 4, 152, 

(3517-) . 

| C ) Wahrhaftiger — und beſtaͤndiger Be⸗ 
richt über die von Shurpfali ishero in der benachbarten 
Ehurfiteften und Stände auch ber immebiaten Roritterſch. 


Territoris Grund und Botmäfligfeit angemaften Wildfangs 


und andrer Befchwerben. | 
Stehet in Luͤnigs Script. illuftr. p. 436 — 39: 
- Bonden Pfäl.Streiiigkeiten mitder R. R. ft unter andern 
nachzuſehen Io. Ge. Eflor diff. de iurisdietione cliente- 
larium- Germanicar. et de caufis feudalib, ibi tractandis. 


Marb. 1746. 4 | 
(35 18.) 


= (1665) Gruͤndl. Ablehnung des übel genannten beſtaͤn⸗ 
digen Gegenberichts, einige, Churpfalz wegen dero bon eb 
lich hundert Jahren wohlhergebrachten und durch Roͤm. Kai⸗ 
fer und Koͤnige vielfaͤltt confirmirten Rechts der Leibeigerten 


und Wild⸗Faͤng, unguͤtlich beygemeſſene Auflagen betr. 
| er = 2 


51) _. 4 x 
(1665. d. ı7. Mart. } Copia Chur» Mainz und dero 


Sonforten. an Ehurptalz gethanen Schreibens barinnen 
ihre gemachte Allianz zu eines Chur⸗Pfaͤlziſch. von etlich er 
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dert Jahren hergebracht und ſowohl von Maximil. I. und als 
len nachfolgenden Roͤm. Kanfern mit fpectal Privilegien und 
inueftituren, confirmirten , als durch unterfchiedl. Rerträge 
mit der Alliierten Vorfahren beftättigten Regals der Leibeiges 
nen und Wildfäng , mie auch anderer Churpfalz zuftändiger 
Jurium eigen » geiwaltthätiger imuafion und oppreflion notifici- 
sen. Samt En doch gruͤndl. Notatis , daraus zu ſehen, 
wie wider ben klaren Friedensfchluß und alle andere echt 
und Billigkeit, der Weg Rechtens von den Alliirten hintan- 
efegt und mit folchem offenbaren Gewalt ein vornehmer Chur⸗ 
air des Reichs, der fich des Reichs Conſtitutionen gemäs, 
gum Rechten iederzeit erbotten , und noch erbietet , ganz un: 
verantwortlich ——— der ſo theuer erworbener Friede 
gebrochen und dag Reich in Unruh geſezt werden will. 4. 5B. 
= (3520.) 

C(1665.) Copia Chur-Mainz an Churpfalz abgelaffenen 
Schreibens , die geivaltjame Occupir-und Beſetzung der ge⸗ 
meinfchaftl.. Stadt Ladenburg betr, mit Churpfaͤlziſch. Sei⸗ 
fen in margine gefesten Notatis , darinnen angewieſen wird, 
dag Chur : Deainz weder Fug noch Urſach gehabt , durch ofr 
fene Befchbung die ‚gemeine Ruhe zu verſtoͤren, und Chur 
pfal; mit gemaffneter Hand zu überfallen. 4. 1B. 

(3521.) | 

C(1665.) Chur » Pfalz Antwort auf vorhergehendes 
Schreiben. 4. 1B. 
(3522.) | 


C1665.) Des Pfalz » Grafen Ehfl. Dchl. Anzeige und 
Erflärung , wider — von Churmainz und dero Adhaeren- 
ten, neulich in Druck < ene Schriften, den Wildfang und andere 
Churpfälzifche wohl hergebrachte Gerechtſame betreffend. 4 

Deme ift beygefügt: u 

Vertrag zwiſchen Churpfalz und Grafen zu Falckenſtein 
von A. 1538. 4. 11.0. 
(3523.) | 

* (1665.d.6. Jul.) Copia literar. Regis Sueciae ad Electo- 
rem Palatinum , iunctis binis in Eiusdem fauorem ad Regem 
Galliae et Electorem —— Literar. exemplis. 4. 10.0, 

3524.) 

(1665, d. 12. Jul.) Copia Schreibens an bie R. K.Maj- 
von den jdmel. evangeliſch. Abgeſandten auf’ den Rstag zu 
Regenſpurg die Churmainzifche umd dero Adhaerenten Thaͤt⸗ 
lichte iren wider Ehurpfal; betr. 4. iB. 

Q3 (3525.) 
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BP ESERL ("> EIBEEHER Ä 
— d. 30. Aug.) Vergleich zwiſchen Chur: Mainz 
und Ehurpfalz , wegen Euacuation und Scequeftration der ge 
meinſchaftl. Stadt Ladenburg. pre: 


| — (3526. 

1665.) Kurze Anzeig , ER flärkich zu fehen : I. 
Mas Churpfalz , Ihrer Kaiſ. Maj. zu Ehren und Friedens 
und Facilitirung der Tractaten willen, nachgegeben , und von 
bero echten zur weichen, ſich erbotten. II. Wie wenig, oder 
gar nicht Chur : Mainz: Churs Pfalz, auch in dero billigſt⸗ 
und leidentlichften , doch nothwendigen Poftulatis deferiren 
wollen. III. Warumb Ihre Ehfl. Ochl. ver Euacuation der 
Stadt Ladenburg , nicht zu den Haupt » Tractaren fchreiten 
koͤnnen. IV. Daß Chur Mainz et Conf. nec wiam ordinar, 
juris, nec amicabilis compofitionis verlangen , fondern mis 
Ihrer Praeporenz durchzudringen füchen. 4. 1,8. 


3527. | 
( 1665. d. 26. Sept. ) I un Pfalz Schreibens an 
F K. Maj. darinnen dieſelbe umb fernere manutenenz un 
Sicherheit gegen dero —— veruͤbende Feindfeligkeiten 
unterthänigft anſuchen, unter dato Friedrichsbürg. 4. 66. 


(3528.) PR 

(1665.d.21.31.Dct.) Abdruck des Präliminar.s und Neben⸗ 
Recefles , welcher zwiſchen denen von Churmainz und Conſorten 
Gevolimaͤchtigten eines, und Chur⸗-Pfalz deputirsen Nätben, aus 
dern Theils wegen Abführung becderfeits Völker und Reaftunmi- 
zungbder zuSpeyer angefangenen guͤtl. Tractaten zu Dppenheim 
ausgerichtet worden. 4. 3ı D. 


(3529. ’ 

- (1665.) Abbrud der (3529) Handlungen, fo auf bie 
von der N. K. Maj. allergnädigft beliebte Interpofition und 
Abordnung dero Abgeſandien, des Hwohlgeb. Grafen Hu 
Leop. Wilh. Er. zu Koͤnigsegg und Nottenfels ıc. allerhoͤchſt 
gedachter Ihrer taiſeri. Vin. Rs⸗H. Raths und Caͤmmerers 
deren ren Chur: Mainz er Cont. an Chur » Pfal; veruͤbten 
Attentaten halben geivcchfelt morten,’4. 7B. 


3530. | 

(1665.) Mahrhafter Scgenbericht, selchergeftalt nicht 
Chur: Bfalz‘, fondern Chur⸗Mainz und Conf. von denen zu 
E peyer , bey der kaiſ. Conm iſſeon und Churbrandenburgiſch. 
Cooperation , beranlaßıen güsl, Tractaren abgefprungen und 
böchfigeducht Ihre Chfi. Dchl. mit voller Heersmacht in ih⸗ 
rem Territorio überzogin. 4 13B. 
— (3531.) 
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(3531.) 
} (1665. d. 24. Oct.) Copia Literar. regis Sueciae ad Imp. 
in fauorem Electoris Palatini. 4. ai 3. 


3532.) 
| (1666.) Kurzer Ber: ‚ aus was Urfachen bes falz⸗ 
grafen Chfi. Durchl. das von ihro zum sten Theil zu Lehen 
pihrende Schloß Hoheneck mit ihren Völkern annoch befezt 
halten. (m. einer Beyl.) a. 2 2. 


3533.) 

(1666.) Copia Schreibens von einem guten Freund , 
daraus zu erjehen , daß denen von der unmittelbaren R. R. 
in Schwaben, Franken und am Rheinftrom , auch Denen bar 
zu gehörigen Drten gar nicht gerathen fey , daß fie in der 
wider Jhre Chfl. Dehl. zu Pfalz gemachten Buͤndnus fichen, 
a daß vielmehr ein iedweder unter ihnen , ber ſich bes 
chwert zu fenn vermeynet, feine Sache durch bie Güte oder 
den Weg Rechtens auszumachen fuchen follte. 4. 138B. 


(3534.) | | 

(1666.) Kurze Behauptung Chur» Pfälzifchen Rechtens 

in puncto füfpenfionis dero Wildfangs und anderer Gerecht⸗ 
famen ſamt Ableinung gegentheiliger Einwuͤrfe. 

Hievon erſchien eine franzoͤſiſche Ueberſezung unter demTitel: 


| 3535. 

1666.) Courte Informaton ‘de la Iuftice de la caufe 
Palatine fur le Point de la fufpenfion des Droits de Wild- 
fang avec la Reponie aux ———— des Allies. 

3536. 

(1666.) ee auf: dub nach welchen des Aa 
Grafen Churfürftl. Durchl. fid) gegen den Königl. Franzoͤſi⸗ 
ſchen Abgeſandten erfläret , daß fie in bie fufpenfion des 
Exereitii der Wildfange + 300 + und Geleitss Gerechtigfeiten 
einwilligen wollen. 4. 


3537: z 
(1666. 7. Jul.) Suse Dicht „ wie es mit der im 
Dppenbeimiich. praeliminar;- Recefs auf 6. Monat lang ein⸗ 
gewilligten Sufpention der ChurPfälzifch. auf benfeibeigenen ' 
bergebrachter Rechten eigentlic) befchaffen. 4- Heidelberg. B. 
(3538. | 
(1666. d. 10. Jul.) Copia Stur Dr Schreiben ad 
Imp. darinnen jowohl, wie Chur + Pfalz anfänglich ihre und 
ber» Sand und Leuten emdliche Ruin zu verhüten ſich gegen 
bie Hhn Confoͤderirten in — defenfiv ‚ Kriegeverfaflung, BI 


4 
2 
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ſtellen, als auch hernachmals das Compromiſs anzunehmen, 
und bie- beyde Kronen Franckreich und Schweden zu ihren 
Arbitris zu wählen, veranlaffet worden , repraefentirt, aud) 
— die RN RK. M. um Uebernehmung der Obmann⸗ 

aft allerunthgſt erſucht wird m. dB. A—E,. 4. TB. 


(3539.) 

( >, Forum Auftregarum competens Principibus 
aliisgue S. R. I. ciuibus. obm inueterata confuerudine in- 
duetun ; poft legibus imperii faepius repetitis fancidım, or“ 
dinatione fummor, tribunalium „ Camerze Imperialis, Curiae 
Aulicae , exacte comprehenfum firmatumque bello. defenfum, 
pace .renouatum. . Multorum longa ferie Auguftorum Pacto 
iurandoque certiug redditum „ iugi ufu fartum tectum fer- 
uatum. Nunc iure. optimo maximo affertum Sereniis. Electo- 
ri Palatino „ in äte de regali hominum Palatinis propriorum 
iure, Incaffum obnitenübus Reuerendiff, Electore Mogunti- 
no Sociisque, 4. 30 


3640) | 
(1666.) Forum Auftregarum Palatinum nouum anti 
quatum. 2 03o- ul. a Ä 


pr 


. 


(4). Here, 
(1666.). Vindicis Moguntini in prodromum Palatinum 
calumniae uenales taxatae. J.. 3B. 
Gsa2) | 
( ) Furor antiquandi forum Auſtregarum repres- 
füs. 4. — | 7B. 
a 643.) 


(1666.) Breuis adfertio iuftitiae Palatinae in puncto fus- 

penfionis Wildfangiatus etc. cum refutatione obieetionum 

partis aduerfae. 4. \ 18 0. 

| | (3544) | 

* (1666.) Feftina Iente‘, Prodromo Palatino, inter eur- 
fum Tapfanıi fuggeftum, | | 

' Eine mit überhäufften bitterm Ausdrücken durchaus ans 


0 


gefüllte Schrift. 


(3545.) 
(1666.) Epiftola ad, amicum füper libello famofo nu- 
per apud uicinam et amicam Palatinatui urbem in procro- 


mum Palatinum diffeminato. 4. 


(3546.) 
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3546.) 
(1666.) Orbilio taxatori calumniarım predromi Pals» 
tini Mangoni venaliio, mercedis pars in antecefium nume- 


Tata. 4. 
(3547.) 

1666.) Iuftitia Caufae Palatinae, five defenfio juris 
regalis Palatini in homines proprios, faeculorum aliquot ufu, 
Caeſarum plurimorum_ fpecialibus priuilegiis confirmarioni- 
bus ,„ renevationibes, inueftituris, üt.et multorum Imperii 
Procerum auctoritate, ac uicinorum conuentionibus firmati, 
nuper vcro impugnati factione legibus Imperii et Inftrumen-» 
to Pacis aduerfa „ imiuftisque armis quorumdam Electo- 
sum „ Prineipum „ -Comitum etc. nec non effrenata conuiti- 
- andi audacia Scriptoris Vindiciarum fecundum Libertatem etc, 


eontra Palatinum Wildfangiatum , acerbifima iniuftifima in- 


teſtini belli auctorum facts verborum iniuris aequare 
conati. | 


Eine neuere ao. 1702. erfolgte Ausgabe führe die Ueberſchrifft: 
13548) | 
c ) Iuftitia Caufae Palatinse „ fiue Defenfio iuris 
regalis Palatini in homincs proprios etc. Editio fecunda et 
priore „ quae aute annos 35. publica auctoritate prodiit , 
emendatior Heidelb. - 
Und eine vollftändige teutfche Ueberſezung diefen Titel: 


N ur ... (3549.) 

(1666.) Iuftitia caufae Palatinae d. i. Gründliche Ber 
—— der Pfalzgrafſchafft bey Rhein Regals des Mild» 
angs und der —X afft, weiches durch etlich 100. iaͤh⸗ 
riges Herkommen,, tur viele Kaiſer Special - Priuilegien , 
Confirmationen „ Renouationen , und Belehnungen ſowohl 
als durch Auctoritaer verfchiedener Reichs » Stände, und durch 
Verträge mit ben benachbarten befräfftiget , und beflärchet, 
iuͤngſthin aber durch etlicher Churfür en, — und am 
derer den Reichs Sazungen und Friedens: Schluß zumwiderlaus 
fende. Verbindniß und ungerechte Waffen ‚auch durch eine 
ſchmaͤhſuͤchtige unter dem Titul: Vindiciae fecundum Liber 
tatem erc. contra -Palatinum Wildfangistum etc. publicirte 
Schrifft, darinn der Schrifftfteller, der einheimifchen Krieges 
Urheber ungercchtefte Waffen, und unverantwortüiche T 


Handlungen , mit gleichmäßigen Iniyrien , und harten Wor⸗ 


ten zu adaequiren und zu hä 
ven tnerden. * zu haͤuffen ſich unterſtehet, angefoch- 
ns 8550) 


— 
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(3550.) 
c(666.) Vindiciae a Foederatis, Electeribus ,, Principi- 
bus „ Statibus „ et immediago Equeftri Ordine „ Palatino 
Wildfangiatui pridem oppofitae denue affertae, et a conui- 
tiis „ corruptelis calumniis maledici et contumeliofi Scripto- 
ris, qui Defenfionem iuris Regalis Palatini in homines pro- 
'prios emifit, vindicatac. Moguntiae. 4, 
RR 6351.) | 

(1666.) Pax in. Imperio turbata , quies ciuibus excus- 
fa, reuerentia legibus; auctoritas iudiciis, Palatino , Princi* 
pi optimo , iuftifimo , fapientifimoque wis ac iniuria facta , 
et terris eius ıualtitas confilio armisque Moguntini ., Lotha- 
ringi ac Confortium, qui illius in homines proprios iura 
pleno fuftentata, im auctoritate Imperatoria, in ftatuum 
Imperii confenfu, in foederum ac contractuum fide, in: Pa» 
eis publicae Inftrumento optime fundata., longo temporum 
Japfu ufuque , nullo ambigente, nullo interpellante „ con» 
firmata ac. propugnata, impugnare , inuadere , opprimereque 
nuper conati funt contra tot ac tanta firmillimae pofleflionis 
fulcra et praefidia contra $. C. Mandata „ contra leges Im- 
perii , Decreta et Maiorum pacta-ac conuenta, Cuius nego- 
tii natura et praecipua in illo iuris-ac facti momenta;. get* 
mana fide , libertateque explicata, 'quia publico ea donari 
veritatis ac iuftitiae intereffle uidebatur, donata funt, J 


(3552:) 4°." 
(1666.) Libelli famofi quafi pro Electore Palatino mon- 
ftrofo titulo editi caftigatio, . 1. perl | 
(3553. . 1,0, u 
(16 ) Libellus Dominorum graVatorum in caufa com- 
muni contra Dominum Electorem Palatinum. 


Ä (3554) ur 
.(16 ) Exceptiones libelli ineptis et tam contra for- 
mulam. Compromiffi , quam iuris communis tenorem, cum 
proteftatione, informatione et exceptionibus’ in ceuentum cau* 
fam principalem concernentibus.nec non: petitione.fuper iis- 
dem. In caufa Compramiffii Eminent. Domini Electoris Mo- 
guntiei, ut Epifeopi Wormätienfis, et Herhipolenſis et Conſ. 
c. Serenifs, Prineipem Elect. Palatinum.TumsAdj. n 1-23. 

Ausg m 

4* (16 ) Replica D. D. Grauatorum contra D. Elect, 
alat. & Bam, 


(2...) Be "7 @556.) 
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(3556. 
.. (16 ) Duplica in caufa Eminentiffmi Elect. Mogunti- 
ai et Conf, c. Seren. Dom. Comit. et Elecrt, Palat, 


(3557.) 

1666.) Acta Moguntino - Palatina publica d. i. Schrifft 
liche Handlungen , fo zwifchen Ihro Churf. Gn. und Durchl. 
5 Mainz und Pfalz, wegen der beyderſeits obſchwebenden 

trittigfeiten in vermwichenen 1665. und dieſem iesigen 1666, 
Jahre gegen einander gemechjelt worden. Franckf. am M. 4. 


(3559- 
(1666.) Continuatio Actorum Moguntino - Palatino- 
zum . publicorum in  controverfia de iure Wildfangiatus, 
Francof. ad Moen. 4. | i 


| (3559.) — 
(1667.) Acta Compromiſſi in cauſa Wildfangiatus, 
Conductus et Vectigalium, quae uertitur interEminentifl.Electo- 
rem Moguntinum, tamquam Epiſcop. Wormatientem et Herbis 

polenfem eiusque foederatos er Serenifs. Elect. Palatinum, 

(3560.) | 
(1667. d.ss. Febr. ) Laudum a Dominis Delegatis Re- 
giis in caufa Eminentiflimi Electoris Moguntini et Conf, e. 
Sereniff. Electorem Palatinum Wildfangiatum „ Vectigalia et 
Conduetum conccernente. Heilbronnae publicatum. Dder Com⸗ 
romißlicher Ausfpruch , melchen die königl. Hhn Delegirte 
n Sachen Ihrer Chfl. Gnaden zu Mayntz und bero Con- 
forten entgegen bes Pfalzgrafen Chfl. Durchl, die Wildfangs⸗ 
304 s und Gleits + Gerechtfanie berr. zu Heilbronn publicirt 
— Aus dem Lateiniſch. ins Teutſche getreulich er 
zt. 4. Fa Ä | 
Iſt in gefpalmen Columnen gedr. und dag Lateinifche 
und Deutiche neben me gefezt. | 

| 3561. | | 
(1666. d. 28. Aug.) 05 iition „ tie diefelbe von Jh: 
rer CHfl. Sn. zu Mayırz Abgefandten Hn_ von Stockheim, 
ben des Pfalzgrafen Chfi. Durchl. den 24. Aug. 17666. muͤnd⸗ 
lich abgelegt , und darnach fchriftlich übergeben worden. Wie 
auch ihrer Ehfl. Durchl. darauf ertheilte fchriftliche Refo- 

— 


lution. 4. : 
— (3562.) 
(1667. d. — Relatio Tractatus Ladeburgenfis 
quoad refiduas Contributiones a die 19. Apr. ad diem 25 —* 
(m. B. A— C.)4. en Rh 
| (3563.) 
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(3563. 

( 1667.) Memoriale der Kur faͤlziſch. Geſandtſch. am 

des de R. N. hoͤchſt und hochlöbl. Shur Fuͤrſten und Staͤn⸗ 
den Übgerandte auf gegenwärtigen Neichstag übergeben. * 

* I -+P 


(3564.) 

(1668.d.6. Jul.) Relation, was fid) d. 5. Jul. 1668. zu Neuen⸗ 
Bamberg zugetragen, benebenſt Copiae Chur s prulzugzeeid, 
an Chur⸗Mainz. 

(3565.) 

(1668.) Etliche Verzeichniſſe und Extractus, wie von 
Seiten Chur Pfalz dem Hailbronniſchen Laudo zuwider ge 
handelt worden. 

(3566.) 


(1668.) —— kurzer Bericht, mit was für Une 

fug ſich Chur + Pfalz zu Churmainz aufs neue in alle Wege zu 

nöthigen ſuche. 4. 
(3567.) 


——— und tahrer Bericht, warum es am 
Chur ; Pfalz nicht afte , daß ſowohl die zwiſchen Ihrer eyurf. 
Gn. und Ihrer Churf, Durchl. zu Pfalz auch anbern benady 
barten Etänden in Vorſchlag gebradjte nähere Zuſamunenſe 
juns ‚bey gegenwaͤrtigen ge äbrl. Coniuncturen ,„ als aud) 
te gürliche Vergleichung deren nachbarlichen Streitigkeiten 
feinen Fortgang haben. Mainz 4. | 
(1675.) Abgensthigte wohlgegruͤndete Wieberlegung 
des Chur » Vraynziichen ® genannten kurzen und wahren Ber 
richts warum es an Chur + Mainz nicht hafıfe, da ſowohl 
die zwiſchen Ihrer Churf. Durchl. zu Pfalz, als auch andern 
benachbarten Staͤnden in ——— gebrachte nähere Zuſam⸗ 
menjezung bey, gegenwärtigen gefährlichen Coniuncturen , 
alg auch die gütl. Vergleichung derer nachbarlichen Streitig⸗ 
keiten feinen Fortgang haben. Heidelberg 4. 
u . . (3569.) ; 
C1675.) Confutation der alfo genannten Chur « Pfaͤlzi⸗ 
fchen wohlgegruͤndeten Widerlegung , woraus nochmalen zu 
en daß es nicht an Chur: Mainz fondern an Chur: 
Dial; gehaftet, warum 1) die nähere Zufammenfügung ber 
benachbarten Stände und 2) bie gütliche Wergleihung der 
nachbarlichen Streitigkeiten zroifchen Chur: Mainz und Chur⸗ 
Dfalz feinen Fortgang gewonnen. Mainz. 4 — 
0. 


4 
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(3570.) | 
(17174) Hildebrand‘ Henr. 'difs. de iure Wildfangiatus 
Seren. Electori Palatino proprio. Altd. 4. 


Ä | ET 
(1717.d. 16, Aug.) Vergleich Carl: Philipp Chusfäsft 
—4 mit Ritter⸗Yauptmann und Raͤthen der Ober⸗ und 
ieder⸗Rheiniſchen ohnmittelbarn freyen R. R. verſchiedene 
Gravamina betr. d. d. Neuburg. 


*Hierinnen heiſt ed „ daß wir ung des bis hiehin in 
denen immediaten R. R. Dorffchafften ſowohl vor als 
nach dem Laudo Heilbronnenfi exercirten Wildfangsr 
»  Degal und Leibeigenfchafft Recht, auch was daſſelbige 
‚ in fi begreifet — von dato an ewiglich, gänzlich und 
pleno lure, iedoch dergeftalten begeben , und der Ober 
und Nieder. Fiheinifchen R.R. cediren und abtreften, daß 
fothanes Wildfangs » Negale von einem zeitlichen Rit⸗ 
ters Hauptmann zu Lehen getragen und vermannet, mit 
bin auf icdesmaliges Abſterben des Lehens + Trägern ers 
neuset ‚. hingegen von ermeldter Ritterſch. an flatt der 
gegen biefe' Ueberlaß⸗ und Abtrettimg ber keibeigenfeharft 
und EhurPfälziichen WildfangsGerechtigkeit — zu ewi⸗ 
gen Zeiten ein iaͤhrl. Beytrag von ‚7500. fl. — als ein 
Surrogatum entrichtet , mithin diefe iährl. Praeftation 
als ein verum Domanium fecundum Pacta Familiae Pa- 
latinae —— ‚einderleibt feyn. 2 - 
! (3572). 
+ 2 (1722. di 17. Detob.). Earl Philipp Churf. von Pfal 
weitere gnädige Erklärung an bie at —— — 
R. R. verſchiedene Beſchwehrungen und Klagen betr. d. di 
Schwezingen. | 
| (3573:): 


( 1748: 4. 16, Nov. ) Earl Theodor Ehurf, von Pfalz 
Beraleich mit der Dber sund Nieder Rheinischen N. R. vers 
fäjiedene befchwerliche . Irrungen, beſonders das Wildfangse 
oe Leibeigenfchafft + Mecht mit Zugebörben betr, d. d. Manns 

eim. 

S. Moſers T. Staats-Archiv J. Th. wo v. ©. 120, 

ſaͤmtl. dieſe Vergleiche woͤrtl. eingedruckt ſich vorfinden. 
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b) insbeſondere: = 
R. R. Canton am Ober Rhein. 


DCLIX. Str. mit dem Prälaren auf St, zer | 
cobsberg bey Mainz pto iuris collectandi 
— in Dorfe Planig. 
ER er 
( 1736.) Vera F. S. famt einer a verfaßten rechtl. 
Debuetion m. x ve fub Lit. A—F, et N. 1—18. in Klage 
achen der Oberrhein.’ Ritterſch. c. die Abtey auf St. Jacobs⸗ 
Berg bey Mainz wodurch einem ieden Rechtsliebenden wer 
mütb fingerzeiglich dargethan wird, daß die Dberrheim At 
terfchafft in dem gefogter Abtey eigenthuͤmlich und als ein 
iſii. Fundations » Det ohnwiderſprechl. zuſtehenden Dorf 
Pan gegen wohlgedachte Abten nie einen zinzigen in Died) 
en beftchenden actum .poffefionis uel- quafi des anmaßl. iu- 
ris collectandi exereirt; mithin das dakrauf · bey Ihro M. K. 
Maj. erhaltene mandatum manutenentiae S. C. ſub -et ob- 
reptitie erſchlichen worden. — u, 
DCLX. - Str. mit den Grafen v. Degenfelds 
‘' Schönburg pto attentatae Turbationis in 
den Privatſchatzungsrecht. 
(1758.) Pro info — s Ha 6 
1758.) Pro informatione in Sachen des Hu Gr. von 
Degenfeld⸗ Shönburg c. die R. R. am Dberrheinftirom Re- 
feripti pro attentatae turbationis in den Privat⸗Schazungs⸗ 
geht zu Altorf, Gommersheim und Freyſpach (m,8.Beyl.) 42. 
DCLXI. Str, mit Ludwig Leonh. Sifcher, ars 
men Partepy. 30. 
©. ©. 507. ba eine nähere Auskunft hierüber mangelt. 
| Ritter » Canton am Niederrhein. | 
DCLXU, Str. mic dem Lızftift Trier pto Imme- 
“ ‚dietatis jurisdictionis , juris retractus etc, und .; 
| anderer Gerechtſame. Eu kz 
TER u RE 
ı714.) F. S. in’ caufa ’Breitbach ec. das AMoſter 
Giegberg, Rommersporf und Rayſerofeld. 4. 
(3577.) 


* 
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| 6577. ns 
(17134.) Status Caufae und Actenmäffige Facti Species, 
pro manutenentia Privilegii Juris Retractus a. S. C. M. imme- 
diatae‘ Nobilitati Rhenanae et Wetteravicde concefi,in Eis 
chen v. Breitbach und v. Elz contra Cloſter Siegberg, Clo— 
fir Rommersdorf und ZKapyfersfeld: Appell. ſamt gründ« 
lichen Linterricht und Demonftration , daß die im. Erz Stift 
Trier gefeffene und. begüterte von. Adel ie und allezeit dem 
Roͤmiſchen Kayfern: und Königen von Carolo M. bis auf iezt 
allerglorwuͤrdigſt regierende Kaijerl. Majeftät , als: ihrem al⸗ 
leinigen Oberhaupt immediate fubiect —55 und in. der 
bekanntlichen Poſſeſſſon noch feyn ‚mit gen N. 1-36; 
auch benfelben vorgejesten Summariis und un — 
Du Eh 1 29. 


* Linder fich in Burgermeifterd Theſ. Iur. Equeftr. T. I. 
p. 677. die Beylagen in Ejusd. Cod. diplom. Equeftr. 
P. U. p. ios. ıc. Der gründliche Unterricht ift auch bes 
‚fonders gedruckt. | TEE REN. 


(BE). ers 
. 1714.) Gruͤndl. Unterricht und Demonftration.; daß die 
im Erzflift- Trier gefeffene und beguͤterte von Abel ie und 
allezeit den Römifch. Kaifern und Königen von K. Carofo M. 
bis auf iezt vegierende K. Maj. als ihrem alleinigen hoͤchſten 


De papte immediate fubiect gemwefen und in der befanntl. 
Poſſeßion noch ſeynd, mit Probatorialen a N. ı—ı16. 4. . 


(3579.) a 
c(726.) Ad Imp. allerunthgfte jnterventiongfchrift und 
tte pro clementifl.. caffando die, von Sr. Chfl. Ochl. zu 
‚Fier unterm 9. Yan. 1726. ohne Conſens des Bomcapitu 
üblicirte, fo genannte Ahndung und, um. weitere pro faluan- 
is iuribus Capituli gutfindende Verordnung von Seiten des 
Eapituls des hohen Erz⸗ und Thumbftiffts Trier ad caufam 
der NR. RM. am Niedern Rheinftirom.c.. S. Chfl. Durch. zu 
Ztier Reftitutionis in integrum die Ahndung bett, mit Bey 
‚Tagen I—3. a 1 
IC: As —— Anjeig ſamt N 
re; Imp. allerunthgſte Anzeig famt Rechtsge— 
gruͤndeter —E loco libelli Refitätionis in nn 
una cum oblatione ad praeflandum pracftanda mit angehäng» 
ter allergehorfamfter Bitte pro clem. ex deductis nouiter re- 
pertis caußis et documentis:breui manu in integrum — 
a endo 
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endo aduerfus Concl. d& 30.- ‚Jan. 1727. emanatum et defe- 
rendo ln humillimis peritis Anwalds der oynmittelbaren 
—e R. R. am Nieder⸗-Rheinſtrom cr Ihro Chfl. l. 

tier Reltitutionis in integr. die Ahndung betr. m. B. 2* 


(3581.) 
_Cr728.) Nobilitas Treuirenf. Immediste libera- Inperii 
a Landfsfliatu denuo uindicata, f nochmalige actenmäfiige 
ausgeführte in Iure er facto gegründete Anti-Apologia „ Lies 
— ee wahrhafte ‚Demonftration, daß die im. Erzſtift 
ver gel effene und — von Adel ie und allezeit denen 
aiſern und Koͤnigen vom K. Carolo M. bis auf isjt 
ar * regierende K. Maj. als ihren alleinigen aller⸗ 
schfien. Oberhaupt immediate — eweſen und in der 
ohnverruckten Poſſeſſion vel quaſi deſſen ſich annoch befinden, 
dabey auch und allem deme , mas ſonſten der Reichvohn⸗ 
mittelbarteit anklebig und abhängig, rechtsbegruͤndeter Hoff 
nung nach, durd) eine anhoffende obfiegliche Decifiv-Urcheil 
a manuteniren md zu ſchuͤzen feyen, m. B. AA22. N. 13 
r ———— genannten Churtrieriſch. Aktenmaͤſſig. Vorſtellung und 
— ogie mit beſſerm Beſtand Rechtens nun gecge 
2. 


3 
J. ſich in der Äsfama vi. RB ©.78 = 17%. und 
a 


| d. 4. ge rg = zwi den der im & FR 
— eier = dafig geiſtl. und weltl, Kate 
vn getrogfenen Vergleichs 


Br) 
| (1731.) ) Copise des von einem regierenden Hochw, Dom⸗ 
Lopit * Ausgang Asytern Intefregni abermalen ſub di 
Trier d. 172% ? naͤbig mitgetheilten erneuertand ex⸗ 
tendirter ; auch nicht allein von Allen Hhn Domcapitulqren, 
onderh auch Ciemehtifs. Neo = Elecro bifiegeli » nd unter⸗ 
riebener feyerl. Erklärung , ſodann zwiſchen dem im Erz 
ift Trier jeffenen Reichsabel und loͤbl. geiftt. und welt 
Staͤnden unterm 2. Sul, eiusd. a. getroffenen Vergleichs mie 
gern ——— —— — erl. Confirmation , auch von Iht⸗ 
wuͤrd. Doncapitul nicht weniger 
ga und — Ständen erfolgten Natifitations 
em. 4 u 
3584.) 
(1754) S. F. ſamt einer nach ben Rechten — 
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Befchreib. derer in Sachen von Dürckheim entgegen Ihro Hfl. 
nad: zu Trier und Dero nachgefsgte Regierung zu Ehren 
breitftein , bey dem Faiferl, und Kkammerger, dem Erzfti 
Trier zugefügter Befchiverungen , zugleich aber darob ermpachs 
fenen aller des H. R. R. Ständen gemeinfamen grauaminis 
mandatorum praetenfor. S. C. m. ®. fub A—K, In fpecie - 
bas von dem Erzfüift Trier ergriffene, von dem Cammerger. 
aber anmaßlich, als unftatthaft verivorfene Beneficium re- 
uifionis betr. 
Stehet in Mofers T. Staatsarch. T. a. p. 175. big 
240. mit Außlaffung des Zeugenverhoͤrs, fo die Beyl. 
Lit. K. ausmacht voͤllig eingeruͤckt. \ 
| € 71:5 . 
(1754. d. 24. May.) Chur + Trierifch. Schreib, an des 
Rsconvent, worinnen es in vorliegender Sache den Recurs 


befannt macht. 
' (3586.) 
L ) P. M. 


Beedes iſt 1. c. S. 169-175. zu finden. 
DCLXIII. Str. nebſt den Frhn. v. Sickingen mit 
Churpfalʒ und Baden die Anſpruͤche auf 
die Serrſchaft Ebernburg betr, 
©. oben n. 55—76. 


* Den der Ebernburger Erecutiond:und Vergleichd:Com- 
mifion waren ex parte Anſpach Commiflarii der wirfl. 
G. H. und Reg. Rath Auguft Ernft öehr. von Lynker 
— R. von Barabeau , fo 1771. plözlich daſelbſt 
verſtarb. | 


‚DCLXIV. Str. mit dem Gotteshaus St. Willi. 
brodi zu Zchternah wegen "jmmedietät und 
angemaßter Tjurisdiction über die Unter⸗ 
thanen Des Dorfes zu Dreyß. 


(3587.) 
721.) Abdrud der am Hlöbl. Kaif. und R. €; ©. c. 
Directores , Käthe nnd Ausfchuß der ohnmittelbaren K. KR. 
‚am Niedern Rheinfirom und Conforten Citationis ad uidend. 
. Se incidiffe in poenam iuxta Conftitutiones Imperii perfoluen- 
dam , atque in eam declarari et condemnari , fodann Abten, 
‘ Prioris und Convents des voRetgaufe 8. Willibrodi zu Ech⸗ 


— 
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iernach, tiber obbemeldte Roritterſchaftl. Directores und 
deren Syndicum , als Echriftftellern. Interuenticris fuper In- 
iuriis Veneris 4. Apr, 1721. eröfnet und publicirter Urtheil. 


EStehet im Nobili Territorio fubiecto III. St. p. 3. und 
verlautet dahin , daß gedachten Directorib. nicht gebuͤh⸗ 
zet, bes obertwähnten Gotteshaufes Unterthanen des 
Dorfs Dreyß wider ihren Landesund Hochgerichicheren 
in anmaßl. Protection zunehmen, ihnen bie Benennung 
eines Reichsdorfs mit Sheilbafrigmachung ber kaiſerl. rit⸗ 
terſchaftl. onen babey —* verſprechen, 
dazu das kaiſerl. Adlerſchild im Dorf Dreyß aufrichten 
zu Jaſſen, nebſt andern Thathandlungen mit denen dat 
auf — ernſtlichen Verordnungen und andictitten 

afen. | 


Ritter sCanton am Mittelrhein. 


DCLXV, Rlays und Befchwerden defjelben 
bey R. Serdinand IL 


(3588.) Ä 

| (1623.) Glaubhafte, dentwärbige Copiae und Bericht 
des hauptfächl. Klagproducts, zufamt der K. Maj. Ferdinan- 
di II. allergnäd. ertheilten Decreti , welche auf des H. R. R. 
frenen Kitterfchaft an dem Rheinſtrom und in der Wetterau 
nacher Rgſp. im Nov. 1622. durc) den Wohledelgeftr. Caſp. 
Lerchen von Dirnſtein, dem ältern ıc. geleifte Legation reip. 
vorgetragen und den 17. Mars. 1623. wohlermeldten Roritter⸗ 
fhaften und ben gehorfamen Mitgliedern von 8. Maj. zu 

gutem ertheilt worden. 4. | 
DCLXVI. R.R. am Mittlern Rbeinftrom in der 

Wetterau und angebörigen Orten die Exe- 
cution der Dormundfchafften betr. 
(3589.) | 

(1729. d. 13. May.) Der R. —— Caroli VI. Pa» 
tentes an ale und iede der ahmmittelberen N. R. am Mitt 
lern Rhein⸗Strom in ber Wetterau und zugehörigen Deten 
angehoͤrige en lieder , Burgmänsier, Gan-Er 
ben, Ritterfchaftl. Güter: Befizer und dahin fienerbare Unter: 
thanen , die Bezahlung der fchuldigen Steuern, Execution 
ber Urtheln, aguch Annahm und Verwaltung ber adel. Vormund⸗ 
ſchafften d. d. Laxeuburg. 2B. 
DCLXVIL 
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DCLXVU. Str. mit Chur⸗Mainz,, Sanau und 
Solms wegen Befteurung des confolidiscen 
lehenbaren Dorfes Burggraͤfenrode. 


(3590.) 

(1771.) Ohngrund und Nichtigkeit ſowohl des von der 
gRitteh ni. % R. auf das aus der alten Wünzenbergifch. 
Erbfchaft herrührige dem adel. Mannsſtamme des Geſchlechts 
von Karben zu Lehen —— geweſene, nach deſſen Abſter⸗ 
ben aber auf die hoͤchſt und hohe Geſamtherrſchaften nemlich 
das hohe Erzſtift Mainz, fodann die Hfi. und Hgräfl. Haus 
fer Heſſen Hanau und Solms zurückgefalleng Dorf Burggraͤ⸗ 
fenrobe 1 angemaßten Befteurimgsrechts, als deg vom kai⸗ 
ferl. IHR. deshalb erkannten Mandatproceſſes, mit beygefüg, 
ter Anzeige derer aus folchem Verfahren erwaͤchſenen gemei, 
nen Beſchwerden, m. B. 1.2.6.0. D.1. 9.1532, 


©. Augerlefene Bibliothek der teutſch. Litterat. I. B. 
Lemgo 1772. 


DCLXVIII.Str. mir dem Churfuͤrſten zu Trier, 
‚ die Abndung betr. 
(3591.) | 

) Ad Imp. allerunthgſte Interventionsſchrift und 
Bitt , pro clementisf. caffando die von Er. Chfl. Ochl. d 
Trier unterm 29. Jan. 1726. ohne Conſens des Thumb Ca 
pitul8 publicirte fo genannte Ahndung und um meitere pro 
faluandis iurib. Capituli allergnädigft gut befindende Veroörd⸗ 
nung von Öeiten des Kapituls des hohen und Erz: Thumbr 
fifte Trier, ad cauflam der RK. R. am Niedern Rheinſtrom 
c. Seine Chfl. Dehl. zu Trier Reftitutionis in integrum die 

Ahndung betr. m. B. ı—3. - Ä 

EC JAG Img. eikmantaße fans ve 

mp. allerunthgfie Anzeig , famt rechtsge⸗ 
gründeter orftelunn loco libelli —— in integrum 
una cum oblatione ad praeſtandum praeſtanda mit angehaͤng⸗ 
ter allergehorſamſter Bitt, pro clementiſs. ex deductis, no- 
uiter repertis cauſſis, ac documentis breui manu in integrum 
reſtituendo aduerfus Concluf. de 30. Jan. 1727. emanatum et 
deferendo reliquis humillimis petitis Anwalds der unmittelbas 
sen freyen R. R. am Miedern Nheinfieom c. Ihro Hfl. Dal. 
p — LReſtitutionis in integrum die Ahndung betr. m. B. 


Re DCLXIX, 
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DCLXIX. Str. mit den Land r. zu en die 
Beed und hen Beſſ 


(3593.) | 
(1633) Gründl. Bericht , mie es um bie ʒwiſchen pn 
Georgen zandgr. zu Heſſen und etlichen R. R. Mittels fich 
enthaltende Irrungen die Beed und Steuer betr. eigentl. ‚bes 
ſchaffen und bewandt fey. Marburg. / 


DCLXX. Str. mit Sefj. Darmftadt pto verfchics 
dener Turbationen. 


(3594.) 

c ) Ad Imp. der Mittelrheinifch. Metterauifch » und 
angt nzenden Orten ohnmittelbaren freyen R.R. Hauptmann, 
Rath und Ausihüffer Imploranten c. bed An kandgr. zu 
gell Darm. Zurfl. Dahl. audy dero Näth , Ober⸗Steuer⸗ 

innehmer umd Beamte Jmploraten cx oflicio pro Interefla 
Camerali Caefareo , et Collectione eculii imperial. hoͤchſt⸗ 
gemuſſigte alerunthgfie Supplica und Bitt pro clementifs. de- 
_ cernendo Mandato poenali de relaxando captiuo, caflando et 
extradendo praetenfam oblationem faudalem, reftituendo ab- 
lata et ui extorta, cum omni caufa, nec non contra immu- 
nitates et priuilegia equeftria non amplius grauando uel tur- 
‚bando et defuper idonee cauendo $. C. annexa citat. ſolita, 


m 8. A—Fa2. 
(3595.) 


3595 

- (1729. d. 30. 2 Der R. 8. Maj. Caroli VI. 
an des Hm Lor. zu Del Darmft. Ochl. bero Kath, Ober⸗ 
ſieuer⸗ Einnehmer und eamte in caufa der Mittelrheiniſch. Wet⸗ 
terauif.inderÖraffchaft J— Herrſchaft Eppenftein, 
dem Hairich, der Fuldiſchen Maͤrt und andern H. Darm⸗ 
ftädtifch. in dem Mittelrheinifd) » Wetterauilc). Bezirk geleger 
nen Landen gefeffen » oder beguͤterten N. N. ergangenes Por 
nal-Mandat de relaxando captiuo, caffando et extradendo 
praetenſam oblationem feudalem , reftituendo ablata et ui 
extorta , cum omni caufa „ nec non contra immunitases et 
priuilegia equeftria non amplius grauando et defuper idonee 
cauendo S. C. eum citat. ſolita. 2B. 
DCLXXI. Str. mit denen Weſterwaldiſch. Fuͤr⸗ 

en und Standen in ſpecie Raſſau⸗ Siegen; 
Dillenburg u. Sayn pto Immedietatis. 


3596. | 
(1707.) Deduetio grauaminum derer Fuͤrſten und at 
| | Ä e 


.. 
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be auf dem Weſterwald tuider die Ritterſchaft in der Wetterau 
und Eonforten , mit.angehängtem gegründeten Petitoan Eine 
loͤbl. Reverfamml. um Ersrterung diefer dahin gebsrigen 
achen und Beyl. von N. 133. die von befagter Ritters 
fhaft in Zweifel gezogene Landeshoheit über die Wefterwals 
ie von Adel und daher entftandene ‚neinteiiigungne 
. . I * 5 °. 


Wieder gebruckt 1710. 


(3597.) 


(1707. d. ı7. Aug.) Ad Comitia höchftgemüffigted Me- 
moriale Unferer Hauptmann , Räthen und Ausfchuß der ohn⸗ 
mittelbaren freyen R. R. Mittelrheinifch. Kreifes in der Wet 
terau und zugehörigen Orten ꝛc. Cc. die Fürftl. und gräfl. 
Naſſau-⸗ und Sayniſche Herrſchaften) Mandati in pto imme- 
dietatis , item de relaxandis captiuis, abducendo milites, re- 
ftituendo fpoliata et Inhibitorii, m. B. 1—11. 6B. 


(3598.) 


(‘. ) Ad Imp. allerunthgſte Supplica pro clementiſs. 
refp. decernendis et expediendis executorialib. an das loͤbl. 
Niederland⸗Weſtphaͤliſche Creis-Directorium cum claufula famt 
und ſonders, nec non admonendo Fifcali ad fatisfaciendum 
Conclufo d.d. ı2. Sept. 1718. in Sachen Hauptmanng, Näs 
the und Ausſchuß des Mitteleheinifch. Wetterauiſch. und zus 
gehsrigen Drten ohnmittelbaren freyen R. R. Impetranten 
c. die Weftermaldiich. Hhn. Fürften und Stände, in fpecie 
die iegige Naſſau-Siegiſche und Dilfenburgifche , auch Fuͤrſt⸗ 
mb graͤfl. Saynifche gravirende Herrſchaft Imploraten pto, 
executionis .rerum fuper praetenfo Landfaflistu iam dudum 
judicatar. und was beme ferner anbängig, m. Bd. A—R. 


(3599.) 


(1729.) Hiftorifcher Bericht von der Wetterau Rhingau, 
Mefterwald , Lohngau , — und andern an das Fuͤrſten⸗ 
thum Heßen graͤnzenden Landen, wie es vor Alters und ie⸗ 
ziger Zeit mit demſelben beſchaffen, und wie abgeſonderte 
Regiones und Staͤnd derſelben geweſen, und noch find. 
durch Weyrich Wertermann aus der Wetterau, Frandf. 1608. 
aniezo nachgedruckt in Wien. 11B. 

| R 3 Die 
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Die naͤhmliche Ausführung erſchien abermals vermehrt 
unter folgender Aufſchrifft. 


(3600.) 


Car 1.) wereie Wettermanns Wetterauia illuftrata, 
her yirtorifcher ericht von der Wetterau , Rhingau, Wer 
fterwald , Lohngau, Hayrich und andern an dag Fürftenthum 
Heffen angrenzenden Landen , wie e8 von Alters und iegiger 
Zeit mit benfelben —— und wie abgeſonderte Regiones 
und Ständ biefelbe gewefen und noch feyen , deme nach das 
rinn weder dem fürfll. Haufe Heflen, noch andern niedern 
Ständen, Grafen, Herren und Reichsſtaͤbten einig fo genannt 
Territorium claufum, noch viel weniger aber über den dar 
rinnen angefefjenen und begüterten freyen Rsadei einine lans 
Besherrl. Dbrigkeit und Hecht zufommen thue. Auf Befehl 
der loͤbl. Mittelrheiniſch. freyen R. X. zu Bepbehaltung der 
uralten teutſchen Freyheit, und kaiſerl. Majeftät Vorrechten 
uud Gerechtigkeit, von neuem gedruckt und vermehrt an dag 
Licht gefiellt. 
Marquard Freher (geb. zu Auafp. 1565. gefl. 1614.) 
Vice⸗Praͤfident des — Hofgerichts, gab unter 
dem entlchnten Namen Wettermanns anfänglich diefe 
Befrhreibung der Wetteranifeh. Lande heraus, welche D. 
Steph. Chrift. Harpprecht von Harpprechtſtein und 
Kaltenthal, fürfti. Holfteinifch. Hofrarh , zum Worbe 
richt wieder beydrucken laſſen und feiner zu Vertheidig. 
der Mittelrheiniſch. Gerechtſame verabfaßten Druck⸗ 
ſchrift angefuͤgt hat. 


DCLXXII. Str. mit Naſſau » Siegen reformir⸗ 
ten Theils ptoPriyilegior. Immunitatum et 
. Exereitii Religionis. 


(3601.) 
C. breuis delineatio ftatus in Sachen ber Mittel: 
rheini,ch. Riſterſch. in der Wetterau c. den Fürften zu Naſſau⸗ 
Eiegen pto Priuilegior. Immunitarum et Exercitii Religionis. 


(3602.) 

(1718.) Ad Imp. iuſtitz-⸗ und actenmäßige unterthaͤnigſte 
Erläuterng auf die von den Niederrheiniſch-Weſtphaͤliſch. 
Kreisaus chreibenden Fuͤrſten ihrer fubdelegirten Raͤthen ein⸗ 
geſandte taiſerl. Commiſſions⸗Relation in Sachen der R. R. 

am 
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am mittleen Rheinſtrom in dee Wetterau ꝛc. c. Hn. er zu 
Kaffau Siegen reformirten Theils, Executionis m, 3. A, 

_ (3603.) 
_C .,) Geindl. Bericht in Sachen der Mitteleheinifch. 
KR. c. die gravirende fürftl. und gräfl. Naffauınd Sayniſche 
* chaften ꝛc. beſonders Naſſau⸗Siegen, reformirten 


heils ıc. 
(3604.) — 

) Wahrhaftes actenmaͤſſiges P. M. in 46iaͤhriger 
Executionsfache der ohnmittelbaren freyen R. R. am Mittels * 
thein c. die gravirende Naſſau⸗und Saynifche Herrſchaften 
in fpesie Naffau reformirten Theile. 

DCLXXII. Str, mic Sanau und Solms bie rit⸗ 
terſchaftl. Execution der Eaiferl. Charitativen 
wider die Morofos betr. 
(3605.) 
‚S 1716, ) Abdruck zweyer kaiſerl. allergnaͤdigſter Mes 
en: 


ſcrip 


I, An dad Creisausſchreibende Fuͤrſtenamt an Ober⸗ 


rheinſtrom. 

II. An Sn. Gr. zu Solms-Laubach ꝛc. in Sachen der um 
mittelbaren mitteleheinifch. Nitterfih. c. Hanau und 
Solms ıc, bie ritterfchaftl. Execution der Faiferl. Ch 
ritativen wider die Morofos betr. 4. 


DCLXXIV. Str. mit Hanau + Wünsenberg pto 
immedietatis, executionis und anderer 
Berechrfame, 

(1730.) Kurze, doch gründl. Nachricht, was es por eir 
ne wahre Bewandniß Fabe mit demienigen Refcripts - und 
Commiflions - Procels, welcher am Fatferl, RhR. von A, 
1705, her rechishängig iſt zmifchen der loͤbl. mitteleheinifch. 
Nitterich. in dee Wetterau als Impetranten eines , fodarn 
dem Haufe Hanau Müngenberg als Impetraten andern , und 
Sr, koͤnigl. Mäj. in Polen ıc. wie weniger nicht Fhro K. 
M. in Schweden, als dermalen regierenden Landgrafen zu 
H. Caſſel, qua allerhöchiten Jutervenienten, dritten Theils, 
m, B. A—L. und Nebenbeyl. li, c—g, utetmetn, 20B. 


R4 (3007.) 


* 
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607. 
1733.) Document Ämerfachung be Frage: Ob mit 
dem Hanauifch. oder auch andern am Rhein und in der Wetr 
terau gefeffenen alten Herren , ober Dynaftis „„ die heutige 
commembra ber loͤbl. Nitterhauptmannfhaft , fo fih vom 
Mittelrhein und von der MWerterau zwar benahmet, gleich: 
wohl aber den allerwenigften , oder einen a geringen, Theil 
in diefem Bezirken befiget. —— ie dhnlaͤngſt aus⸗ 
eſtorbene von Carben in Vergleichung zu ſiellen ſeyen? 
Samt Anfuͤhr⸗und gruͤndl. Refutirung deſſen, was in bieſer 
Sad) bey Hpreisl. kaiſerl. RhR. unter dem, mie man hof—⸗ 
et und glaubet, nur bloshin vorgeſpiegelten Namen der 
oͤbl. gemeldten Nitterfehaft den 2. Schr. 1732. iudicialiter 
in gar vertleinerl. irrefpectusfen und iniurisfen Terminis nicht 
weniger als mit vieler Unmahrheit amund »vorgefiellet wor⸗ 
den, m.B, A—Q. 
| - Omnia et fingula attente lege , exacte trutina „ fincere 
cenfe : Ante omnia tamen in utramuis partem praecon- 
ceptam. opinionem ad Garamantas et Indos relega. 
Der verdienftvolle Verfaffer diefer gruͤndl. Augsarbeis 
tung , ift der 1736. als Vicekanzl. zu Hanau verſtor⸗ 
bene Job. Dan. Wolfart. 
— mehreſten Exemplarien findet ſich auch folgender 
itel: 


(3608.) 
C(61734.) Gruͤudl. aus ber Rshiſtorie und Gtaatsver 
aſſung dis teutfch. Keichs hergeleitere und mit ungemein vier 
Diplomatib. auch gegenfeitigen eigenen Zeugniffen und 
Geſtaͤndniſſen beveffiate Unterfuchints der Frage: Od mit bem 
am Rhein und in der Wetterau gefeffenen, zur hohen teut— 
hen Nobilität iederzeit gerechneten uralten Grafen und 
Herren, Hohen, Freyen ober Dynaftis, insbefondere aber 
mit denen dazu gehörigen Örafen und Herren zu Hanau, die 
war gleichfalld alte, aber,dody zum Niederadel gebörige und 
eutiges Tages alfo genannte Cömmembra derieitigen Löbl. 
Hitterhauptniannfchaft , weiche fi) wohl von dem Mittck 
shein und der Wetterau benahmet, iedoch den allerwerigfich 
‚oder einen gar — Theil in dieſen Bezirken befitet, 
bevorsd die ohnlaͤngſt ausgeflorbene von Carben in Verglei⸗ 
dung zu ſtellen ſehen ? Samt Unführs und Wiederlesung 
deſſen, was in dieſer Materie aus einıgen von neuen ritter 
fchaftl. Conſulenten erdachten und nimmer eriveislihen prin⸗ 
eipiis ben hochpreißl. Katſetl. RhR. unter det , wie man 
boffet und glauber, nur bloshin vorgeſpiegelten San 
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loͤbl. gedachten Mitterfchaft d. 21. Sebr. 1732. iudicialiter in 
gar verkleinerl. irrefpectuss:und ininriofen gegen Status Im- 
perii allerdings ohngebührl. und deßwegen eine eremplarifche 
Strafe verdienenden Terminis nicht weniger als mit vieler 
Unmwahrheit an + und vorgeftelt worden, famt Beyl. von 
Lit, A-Q. ıncl. wobey zugleich anzutreffen: Ein furzer Vor 
rath zus Hanauifch. Hiftorie und Beweiſung biefes uralten 
zent Prärogativen und Privilegien ; defgleichen einige in 

upfer geftochene Hanauifche ſowohl als verfcyiedener Equi- 
tum et militum inferioris clypei figilla Saeculi XIII. et XIV. 
mit dazu nöthigem Bericht und fonderlicy einem weitläuftigen 
Elencho derer adelichen Officialium Vafallor. Minifterialium 
et Burgmannor. Hanoico - Münzenbergicorum. 34. ı0o®. 


Findet fi) in der Asfama XX. DB. p. 394—674. 


DCLXXV. Sir. mit dem Evangeliſchen Confi- 
ftorio zu Zanau und dem Beorg Wilh. von 
Mauchenheim genannrdechtolsheim pto 
iuris Retract. Equeftr. 


| (3609.) 

(1716.) Aug denen Judicial - Actis gezogene furge S. F. 
mit beygefügter Duplic und Quadruplic-Echrifft in Appellas 
tions⸗Sachen des Gräfl. Hanauifchen Contitorii Aug. Confeſs. 
contra Hn. Georg Wild. von Mauchenheim, genannt Bed 
tolsheim ; und die MittelIiheinifche N. R. praet, App. et 
Mand. $. C. puncto iuris retract. equeftr, 


Ä (3610.) , 

( ) Exceptiones manifefifimae Sub-et Obreptionis 
annexo petito humill. pro caffando Mandato et Irhibitione 
ut et appellatione in fe nulla- frivole, fruftratorie et ca- 
lumniofe interpofita , cum condemnatione in poenam Recesfui 
novifimo de An. 1654. $. 120. inferram atque remiſſione ad 
forum Equeftre priuilegiatum Mittel» Rheinischen R. R. Ans 
wald in Appellations -Sachen des Gräfl. Hanauifchen 
. Confiftorii Aug. Conf. c. Hn G. W. v. M. genannt. Becy 
tolsheim. Mit Beyl. a Lit. A—L. praet. Appell. et Mand, 


= (63611.) 
( In Appellations - Saden Eines Hochgr. Has 
nauiſchen — Lutheriſchen Conſiſtorii c. An ©. ie 


M. g. B. zu Heldenbergen ift der Cafus Fürzlich folgender ıc. 
Rs (3612.) 
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(3612.) u 
C auf die in Appellations- Sachen eines Hocher. 
DER Evangel. Lurherifchen Confiftorii c. * 
.v. M. 9. B. zu Heldenbergen in den oͤffentlichen Oruck 
egebenen Cafum hoͤchſt noͤthige Retlexiones und - Anmer⸗ 
ungen. 


DULXXVI Scr. als interuenirender Theil für 
einen gewiſſen ._ mic den Grufen v. 
anau. ze 


| (3613.) 

(1734.) Ad Imp. allerunthgſte in iure 'et facto beſtge⸗ 
gründete Exceptiones , iuncto petito pro clementiflima calla- 
tione des ad finiftra ac falfa narrata von ber ad caufam ıms 
tervenirenden R. R. am Mittelrheinftrom per Membrum II. 
Conclufi de 30. Maii 1732. fub - et obreptitie erfchlichenen 
Mandati S. C. cum condemnatione in expenfas et damna, ob 
atrocifimas iniurias uero contra aduerfarium caufidicum intus 

etito modo proccdendo bgrfl. Sjmpetratifch. Anwalds in 
Sachen Todefco c. ben An. Gr. zu Hanau, m. 2. fig. © 
nec non Num, 148. et ultimo Conclufo , praetenfi manda- 


! Ä ı9. 162. 
Verf. der nun dverftorbene Hanauiſche Regierungsrat 
er u 


DCLXXVI. Str. nebft Pappenheim mit 
Solms, Hobenfolms und Lid) pto immedietatis 
et collectationis der Güter in. und bey 
Södel, 

(3614.) 

(.1739. ) Cameral⸗ actenmälfige S. F. und gruͤndl. Ans 
weiſung der ritterfehaftl. Qualität des olim von Riedeßliſchen 
modo von Pappenheimiſch. Guts zu Göbel in der Werterau 
in Sachen derer Hhn Gebrübdere von Pappenhim und der 
interwenivenden löblichen R. R. diffeits Rhein in ber Wetter 
zau c. Hn. Sr. zu Hohenfolms und ders nachgefezte Canzley 
zu Lich, wie auch die Gemeinde zu Soͤdel Mandati inhibito- 
zii de non uia facti fed iuris ordinaria procedendo S. C. ut 
et citationis ad uidend, fe manuteneri in poflefione praedü 
einti, 


(3615.) 
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(3615.) 

(1742.) Ritterſchaftl. Ungrund und behauptete graͤflich⸗ 
Solmiſche Landſaͤſſig und Steuerbarkeit derer —* uͤter in 
und bey Soͤdel, ın Sachen derer Gebruͤdere Hhn Bon Pap⸗ 
penheim, und der anmaßlich intervenirenden Mittelrheinifch. 
ohumittelbaren R. R. c. des regierenden Hn Grafen zu 
Solms Hohenfolms und Lich Hgräfl. Gnad. dero Canzley zu 
fich und Gemeinde Söbel praetenti mandati inhibitorii de non 
via facti fed iuris ordinaria procedendo S. C. ut et citat, ad 
uidendum fe manuteneri in pofleflione praedii emti , wobey 
ugleicy die in der Sache von Flagender und intervenientis 
* Seits in den Druck gegebene ſo genante Cameral⸗acten⸗ 
mäffige 8. F. gründlich miberjegt wird. Nebſt verſchiedenen 
ur Erläuterung des Zuſtandes derer Hhn von Adel in ber 

etterau ‚-befonders aber in Solmifchen , dienenden Urfuns 
den fub Lit. A—F2.Gieffen. 1A. 9B. 


Findet ſich groͤſtentheils in J. J. Moſers Staatshiſt. 


unter der Regier. X. Carls VII. 2. Th. ©. 318. 


Berfafler GN. Johann Jacob Aeinhard in Carls⸗ 
zube. 


DCLXXVIN. Str. mit Solms - Braunfels pto 
Jurisdictionis über der adelichen Ganerben 
— zu Bellersheim Beſtaͤndnere. 
| (3616.) 


( P, Vom Straffrecht, fo ſich Negierungen auch Fans 
desherrl. Beamte über Befiger freyer ritterſchaftl. Güter und 
deren Beftändnere, wie auch Domeftiquen anmajfen. 


Findet ſich in des Frhn v. Cramer Wezl. Nebenſtunden. 
P. II. ©. 48. 


(3617.) | 
—C VLVertheidigung des Condominii , worinnen Mars 
terfchaften befichen und Strafrechts, fo fich Regierungen, 
auch Landesherrl. Beamte über Befigere freyer Rsritterſchaftl. 
Guͤter und deren DBeftänbnere , mie auch Domeſtiquen, ans 
maſſen, wider einen dagegen ergriffenen Recurs ad Comitia, 
Stehet 1.'c. P. 30. ©. 32. ff. 


(3618.) 
(1758.) Wahrhafter denen Faiferl. und a 
an 
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Handlungen durchaus gemäffe und eben damit beftärfteS.F. 
eum annexis grauaminibus petito legali ab Seiten Ihro Hfl. 
Durchl. zu Solms : Braunfels , pto abgenöthigten Recurfus 
ad Comitia wider die Faiferl. und Askammergerichtl. Judicata 
vom g. Marti , ſodann⸗ und infonderheit 19. Apr. 1758. in 
Sachen der adelichen Bar la: ju Bellersheim Ap- 
pellanten c. Schultheiß, Forfter , -Marfmeifter , wie aud) 
ame. Marferfchaft und Gemeinde dafelbft Appellaten , 

i2B. 


eyl. AI. 
(3619.) 
C(758. d. 4. Sept.) Ihrer Durchlauchtigkeiten Car 
Wilhelm und Ep. Ku Hhn Erinzen zu Solms Schrei⸗ 
ben diefertwegen ad Comitia d. d. Braunfels, d. 9. Sept. 
ad Dictatur. publ. gelanget. ” 


Don dem inhalt beffelben findet man fürzl. Nachricht 
in Del Yeötage » Diar. IV. 2. p. * a 


Als fich in den 1750ger Jahren Eolmg » Braunfeld über 
‚die Beftändner der zur mittelrheinifch. Mitterfchaft gehoͤ⸗ 
rigen Ganerben zu Bellersheim ducch Borladungen und 
— ————— eine Gerichtbarkeit zueignen wollte, nahm 
a dag €. ©. Iezterer an ; Braunfels aber ergriff Die 

uflucht an bie allgemeine Rsverſamml. und ſchmuͤckte 
feine Sache durch die Feder des damaligen , ber 
nad) unglücklichen, Regierungsraths⸗Forſter ziemlid) aus, 

©. Sorgens Kleinigkeiten p. 40. 


DCLXXIX. Str. mit Iſenburg pto collectationis 
der Banerbfchaft Staden in der YVerrerau 
und darüber .entftandenes ftrittiges Erb 
folgrecht. | 
Jo. v. Yfenburg erkfaufte im ‘Jahr 1405. nebft ber 
faiferl. Burg Friebberg und verfchtedenen abelichen Ger 
fchlechtern , dag in der Wetterau liegende Schloß Star 
den, Stadtrund Burgmanne , mit Gerichten und Dir 
fern mit Namen Morftadt, Heegheim 2. und Zugehoͤ⸗ 
rungen fuͤr 10500. fl, wovon Hbersund Nieder Mogftadt 
nebit Heegheim von Mainz , bie übrigen Orte aber 
nebft dem Ötädtgen Staden von Fulda zu Lehen ruͤh— 
ren. Im Jahr 1729. erlofch die ganerbfchaftl. Familie 
derer d. Carben tvegen deren Güter » Antheils Succeßion 
ſich meitläufige Streitigkeiten erhuben. | (620) 
3620. 
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(3620.) | 

( 1749.) Gründlicher Bericht von der wahren Beſchaf⸗ 
fenheit des Pfenburgifchen Eutceßions : Rechts in der Gans 
erbichafft Staden in der Wetterau fomohl überhaupt, ald 

nach Abgang ber im Jahr 1729. gänzlıdy erlofchenen mitgans . 
erbichafftlichen Familie von Carben ingbefondere, in deſſen ers 
Theil von diefer Succeßion überhaupt und was deß⸗ 
falls in Altern und neuern Zeiten vorgegangen , gebans 
delt , und das Mit Succeßions-Recht des Fuͤrſtl. und Gräfl. 
Haufes Dfendburg in die vacante Karbifche SanErben Theile 
unwiderleglich deduciret, auch was dagegen vor nichtige und 
erdichtete Einwendungen von Geiten des einzigen noc übris 
gen adel. San » Erbichafftl. Gefchlechts derer Hhn von Löwen 
gemacht werben gezeiget ; im dem zweyten Theil der Antheil 
der Kaiferl: Burg Friedberg an der Gan⸗ Erbfchafft Staden 
nach dem — und Abſichten, auch dem Herkommen der 
Staber GamErbfchafft betrachtet , und aus diefem ſowohl als 
Den pactis ganerbinalibus deduciret wird, mie die faiferl. Burg 
Sriedberg in mutua fucceflione generbinali einfeitig zu fuccedi- 
zen unfähig fey : dabey dann ihre Gegengründe kürzlich bes 
trachtet und widerleget werden. Ad Caufam des regierenden 
n Grafen Ernſt Eafimir zu Dienburg und Buͤdingen 
ochgr. Gnaden c.das ra ge Ara Dr Sefchlecht derer Hhn 
von Löwen und die Kaiferl. Burg Friedberg in der Wettes 
rau Decifae citat. nunc, praetenfae implor. pro reftitut,. in 
integr. m. Bd. 1—8o. Büdingen. 29. 22. 


(3621.) 


(1751.) Seip (Ant.Lud.) oder des Refp. Gottfr. Heinr. 
Peterfen difl. de füecefione Germanica pactitia haud reci- 
proca. Goett. 4. | 


Diefe Schrift betrift die Erbfolge in der Ganerbfchaft 
Staden. 


⸗ (3622.) 

(1757. d. 17. Febr.) P. M. in Sachen An Gr. Guſtav 
iederichg zu Iſenburg und Büdingen , als Baumeifter und 
itganerb zu Staden und Conf. c. loͤbl. Mittelrheinifche 

R. R. in der Wetterau praet. Mand. in fpecie ben punct. 
- depofitionis der Ritterſteuer betr. Wezlar. 
6623.) 
(1758.) Unthgſte Bitte pro clementiſſ. in hac cauſa ma- 
xime priuilegiata ob dies creſcens damnum et morae or 
um 
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culum decernendo Mandatum de exequendo S. C. intus pe- 
tito. In Sachen Hu Gr. Guſt. Friede. zu Iſenburg und 
Büdingen , als Baumeifier und Mirganerben zu Etaben 6. 
8. Mittelrhein. R. R. in der Wetterau praer. Mandat: de 
fibi non arregando Jus collectandi in Territorio Gänerbina- 
us Stadenfis C. C. m. B. fub N. 35—44. Weil. 102. 


Eine andere Auflage 132. 


(3624.) 
| ) £ramers oh. Ulr. Frhn , Abhandlung : Ob 
ein Condominium dem Mitherrn ein Cuccepiongrecdt auf des 
andern Theil per fe et fimplieiter zueigne ? Und cb bastelbe 
insbefondere bey der Stadiſch. Ganerbichaft nicht owodl 
‚die Erbfolge , al ein befonderes Ausloͤſungsrecht gewuͤrti. 
Findet fi) in deſſen We;l. Nebenfl. 17. Th. ©. 14—50- 


(3625.) 
(1761.) Vertheidigtes uraltcs und durch Jahrhunderte 
bevefiigtes Eigenthum und Befig der Steuergerechtſame. 


(3626. 


C 1776.) Aus Achten Urkunden, Rsgeſetzen, ſtaat⸗⸗ 
zechtl. Analogie, Verfaflung bes Möritter — Ober⸗ 
vanz, Herkommen und eigenen Anerkenntnus hergeleitetes und 
beſſer gegruͤndetes uraltes Recht und Beſitz derer allerhoͤchſt⸗ 
kaiſerl. und Mittelrheiniſch⸗Rsritterſch. Befugnuſſen in dem 
Gericht Staden—zu Beſtaͤttigung derer von hoͤchſtpreisl. RhR. 
als allein suläjfigen Nichter ergangener gerechteflee Erkennt 
niffe in Sachen Mittelrbeinifch. R.R. c. Morofos et Reni- 
tentes in fpecie das Jus collectandi im Staber Gericht betr. 
m. Urk. u. B. A—N5, 3A. 14,2. 

Verf. ER. Tabor zu Friedberg. 

»In dieſer durchaus merkwuͤrdigen Vertheidigungs⸗Schrifft 
heiſt es unter andern S. 100. 


„Die Mittelrheiniſche R.R. hat ſich ſeit mehr als 200. Jahr 
in ruhigem Beſitz der Steuer⸗Gericht erhalten — doch muſte 
der ungluͤckliche Zeitpunkt, wo der beruͤchtigte Jud Rathan 
Aaron Wezlar durch die Habbegierde derer eben fo beruͤchtig⸗ 
ten Aſſeſſoren von Nettelbla, von Reuß und Papius 
der Gerechtigkeit Geſeze vorſchreiben durfite , auch einen ſo 
nachtheiligen Einfluß in deſſen 200iaͤhrigen Beſiz des Rit⸗ 
serich. Beſteurungs⸗Rechts haben , daß folcher auf eine nie 
erhörte Art gegen bie offenbareſte Rechtskrafft —2 
* IWW) 
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Erfenntniße entriffen, und dadurch ein rechtes Meiſterſtück 
abgelegt worden, mie weit die Willkuͤhr folder Männer mit 
dem echt ſpieles tan, wenn fie ungerirapjt Geſeze und Ob- 
fervanz aujjer Augen fegen, rechtsfräfitige Judicara vers 
nichtigen , das Allerhoͤchſt Kaif, Interefle und dag Syfiem 
des gunzen itter» Corporis über den Haufen werfen und 
ein —————— angemeſſenes Rechtſprechen nad) eige⸗ 
nem Gutduͤncken wählen bürfen. „ 


Dann in der Anmerckung 3.) 


Es iſt eineganzund gar nicht mehr verdeckte Sache, daß 
die von Vettelbla, Keuß und Papius Fax er Tuba bey dw 
nen in hae cauiaergangenen ganz unerwarteten Erkaͤnut⸗ 
nißen geweien , und den Lohn ihrer Bemühungen aus juͤ⸗ 
difhen Händen erhalten. „ 
und ©. 161. erfcheinet fo gar Copia Verzeichniß berienigen 
KammergerichtlihenSachen, worinnen der zud Raihan Aaron 
Wezlar an C. Ger. Mitglieder Praeſenten gemacht hat ıc. 
Seflione 544. und 599. In Sachen fenburg- Büdingen und 
Ganerben zuStaben contra die eittelfheinifche RM.dem 
HnPettelbia 10000. fl. oder wenigſtens 9000: fl. 


So findet fich unter denen dem ehemaligen Cammer⸗Gerichts⸗ 
Bepfizer von Reuß zur Laft gelegten Befchuldigungen auch dies 
fe ,, daß er in Sachen Iſenburg⸗ Büdingen c. die Mittel⸗Rhei⸗ 
nische R. R. in der Wetterau zu dem am 24. Nov. 1760. ers 
oͤfneten Urthel concurrirt habe, worinn die Manutenenz eines 
Mandati de exequendo, fo den 19. un. 1760. von dem von 
Reuß, von Nettelbla, von Papius diffentiente D. von 
Supra: zwar erkannt, aber meber expedirt , noch in- 
nuirt, noch reproduciret worden, und eine caflatio De- 
creti, wilche nicht einmal in rubro fupplieae gebetten war, 
erkannt worden, idque etiam diffentiente Dno a Burgel. „, 


DCLXXX. Str. mit der Burg Friedberg 
überhaupt. 


(3627.) 
(1766 - 74.) Srieder. Carl Maders Sichere Nachriche 
ten bon der Kaif. und des Heil. Reichs Burg Friedberg und 
darzu gehörigen Grafſchafft und frenen Gericht zu Kaichen. 
ah Lauterbach 1766. 8. 4 >>. 
.ı 5 0 5° 1767. 8 ’ . Al . 
3 —bel. oo 9 5 17» 9% a 
| —und 


812 AR. 681. Mittels Aheinifche 


| * — und bierinnen dem Exempel. derer Gan⸗Erben bes 
Schloſſes und Burg Friedberg folgen, welche feit mehr 
als 200. Jahren in rubigem Befig der Steuergerichtsbars 
keit fich erhalten, und fchon damahls der berühmte 
Goeddeus in einer im Jahr 1610. herausgegebenen, De- 
duction unter dem Titel: Bericht der Reichs-Stadt 
Sriedberg, Stand , — und Priuilegien betr. ꝛc. ꝛc. 
den Ban » Erben der Burg Friedberg mibder die Ritter 
fchafft dag Jus collectandi vindiciret hat. 
©. Gegründete Ausführung ꝛc. daß nad) ber Ritter⸗ 
Ordnung rc. dem l. Canton Rhoͤn⸗ und Werra Fein Jus 
collectandi fubditor. membrorum etc. ©.9. 


DCLXXXI. Str. befonders wegen der fich ent⸗ 
ziehenden ritterfchaftl. Vermitgliederung und 
bebaupteten privativen Freyheiten. 
5 3628.) - 

C..)RS. in Saden Durgermeifter und Nath der 
‚Stadt Friedberg Klen. c. die freye RR. und Adel des Rhein⸗ 
und Werterauifch. Zirkels, fodann Hauptmann Günter von 
Bünau Berl. Mandati de non uia facti fed iuris procedendo 
S. de non grauando contra transactiones et priuilegia Cae- 
far. C.C. | 142. 


(3629.) 

(1696. d. 10. Dec.) Sententia publ. in Sachen ‘Burger 
meifter und Rath der Stadt Friedberg wider verordnete Haupt⸗ 
Jet, Ausfhuß und Näthe der ohnmittelbaren R. R. am 
Mheinftrom in ber Wetterau und zugehsrigen Drten und 
«Conf. Mand. de non:uia facti fed iuris procedendo f, denon 
grauando contra tranfact. et priuilegia Caei. Inſtrumentum 
etc. C. C. 
| (3630.) 


3630.) _ 

(1727. d. 4. Sept.) P;M. die grage ererterndb: ob ein 
eitiger. Hr. Burggraf der Faiferl, und Rsburg grietberg zu 
E n Ritterhauptmann der Mitteleheinifch. R. R. beftändt: 
hierzu müffe; oder ein anderes frey abeliches ritterichaftl. 
commembrum nicht auch koͤnne ermwählt werden , ausgeftellt 
von dem ritterfchaftl. Confulenten Job. Gottfr. Weinrih, 
md 15. 5, d. 


Stehet in der StaatsFanzley T.58. ©. 324 ff. 
(3631.) | 
(1727.) Gruͤndl. Bericht , welcher bey dem bon ın. 516 
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ven 21. Nov. A. 1727. in der kaiſerl. und des H. Reichs 
Burg Friedberg verſammelt geweſenen adelich. Burg⸗Fried⸗ 
bergiſch. Ganerbſchaft und von ſolcher gehaltenem allgemeinen 
DBVerbots » Comvent in pleno approbirt worden. Auf das bey 
Hloͤbl. Mittelcheinifch. R. R. in conuentu equeftri d. 4. Sept. 
bemeldten 1727. Jahrs vorhero diſtribuirte Weinreichifche 
Impreffum. | 102. 
Verf. der Burg Friedberg. Synd. Sehr. - 
Stehet in ber StaatsFansl. T. 59. ©. 320— 418. 


| (3632.) x 

( 1730.) Kurzer vorläufiger Bericht über die zwiſchen 
dem £. ittelrheiniſch⸗Wetterrauiſch. Nitter-Direcrorio und der 
auch loͤbl. Faiferl. Burg Friedberg Vorftehern obſchwebenden 
Rtterſteuer⸗Executions Strittigkeiten, ni. B. 16. 4B 


(3633.) | 
6730.) Extraet einiger , aufer dem ſpoliirten Mittelrheis 
niſch⸗Wetterauiſch. Reritterfchaftl. Archiv , bey denen Wiene 


riſch. ProceßsActis annoch vorhandenen Documenten, ‚die 
Burgfriedbergifche illimitirte Immatriculation und Collectation 


zu der Ritter: Caffa betr. 3B. 
(1730.) Summariſch — — —— 
1730.) Summariſcher Begriff und Beweisthum derer 

dem loͤbl. Mittelrheinifch » Werterauifchen Ritter⸗Corpori 


und deſſen Directorio ,„ über alle bero in der Nitterfteuers 
Matricul begriffene Mitglieder und adeliche Guüter-Poffeflo- 
ses , in fpecie bie Burg Friedberg und Gelnhaufen , Auch 
übrige Ganerben ; Häufer ohnftrittig gufommenden Collecta- 
vions-und Executions-Nechten. 6. 


(3635.) 

(1732.) Gründl. Berechnung alles deffen , mas die loͤbl. 
Mittelrheiniſche R. R. an die auch loͤbl. Faiferl. Burg Frieds 
berg von Martini 1707. bi8 wieder dahin 1732. an reilirens 
den Mirterfteuren, vor diefelbe zu viel bezahlten Burg-Soldas 
tem Solo und Monturkoften ſowohl in Capitalien als Zinfen 
liquido zu fordern hat. Wobey zu wiffen, daß, obwohlen 
manche Steuern vor dem Termino Martini hätten bezahlt 
werden follen , neben deme auch ber Monatſold und Monturs 
foften zu zerfchiedenen Zeiten’ vor dieſem Termin ausgelege 
worden „ man. dannoch mit der Burg nicht den firengften 
Meg gehen, Tondern , um bejjerer Richtigkeit willen , den in 

Do. Bibl. l.B. | S iedem 
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iedertt Jahr ſeyenden lezten Terminum ſolutionis pro Bunde 
1 


mento diefer Berechnung ſetzen wolle. Ä 
een D. Ram Mitteleh 

1746.) P. M. bie in Sachen R. R. am eins 

— ae et renitentes „ in fpecie Burg Friebberg , 

— gepflogene Tractaten und vorgeweſene BREITE 

AB 


Mediation betr. | 
.) — kaiſerl. und des H. R 
(1748.) P. M. in Sachen ber kaiſerl. u . Reichs 
Burg Friedberg c. die Mittelrheinifche freye N. R. 
Stehet in Moſers teutfch. Staatsarch. 1751. P.II. p- 
95. P. III. p. 5 u 
(1751.) Mit faiferl. Priuilegiis, Documentis, Exem 
plis et Obferuantia beftärfte information und Deduction, 
daß die Faiferl. und des 2 Reichs Burg — von der 
Mittelrheiniſch ⸗Wetterauiſch. R. R. kein Mitglied, in pos- 
fefione antiquiffima et recentiffima collectandi fubditos befan⸗ 
gen , mithin aufer fubfidiis charitatiuis , ſamt diefen iener 
einige Privat s Steuern nicht ſchuldig ſeye, in Sachen R. N. 
am Mittelrheinfteom c. loͤbl. gedachte Faiferl. und des 2. 
Reichs Burg Friedberg. Mit einem Vorber. und Beyl. 1—146. 
©. 94. ©. Beyl. 228. “ 
C 3 Gtanbpafte Mibale 
tandbhafte Wiberleg. eines fo genannten Burg 
Friedbergiſch. Gründl. Berichts , fo A. 1787. über ein Be 
telrheiniich. Rsritterſchaftl. P. M. von dem damaligen Burg 
road ge Syndico Fehr aufgefegt und von der abelich 
verfammlet gene enen a in pleno approbirt ſeyn 
folle. Auf Befehl eines Mittelrheinifch + Wetterauifch. Rsrit⸗ 
terfchaftl. Directorii gu Steuer der Wahrheit und aller da⸗ 
ben interefüirten Nefreyabelich. Kittermitglieber umftändliche 
"Unterricht an das Licht geftellet. | 3748 


DCLXXXI. Str. mit dem Borteshaus Arnftein 
wegen eines Matricular - Quanti von diefes 
lofters befigenden und der Rirterfchaft 
collectablen Hütern, | 
’ — (3640.) — 
Ob ein von einem Abt und ſaͤmtl. Superi 
eines Kloſters errichteter auch von denenſelben —E — 
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ner und mit des Convents-Siegel beſtaͤttigter Vergleich von 
denen uͤbrigen Conventualen als nichtig impugniret und von 
einem Viſitatore generali caſſirt werden koͤnne? 


Findet ſich in Cramers Wezl. Nebenſt. 10. Th. S. 


94—120. 
(3641.) 
(1731.) — zwiſchen der R. R. am Mittel Rhein 
und dem am Lahnfluß an Elofter Arnftein — a⸗ 
tenſer Ordens wegen Veſtſetzung eines gewiſſen Matricular⸗ 
Steuer⸗Quanti von dieſes Cloͤſters im Beſitz habenden diſſeits 
des Rheins liegenden ohnmittelbarund der Ritterſchaft col⸗ 
lectablen Guͤtern. d. d. Naſſau d. 30. Jul. 1731. und der 
Ritterſch. Confirmation d. d. Burg⸗Friedberg d. 22. Dec. 1731. 
Findet ſich in Frhn v. Cramer Wezl. N. St. Th. 10. 
(3642.) 

(1738. d. 18. Apr.) Information für eine frey adeliche 
Ritterſchaft in der Wetierau als eine Proteſtatio Capituli ges 
gen diefen Vergleich und deffelben vom Vifitatore generali „ 
dem Praͤtaten zu Steinfeld befchehener und angefügter Caf 
fation d. d. Coͤlln. f 
| (3643.) 

. Cı757.d. 23. Dec.) Camerablirtheil, wodurch iener Ber 
gleich) durchgängig in feinen Kräfften belaſſen worden. 
DCLXXXII, Ser. nebft den a ge des 
Bufecker Thals mit dem Landgrafl, Haufe Hefr 

fen » Darmjtade wegen ihrer Asuns 
| mittelbarkeit. 


(3644.) 
C1418.) Rsgerichtl. Handlung wegen bes Bufecker- Thale 
gegen Landgr. zu Heſſen⸗Caſſel. 
Findet fi in Greinir 2c. oder Nachlefe von alten und 
neuen Abhandlung. (deren Verfaffer der gewefene C. ©, 
Beyſizer Srhr. von Nettelbla war) ı Th. ©.49—72. 
(3645.) 
C ) Actenmäßige Information über bie immediate 
Kaiſerl. Neichsrkehenbarkeit des Buſecker Thals in der 


terau gelegen. 
' — entheils 
( ) Vorläufige Criluneumg ee dieſe meift re 
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meber den Actis noch der Wahrheit gemäße Information den 
An dem Ober⸗Fuͤrſtenthum Heſſen und defjelben Lands⸗Hoheit 
gelegenen Buſecker⸗Thal betr. 4. 
C 3 Otmpertkegiihes 0 
npartheyifches Gutachten und Rechtl. Beben 
fen den Buſecker Thal * ” | Zu = 
Fe ur 
anze Repetition und Gerichts⸗Seß, famt Ur 
theil c. Landgr. * Heßen. o u 


(3649.) 

(1707.) Memoriale ad Comitia mit beygefügter S. F. 
und durch hiftorifche und rechtl. Gründe bewährten Deduction 
vieler unheilbaren evidenten Nullitäten und Iniquitaͤten einer 
bey dem Kaiferl. RhR. in Sachen der Unterihanen und Eins 
geilen? des Buſecker⸗Thals Klägern und der unmittelbaren 

.R. Orts in der Wetterau‘, ntervenienten , wider ben 
Dchl. Fürften und Hn, Hn Ernft Kudwigen Lgf. zu Hefien ıc. 
Beklten, bann aud) die nur dicis gratia mit beklogte Vierer 
amd Ganerben beregten Buſecker⸗Thals ihrer angemaßten Im⸗ 
mebietät halben am 13. Dec. 1706. zu deren Vortheils bes 
ſchloſſenen Urtheil von der Hfl. effiteh. ‚Sefandfchaft übers 
geben. Samt Beyl. zur 8. F. aLit. A—T. und zur Deduction 
a Lit. V-—T4. Gieffen: . s5 A. 20 B. B. 199. B., 

(3650.) . 2 

(1708.) Schreiben an einen guten Freund, den in dem 
Oberfuͤrſtenth. Heſſen gelegenen Diftrict Landes , das Buſecker⸗ 
Thal genannt , betr. 4. | 

Stehet in der Staatskanzl. XII. Th. p. 214—270. 

| (3651:) 

C 170g.) Gruͤndl. Antwort auf dag unlängft in Drud 
gefommene Schreiben an einen guten Sreund , den an das 
Dberfürftenth. Heſſen grängenden und in der Metterau geles 
genen Rslehenbaren Diftrict Landes , das Yufeder s Tha ge 
nannt, betr. 4 15 B. 

AH (3652.) 

C.. ) Succincta ftatus caufae repraefentatio , die Bus 
ne Eingefeflene betr. an Ihro Hfl. Och. zu Heſſen⸗Darm⸗ 
. 4 


Stehet in der StaatsFanzl. XII. Ch. p. 280. und in 
klectis I, P, 1 Th. p- 90. 2 
(3653.). 


x 
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| 633. | 
( ) Sründl. Borfehnng bie Buſecker Thal: Sadye 


Sin Electis I. P. 1. Th. p. 890. 
- 8654.) 

(1709.) Kurze und gründl. Bewährung, daß der Re- 
eurfus ad. Comitia audy in Juſtitzſachen , fo vor denen hoͤch⸗ 
fien Regerichten ventiliet worden, denen Ständen des Reichs 
in gewiſſen Fällen , in fpecie aber in der Buſecker Thal⸗Sa⸗ 
che ‚ nicht praecludirt werden koͤnne. 

Sindet fih in Cuͤnigs Grundv. 1. Th. p. 228 — 33. in 

lectis I. P. T. I. p. 66. und inG. M. Ludolfi com- 

mentat. fyftemat. de iure camer. Append. Ill. p. 

92 — 105. 

(3655.) 

(1718.) Ad Imp. allerunthgſtes Anſuchen die von vieren 
Herren Ganerben des Buſecker Thals in Conformitaͤt des 
Concluf vom 14. Dec. 1717. wegen ber Rolehnbarkeit und 
Immedietaͤt des ganzen Buſecker-Thals ohnlaͤngſt iudicialiter 
allerunthgfte uͤbergebene erweißliche Anzeig vor fufficient aller⸗ 
gnaͤdigſt zu erkennen und anzunehmen cum humillimo petito 
pro reſcripto excitatorio ad Dominos Commiſſarios ad exe- 
quendum , refcriptis commifforialib. ‚Caefareis retro inferte 
commiffa fub claufula = Samt und fonders impetrantiich. 
Anwalds in Sachen ber Bufecker : Thal eingejeffenen und 
intervenirenden Mittel » Nheinifch. R. R. c. den In Lgfen 
zu Heſſen-Darmſtadt Hfl. Del. Sententiae, nunc commiflio- 
nis etexecutionis , m. Beyl. eines Abdrucks fub. Liu. A. 7B. 

BER (3656.) 

C1718.) P.M. in Sachen der Bufedfer : zhal eingefeffes 
nen und intervenirenden Mittel : Diheinifchen R. R. c. des 
Hn. Lgfen zu Heilen: Darmfti. Hfl. Durchl. Sententiae nune 
commifionis et executionis. 7B. 

(3657.) 

(1718. Ad Imp. allergnaͤdigſt anbefohlne erweisl. aller⸗ 
unthgſte Anzeig, mit a gr Bitte Anwald HHn 
Vierer und Ganerben des Buſecker⸗Thals, die wahre Des 
ſchaffenheit des Rolehens Yufecker-Thal betr. m. B. 1—58. 

1. A. 4.8. B. 32.2. 
(3638.) 


(1723.) Gruͤndl. Demonſtration, daß dem Fuͤrſtl. Haus 
Heſſen in und über dem Bufeder — —— Gaben, bob 
. 3 / 
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Obrigkeit von unüberdenfl.Zeit her nicht nur competire,fonbern 
foihe von Ganerben und übrigen fo adelichen , als unadelis 
chen Eingefeifenen auch ie und allegeit agnofciret , durch er⸗ 
rich erträge aber allein qua exercitium im gemiffen 
Schranfen und allenfalls durch den Weftphälifch. Friedens 
fhıuß auffer aller Conteftation gefezt worden. Zu dem Ende 
verfaffet,, damit männiglich des Fuͤrſtl. Hauſes Heffen Befug⸗ 
ame und hingegen derer Ganerben Fa zu demſe 
en daraus £lärlich erſehen, folglich auch diefem dereinft ein 
gerechtes Ende gemacht werden möge. Samt zweyer unpars 
£heyifcher Zuriften » Zacultäten (Tübingen und Halle) rechtl. 
Reiponfis. Darmſtadt. 3. A. 13. B. B. 87.8 


(3659.) | 
(1725.) RhR. Gutachten in der berühmten Strittſache 
ber Sanerben bes age Thals gegen Hn Lafen zu Heil. 
Darmſt. die Landeshoheit betr, 


ges fi) in der Samml. von RhR. Gutacht. III 
= . pP. 158 
| (3660.) | 
(1729.) Ad Imp. allerunthafte —— pro clemen- 
tiff. reftitut, in integrum c. fententiam d. 19. Jan. A. 1725. 
latam, ob doeumenta nouiter reperta ex nouis caufis no- 
visque caufar. meritis , atque ex generali Practoris claufula: 
fi qua mihi iufta uidebitur caufa etc. una cum deductione 
juris et facti ex nouis documentis depromta implorantifd). 
Anwalds in Sachen der Buſecker⸗Thal Eingefeffenen und im 
tervenirenden Mittel :-Rheinifch._ freyen R. R. c. des. F 
Lgfen ;u Darmſtadt Hfl. Vchl. m. B. a —1J2. 3A. 7B. B. 78 B. 


*Folgende Anmerkung verdienet hier eine vorzuͤgl. Stelle : 
Interea magni facicbat Imp. Jofeph I. cum Lyncke- 
rum tum Danckelmannum , qui etfi ſcamni Dynaftarum 
erant Senatores, acıa tamen cuncta gravioris momenti 
videbant ante Sententiam, Ceterum in tranfcurfu no- 
tare licet, Lynckerum a Partibus Bufeckianis , ut fer- 
tur, ftetiffe, quum lis ageretur inter Domum Darm- 
ftadianam et nobiles, rufticosque vallis Bufekianae , 
quae eit Ditio aliqua uicorum 1) Grofen Bufeck 2) Al. 
ten Bufeck 3) Beiern 4) Trohe 5) Berfrode 6) Reis- 
kirchen 7) Burghardsfelden 8) Oppenrode 9) Albach 


10) Roedge. 
| Ruſti. 
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Rufticorum huius regionis ſunt circiter Toccc. Ve- 
“um enim vero fecundum computationem cuiusdam 
Principis Imperii , quem mihi nominauit Augufti Tri- 
bunalis Wezlarienfis uenerandus Praefes quondam, Phi- 
lippus Carolus Grofchlag a Diepsburg „ quilibet rufti- 
cus oneribus publicis folvendis et tributis ferendis haud 
impar aeftimandus dicitur uiginti millibus nummorum 
Vneialium. Lis, quam commemoraui, cuiusque aucto- 
rem ferunt Vallis Bufekianae Vici Beiern ruſticum, 
caput vilifimum , finem accepit 1725. Circiter centena 
millia nummorum uncialium impenfarum habuit Darm- 
Stadina Domus. Impendium quod facere oportebat Prin- 
cipem aulae Vindobonenfi carifimum. 
©. Eflor in praef. de Superftitione Juridica ad Guil, 
Fried. Wetzel Diatribe Juris Principum Priuati an et 
quatenus minui queat apanagium in concurfu Credito- 
rum natu maximi regentis. Wezl, 1776. . 
** Auch findet fich eine andere Bemerfung hierüber in 
HR. vonSelhow Einleitung zum RhRaths⸗Proceß. 
ı Th. ©, 87. die dafelbft nachgelefen werden Fan. 


DCLXXXIV. Str. Stanz Ludwig Forſtmei⸗ 
fters von Belnhaufen ıc. wider die Mittelrhei⸗ 
niſche RA. AR. und andere in Appellatis 
ons » und Wandatfachen. 

(3661.) e-7 

(1750.) Xetenmäßige Nachricht ,„ was es bey dem K. 
HR. in Sachen In Franz Ludw. : orftmeifter von Gelns 
haufen et Conf. wider loͤbl. Mitteleheinifhe R. R. und 
weiland Hn Phil. Franz Forftmeifter von Gelnhaufen bins 
terlaffener Tochter Bormund, Hn Georg Wilh. von Bellerg; 
heim , anhängigen Appellations» Refeript und Mandat » Pros 
ceß für eine wahre Befchaffenheit habe. 166, 
DCLXXXV. Str. mit. der Reichsft. Srankfure 

verfchiedene Beeintraͤchtigungen betr. 
(3662.) 

(1757.) In Cauſſa Frankfurt c. Mittelrheiniſche R. R. 
Mandati de non turbando in poſſeſſione uel quali libertatis, 
nec amplius offendendo , fed uid iuris procedendo , ablata 
reſtituendo iniuriasque oblatas et expenfas refarciendo. 


S4 Reiches 


- 
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Reichsritterfchafft im Elſaß. = 
DCLXXXVI. Str. Dderfelben mir der Stade 
Streßburg in verfibiedenen Angelegens 

| beiten. 
« Mas annebft die unmittelbare Nitterfchafft in Nieder⸗ 
Elfaß betrifft , fo ift nicht zu leugnen, daß ihre ches 
malige Dorrechte , Freyheiten ꝛc. feit dem Elfaß den 


€ 


Sranzöfifchen Zepter Füffen müffen, groſſe Schmähle 


zung und Eintrag gelitten. Es hat ihnen zwar der 
König in Frankreich ihre Nitter, Ordnung beftättigt, und 
ihre Priuilegien, wie es heiſt, erweitert, allein man 
weiß fchon , was dieſe EL CHmBER fügen wollen. 


‘ 3 3. 

F— ) Factum pour le Preſident et Conſeilleurs du 
Directoire de la Nobleſſe de la baue Alface, Deffendeurs 
contre le Preteur, Confuls et Magiftrats de la ville de 


Strasbourg, Demandeurs. Impr. a Colmar. 208. 


(3664-) 

) Factum pour les Preteurs, Confuls et Magi- 
ftrats de la ville de Strasbourg „ Demandeurs contre les Di 
recteur , ou Prefident, Confeilleurs et Affefleurs du Di- 
rectoire au Confeil de la Noblefle de la baſſe Alface, Def- 
fendeurss. | 24B. 

(3665.) » 

) Refutatien fommaire du Factum au Public de la 
part des Prefident et Confeilleurs du Directoire de la Nob- 
leffe dela baffe Alface, Deffendeurs, contre les Preteurs, Cox- 
- fuls et Magiftrat de la ville de Strasbourg, Demandeurs. 149. 


(3666. 
( ) Appendice du Factum des Preteüurs, Confuls et 
Magiftrat de la ville deStrasbourg, Demandeurs ,„ contre les 
Directeur,, Confeilleurs et Affefleurs du Confeil, ou Directoire 
dela Nobleffe de la bafle — zer 168. 
. 3667. 
C _ ) Refponfe fommaire pour le Prefident, Confeilleurs 
et Aſſeſſeurs du Directoire de la Nobleffe de la bafle Alfäce, def- 
fendeurs , al’ Appendice du Factum des Preteurs, Confuls et 
Magiſtrats de la ville de Strasbourg,Demandeurs eta la pretendue 
Refutation des ditsMagiftrats zu Factum du ditDirectoire, 318, 


(3668.) F 
(1714.) Bæcleri loh. Henr. Profeſſoris derRechte inStraß⸗ 


kura, Vindiciae Jurium Ciuitatis Argentor. contra nouas prae- 
tenſiones Nobilitatis Alfatiae inferloris. 4. | 
Alpha⸗ 


Alphabetiſches Verzeichnis 


von den mehreſten Deductionen und kleinen 
— 


di Reichsriterſchaftlche B 
Familien, | 


Ritterguͤter Perſonen und Orte) 


derfelben Gerechtfame und Vorzuͤge, Angehör 
rige und Untergebene betreffen; 


oder auf felbige eine un oder mittelbare 
Sesichung haben. 


502 


* Um den Raum vortheilbaft zu fparen, Hat man im 


ber Folge bie ungeise dererienigen Reichsritterſchaftl. Fami⸗ 


lien betreffenden Rubriken, die im I. und II. Band dieſer 
Biblioth. bey andern Gelegenheiten bereits vorgekommen find, 
weogelaffen umd nur bieienigen Titel, zu welchen fic nachher 
neuerliche Zufäge ereignet haben, von biefer Vorſchrift aus; 
genommen. Deſto vollftändiger aber wird man im Regiſter 
alle einzelne Rubra , ſowohl active ais paflive , verzeichnen, 
um das Auffchlagen dadurch möglichfi. zu erleichtern. 


* In den folgenden Verzeichniffen hat man zwar bag 
Charakteriftifche in der un » oder mittelbaren Verbindung mit 
der R.%. ſich nach der gröften Wahrfcheinlichfeit und dig, 
ortiger Kenntnis zum Angemerk gefezt : follte. aber die Muths 
mafjung irgendivo nicht geglücket haben ; fo. wird man eine 
nähere Belehrung mit Dank annehmen und Funftig benuͤtzen. 


*œ t m bie 2 einer Familie gan bey einander zu 
haben ‚, hat man zugleich ihre fämtl. Streitigkeiten mit ans 
geführt, wenn fie gleich eigentlich in andere Fächer gehörten. 


++ Die alphabetifche Claffification hat man, als die 


natürlichfte und befte Anleitung, abermals beybehalten ; 5. €. 


chreibt fich zwar die Familie Mauchenheim genant Bechtols» 
eim ; weil aber dag leztere Wort die durchgehende übliche 
Benennung abgibt : fo hat man deſſen Gültigkeit beybehalten. 


+ Da man biefes Fach der ritterſchaftl. Familien, 
fireitigkeiten für eines der wichtigften, weſentlich brauchbarften 
und von groffem Umfang anfichet , felbiges aber noch ter 
no bearbeitet ift: fo wiederholt man deſto dringender bie 
Bitte um Mittheilung deffen, mas etwan Freunden der rit⸗ 
terfchaftl. Kitteratur uber kurz , oder lang, zur Verbeſſerung 
oder Ergänzung vorkommen follte. 


*++ Dermahlen bringe man die unter die Buchftaben 
A—G. gehörige Rubriquen zur Anzeige ; die Folge, fo in 
dieſem Band nicht Kaum gefunden, hat man defto, lieber 
zum III. Band aufgefpahret, um auch dic neueften übrigen 
publicififchen undPrtvat » Strittigfeiten noch in diefem Theil, 
ehe folche veralten „ zu berühren, 
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v. Adelöheim Frhr CR. Ritterfchaftl, Familie.) - 
DCLXXXVIL Screitigkeit | 
a) mit Churmaynz wegen ihrer Untertbanen in dem 
—RXKB und Nitterfig Adelsheim die Aufrichtung 

rechts beftändiger „andwerfs » Innunger 
betreffend. 
(3669.) 

. (1699. d.27. Nov.) Nobilis , pofthabita etiam generali’ 
conceflione, vi iurisdietionis omnimodae ius habet {ubditis 
fuis uaria opificum collegia permittendi eoque pertinentes 
ordinationes conftituendi in caufa v. Adelgheim wegen ihrer 
Unterthanen in dem Ritterfig und Staͤdtlein gleiches Namens 
entgegen Churmaynz und deifen ex capite iurisdictionis cri- 
minal. befürchtenden Widerfpruche. 

V. Io. Nic. Hertii Refponfa , Confilia et Deductiones. 


p. 143. j 
b) mit Würzburg pro Decimarum etc: . 
| (3670.) 


(1729.m.Maio) Vindiciae libertatis Decimarum laicalium 
-a contributione ad refectionem ecclefiar. parochialium : Ob 
die Hn von Abelsheim, qua Decimarores indem Wuͤrzburgiſch. 
Dorf und Zlur Gersheim, zu Wiederaufbauung * daſig. 
eathol. Kirche zu concurriren ſchuldig? 

indet ſich inI. H. Boehmeri Conſil. et Decif. T. I, P.L 
efp. 4. p. 72. ſqq. 

e) mit dem Teutſchen⸗Orden yto Sorfbund Jagd 

gerechtigfeir zc. 
(3671.) 

e; * Ob ein Landesherr Nobiles immediatos und ihs 
re freyen Guͤter ſeiner Forſtordnung unterwerfen und dieſel⸗ 
be zu deren Beobachtung anhalten, auch insbeſondere bie 
ihm in ſolchen Orten zuſtehende Leute und hohe Jagdbarkeit 
auf alle andere Effectus territoriales über einen unmittelbas 
ren Cavallier , deffen Unterthanen und frey abel. Güter ex. 
tendiren koͤnne, in caufla von Adelsheim c. Teutfchorden das 
züber in Camera anhängigen Mandatsproceß. 

©. dv. Cramers Wezlar. N. St. P. 94. p. 115 —132. 
4) mit den Grafen von Schönborn pro allunienis er fpolii. 


a. 
(1757. m.Nov.) Pütters oh. Stepb. Decifio auf‘ 
19 
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j P 
ſchickung der Acten von der Mittelrhein. N. R. in Sachen 
von Adelsheim gegen den Grafen von Schönborn pto allu- 
uionis et fpolii. 
— N in defien "auserlef. Nechtsf. III. Th. Decit. 
83. ©. 768. 
e) die Entleibung des Schn Carls v. Adelsheim betr. 
363) 
1766.) Refponf. ber turiftifch. Facult. zu Ingolſtadt in 
—— deren Teutſchherriſch. — und 
ommandirten auch freyen Corporalen pto der bey Wachbach 
auf der Straſſen d. 1. Apr. 1766. geſchehenen Enileibung des 
Frhn Carl von Adelsheim. 
©. v. Cramer Obſſ. iuris uniu. T. V. p. 138. wo fol 
ches unter der Auffchrift : Notabile exemplum homicidii 
neceſſarũ ganz inſerirt iſt. 
Das Urthel v. 9. Sept. 1766. verlautete dahin: 
— Sachen derer bey den 2. Apr. 1766. be 
achbach auf der Straßen gefchehenen Entleibung de 
Hn von Adelsheim geweſenen Teutfchherrifchen Ausſchuͤſ⸗ 
fern und Gommandirten auch 2. Corporalen,, wird hies 
mit nach wohl erwogen + gefamt in Actis vorgefommenen 
Umftänden , aud) eingehohlten Rath ohnpartheyiſcher 
Mechtsverftändigen zu Recht erfannt, daß bedachte um 
an an des Hn von Adelsheim einer wuͤrckl. 
Kothwehr zusufchreiben, die fämtl. Thäter aber nebft 
übrigen Anmefenden auf freyen Fuß ohne einige Bes 
firafung zu ftellen feyn. v. R. w. 


Grafen von Attems.. 
DCLXXXVII. Str. der Br. von Attems c. 
Oeſterreich wegen der Rittergüter Sierlingen 

und Dieringen. 


(3672.) 

- (1768.) Bewährte Gerechtfame der Grafen von Attems 
auf ihren Ritter » Gütern Nierlingen und Bieringen , bey 
Rotenburg am Reckar. mit Beyl. N. 1—37. .67.©.3B.44.©: 
Verf. der R. R. Canton Kocherifche erſte Confulent 

Klotz in Eßlingen. 
Von den naͤhern Ümſtaͤnden dieſer noch nicht geendig⸗ 
ten Stritt⸗Sache, welche die von dem Ober⸗Amt Ro 
tenburg via facti ao. 1764. bewerkſtelligte Ausſchreibung 
der von Seiten des Ritter⸗Cantons am Neckar ıc. * 
175 
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1736. angeorbiieten Adminiſtration uͤber dieeinemMitglieb 
diejes Caatons, dem Grafen Chriftion Auguft von Ar- 
tens gehörige und der Nitterfchafft a Seculis her incor- 
porinte. beebe Ritterguͤter veranlajtet , handelt hinlänglich 
Moſer in R.Staats Handb. P. 2. ©. 188— 194. | 
Die Sache iſt nod) rechtshängig und ihr Ausgang für 
bald nicht zu hoffen : da Defterreich auf feinen Anſpruͤ⸗ 
chen beharret und Feine Nemebur veranfialtet. 

v. Auerbach. (RR. Familie) | 
CLXXXIX. Str. mit denen von Selmftatt und 
‚Derlichingenwe en Erbſchaffts Anſpruͤche modo 
die von Chur⸗Pfalz über ihre Lehenleute ein⸗ 

gewandte priuilegirte Jurisdiction. 

| (3675.) | | 

C1682.) Wohlgegründete Information bie Churpfälzifche 

— —— urisdiction uͤber dero Lehenleute, in ſpecie in 

achen Auerbach c. v. Helmſtaͤtt betr. m. B. A—E. 4. 

F (3676.) 

C. I Kurze Actenmäffige Informatio ad caufam von 

Berlichingen c. von Auerbach pro renouanda et relinquenda 


commiflione Sereniflimo Elector. Palatino das Rslehen Helm 
ftatt betr. mit Beyl. 1—ıo. 
| 3677.) | 
C1683.) Feſtgegruͤndete Gegen Information ber Churpfaͤl⸗ 
ziſchen de facto angemaßten und fo genanten privilegirten Ju⸗ 
risdiction über dero £ehenleute, in Specie Auerbac) c. Helms 
ftart und Berlichingen refp. uxorio nomine vaͤtter » und mits 
terl. Allodial⸗Erbſchaft betr. a.m. B. A—T 2. 17 De 
Wofern man auf Zeit und Umftände zurück ſiehet, fo 
iſt glaublich , daß folche der Hanauifche Negier. X. B. 
Job. Dan. Herpfer ausgearbeitet habe. 


v. Baffenheim (graͤfl. Haus) 
DCLXXXX. Sır, | 


a) Gr. Aud. Joh. von Waldpott zu Baflenheimmit der 
Burg Sriedberg pro Ausſchlieſſung vom Gans 
erbichaftl. Burgweien. 


678. F 
(1725.) Pro M. ad —— Rudolph Johann * * 


| 86 RR. 690. Br. v. Baſſenheim. 


Walpott zu Baflenheim c. bie kaiſerl. Burg Friebberg pre 
ftatuti potentiorum exclufiui m. B. 14. 111 
| (3679.) 


(1725.) Acta iudicialia mit beygebzuckten fämtl. Ad- 
iunctis ımb Documentis,*auch pracmittirter furzen S. F.nebfl 
bem vom loͤbl. — zu Tuͤbingen daruͤber einge⸗ 
— ausführl. Refponfo iuris in Sachen Hn — o⸗ 

ann, Grafen von Walpott zu Baſſenheim, c. Hn Bur 
grof Baumeifter und Regiments + Burgmanne zur kaiſerl. und 

e8 H. Reichs Burg und Stadt Friedberg, dag bey Idbl. 
faiferl. Burg von daſtg abelichen immediaten Ganerbfchaft in 
Ao. ı511. errichtete , in Ao. 1088- erneuerte , von allerfei®® 
reeipirten Hhn Burgmannen bishero befchiworne , auch burch 
dero unter Hand und Ciegel auggeftellte Special - Reuerfe 
autorifirte Statutum Comitum et Principum exclufiuum , 
ingleichen die ex hiftoria deducirte eigentl. Interpretation des 
An fothanem Staruto enthaltenen Vocabuli Herren, wie aud) 
die Actiuitaet der in bemeldfem Staruto veftgeftellten Auſtre⸗ 
gal⸗Inſtanz und bie Unterficchung , ob und mie weit bey Er 
richtung bergl. Statutor. a Ganerbiis Nobilibus immediatis bie 
faiferl. Confirmation praecife erforderlich, und ob folche Sta- 
tura nicht ob flatuentium immedietatem et iuramenti inter- 
uentionem auch ohne — Confirmation in foro poli et 
foli obligatoria , rechtskräftig und beftändig feyn betr. 


d) mit Churmaynz, die Vormundfchaftüber feines ver: 
. ftorbenen Bruders 2. minderiährigen Söh: 
ne betreffend. 
(3680.) ’ . 
(1749.) Abdruc einiger am höchftpreißlich. Kaiferl. und 
Meichs — Nahmens des Sn Reichs⸗Gr. Franz 
Carl v. Waltbott zuBaffenheim übergebenen Suppliquen famt 
Anlagen und erfolgten Decreten , wodurdy zwar wohlgedach⸗ 
ter Hr. Graf in feiner am Cammergericht. hangenden Rechts⸗ 
Sache, wider Jhro Sour, Gn. zu eins, als hohen Vor 
mund feines feeligen Hrn Bruders binterlaffenen zwey mins 
deriährigen Schnen , denen Hhn Grafen v. Waltbott zu Bafe 
ſenheim Mandati et Citationis ad videndum annullari tefta- 
mentum eine Kaiferl. Commiffon zu Abhoͤrung des Hu Franz 
Wenzels Pater Prior im &lofter zu Flbenfladt , ausgenirket, 
aber biß diefe Stunde noch nicht zum Zweck hat kommen koͤn⸗ 
nen. Wegen Seltenheit bed Worfalleg dem Publico zur * 
7B. 


richt mitgetheilet. os 
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* DerHr Graf vonBaffenheim hatte zu Abhoͤrung ermeldten 
Paters eine Kaiferl. Commiflion vom Cammer⸗Gericht ges 
fucht , auch folche auf wiederhohlte Vorftellung , da der 
Praelat zu Ilbenſtadt ihn felbft nicht abhoͤren laſſen wolls 
te , zulest unterm 21. Apr. 1749. erhalten. Nachdem aber 
an da die Commiſſion, mittelft Erſuchung des 
Erzbifchöflichen Vicariars zu Mainz, eröfnet werdenfolle, 
dieſes die Artifel, um felbft den deu en daruber abhoͤ⸗ 
ren zu laſſen, verlanget: ſo hat das C. G. in einem 
anderweiten Decret v. 9. Jul. 1749. von der vorher er⸗ 
kannten Commiſſion nichts weiter gedacht, und nur Re- 
quiſitoriales an Chur » Mainz, um den Pater bey dem 
eiftlichen Vicariat- Gericht abhoͤren zu laſſen, erkannt. 

De in dieſer Sache übergebene Suppliquen nebft den 
Darauf ergangenen Decreten ,„ ingleichen bie bey dieſer 
Gelegenheit mit dem Praelaten zu Ilbenſtadt gewechſelte 
Schreiben find hier zufammengedrucht. Man fichet dars 
aus, wie viele Schwierigkeit eg mache, catholiiche Or⸗ 
densleute zum Behuf folcher Kechts» Angelegenheiten , 
nor teltlichen Gerichten anhängig find, abhören zu 
affen. 


©. Br inaigte Zeitungen von gelehrten Sachen 1749, 
p. 967. 


genannt Bechtoldheim (von Mauchenheim. ) 


DCILXXXXI. Str. 
a) mit dem gräfl. Hanauiſch. Confflorio A, Conf. 


(3681.) 
) Exceptiones in Appellationg + fachen des graͤfl. 
Hanauiſch. Confiltorii A. C. contra Hn v. — 8 ' 
b) mit Sr. Selicitas von Stein-Lallenfels und Cafim. 
Ernſt Erbſchenken von Schmidburg a 
eine Erbfchaft betr. 


(3682.) 

‚2 Standhaffter auf der Sache Befchaffenbeit 
geichs hbliche Rechten ſich gruͤndender Bericht, er hi 
achen Bey dem vor Einem hochpreißlichen Kanferl. und dee 
eichs C. G. rechtshängigen Procefs - Wefen unter dem Titul 
auen Felicitas von Stein-Callenfels Wittib, gebohrnee 
ogtin von Humolftein , ur er In Cafimir Ernft Erbichenfen 
Yon Schmidburg c, On Georg Wilh, von Mauchenbeim , ges 
nannte 
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nannt Bechtolsheim, Appellationis, ber Appellirende Theil 
ein gedeyliches End⸗Urtheil anhoffen doͤrffe. m. B. A—S. 


v. Benckendorf. 


DCLXXXXII. Streit deſſelben. 
a) mit Brandenb. Bareuth pro Arreſti er Inquiſitionis. 
(3683.) 

— 2 Confpecrus Caufae von Bendendborf c. Bram 
denb. Bareuth in puncto unverjchuldeten uia facti auf Ans 
trieb boͤſer Leute verfügten perfonal - Arrefts nulliter anges 
ftellten Inquifition fälfchlich imputirter transgreflion des Hochf. 
Befehls occafione einer vorgefiandenen Heucath der Bareuth. 
fürftl. Prinzeßin calumniote erdichteter und per ſummam iniu- 
siam aufgebürbeter unzuläßiger Geſchenck Annehmung auch dess 
wegen per Concufliones und fonft durch einen fo unformlich 
‚als feindfeel. modum procedendi anxie wiewohl vergeblid) 

geſuchter indiciorum, 2X, 


b) mit Arnold. 
(3684.) 
(1752.) Benckendorf wider Arnold. Berlin. 
(3685.) 
(1753.) Öutachten wider Benckendorf. Ebendaf. 


v. Berlichingen (Reichsadel. Familie) 
DCLXXXXIU. Str. 
2) Gösvon Berlichingen mit Krürnberg wegen 
Sefehdungen. 
ſ. n. 678—679. 
b) Diefer Samilie mit der R.St. Windsheim wegen 
eines Rirchen-Standes zu Illesheim. 
ſ. n. 2225. | 
©) Marx von Berlihingen und Jörg Srondorfers 
— mit Phil. von Wendhem pro diuerfor. 
Grauam. 
(3686.) | 
(1523.) Von dem Durchleuchtigen hochgebormen Fuͤrſten 
Hand herren Im keyſſerl. vegimendskichter auch bepfiger 








"RR. 694. von Bernsdorf.. - 839 


enedigen vnnd gunſtigen herren Bo auf freydag nad) Sanct 
Fefula dagt , gefeffen ſein Anno zcaec. Im xxırı. tar bin ich 
Philips v. Wenckham allein meins theils, vnnd Marx von 
zerlingen Jorg Frondoffer (Fronhoffer) mit irem aduocas 
ten als mein widerparthey des Andern theyls, auff yre. F. G. 
vnnd gunſten erfordern, Alßo vor gericht geſtanden, Auch 
nachfolgender maß gehandeldt worden zc. 2c. gr. fol. 0 
Ion diejer uͤberaus seltenen Klagfchrifft ertheilet eine auss 
fuͤhr iche Nachricht B. 5. Hummel in der Neuen Zipl, 
von jelmen Schriften (Alt. 1776.) ©. 6676, 
d) Diefer Samilie, nebit Denen von Helmſtatt, mit 
denenvon Auerbach Das Neichslehen „elm: 
| ſtatt beir. 
Eiche n. 3675.—3677. 
e) Serdin. Schlickens Gr. zu Paſſau zc. mit Buv 
ckard v. Berlichirigen pzo iniuriar. 


( 3687.) 

_.(1613.) Wahrhafte Beſchteib. des ganzen Verlaufg, 
fosfid) ao. 1613. d. 25. Jun. auf den Rathhaus der alter 
Etadt Drag zugetsagen bey Publicie-und Exequirung der Urs 
thel in Iniurien⸗Sachen Zerdinands Schlicken Gr. zu Paſſau, 
deſſen Gemahlin und Freylein Tochter Diffamaten , wider 
Burckard von Berlichingen und fein Cheweib Iſoldam von Thein 
Diffamanten. Prag 4. | Ä 

©. Praunii Biblioth. Brunsv. Lunch, p. 73. 
( 3688.) 
(1613.) Acta in Sachen Hn Ferdinand Schlicken Gr. 
zu Paſſau c. Burcard v. Berlichingen er uxorem, 4. 
y - 9. Bersödorff. 5 
DCLXXXXIV. Str. dejjelben mit dem regieren» 
den Grafen von Hanau und Conforten berr, 


) (3689. 
(1703.) Juftitia cauffae — „oder Wahrhafte Nor 
ſtellung, was es um die von Hn Alleſſore von Bernsdorff 
extrahirte und durch den offend. Druck diuulgirte Man Ph 
fimplex ,„ ulterius et adhuc ulterius, una cum ialuo — 
ductu, vor eine eigentliche Beſchaffenheit habe, in denen am 
hoͤchſtpreisl. kaiſerl. yaoerict obſchwebenden Sachen 
Sm Aſſeſſoris von Bernsdörff c. des regierenden Hn Öraren 
zu Hanau Höchgräfl. Gnaden er Confortes. Hanau m. B. 
158. | 
Vermuthlich hat. folche der verftorbene Negier. Math D. 


Job. Dan. Herpfer zu Hanau entworfen. 
Ded. Bibl. II. 2 T v. Bern⸗ 


FIR. R. 695 - 97.v. Bernſtein.v Bettend. v,Bibre. 


a ;\ Bernftein (Frhhn.) 
DCLXXXXV. Str. mit der Burg und Stadt 
Friedberg wegen der Dogelmühl. 
(3690.) 

(1725.) Wahrhafte Ss. F. cum recenfione argumento- 
rum ex utraque parie prolatorum annexo Refponfo faculta- 
tis iurid. lenenfis in Extraiudicial - Eadyen zwiſchen der faiierl. 
Re Friedberg und dem Frhn von Bernſtein die Ofaeb 

betr. 7B. 


v. Bettendorf (Wittib.) 


DCLXXXXVI. Strittigkeit mit denen von Bet⸗ 
| tendor ifchen Regredient - und Allodial- 
Erben puncto ————— 


(369 

1778.) Kurze Borftelhung N rechtl. Begriff bes Freyh. 

von Bertendorffiichen Succeflions-Falles, da durch den ben 
27. Aug. 1773. erfolgien Abgang des Sehn Joh. Bhilipp v. 
Hertendorf der Manns: Stamm diefes Gefchlechts erloſchen, 
und die Nachkommen von deffen Vaters Schmweitern in denen 
Freyherrl. Familien von Erthal und von Franckenftein als 
neuen Erben Anfpruch machen , aber auch noch eine 
g Schweſter und einer ändern Ehiwerfer Finder in ber 
Hazfeldiſchen Familie, dann die Mutter und Wittio 

des Testverftorbenen am Leben. find. m. 8. ı — 13. 

SW 24. & 2. 2840. 


Verf. HR.u. Proc. Hofmann zu Wezlar. 
Bibra (Frhn von) 


DCLXXXXVII. Str. 8 
mit Wuͤrzburg wegen Reſtitution dr er adeli⸗ 
dar * —— — u) Klein⸗ 
—— 
— * 


- ) Untpageprobadcnsighrift breifihen — 
She Bibra e. Wuͤrzburg Mändati de reitituendo S.C. 
b) von und zu Bibra auf Hochheim c. deren Unten 
— PER pto dnerf,, grauamı 


—— 4693.) 


* 


16. 
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= (3693.) 
— (1710.) S. F. nebſt beygefigtem Altdorfer Urthel von 
Dr. ⸗ 


5B. 
(3694.) | 
) SF. in pto geflagfer doch unerfindlicher Ar- 


a 


tentatorum m. B. I—4 4B 


| v. Blomberg (Frhn) 
DCLXXXXVMVI. Str, Albrechts von Blomberg 
mir der Reichsſtadt Worms in Sachen 
Sreirnerifh. Vormünder. 
(3695.) 


( 1679.) Unthafter Gegenber. loco exceptionum fub- 
et obreptionis mein Joh. Albrechte Frhn. von Blomberg 


‚proprio et.uxorio nomine in Sachen Eteftnerifchen Vor 
muͤndere c. Grätt: Burgermeifter umd Nat). der Stadt 


Worms et Contortes, Mandator. et Citat, m. ®. 7. 7». 


* von Bodmann (Frhrl. Familie.) 


DCLXXXXIX. Deifelben Sieit 


. (1757.) | 
“hen rare, 30h. Ad. v. Bodmann Wormundf 


a) mit dem Basliſch. Landvogt Bar. Rink von Balden 
ftein und denen von Schauenburg wegen Succeſſi- 
ons-⸗ Gerechtſame. 


(3096.) 

S. F. cum Refp. Facult. Iur. Mogunt. in Sa: 
haft e. Sch 
Rind von Balventein Cirat. ex L. fi contendar. . 606, 

3697.) © 
| 51757.) Unpartheyifche Exceptions — mit 
rechtl. Bitte , in Sachen des minderiaͤhrigen Fchn Job. Adam 
von und: zu Bodmann beftellter Bormundfchaft.c. Hn Sranz 
Raver. von Rind zu Baldenſtein Cit. ex L. fi contendat, 


‚Mit Anl. füb figno I) 2 et % modo in ordine Actor. 
‚Camer. Imperial, fub Lit. H—L. 47S. 


(3698.) J — — 

. ..(17538.) Refp. Wurzburgenfe acult, Iurid. in Sachen 

des minderiährig. Fryn won und zu Dodmann befteilter Bors 

mundfchaft c. Hn Bar. Rinck von Baldenitein uxorio no- 

mine , die anmajjende era.» Besechtfame in denen groß und 
T 2 | vaͤtter⸗ 


u 


842° RR, 699. von Bodmann. 


vätterl. Allodial. betr. zu mehrerer Beleucht ⸗ und Beſtaͤrkung 
der vorgebend fo rubricirten Ohnpartheyiſch. Gegenanzeige 
und bey 9. K. und R. C. Ger. eingereichten Erceptiöns⸗ 
Handlung in proceffu Cit. exL. fi contendat. I .; 


6 -\ 1 3 


| . (3799.) * 
(1758.) Ohnpartheyiſche, ex Actis authenicis zo⸗ 
ene in facto er iure begründete Gegenanzeig, oder: Küty 
ich + doch vollftändiger Bericht von der eigentl. Befchaffens 
heit der Rofreyherrl. von und zu Bodmannifcher Succeſſi- 
ons - Gerechffame , in Allodialib. et Feudalib. geden den von 
8. T. dem Hfl. Baslifeh. Landvogt Hn Baron Nind von 
Baldenftein, uxorio nomine , wie auch von der Familie von 
Echauenburg , nomine ber Frl. Maria Carolina Freyin 
von s und zu Bodmann ‚anmaffenten Erbe ; Zutritt ‘und das 
hierüber von der Tübingifch. — geſtellte Re- 
{ponf. furidiceum, womit zugleich die hierunter vorkommen⸗ 
de drey hauptſaͤchl. Quaeſtiones pto flatuti Equeſtris, et Ob- 
feruantiae tum general. tum fpecial. circa renuntiationes filiar. 
illuftrium der frey ohnmittelbaren RsRitterſch. und infonders 
beit bey der Rsfrhri. Familie von Bodmann uralt hergebracht⸗ 
denen. compactirten Berbindniffen gemäffer Hebung pro meliori 
informar, erlediget werden m. B. N. ı— 29. et Adj. fub. ne 
| | | » 70 S. B. 15:3. 
* (3700.) 

(1766.) Loco Deductionis fubmiffiuae Kurzer Zuſammen⸗ 
zug derer in bisherig difjeifigen Actis et,exhibirten Retponfis 
en:haltenen Rechtsgruͤnden, worauf-in der Frhrl. Bodnans 
nifch. Familie die praerogariua agnatica ,„ bey der Erbfol 
in ‘bie altvätterl. Stammgüter vor dem fexu fequiori 
fteifer , nebft weiterer ſtandhafter Erläuterung der ex capite 
duplicis rei iudicatae eingebrachten Exceptionum, annexo hu- 
‚millimo petito pro iam Dnum Reum ab actione aduerfus 
ipfum inftituta gratiofifime abfoluendo et partem. actricem ing 
expenias non tam temere quam improbe caufatas, condem- 
nandc. Impetratiſch. Anwalds * Sachen Frhn Rinck v. 
Baldenſtein uxorio nomine e. Fryn Joh. Adam von und zu 
Bodmann prouocationis ex L. fi contendat, modo Praeten® 
{ae haereditatig-petitionis etc. m. B. 30-51. 1A. gB. 

Verf. der verfiord. Stadt⸗Ammann Tac. v. Beck. zu 
Ravenſpurg. — | 
b) wegen der von Nellenburgiſch. Oberamt atten: - 
tirten Invafionen auf die Herrſchaft Bodmann. 


3701;) -, IR RE 
( 1765.) Ad. Imp. auerunfbgit+ hoͤchſt nothgedrungen⸗ 
| vbeſchwe⸗ 
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beſchwerende Anzeige neuer von dem Oberamt der K. K. 
Oeſierreichiſch. Grafſchaft Nellenburg attentirten hoͤchſtwi⸗ 
derrechtl. Invaſionen des der Rspfandſchaftl. Herrſchaft Bod⸗ 
Hann lehenweis anklebend. Blutbanns und wegen des von 
dem Vafallo hingegen fortbehaupteten faſt sootährigen Beſi⸗ 
es wider Ihne von dem mit ſolchem Oberamt in der eng 
en Connexion fiehenden alldafigen Landgericht tam incom- 
petenter , quam' nulliter erkannten / Ihme Vafallo und vorde⸗ 
xiſt dem 9. RR. die volltommentl. Verfchlingung nicht nur 
 biefeg_lehenbaren Meri Imperii, fondern all übriger zu fols 
hen Rslehen gehörigen Megalien ‚ Herrlichfeiten und Terri- 
torial - Gerechtſamen drohender fiſcaliſcher Proceſſen, annexo 
hum petito, pro clementiff. defuper reflectendo , et 
impertiendo fummo. auxilio Caefareo idque ob praeſentiſſi 
‚mum in mora periculum gratioſiſſine maturando , Anwalds 
FIryn Adam zu Bodmann c. das Oberamt und Landgericht 
der Defterreichifeh. Grafſchaft Nellenburg, m. dB. ı—z1. 1% 
Verf. der vorige * 
ep, Boineburg (Frhn) 
DCC. Sckrittigkeit . 
a) mit der Roſt. Bibrach wegen des verkauften! 
Guts Holzheim. 
j ſ. n. 1076. 2 — 
) wegen angeſprochener Güter und andere For⸗ 
| derungen betr. 
| (3702.) | | 
C.: YUnthges P. M. in Sachen, von Boineburg C, 
Creditores guoscungug in fpecie das Gut Ralberau betr. 
ge (3703.) 5 
(1746.) P. M. in Sachen von Boineburg c. die Gras 
fen von Stollberg uindicationis Wolffsbergs in Ipecie dag 
forum eompetens in hac caufa betr. Wernigerode. 


er F —8 ET 
\ C 1746.) P. M. in Sachen ze. in fpecie bie merita 


Caufae detr."Wenigerode. | 
Berf. von beeden 3, 3. Moſer. 


ö (3705.) en 
( 1760.) Unserth. Implor. pro Refitut, in integrum, 
* I | wider 


I) 
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wider einige Puncten, ber den 26. Def. 1759. bey dem 9. 
Sammer. gnädig eröfneten Urtel cum Deducr. Caufar. Re- 
ftir. in integr. in Gachen weil. Phil. Chriſtoph Fehn von 
Tioinettrg , iezo deifen Wittib fir fich umd ihre Kinder, 
wider Ale dieienige , jo an des verftorberf®h Vice -Dom Von 
Boineburg Verlaſſenſchafft Forderung und Anſpruch zumas 
chen vermepnen. Citat. ad Domum er per Edier. nunc petit. 
Reſt. in istegr. mit Anl. N. 1— 33. Wear. % 256, 
Die Anlagen find nicht mit abgedruckt worden. 
V. G. R. Haas allda. 


(3706.) rr 
C unterth. P. M. in Sachen von Boineburg c. 
uwoscunque Creditores Citat. ete. in fpecie die aus denen 
Rütterl. Süthern der Frau Vice - Domin. von, Boincburg 
erhobene Nußungen betr. E.10. 


Booß von Walde Schr.) 
Dcci. Str. en 


a) mit dem Wild und Rheineräfl. Lehenhof pro ver 
liehener Fudicarur über das Gnadenlehen 
Hufßelsheim. | 

Ä “(3707.) « | u, 

(1737.) Suceincta iuris e: facũ repraefentatio, aus 
was Urſachen das geſamte Wild-und Nhem rafl. Haus in 
Eachen Booß von Waldeck Curator Frhn von Nitter zu 
Grünjiein modo Carl Iotepn Boos v. Waldeck zu Montfortb, 
contra den Wildand Schein Srafl. Lehent or und Un anen zu 
Hufreisheim ji Handhabung der iiber dag Rhein Craͤfl. an die 
Bookenvon Waldeck vertichene Gnade Lehen MHuͤffels heim von 
Reit Der erpern Belehnmung beybehaltener, d viele Special- 
Vertraäge und undenckliche Obfervanz mit — — 
Exempeln beſtaͤrcken, auch von denen Vafallen in Strittig⸗ 
keiten wmit denen Lehens-Unrerthauen iederzeit ſelbſt anerkanue 
ten ludicutur in caufis etiam non feudalibus beysiego in Con- 
ſilio Imperieli Aulico interponirter Reſtitutione- in integrum 
einer ſaͤntl. Hohen FeichsVerſammlung Interceſſion an Kaiſerl. 
Maj. zu fischen hoͤcht gemauͤſſſget, auch denen Reichs-Geſe— 
zen geruas dazu befugt feye Cum Ad. ſub Lit, A—A.2 


a 


vB or⸗ 
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— We Borftell. | 
DCCH, Str. mit der Sıfrau von Seckendorf 
wegen der Güter Ebeneth und Weingartss 
2 gereuch, | 


(3708.) | 
2322 Acta Iudicialia in caufa Hn Frieder. Carl von 

Borfteil, Königl. Preußiſch. Geheimen Ober⸗Finanz⸗Raths, 
Impetranten , contra die Fr. Geheimde Ruthy;Pracfiden- 
tin zu Onolzbach Frau Friderica Wilhelm. Freyfr. von 
Seckendorff, gebohrne Maͤrſchalckin von Ebnet ꝛc. Impetra- 
tin, puncto praetenfi Spolit, et Mandati de reftituendo Die 
Güter Ebnet und Weingartsgereuth vor dem Hochf. Le⸗ 
hen Hof zu Bamberg ab a. 1733. ad. an. 1737, verhandelt. 
Darinnen I. Impetrantifcher Klag > Libell, II, Impetratifche , 
Exceptions - Schrift , nebſt III. Gegentheiliger fogenannter 8. 
Floco Replicarum neben einander gedruckt, IV. biffeitige 
Duplic - Handlung mit ihren gefamten Beylagen, und eine 
praemittirte kurze Gefchichts « Erzehlung und fummarifpher 
Extract öbiger Iudicial-Nandlungen enthalten find. 1.20 B. 


v. Botzheim (Koͤnigl. Preußiſch. Obriſter.) 
DCCIII. Str. mit einer ſo genanten Mar. Louiſe 
de Bergaigne pto von lesterer praetendir- 

| er Verehligung. 
| (3709.) | | 
*37 ). P. M. an €’ Hloͤbl. C. E. in Sachen des 
Koͤnigl Preußiſch. Obriſten Hu Fried. Caſimirs Frhn von 
Bobheim c, die fi) fo nennende yon Bergaigne, 3B. 
(3710.) | 

Cı727.) Wahrhafte aus denen higher verhandelten Actis 
allerdings gleihförmige 8. F. una cum Deductione Argu- 
mentor. contrarior. rumque Refurarione „ nec non plena- 
ria falſitatum et exindesemanatar. fub - er"obreptionum plu- 
ries accumulatar. Demonftratione In Sachen einer von Ge⸗ 
burt und Herkonimen ohnbefantem "auch nirgendivo angefefle: 
en umd nach mehrmaliger Veränderung ihres Namens ſich 
ezlich alfo nennenden Weihsperſon Marie Louife de Bergaigne 
ec. Im id Cafimirum Srhn von Botzheim K. Breußifch, 
Obriſten, euch des Sönigl, Preußisch. Nrdeng alaGenerofiid - 


+ Kitternic. Mm. B. 5 29. in pto praetenfi matrimonü , fed 
TA Ä nulla« 


' 
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nullatenus probati und dieſerwegen fub - et obreptitie erfchli, 
chenen Immiflion loco alimentatiönis. | | 8B 
Das ergangene Urthel war folgenden Innhalts: — 
„In Sachen Mariae Louifae de Bergaigne Klägerin 
eines, entgegen und wider den Koͤnigl. Pretugifi en 
Dbriften, On Frieder. Cafimir. v. Botzheim, Beklagten 
‘ andern Theile die in Actis quaeft. Alimentation und 
refp. Immiffion in die Botzheimijche Güter betr. wird 
in Contumaciam ber Klägerin , und darauf allen weis 
tern befchehenen Nor + und Anbringen , „auch der Gas 
chen wohl erwogenen Umfiänden na sw echt erfannt ; 
daß der Hr Beklagte von angeftellter Stlade ‚ledig zu 
abfoluiren und zu entbinden ſeye. zu. & 
Als wir Hauptmann, Raͤthe und Ausſchuß der ohnmit⸗ 
telbaren freyen Reichs-Ritterſchafft am. Rheinſtrom, 
denſelben auch alſo hiermit a Aa und entbinden , 
die Klaͤgerin annebens in die bey dieſer Inſten J 
—A qufgeloffene Gerichtskoſten mit Vorbeha 
Richterl. Mäßigung,, fällig ertheilende, von Rechts we⸗ 
sen. Mainz. d. 23. Aug. 1720., 
v. Breidbach zu Buͤresheim (Frhn.) 
DCCIV. Str. mit den Grafen von der Leyen 
wegen Samilien « Sideicemmiß und davon 
IHuldigen Ablsgsgeldern. | 

(3711.) : | 

(1722.) Genuinus ex Actis iudicialib, depromptus Sta- 

tus Caufae et Praetenfionum una cum fideli Extractu ripto- 
zum ab utraque parte productorum in Con-und ana BRe- 
conuentionsfachen In Serdin. Damians Frhn von Hreidbach 
u Buͤresheim als Klen und twiederbeklten c. In Carl Cafpar 
rafen von der Leyen als Beklten und wieder Kirn Manda- 
ti de adimplendo tranfactionem in Camera confirmatam $.C, 
una cum cit. ad .uidend. .exigi reliqua d@bita-bonis Fideicom- 
miffariis inhaerentia et fe condemnagi , necanon fe manute- - 
neri interea vigore juris retentionis in apprelienfa poffefione 
bonerum etc. cum adiuncte, fehemate genealogico fub Lit. A. 


34. 12 B. 


⸗ 


3 


Ä (37%2.) 4 | 
( Wahrhafte und denen Actis camer ib. gang 
confosme Gefhichtscrzählung in Con - und — 


hen Hn Fried. Damiaͤns Irhn von Breibbach zu — 
* € a 


% 
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als Klen und Wiederbeklten eines, dann In Carl, Caſpars 
Be 1 von der Leyen als Beklten und Wiederflrn andern 

eils Mandati de adimplendo tranfactionem in Camera con- 
firmatam S. C. una cum citatione ad vıdendum exigi reli- 
qua debita bonis fideicommiffariis inhaerentia et fe condem- 
nari , nec non fe manuteneri interea uigore juris retentionis 
in apprehähfa poflefione bonorum, tworinnew benyderfeitg 
fundamenta ordentl. vorgetragen und fofort, daß vor body 
ermeldten Hu Beklagten dag iuftitiae pondus praeualirc, abs- 
que ullo fuco et animi praeoecupatione; ganzohnpartheyiſch 
remoäiftrirt: wird. 22. 128, 





Cigsı.) Rettung verlester Wahrheit und damit engft 
verfnüpfter Gerechtigkeit: oder wahrhafte $. F. cum folida 
Deductione iuris ex parte In Friederich Ferdinands, des N. 
M. Reichs Grafen von und zu der Leyen und Hohengerolsegg, 
Ihro R. K. M. würfl. geheimen Raths, über einige den 
ıoten Sebr. 1747. abgeurtheilte Buncten ,„ in Sachen Hn 
IE Damian , modo deifen An CEohns_ Friederich 

rhn von Breidbach zu Büresheim c. In Carl Caſpar, mo- 
do deffen Hn Sohn Frieder. Ferdinand Grafen von und zu 
der Leyen, cum Adj. I—49. praetenfi mandati de exequendo 
‚Tranfactionem etc. etc, , nunc ‚reftitutionis in integrum, 


| 24.88. 
Fuͤhret auch diefen Titel: | 
Teutſche Nechtsabhandlung von denen in abel. Geſchlech— 


teen üblicher Fideicommifis familiae und denen daraus ent; 


fiehenden Streitigkeiten ; befonders wegen der Ablagsgelder, 


ben Gelegenheit einer zmifchen zwey vornehmen «adelichen 
.. Samilien bey dem Faiferl. und Rs C. ©. — und 
i 


nunmehro entſchiedenen Rechtsſtreitigke 


(37 


herausgegeben. 
1486. —* S. 
* a 


—— 3 14.) 
a. * Cı 756. Yalgnterthgfte abermal. Implorationsſchrift pro 
ry “elementiflime 


cernenda Reftitutione in integrum c. fententias 
keip. 10, Febr. 1747. und 22. May 1756. publicatas , in 


5: Sachen Hn Ferdinand Damian, modo deſſen Hn Sohns 
gürieberiche Frhn. von Breidbach zu Buͤresheim c. Hn Carl 
Rafpar , modo beffen Hn Sohn Friederih Ferdinand Gras 


Pi von und zu der Leyen c. Adj. A—Q. Mandati de adim- 


WE 


lendo tranfıctionem Decif. Reftitut. primae et Reuifionis , 
c ulterioris Implor. pro Reftitut. in integrum. 580. 
25 | 


v. Brei⸗ 


% 
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v. Breidenbach (Frhrl. Familie.) 
DCCV. Ser, der Geſchwiſtere dieſer Samilie 
unter ſich. | 
65715.) — 
C IF. S. in Sachen der Geſchwiſtere von Breiden⸗ 
bad) gegen die Öebrübere von Breidenbach. 
v. Breidenbach und Breitenftein (FrhrlFamilien.) 
DCCV I Str. derfelben wider den Sn Bands 
grafen von Beſſen eine Lehbensrefticution 


- 


betreffend, | 


' (3716.) 

(1751.) Deductio cauffarum: Reftitutionis in integrum 
c. fententiam d. 16. Sept. 2748. latam in Sachen derer bey 
den Familien von Breidenbad) und von Breitenſtein wider 
des regierenden Hn Landgrafen zu H. Darmftade Hfl. Dal. 

raet. cit. ad uidend. redintegrari et reftitui cum fructibus etc. 

feudum oblatum et datum etc.’nec non ad afliitendum et 
euincendum etc. nunc Implor. pro Reſtit. in integrum (. 
Adj. ſub N. IAIII. et Subadj. A—H, Wezlar, | 
— v. Brockdorf (Grafen.) 
DCCVII. Str. dieſer Grafen ” 

a) eine Teſtamentoſache betr. 

(3717.) 

(1227.) Vera Facti Species, ex Actis integris fideliter 
excerpta In Süchen des Hochgebohrnen Hn Caji Lorenz , 
Grafens won Biocdorff c. In Dbriften Caji Bertram Yon 
Brockdorff angegebene vermeintliche Teſtaments-Erben in, 
Actis benaunt. Mit angehängten ohnpartheyifchen Rechtl. 

Gutachten, ſamt deſſen volfommener Approbation zweyern 
berähinten Juriſten⸗Facultaͤten Würzburg uflb Gießen cum ® 
Adj. tub et (. 11B. 
b) mit denen von Reventlau. 


3718.) 
C1727.) Kurzgefaßte Nachricht und Beweiß ⸗ Gründe wie 
inCaufa a fummo Imperü Tribunali decifa Brocdorff c. Re⸗ 
ventlau die⸗ Hollſteiniſche Privilegia und Ordnung nicht 


violiet worden, und executio rei iudicatae nicht zu hinde 
I 


mw. | c) Oräfl. 


* 
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ec) Gräfl. Brockdorfifche Vormundſchafft c. von 

' anpleden famtl. Erben zu Ketten ein Anle 
ben betr. 
| (3719.) 

(1776.) Aetennuifige ———— famt Recht 
gegründeten ex tacto et iure hergeleiteten Beweis, daß ein 

ergieich ob inobferuantiam et per facta Tranfactioni con- 
traria voͤllig ſoluiret und aufgehoben werde; zu dem bey Als 
ler. hochpr. RhR. auf der Entfcheidimg flehenden Sache der 
Brockdorfiſchen Graͤfl. Vormundſchafft Imperransen an, einem⸗ 
entgegen Fritz von Hanxleden ſaͤmti. Erben zu Ketten Impe- 

traten am andern Theil, Mandati nunc Releripti ein Anle⸗ 
ben von 20000. Rth. betr. m. B. A—L. 11B. 


Verf. CammerR. Job. Gerh. Gruner in Coburg. 

s ß v. Brömfe, 
DCCVIII. Str. zwifchen denen von Brömfe, 

von Dankelmann und von Serbenftein die 
% Gültigkeit eines Teftaments dem. . 

2 (3720.) 
(1738.) Rechtsbegruͤndete Deduction, oder mehrere Er⸗ 

laͤuterung der wahrhaften aus den Acten und Original— Do⸗ 
eumenterigezögenen in Actis Cameralib. ſub [26] befindl. F.S- 


und rechtl. Erwägung beyder Theile habenden Gründe und 
Momenten in Sachen Hn Dierr. von Broͤmſen zu Gerbü 

ietzo deſſen Erben Klen an einem e. den 5. Preußiſch. würtl. 
Geheimen Staats und Kriegsrath, aud) Regierungö Praſiden⸗ 
ten. dee Herzogthums Magdeburg Hu Nicol. Barthol. Frhn 
von Dankelmann und Hu Diele. von Herbenitein Beilte 
andern. Theils praet. Citat. ad exhibendum originale Teita- 
mentum et exigi legata et Condemnari, m.d.A—H 13%. 


| (3721.) 

( In iure et facto beſtgegruͤndeter Gegenbericht 
und actenmäffige. Widerlegung der am Seiten des ietzigen 
Klrs On Marqu. von Brömfen diffeminirten S. F. in Cuchen 
weil. Dieter. von_Brömfen c. auch weil. Dieter. von, Herbens 
fiein und Schn Nic. Barthol. von Dankelmann Beklte, ieto 
deren allerjeit8 Erben, m. B. ı—3: pract. citat, ad exhi- 
bend. originale Teftamentum ct exigi Legata et condem- 
nari, 22, 


(3722.) 


850 R. R. 768. von Brömfe, 


(3722.) 

(1743) Gründl. Ausführung , daß nach Fübedhifch, nt 
Luͤneburgiſch. Rechten die Erbgürer dem Erbgange nicht In 
nen entzogen werden, dazu auch mach Luͤbiſch. Rehte die 
Mobilia mit gehoͤren, mithin Beklte allenfalls, wenn auch 
die exceptio praeiudicialis;, dag uitium infanabile ded Zcita- 
ments , tworaug geklagt worden , nebft mehr Praͤiudiciatfro⸗ 
gen wider alle Fechtl. Zuverſicht wegfallen, euch anmaß— 
cher Kir ſich ad caufam rechtlicher Erfordernus mach legitimi 
ren follte pricht weiter als zu Edirung ciner eidlich. Speci- 
fication der Erbſchaft des Claͤus Dierrichs von Brömje und 
Herausgebung desienigeny, Mag nach Ubzug der Erbguter 
und Schulden , an freyem Gute übrig bleibe, warn dergl. 
vorhanden feyn follte, Eönnen angehalten werben, An ca 
chen weil. Dietr von Brömfe lm san einem c. Dietr. 
son Herbenftein und weil. Frhn Nicol. Barthol. von Dam 
Felmann Beklten andern Theils, ießo deren refp. Erben 
praet. citationis ad exhibendum "originale teftamentum” et 
uidendum exigi legata et condemnari , nunc reuifionis et, hac 
ex documentis nouiter repertis fufpenfa , Refkiutionis in 
integr. 8 5 

— (3723.) Pe Zu 

(1743. d. 13. Sept.) Unthgfte Imploration pro gratiofe 
decernenda reftitutione in integrum‘ aduerfus fentent. d. 28. 
Sept. 1743. latam. In Sachen von Broͤmſen c. von Her 
benftein et Conf. praet. eitat. ad exhibendufn original Te- 
ftamentum,, üidendum exigi legata et condemnarl etc. c. Adi. 


A—Z et Ao—X 2. item A 3. Product. Wezlafiae. 29. 118. , 


| (3724) ® 
(1744.) Beleuchtung der fo genannten Gegen:Demon- 
ftration in caufa von Brömfe c. von Herbenſtein. 6B. 
(3725.) 


(1744.) Duplicirende Behauptung ber unthgſten Gegen 
Demonftration in caufa von Brömft c. von Herbenſtein et 
Conf. | 6B. 

; (3736), ° s 
‚ Cız44.) In facto et Iure vollkommen ge ruͤndete Refu- 
tation einer bey dem Hoͤchſtpreisl. Faiferl. und R. €. G. poft 
Sentent."definitiuaım d. 23. Sept. 1743. publicatam eingeſcho⸗ 
benen fo rubricirten Demonftration, daß in hae caufa der von 
Bklten nothdringlich interponirten Reuifion ber Effectus fus- 
penfmus gebühre , in Sachen von Brömfe Kirs Br 
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Herbenftein er Conf. Beklte Citationis ad exhibendum origi- 
nale Teftamentum, uidend. exigi legata et condemnari. m. B. 
A—K. ; 23 DB. 


(3727.) 

1714.) Logo Duplicarum fernere Behaupfung ber des 
monſtrtirten Umzuläßigfeit der ex argumentis mere recodis 
et Inſtrumentis omnino irreleuantibus gefiichten Refkitutionis 
in integrum cöntra rem iudicatam, In Sachen von Broͤmſe 
Kirs wider von Herbenftein et Confort. Beflte citationis 
deciiae , interpofitae ‚reuifionis , nunc praerenfae Reftitutionis 
in integrum. 10 B⸗ 

(3728) —— 

CI Abgedrungene und hoͤchſtgemuͤſſigte Triplicae, 
mit wiederholter unterthgſter Bitte in Sachen weil. Diete⸗ 
richs, ietzo Marquardts von Broͤnſen c. weil. Dieterich, 
oh, Friederich, Carl Ludwig, Degherrn von Herbenſtein 
und Conf. ießo deren allerfeits Erben, decifae citat. ad ex- 
hi ‘originale Teftamentum ,„ uidendumque exigi legatz 
et condemnari , nunc implorationis-pro reſtitutione in inte» 
“grum. „ DL: 20 B. 
m. (3729.) 
(749.) Kurzgefaßte Abhandlung von der Natur und 
Eigenichaft derer Erbguͤter und deren eingefchränkten Vers 
-äujerung , ſowohl inter uiuos, als mortis caufa, nad) denen 
HRübecifch. und damit uͤbereinſtimmenden Hambargiſch. und 
vruͤneburgiſch. Stadtrechten ; entgegen gefegt der fo rubricivten 
gruͤndlichen Ausführung, daß nach Füberfifch. und Luͤnebur⸗ 
gifch. Nechten die Erbgäter dem Erbgänge nicht Fönnen ent⸗ 
sogen werden. In Sachen’ von Brömfen Klrs, wider von 
er enflein und Conf. Beklte citat. decifae, nunc praet. re- 

Fitutionis in integrumn, m, einer Beyl. fub figno O. 


ey (3730.) T— 
(1751.) Demonſtratio effect. Reuiſionis pro ceaſu ſub- 
Yftrato Mipemiui et. confequenter cautionis inadmiflibilis im 
Baden Dietr. von Brömfen c. Dietrich, Joh. Sriederich 
und Carl Ludwig Frhn von Herdeuftein und Conf. decifae 
„yeizat, nunc denuo interpofitae Reuilion. c, Sent, Camer. d» 
18. Mart. 1750. ꝑublicatam. 4 Ds 
* R * (3731.) rn | 
2 5Cı754.) 8. F. in Sachen des Landraths Margu. vom 
Sroͤan⸗ wines den Frhu von Herbenſtein, seo beffen & 


tegrum. 
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ben und Conſorten in pto hereditatis, ietzo des Guts Bur⸗ 
grub. | 19B 


332.) * 
C(Abgedrungene und hoͤchſtgemuͤſſigte Triplicae mit wieder⸗ 
hohlter unterthaͤniger Bitte in Sachen weil. Dieterichs 
ietzo Marquardt von Broͤmſen c. weiland Dieterich, Jo— 
hann Friederich, Carl Ludwig Degherrn von Herbenſtein 
und Conf. ietzo deren allexſeits Erben decifae Citat. ad 
exhibendum originale teffamentum uidendumque exigi lega- 
ta et condemnari, nunc Implorationis pro reftit, in in- 


| n 816G. 

Verf. G. J. Hert, Grosf. Rußiſcher Juſtiz⸗Rat 

und K. C. & Sn und Proc. — * 

— v. Buͤnau ( Rsgrafen und Frhn) 

DCCHM. Dieſes Sauſes mebemsl erneuerte Deu 
h ſchlechts Grdnung betr. 


| .® (3737) » »* 
- .C 1708.) Buͤnauiſche Gefchlechts « Ordnung. Weiſſen⸗ 
felß. 3 : De | 
(37 ® 


R.. | — 
e 1729.) Des Wohl. Buͤnauiſchen Geſchlechts uhralte 
und > 1650. rerouirfe Gefhlechts:Drbnumg. Rerfehurge 9 B. 


63735) 

(1749.) Des Wohl Loͤbl. Geſchlechts derer Reichs-Gra⸗ 
fen und Herren von Buͤnau Uhralte und An. 1650. renouir- 
te Gefchlecht8: Ordnung , mie foldie am 174 Def. ao. 1708. 
zu Altenburg „ ingleichen den 27. Sept. ao, 1718. zu Eulen. 
burg d. 25. Mayao. 1729. zu Seußelitz, und den 19. und 
20. Detob. ao. 17746. zu Leipzig , bey denen allgemein e⸗ 
ſchlechts⸗Tagen vermehret und erlaͤutert worden. Nerſeburg. 

5 —— — Ir! 2 

R 3 

(3736.) ©‘ 
2 (1688.),Mülleri Petri Commentatio ad fingulafia Illu- 

Atrium Bunäuiorum ftatuta. Jenae 4. a AB. 

| 5 Koran) 4 TEE 
-  (1714.) De ftatuto gentilitio oder Geſchlechts Drönung 
der Hrn von Buͤnau et quaeftione contra illud mota. %*: 
©, FelleriMonum. ined. ©. 5lo—512 | 


“ \ 
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DCCX. Strittigkeit Geintichs von Buͤnau Les 
hens⸗Erben zu Öftramundra mir Joh. Chriſt. 
Webers ein geringes Erbe betr. 

x (3738.) ” 

( 1729.) Actenmaͤßiger Status Caufae in Sachen Joh. 
Chriſt. Webers eines biutarmen Mannes Klägers an einem, 
x. In Heinrich von’ Bünau hinterlaſſene Lehens-Erben zu 
Dficamundra, Beklagte am andern und Andr. Nicol. Rothard— 
ten Bünauifhen Gerichtshalter Mitdeklagten am drittenstheis 
le wegen eines geringen Erbes von 40. fl. oder 35.81. — aig 

warum Beklagtens ſeel. Hr Vatter und deſſen Cerichiöhab 
ter arme Klägere bucch weitlauftigen Proceß und Prorraction 
zu ermüden getrachtet. N 2B. 


' Burgmilhling (Frhn) 
DCCXI. Derfelben Geſchlechtregiſter betr. 


| (3739. 
(0 Gecſchlecht⸗ und Zeitregifter der Frhn zu Burg: 
milchling. 4. 
v. Buſeck (Frhrl. Semi) 
DCCXII. Str. 
a) mit der Abtey St. Tacobs + Berg zumainz 
“ pto Vafallitii. | 
— (3740.) | | 
(1754.) Krumfabifches Vaſallen⸗Recht in Sachen Hn 
v. Buſeck, Freyherrn zu Eppelborn , wider die Abtey St. 
Jacobs⸗Berg zu Mainz. Fulda. Ä 1A. 18B. 
b) mit den Vierern und Ganerben des Buſecker⸗Thals 
pto receptionis in Ganerbinatum. 
er (3741.) 
°C...) Refponf. Juris cum rationib. dubit. et decid, 
ber loͤbl. Juriſten⸗Facult. zu Mainz in Saden In Wild, Ey⸗ 
tels von Buͤſeck c. Hn Vierer und Ganerben des Bufecker 
Thals ıc. pto praetenfae receptionis inGanerbinartum,. 206, 


e) Der Srfrau von Buſeck mit ihren Befreundten we 
n ) gen der Ganerbſchaft ae ve 


\ 


(3722.) . 
”  (ırı9.) Wahrhaffte und Actenmäffige S.-F. in Sachen 
_ Kitationis et Mandau cum Claulula der KE5Ngb. Fr.Chriſtinen 
#T. - | | Maͤg⸗ 
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Magdalenen Louiſen Albertinen von Buſeck genannt Muͤnch, 
—— von Run und des auch Hochwohlgeb. Herrn 
Reinhard Georg ilhel. von und zu Lehrbach, Hoch. Heßen⸗ 
Darmſtattiſch. Cammer⸗Junckers und Majors bey der Leib⸗ 


Guarde zu Pferdt, ſamt deſſen in Actis benannten Frauen 


Scheitern, wie auch Frauen Amalien Dorothy. Wernerin 
gebohrner von Fargel Impetranten eine c. die Hochw. Frau 
ehriftianen Agaten Frau Witben von Fargel geb. vom 
Pligburg und den auch RFrHgeb. Hu Ehriftian Eberhar 


Kanleyızky von Elflibors Herren. zu Ruͤckingen, Hochf. Heßen⸗ 


Darmſtade. Geheimbden Kath Imperraten andern Theils 
Cum Adi, A—H. & 


Bruͤckner (Johann) Gr. Wolfsthal. Jaͤger. 
DCCXIII. Deſſen Beſchwerung über den Gr. 
Schoͤnborn zu Wieſenheyd wegen zugefuͤgter 

Beligions⸗Bedruckung. 


(37243) | 

3 Statthafft und Acıenmäßige Wiederlegung de 
ven von Johann Brückner, ehemahlisen Graf Wolffthalis 
(chen Jaͤgern und Hinterfaßen zu Zeulizheimb , bey dem 
Hochpreißl. würdigen Peichs » Convent zu Megenfpurg ad 
Numer. LXIX, fub Additamento 4to marheifswidrig ange 
brachten Perfonal-Grauamigum verfaffet Eh Wieſſentheyd und 
gedruckt zu Würzburg m. B. 1-54. und Lit. A—B., 


de Campo ( Frhn) 
DCCXIV. Str. derſelben mit Joh. Tob. von 
Caborsky, wegen geleiſteter Buͤrgſchaft bey: 


einer Juchtenfabrique. 
(3744). 
go Genuina 8. F. die swifchen Joh. Tob. von Ta 
borsfy als Klen eines, dann Georg Heinrich Ey de Cam- 
po a Caftell Campo als beklagten Theils be dem £önigl. 
Dberamt im Herzogtb. Echlefien in pto fideiuflionis fenten- 
tionirte und aber an Ihro Kaif. K. Maj. per appellationem 


unterthgſt gelangte Strittfäche betr. m.B. 1—8. 5, B. 


(3745.) ’ 
(1730.) P. M. in caufa ead. ' . 


(3746.) - _ | 
(1750.) Alerunthgfle Appellauions - Grauamina - Ste 
elam- 


— — —— 


* 


Actis transmiſſis concepto, in angemaßter Klage Anna 
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(de Campo, Appellantens c. den von Taborsky in pto eineg 
beym K. K. Dberamt im Hygth. Schieſien den 16. Kun. laufen 
den 1730. Jahrs in pto fideiuflionis ergangenen Beſcheides, 
m. B. 1 —4. 12B. 


v. Carben (Frhl. Familie.) 
DCCXV. Str. 
a) über Wilhelm Adam von Carben Verlaſſenſchafft. 
(3747.) 


) F. S. ſeu ſuccincta et accurata Cauſae et Acto- 

rum Repraeſentatio, iuncto Refponfo Rintelenfi ex 3 
his 

lippina Spießin und Conf. als angegebener , aber durchaug 
nicht ertviefener Erbin ihres Altvatsern , weil. Wilh. Adam 
von Garben c. die Krugifche Erben, unjchuldig beklagte , 


. praetenfae Supplicat. pro Mand. Inhibit. de reftituendis ho- 


nis auitis hactenus ufurpatis ,„ das halbe Gut Wiſſelsheim 
ohnfern Friedberg betr.m. B. 1—ı5. 
b) mit dem von Kamtze ꝛc. in Appellationsfachen betr. 
(3748.) = 
(1701.) Succincta S. F. in Appellationgfachen Hn von 
Kamtze ꝛc. modo Hu von Jarthaufen ic. Appellanten c. Hn 
von Carben zu Burggräfenzod ıc. modo Frfrau von Bernſiein 
eb, von Earben Appellaten, nunc Reftitutionis in integr, 
m. 3. 1—11.Subadi. N. I—IV. et Lit. A—D.) 5 
c) wegen der Carbiſch. Rolehen fonder!. der fo ge; 
\ nannten 4. Garber Marfdörfer zc, 
S. . (3749.) 
Cı7ı2. 4. 11. Jan.) An Ihro Chfl. Gnaden zu Mainz ıc, 


E unterthgfie Supplie und Bittichrift der 4. Carber Markdirs 


fer, Durggräfeneode , Bros » und Rleinkarben ind 
Kaichen, d. d. Frantfurt. | 
) Ad. np, elfenmrbpfgeborfunf 

Ad. Imp, allerunthgſt-gehorſamſtes Memorial der 

ur Sache Marft "gehörigen 4. Dorfichaften c. die Burg 
Friedberg und reſp. den Frhn von Sngelheim Beklagte ıc, 

| (3751.) | 

1712. d. 11. Febr.) Kaiferl. Citatio ad uidend. caffari 

Tranfactionem in Sachen fämtl, Eingefeffenen der unmittel 

baren kaiſerl. eyes Reichsmark Carben, namentlich Burg 

Ded. Bibl. II. B. u gräfen 
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gräfenroda, Großsund Kleinkarben und Kaichen. Nebſt eb 
nem abſonderl. hiemit beygefügten allergnädigften Eaiferl. 
Mandato wegen verichiedener alierunshgft getlagler Grauami- 
num c. die Burg griebberg cc. megen der von Carbi; 
Reichslehen in ber Wetterau und Fol Gefälle zu Friedberg. 


| (3752.) Ä 
-  (ı729.) Wahrhafte F. S. oder kurzer und grünbl. Bo 
richt, wie die ——— Keihsgiiter und Dorffchaften 
Ockttatt, Holler , Melbach, und Heydenheim, neb 
denen Gefällen von Zoll in der faiferl. und des ). R. Reichs⸗ 
Ritterſch. Statt Friebberg in der Wetterau an die nunmehro 
gänzlich ausgeftorbene el. Carbiſche Familie getommen , 
Mas von Zeiten zu Zeiten damit vorgegangen, wie auch in 
was Zuftande die Sache bieferhalb gegenwärtig berube ? 
Burgermeiftern und Raths der kaiſerl und des H. Neid) 
Stadt Friedberg , ad caufam von Carben , modo von Wetzel 
bi. In pto Inueftiturae derer Earbifch. Reichslehen in der 
etterau. Cum Adj. A—Q. “ 248. 


v. Erailöheim (Frhrl. Famil.) 
DCCXVI. Streit | 
a) mit dem Aitterftift Comburg. 
| (3753.) 
() Species Caufae Craylsheim c. dag Kitterfift 
Gombnrg Appellar. 
b) ein Erbſchaffts⸗Recht mit denen v. Wolfsthal ulrra 
congruam dotem betr. 
» | 


(3754.) 
(1663.d. 28. April.) Refponfum Facult. Juridicae Alt- 
dorfinae in Caufa Crailsheimiana, 


(3755.) RR: 
(1665.d. 2. Jun.) = Iur. Wurzburgenfis in h. c. 
3750. 
(1696. 1698.) ſiehe n. 2960. 2961. 
6757.) | 
(1699.) S. F. ac in eadem Wolffsthaliana actio. arque 


Crailshaimiana elufio eiusdem Actienis in pto praetenfi Man- 
dati de foluendo 2000, fl, cum Vfuris S,C, Schwobaci. 4. 


) wegen 
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c) wegender Lehen⸗Guͤter Sommersdorf, Than 
und alten Schoͤnbach etc. 


ER 
Hn Hannib. Fried, Juli Dietrichs er Conſ. Frhn v. Crails⸗ 
beim c. weil. Hu Georg Wolfen Zehn von Crailsheim und 
u Georg Heinr. de Campo a Caftell 
Campo etc. praet, Mand. inhibit. caffatorii de non alienando 
S. C. die eigenehuil. Güter zu Sommersdorf, Thann und 
oͤnbach betr. m. 8. A—-. 61B. 


Saͤmtliche Proceſſ⸗ Schrifften in dieſer Streitſache su 
Gunften der Brepberrl, Samilie fertigte der bamalige 
Ritter⸗Orts⸗Altmuͤhi. Cont. Job. Laur. Schmidt. 


C 
et fimulato, dahero auch in der abgehandelten caufa princi- 
pali von dem de Campo vertufcht und mit feinem Buchftas 
ben , fondern allererfi , nach Abfterben feines Schwiegervars 
ters, des Impetratiſch. Frhn von Crailsheim iudieialiter 


miſſion, mie auch befagtem v. Campo , tanquam extranco, 
- ob defeetum legitimarionis , in dem, wegen des Crailsheis 
mifh. Stammsund Fideicommiffarifch. Eigenthums abgehan 


Rechtsbefugnis achen Hannib. Fried, und Joh. Alb⸗ 
rechts, mu. Sr dere Frhn von Crailsheim Mandati 


und 


m. B. Am 


A (3760.) ° u 0, 

C.1719.) Mlerunthgfte grundi. Abfertig. der ienfeitg 
ils in praefenti caufa fpolii „ allerdings impertinenten 
| in facto unerfindlich/ mithin allerfeits unſtatthaften 
Uunwen y iuncra humillima Petitione pro clementif, _ 
2flando fü Penfionem commiflionis 2 parte aduerfa per ma» 
aifeſtas füh - er obreptiones impetratam decernendoquo 
A Us | re · 
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reſcripto excitatorio ad commiflionem 20. Dec. nup. decre- 
zanı Impetransifch. Anwalds in Sacden Zehn von Campo 
del Caftel Campo c. Hannib. Fried. er Conf. Frhn von 


Erailsheim Refcripti in pto ipolüi, in. B. A—K. 12:8. 


(3761.) ct 
Ä ) Actenmäßige Repraefentation , daß das bey der 
nen Irhrl. von Crailxheimiſch. — Mr Geſchlechisguͤ⸗ 
tern Thann, Alien » Schöndad) und Sommersdorf befindl,. 
Eigenthum Adeicommiffarifch imd vi pactor. et obferuantiae 
‚familiae inalienable fey. In Caufa Mandati 5. C. an Hans 
nib Fried. et Conf. FIrhn von Crailsheim ıc. jmpetraten, 
m. B. A—M. 12 2. 


(3762.) 
) Kurze Informat. in cauſa fpolii Bar. Caftel Cam- 
‚po Impetranten c. Bar. Hoannib. Fried. und Conf. von 
Grcusheim Impetraten, , die eigenthuͤml. Güter zu Sommers⸗ 
dorf betr. - 
(3763.) ar ad 
) Gründl. Abfertig. der impertinenten und in facto 
unerfindl. Crailsheimiſch. Einwendung. 
(3764.) 
(1722. d. i. Sept.) Abdr. Kaiſ. Conclufi. 
(3765.) 
(1725. d. 17. Jul.) Extr. RhR. Protocolli rerum refo- 
ar. 


Jut: 
SE (3766.) 
(1726. d.20.Dec.) RhR. Conclufum. 
< | (3767.) — 
1727.) Ad Imp. alferunterthgfte Paritions-und Unſchulds⸗ 
Befcheinig. ad fingula puncta Conclufor. vom 27. ul. 1725. 
und 14. Jan. 1727. wegen ungütig befchuldigten Ungehors 
fams und annoch fürmährender Wiberfelichkeit 2c. mit allers 
gehorjamfier Bitte, ſolch befcheinigte Parition nunmehro für 
genugſam allergnäd. Ne erkennen, auc) bie gegen bie unjchuls 
dig deferirte fürgefaßte kaiſ. Ungnad wiederum finfen und 
ihnen gedehliche Juftig wiederfahren zu lafien; oder da, 
wider Verhoffen , an der Suflicienz ber geleifteten parition 
und beren allergehorſanſten Beſcheinigung, 2 ge ei 
Zweifel fürwalsen jolte, dem Hn, Gr. von Hohenlob + Wei⸗ 
ckersheim, gegen. docirter Connexitaet des gegenwaͤrtig. 
| ” puncü 
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puncti paritionis, mit dem ihme bereitd committirfen puncto 
expenfar. auch ienes Unterfuchung obnfürfchreibl. allergnaͤd. 
aufzutragen Impetrantifch. Anwalds in Sachen von Grailde 
beim c, von Crailsheim nunc de Campo c. von Crailsheim, 
c. Adj. 1-32. 8,726, D8..4111.©, 


(3768.) | | 
(1721.) Kurze, doch zuverläßige Information in_caufa 
von Crailsheim c. Srailgheim modo de Campo c. von Crails⸗ 


heim praetenfi fpolii, 2B. 
(3769.) ; 
(1728.d. 13. Dee.) RhR. Concluf. 
(3770.) 
(1734. d.25. Jan. et 14. Jun.) Zwey RhR. Conclufa. 
(3771.) 


— 1739.) Epitomirfer Subftantial - inhalt beg bey hoͤchſt 
preisl. K. HR. d. 6. Jun. 1739. allerunthgſt ubergebenen 
Libelli reuiforü, f. Grauaminum in Sachen von Crailsheim 
c. von Campo , nunc uice uerfa , reftitutionis in integr. c. 
Adi. Ime25, i1B., 

(3772.) 

(D Momenta pro ſuſpendenda executione in Reui- 
fionsfachen von Campo c. pon Crailsheim. 

* Ausweis Vergleichs d. d. Groffenried und Erlangen 

d. d. 12. und 13. Jul. 1747. ift die Strittigkeit der 

reyh. von Erailsheimifchen und a Caftel Campo Fam. 

0 34. Jahr gedauret, fub aufpiciis der Kaiſerl. Execu- 

tions - Commifton bahın beendiget ‚daß gegen Abtreitung 

allerRechte und Güter und fanıtl. Campoitchen Eigenthunt, 

Rachlaffung der liquidirten fructuum, percepterum von 

19847. fl. annoch erſtere Famille au festere em baares 

Wegrichtungs-Quantum von 1200. fl. zu bezahlen gut⸗ 

müthigft verwilliget hat. ! 

d) mit denen von Erffa und von Secendorfzwey 
ftrittige Weldungen betr. | 
| 3773.) 

(1718.) Kurze iebocdy gründliche Information ex Actisin 
caufa von Erffa und von Seckendorffec. c. von Crailsheimc. 
wey ftrittige Waldungen, benanntlich die Saymannoheiben und 
a8 Eigen: Holz auf der Hofſtatt in Reißenberg betr, 9:D, 


uU; (3774) 
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| Fe (3774). | 
 - Cı718.) Breuis Appendix ad praemiffam informationem, ſi- 
ve mwidermalige Information „ gegen die Impetratifihe fubmis- 

fionis loco exhibirte Facti Speciem in Sachen von € 
und von Geckendorff ic. c. von Crailsheim -ıc. zwey firittige 
Maldungen benanntlicd die Saymannshalden und das Eigens 
hol; auf der Hofftatt in Reißenberg betr. 42. 

e) Georg Wolfs und Hannibals Sried. von Craile: 
heim mit Brbg⸗ Culmbach wegen einer Ochfens 
Ä pfandung. | 
(3775.) | | 
(1719. d. 27. Sept.) Kurze S. F. was eg mit dem durch 
Georg Wolfen und Hannibal Sribeig Fhn von Crailsheim 
auf Neuhaus wider das Hochf. Haus Brandenburg s Culms 
bad) , umbefugtermaffen angeftellten Mandats - Procefs pto 
‚einer Dehfenpfandung vor Bewandnuß habe, und mie 
unfchuldig ermeldies Hochf. Haus mit Paritori-Urtheil, De- 
elaratione in Poenam und Executions - Vergrdnungen be 
ſchwehret werden wolle. Cum Adj. N. 1—o7. 138 
£f) Irhn Erafft' Hannibals von Crailsheim gererte 
2 ’ te Unſchuld betr. 


(3776.) J 
1745.) Gerettete Unſchuld u Erafft Hannibals Frhu 
von Crailsheim gegen bie von feinen Keinden und WVerfob 
gern erdichtete , auch an allerhöchfiensund andern hohen Dr 
ten, umter der Hand , ad eflectum decernendae notiae In- 
quifitionis fpecialis wider ienen eingefchobene ſchwehre Inzich— 
ten ımd Accufations - Puncten,. | Ä 17B. 
) Carl Fried. von Crailsheim unternommene Copula- 
tion mit der Ehriftiana Loepertin zur rechten 


 . (3777.) 

1777.d. 4. Dec.) RhR. Concl. von Craylsheim c. von 
—* puncto ſeparationis quoad Thorum et Menfam, 
nunc in fpecie die anderweit unternommene Copulation mit 
ber Chriſtina Loepertin zur rechten Hand betr. 12. 

* Earl Fried. von Crailsheim wurde ſub eod. wegen 
——ã Renitenz und ſtraͤfl. Verachtung der Kaiſ. und 
ierauf gegründeter anderer RRitterſch. Verordnungen 
und ee feines fonft ungebuͤhrl. Betragens der Reiche 
Unmittelbarkeit für feine Perfon für verluſtig erfläret. 


| v. Crie⸗ 
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v. Eriechingen (Anna Magdal.) 
DCCXVIL Derfelben Regredient » Erben Re⸗ 
Streß auf die Sanau⸗Lichtenbergiſche 
| Allodial⸗GErbſchaft. 

(3778.) 

( * ) Beſtens —— Regreß derer von der 
Hochgraͤfl. Hanauiſchen Werzichts + Tochter Anna Magdalena, 
vermählcer von Criechingen, abflammender , bey dem hoͤchſt⸗ 
——— Kaiſerl. RhR. behörig legitimirter Freyherrl. von 

ifenbergi;chen, Gräfl. von Perufichen und Freyherrl. von 

— ——— Herren Regredient - Erben von und zu der 
anau⸗ Kichtenbergifchen-Allodial - Erbfchaf. ıUlph. 11B., 
Berf. G. Rath undProf. Gottfr. Daniel Hofmann 


E 


zu Tuͤbingen. 


v. Cronberg (Frhn) , 
DCCXVIII. Nachricht von diefem Befchlechte. 


(3779.) | 
( 2 Schema genealogiae Cronbergicae von Hn Hart 
mut dem Xeltern her und deſſen Lineam betr. 34 Du 


DCCXIX. HSartmudts von Cronberg Aeligionss 
Geſinnungen betr, 
(3780.) 5 | 
(35212) Hartmudts von Cronberg zween Brief, Eyner 
an Kom. Kapßerl. Majeflät , und der ander an Franc. von 
Sickingen — ber evangelifchen Ler zur furderung geichriben. 
Ein Schrift von Hanßen von Doltzech und Bernh. von Hirſſ⸗ 
feldtan Joach. Marfchalck gu Pappenheym. 1.1. 4 
Script. rarıan, Thef, Bibl. P. II. p. 161. 
... Greı.) . | 
Gas22) — Ein treume Vermahnung an alle Stänb 
und Gefchichten auff dem Reichsftag yersund zu Nürmberg , 
von einem armen veriagten von Abel ( Hartm, v. Cronberg) 
“ Deger ,. folliche Vermanung — zu horen, bedencken ꝛc. 
4 


Scriptum rarum. Theſ. Bibl. P. II. p. 159. 
(3782) 
(1523.) —— Eyn Sendbrieff an Bapſt Adrianum, bas 
Na rinn 
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rinn mit chriſtenlichen, warhafftigen Grund angezaigt wird 

ein ſicherer weg zu auſſreytung aller Ketzereyen sc. x. 

Wittenb. 4. 
Scriptum rarum. Theſ. Bibl. P.II. p. 160. und Bauers Bibl. 
libr. rar. univ. te Suppl. Band. ©. 413—414. 


DCCXX. Streit 
a) mit Löwenitein: Wertheim. 


3783.) Ä 

C. ) Notitia — in caufa Loͤwenſtein⸗ Wertheim 
ec. weil, Joh. Niclas von Cronberg Allodial Erben betr. 

Bd) wegen der Straßbursifh. Opffingerifch. Frieder, 
sn n — —— —* —288 — 
— 3784.) 

Informatio iuris et facti die Straßburgiſche 
—— Nieder⸗-Schopffheimiſche Mann⸗und Erble⸗ 
ben betr. Ä 


(3783. | ER 
(1612. d. 30. Dec.) Rechtl. Bedenken über die Eronbers 
gifche Verein vom J. 1586. mit angeheffter, Ableinung ders 
ienigen Argumenten , welche auf Seiten J. Hanfen Georgen 
von Dalberg bey tungfter Afchaffenburgifch. Handlung a 
97. April. des verfchienen 1612. Jahrs dargegen eingewan 
worden d. d. Aſchaffenburg. 
| (3786.) 
| Fey d. 30. Dec.) Rechtl. Bedenk. vor welchem Richter 
auf dem Fall entfichender Güte J. Hand Georgehs von 
Dalburg Hausfrau zu Er ung der Eronbergifc). Verein 
mis Recht zu fprechen d. d. Afchaffenburg. — 
Verf. Caſpar Sleifchbein, Licentiat. 


| (3787.) F 
CH Rechtl. Bedenk. betr, das Niederſchopffheimiſche 
Straßburgiſche Erbichen ; ſo von denen von Bash auf bie 
ro erg kommen. m; 


von | | ; 

| (3788) | v 
5 Bedenk, über die ermangelte Roder ind Mah—⸗ 
* Manñlehens⸗Pertinenzien und bey wen dieſelbe zu 
ordern⸗ 


(3789.) | 
(5 8Siſeurs waſerley Guter in: eraiuen Ban Er 
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berg. , vermoͤg ihrer Erbverein- an denen von Dalburg zu 
zii befugt und wie hoch diefelbe noch zur Zeit in ber 
löfung zu aeftimiren. 
(3790.) Mi 
( 1614. d. 6. Aug.) Confilium ausführliches in biefer 
Strittſache und zwar wegen des in Ao. 1586. aufgerichtes 
ten Cronbergiſch. Stammverein, tie in den eigenthuͤml. ſo⸗ 
dann auch Fehengütern die Agnati fuccediren und die Weibs⸗ 
perfonen abgefunden werden follen. d. d. Speyer. 
Saͤmtl. Piecen finden fich eingebruckt in Cafp. Klockä 
Conſil. T. II. Conf. 17. p. 172 —oo1ı. 
e) wegen der Eronbergifchen ausftebenden Rechtslehen 
und deren Ausfindigmacung. ’ 


Hieruͤber verlautet das neueſte Obriſtlehenh. Erkennt 
niß dahin: | 


Veneris 13. Jan. 1779. 

Cronbergifche Berlaffenfchafft in fpeeie Hohengeroldseck 
betr. modo Fifcal. imp. aul. c. den Hn Marggr. zu Babes 
Durlach et reliquos detentores feudorunı imperii. Communi- 
cetur dem In Marggr. zu Baden, wie aud) den andern 


— der Innhalt benannten Reichslehen zu Vernehm⸗ 
aſſung cum termino duorum menfium. | 


v. Eronenberg (Grafen.) 
DCCXXI. Succeßions » Stricrigkeir diefes gräfl, 
Sauſes mir denen Schn von Muggenchal und 
sShn von Hauben in Anfehung des Buts 

Porfchis, 
| (3791.) 

1705.) KRuffe in Ture er Facto Beftaegeknbete F. 5 ex 
parte der gräfl. Freyl. von Soͤtern c. Hn Bar. von Muggen: 
thal und Hauben die Eronbergifche Verlaſſenſchaft betr. 
m. B. AF, in 4 10%, 

(3792.) er 
) Suceineta explanatio controuerfiae ſueceſſionis 


- C 
‚inter Soetern , Muggenthal et Hauben die graͤfl. Eronbergis 
ſche Berlaffenfchaft betr. . 


| 3793.) 
(1707.) Abdruck der ad ĩmp. allerunthgſt überreichten 
y 5 Grund⸗ 


/ 


B 
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rund / und aetenmäßig deducirten Vorſtellung, was es mit 
der zwiſchen weil. Hn Gr. Crafft Adolph Otto von Cronen⸗ 
berg, wie auch weil. Hn Adam Philipp Frhn von Muggen⸗ 
thal und Hu Job. Ehrp. von Adelsheim, auctoritate Com- 
mifionis Caefareae- fub d. Frautf. d. i2. May 1681. mit 
Hand und Siegel tranfigietsdurd, verſchiedene kaiſerl. iudicar 
12 zu Recht erkannt, auch endlidy won dem Hloͤbl. Ober⸗ 
rheiniſch. CrapgAusfchreibant, vermöge aufgetragener kaiſerl. 
Commifion , bereitd zur würfl. Execution gebrachten caufla 
regreflus ad _fummam tranfactione remiflam vor eine gerech⸗ 
telie Beſchaffenheit habe, in_benen am Hoͤchſtpreis taiſerl. 
RhR. laͤngſt entſchiedenen Sachen Hu Joh. Philipp Frhu 
von Nuggenthal und Conforten e. Cronenberg m. DB. 1 22. 
Hailbronn. | 142 
(3794) 

(1768.) Ex parte der gräfl. Freylen von Soͤtern wahr . 
haftige in iure er facto gegründete S. F. und rechtl. Moti- 
ven sviber den von denen Hhn Baronen vonder Hauben fors 
mirten und in reuifione hangenden Anfpruch, Kraft weichen fie 
2 an dem Gut Porſchiz ex pactis familiae verlangen thuen, 
son denen graͤfl. Freylen von Soetern als Erbinnen ab in- 
zeitaro deg weil. In Gr. Adolph Otto von Cronberg, m. B. 

(3795.) 

(1708.) Ausführl. Vorſtellung / was die Hhn von Mug⸗ 
enthal und von der Hauben wegen ihrer Fr. Großmutter 
ey dem erfolgten ledigen Anfall von Hn Craft Adolph 

Dtto, Grafens zu Cronberg, Berlaffenfchaft mit Recht F 
fordern haben. BD 
v. Dacherodt (Frhrl. Samil.) 
DCCXXU, Derfelben Ser. mic Wuůrzburg 
Welßendorf ber, * 


(3796.) 
) S. F. von Dacherodt c. Würzburg Melßen⸗ 


v. Dahlberg (Frhu) — 

DCCXXIII. — ser ber, 
3797.) | 

C1723.) Pactum familiae Dahlbesgicae, 


dorf sc. 


Findet 


R.R. 723. 24. v. Dahlberg. 865 
Sindet fich in extenfo in Frhn von Cramer Obi. Jur. 


uniu. » 806, 


DCCXXIV. Str, derfelben 

a) mit Churpfals. 

) Procefli — Dehlberg 
Zi Na, roceffus in Camera zwiſchen von Dahlberg 


©. Klockii Relat. 91. p- m. 689.  . 
b) mit Sachſ. Coburg das Gut Sriefenhaufen betr. 


(3799.) 

1736.) Des Frhn von Dahlderg beym Faiferl. €. G. 
zu Wezlar wegen des Mitterguts Friefenhaufen wider die 
Hhn Herzoge zu Sachſ. Coburg übergebene Supplicae pro 
annullatione et caflatione Inueftiturae Saxon. etc. 6. 


€) der Dahlbergifch. Eigenthbums-iErben mit Würzburg 


eine confentirte Schuld betr 


Ä (3800) 

(732.) Würzburgifch. Imprefl. c. die Frhl, von Da 
bergifche Eigentpums Erben pto debiti confenfualis, m. 2 
1150. 2A. 18B 
d) FIrhn Augo Phil. Echenberts von Dahlberg mit 

einigen leibeigenen — zu Wallhauſen. 
3801. 

(1743.) Kurzer Begriff und Actenmaͤßi —ãA 
deren in San der Au Gemeinde zu —2 en c. 
n von und zu Dalberg praet. Mand. de non inacdif, fun» 
0 a communitate ab immemoriali tempore pofleflo etc, de 
non contraueniendo antiquae obferuantiae neque ulterius in- 
folitis operis grauando etc. bey hoͤchſtpreisl. K. ımd R. €. 
G. von einigen BR — leibeigenen_ Unterthanen: 
Namens Ad. Petri, Nicol. Wink, Balent. Lunckenheimer, 
und Conf. unter mißbrauchten Namen ber ganzen Gemeinde 
Walldaufen, gegen ihren gebietenden Heren, ben Tit. Rshoch⸗ 
wohlgeb. Frhu. Hugo Phil. Echenbert , Caͤmmerern von 
orms, Frhn. von und zu Dahlberg , friuole angebrachs 
ten Klagden und darauf füb -et obreptitie flagender Seite 
erfchlichener Mandatorum, m. B. A—C. 6 B. 


3802. 
(1758.) Aus den xecho = den Geſchichten genom⸗ 
mene Eroͤrterung derer zwiſchen der Gemeinde BER 
u 


k 
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und denen. Frhn von Dahlberg an dem K. C. G. entſchle⸗ 
denen ‚, theils noch rechtshaͤngigen Sachen, worinn von der 
Gültigfei: eines Weißthums ohne Unterichrift , und Bedeu⸗ 
fung des darinnen vorkommenden Worts Modtpfenning, 
fodann dem Eizentbum derer Waldungen , Heyden und 
Schaafweide, ——— bes Markt » und a wie 
nicht weniger von dem darinn eingeführten Kalber Schult⸗ 
beiffenamt und der davon abhangenden Beſt⸗Haupt⸗Berrey⸗ 
ung ꝛc. unter nachfiehenden Kubriquen gehandelt wurd, In 
Sachen Schultheiß, Schöpfen und Vorſtehern der Gen 
de Wallhaufen wider weil. Hugo Phil. Eckenbrecht Caͤmme⸗ 
rer von Worms und Frhn von Dahlberg , modo bejlen Er 
ben Mandati inhibitorii de non inaedificando fundo a com- 
munitate pofleffo ,„ nec per hoc iuri pafcendi et lignandi 
praeiudicando , fed omnia in priftinum ftatum reftituendo , 
nec amplius contra antiquam obferuantiam turbando „ aut 
‚. moleftando , defuperque idonee cauendo S. C. item Mandat 
de non contraueniendo antiquae obferuantiae, neque ulte- 
rius grauando infolitis operis C. C. cum citat, ad uidend, 
fe liberari ab operis hucusque praeter debitum praeftitis, 
Wezlar. | 19B. 
v. Degenfeld (Frhl. Familie) 
DCCXXV. Streit | 
2) puncto Territorüi et Jurisdictiomis unter fid. 

Ci Se w Ehen En BR 
| 1747.) Kurze Einleitung in Sachen Frhn Zerdin 
von Oegenfeld, ietzo deſſen Erben gegen Sen annibal 
von Degenfeld , ietzo auc) deffen Erben, Decifi Mandati de 
defiftendo ab omnibus :uiolentiis facti , legitime procedendo, 
. nec offendendo miniftros et fubditos fimultaneos ,„ eosdem- 
que 4 debita obcdientia nec abfterrendo neque donec leges 
contractus adimpletae et poflefio uel quafi tradita . prohi-« 
bendo Sine - de caffando uero proceflus fententias ,„ homagi- 
um et actus quoscunque in. praeiudicium Condeminii nulli- 
ter hactenus pertentatos, Ut.et omnia tam condominio quam 
dictis miniftris et dubditis ablata cum omni caufa reftitueido 
er refarciendo , defuperque cauendo , itemque abftinendo 2 
negotiis communibus C.C. ie; Supplicationum Fehn job. 
Wilh. von Hacke, ießo beffen Erben‘c. von Degenfeld et 
Conf. petiti Refcripti Mandati de exequendo eiusdemque 
extenfionis et commiflionis etc. et determinationis ufurarum , 


m. B. 110, | 78 
Ä b) mit 
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“ d) mit dem Frhn von Hacke Inventur und Vor⸗ 
mundſchaft⸗ Verwaltung betr. 
(3804.) 

(1745) Bericht von dem alfo genannten MillionenPros 
ceß : oder Status caufge in Sachen Frhn von Hade e. 
Frhn von Degenfeld in pto Mandati de edendo inuentarium 
reddende adminiftratae Tutelae rationes et praeſtanda reli- 
qua 8. C. m. B. A. ı 9 

(3805.) 
(1747. d. 22. Nov.) Urkund am kaiſerl. C. ©. ergange⸗ 
ner Urtheilen in Sachen v. Hacke c. v. Degenfeld. 2B. 

Ay diefem befannten Millionenproceß erfolgte den 22. 

ov. 1747.. Sententia abfolutoria. 


v. Degenfeld Schomburg CRögrafen.) 


DCCXXVI. Streit dieſer Gebrüdere mit dem Bes 
neral- Mai. Sried. Carl Bar. von Wöllwarch 
pto Condominii et iurisdictionis. 

| .(3806.) 

(1766.) Wahrhafte und aus ohnverwerfl. Urkunden ges 
zogene 8. F. nebſt angehängter kurzen doch gründl. Deduction 
und Vorſtellung, daß dag in der von denen Hhn Gebruͤde⸗ 
ven Fried. Chrp..und Aug. Chriſt. Negrafen von ah 
Schomburg ‚, Sjmpetranten an einem wider den — Wuͤr⸗ 
tenberg. In Gen. Maj. Friederich Carl Bar. von Woͤllwarth, 
auf Lauterburg, Lautern, Hohenrode, Eſſingen, Killingen:c. 
Impetraten am andern Theil, coram Auguftifimo pto ans 
gebl. Condominial - und Jurisdietional⸗Irrungen alleruntbg 
erhobenen Klagſache ausgewuͤrkte, caeteroquin —— 
verehrl. Mand. Caef. S. C. d. d. 11. Dec. 1764. et praef, 
25. Maii 1765. mit dem notorio uitio ſub-et obreptionis ohn⸗ 
ſtrittig befangen, auch dahero eum condemnat, partis impe- 

trantis allergerechteſt aufzuheben, hingegen durch einige Be⸗ 
weisbelege und hierauf applicirte ohnhintertreibl. Rechts⸗ 
gründe uͤberzeugend dargethan und bewahrheitet wird, daß 
as Ritterg. Eſſingen ein’von ohnhinterdenkl. Zeiten theils 
mit Pactis, Recefüibus et fideicommiſſis Famil. expreſſis, theils 
tacitis ex obferuantia familiae immemoriali talibus befangeneg, 
uraltvätterl. Stammsund Familien » Alodialgut der uralt 
Koadeih. Mannsſtammen⸗ Familie derer Bar, von Wil 
warth auf Zauterburg , auch dahero extra familiam — 
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lam ohnveraͤuſſerlich, wie auch der Blutbann daſelbſt und 
das Zoll⸗regale auf dem fo genannten Hembling von gleicher 
 Eigenfchaft und ein der Mannsftammfamilie von Woͤllwarth 
auf Kauterburg von ohnhinterdenfl. Zeiten gleichfam perſo— 
naliter anklebende Familien» Gerechtfame , und fodann allererft 
in A. 1544. und 1548. dem erfigedachren männl. Gefchlecht 
in einer Rslehenbaren Qualität nad) der , in felbigen Zei 
ten , zu mehrerer GSicherfiellung üblichen Gewohnheit, refp. 
beftättiget und verlichen worden; ri ı) die von 
Hn Aler. Marimil. Bar. v. Wöllmarth angebl. in A. 1696. 
ohne Einwilligung der fämtl. Agnaten, Stammund Lehens 
vettern auch, Mitbelehnten von dem Sftersbelobten Hochfecyh. 
von Woͤllwarth⸗Kauterburgiſch. Haufe an die damalige Frhu 
von Degenfeld kaͤufl. überlaffene von ieniger Familie aber 
coram Auguftifimo beſtaͤndig angefochtene Fäufl. Uberlaffung 
eineg Drittelsan quaeſt. Familien » und Nittergute Efiingen, 
auch eines DViertheils an dem auch Rslehenbaren Blutbannsı 
und Zoll Familien »Regali, mit einer augenfichtl. ohnheilbas 
ren Nullitaet inficiref , aud) in diefer Qualitaet durch bie ‚als 
lerhoͤchſt. Eaiferl. Concl. d. 5. Febr. und 22. Apr. 1699. wie 
auch den 29. Iul. 1743. und 12. Dec. 1744. qua Judicata c. 
Degenfeld , angefehen. Demnaͤchſt auch 2) die von dem ans 
maßl. Bar. von Degenfeldifch. Theil, nach dero actenmälfig. 
Eingeftändnig, inaudita altera parte, erhaltene faiferl. vefp. 
Confirmation und Belehnung de A. 1700. (als welche ad 
n. 1. und 2. angeführter Kaufcontraet und Inueftitura auch 
confirmatio Caefarea ber alleinige Grund der coram Augu- 
ftiff. pro obtinendo Mand. S. C. impetrantifcher Seits aller 
unthgft. erhobenen Klage find ) ohmmiderfprechl. nulliter ers 
fehlichen worden fen. Confequenter 3) der Hochfreyh. Impe⸗ 
trat, modo impetrantifche Theil , vielmehr die befteng gegruͤn 
dete Intention vor fid) hat, auf ein Mand. S. C, poenale 
de reftituendo , fine ulla refufione pretii , iura et bona fa- 
miliae fupra diera neml. ein Drittel an dem Ritterund Fa 
miliengut Effingen und ein Viertheil an dem Blutbann und 
Zoll FamiliensRegali cum omni caufa ac fructibus perceptis 
. et percipiendis wider den H. Degenfeld⸗Schomburgi ch. Theil 
allerunchgft anzuftehen , oder 4) Iesterer mit feiner ad Proc, 
Mandat S. C. feineswegs qualificieten allerunthgft. Gefuchen 
allergerechteft gaͤnzlich absund zur Ruhe und auf fen rifico 
ad petitorium zu vermeifen , auch in diefem vor ben N. vor 









Wilmarth »Lauterburgifch. Theil_tam in principali quam 
accefforio ad No 3. gemeldter maſſen iuftifime per Definiti- 


Yan zu fprechen ſeye. 72. 


— 
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(3807.) J 
(671766.) Anhang der Documenten und Beweisbelegen 
on N. 1—210. zu des H. W. on Gen. Maj. Fried. Early 
ar. von Woͤllwarth ıc. fo rubricirten wahrhaften und in 

Actis und denen Nechten beftens gegründeter Vorftellung ꝛc. 

in Berreif der von den Hhm Gebrüderen Fried. Ehrp. und 

Aug. Chriſt. Rsgr. v. Degenfeld » Schomburg ꝛc. wegen ars 

gebl. Condominial - und Iurisdictional- Frrungen coram Au- 
an pendent gemachten caufa in pto Mand. Caef. per 

ub - er obrept. a parte aduerla imperrati, caeteroquin per- 
quam humillimo refpectu deuenerandi etc. 290 ©, 


v. Dernbach Causgeftorb. Famil.) 


DCCXXVII. Str. deifelb. mir dem Roegraͤfl. 
Haufe Laftell_in Franken wegen der Dern⸗ 
bach⸗Caſtelliſch. Ritterguͤter. 

| | (3808.) 

| [ ‚_) Ad. Imp. — rechtsgegruͤndete Deducti- 
onsſchrift und allergehorſamſte Bitte de reiteranda extenſio- 
ne commiflionali, uel pro Mandaro de immittendo in realem 
et corporalem poflefionem refiduor. feudor, apertorum Dern- 
bachio - Caftellenf. etc. Hgraͤfl. Caſtelliſch. Anwalds Caef. 
commiflionis pto feparationis bonorum. 


v. Duͤrckheim (Frhn) 
DCCXXVIII. Str. mit der Sponheimiſch. Ge⸗ 
meinherrſchaft wegen des Dorfs zuͤſch. 
©. n. 130. 131. | 


(3809.) ! 

| G1778.) Grund⸗Riß derer in Sachen ber Freyherren von 
üeckheim entgegen die Sponheimifche Regierung von dem 
aiſ. und NEE. G. denen Sponheimifchen höchfen Her 
fchaften gugen ten befondern und davaus erwachfenden allen 
des 9. R. R. Churfuͤrſten, Fuͤrſten und Ständen gemeinen 
Defchwehrden, Mit anliegender StammZafel. . 146, 

Verf. GR. Do 2 zu — | 

- 3810. | | 
‚Cı778.) Auäfilhrung beser von dem H. Kaif. und RE. 
Berichte , durch die zu Bunften derer Frey Herren Ekbrech⸗ 
ten von Duͤrckheim, entgegen die ehemalige Fürftl. Spons 
heimiſche gemeinichaftl. Kegierung zu Trarbach in angemage 
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ter Mandats⸗Sache, de non violando territorium neque am- 
plius turbando in pofieflione vel quafi loci Züfch cum per 
tinentiis übereilte , fogar aud) gegen die an dem eingeklag⸗ 
ten Facto feinen Theil habende Regierungs Nachfolger er⸗ 
ſireckte Erkaͤnntniſſe und.unbefugte Verwerfung der wider 
dag Urthel von 5. Febr. 1777. in gebuͤhrender Zeit und Ord⸗ 
nung von des regierenden An Warggr. zu Baden Hochf. 
Durchl. eingeführten Kevifion fomohln dem der Fürftl. hin⸗ 
tern Grafichafft Sponheim angehoͤrigen gemeinfchafftl. Lehen⸗ 
Hofe zugefügten befondern , als auf fämtl. deg H. N. R. 
Ehurf. Fuͤrſten und Stände fi) verbreitenden allgemeinen 
Befchtverden zur Nechtfertigung des zu deren Abwendung an 
das unter feinem allerhoͤchſten Oberhaupte verfammlete frech 
nnothgedrungen genommenen Recurſes. m. B. 1—-80.. Carls⸗ 
ruhe. 1756. 
Verf. der vorige. | | N | 
| 3811.) — 

(1778.) Actenmaͤſſige Proceß⸗ Gefchichte in Sachen der 
reyhn von Duͤrckheim wider gemeinſchaftl. Sponheimifche 
egierung zu Trarbach, und den Amtmann Fabert zu Bircken⸗ 

feld deciſi Iandati de non violando territorium, neque am- 
plius turbando in pofleffione vel quafi loci Züfch cum perti- 
tinentiis etc. 3. C. nebft einer_rechtl. Ausführung ‚, daß dies 
fe Proceß⸗ Sache feine Lehen » fondern eine offen ahre Spo- 
lien- Sache fene , auch als eine folche nach Vorſchrifft der 
Keichsgefege und gemeinen Rechten vom K. X. 6. ©. bes 
gene worden, daß folglich_der von bes vegie enden HR 
arggrafen zu Baaden H. D. an.bie hohe R. Verfantl. 
uRegenfpurg genommene Recurs in egenmwärtigen Fall nicht 
att findet , weil weder den Hochf. Sponbeimij. Gemeinherw 
chafiten eine befondere, noch weniger aber den hoͤchſt⸗ und 
oben Reichg.Ständen eine allgemeine Beſchwerde sugefüget 
worden. m. B⸗514 ©. 78. ©. Beyl. 102. ©, 
Verf. D. Joh. Gottl. Sürftenau H. Sachſ. Cob. Mel⸗ 

mmngiſcher HR. und des RCEG. Advocat in Wezlar. 
| v. Edelöheim (Freyy).. 
DCCXXIX. Str. mit denen von dem Buſch und 
| Conſorten. 


(3812.) 
CRRurze Geſchichts⸗Erzehlung und behauptete Recht⸗ 
maͤßigkeit derer. von dem Freyh. bon Edelsheim und vor 
in. gemachten Anfprüchen an bie Erbichafits » Malla des 

‚feel. Eommer + Präfidenten Fhn von Opnhauſen zur Erläw 
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terung des bey Hochpr. Kayſerl. und REGericht obſchwe⸗ 
benden Interventions - Proceſſes in Sachen Clamor KEberp. 
von dem Buſch et Conſ. Phil. Adolph und Eberh, Guſtav. 
v. Oynhaufen Citat. ac Mandati decifi nunc Interuentionis 
in fpecie den Freyh. vonEdelsheim betr, mit Beyl. fubN. 1, 
et 2. et Subad)j. Lit. A. 416, 


v, Efferen (Freyherrl. Familie) 
DCCXXX. Str. Wilh. gerd. von Efferen mie 
einem erdichteten Wernero Alberto ab Ob. 

rinca, pto calumniarum. _ 

1617.d. 15. Jun. ) Nothwendige abgebrimgene Ehren 
— Wilh. Ferdinands von Efferen , Chfl. Mainzifch, 
Raths und Vicedums zu Afchaffenburg , wider einen boshafs 
ten Salumnianten , welcher ſich mit erdichtem Namen - Wers 
nerum Albertum ab Obrinca nennet , und bie zwo von Chriſt. 
Gottl. von Friedberg und Chrp. ‚von ES neulich im 
Druck ausgegebene Schriften politifcher Weife , iedoch mit 
un aenſchl. Iniurien hoher und niederer Standes-Perfonen zu 
widerlegen fich unterficht , der Wahrheit zu Schuß und 
Steuer , der Lügen aber zu ewigen Schanden ing ömiſch 
Reich publicirt. 4. * 


= Erbmaͤnner (Muͤnſteriſche) 
DCCXXXI. Derſelben Str. mit dem SBochſtift 
pto Priuilegior. Immunitatum etc, ° 
’ (1576. ) Ad omnes $. R. I], et fingulärum ‚prouinclarum 
ordines ipfosque Canonicos Monafterienfes - Aduerfaries pro 
militari progenitorum ſuorum nobilitate , quodque Nobiles 
ciuitatis Monafterierfis, Germanice Erbmanne uocati, et 
nunc ſint, et fine fcientia alicuius initii fuerint uere nobiles 
"militares , Canonicique Monafterienfes iniufte de quorumcun- 
que fuorum priuilegior. ftatutor.  cönfuetudinumque laefione 


conquerantur. Joannes Schenking, V. I, Doctor , Canonicus 
— ſub prelum miſit. 


rn (8815.) 
05 (4687:) Sründl. und actenmäßige Deduetion , in was 
für Sürgeeh Stand und Qualität die alfo. ae Stadt 
— randunge in bem fürftl, Stirt und Munici, 
Ded. Bibl. II.B. x Ä paiſtadt 
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palſtadt Muͤnſter vor 300. u. mehr Jahren, auch bis zu gegenwaͤt⸗ 
tigen Proceß beſtanden, tractirt und erkannt ſeyn , hergegen 
nicht bewieſen haben, daß fie vor und um bie Zeit, oder 
nachgehends zu dem rittermäffigen Stand gehörig geweſen, 
denfelben erlangt, Oder darzu won denen zur Zeit vegierens 
den Roͤm. Kaifern , als dem Urfprumg des teutjch » rittermaͤſ⸗ 
figen Adels, erhoben worden. 4. auch fol. 45 B. 


....@816.). 

1703.) Contraria iuxta fe pofita magis elucefcentia , 
(ne F. S. nuper pro parte reuerendifl. et perilluftr. Capituli 
cathedral. Monafterienfis extraiudicialiter diuulgata, modo 
pro parte perilluftrium D. D. Erbmannorum de multis errorib. 
juris et facti conuicta. m. B. D-—X, 1A. 17B. 3.160 0. 
| Ä (3817.) | 
(1705.) Vera, gennina,, Acris per omnia conformis.S. 
F. in caufa dectfa HMünfter c. Münfterifche Erbmänner, nune 
executionis,. | 5D, 
| (3818.) —J— 
(1705.) Vorſtellung über dag kaiſerl. Commifl. Decret. 
vom ı2. Dct. 1705. in Eachen des Hochflifts Muͤnſter, wi⸗ 

ber deſſen ſo genannte Erbmaͤnner in pto reuifionis Actor. 


Findet fi) in ber Staatskanzl. XI Th. ©.242. 


i (3819.)- 
C.,.). Unterbienftl."Memorial und Vorfiellung ad Co 
mitia , Namens ber faͤmtl. Münfterifch. Erbmanner. ° 
| = » (3800.) / 
(1705. d. 4. Der. othdringliches Memor. ad Comitia 
—— des Sochflfıd Mänfter c. die Muͤnſteriſche Erbs 
männer: en a 
Stehet in ber Staatskanzl. 1. c. ©. 263. 
) Hochbemuͤſſi on ſtellung über das kaiſerl. 
6.) Hochbemuͤſſigte Gegenvorſtellung Aber ai 

—* Decr. in Samen des Hoaffts” Muͤnſter wider 
deffen fo genante Erbmaͤnner, an Seiten derſelben abgefaſſet. 
Findet fi) in der Staatskanzl. 1.c. ©..269. — 
Im Hochſtifft Muͤnſter war 1706. die Sache in groſſer 
ne welche bie- fo genannten Erhmänne b.i. 
gewiſſe dafeldft angefeffene Familien betraf. , denen ihre 
behauptete Ritterbuͤrtigkeit und Sniftefäbigteit vom 
2 re + m- 


, 
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Dom-Capitul und ber Landſchafft ffrittig gemacht ward. 

Selbige hatten ſowohl von der Rora Romana als vom 

Eammergerichte günftige Urtheile und felbft einen Reichgr 

Schluß von 1686. für ſich. Wie aber nad) 1705, vom 

Domcapitel und Nitterfc). Revifion wider bag Camerale 

Urthel geſucht ward, jo erfolgte, auf ein faiferl, Com« 

miflions - Deerer von 13. Det, 1705. am 3. Map 1706. 

ein Schluß ber drey Reichs-⸗Collegien anf eine auffers 

orbentl. Revißons-Commitlion von 6. Perfonen , ſo auch 
nad) ber Me Genehmigung von 19. Jul. 1706, zu 

Wezlar zu Stande fam, allein in paria fiel, woruͤber 

bie Sache noch zu einer gröffern Weiterung gebiehe, 

. ©. Pütters Reichsgeſchichte ©. 967. 

(3822.) | 

| C1706.) Kurze a er Replicae in Sachen unb 
an Seiten des Hochſtifts Muͤnſter wider die fo genannten 

Erbmänner der Stadt Münfter, deren angtmaßten ritter⸗ 

bürtigen Stand, und dißfalls ergangeneg faiferl. Commiff, 

Deer, betr, \ 22, 

©. Staatskanzl. 1. c.p.28ı. 
; 3823.) ” 

(1706.) Kurze hochgemüffigte Duplicae in achen und 
an Oeiten deren Stift-Muͤnſteriſch. fo genanten Erbmänner, 
das Faiferl. Coinmiſſ. Deer: vom 13. Det. 1705. betr. 

S. Staatskanzl. 1. c. p. 310, 
(3824.) | ’ 

— Copia Schreibens ad Comitia yon denen zur 
Ruͤnſteriſch. Erbmänner Reuifions-Sad) gemeften Eaiferl. und 
Rsſubdelegirten Commiflarien, wie auch Nepiforen , wegen 
ausgefallener Parität der Voror. | | 

>. Staatskanzl. 1. e. ©. 707. | Ä 

(3825.) | 
a, 2 Repraefentatio derer Erbmänner ad Comitia daß 
durch die Paritatem Votorum bie vorige Gentenz fey confir- 
mirt worden. 

©. Staatskanzl. 1. c. p. 7208. 

(3826.) 

Quaeſtio ab Erbmannis propoſita: Judicibus pa- 
ri numero in diuerfas fententias abeuntibus, quae, aut quo- 
rom fehtentia praefergnda-fir? 4. 

I Kr | (33>7.) 
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| * (3827.) n N * 

() Ausfuͤhrung der Frage in ber erifchen 
Erbmänner- Sache: Quorum opinio f. fententia , iudicibus in 
pari numero in diuerfas opiniones abeuntibus , praeferri de- 
beat ? * 2 € z . 

©. Staatskanzl. 1. c. ©. 712. 

(3828.) | 

( Stift MünfterifcheNotamina c, die Erbmänner. 


S. Staatskanzl. 1. c. ©. 718. 


(3829.) 

( 1707.) Memorial der Muͤnſteriſch. Erbmänner , daß 
von denen Hhn Reviforib. das Revifions-Urtheil publicirt 
merben moͤgte. * 

©. Staatskanzl. J. c. p. 729. * 

| (3830) —“ 

) P. M. vorſtellend, daß die Adiunction in ber . 
Muͤnſteriſch. Revifionsfache nicht Statt habe. ——— 

S. Staatskanzl. 1.c. ©. 733. 


(3831.) A. 

(1707.) Wohlgegründete Anweiſung , ba eine ieglich 

derer IR genannten Stadt Münfterifch. db nniſch. Fami⸗ 
lien, fo des buͤrgerl. Standes zum Ueberfluß uͤberſer 


worben, die von Rechtswegen und nach dem im 

Reiche überall ruͤhmlich hergebrachten Gebrauch, ihre 

gende Probe der Nitterbürtig + und Stiftmäffigkeit nicht beys 
ebracht haben, verfolglich, wie hoch und fie viel allen 
rund Domftiftern, wie auch ritterbürtigen Orden um 

Collegüs des Nom. Reichs daran gelegen, baB zit DEFEL e 

‚ben Nachtheil , die des bügkelinen Standes überwieſen 

. Stadt Münfterifcehe Erbmänner , aus benen ierinn getreu 

Jich angezogenen, bennod) fenntlichen unerhebl. argumentis 

bazu nicht aufroder angenommen werben koͤnnen. \ 

gu Miünfter. 4. Ä 3 












3832.) — ee 

(1707.) Kurze gruͤndl. Vorftellung , mworinnen mittel 

Vorlegung aller von Seiten deren fo genannten Erbmänne 
zu Münfter beym Eaiferl.. und des Hs Cammerger. zum ve 

meinten DBetveik ihres angemaßten Adels — Pros 
batdrien in ea, qua iacent, forına, et elaufulis zeip. concer 


. 
J 
u! 
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aentib. ſodann deren entgegen geſezter 1. Beantwortung 
Härlid), remonftrirt wird , vorbefagte Erbmänner ihren 
angemaßten Adelitand rechtlicher Gebühr nach nicht erwies 
fen, und weder in pofleflorio ,„ noch in petitorio intentio- 
nem fundatam haben. Mit einem am Ende beygefügten 
nachricht. Catalogo, woraus zu erſehen, unter welchen 
Numero ein iedes probatorium mit der Beantwortung zu 
finden ſey. 4. 
(3833.) 


(1707.) Erbmannorum ciuitatis Monaſterienſ. praetenſa 
aobilitas equeitris profligata. Monafterü. 4. mit Beyl. A—E. 


220 0. 
(834.) 

(1707.d.27.Iun.)) Triumphus ante uictoriam decantatus noui- 
fimishifce diebus a quodam athleta Monafterienfi, fub hoc prae- 
. fumwoio titlo: Erbmannor. nobilitas equeftris profligata » 

explofus a lectore ueritatis etiuftitiaeamante 4. Ä 


Findet fich in der StaatsFanzl.1.c. ©. zeı. 


(3835.) 
(1708.) Urfprung'der Stadt Münfterifcher Erbinänner, 
> mit — — Actenmaͤßiger Vorſtellung wie 
dieſelbe von buͤrgerl. Herkommen zu dem Patriciatſtande ge⸗ 
fliegen und nachmals erſt ſub regimine Biſchoffen und Zur 
fien zu Muͤnſter Hu Francifei, Gr. zu Waldeck den ritterbuͤr⸗ 
tigen Adel zu ambiren und folgends weiter Ey raetendiren 
angefangen; denſelben aber durch die im H. R. K. bey allen 
Erz und Thumſtiftern, aud) ritterl. Orden und Collegiis ge 
woͤhnliche und ieder Familie in particulari obliegende Proba- 
tiones bishero nicht erwieſen, weniger die vermeintl. Proba- 
tiones fd vieler differenten Familien gegen alle Rechte und 
Reichsgewohnheit collective genommen , noch dahero folglich 
die Eromaͤnner, ohne Verlegung ber Iuftice und Ihrer K. 
Maj. allerhoͤchſten Referuati des iuris nobilitandi , für Kits 
terbürtige und — von Adel erkannt und qua ta- 
les Ihrer HN. Gnad. zu Münfter, dero Thum⸗Capitul und 
Ritterſchaft dafelbft ohne dero und aller Erzsund Thumftifs 
ter, auch ritterl. Drden und Collegien höchften unieidentl. 
Praeiudig und gefährl. Perturbation und Confufion des gans 
jen deutſchen Ritterbuͤrtigen Adels, aufgedrungen werden 
nnen. Gedr. zu Muͤnſter. 4. 
, | (3836.) 
( :) Pro Memoria fummarifhen Extracts aus der 
| : 3 nen 
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nen Nahmens Ihro Hochf. Gn. zu Muͤnſter, dero hohen 
Dohm » Gapitel, und Srirteefäparfte wider die Stade Münfies 
riſche Erbmänner beym Peichs » Konvent angebrachte und 
zu refoluiren ſtehenden Petitis. 4. 
' (3837-) 

( 9. Borläufige Anmerkungen über bie gegen bie fd 
genannte Müngterifche Erbmänner publicirte Deduction und 
Schema Votorum, 4 | 


(3838.) | 
“ (1768. d. 18. Maii,) Memoriale ad Comitia Namens IH 
ger HN. Gnad. zu Münfter, ders hohen Dom s Gapitulg 
und ——— wider die fogenannte Stadt +» Münfterifche 
Erbmänner.' uch d. 14. Jul, 1708: 4 1 0: 
| (3839.) ; 

C1708.) ‚Additional - Memorial ad Comitia auf dag von 
bes Hfl. Meunfterifch. Hn Geſandten von Plettenberg Excell. 
Namens Ihro Hfl. Gnad. zu Müniter, dero hohen Doms 
Capituls und itterfch. wider die ſogenannten Erbinänner 

bergebene und am ı7. Map ad Dictatur. publicam gefoms 
mene Memorial, 


\ (3840.) 

(1708.) Unterdienfil. Memorfal - und Vorſtellung ad Co- 
mitia Namens der ſaͤmtl. Muͤnſteriſch. Erbmänner.. 

(3841.) ' 
(1708.) Appendix gu denen am 7. und 16. Sjun. 1709. 
‚publice dictirten Memorialien die Erbmännerfache berr. 
(3842) 
) Abermaliged Memorial und Vorftellung ad Co» 
mitia der fo genannten Müniterifch, Erbmänner. 
(3843.) 

(1708.) Kurze vorlaͤufige Information zu beſſern Ver— 
ſtand des nachfolgenden Schematis Votor. nebſt denen ange 
fügten Voris, mie felbige d. 28. Markt. wie auch 13. und 
17. Aug. 1708. im Rofuͤrſten⸗Rath abgelegt worden. 

(3844) 

(1708.) Schema Votor. des Rsfuͤrſtl. Collegii luxta Pro- 
toc. Comit, dom 13. und 17. Aug. 1708. 

Findet fich, nebſt einer vorläufigen furzen Informat. 

im Weltund Staatsſyieg. IV. B.S. 362-=398. 


(3845.) 
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| hi (3845.) SPEER 
.x(1708.) Übgensthigte in Recht und Geſchichten wohl 
en Vorftellung , wie dag Sr. Hfl. Gnad. zu Muns 
er und Paderborn dem Münfterifch. Dom⸗Capitul und Rit⸗ 
terſchaft in der fo genannten Stadt Muͤnſteriſch. Erbmänners 
Sache fo wenig in Reuiforio ſich begebenen paritatis uotorum, 
als auch wegen der ohne geringfte Werfchuldung fomohl des 
Hochſtifts, als der Hn fbdelegirten Reviſoren, und ſogar 
wider die dargegen eingelegte Proteftationes verfloffenen Per 
iährigen Termini, gegen die Rs-Conſtitutiones, &. G. Ordn. 
und die gemeinen Rechte; ka gegen das in denen Nöfaguns 
gen, Iuftice und aller Billigkeit fundirtes, auch der Faiferl. 
‚allerhöchjten Autorität gemäfles den ı4. Febr. 1708. per 
Dictaturam publicam . dem Reich communicirtes allergnaͤdig⸗ 
ſtes Commifl. Deczet nicht allein, fondern auch gegen d 
Conclufum des Churfürfil. und die Maiora des fürftl,. Col- 
legii , eine von denen dazu fpecialiter beeideten Hhn fubdes 
legirten Reviſoren, in dem angefangenen und koſtbarlich ge⸗ 
führten Reuiforio ex Actis ausfprechende Endurtheil nicht 
-abgefchnitten , noch entzogen, vielweniger ein neuerlicher 
Modus terminandi Reuiforium absque ulla neceflitıte aut 
utilitate publica in dem H. N. R. zum böchften Präiudig 
‘eines Rsunterthanen weniger eines getreuen Rsſtandes in- 
— werden koͤnne, voch vermuthlich introducirt wer⸗ 
den wolle. PEN ’ 


Findet ſich im Flect. iur. publ. T. II. p. 260. 


| (3846.) 
(1708.) Quaeftio ab Erbmannis alias propoſita et refb- 
luta „ nunc contra Impugnantium tela propugnata. 4. 


(3847.) 
| (1708.) Kurze und gründl. Antbeifung , wie daß in ber 
Stadt» Münfterifch. Erbmännerfache die Münfterifche Defide- 
: fir in pto Adiunctionis der kaiſerl. Commiflion , oder auch 
anderer mehrern Rsſtaͤnden, wie ingleichen:in puneto pro- 
uductionis inftrumentor. nouiter repertor. und dißfalls bey 
undlicher Sjnactivität des C. G. gebettener : extenfion ber 
Extraordinari - Commiflion, denen Rsconſtitutionib. und C.G. 
Ordn. nicht allein durchaus wicht: zumider,, fondern vielmehr 
berfelben und den gemeinen Mechten zumalen conforın , mie 
auc auf allem Hecht und Billigfeit begründet ſeyn; folglich 
"teilen ſowohl dag Concluf; des Ehfl. Coliegii gänzlich ; als 
auch im fürftl, Collegio 14. Vota diferte pro Munfter und 
| 4 andere 
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andere 10. die Muͤnſteriſche deſideria, in ſo weit ſelbige 
hoͤchſigedachten Rs Conſtitutionib. und der C. G. Drdn.nidt 
zuwider, wie ſie dann, vermoͤg dieſer Vorſtellung nicht ſeynd 
und wiederum andere 20. dahin, daß dieſe Streitſache nach 
denen Contftitntionib. imperü , &. G. Drbn. und gemeinen 
Rechten fchleunig erdrtert werden möchte , und denfelben 
aber , wie vorgemelder , bifjeitiae Defideria zumaln conform 
eyn , alfo die Maiora auch des fuͤrſtl. Collegii pro Muͤn⸗ 
tier: die wenigfie aber , als an der Zahl 14. in famt und 
zwarn diuegfimude , nemlich deren 4. nur dahin, daß die Ca⸗ 
merals Urtheil um deßwillen, daß ohne Münfterfcher Schuld, 
. oder Säumnis, in cafum mere improuifum enatae parisatis 
Votor. dag zu Ausmachung der Sachen denen Hhn. Reuifo- 
zibus praefigirtes Biennium verfloffen , die Urtheil von Rechts⸗ 
wegen nid)t pro confirmara geachtet , noch zur Execution 
— werden koͤnne, ſondern dißfalls nach deutl. Inhalt 
‘der Rsſatzung und C. G. Ordn. von neuem zur Nevifion 
——— werden muͤſſe, und des Ends zur endlichen Ent—⸗ 
cheidung bdiefer fo lang gewährten Sachen juxta unanime 
eoncluf. des churfürftl. wie auch Maiora des fürftl. Collegü, - 
wie oberwaͤhnte, die von Ihro X. Di. in dero kaiſerl. Com- 
mifions - Decr. vom 14. Febr, nuperi allergnädigfi nöthig 
erachtete Adiunction dero kaiferl Commiſſion, mithin auch 
bie Verſtattung productionis inſtrumentor. nouiter reperto- 
rum, ſamt einer beyfuͤgenden Vorſtellung und des Ends ge 
bettene extenfio -commiflionis per Maiora von Reichsſswegen 
beliebt und placidirt worden fh. 4. Ä 


(3848.) — 
(1709. Beſſer gegründete Gegenvorſtellung und kurze 
Deduction, daß die von dem Hochſtift⸗ en Patro- 
no caufae gegen die Erbmänner in Druck gegebene fo ge 
nannte Vorſtellung cum Refutatione etc. auf irrigem Prae- 
fuppofiro beruhe, 4. 

* Auf dem Meiche + Tag machte 1709. die Münfterifche 
Erbmänner Sache in diefem Jahr das. gröfte Auffehen , 
da nad) denen darüber gepflogenen Re-und Cortelationen 
bes drey Meidhs » Collegien dag Churf. Collegium einer 
andern Meinung blieb , als dag ern und ftädtifche , 
melcher leztern Meinung gleichwol zum Wortheile ber 
Erbmänner im Kaiferl, Commiflions-Decrer unterm 19. 
| Dec. 1709, genehmiget ward, Und obgleich bey biefer 
| —— ber die Mehrheit der Stimmen unter den 
drey Reichs⸗ Collegien und über, bag Recht der. — 

* us 
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Entfcheidung neuer Zweifel entfiund : fo haben doch die 
Erbdnuer ren Zwed erreicht. ws 6 


©. Pütters Rs Gefchichte ©. 985. 
3849.) | 
«_ (1709. d. 3.Nou.) Memorial ad Comitia Namens Ihro 
Hfl. Gnaͤd. zu Muͤnſter, dero hohen Doms Capituls und 
— wider die jo genannte Siadt-Muͤnſteriſche Erb⸗ 
maͤnner. 


(3850.) 


ern d. 3. Zul.) Copia Antwortfchreibeng von bes 
Hu Erzbischofs zu Salzburg Hf. Gnaden an den In Bir 
fchoff zu Münfter in hac caufa. 


indet fi) auch im Welt:und Staatsfpieg. VII. 3, 


. 672. ff. | 
(3851.) 


(1710. d. 11. A, Copia Antwortfchreibens von Er, 
fl. Gnaden zu Münfter und Paderborn ꝛc. an Ge Hfl. 
naden Hu Sei zu a ort, ıc. ſamt beygefügten 

des fürfil. Collegii AssComitial-Protocollen vom 28. Marti 

und 13. wie auch 17. Aug. und dem daraus gejogenen bes 

reits vormalen gedruckten und dadurch infiificirten Schema- 

te Votor. die fo genannte Stadt» Münfterifche Erbmänners 

Sache betr. Gebr. zu Münfter. 9». 
(3852.) 

(ı711.d.19 Febr.) Copia fernern Antwort Schreibens 


von tem Hnu Erzbifchoffzu Salzburg an den Hu Bifchoffen 
zu Muͤnſter. 2 


“ . (3853.) 
CC unumſtoͤßl. Beweis, daß aus denen d. 13. und 
‘17. Aug: 1708. abgegebenen Votis im Rofuͤrſtenrath fein ans 
der Concluf. abgefagt werden innen , als welches befagten 
17. Aug. iſt dictirt worden. 1. 
©. welt amd Stsatsfpieg. YIIL B. ©. 665 — 672. iſt 


auc bey folgender Deduction : Abgenöthigte Gegenvor⸗ 
ftellung zc. die Beyl. A, Ä | 


(3854.) 


(1714.d. 20. Nou.) P. M. der Erbmänner,nebft dem kaiſerl. 


Refcript an den An Difchoffen zu Paderborn und Münfier 
in hac -caufla, 


* 


X | (3855.) 


30 BR. R. 731, Erbmaͤnner Muͤnſteriſche. 


a a a a 
— genoͤthigte in Recht un wohlbe⸗ 
ründete Gegenvorſteliung, wie bag dem Hochſtift Runſter 
un der Reichsbekannten fo genannten Erbmaͤnner⸗Sache, ſo⸗ 
wohl wegen der in Reuiſorio, nur in einem gewiſſen — 
fe begebener paritatis Votorum, als auch durch Verſchulden 
Hochſtifts und derer Hm fübbdelegirten Reuiforen vers 
floffenen zweyiaͤhrigen Termini, gegen die Id, Conftitutiones 
und fonderl. gegen den iuͤngern Nsabfchied de A. 1654. und 
gemeine Nechte , ia gegen bas in denen Rsſatzungen, us 
fig, auch der Faiferl. allerhoͤchſten Autorität gemäffes , d. 30. 
pr. 1706. per Dictaturam publicam dem Reich communi- 
cirtes allergnädigites kaiſerl. Commifions-Decrer nicht allein, 
fondern auch gegen das per maiora zu Regenſp. ausgefalle 
ne Rsgutachten und darauf erfolgte Faiferi. allergnaͤdigſte 
Approbation und Decifion, fein neuer und ungewoͤhnl. Mo- 
dus terminandi Reuiforium mehr verflattet , oder introducirt 
‚werben fönne , fondern e8 bey denen in den hoͤchſten Tribu- 
nalib. ausgefprochenen und nachgehends von kaiſerl. Maj. 
und dem eich approbirten und confirmirten Urtheilen und 
darauf erfanten Execution allerdings , auch erwähntes Hoch 
Fife an die Juſtitz, fich begnügen zu laffen ımd denen Faiferl. 
Verordnungen gemäs nachzuleben, anzuhalten jey. 4. 0° 
Finder fi) im Weltsund Staatsſp. VIIL B. & 
605—687. Er 
i (3856.) en 
Cı715.) Der Münfterifch. Hhn Erbmänner unter ber 
— communleirte Vorſtellung auf bes fuͤrſtl. Stifts Muͤn⸗ 
er bey dem hochpreisl. Rs⸗Convent eingereichtes Memoriale 
ſamt Beyl. A. 
Steht in ber StaatekFanzl. XXVII. Th. ©. 319. und 
‚im Welt: undStastefp. VIILDB. ©. 445-457. 
F | (3857.) 
,» Cm) Soeben. Zhro Hfl. Gnaden zu Münfter an 
verſchiedene Chur⸗ und Fürften des Reichs der Stadt-Muͤnſte⸗ 
riſcher Erbmaͤnner Streitſache halber. 
Finder ſich in der Staatskanzl. Lc. S. 313 
| (3858.) 


_ (ırıs. d.27. Jul.) Memoriale ad Comttia Namens Ihro 
Hfl. Gnab. su Muͤnſier, dero hohen Domcapituls und F 
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terichaft in der ſo genannten Stadt⸗Muͤnſteriſch. Erbmänner 

Sadıe. fol. und 4. 1B. 

Steht in der Staatskanzl. 1.c. ©, 287. und im Welt 
und Staateſpieg. VII B. ©. 518 -521. 


> (3859.) 

Cı715.) Kurze mwohlgegründete Remonftration zu dem 
ber hochloͤbl. allgemeinen Rsverſamml. zu Rgſp. Namens Jh: 
ger Hfl. Gnad. zu Münfter , dero hohen Dom Capituls und 
Ritterſch. in der fo genannten Stadt : Münfterifch. Erbmäns 
nerſache üÜbergebenen am 25. Sul. 1715, iuͤngſthin dictirter 


Meıinorial gehörig. 2189, 


Findet fich in der Staatskanzl. 1. c. ©. 294. und im 
welt: und Staatsipieg. 1. c. S. 5322 5385. | 
(3860.) | 
(. 1715. d. 30. Det. ) Copia faiferl, Schreibens an Ihro 
CHA. Gnad, zu Mainz auf dero Schreiben vom 21. Wan 
2715. in pro der Münfterifch,. Erbmaͤnner⸗Sache d.d. Wien. 
(3861.) 

(1715. d. 30. Oct.) Copia faiferl. Refcripti an den hoͤchſt⸗ 
anfehni, kaiferl. Hn Principal⸗Commiſſar. Fürften zu Löwen» 
fein » Wercheim , um zu verhindern , bamit das dictirte 
Münfterifche Memorial in pto ber Erbmänner Sache in 
Comitlis zu Rgſp. nicht mehr reproponirt werde. 


(3862.) 

Ciris.d. 30. Det.) Copia faiferl, Reftripti an den Hn 
Biiharfen zu Muͤnſter in. pto Paritionis in der Münfterifch. 
Erbm anne Sache. 

(3863.) | 


) Juftitia preffa, non oppreffa: fine Nobilitas eque- 
ftris D.D, Erbmannor, Monafterient, a Sacculo et amplitis 
perperam obfulcata per tres conformes fummor, totius chri» 
ftiani orbis tribunalium fententias „ Saerae feil. Rotae Rom, 
Anno 1558. 6. Jul. et A, 13573. 1. Jul. latas, executiong 
uero proh dolor! deftitutas, tandem S. Caef, Maieitati , 
totiusgye Imperii fupremae Camerae Spirenfis in cauta famo- 
fa Münfterifch,. Hn Statthalter und Mäthen und Confort, 
contra die Müniterifch, Erbinänner Citat, edictal, ex L. 
Diffamar! C. de ingen, manumif, Ao. 1585. 9, Now (30, 
Oct.) publicatam fententiam definiüuam priftino fplendori 


reſtituta. 4 ; 
v. Elz 


BB R. R. 732. v. Elz 733. v. Erffa. 


v. Eh (Frhn) 


DCCXXXII. Str. zwiſchen Poteſtat c. Elz, das 
adeliche ſonſt Schwarz ⸗Boſſiſche But , ges 

nanne zu Winningen und deffen Re 

Iuition betr. 

(3864.) | 

(1769.) Bon Abtriebs⸗Recht, fo der unmittelbaren R.R. 

puftehet in Sachen Poreflar contra Elz ein zu Winningen in 
ee Grafichafft Sponheim gelegenes Adeliches Gut , das 
—— zoſiſche Gut genannt, welches einem von Moell ger 
hoͤet, über welches Vermögen A. 1688: ein Concurfus Cre- 

aitorum entftanden, und damals von der Franzoͤſiſchen Obrigkeit _ 
Martino de Poteftat und Mathia Baquer zweyen Bürgern und 
Kathsverwandten in Coblenz pro sı75. Rihl. Kaufſchillin 
fudicialiter Mae gen und überlaffen worden , bis ex.po 

a0. 1700. der Chur⸗Trieriſche Erb⸗Marſchall v. El; als Mit⸗ 

glied der Rheinischen R.R. fi) angemeldet und iene Kaͤufer 

- abzutreiben gefucht , wodurch die Caufa ad Cameram erwachſen 
und nunmehro zum Urtheil befchloffen worden. | 

/ — ſich in des Frhn v. Cramer Wezlar. Neben⸗ 

* und. Part. 86. P. 58—109. 


v. Erffa (Reihe Adelih. Sefhleht) 
' » DECKXXIH. Str. Fraͤul. M. S. v. Erffa c. 
Eleonora v. Bernftein eine Erbſchaft betr. 
| | (3865) 

(1733) Wabrbafite und Actenmäßige S. F. in Sachen 

Freyl. Marien Sophien von Erffa Beflagtinnunc Appellan- 

tin c. Margarethen Heefen Eleonoren von Bernftein Kläges 
sin, nune Appellatin in puncto praetenfae Appellationis, 
“ eine vormals renuncirte , nun aber, nad) dem fich ergeberien 
ledigen Anfall wieder zugefallene Erbfchaffts + Portion "betr. 
'm. 8. I-IV. | 3». 
(3866.) | Er... 
| ) Deductio Facti et Juris in Sachen Freyl. Sor 
phien Marien von Era Beklagtin modo Appellantin c. 
‚Frauen Margar. Heeſen Eleonoren von Bernſtein Klägerin 
modo — in pto Renunciationis et Referyati Re- 


grefus auf den ledigen Anfall, und zwar quoad haeredes 
| et 


\ 
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et defcendentes in caſum, wann ber leste des Manns Stammes 
inteftatus verfterben follte. m. B. A—H. 118. 


* Per Concl. Conf. Aul. d. 6. Sept. 1734. iftdievon dem 
Canton MittelNhein mider die Beklagtin umd Appell. 
gefällte Sentenz reformirt, und die Appellantin ab Actio- 
ne abfoluirt worden. 


v. Erthal (Frhl. Zamilie) 
DCEXXXIV. Sır. 


2) Der Ertbalifh.Pupillenrziebungin der evangelifch. 
Religion und deren Bevormundung betr. 


(3867.) 


(1728. m. Nou. 1729. m. Iun.) Böhmer: Juft. Henn. Triga 
Refponfor, controuerfiam ı) de libertate confcientiae in In- 
ftrum. Pac. Weftphal. ftabilita, 2) de educatione liberor, in 
ea religione, ad quam a parentibus defunctis deftinari , con» 
cernentium , quorum prius iuftitiam caufae A. C. addidto- 
rum tutorum et confanguineor, Erthalianor. breuiter fiftit: 
duo pofteriora autem Vindicias prioris contra obiectiones 
Jeti Herbipolitani Franc. Lud. Habermanni continent, 


Findet ſich in deſſen Confil. et Decif. Iur. TERT 
pag. 1— 71. wie aud) ber Staatskanzl. T. 59. c. I. 
Pag. 1. Is 

| —— — | 

A; .Gutachten in hac caufa von Hu Frane. 
Ludw Habermann ai V. D. und Prof. iur. ae: rm. 
dect. auf der Univerſit. zu Wuͤrzburg. 6B 


indet fi) im der Staatskanzl. T. 55. c..1, pag. 1. 
.56. c. 5. p. 162. T. 57. c. 3. P. 48. und T. 58. c. 5. 


vl. 

(3869.) 

(1729.) Erläutertes Recht derer evangelifch. Anvertmand: 
ten bey der Education und Bormundichaft evangelifch. Pu⸗ 
pillen gegen allen moraliſch. Religions⸗Zwang, bey dem hoͤchſt⸗ 
präiudiciel. Erempel derer 4. Frhrl. Erthalifchen in zars 
ter Jugend geftandener Kinder , zur Beantwortimg und Abs 
fertigung des MWürzburgifchen Gutachten durch ein anders 

ı weites Refpönf. iuris der koͤnigl. Preuſſiſch. Juriſtenfacultät 
zu Halle aͤbgefaſſet, mit nöthig. Beyl. AP. 158. 


69870.) 


884 R.. R. 734. von Erthal. 


| (3870.) BD. 
C Beſſer erläutertes Recht ıc. Hn Dieter. Carls 
Den von Erthal ꝛc. bey der Education und Vormundſchaft 
einer 4. mit genugfamen iudicio difcretiuo begabten ohn 
einigen Zwang aus eigenem Gemwiflens + Trieb die Roͤm. Cas 
tholifche Relig. nunmehro eifrigſt profitirenden Nepoten , zu 
grund). Behauptung des Wuͤr; burg. Öutachtens und ftatthafs 
ten Ubleinung des dagegen von der koͤnigl. Preußifch. Juris 
ffenfacultät zu Halle verfertigten anderweitigen Refponfi prae- 
tenfi iuris dürch ein nochmaliges rechtl. Gutachten vorgefich 
let von mir Endesbenannten, mit nöthig. Beyl. 1—18., 


Verf. D. Franz Ludw. Habermann, 


(3871.) N 
2 Grundveſte des beffer ! erläuterten Rechts des 
wird, und Hwohlgeb. Hn, Hn Dieter, Carls, Srhn von 
rthal , deren hoben Domaind Ritterſtiftern Würzburg und 
Comburg Eapitularen, und reip. Cuftodis, Hfl. Würzburg. 
ganne Raths, Canimer⸗und KriegsrathsPräfidenten, auch 
Landrichters des Hzogth. zu Franken ıc. bey ber Education 
and Vormundſchaft feiner 4. mit genugfamen iudieio difcre- 
eiuo begabten ohn einigen Zwang, aus eigenen Gewiſſens⸗ 
trieb, die Roͤmiſch. Cafhol. Kelig. eifrigft zu an Se 
tinuirenden Nepoten , entgegengefezt der auf lauter Sand 
eure fo genannten Halle. eveftigung bes vermeintl, 
Rechtens beren proteftantifch. Verwandten bey ber anmaßl. 
Auferziehung gedachten Frhrl. Erthalifh, Gebruͤdere ohnum⸗ 
ßlich etablirt durch cin drittes rechtl. Gutachten von mir 
ndesbenannten Franz Ludw. Habermann. V. J.D. | 
Sul —— u. 
(17 Os d. 22. .) n ein . 2 . Is zu g RR: ge: 
laſſenes —— * von ber verwittihten Frfran von Schaum 
burg aebohrnen Marfchallin von Ebnet , die von dem HA. 
Wuͤrzburgiſch. Landrichter und Kriegspräfidenten, auch ; 
gen Hochſtifis Capitularen Hn Dietr. Karl von Erthal fort: 
waͤhrende ——5 ber von weil. feinem Hn Bruber $ 
Carl Fried. von Erthal, gemwefenen on. Wirzburgifch. und 
fl. Brbg. Onolzbachiſch. refp. geheimden Kath, Obriſt. von. 
er Guarde, Conmendanten ber ng nigshof: b 
Döeramtmann zu Waffertrüdingen , wie auch ber freyen NBrits 
tekrath x. hinterlaſſenen 4. Söhnen betr. R 
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(3873) 

(1730.) Beveftigung des erläuterfen Rechts deren Evangel. 
Anvermandten bey der Education und Vormundſchaft Evans 
gel. Pupilen gegen allen moralifhen Religions⸗Zwang bey 
dem hoͤchſtpraͤiudicirl. Erempel derer 4. Freyhl. Erthalifchen 
in zarter Sugend geftandener Kinder zu eantwort⸗ und Abs 
—— des ferner herausgekommenen Habermanniſchen 

utachtens ſub praetenfo titulo: Beßer erlaͤutertes Recht 
durch ein drittes Reſponſum iuris der Koͤnigl. Preußiſch. Ju⸗ 
riſten⸗Facultaͤt zu Halle abgefaßt. m. B. Q—R. 13% 
Ä (3874.) | 
C ,) Nechtlihes Gutachten abgefaffet von D. Franc. 
Ludov. Habermann in Würzburg in eben dieſer Sache mit 
Beyl. Im—18. 17 B. 
S. von dieſer Strittſache bie Staatskanzley 55. 56. 
57. 58. 89. Theil. 
b) des Freyh. von Erthal mit dem Contradiczore des 
von Aöderijchen Concurfes und Cowforten. | 
(3875.) Ä 
(1777. d. 22. Apr.) P. M. in Sachen des Frhn von Er⸗ 
thal wider den Contradictorem des von Röderifchen Con- 
eurfes und Conforten Appellationis et reftitur. in integrum 
decifae nunc Commil. ad liquidandum in fpecie dag Li- 
uidations-Sefchäffte mit ber Drtenauifchen R. Ritterſchafft. 
Dir Anlagen fub Lit AR2 36, 
= er — a 
„ . (1777.) Auszug verfhiedener Stellen, welche in Caufz 
des Fhn von Erthal wider den Contradictorem de8 von Rö- 
deriſchen Concurfes und Conforten in denen von der Orte 
nauiſch. N. I. produeirten Rechnungen, Belegen ıc. vorge 
ommen, und woruͤber in gegenwärtigen Liguidations - Com- 
ns-Gefchäfft ventilirer worden iſt. 86, 
c — (3877.) — — 
1777.) Kaiſerl. Commiflions -Decretaen 6 ei⸗ 
niger von dieſer Commißion verhandelten Stellen —** 
das unrichtige Angeben deſſen , was in dem Libello grau. 
ainum der Drtenanifchen R. R. hat fürgefpiegelt tmerben 
wollen, ſich von felbft widerlegt. In Sachen der Srhn von 
Errhal. ꝛc.ic. | ©. 

* Zn diefen Imprefis kommen alferhand merkwürdige 
ESachen vor: 

. i Diers⸗ 


‚386 R. R. 73. v. Fechenbach. 


Diersburg die Herrſchafft iſt dem Ritter⸗Tanton Ortenau 
inclauirt, wovon einiges Marggr. Badniſches Lehen iſt. 
Gehört der Freyhl. von Roͤderiſchen Geſamt⸗Familie 
mit hoher und niederer Iurisdiction. 


nn „Inſiegel⸗Geld, Zifcherey ꝛc. ift ehemals bem 
eniori der Familie zu Beſtreitung verfchiedener Feiner 
ag en ale Ritter » Steuer, Brief » Porto etc. 
reywillig überlaffen worden. Unter die Revenuen des 
Guts werden mit gerechnet :: 
14) Die 300 : Einkünfte. 15) 5; Geld von dem. 
den. 16) Schiem-Geld von zweyiährigen Juben + Kin 
dern. 18) ApGeld von ber Gemeind.: 21) Dbm: Geld 
von Juden. 23.) Difpenfations - Gelder a) für ledige 
Perfonen beyderley Geſchlechts, wenn ſolche nod) nicht 
ihre beftimmte jahre haben b) für Wittfrauen, wenn 
fie vor Ablauf des anni luctus ad fecunda vota ſchrei⸗ 
ten —3 in gradu conſanguinitatis d) Conceſſions- 
Gelder, welche dieienigen der Hereichafft bezahlen müf 
fen, um einen Erlaubniß» Schein heyrathen zu bürfen, 
Su erhalten. 24) Dreifälle betr. von einem foldyen wird 
der Herrfchafft bey Uebertragungs» Fallen das Drittel ſ. 
Vermögens zu Theil. 25) Strafe von ben verungluͤck · 
ten Jungfrauen für das erſtemal 25. fl. wenn fie zum 
weytenmal ſich betretten laſſen 30 — 29) Von Hagen⸗ 
Holen Recht, da von denen Manns: Perfonen , welche 
über 30. Jahre alt ledig fterben,, der Herrfchafft dag 
ganze Vermögen heimfällt. 50) Der Todtfall ber Rei⸗ 
jeden und Seemden , welche fi) da aufhalten. 32) 
: er Todtesfall a) von alten Juden und b) Auden Kine 
ern. 


v. Fechenbach (adel. Famil.) 
DCCXXXV. Str. derſelben mit denen v. Meyet⸗ 
| bofen pto Inueftiturae. 
Ä -(3878.) | Et 
(1756.) Pütters Joh. Steph. DeciL in Sachen von 


| — — c. pon Meyerhofen pto Inueftiturae abuſiue euen- 
zualis. | 


give. ſich in deſſen auserleſ. Rechtsf. 2 Th. Rel. 55. 


v. Fran⸗ 





’ 


auf der 
Sachen von. Srandenjiein c. den Magiftrat zu Franckfurt 
Reſcripti puncto einiger angeblich entzogener Lehen⸗Stuͤcke. 
Frf. am M. 80 S. 


chaften beſchaffen ſeye, nebft 


er 
denen Fehrl. von Frankenſteiniſch. Toͤchtern, Maria a⸗ 
. Ded. Bibl. 1,2, — ET getafl 
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v. Sranfenftein ( Frhn) 


DCCXXXVI. Str. 
a) mit den Grafen von Hanau wegen des verhypothe⸗ 


cirten Dorfs Oberefpach. 


(3879. — 
C(1704.) Genuiner Extractus Actorum und rechtl. Tee 
duction in Sachen von Frankenſtein c. Hanau. 
b) mit der Asſt. Frankfurt wegen entz ogener Lehenſtuͤcke. 


Die vorhergegingene Schrifften f. ©. 258. n. 1420-1424 


5 (3880. 
( 1779.) Medhtlicheg Hoden ber L. — —— 
SR Würtenbergifchen. Univerfität zu Tübingen in 


* Der Inhalt beantwortet folgende Fragen: 1) Ob 
die Anfprüche derer Fhn von Franckenſtein und deg Kr 
R. 2. Filcälis für gegründet zu halten oder. nicht? 
2) Db forhane Auſpruͤche durch die St. Frandfurtifche 
Exeeptiones als hinlänglich elidirt und unſtatthafft zu 
halten ? Caſu poiteriori aber 3) Worinnen dieienige 
Rationes beſtehen, weswegen erſagte Anſpruͤche an die 
St. Franckfurt als ungegruͤndet und nichtig — 
und 4) ob in denen — Acten und Verhand⸗ 
lungen nur gedachten Anſpruͤchen, beſonders dem von 
Franckenſteiniſch. Impr. fub rubro: Vertheidigtes Kaif. Eis 
genthum ıc. in der Franckfurtiſchen Belduchtung hinläng: 
Sic) begegnet worden und tmwag allenfalls noch mweiterg 
benenfelben mit Deftand entgegen zu ſetzen feyn möchte? 
*Es iſt eine jlatthaffte Arbeit des G.R. Hofmanns 
in Tübingen, 


c) Sried. von Sranfenftein Rinder mit dem yon Eyb 


weren gebübrender Erbportion. 


(3881.) 
1762.) Gründl. und durch eine ausführl, genenlogifche 


Sehe te vollprobig bewährte Verhältnis, mie die Erbfols 

e in fämtl. reichsfreyen von Kranfenfteinifch, ſowohl Lehns 
—F als eigenthuͤml. Stammgůtern und ſonſtigen Ver aſ⸗ 
en 


einer an allen fchichl, Or 
eingeruckten reihtl. Prüfungs, daß nad) Hl fol 


* 
— 


gelaſſe⸗ 
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thar. Urſula, vermählten von Wohnsheim , ietzo ihren ruͤck⸗ 
gelaſſenen Erben zu bexegten Guͤtern Der und. ſonders fo 
wenig als zu denen fonfligen Stamms⸗Erbſchaften weder eis 
niger Anfpruch, noch Rucktritt zu gebübren habe‘, an dag 
Licht geftellet_, gelegenheitl. der am hoͤchſtpreisl. K. R.C. ©. 
anhängigen Strittigfeit. In Sachen der vermwittibten Frfrau 
von Wallpott zu Baflenheim und von Mohngheim modo 
deren Erben c. v. Franfenftein hinterlaffenen Kinder Vor⸗ 
mundere. Praetenf. Cit. ad uidnd. uindicari portion. haere- 
dit. paternae, matern. et fraternae uigore pacti referuatiui etc. 
nunc reftitut, in integr. m. B. A—K 2 6312. 


. C: 88 2.) | r LE / 
(1768.) Kurzer Begriff berienigen Gründe , welche dem 
von Hanns von ranchenftein abflammenden ganzen Manndı 
ſtamm die alleinige Erbfolge mit — Ausſchluß der 
Töchter fowohl nach denen beym Rei gadel überhaupt uͤb⸗ 
fichen Mechten , als nach dem bey der Franckenſteiniſchen 
amilie insbefondre durch net vorgefundene Urkunden und 
äge beit gen Hertommen behaupten , zur Erläute 
zung des ben hoͤchſtpr. Kaif. und R. €. Gericht rechtehän 
gigen Proceffes in Sachen ber Frenfr. von Walpott zu Zur 
fenheim und von Moneheim, modo deren Erben c. von Ey 
als weil. Friederich von Franckenftein binterlaffener Kinder 
Morminder Cit. praetenf. ad vidend. vindicari port, Mieredit. 
etc. nunc Reſtitut. in integr. et interuentionis. !., 86.’ 


| v. Srenberg (Sch) | 
DCCXXXVII. Derfelben Anfuchen wegen oder 
ration Des Camerslanfhhlags der Herrfchaft 
| Jufingen. 
(ıza1.d. 20. Apr. ) Ne Comitia gegiemenbes — 
—— —— 
— des allzu hoch den Cameral + nfchlags 


re ch ſtin en. e 
der get — aufte der Herz. von Würtenberg biefe Herz: 


ſchafft für 309000.T}. 
DCCXXXVIN. Str. derfelben mit dem Grafen zu 
Woifegg wegen der St. Ballifh. Leben. 


| 8 Er 
(1719) Rechtl. ee nachgebeftete F. * = 


AR. 739. fr. Friderici. 889 


deren Beylagen CaN. ı—24.) in Sachen deren Hhn Pa 

zonen von Seepberg als Negredienterben , anmaßlich wider 

des N. Neid) rhtruchfä em Gr. zu ——2 Wolffegg 
Excell. uxorio nomine, wobey Stricturae und Erinnerungen 
über bieicnige F._S. welche fie Hhn Gebrüdere Barones von 
Srenberg dieſer Strittigfeit halber einer wohll. Juriften Fa 
eultät zu Tübingen zu Verfertigung eines rechtl. Confults 
ugeftelle, beede auch hienach unter dem 10. Febr. 1716. bey 
— RhR. producirt haben. Worinn die ungleiche 
Relationes in facto vorbeygegangen, mehrentheild angezos 
gen und twiberlege worden. Samt Beylag eines andern 
zechtl. Gutachtens von wohl. Juriften » Facultaͤt zu Altdorf 
pto iurisdi&ionis die St. Gallifche Lehen betr. 1A. g B. 


Friederici (Ifr zu Frankf. am M.) 
DECXXXIX. Str. derfelben mit den Vorſteriſch. 
Erben das ius retractus in Anſehung der freyadel. 

Schůziſchen Allodials Guͤter zu Geiſſenheim 
im Abingau betr, 


(3885.) 

Cı7aı.) Kurze und denen Adis conforme F, S, und 
Deductio iuris, morinnen unter andern gruͤndl. gezeigt wird, 
quod longiflimi temporis f. immemorialis pofleflio praedii 
nobilis f. equeftris non tantum releuet ab onere probandi 
in pto fadtae denunciationis ad effetum excludendi retrahen- 
tem, fed et ob eam er exinde ortam exceptionem Praefcrip» 
tionis iuri retractus plane loeus non fit, idque Praeprimis , 
fi retrahens fir Neo - Nubilis er Neo - meınbrum Nobilitatig 
immediatae , in a St Ifr. Sriederici zu Franfı 
fire c. Vorfters Erben Appellationis, mit binten nachge⸗ 
uͤgten noͤthigen Beyl. IV, 61 5 


(3886.) 

(1747-) Adtenmäßige mefepichedesseblung iun&is folidis. 
fimis fundamentis fingularibus In Sachen Wapl. des Freyh. 
ranz augen Schuͤz von Holzhaufen , Churf, Main 3 
eheimen Rath auch Burggraf zu Starckenburg und Dber; 
Amtmann zu Heppenheim in ber Berg⸗Stra e, modo deſſen 
geſammten ba eben, Entgegen Wayl. In Fran; Sebaſtian 

von ie Churf. Mainz. of Rath und keib » Medicum 
modo defien Hn Erben , die pon Ispterm big anhero ufur. 
pirte zu Geiſſenheim in Iiheingan elegene, Frey + adliche 
> 2 Sale 
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Schuͤziſche Allodial Güter cum annexis betr. Worinnen bie 
Subftanz des Fadi zum Grund gelegt und bie daraus hers 
- flieffende momenta decifionis der Hauptfach kuͤrzlich angedeutet 
werden : zugleich auch in einer epitome die Iniuftitiz prae- 
tenfae adiudicationis praediorum hypothecaterum ineflica- 
citer attentatae principaliter ex fubftratis partium conuen- 
tionibus remifiue ad acta iudicialia fuccindte recenfirt wird. 
Mit Anlagen —ıı. Bruchfall. 10 B. 


Fuchs v. Bimbach (Frhr) 
DCCXXXX. Str. 


a) Deſſen und Lic. Joh. Wuttichs zu Markbreit 
pto praetenfi fpolii. 


(3887.) | 

(1701.) Refponf. iur. von (Tit.) An Ordinario, De 
Se und andern Doctoribus der Juriften s Facult. bey der 
fönigl. Preuff. Univerfit. Jalle , in Sachen des Lic. Job. 
Wuttichs und des Frhn Fuchfen von Bimbad) c. den Ma— 
giftrat der Stadt Schweinfurt. 1B. 
(3888.) | | 

(1702. d. 3. Ian.) Refponf. iur. von ( Tir.) Hhn De- 
cano umb übrigen Docorib. einer wohl. uriften + Sacultät 
de der Hfl. Würtenbergifch. Univerfit. Tubingen in n 
ead,. j 1 v 


(3889.) 

(1702.) S. F. in Sachen Sr. frhrl. Excellenz Tit. Hn 
Bar. Chrp. Ernft Fuchfen von Bimbach 3 — ꝛc. 
c. In Burgermeiſt. und Kath des H. R. Rsſt. Schwein⸗ 
furt, pto praetenfi ſpolii. 312. 

| (3890.) Ä 

(1702.) S. F.in Sachen B. und R. der Stadt Schwein 
furt c. Joh. Wuttid) J. Lic. und Hfl. Schwarzenbergifch. Burs 
ger zu Markbreit pro uiolator. Priuilegior. Caelareor. 4% DB. 


Ä 3891.) Ä 
c(1704.) Ad Imp. allerunthgfte "Triplicae und Bittſchrift, 
pro Mandato in Sadjen des Srhn Fuchſen von Bimbad) und 
‚Dornbeim.c. den Magiftrat der. Stads Schweinfurt pto tur- 
batae pofleflionis. 2r®. 


| (3892) | | 
€.) Ad. Iwp. allerunthaſte Quadruplicae und ”. 
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Submiffiong » Schrift fub claufüla folita etc. in Sachen des 
gehn Fuchſen von Bimbad) c. den Magiftrat der Stabt 
Schweinfurt pto praet. fpolii. 8: B. 


b) Der von Suchfifh.Gebrüdere c. Phil. Gaſton Wolff 
von Wolffsthal die Revocation ihrer Stamm-und 
—— z enau und Weſten⸗ 

eim betr. | | 


C 2 Defenfion- und Confutation - Schrift Chrp. Ernſt 
und Ludwig Reinholds Gebrüdere beyder Füchfe , entgegen 
er der Eventutal s Conclufionsfchrift Philipp Gaſton Wolfs 

son Wolffsthal, die Reuocation und Wiederabtrettung 
ber fuͤrſtl. Bambergifch. altvätterl. Stamm s umd Geſchlechts⸗ 
Ichen zu Efchenau und Weftenheim betr. 


(3894) ä 

1690.) An ©. Hfl. Gnad. meinen gnädigften gürfen 

‚und Hu abgensthigte gruͤndl. Ableinung umd eventuale Con- 
cluſions · Echrift mein Phil. Gaſton Wolfen von Wolfsıhal 

toiber bie SON Hhn Gebrüdere von umd zu Simbach , 


— (6895.) 
6Supplicatio ad Imp. pro. clementiff. Reftitut. in 
—55— ex documentis nouiter repertis ete. In Sachen 
| * hſen von Bimbach c. Wolfsthal pro reuocatione der fe 
engüter Efihenau und Weſtheim betr. 


v. Gail (Reichsadel. Familie) 

DCCXXXXI. Str. mic feinen rebellifchen Unters 

thanen zu Altorf wegen Widerfpänftigfeic und 
=. sumultuarifchen Dergebungen. 


[2 


(3896.) 

C1770.d.7.Iul.Jv.GailacobAndreasgranzEgon als Mitherr, 
fehafft zu Altorf c. Melchior Kupfer und Conforten, bie 
widerfpänftige Unterthanen zu Altorf pto excitari tumultus 
rebellionis..er. recurfus ad Curias feudales. Abdrud der Ab 
erh. Kaiferl. Verordnungen, welche wegen ber von der Rs R. 
Drtenauiichen Gemeinde Alkorf an die Kehenhöfe genommenen 
Wendung ergangen. 3» 


f. Mofers Gefchichte der R. NR. 11. Th. ©. 650. 
93 v Gaiß⸗ 


892R. R.742. v. Gaißberg.743.v. Galen.744. v. Gebſ. 


| v. Gaißberg (Frfrau) 
DCCXXXXII. Str. mit denen von Gaißberg we⸗ 

gen ihrer Erbportion. 

et — — 

e in Jure et Facto t8 + beſtgegruͤndete 
Adenmäßtge Dedudion.und Beweis, daß ber Berwoittibten 
renfrau von Haindel, geb. von Gaißberg , die in Lite be 
ungene Erbß + Portionen, cum omnibus appertinentiis „ et 
ructibus tam perceptis „ quam percipiendis , ui Teftamenti 
. Eltershofiani , von denen Impetrarifchen Hhn von Gaißberg 
zu extradiren und zu vergäten feyen. In Sachen der ver 
wittibten Frey: Frau von Haindel, geb. von Gaißberg: , c. 
die Hhn von Gaißberg Imperratos „ -pto Executionis Tefta- 
mentiEltershofiani. | 3ı 8. 


| v. Galen (Carl Anton Shr) 
DCCXXXXIAII. Str. mit Friederich Srhrn von 
Stanfenjtein Appell, 


(3898.) 

(17 ) Xctenmäßige F. 8. worinnen klaͤrlich zu erfchen, 
daß die von dem Srhn von Galen friuole interponirte Ap- 
. pellation defert und erlofchen , desgleichen weil er die ihnen 
.scchtl. obmovirten exceptionem praeicriptionis wie ihm in 
fententia prima de A. 1716. auferlegt und er cum gratia- 
rum adione zu praefliren zwar übernommen aber nicht beffer 
dedueirt hat ‚ nunmehro in expenfas zu condempiren , berent 
gegen der Frh. von Franckenſtein, gleidywie in ſecunda ien- 
tentia a qua A. 1718. geschehen , alſo auch in hac fuprema 
Appellationis Inftantia vollfonitwen zu abfoluirenfey,, m 
Sachen Hn Earl Untons Frhn non Galen Appellantis'c. 
Hu Frider. Zehn c. Franckenſtein Appellatum. 2,2. 


v. Gebſattel (Frhn) 


DCCXXXXCAIV. Str. 
a) mit denen von Ebereberg, genannt von Weyhers 
pto Fideicomimifli. 
' . (3899.) * 
(1702.) Xctenmäßige F. 8. in Sachen von Gebfattel c. 
von Weyhers und von Bechtelsheimb Commiffionis ad * 


2 
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fireg. nunc Appellationis in pto Fideicommifü et praetenfae 
wanfadionis. 5 B. 
(3900.) 

(1702. d. 23. Oct.) Refponf. iuridic. Gieſſenſe) in caus- 
fa friuolae Appellationis derer KXhn Gcebrubere von Gebfattel 
e. die Hhm Georüdere und Gevettere von beröberg, 
genannt von Weyhers pro uerae ac ualidae tranſactionis fu- 
per praetenfo fideicommiffo. 20. 
-b) mit den’ Sürfil. und Gräfl. Samt: Haus Löwen, 

ftein » Wertheim wegen Behauptung der Handlohn⸗ 
und Beſt Saupts⸗Aechts Abgab von den 
uͤltleuten zu Vaſich. 


(3901.) 
(1752.) Juftitia Cauffae Loewenfteinianae five actenmäßs 
ge S. F. ſanit dazu gehörigen Beweißthuͤmern und Anmer⸗ 
gen in Sacen zabann Gottfrieds von Gebfattel c. das 
hohe Fuͤrſtaind Gräfl. Samt ⸗Hauß Limenitein ⸗ Wertheim in 
ſpecie Wellen nachgeſezte Regierung zu Wertheim Praetenfi 
mandati de adminiftrando iuftitiam et exequendo fententiam 
C.C. nuncreftitutionis in integrum. Mit Beyl.ı—6 8:2 


* 8 wird hierinnen die competentia fori nebft dem Lö’ 
wenſtein · Wertheim, auf den Gebfattlifehen Guͤltleuten und 
Gültgütern zu Naſich, weldyes ganze Dorf des Graf⸗ 
ſchafft Wertheim alleinig mit der Leibeigenfhaft zuge 
— zuſtehenden Handlohn und beſt Haupt Recht ver 
idiget, zu deſſen Bezahlung an den von Gebſattel in 
Camera Wezlar d. 16. Dec, 1748. ein Mandatum de 
exequendo an das Hochl. Fränkische Krets⸗Aus ſchreib⸗ 
Amt emanirer , nachdem bereits unterm 24. Febr. und 
ı6 Day 1748. paritorien ergangen, wider welche in 
—— — die — auggeführet find, — Ir 
rtheimiſch. Seits die Reſtit. in integr. zu ergreifen Il 
bemuͤſſiget fshet. — . 
| v. Geißmar (Frfrau) 
DCCXXXXV. Str. mit dem Collegio P.P. Soc, 
jefu in Mainz pto Retractus eines Guts 
zu Beifjenheim, 
— (3902.) 
1723.) S. F. cum ſuccincta Deductione Argumentor. in 
Sachen Hr. Anna Elijab, zen Frfr. von era, sch 
4 I 
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Moßhbachin von Lindenfels e. das Collegium P. P. Soc.’ Jefu 
in Main; in pto praetenfi Retractus ein Gut zu Geiffenheim 
im Rhingau bey Mainz betr. Cm; Bd. 110.) 5 B. 


(3903.) 

Actenmaͤßige gruͤndl. Information in Sachen 

| *5* von Geißmar c. das Collegium P. P. Soc. Jeſu zu 
dainz, die Retrahirung eines contra formam in Priuilegiis ' 
Caefareis et Statutis eaueftrib. ptaeſeriptam in der Winden 
‚fährigfeit der Retrahetitin Tatters durch die Wormundfchaft 
an den Dbrift von Saal verkauften und von diefem an das 
Sefuiter + Collegium zu Mainz; per Teftamentum Legati titu- 
o transferirten unter dem Mittelrheiniſch. R. Nittercanton 
elegenen , such dahin gehörig » und flcuerbaren Gute # 
eiffengeim betr. m. B. 1-5. - 62. 


v. Gemmingen (FIthrl. Familie) 
DCCXXXXVI. Str. dieſer Familie 


a). pto ſucceſſionis ex fimulranea inueſtitura. 


| (3904) e 

Ct75t. d.2, Yug.) Refponf. für bie frhrl. von Gemmin⸗ 
giſche A milie pto fuccefionis ex fiinultanea inueſtitura fe- 
eundum gradus , den Erbfall des am 27. Nov. verftorbenen 

Doriften Wolf Conr. Greck von Kochendorf betr. 
Bert: G. J. R. Puͤtter und findet fich in deffen Rechtsf. 

1. Th. ©, 165 — 168. 
b) uͤber einen von der Fr. LS :dentin von Gemmin 
gen a. 1703. mit dem C. ©. Aſſeſſ. von Bernsdorf 
errichteten Contract. | 
I (3906.) 
C ) Wahrhafte F. 5. rechtl. Deduction und Beweiß, 
‚die von dem Cammerger. Affen, von Bernsdorf mit weil, 
St Präfidentin von Öemmingen a. 17030 in Franffurt am 
R. errichtete unzuläßige und. in denen echten hochverbot⸗ 
tene Cuntractus beiv. m: B. A—D, 4 
| Ge) — 
C(I708.) Gruͤndl. Vorſtellung, daß dieienige Verglei⸗ 
Huny. Puncte, welche mer. die verwittibte Fr, Praͤſidentin 
Do & mmingen , geb, Freyin von Reck kurz vor dero feel, 
Abfieri nanden An Aſſeſſ. von Bernsderf proponiren nnd 
uͤberſen ch laſſen, auch endlich von dieſem, «ld parte ir 
| | 2 ügen 
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figente mit gewiffer Referuation angenommen unb approbirt 

worden , in: den Rechten untadelhaft und zur firafbaren 

Ungebühr publice diffamirt werden wollen , mit Benl. 

A m. C. 4. 5 3 
(3907.) 

( ernere Vorftellung und Erläuterung, daß des 
Aflefforis von Bernsdorff Approbation. eines denenfelben von 
der Frau Praefidentin von Gemmingen feel. proponirten 
Berg eich in denen Rechten untabelhafft feye zc. mit Beyi. 
Lit. D. 4. 


c) Zudwigs von Gemmingen mit dem Schn von Gem⸗ 
mingen zu Dieffenbronn pto ‚weibl. Lehens 
Succeſſion. 
(3908.) 
(1603.) Nockii Cafp. Conſil. An foeminae in feudo 
hereditario ſuccedant? 
Findet ſich in deſſen Conſil. T. II. p. 282-294. 


d) zwiſchen Gemmingen⸗Michelfeld und Hornb 
uͤber die maus Gemmingifchen — * 
iegenſchaften. 

(3909.) 
(1717.),Actenmaͤßige Information und zugleich in Iure 

et facto wohlgegruͤndete Gegenvorftellung , Horauf die zwi⸗ 
‚schen weil. Hn Joh. Reinhard von Gemminyen- zu Michels 
feld , modo dejien Sohn, Hu Joh. Ehrp. Kin an -einem, 
ſodann weil. Hn Weiprechts von Gemmingen uff Horn 
erg , fäntl. Hhn Erben, Betlten am andern Theil, fchon 
viele. Jahre hero ben hoͤchſtpreisl. Faif. RhR. ventilirte , 
weil. An Wolfg. von Gemmingen verlaffene Liegenfchaften 
betr. Rechtsſache bermalen beruhe umd masgeftalten , fonder: - 
heitl. dem d. * Jul. 1716. Publicirten Concl. interlocutorio, 
mit beſſern Beweis der prätendirten Läfion nicht dag gering» 
ſte Genuͤgen gefhehen. In Sachen Gemmingen Micheifelb 
e. Gemmingen Hornberg m. Beyl. 1—4. 38B. 


(3910.) 
c(717.) Ad Imp. allerunchgfte befigegründete Gegenvor; 
ffellung und klare Demonttration nullatemus ex aduerfo factae 
Satisfactionis ad Concluf. interlocutor. d. 3. Iul. nuperi, 
jundto humill. petito pro nunc clementiff. maturanda plena- 
zia abfolutione Impetrat. Anwalds In Sachen von Gem 
Suse | — 2 mingen 


uf 
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mingen Michelfeld c. von Gemmingen Hornberg pto herediv 
tatis auitae, nunc interlocutoriae , m. B. A—0. 11B. 


(3911.) 

Cırıg.) Ad Imp. allerunthaſtes nothgedrungenes Sup- 
pliciren pro gratiofifime concedenda reuifione contra dene- 
gataın per Concl. d. 23. Sept. et 10. O&. nuperor. Refti- 
tutionem et Sufpenfionem Commiflionis, ex caufis intus loco 
Grauaminum addudis etc. cum oblatione ad praeftandum 10- 
lennia Impetrantiſch. Anwalds in cauſa von Gemmingen c. 
von Gemmingen Sententiaenunc Reuifionis.m.B. A—L.. 52. 


Ä (3912.) | 

( 1720. ) Abgedrungene und bis anhero iederzeit intuitu 

‚der allzunahen Blutsverwantnus verhaltene wahrhafte und 
ex Adtis iudicialib. absque animo iniuriandi herausgezogene 
Genuina fadi fpecies über ben langwierigen Procek , tech 
chen der Frhr. von Gemmingen Micheifeld c. die Frhn von 
Gemmingen Hornberg von A. 1682. big gegenwärtige Stunde, 
mithin durch 39. Jahre, in pto einer von bem A felbften 
enge Bormunder und Vatters Brudern an feinem. 
upillen und Pflegfohn , mittelft der ohne Rechnung und In- 
uentario durch etwelche Jahre geführten Ndminifiration und 
tempore durantis minorennitatis ac geftae a fe adminiftra- 
«ionis, von dem Curando , ohne Zusiehung eines Verwand⸗ 
tens , oder Öelehrtens , expracticirten Ceflions - Inftrumentg 
perübten ‚ nientals erhörten Laefionis enormiflimae bey dem 


| & R. 8. M. hoͤchſtpreisl. RhR. ventilict, m. B. ı—37. und 
derfelden. dreyen Anhängen nebft Lit. A—C. 142. 
(3913.) _ 


"(1720.) Actenmäfige S. F. iundto refponfo iuris in cau- 
fa Gemmingen Michelfeld c. Gemmingen Hornberg. 8B. 
—* 
1720. d. 25. ul.) Actenmaͤßige 
juris a caufa Gemmingen Seichelfeld 
berg ( cum approb. Facult. Iurid. Tubing.) 
(3915.) — — 
Cc(I720.) Ad Imp. allerunthgſte hoͤchſtgemuͤßigte Vorſte 
lung und füßfaͤlliges Bitten pro clem. ob ſummum in mo- 
ra periculum, eaflanda executione per fub - et obreptionem 
in 'bona ex haereditate auita tompetentia, obtenta et exten- 
fa „ decernendoque mandato de oecupando et reftituendo 
ablata „ ut et uia iuris et non fadi procedendo,, —— 


S. F. iuncto Refponfo 
c. Gemmingen Do 
ei 5 PR 


ı 
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IJ 
S. C. reſcribendoque Commiſſioni Caeſar. Implorantiſch. Ans 


walds, deren von weil. Wolfg. von Semmingen beeder Toͤch⸗ 
ser Anaftafia Maria und Maria Catharina n elaſſenen Er⸗ 
ben, die von Wallbrunn und Langwert von Simmern 

ploranten c. Hn Job. Chrp. Frhu von Gemmingen S;mplos 
zaten ad cauf, von Gemmingen c. von Gemmingen Senten- 
tiae , nunc commiffionis ad exequend. m. B. A—C., 42. 


(3916.) 

| etratifche fummarifche Defignation berer 
in * the — Subdelegations - Com- 
miflion in A. 1721. verhandelten Akten und darauf bey Ihro 
R. KM. hoͤchſtpreisl. RhR. fernerweit hinc inde exhibir- 
ten Productis vorgekommener und von den Impetranten 
muthwilliger Weis ſtrittig In, machen gefuchter Puncten in 
Eadıen von Gemmingen Michelfeld c. von , —— 
Hornberg. 2 


(3917.) 

() Aufrichtiger Extractus derer in Sachen von Gem⸗ 
mingen Michelfeld c. v. Gemmingen Hornberg fowohl in erſter 
—*8* als nachher in Reſtitutorio bey dem hoͤchſipreisl. K. 
HR. verhandelten voluminoͤſen Acten (m. B. A—02.) 158, 

Ä | (3918.) | 

| ( ) Confpe&us fummarius dererienigen Rationum, 

um welcher millen die bey dem hoͤchſtpreisi. HR. gebettene 

Reftitutionem in integr. zu erhalten , die Impetratiſche 58 

von Gemmingen Hornberg allerunthoft anverhoffen. 1B. 
(3919.) 

(4720.) Extractus RhX. Protocolli Rerum reſolutar. 

in Sachen Gemmingen + Michelfelb c. Gemmingen Hornberg 

pto Appellationis ab Exceflib. Executionis D. D. Subdelega- 

tor. eorumque praeuia pleniflima caufae cognitione „ fubiecu- 

tae Reuocationis aiarumque Ordinationum. 1B 
(3920.) 

(ı721.) Ad Imp. allerunchgfte fernerweite ex Documen- 
tis quibusdam poft exhibitionem prioris Supplicae nouiter re- 
pertis groͤſtentheils hergeleitete rechtl. Vorfiellung und Aus 
dan zu der unterm 4. Apr. 1721. allergehorfamgt überges 

enen Supplication pro clementiff, Reftitut, in integr. etc. in 
Sachen von Gemmingen NHornberg c. Gemmingen Michels 
feld” mit Beylagen von A—Fa Cho zur erfien Supplication 
gehören) und m. 3. aLit. G2—F4. 628. 


(3921.) 


5 


L) 


- 
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(3) : 

(1721) Ad Imp. allerunthafte Supplicätion pro clemen- 

tiſſ. Reftitut, in integr. c. Sentent. d. 2i. Maii 1717. latam, 

ob documenta quaedam nouiter reperta atque ex generali 

Praeroris claufula : Si qua mihi iufta caufa uidebitur, ut et 

'gratiofiffima fufpenfione et caffatione executionis Anwalds in 

Sam Gemmingen KHornberg c. Gemmingen Michelfeid‘, 
(3922.) 


:(1721.) Defignation derienigen Schulden , welche vor 
Hu Woifg. von Gemmingen von In Weiprechten von Gem⸗ 
mingen Herne und deſſen Erben, aufölge der zwiſchen 
iez gedachten Hn Weiprechten und Hu ob. Reinh. von 
Gemmingen Michelfeld in. ao. 1659. fuper hereditate Wolff- 
‚gangiana errichteter Ceflion. bezahlt worden und vermög der 
MH. Urthel d. 21. May 1717. von dem Gemmingen: Mis 
cheifeldiich. Theil pro parte dimidia refundirt werden müfr 
fen, deren Compenfation aud) in dem Gemmingens Hornbers 
giſch. Produ&to de 1721. aus rechtsbegründeten Urfachen bey 
dieſem bochte Gericht unterthaͤnigſt gebetten worden (m. © 
1-27. | 2». 

— (3923.) 
RN Gemmingen Hornbergifche gründl. und hoͤchſt— 
‚gemäßigte Anmerfungen und Notae marginales , in welchen 
‚Die gedruckte fo rubricirte abgedrungene und bis anhero ie 


ı abderzeit“ intuiru der allzunahen Blutverwandnuß erhaltene 


wahrhaffte und ex adis iudicialib. absque anime iniuriandi 
herausgezogene Genuina F. S. über den langwierigen Pros 
ceß, welden der Frhr. von Gemmingen» Michelfeld cc. den 
gehn von Genmingen + Hornberg von A. 1682. bis. gegen 
"wärtige Stunde, mithin. durch 2 Jahre in pto einer von 
dem — ſelbſt hervorgethanen Vormundern und Vatters 
Brudern an ſeinen Pupillen uud Pflegſohn, mittels des ohne 
Rechnung und Inuentario durch etwelche Jahre geführten 
Adminiftration und tempore durantis minorennitatis ac geftae 
“a fe adminiftrationis von dem Curando ohne Zuziehung eines 
Verwandten oder Gelehrten  expradicirten Ceflions - Inftru- 
ments verübten niemals erhörten Laefionis enormiflimag bey 


dem J. 8. M. hoͤchſtpreisl. RhR. ventilirt mit Beyl. N. 


3-37. incl. und derenfelben dreyen Anhängen , nebſt Lit. 
A—O völlig abgefertiger und die in fothaner F. S. begriffe 
ne faſt unzählbare —— und ohnerfindl. Calumnien 
klaͤrlich entbecket und zu Rettung des wohlbefannten und 
cıx 
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ex aduerfo ohnmächtiger Weife angefochtenen guten Nas 
mens und Leymuchs sffentlich dargeſtellt werden mit Beyl. 
38—42. und Beantiwortung der gegentheiligen dreyen Ans 
hängen. | ı%. 4B. 


(3924.) 


(1723.) Extra&us RhR. Protocolli Rerum refolutarum 
in Sachen Gemmingen Michelfeld c. Gemmingen Hornberg, 
nunc uice uerfa „ pto Reftitutionis in integrum aliarumqua 
ordinationum. * 22. 


(3925.) 

oe ) Ad Imp. allerunthgite in facto et iure beſtge⸗ 
gründete Gegen⸗Vorſtell s und Beantwortung auf den ex ad- 
uerſo fub praeſ. d. 4. Apr. ız2r. und den 3. Sept. 1722. 
inhaefiue gerichtl. producirten Libellum grauaminum und defr _ 
fen Anhang , in pto praetenfae reftitutionis in integr. iuncto 
humillimo petito pro clementifl defuper refle&tendo er par- 
term aduerfam ob friuolas caufas , cum condemnatione in 
poenam temere litigantium, a limine huius Celfifimi Judicii 
repellendo „ manutenendoque Sententiam fub 21. Maii 1717. 
ac iterum caffando Concluf. d. 20. Sept. 1723. nec non ad 
Caef. Commifl. executionis ratione refidui ad dudtum ibror, 
cenfualium frudtuum perceptorum , ut et alienatorum bono- 
zum maternor. cum fumtibus Commiffionis et Exeeutionis, 
tam pro praeterito „ quam in futurum demandando- ulterio- 
zem immiflionem in Sachen Anmwalds Principalen Hn Joh. 
Ehrp. Frehn von Gemmingen Michelfeld c. die Irhn vor 
Gemmingen Nornberg , c. Adi, fub Lit. A. et N. 23. prae- 
tenfae reftit. in integrum. 30 B. 


| (3926..) ; 

- CC.) Wabrhafter Befund und grundmäßige Gegen‘ 
' Beantwortung über die an Seiten der Frhn von Gemmingen 
Hornberg in Druck herausgegebene und unter dem 7. ul. 
1724. ben faiferl. Subdelegations-Commiflion ad liquidandum 
zu Worms infinuirte den 9. Aug. aber dem Srhn von Gems 
mingen-Michelfeld in Wien zu Handen gefommene Defigna- 
tion derienigen Schulden , weldhe vor Hn Wolfg. von Gems 
mingen durch Hn Weiprechten von Gemmingen NHornberg 
und deſſen Erben in Gefolg der ao. 1659. zwiſchen obbefagr 
tem Hu Weiprechten und deffen minderiährigen Vetter Hn 
Job. Reinh. von Gemmingen Michelfeld fuper haereditate 

olffgangiana nichtiglich gepflogenen und dahero, rn. * 


⁊ 
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RhR. Sentenz d. 2ı. Maii 1717. wieder caflirten CM 
anmaßlid) follen bezahlt Ip. ; ER, 
3927 


927. 

e) v. Gemmingen auf Hornberg und Treſchklinge 
mit Heften Darmitadt Fe Gemmingen zu Teningen 
Srumbach wegen Lehens⸗Inveſtitur zc. 2c. in Bes 
treff der a * Ritter⸗Gut Mi: 

elfeld. 


(3928.) 
(1764. d. 9. Maii.) Hfl. Heſſen⸗Darmſtaͤdtiſcher Comitial- 
Geſandſch. Recurs - Memorial an ben Ns-Conuent d. d. 
Regenſp. 


3929. 
1764.) Actenmaͤſſige Geſchichtserzaͤhlung nebſt rechtl. 
—— bes an Shro N. K. M. und das gefamte 
Meic) von des regierenden Hu Lgfen zu H. Darmftadt son. 
Dchi. in unbefugten Sachen derer Fryn von Gemmingen zu 
Trefchklingen entgegen und tpider hechfibsiagt Ihro Hfl. 
Do. und die Fehn von Gemmingen zu Fraͤnkiſch Grumbech 
praetenfae Citat. fuper protradta uel denegata iuftitia er ad 
uidend. fe condemnari ad concedendam Inueilituram er reip, 
deoccupand. feudum cum frudib, perceptis ac pereipiendis, 
cum omni caufa , die Succeßion in das H. Doͤrmftaͤdtiſche 
Lehen zu Michelfeld betr. gegen die Reichsgeſetzwidrige Ders 
fügungen -und unftatthafte Erfanntnüße des hochpreiel. faiferl, 
und Rs C. ©. nothgedrungen —— Recurs, worinnin 
nicht nur das geſetzmaͤßige Verfahren des fürfil. Heſſiſch. 
Lehenhofs zu Darmſtadt — ſondern auch die Ungül⸗ 
tigfeit derer von dem Failerl. und Rs €. ©. ergargenen Er⸗ 
fantniffe, fodann bie — und Beſugnus des ge⸗ 
enwaͤrtigen dagegen ergrifſenen Rechtsmittels aus dem deur⸗ 
ichſten Rs⸗Grundgeſetzen ——— weniger nicht die aus 
vorbemeldeten Cammergerichtl. Verfügungen vor — 
Roſtande fogleich unwiderſprechlich entſtehende gemeine Bes 
ſchwerden, nach ihrer ſofort offenbar erſcheinenden Wichtig⸗ 
keit ausgefuͤhrt und vorgeſtellt werden, m. B. ſub figno 


et Lit. A-P 2. Darmſtadt. 2 


3930.) 

( 174. P. M. das am aı. May a. c. dictirte Heſſen⸗ 
Darmſtaͤdtiſche Recurs - Memorial ad Comitia und an 
gene Adtenmäßige Geſchichts⸗Erzaͤhlung iR Sachen der „ihr 
von Gemmingen betr. 1,% 


a (3931.) 
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(3931.) 

( 1764.) Succin@a et genuina S. F. et Series Proceflus 
annexa perbreui Refutatione praetenior. Grauaminum Statu- 
um Imp. communium , in Sachen derer Srbn von Gemmins 
gen auf Hornberg und Trefchklingen. entgegen und Yri 
A — Hn Landgrafen zu Ed Darmftadt 

. und — von Gemmingen auf Hornberg und — 
Igt Gru mbach, decifae citationis ſuper protracta uel de- 
negata Juftitia et ad uidendum fe condemnari ad conceden- 
dam Inueftirturam et refp. deoccupandum feudum cum fru- 
&ibus perceptis et percipiendis, cum omni caufa, nunc man» 
dati de exequendo , dag in dem Nisritter « Canton Greichgau 
in Schwaben X ene Rittergut und zum Theil Heſſ. Darm⸗ 

ſtaͤdtiſche Lehen elfeld betr. m. B. 1 34. Wezlar. 22. B. 


(3932.) 

(1765.) Kurze, iedoch ſtandhafte Abfertigung zweyer 
Imprefflorum , welche gegen den an 3 o R. 8. M. und dad 
Sa amte Reich von des regierenden Landgrafen zu Heil. 
armſtadt Hfl. Durchl. in anmaffenden Sachen ber Hhn von 
Gemmingen Je Fraͤutiſch » Grunbac) praetenfae Citationis 
fuper protracta uel denegata iuftitia et ad widendum fe con- 
demnari ad concedendam inueftituram et refp. deoccupan-» 
dum feudum cum frudibus et percipiendis cum 
omni cauia die Succefion in des H. Darmftädtifche Lehen 
zu Michelfeld betr. gegen die Rsgeſetzwidrige Verfügungen 
und aunftatthaffte Ertenntniffe des £aiferl. und Ks €. G. 
wohlbefugt genommenen Recurfum von den Frhn von Gem 
mingen zu — unter * — einer Succinctae ac 
genuinae S. F. auch eines P. M. zu Rgſp. ausgetheilt 
worden. — 8B 


(3933.) 

. M P. M. ( von der Darıns 

—* —S t,em. B. Gb Lie A erkn) . 2,3. 
(3934.) 


(1765.) Prüfung und rechtl. Erläuterung zweyer in 
Rogſp. —24 Impreſſor. unter der —— kur⸗ 
en , iedoch — ten Abfertigung, wie auch eines P. M. 

Sachen derer In von Gemmingen auf Hornberg und 
efchklingen entgegen und tiber des & ierenden Hn Lafeng 
zu H. Daͤrmſtadt Hfl. Dchl. und die Frhn von Gemmingen 
auf — und Fraͤnkiſch⸗ Grumbach aͤeciſae citationis fü- 
per 
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per protracta uel denegata inftitia et ad uidendum fe con- 

demnari ad concedendam Inueftituram et refp. deoccupan- 

dum feudum cum fru&ibus perceptis ac percipiendis cum 

omni caufa , nunc Mandati de exequendo, das in bem ohns 

mittelbaren kaiſerl. und Reritterjchaftl. Canton Ereichgan in 

Scmaben ge epene au und zum Theil Hfl. Hell. 
e 


Darmſtaͤdtiſche Lehen zu Michelfeld betr. m. B. 35—42. Frf. 
am M. | 1A. 17. 
©. v. Mofer Rsſtaats⸗HYandb. P. I. p. 412 -421. 

(3935-) | 


( 1768.) Entdeckter offenbarer Ungrund der unter ber 
Aufſchrift einer Prüfung und rechtlichen Erläuterung im Drud 
erfchienenen Ausführung ‚ worinn der an Ihro N. K. M. 
und dag gefamte Reich von des regierenden Hu Landgr. su 

. Darmftade Hfl. Durchl._ in anmaßlichen Sachen, derer 
rhn von Genmingen zu Trefchklingen entgegen Hoͤchſtbe— 
agt Ihro Hfl. Dchl. und bie Fehn von Gemmingen zu 
Fraͤnfiſch⸗/ Grumbach prastenfae citat. fuper protracta, uel de- 
negata inftitia et ad uidend. fe condemnari ad concedendam 
Inueftituram etc. die Succeßion in bag H. Darmſtaͤdtiſche Le⸗ 
hen zu Michelfeld betr. gegen die Rsgeſetzwidrige Kerfiaum 
gen und unftatthaffte Erkanntnuſſe des Fatferl, und dis €. ©. 
wohlbefugt genommenen Recurs von denen Srhn von Gem 
mingen zu Treſchklingen auf dag neue unfchicklicher Meife 
beftritten werben wollen. Darmfladt. 23B. 

Einen ausfuͤhrl. Auszug aus dieſer Schrift gibt Oertel 

im neuen Rstags-Diar. II.B. ©. 360 -364. — 

G936). — 

(1768. d. 25. Apr.) P. M. die Michelfelder Lehens-Suca 
ceßionssfache detr. (m. B. der Cameral⸗Sentenzen vom ı 


und 29. Apr. auch 16. März 1768.) Er‘ 
Den inhalt findet man 1. c. ©. 364—366. ge. RN‘ 
(3937-) 2 4J — 
(1768.) Saͤmtl. Concluta und das Rsgutachten v. 10. 
Jun. die Michelfelder Lehensſache betr. = 
. ©. ©ertell.c. ©. 383. — — 5 
(3938.) x Bd 





(1768. 4.7. Zul.) Kaiſerl. Hof: Rurikestione- Decaek‘ m 
ben Rs Convent, 2 Michelfelder Lehensſache bet. 
—— a ur > * 57: 
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5) wegen des Erbfalls in Anfebung des ver orbenen 
W. C. Greds von Rocendorf. R 


(3939.) I 
(1751.m. Aug. ) 2. Reip. für die frhrl. von Gemmins 
sifhe Familie pro fucceflionis ex fimultanea inueftitura fe= 
cundum Far den Erbfall des am 27. Nov. 1749. veritors 
benen Dbriften Wolfg. Conr. Greck von Kochendorf betr. 
.Verf. G. J. R. Pütter und finder ſich in deſſen 
Rechtsfaͤllen ı Th. ©. 165-—168. n 


Geyer von Giebelftadt (Graf) 
DCECXXXXVIL Streit | 


a) Gr. Heinr. Wolfg. Geyers von Giebelftadt mit dem 
Frhn von Rreffern a Kaufſchillingsreſts 
| von 9640. fl. 


(3940.) Ä 
( ) Uctinmäßige Information in pto Intereffe in 
Sachen David Kreſſers zu Burgfarrenbach c. den Gr. Geyer 
von Bicbelftadt. 4. * 


(3941. 
c ). Extraftus Actor. utriusque inftantize in Gas 
Hm Hn Woifg. Heinrichs Gr. Geyers zu Giebelffadt Appell. 
m. B. A—Hı. ö 
b) mit der Nitterfchaft wegen DBefreyung von der 
ritterfchaftl. Befteurung. 

! (3942.) ' 
C1686. ) Actenmäßige Information und Remonftration, 
was es mit Hn Or. von Geyer zu Giebelftadt ıc. allergnã⸗ 
digifaiferl. Erhöhung vom freyen ReichSadelichen in Reichs⸗ 
geäfl. Stand, für eine Bewandnuß habe, und dag Ihro 8. 
SR. das darüber ausgefertigte Diploma fomwohl in der Neab 
als Perfonal Erhöhung und Eremtion von denen zitterfchaftl. 
Collecten zu manuteniren , nicht aber bie Real⸗Erhoͤhung re- 
tractiren zu laffen. | 


(3943.) 

- (1689.) Kurze, doch gruͤndl. Ausführung, wie eg um 
des Hn Gr. Deine. Wolfg. Gepers von Giebelſtadt exem- 
tion yon der Witierfchaft Beſteurung bewant jeye und dag 
das leztere von u. ausgewirkte Decrerum fub dato 9. 
Martii 1689. ohne Benachtheiligung nicht weniger Ihro K. 

Ded. Bibl. II. B. 3 Mai. 
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M. allerhoͤchſten Reſpects, als der Kitterfchaft Gerechtſamen, 
nicht beſtehen koͤnne, ſondern als ſub⸗et obreptitium hinwie⸗ 
berum zu eaſſtren fen. mit Beyl. A—C. 4. 3». 
* Heinr. —— Geyer von Giebelſtadt, als ein damali⸗ 
ges ritterſchaftl. Mitglied , erbielte den ı4. May 1685. 
die Megrafen Würde, dadurch wurde ber Ritterſchaft 
entzogen: 
Goldbach, bie Vogthey, ohnweit Schwaͤb. Halle, 
mit 99. Unterthanen. 
= Giebelund Ingelftädt nebft Neukirchen, ben 
ürzburg , mit 96. Unterth, 
3) Reinsbronn im Anfpadifch. mit 56. Unterthaneit. 
Per Concluf. vom 9. Mart. 1689. aber wurden alle von 
der Kitterfchaft wider die Eremtion gemachte Vorſtellun⸗ 
gen verworfen. 
c) weil. C.Geyer von Giebelſtadt angeordnetes Wit⸗ 
tum betr. 


(3944-) 

(1601.d.22. Dec.) Ruprecbti D. Georg. Rechtliches Bu 
denden, ob weiland €. G. von Giebelſtadt zu Ingolſtaͤdt Seel. 
feiner Hausfrauen, nunmehro Wittib , bey ben Lehen⸗Herrn, 
in praeiudicium Agnatorum Coniens ausbringen , und bie 
LehmGuter beſchweren können. d.d. Schweinfurt. 

Findet ſich in Cafp. Klackis Coll. Cont. T. IV. p. 
526—544 


Geyſo (Reichsadel. Familie) 


a) über. ein Pactum Famil. vermoͤge deſſen Töchter von 
7 der Sueceßion in altwätterl. Güter ausgeſchloſ⸗ 
| fen werden , betr. 
(3945-) 

X ) Non der Verbindlichkeit des Geyſoiſch. Padi 
Famil, und Ererterung einiger Rechtsfragen über die Aus⸗ 
ſchlieſſung Nsadelicher Töchter von der Succeßion in altvaͤt⸗ 
ter. Güter bis nach völlig erlofchenem Mannsftamm , wie 
auch Alimentation und Abftattung derfelben. 

©. Sel. iur. publ. T. 46. Cap. 2. p. 5.T. 47. pP. 146. 
(3946.) 
(1763.) Behauptete Verbindlichkeit des Gepfoifchen Pacti 


-_ — —— — ee 
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famil. womit zugleich einige Rechtsfragen über die Ausſchlieſ⸗ 

fing Hsabelicher Töchter von ber Suiccefon in alt vätter 
üter bis nach vollig erlofchenen Mannsflamm und über 

% Alimentation' und Ausftattung derfelben erörtert werden. 


ad. 158. 
Verf. der Rsritterſchaftl. Conſulent Schäffer. 
’ — a et v. Mart. 1777. an loͤbl. 
Khoͤnwerraiſche Orts⸗Hauptmannſchafft hat die v. Geyſoiſche 
Glaubigerſchaft die Auflage erhalten, die Final-Urthel nach⸗ 
dv cktichft zu urgiren. \ 
b) mit der Frau Generalin von Buttlar ein fimultaneum 
| ius uenandi betr. 
| (3947.) | 

(ara9. — S. F. in Appellations - Sache derer 

Hhn Gebrübere von Geyſo c. bie Er. Generalin von und 
Buttlar cum Adjun&is iub N. ı—ı4. das fimyltaneum _ 
us uenandi in der Buttlarifch. Feldmarfung ienfeits des 
von Goͤrz (Frhn.) 
DCCXXXXIX. Str. der Freyherrl. Goͤrziſchen 
Erbinnen c.das Durchl. Bros Kürftl. regie 
rende Schleßwig⸗Solſteiniſche Haus, ein 
a Anlehn betr. 
| 8. 

(1775.) Status Cauſae a © en der Freyherrl. Goͤrzi⸗ 
ſchen Frau Erbinnen gegen das Durchl. Grosfuͤrſtl. regie⸗ 
rende Schlegmwig » Holliteinifche Haus zu Kiel Mandati di-et 
immiflorialis, nunc executionis. 2 

v. Greiffenklau (Frhrl. Famil.) 
DCCL. Steeit 
3) mit Anna Mar. Goldmannin Erben den iaͤhrl. Er⸗ 
trag und Pacht eines Gutes zu Kinzenbach betr. 


(3949. 

( ) Actenmaͤßiger er und ftandhafte Dedudtion 
was es mit der Ao. 1628. gefchehenen Smmiflion derer 
Frhu von Greiffenklau in das ehemalige Rodenhaufifche Gut 
5 K ach vor eine Bewandnuß gehabt und welches der 
Effect Davon gemelen ; wie auch, marım aus ber Aeſtima- 
tion oder dem Anſchlag des iähel. ungemiffen Ertrags eines 
Guts der iährl. Pracht ſich nicht determiniren laffe ; fondern 
einzig unb allein Daraus zu beurtheilen, was nach iedesma⸗ 
ligen Zeiten und Läuften m in bes Gegend gelegene ie 

2 
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ter an iahrl. Pfacht gethan haben und wie bie Berechnun 
des —— nad) denen Statutis prouincialib, Naffauicis > 

ſchehen muffe. In caufa Anna asia Goldmannin hinter 

fiener Erben c. die Srhn von Greiffenklau zu Vollradts, 


praetenfae appellationis ni. B. A-—-G 2. 229. 
b) mit den Wild und Abeingrafen pto debitia soo. fl. 
| (3950.) 
e S. F. in Sachen bes Frhn von 


— Actenmaͤßi 
Greifenllau ? die Hn % 
. pto debiti 5soofl. betr. 


v. Grumbach, Wilhelm (einzu feinem Nach, 
theil fich ehr berühmt gemachter R. R. 
Edelmann. ) 
DCCLI Streitigkeiten verfchiedener Art. 
a) eine wichtige Sehde mit Würzburg, Bamberg 
und Nuͤrnberg. 


S. J. B. ©. 119. n. 618635. 
b) Str. mit Würsburg allein. 


3951.) | 

(1563. d. 16. Sept.) Der Edlen und Ernvheſten, Wil 
helmen von Grumbachs, Ernften von Mandelsioe , und 
Milhelmen von Stein zum Altenftein , warbaffte, gegründte 
und unnerneinliche Anzeig , Ausfuͤrung und offen Ausfchreis 
ben. —— alt und über das fie hievor von dem Bis 
ſchof zu Wuͤrzburg unfchuldiglich, und jemmerlic von jren 
Haben und Narung Landfriebbrüchiger weis, zum teil vers 
iagt, vertrieben , daß jre ——— verbrendt , fie darzu 
vor ein unficher , und Leibs und Lebens Gefahr ausfichen 
müffen. Dieweil ‚ee jnen über‘ alle Rechthengigkeit, auch 
trozlichen ale Reichs Vergleitung -gemeigert ‚ auch ſtetigs 
J— Leib und Leben getracht. — u jüngft verloffenen 
Reichs⸗Tag zu rg ‚ber Rom. Kay. Maj. und den 
Churf. des Reichs ſich trozlich und ungehorfamlich widerſejt, 
und feinen Frieden, leiden noch annemen mollen , fondern 
über alles gnädigfi und treuherzig vermanen , auf feinen lands 

in Thaten verfiocht und- verharrt. rch 
von Grumbach, Mandesloe und Stein hoͤchlichen und wider 
jren willen, von jm — MWirzburger : Bifhof) dahin ger 
brungen, die natürlich erlaubte Gegenwehr, gegen folchen 


ild und Rheingrafen zu Grumbad 
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unruhigen Lanbfriebbrecher fürzunemen , unb nad) vermoege 
des Land + Friedeng , — verfolgung zu thun. Auch 

mit degt erlangter Huͤlff und jren beyfamen habenben Freun⸗ 
den, ohne einiges anders Stands des Reichs Verlezung, das 
re wiederumb zu recuperiren und einzunemen, auch inen ge 
uͤrende ficherbeit zu ſchaffen im Vorhaben und Werk 
fein. 4. 132. 


63952.) — 
(1565.) Des Hochwuͤrdigen Fuͤrſten und Herrn, Hu 
———— iſchoffes zu Wuͤrtzburg und Hertzogen zu Fran⸗ 
en, wahrhafle und gegründete Verantwortung und Ablei⸗ 
‚nung des unwahrhaften, erdichten. und bio, Schand⸗ 
md Laͤſter » Buchs, welches des Stiffts Wuͤrzburg treuloſe 
Eydsvergeſſene Lehen « Waͤnner, auch muthwillige Aufruͤhrer, 
offenbare nd ck Breder und Hechter, die ſich nennen Wilh. 
von Grumbach, Wilh. von Stein, und Ernſt von Mans 
delgloe , zu vermennter Beſchoͤnung ihrer hochſtraͤfl. aufruͤh⸗ 
rifchen , Eyd⸗ und Ehrenvergeſſener, Land⸗Friedbruͤchiger, 
Thranniſcher, Moͤrderiſcher, Verraͤtheriſchen Uebelthaten 
wider hochermeltem Fuͤrſten, und ein Ehrwuͤrdig Don Capi⸗ 
tel N MWürgburg im er auch vier umd fechzigftem Jahr 
im Druck ausgehen und im heil. Reich allent ‚alben publi⸗ 
ciren und verſchieben laflen. 4. 
c) Schriften, fo theils von Grumbach felbft , tbeils 
von deſſen Complicibus für und wider ihn ausgegam 
gen find, in chronolagifher Ordnung. 


s (3953-) 
(1554.) Wahrhaffte und gegründete Antwort mein Ge 
org Ditten zum — auf Wilh. von Grumbach Li 
fterfchrifft. 
a ER 
1563. d. 7.Detob. ) Copia des Vertrag iſchen 
Biſchoͤff zu Würzburg und Wilhelm von a A 4." 11 D 


| (3955.) 

( 1364. d.28. Jan. ). Copia des Schreibens fo am meine 
gnaͤdigſte und gnädige  Heren die Churfürften und Fuͤrſten 
auf den 4. Febr. diefes infichenden 64. Jahre , zu ormbs 
bey einander verſammlet Wilh. von Grumbach uutesthenigft 
und unterthenig ausgehen laſſen und überfandt. 4. 50% 


33 (3936.) 
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(3956.) 
( 1564.d. 4. Febr.) Copia Schreibens Wilh. von Grum⸗ 
bad) an die Churfuͤrſten und Fuͤrſten zu Worms verfammler. 
| (3957.) 
.C I .Copia etlicher Verträge, fo der Biſchof von 
ans mit al Alberten zu { randenburgic. und 
Wilhelmen von Grumbach aufgericht. 4. 32. 


RR: (8958.) 
'(1564.) Copia Wilhelm von Grumbachs und feinerMit- 
vertvandten offenen Ausfchreibeng an jreO heim, Vettern, Schwer 
gerund Freunde. 4. | 1B. 


659.) 
1566.) Wahrhafftige Copey derer Antwort, ſo der 
Dura —— und Herr Herr Johanns Friedr. 
ber Mittler , 2. zit Sachſen ec. Herrn Pfalgraff Fridrichen 
bey Rhein, Chürfürfien 2C.ic. Hr Milbelmen erzogen zu 
Guͤlich und Eleve sc. und J ilipſen Land Grafen zu Hef 
7 sc. auff irer Chur » und F. G. Zufchreiben , und durch ire 

bgefandten angebrachte mündliche Werbimg wieberumb im 
Schrifften geben und zufchichen Laffen. 4. 4B. 


(3960.) 
-"(1566.) Copey was Wilhelm von —— Ernſt 
von Mandelslo und Wilhelm von Stein an die Key. Ma. 
auff ietzigen Reichs⸗Tag gen Augfpurg gefchrieben d. 13. Jan.ıc. 
ausgangen. 4 | 1B. 


(3961.) 
: (1566.) Copey was Wilhelm son Grumbach an bie 
Ron Key. &. — d. 13. Jan.ꝛc. 4. ⸗ 3B. 


(3962. 

(1566. ult. Apr.) Wilhelm 2 Grumbachs, Ernſts von 
Mandelslo und Wilh. von Steins Schreiben an Chur» und- 
Fuͤrſten und gemeine Stende bes Reichs, izo zu Augsburg 
verſamlet. 4. (5062) 1B. 

3963. 
(1566. d. 13. May) Xaıj. Maxim. II. Achtserklärung 
Wilhelms von Grumbach Ani Conf. ı 3. in form.Pat, 

3964. 

1566.) Abdruck zweier Schreiben fo an Herzog Johan⸗ 
neg Friede. den Mutlern zu Sachſen feiner 5. ©; Nethe aus 
Augſpurg in werenden iungſten Heichs + Tage gethan , fampt 
angehengier Giilerung der Roͤm. Key. ay. der Se. 
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Wilh. von Grumbach umb bie vor in gefchehene allerımfere 
thänigfte Fürbist betr. 4. geſcheb 3B. 
(3965.) 

. (1366.) Copey ber Antwort, ſo Herzog Johann rie⸗ 
derich zu Sachſen der Mittler 1 bes Zug — * 
und Botſchafften auf F— u. und Werbung Grumbachs, 

o 


Ernft von Mandelslo und Wilheimen von Steins halben 

gegeben. 4. 15 9. 
Es ift eine zweyte in etwas unterfchiebene Ausgabe 
vorhanden. Ä 


J (3966.) 

1566.) Copeyen derer Schrifften, fo zwiſchen dem 
burn und Serins Johann —*— dem Mittlern zu 
Sachßen ꝛc. Graf Guͤnters von S — und Wilhelms 
von Grumdachs, auch folgends zweier zu Dresden gerechts 
fertigten Uebelthäter , und derer von ihnen erzwungenen DEF 
meinten Urgichten halben ergangen. 4 26%. 

(3967.) ° 
Er rg * — — der en Key. 2 ns 
unge Der t ecution gegen Herzo ohann 
Friedr. von Sachſen. * * ws ı 3. 
(3958.) 


(1566. d. 12. Dec.) Kavſ. Marim. II. Befehl an Ehurf. 
Auguſtum zur Erecution wider den geaͤchteten Herz. Joh. 
Friedr. und Conſorten. B. form, Pat, 

(3969.) 

1566. d. 13. Dec. ) Abdeud ber Roͤm. Kanf. Mai. tt. 
Mandat und Befehls an den Churf. zu Sachſen it. der auf 
iüngftem Neichstage zu Augsſpurg durch Churf. Zürfen 
und Stende einbelligl. beſchloſſenen Acts + Erecutton hal; 
ben. 4- 4und7. B. 

(3970.) 


(1566. d. 23. Dec.) Abdruck der Roͤm. Kayſ. Maj. une 
ſers allergn. Hn Ankündigunge ber Achts⸗-Execution gegen 
ner 2 Sohanus rider. von Sachſen ducch irer Maj. und 
des heil, Reichs Ehrenholden geſchehen und verricht. 4. 1B. 

(3971.) 

1566.) Vorwarnungs⸗Schrifft, ſo Churf. Auguſt zu 
Sachſen ıc. als des Ober⸗ Saͤch VER Kreiſſes — — 
Oberſter, zu volge der RE ayſerl. May. und ge: * 

a > el 
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Reichs zu Augſpurg verneuerten Acht und einmuͤthiglich Be 
ſchloſſenen Execution, wider die-Echtere und dero — 
Herz. Johann Friedr. von a laſſen. ı®. 
6972. 
©  (1566.) Pauli Tridentini iun. noͤthig und kurzweilig 
Geſprech des gemeinen Geruͤchts eines Poſtreuters und ſei⸗ 
nes Knechts, auch der Wahrheit und Luͤgen, wider das las 
teinifhe Schandt⸗ und Schmehgedicht, fo neulich ein verlos 
gener und Ehrenbiebifcher Poet, der fich Johannes Major 
Joachimicus nennet, zu Wittenberg in offenem Druck aus⸗ 
gehen laſſen. 4. 
* Diejes Schmachgebicht findet fich T. VIL. Scriptor. publ. 
Witebergenf. p. 285 — 88. mit der Leberjchrifft: In ala- 
ftorem Wilhelmum a Grumbach, et complices eius- 
und. ijt ohne Zweifel auch vorher auf einem befondern 
Bogen erjhienen. 


(3973-) | 

(1366.53 Ein fchön neu Lied von dem theuren Helben 

von Grumbach. 1.2. 
(3974.) 

(1567.d. 25. Jan.) Aufaund Abforderunge des Schloffes 
Grimmentiein und Ctabt Gotha famt allen kehnleuten, Um 
tershancn und Einwohnern , ſo itjiger Zeit fic) darinnen ent 
holten, Von wegen der Km. Key. Mayt. und des Chur 
Fuͤrſten, Herßogen Auguſten zu Sachſen Sampt Hergog 
Hanns Wilhelmen zu Sachßen ıc.2c. Abforderung obbemeldes 
Schloß und Stadt. ıB 


(3975-) — 

(1567. d. 11. Febr. Abdruck bed Durchl. Hochgeb. Fuͤr⸗ 

ſten und In, In Joh. Wilh. *2* zu Sachſen ꝛc. anderweit 
und endlich beſchehenen Aufsmd Abforderung des Schloſſes 
Grimmenftein und Stadt Gotha, auch aller Lehen⸗-Leute, Uns 
terthanen und Vorwandten, jo ieziger Zeit ſich noch darin 
ven enthalten: 4 1B. 


(3976.) F 

(1567.) Abdruck des Durchl. hochgebornen Fuͤrſten und 
Herren, Herrn Sch. Wilh. Herz zu Sachſen ꝛc. Auf» und 
Abforderung des Schloſſes Grimmenfiein und Stadt Gotha 
—* ailen ſ. F. G. Lehen⸗Leuten, geſchwornen Unterthanen und 
Verwandten, ſo iziger Zeit ſich darinnen enthalten. 4. 1B. 


F (6977.) 
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(3977.) 
(1567.) Anderweit und eidlich befchehene Auff⸗ und > 
I 


forderung deffelben. 4. 

(1567. Wahrbaftige Copaen Her. Johans Wil 
1567. ahrhafftige Copelen Herz. Johan ud. zu 
Sachſen ıc. Ab + und N forderungs.&chrift der —* rim⸗ 
menſtein und Stadt Gotha und dern darauf erfolgeten Ant 
wort, jo ©. 5. G. von dem in der Belagerung liegenden 
Kriegsvolde und andern gegeben. Auch was von benfelbigen 
ferner an die oberſten Befelichsleute und dag Kriegsvoldin 
das Feldlager gefchrieben worden. 4. 4B. 

(3979.) 

(1567. d. 25. Febr.) Roͤm. Key. Maj. Mandat und War 
nung an alle die von der Nitterfch. in heil. Reich deudſcher 
Natien dag ſich Feiner den erflerten Echtern ober iren es 
septatorn oder Heger anhengig machen jolle. 4. 1B. 


(3980.) 

(1567. d. 10. Mart.) Kurze Verantwortung des Churf. 
zu Sachſen Herz. Auguſti, etlicher erdichteter unwahrhaffti⸗ 
gen Bejuͤchtigung halben, fo durch die erklerten Echter, 
und ihren Xeceptatorn rider ſ. Ehurf. En. ausgebreitet 
worden: als ob diejelbige unter dem Schein gegenwaͤrtiger, 
von wegen der —— ay. und des H. R. befohlnen Exe⸗ 
cution, die ware Chriſtliche Religion ausrotten , die Graffen, 
Herren und von Adel vorbrücden, auch Herz. op. Frieder, 
von Sachen geweſene Land und Leute an ſich bringen eng 
2B. 


4 
Es find zweyerley Ausgaben davon vorhanden. 


(3981.) 

( 1567. d. »1.Mart. ) Bart. von Winzingerode Ent 
ſchuldigungs⸗Schrifft an den Erzechter Wild. von Grumbach, 
das er in felfhlih) und verlogen vor Herz. Joh. Fried. von 
Sachſen beſtellten Kittmeifter — babe d. d. Boden» 
ein d. 2. Merz, und beffen Schreiben an NHieron. von 
sandenftein , Kafp. von Gottfart und Heinr. von Buͤnaw 
in der Vheſtung Grimmenftein , darin ex fich beſchwert, dag 
in der Erjechter Wild. von Grumbach felſchlich und verlos 
gen angeben , das er Herz. Joh. Fridr. von Sachſen beſtell⸗ 
ser Nittmeifter were, ber er nie geworden. 4. 13 


(3982.) 
(1567.) Abbruck der Uchtserklerung bes Mandats, fo 
35 Key. 
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Key. Maj. an den Churf. zu Sachſen und ber Achte » Eres 
eution halben , wider. die Echtere und dern Receptatorn, 
Herz. oh. Friedr. von Sachſen uͤberſchickt. Auch der Aw 
fündigungen der Achts⸗Execution, beneben allen Verwarnun⸗ 


am und Abforberungen der Kayf. Maj. der Churf. zu Sach⸗ 


en und Herz. Johans Wild. und Herz. Joh. Friedt. den 

Echtern Bürgern und Einwohnern auf Grimmenſtein, und 

in der Stadt Gotha, im Jenner und Hornungzc. zugefchicket 

worden. 4. ıd. 
(3983.) 

1567.) Neceſſaria et vera Reſponſio firmaque Refutatio 
oppofita Criminationibus et infimulationibus vaniflimis, Qui» 
bus Uluftrifimus et Illuftrifimi generis Princeps er Dominus 
Dn. Auguftus Dux Saxoniae Elector etc. et Burgrauitis Mag- 
depurgi , contra omnem veritztem et absque ullis firmameh- 
tis praetergue culpam et meritum aDuce Iohanne Friederico 
Saxonico, ut publico banno Imperii profcriptorum hominum, 
Wilhelmi Grumpachenfis et Complicum huius quique ma- 
nifefti ſunt pacis publicae uiolatores, et itinerum pracdones, 
zeceptatore et protedtore Principe, affectus eſt et infamatus, 
in refponfo eo ,„ quod duodecimo die menfis Du fuperio- 
zis , Legatis Imperii dedit , in arce oppidi Gothae Grimmen- 
ftein , atque infuper in iis litteris , quas ad praecipuos quos- 
dam Electores et Principes fcripfit, et deinceps typis cx- 
Ba in contemtu tam Caefareae Maieft. quam illuftriffimi 

rincipis Ele&toris fummo , et ad exiftimationem utriusque 
dinuinuendam huc illuc fparfit, cumAddit, 4. 19B. 


(3984.) 

(1567. Nothwendige wa vhafftige Verantwortung, ber 
enbige ee und MWiderlegung ber ungegruͤndeten 
ezichtigung und Yuflagen, damit der Durchl. Hochgeborne 
ft und Here, Herr Auen , Herzog zu Sachſen Chur 

urft ıc. und Burggraf zu Ma 

richen von Sachſen, al der erflerten Echter Wilhelmen v. 

Grumbachs und feiner Anhänger auch offentlicher Land⸗Fried⸗ 

brecher und Straßen⸗Rauber Receptatorn und Cchügern , in 

der Antwort , welche er ben ı2. Tag Juli nächflvorfchienen, 
deB Neichs Gefandten auf den Schloß Grimmenftein zu Go⸗ 
tha gegeben , auch in ben Schrifften , die er an etliche für 
nehme Thursumd Fuͤrſten gethan , und hernach durch den 

Druck hin und mieder RE zu der Roͤm. Key. 

Mayt. auch feiner Chur⸗Fuͤrſt 

Berunglimpfung ohn allen Grundt und Wahrheit Bar 


> 


gdeburk von N. lohans Fried- 


G. hoͤchſten Verachtung und . 


| 


Uebelthaͤter, von welcher wegen der Ehurf. 


uu erfcheinen abgefchlagen‘, desgl. Chriftoff ewizen wiber 


“ 
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fehuldeter Sachen befchtveret und verleumber worden : nebſt 
ben Copien welche in des Chur⸗Fuͤrſten zu Sachen Antwort 
und Widerlegunge angezogen. 4. 269. und 17B. 


(3985.) 


( 1567.) Urgichter zweyer zu Dreßen ——— 
— Ioh. 
Fried. zu Sachen, Wild. von Grumbach und Wild. von 
Stein gefengich zu nemen fchrifftlich angehalten. Sampt 
angehengter Antwort der Beklagten Perfonen ıc. Auch des 
ge ebphrnen Fuͤrſten Joh. Fridr. eygene und fehrifftliche 
tſchuldigung ıc. 4. — 4B. 
(3886.) 


(1567.) Auſſage Graf Günther von Schwar burg wis 
der Wilh. von Grumbach, mit *6— Entſchuldigung 
beflagter Parthey, auch wie Graf Guͤnther von Herz. 30 
Driedr. zu tagen vorbefcheiben , umd marumb gemelter raf 


obgenanten Grumbach Auſſage ſampt angehengter darauff 
selhebener Antwort. 4. 62. 
(3887.) 


(1567.) Srabfeheifft , d.i. Hiſtoriſcher Bericht und Ups 
rung , Anfang, Proced und Ende des Gotifchen Kriegs, 
greiffende die heimlich und verrätherifche Ge ängnif, Fol⸗ 


‚ terung, Urtheil, Erecution und chriftlichen Abfchied erlicher 


chiſchen — ein furzer Aus 


ürnehmer von Adel und anderer anfehnlichen Perfonen , 
o im Dienft des Durchl. erzogen lohann Friederichen bes 
grifen. Auch was nach der heimlichen Yufgabe in derfels 
igen. Sad J beiden naͤchſtverſchienenen Reichs Tagen 
und ſonſt beſchloſſen, mit eingemiſchter vorlaufener Geſchicht 
fo im Fahr 1567. in und auſſer dem Roͤm. Reich fich zus 
getragen. | 
(3888.) 


(1567.) Nachtigall d. i. aug Ioh, Fried, des Mittlern 
Herz. zu Sachſen publicirten Schriften vom — / An⸗ 
fang und ganzen Procetß der Wuͤrzburgiſchen und rumba« 

Bug mit einer nüzlichen 
und chriſtlichen Vermahnung an die Rdn. Kevf. Maj. Chur: 
und Sürften , Stende bes 9. R. R. antreffende die iezige 
trübfeclige Belagerung der gewaltigen Befeftunge Grimmen⸗ 
fein und weitberuͤhmten Stadt Gotha 4. und g. ML 


— 
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Derf. wilhelm Elevicius ein TIheolog und cher 
mabl. Prof. in ber Schweiz. 
'(3989.) 

. Cı567.) Ein neu Lied von den Echtern in Gotha und 
Grimmenſtein. 8. 1B. 
(3990.) 

(1567.) Ein neuer Pasquillus von Wilh. von Grums 


4 1 ⸗ 
(3991.) 

(1568.) Georg Ludw. von Seinßheim kurze Ab⸗ 
fainıng und Verantwortung, etlicher vnbeſtaͤndiger vner⸗ 
findlicher ſchmaͤhlicher Zulagen, die Wilh. von Grumbach, 
vnd ſeine Zugewandte, Ihme von Seinßheim, inn ben im 
Truck außgangenen Buͤchern, So inn der Einnam ber Be 
ſiung Grimmenſtein, Anno 1567. gefunden, zugemeſſen. 543. 

Wurde 1590. wieder nachgedruckt und findet ſich gemeinis 

glich an Turafybuli Leptae ( Conr. Dinneri ) Tractat de or- 

tu, uita—Dn. Ge. Ludou. a Seinsheim fen. ( 1590. ) 


fol.) angebunden. 
(3992.) 


(1568.) Hiftorica defcriptio fufceptae a Caefarea Maiefta- 
te executionis contra$. R. J. rebelles eorumque Receptatorem 
et captac urbis Gothae foloque aequati caltri Grimmenftein 
20. 1567. 13. Apr. 4. 4 D. 

Verf. Hub. Languetus. 

Erſchien auch 1568. 8.38. 1569. 4. 43. Brem. exe- 

dit. .G. C. Coldeweg. 1735. 4. 93. und in folgender 

teutſchen Ueberfegung : 
(3993.) 


(1568.) Belchreibung der Erecution wider bes Roͤm. Reichs 
Echter und derfelben dieceptatoren. 4. 8». 
Man hat aud) eine franzsf.Ueberfeg.unter dem Titel: Difcours 
del’execution par laMaj. Imp. contre les rebelles du Empire 
etie Prince du Gothe et Grimmenftein 1670. 8, 3B. 


(3994.) 

(1368. 1779.) Ein altes Gedicht vom Verf. ber Nachtigall. 

ft Kiftorifch, betrift die Gefchichte vom Ende des Gothaiſch. 
riegs und der Hinrichtung einiger Adelichen, die im Dienfli 
= ige Joh. Friederichs von Sachfen waren und fieht ein⸗ 
gebeu * 
im T. Muſeo auf das Jahr 1779. Mon. Januar. 







(3995.) | 
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3995.) | 
_ „(1704.) Bericht. Wilh. v. Grumbach und Canzl. Chriſtian 
Sruͤcken ao. 1567. d. 18. Apr. zu Gotha gesiertheiler F — 


(3996.) 

(1734.) Chrift. Arnoldi Coll. Schol. Kitzing. Anfang ber 
Grumbachifchen Zwietracht mit bem Bifchoff von Mile b. En 
und woher fieentftanden und was fie hernad) für einen Ausgang 
und Ende genommen. 

Findet fich in Piftorii Amoen. hiftor. iurid, T.III. P.743—77%,: 


nm (3997-) 


(1773.) Nachtigall ein altes Gedicht. 


indet fich in Leffings ı. Beytr. zur Fitterat. und Kunſt aus den 
— der Beſchw. vanuain Biblioth. r 


* Inter dem 10. Febr. 1777. machte der R. St. Nurnber⸗ 
giſche Miliz » Geiftlihe Lonrad Meyerlein bie Antuͤndi⸗ 
gun Sffentlich bekannt, daß er bie Lebengd + Gefchichte 
il. von Grumbach zum Gegenftand_einer hiſtoriſchen 
Unterfuchung erwählt, vieles bereits gefammlet , und noch 
- mehrers zu uberfommen Hoffnung habe , eher aber mit 
der Arbeit nicht hervortretten wolle, bis folche die moͤglich⸗ 
fie Vollſtaͤndigkeit erreichet und_ die Erwartung bes hiſto⸗ 
riſchen Publicums befriedigen koͤnne. 


* Sollte wohl ber feißige Biograph feithero ſich diefem Fies 
le genähert haben ? Noch fen diefe Aufgabe iedem Teut⸗ 
chen werth, derDrang eines wahren hiftorifchen Patriotismi 
hit und Talente befizt,Ealtblätig und'feenmütbig eine hiſt oris 

fche Begebenheit zu erforfchen , die ſolches verdienet. 


* Mit CarlChriftoph v. Grumbach ift 1682. dieſes Gefchleche 
in männlicher Abftammung erlofchen. * 
** (ine v. Pilati gebohrne v. Grumbach hat wegen derer v. 
Hoch⸗ StifftWuͤrzb. beſizenden wichtigen Guͤter, fo dieſemWilh. 
v. G. zugehoͤrten noch unter d. zo. Ock. 1776. ihre Anſpruͤche in 

Aula erneuret. So hat auch die RR. in Francken ſich der endli⸗ 
chen Erörterung dieſer Güter Reſtitutions Sache noch nicht 


. begeben. 
v. Gu⸗ 


916 RR. 783. v. Gůltling. 754.0. Guttenb. 


v. Gudenus (Frfrau) 
DCCLII. Str. mit dem Chur⸗Mainziſch. Obri⸗ 
ſten von Gudenus pto uidualitii. 


.Cı760.) Unterth. P. M. ad folam tantummodo infor- 
mationem celf. Senarus in Reftitutorio in Extraiudic. Sachen 
ber vermwittibten Frfr. von Gudenus pro eines ultra padta 
dotalia forderenden Wittums und anmaßl. iuris rerent, ber 

gefamten Erbſchafft. BR, 80. 
3999. 
(1760.) P. M. in caufa eadem. 
v. Guͤltlingen (Frhn.) 
DCCLIII. Str. Sam. Sr. Ihn von Guͤltlin gen 
a) mit dem Ritter⸗Canton KRocher et v. v. puncto Satist. 
Damnor. et Iniur. 


S. J. Th. S. 284. IL. Th. S. 716. 


1778. d. 8. Nov.) Gegeneinanderhaltung des * 
. RhR. Concl. vom 30. Jun. 1778. und ber frhrl. von 
Bültlingifchen gründl. Application. ad. 


(4001. 
C1779.d.9.Febr,) Citatio ad — fe propter falfam in- » 
eriminationem fieque illatam iniuriam publicam atrocifimam ad 
recantationem publicam et fatisfaftionem quinquaginta quinque 
millium florenorum condemnari cum expenfis in Sachen ber lins 
mittelb. f.cRR. in Schwaben Orts am Kocher wider S. F. von 
Guͤltlingen. ER “ ee. ' 
Eine ſehr merkwürdige Erfcheinung, aufderen Folge und Aus⸗ 
ang das Publicum begierig ift. 
on.n. 1561. bis 1596. ift Conf. Klotz, vonn. 1606. ber. D. Hof⸗ 
mann ber iungere zu Wezlar Verfafler. | 


v. Guttenberg (Frhn) 


DCCLIV. Str. mit dem Zochſtifft Würzburg 
und Conf. das ius lignandi im Gehoͤlze 
Rotenreifich betr, | 


(4002.) 
| 1762.)'P. N. in Sacıen von Guftenb . Luds 
wig SH Chenberg c. den Hu Fürften zu ——— 
DberAmt Koͤnigshofen und die beyden Gemeinden DO 
and Unter⸗Eßfeld {Mandati m. B. 16. 8 B. 
Ver⸗ 


Verzeichnis 
I) einiger nach Claſſen geordneter Reihen von als 
len Deductionen eined Reichöftandes , Corpo- 
ris, Perfon , Orts oder ftrittiger Materie, 


welche in minder beträchtlicher Anzahl vorhan⸗ 
den ſind. 


II) verſchiedener in neuern Zeiten, beſonders feit 
1775, befannt gewordener Druckfchriften und 

‚ Damit in Derbindung ftehender Abhandlungen 
und Benfügung der Altern dieſe Gegenſtaͤnde 

‚ betreffenden und vorher gegangenen Druckſchrif⸗ 
ten, unter gehoͤrigen Abtheilungen. 


U) Zufäge, Verbeſſerungen und Anmerkungen 
zu mehren im I. Bande diefer Bibliotheck ber 

findlichen Rubriquen , nebft denen nachher ir 
angezogenen Streitigkeiten öffentlich erfchiene 
nen Schriften, 


| alles in alphabetifcher Drönung 
bemerft. | 


Nachzufchlagen und mit Nutzen find (mit Bezie⸗ 
hung auf Seite 190.) zu gebrauchen. 


Neues Reichstags ⸗Diarium. 


VI. Band vom 1. Jan. 1776—31. Dec. 1777. Regenfp. 
* Big Sum. 1777. beiorgte es der fieifjige Canjelliſt 
Oertel , von daan aber bis zu Ende des Jahrg ber nun⸗ 
mehrige&hurfächfifche Archiv » Cedr. Carl. Gottl. Guͤn⸗ 
ther, ſo ſich damahls in Regenſpurg aufgehalten bat. 


VII. Band vom 1. Jan. 1778. bis 31. Dec. 1779. ebenbaf. 
Gehet zur Zeit.bis Mon. Jun. 1778. und hat man ſolchen 
dem Ehurf. Sädjf. Legat. Canzelliſt Mirus zu verbanten. 
Gleichwohl war der Abſatz der Brauchbarkeit dieſes Dias 
riums nicht gemäg, fo daß die Fortſetzung wahrſchein⸗ 
lic) ermangeln moͤgte. 


·Von den gemeinnüglichen, volftändigen und zweckmaͤſſi⸗ 
. gen&ammmlungen teuticher braatsichriften und Handlungen 
Ä ar Etatsrath Wiofer bereit 1768. die Anmerkung ge 
“ macht , daß es nunmehr von ihnen heiffe: Inter coecos 
regnat Jufcus , und diefe Wahrheit finder noch iezt Cı 779.) 
ftatt. Vielmehr find wir in dieſem Fach weit arnıeeliger 
geworden: ba ehemalige dergleichen Handbuͤcher theils 
völlig aufgehört, theils an innerlicher Suͤte merklich ab» 
genommen haben. 
Aller feiner Mängel und Unvolltommenheiten. ohngeach⸗ 
Tr hat fich noch immer im Anſehen und in der Dauer 
erhalien; J 
Sabers , Ant. Europäifche Staatskanzlen , in welcher hoher 
Hotentaten, Fuͤrſten und Ständen Ada, nebſt allerhand 
Keichsrund&ranß-Materien enthalten. NRürnb.1697—1760. 8. 
CXV., heile 1 


Hauptregifter über dieſelbe I— VIII Band, ebendaf. 


17291760. 

Neue Europäifche Staatsbanzley , welche die wichtigften 
öffentl. ae vornemlich des teutfchen Reichs, in 
fich faffet I— XXX. Theil, nebft Regift. Ulm 1761— 1775. 8. 

Sortgefeste neue europäifche Staatskanzley I— XII. 
Zheil, ebendaf. 1775—1777. 
oder, mit Benbehaltung der alten Ueberfchrift : 

XXXI-XLIL Theil. | Di 

it 


\ 


Schriften zum Fradıfchlagen. „9 


Die neueften Theile find: 


XLIV. oder XIV. Theil Ulm 1777. 8. ©. 464 
XLV .s X, + D 1778. 47% 
AÄLVL » XVL si 1778. 464 
XLVI. » XVIL 0 *: 1778 404 
XLVII. XVIL» B 177% | 424 


Man ſ. © 169. darüber nach und füge noch bey, daf vom a1. 
Theil an der Rsſtadt Augfpurgifche Confulent vor Troͤttſch. 
die Direction u. Arrangirung; ber verflorbeneChurf. Legat. Can⸗ 
zelliſt Oertel aber die Materialien dazu ruͤhmlich beſorgt haben. 


In Anſehung des iuriſtiſchen Fachs verdient billig Erwaͤhmmg; 
Eyerings Jerem. Nicol.Litteratur der Rechtsgelehrſan leit 


auf das Jahr 1775. Goͤttingen 1777. 8. S. 58 
1776. 1778. | 124 
. 1777. ’ 1779 126 


In Anſehung des leztern Jahrgangs hat Prof. Walde in. 
Göttingen die Auswahl, Pruͤfung u. Vollſtaͤndigkeit des gan⸗ 
zen Apparatus, nach dem ihm eigenen gruͤndlichen Fleiß u. Ein⸗ 
ſicht gut bewerkſtelligt u. Hoffnung gemacht, dieſein litterar. 
Almanach auch in Zukunft immer mehr weſentliche Borzige 
zu geben. 


As ſehr nuͤzliche iuriſtiſche Journale aber demerke ich auch: 

Schotts Aug.gried. UnpartheyiſcheCritit uͤber iuriſt. Schrifften 
in u. auſerhalb Teutſchland 1-Bs · Stück. Leipʒ. 1780 1779. 8. 

v. Selchow, Joh. Heinr Chriſt. iuriſtiſche Bibliotheck IIV. 
‚Band. Goͤttingen 176 —1779.8. ne 


Neueſte iuriſtiſche Litteratur fuͤr die Jahrgaͤnge 1776. 1777 
1778. 1779. FVIII. Band. Erlangen 1776 +9. 8. 


SeitbeinProf. Schott infeipz. mit dem Schöpfer ſtul mehrere 
Arbeiten uͤberkam, verlohr dieſe Critic durch anbere Mitarbeiter 
v. ihrer Guͤte. Auch in der v. Selchowiſch. Biblioth. unterſchei⸗ 
Deð. Bibl. 11.3, Aa det 


*0 Schriften zum Nachſchlagen. 


det ſich des wuͤrdigen Mannes eignes gepruͤftes Urtheil v. den 
uͤbrigen fremden Recenſionen. Mit der Litteratur haben die 
Proff. Gmelin u. Elſaͤſſer in Erlangen ſich beſchaͤftiget. An 
den leztern Theilen hat vorzüglich Prof. Siebenfees zu Alte 
» dorf vielen Antheil genommen. Zu wuͤnſchen wäre, daß iene 
erfie Sammlung die gröfferen Werke,bie zweite, nebſt ſelbigen⸗ 
die ausländifchen Werke u. die legtere Heine Schriften fich vor’ 
nemlich u. befonders zum Gegenftanb wählte: oder daß fie fich 
fämtlich zu einer einzigenSammlung, nach einem mufterhaften 
Plan, mit einander vereinigten. Welche Güte u. Vollſtaͤndig⸗ 
feit würden dieſe Ausarbeitungen fodann gewinnen ! 
Sodann in Ruͤckſicht auf die Yifforie und mas damit in Ver⸗ 
bindung flehet: RR 
Eperings Jer. Nicol. Literatur der Geſchichte auf dag Jahr 
E 1775. Göttin. 177. 8. Se184. 
1776. s 1773. S. 280. 
| | 1777. s 1779 . 
meuſels Job. Georg Betrachtungen über die neueſten hiſtori⸗ 
ſchen Schriften Altenb. I—V. Band 15 Abfehnitte oder Stüde 
voni769 - 73. 8. 
Ebendeſſelb. Fortgeſezte Betrachtungen Halle I— IV. Band, 
10. Stüde 1773-1777. 8% —W 
Ingleichen deſſelben 
Neueſte Litteratur ber Geſchichtkunde I. Band, aus 4 
Stücen , iedes zu 12. Bögen beftehend ; Erf. 1778. 79. 8. 
Dieſes Journal enthält ein möglichft vollſtaͤndiges 66 
urtheilendes Verzeichnis aller hiftorifchen ‚Producte , bie 
ſowohl in Teutfchland , als in andern Ländern feit 
1769. herausgefömmen find, und fich gegen, 2000. grof; 
fe und kleine Schriften erſtrecken, wie auch uͤberhaupt 
eine Erzaͤhlung aller fuͤr das hiſtoriſche Fach wichtigen 
Neuigkeiten. Unſerm Ermeſſen nach zeichnen ſich die 
neueſie Stuͤcke an innerer Güte und Auswahl voriuͤg⸗ 
lich aus. Moͤchte doc) dieſe Litteratur ſich ferner ähnlich 


verbleiben. 
Albrecht 
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Albrecht ( Hofrath zu Rotenburg) 


DCCLV. Sır. deſſelben mit feiner Schweſter, 
der Kammerrärbin Rlingerin, zu Rlein⸗ 
Lankheim betr. 


(4003.) 


6.205 ) Kurze, doc wahrhafte denen Cameralacten 
gemäfje 8. F.cum annexa Deduttione etc. 


(4004.) 

(1764) Suecin&a et folida Demonftratio des ganz aus⸗ 
erordentlichen Unfugs der ex aduerfo „ wider alle fundbaren 
Geſetze, mit dem duferften Frevel gefuchten Reftitutionis in in- 
tegrum e. fententiam cameral. de publ. 23. Non. 1759. in 
Sachen der Cammerrath Klingerin zu Kleinlanfheim, muth⸗ 
willigen Sjmplorantin c. ihren Bruder , den Hofe. Albrecht 
zu Rotenburg. Appellationis decifae, nunc praetenfac Reſti- 

tutionis. in integrum, m. B. 1—49. rl. 1332. 
(4005.) 

(1770) Kurzer aus denen Cameralumd übrigen Acten 
gezogener Subftantial- Begriff von dem Urfprung Bestgang 
und _gegenmärtiger Lage des von ber Cammerrath lingeriñ 
u KleinsEantheim gegen ihren leibl. Bruder den Hofr. Al 

recht 'r Motenburg nach zoiahrigen ſchweren Extraiudici- 
al-Kräftfiingen angefponnenen und durch faft nie erhoͤrten ges 
fliffentl. Misbrauch der heilfamen Juftißpflege + Anftalten von 
inftanz zu Inſtanz big zum Reftitutorio bey dem H. Rs⸗ 
ammerger. getriebenen , nun bald 2oiährigen Mechtsfireitg, 
aus welchem fich augenfcheinl. — legt, daß dasienige, 
womit decifio caufae gefährl. Weiſe aufgehalten werden will, 
in-eognofcendo lediglich nichts releuirt. . 642. 
(4906.) 

Cı771.) Gründl. denen Cameral⸗Actis conforme Wis 
derlegung des gegentheilig actenmidrigen imprefi fub Rubro: 
Kurzer Subftantial - Begriff ꝛc. morinnen iuſt das Gegentheil 
dieſes Vorgebens ermiefen und: iuftifima caufla ab Seiten 
derKammerr. Klingerin fole meridiano clarius dargethan wird; 
m. B. 1 4. 908. 


Yan Anhalt 


922 56, Anhalt, Fuͤrſtl. Haus: 


Anhalt ( Fürftl. Haus ) 
DCCLVI An des Sn Sürften C. 2. zu Anbalts 
Schaumburg Durchl. gemachte Anſpruͤche 
der Frau Markiſin von Favras. 
ſ. ©. 199. n. 10511058» 


4007.) | 
1778.) Memoire für, die Hochgebohrne Frau Victoria 
Hedwig Carolina Marguifin von Favras , gebohrne Fuͤrſtin 
u Anhalt» Schaumbur gegen ihren Hu Vater den Turchl. 
Siefen und Heren Carl Ludw. regier. Fürften zu Anhalt⸗ 
Schaumburg abzielend zur unwiederruflichen Erſezung ihrer 
hohen Geburth; zum Beweiſe ber Rechtmäßigkeit ihrer Recht 
und Anfprüche auf bie künftige allodialifche Erbfolge des 
Fuͤrſten ihres Vaters; und zur Widerlegung der vom Geh. 
iz - Math Pirter verraften Schmäh » Echrifiten , beren 
ie eine unter dem Titel: Nechtliches Bedenken uber eine von 
der Maraquife de Favras gegen des ürften Carl Ludwigs zu 
Anhalt » Schaumburg 2. D, im ruck befannt gemachte 
Schrifft ec. x. zu Göttingen im Nov. 1776. die andere aber 
unter dem Titel: Nachtrag zum rechti. Bedencken in Sachen 
der Marquife de Favras gegen des Zürften Carl Ludw. zu 
Anhalt « Ehaumburg 9. D. eben daſelbſt im Mär; 1777. 
zum Vorfchein gekommen, mit®. I-XL. 171.©, 
ft Sranzöfifch und Deutfch mit gefpaltnen Co⸗ 
umnen gedruckt. | 

* Wegen ber in biefem Impreffo ſich vorfindlichen groͤſten 
Anzuͤglichkeiten und Schmaͤhungen hat die preiswuͤrdige 
Gerechtigkeits⸗Liebe und firenge Juſtiz· Pflege des HH 
Bun eſchaͤrffte und nachdruͤckliche Keichs » Dbrifls 
ichterl. Verordnung bekannt gemacht, die bier vorzügl. 

eine Stelle findet: 

Lunae 11. May 1778: — 

von Favras Frau Marquifin c. den Hn Zürften von Anhalt, 
Schaumburgsdernburg Mandati. 
- Abfoluitur relatio et Concl, _ Ä 
imo Ponantur. derer . Hhn Fürften zu Anhalt und Solms⸗ 
Braunfels Übergebene litter. -humill. ad Imper, ad.Ada, 
odbo. Werden die von parte impetrata eingewandte ‚exceptio- 
nes auftregarum et fori incompetentis in caufis matri- 
monialibus verworffen : | En 
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de roliquo 
ztio. communicentur bie impetrarifche Exceptiones parti 
‚ impetranti „ um ſowol p&o der Hauptfache, als p&o- 
——— darüber in termino 25. replicando zu han 
dein. 
4to. Nachdem aber Hr Fürft zu Anhalt Schaumburg-Bern, 
burg fich auf die blos zu feiner priuar-Belehrung abge 
fafte Bedenken in feiner Exceptions-Scrifft nicht bezo⸗ 
gen , retradantur demfelben befagte Bedencken als ad 
Ada nicht gehörig. 
sto. Reiiciatur der von der Marquifin v. Favras übergebene 
allerunterthänigfte Nachtrag ad Exhibitum de 19. Iulü 
1776. als ungebürlich und fchmachfüchtig ab Adtis, et 
6to. cum exprobratione, diefen Nachtrag ohne vorhergehen 
de gebührende Säuberung ad Ada übergeben zu haben 
wird ber RhR. Agent Diertrich fich dergleichen bey 
VBermillführung der in Decretis communibus anyedrohr 
ten Straffen nicht meiter zu Schulden kommen zu laß 
I fen , alles Ernftes nachdruͤcklichſt erinnert. 
7mo, Referibatur bee Kaiferl. Bücher- Commitlion zu Franck⸗ 
furt: Nachdem die Impetrantin fich unterfangen, zu 
MWiederlegung ziveier Pürteriicher Bedencken cin Im- 
preflum , welches die gröften Anzuglichkeiten und Schmaͤ⸗ 
hungen gegen alle bey der Sache interefirte Perſonen 
enthält, beinahe allenthalben auszuſtreuen; Als hätte 
fie Buͤcher⸗ Dommiſſlon auf gewöhnliche Weife die tveites 
re Ausbreitung dieſes unrechtfertigen Imprefi zu hintere 
treiben, aud) die etwa noch nicht vertauffte Exemplaria 
einzuziehen , und wie ſolches gefchehen, feiner Zeit zu 
berichten. 
gvo. Endlich wird bie Ympetranfin fich des Fuͤrſtl. von Ans 
haltifchen Namens, Titul® und Wappens zu enthalten 
alles Ernftes hiedurch angeiviefen. 
Auafpurg ( Reicheftadt) 
DCELVNH. Geſchichte der Ddafigen Reiches 
, vogtey, 
608 
(4772.) Pragmatiſche Geſchichte des Rsſt. Augſpurgi⸗ 
Kim Mevostey zum Gebrauch in vorfommenden echtes» 
Findet ſich in v. Cramer Wezlar. Nebenft.124. Th. .4614-508, 


A43 9) 


| Ä a 
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(4009.) 

() Anmerkungen uͤber vorſtehende pragmatiſche Ges 

ſchichte ic. | 
Berf. Rsſt. Augſp. Conful. v. Troͤltſch. 


DCCLVIII. Diefer Stadt geſuchte Moderation 
ihres allzuhohen BEER SEES. 
(4010.) 

1705.) Grundmäßige Ausführung de Ao. ı da 
bes 4 —5 Augſp. ine hal — Ai —* 
auf 25. zu Pferde und 150., zu oder an Gelde auf 
900. fl. ſich belauftenden oemfifch. Hoanidiag hoͤchſtbe⸗ 
noͤthiget und deroſelben damit zu begegnen ey. 

Findet fi) in der StaatsFanzl. X. Th. p. 782- 


(4011.) 

(1715.) Vornehmſte Gründe und — der Stabt 

4. Matricular⸗Moderation betr.m.B. 1—16. 8.2. 
(4012.) 

(1721.) Ad Comitia Be und geziemendes Memo- 


ga die Yingerung des Cammer + Matricular » — 
etr 


DCCLIX. Str. mit dem Sochſtifft Augſpurg 
wegen der Dörfer Gerſthofen und Lankweis 
| pto Superior. territorialis. 


(4013.) 

‘ Ve > Yetaunäliger Confpeätus be bey dem > 
— und R Dat. Ye eh Bi in — — 
achen Sr. n offs zu u 0 un 

var en Hw. Domtapitels c. die wohlloͤb 67 7 * 
tenden Proceſſus bie Superioritatcm territor. et — — 
dent. Iura in —— zur — und Reichs Landvogtey 
Kan — rfern Gerſthofen und CLanckweis 


ob. Phil. Lupin. Die 3. — Boͤgen hierzu 
fertig at. dot, Kr von Koͤnigsthal — der Confpeaus 
iſt nicht weiter fortgejegt , auch nicht gänzlich abges 
druckt worden. 


DCCLX. Präcedenz » Streit mit Frankfurt bett. 
14. 

( 1707.) Der Stabt y. ad. Comitia gebrachte Graua- 

mina 
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mina wider die Stabt Freanffurt , wegen bed anmaßenden 
Vorfiges ben ber ME; Deputation in der Erb⸗Maͤnner 
Revihonsfache. 

Findet ſich in ber StaatsFanzl. XII. Th. p. 693. 
DCCLXI. Str, der Stade mit ihren Glaubigern. 


(4015.) 
( ) Informatio f. refutatio contra Deduftionem Au- 
Sr Creditorum Spirae 1671. excufam, in caufa B. und 
. evangel. Theile der: Stadt A. vermeinte Creditores. Ci- 
tationis, 
DCCLXI, Str. zwifchen dem Oberrichter und 
Rath daſelbſt. 


(4016.) 

( 1624.) Eingefommene Handlungen mit. einem Hloͤbl. 
8. €. ©. zu Speyer in Mandatfachen bes Edlen und Be 
fin Ant. Chrp. Köhlinger von bling , zu Schlipßheim , 
des H. R. R. der freyen Rsſt. A. Oberrichter und des 
Raths, ſamt etlichen eingekommenen Beylagen und Hands 
ae I — — * AT Wohlgeb. nn , 
Fuͤrſichtige rſame und Weiſe Hu Pfleger, Buͤrgerme 
ind R. des H. R. R. freyen Rsſt. 2. Speper. 
DCCLXUI, Str. zwifchen dem catholiſch. und 

| evangel, Rath dafelbft. 
a) wegen der Präceden; und Alternation im Votiren. 
(4017.) 

C_ Vorſtellung des der U. €. vertwandten Mas 
gen» zu 9. an dag loͤbl. Reftädtifche Collegium auf dem 
Rs⸗Conv. zu Rgſp. die zwiſchen dem evangelifeh. und cathol. 
Abgeordneten der Stadt A. ratione praecedentiae entſtande⸗ 
nen Differentien beti. 

In Londorps Ad. publ. T. VII. p. 366. 

(4018.) 
..C1658.) Urfahen , warum die Alternation bey dem 
Magiitrat zu A. flatt haben fol und des catholiih. Magi⸗— 
firatg Vorum für Fein vollftändiges Votum zu halten fey. 

Findet fih 1. c. p. 299b. 

b) wegen der Salzburgiſchen Emigranten. 
(4019.) | 
(1732.) Ad Imp. allerunthgfte Anzeige , Klag und Bitte 
Aa 4 des 
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des Magifizatd » Theil A. C. ca den cathol, Magiſtrats⸗ 

“Zheilder Stadt U. um Erlaffung bi re geſchaͤrf⸗ 
ter Verordnung und reſeripti dehortatorii et inhibitorii ge 
dachten catholiſch. Nathstheils gegen den Ratbhs Theil A. C. 
occafione der Saͤlzbutgiſch. daſelbſt angekoömmenen Emi⸗ 
granten veruͤbte und weiters zu beſorgende Eigenmaͤchtig⸗ 
und Gewaltthaͤtigkeiten betr. Samt einer umſtaͤndl 8. F. ſub 
Lit. A. und deren Beyl. ſub N. 1-32. *8 
Rebſt folgendem Erſuchſchreiben? 


(4020.) dee. 7; 
(1732.) Abdruck der Ad Imp. von dem catholifch. Ma— 
gieat der Rsſt. U. allerunthgſt abgelaſſenen Woritellungss 
ictaind Beichwerungsjchreiben , ſamt einer darzu gehörig. 
gnaͤdigker Atteſtation und Recommendation von Ihro Hfl. 
VBchl. dem An Biſchoffen alda, wie auch voulſtaͤndiger 
‚‚Relatione facti et actitator. m. B. 1-24. die Emigranten 
ſache betr. | e | 
DCCLXIV. Ob die Stiftungsgüter der 8. J. 0% 
ſelbſt für vacant ꝛc. zu erklären ?) 
S, oben nm. 1773. 
DCCLXV. Str. zwiſchen den catholifch. und 
evangeliſch. Religions / verwandten dajelbſt 
wegen der Relig. und anderer Irungen. 
(4023.) | re: 
(153% ) Ausſchreib. an die R. K. und K. Maj. unſern 
allergnaͤdigſt. Hit auch des 9. R. R. Churf. Fuͤrſt. Grauen, 
Hhn Frey⸗ und Roſtaͤdt von DB. und Ratgeben bes H. Roſt. 
Augſp. Abthuung der paͤbſtiſch. Meß und anderer aͤrgerl. 


Cerem. und Mißbreuche betr. 


(4022.) 

(1537. Wahrhafte Derantwort. an die R. K. und K. 
Maj. und andern bes H. R. R. Staͤnden von dem Hi. 
Fuͤrſten und Hn Hn Cheiſtophen Biſch. zu A. und Gr. 
Sur Gnad. Thum Gap. uff ber S. und Ratgeben daſelbſt 
üneefindlich Schmach⸗Gedicht newelicher Zeit im Druck aus⸗ 
gangen geſtellet. 

(4023.) oe, 

(1585. ) Wahrhaffter Furzer Bericht, wie es mit Ber 
ſtellung car Rirchendiener Augſp. Eonf: iederzeit schalten 
worden. 4 | Ä | 

‚(4024.) 
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(4084.) 

C1586.) Augfourgifche Händel , fo fich daſelbſten wegen 
der Aeligion und fonderl. jüngit vor >. Jahren in währen: 
dem Ealenderfireit mit GE Müller, D. Bfarrer und Eu— 
perintendenten dafelbft zugetragen, famt noihmendiger Net, 
tung der Unſchuld und Ehren wider allerhand befchwerl. An: 


‚ Hag und ungegruͤndete Begüchtigung , damit die Papiſien eine 


en 


zeit Lang ihn D. Muͤllern fuͤrneml belegt haben. Beſchrie— 


ben dur D. Georgen Maͤler, Prof. und Cancellar. bey der 


608. Univerfit. auch Praepofitum in der Stiſſts⸗Kirche zu 
Wittenberg. 4. z 
D Ne Geh Raͤthe des H. R. 
(1587.), Der Hhn Pfleger und Geh. Raͤthe des H. R. 
Rsſt. A. wahrhafter Gegenbericht der Augfpurgifh. Han: 
del und gegründere Wiverleg. D. Ge, Müllers nechſiverſchie⸗ 
nenen 1586. Jahrs ausgeftreueten famos Gedichtes. 
Verf. D. Ge. Tradel. | 


026.) 1" 
C1629.) Eigentl. und wahrhafte Nelation und Bericht, 


was Geftalt auf der R. K. Maj. Ferdin. II. unfers allers 


gnaͤd. Hn, allergnädigften Anordnung und Befehl, die Ab— 
ſchaffung des uncatholiſch. Exercizii und der Praͤdicanten 


zu Ü Montags den 29. Zul. abgelaufen. Darinn zu fehen 


und zu vernehmen, was die R. K. M. verurfachet , folche 
Execution vor die Haͤnde zunehmen, m. B. 1—5. notiret. 4. 
| (4027.) 

4629) Bedenken und kurze Ausführung , daß Otto- 
nis, Bifhon3 zu A. wider den Neligionsfrieoen eingervands 
te SProteftattioen ber Stadt A. und andern Augſp. Confeſſ. 

ermandten an dem frcyen exercitio der Augſp. Eonfell. 
imbinderl. und unſchaͤdlich fey. 

Findet fich in Luͤnigs Staats-Conſil. T. II.p. 201. 

(4028.) | 

(1629.) Sedenf. und kurze Ausführung ‚ daß der evan⸗ 

gta Burgerſch. in U. das Exereitium der Augip. Confeff 

eligion , vermöge Des in A. 1548. zwiſchen —— Otten 
zu Augſp. und dem Rath daſelbſt aufgerichteten Vertrags 
nicht ben ommen noch abgeſtricket werden moͤge. 

Stehet auch J. c. p. 206. 

(4029.) 

11629.) Antwort auf ein Sendfchreib. eines fürnchmen 

® Nas von 
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von Abel, telcher zu mwiffen begehrt hat , was von zweyen 
Saͤchſiſch. Schreiben , fo im Druck ausgangen, das ietzige 
Augfpurgifche Reformations : Wefen bett. zı halten ſey, 
geſiellet durch einen Rechtsgelehrten, ber lieben Wahrheit 
zu Steur. 4. 

(4030.) 

Be: 2680.) Relation über bes H. Rsſt. U. iegigen erbaͤrm⸗ 
lihen Zuftand in Jahren 1628. und 1629. vorgegangen, 
m. vielen Beyl. 4. 

(4031.) 

. ... (1630.) Appendix Relationis über der des H. Rsſt. Auafp. 
ietzigen Zuitand der Aeligion halben in jahren 1628. 
1629. und 1630. vorgangen, neben beygefiigten nothwendigen 
—— „auch gutherziger Erinnerung und einem nuͤzlichen 

er. 


Regiſt 
(4032.) 

(1630.) Proteſtatio Ottonis Truehfefii , S. R. I. Cardi- 
nalis et Epiſcopi Auguſtani, defenſa aduerſus Anonymi cu- 
iusdam Proteſtantis obiectiones, relationi rerum Auguſtanar. 
nuper inſertas. Impreſſ. Dillingae. 4. — 


(4033.). 

2 Kaiferl. Commiflions - Ada welche der iezt ro 
gierend. Kaiſ. Maj. Ferdin. II. fubdelegirte Hhn Commiffarü 
im Mon. jun. 1628. in Sachen dag negotium religionis 
Aug. Conf. betr. an die 14. Evangelifch. „Pradicanten 
Augip. haben gelangen laſſen, famt dero meohlgegründeten 
gehorſaml. Antwort und Erklärung. 4. * 


(4034) 

(1630. ) Drey unterſchiedl. rechtl. Bedenken, ober 
Diſcurſus, jo uber die Augſp. Reformation von einem, 
oder mehr uncatholiſch Nechtggelehrten , theils über des N. 
R. Roſt. A. iekig. erbärml. Zuftand , theild in einer am 
dern Schrift nufgeläbet worden , welche durch andere drey 
beftändige und in iure etfa&to wohlgegründete Verantwortun⸗ 
gen abgeleine und widerlegt werden. Juffu et autoritate ſu- 
periorum. 4. * 

(4035.) Du 
1630.) Augfpurg. Gewiſſensangſt der evangel. Burger 
dafelbit , d. i. Ad Imp. er und Hodhflehent 
liches Kitten ber 4. Salt, jugethanen Rathsverwandten 
zu Augſp. für fi und im Namen ber ganzen evan zu 
’ 


. 6. Augſpurg. 929 


Burgerfchaft dafelbft ihrer 8. Maj. auf dem währenden 
Colleg. Tag zu Rafp.d. 10. Sept. allerunthgft übergeben. 4. 
(4036.) 

( 1631.) Vorſtellung Biſchoffs Heinrichs zu Augfp. an die 
auf dem Compofitionstage zu Sranffurt befindl. Abgefandten, 
bag er, im Punct ber Religion und geiftl. Jurisbiction, 
feines Vorfahren Proteſtation und kaiſerl. Sentenz nad), 
dem Gegentheil nichts einräumen koͤnne. 4. 

Findet fi) in Aondorps Ad. publ. T. IV. p. 233. 

j * (4037.) — 

(1632.) Ada in Sachen der evangeliſch. Burgerfch. des 
2. N. Rsſt. U. betr. die alldort in Ao. 1628. fürgegangene 
faiferl. Commiffion und bald darauf erfolgte Execution in 
pto Reformat. Religionis Aug. Conf. darinn auch unterfchiedl. 
theologifche Bebdenf. zu finden: Ob eine evangel. Burgerfch. 
und Gemeinde auf obrigkeitl. Befehl die cathol. Kirchen 
und Predigten mit gutem Gewiſſen befuchen könne? Nbg. 4. 

Zindet ſich auch in Lehmanno fuppleto et continuate 

P. 453—750. 

(4038.) 

(1632.) — Relationis uͤber ber des H. Rsſt. 
Augſpurg ietzigen zuſtand der Relig. halber in Jahren 1628. 
1629. 1630. und 1631. — Darinn auch etl. unter⸗ 
ſchiedliche theologiſche Bedenken zu finden: Ob eine 
evangeliſche Burgerſchafft und Gemeind auf obrigkeitl. Befehl 
bie catholiſchen Kirchen und Predigten mit gutem Gewiſfen 
befuchen könne ? Neden beygefügtem nuzl. und nöthigen Ge- 
neral-Kegifter , daraus nicht akein der fummarifche Inhalt 
der meiſten Acten, ſondern auch die ordentl. Continuation 
berfelben leicht zu ergreifen. 4. 


DCCELXVI wegen einer erfihienenen Schmaͤh⸗ 
Ichrift. 


(4039.) 

(1730.) Unwiderlegliche und aus ben Adis publicis mb 
Document, authent. errichtete Widerlegung der fehändlichen 
Schmaͤhſchrift, melde unter dem Namen Philadeji Vero. 
nentis zu U. iuͤngſthin herausgekommen, mit der Aufichrift: 
Apologia ſ. Vindiciae iuftifimae pro auguftiff. domo Auftri- 
aca eic. nebſt Beleuchtung des von dem Gegentheil ſich zu, 
‚ Agnenden Praͤdicats Evangelifch sc. Frf. am M. 


DCCLXVIL 
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DCCLXVII. Str. wegeneiner in der evangeliſch. 
Kirche zu den Barfüffern entftandenen Uns 
ordnung. 

(1696) von dem 9 » 

. (1696.) Grundmaͤßiger Bericht von dem Hergang um 

Verlauf einer in des H. N. Rsſtadt U. in der evangeliſch. 

Kirche zu den Barfüffern den 6. Sonnt. nach Tein. eutſtan⸗ 
denen Unordnung ıc. m. B. 18. 

Verf. Joh. Jac. Muͤller, Bfarrer-und Sen. 
DCCLXVUI. Str, wegen desneuen Baues der 
evangelifch. Ulrichs Rirche, 

| - (4041.) 
(1709.) Des Magiftratd zu Augfp. evangel. Theile S. F- 
den Ulricaniſch. Kirchenbau dafelbjt und die deffentiwegen 
entfiandene Steeitigfeiten betr. 
Findet ih auch in ber Staatskanzl. XV. Th. p. 695. 
. (4042.) 
C1709.) Ad Imp. allerunthgftes Bericht + und Bittfchreir 
den ae B. and Käthe des H. R. Ref. U A. C. c. 
Hu Abt, Prior und Convent des Reichs-Gotteshauſes ©. 
UÜlrich und ©. Afra daſelbſt, den Aeparations: Bau der 
evangel. Kirchen zu gedachten S. Ulrich und S. Afra 
und die ienſeits prätendirende Wiederanmablung der dar 
san geitandenen Bilder betr. m. Bd. A—D. | 
Findet fi) inder Staatskanzl. 1. c. p. 730. 
R A4043.) a “ 
(1709. ) Borftellung an das C. E. zu Rgſp. dem 
8 Tonveni zu Rgſp. von dem evangel. Stadt: Magifir. 
—zu Augfp. c. den An Praͤlaten und Gonvent zu St. Ulrich 
Die Anmahlung etlicher Bilder betr. 
In der Staatskanzl. 1. c. p. 727. 
| 64944.) | | 
(1710.) Anderweitige Vorſtellung an das C.E. zu Nafp- 
won dem evangel. Magifir. zu U. wegen der kaiſerl. Refo 
tion, den flrittigen Zieparations : Bau 3u St. Ulrich 
betreffend. 
In der Staatskanzl. 1. c. p. 754. und im Welt + und 
Staatsſpieg. IL 2. p. 393-402, —8 
| (4945.) 
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| (4045.) 

(1710.) Ad Imp. allerunchgft. Bericht , mit bengefügter 
allergehorfamften Bitte Pflegere B. und Räthe_der Stade 
Augſp. A. C. c. den Hn Abt, Priven und Eonvent des 
Cloſters zu St. Ulrich und St. Afra , die in pto des Ulris 
caniſch. Kirchenbaues ienfeits angebrachte 7. neuerliche Gra- 
uamina betr. m. Beyl. Lit. H. 

| (4046.) 

(1710.). An bie Hhn ee: und Geheimden Näs 
the Zuafp. Conf. gehorjamfter Bericht ber verordneten Baus 
meifter Augſp. Confeſſ. auf das faiferl. vom Hn Prälaten 
zu St. Ulrich allhier wiederholte Anbringen und Ditten, 
den neuen Bau in der evangelifch. Ulrichs Kirche betr. 

Findet ſich I. c. im VII. Th. p. 208. 

| (4047-) 

(1710.) Ad Imp. ferneres allerunthgfte® Bericht ⸗ und Bitt⸗ 
ſchreiben Pfleger B. und Raͤthe des H. R. Roſt. Augſp. A. 
C. c. Hn Abt, Prior und Convent des Reichs⸗Gotttoͤhaufes 
u St. Ulrich und Sr. Afra daſelbſt, den Reparationsbau 

er Evangel. Kirche zu ged. St. Ulrich und ienſeits praͤten 
dirte Bilder: Anmablung betr. i | 

Stehet auch 1. c. p. 225. 


| (4048.) | 

C 1710.) Alerunthgfies Vorjielungsfchreiben. des C. E. 
aufdem RsConvent zu Rgſp. an K. Maj. die von dem ewams 
el. Magifirat zu A, mit dafigem Abt zu St. Ulrich, über 
nmablung gewifler Gemählde habende Dijferentien 


beit. 
Findet fich 1. c. p. 231 

— Aoqg9.) 

C1710. Vorſtellung on das C. Catholicor. auf dem 
Rstonv. zu Rgſp. vom Abt, Prior und Convent su ©t. 
Ulrich in 4. die wegen dieſes Stifts mit dem enangelifch. 
Theil habende Neligions- Differenz betr. Ä 

Findet fi) 1. c. p. 240. 


.(4050.) 
‚„61710.) Bericht der zwiſchen dem freyen Rs⸗Gotteshaus 
u St. Ulrih ımd St. Afrn in U. eines und denen Dber 
irch und Zechpflegern Ausfp. Confeſſ. andern Theils Ao. 
1707. entſtandenen und Ao. 1709. an den faiferl. REHR. ger 
Diehenen Differenz megen der Wiederanmahlung ber — 
Ud⸗ 
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Bildniffe des Chrififindleins und U.H. Frauen, auch deren 
Dioeces-und Riuchenpatronen S. S. Vdalrici et Afrae, item 
der Ulricanifch. Stifte-Wappenund Jahrzahl de Ao.ı1458. 
an das nunmehro neu aufgeführte Frontifpicium des denen 
Hhn Augfp. Confeßions Ver. ad Conufum iftius Religionis 
Exercitii iuxta ftatum anni 1624. eingerdumtin Ulricaniſch. 
Predigthaufes m. B. A—P. 
(4051.) A 

Cızır.) In_fa&o et iure veſtgegruͤndete Anmerfungen 
über des Hn Prälaten zu St. Ulrich und St. Afra in Augfp. 
bier bengefügte neulich durch den Druck publicixte F. S. 
und weitere Ausführung, auch deren Beylagen , benebſt fue- 
cin&er, doch flandhafter deffelben Widerleg. die bemäßigte 
Repäration der evangel. Kirchen zu St. Ulrich und der 
H. Roſt. A. und den dabey vorgefallenen Bilderſtreit betr. 


m B. A—P. und 1-1 20. B. 
DCCLXIX. Str. wegen des Tumults der Schuh⸗ 
nechte. | 
(4052.) 


| (1726. Gruͤndl. F. S. von ber Schuhfnedhte in I. 
hoͤchſt firäfl. unternemmenen Aufftand , worinnen nicht nur 
dasienige, was menfe Maio biefes laufenden 1726. Jahrs in 
Druck publicirt worden , alles wiederholt und refp. erläutert, 
fondern auch , was bisher meiter — umſtaͤndlich er 
zeigt und mit dazu gehörigen Ben verfehen ift. Augſp. ei — 
1211. 4 


(4053.) Ä 
(1726. ) Continuatio , was von Zeit ber unterm 16. 
—F des laufend. 1726. Jahrs gedruckten F. S. mit denen 
zu Augſp. hoͤchſt ſtraͤfl. aufgeſtandenen und nach Friedberg 
ausgetrettenen Echuhfnechten big zum 21. Sept. weilers ih 
zugetragen. Augſp. 


(4054.) 
Ras. Zweyte Continuatio F. S. was mit denen zu 
A. h — . aufgeftanbenen und nad). Friedberg ausgetret⸗ 
tenen Schuhfnechten vom 21. Sept. 1726. biß i Ende 
Nouembris diefes Jahrs fich weiters zugetragen. Augſp. | 


DCCLXX: 
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DCCLXX. Defchwerde wegen Ausfchlieffung dee 
Stadt Augfpurgifdyen Burger und Burgergs 
Söhne von den Präbenden und Cano- 
nicaten allda betr. 


(4055.) 


) Kurzer und gründlicher Bericht von dem Staru- | 


to DIR Ecclefiae cathedralis Auguftanae, in welchem 
alle Burger der Rsſt. Augfp. und deren Soͤhne von denen 
Dom » Präbenden oder Canonicaten allda ausgefchloffen wor⸗ 
den, und tie daſſelbe nunmehr endlich von Ihro Paͤbſtl. 

Heil. Clemente XII. allergerechteſt gemilbert, limitirt und mo- 
dificirt worden ift. mit Bd. A—H. 101%, 


DCCLXXI. Str. des Magiſtrats, nebft Peris 
net/ mit dem Schusverwandten Provino, 
(4056.) 
| C1769.).Beylage zu der bey einem H. RhR. in Sachen 
Provino c. Perinet und den. Magiftrat zu Yugfpurg , que- 

relae nullitatis ac: appellat. et denegatae reuifionis, nunc 
refarcitionis damnorum et expenfarum. nec non commifli- 
onis aulicae von dem Magiftrat der Koſ Augſpurg einge⸗ 
reichten Duplicſchrift in zwey rechtl. Gutachten von den 
Juriftenfacultäten zu Halle und Göttingen beſtehend. Augip. 
 * Diefe Schrift wurde vom H. K. RhR. mit gefchärfter 
Ahndung —— von den Acten removirt und dem 
Magiſtrat der Ref. Augfpurg die Caffirung aller Exem⸗ 
plarien gemeffen anbefohlen. eg 
Es verdienet daher aus Moſers Reichs Staats: Handbuch 
Ch 1777.) IU. Th. ©. 627. folgendes hierüber_emanir- 


merckww. RhR. Concl. feines Inhaits wegen eine 


vorzuͤgl. Stelle: 
Martis 23. Apr. 1771. 

1) Provino c. Perinet und den Magiſtr. der Rsſt. Aug⸗ 
fpurg puncto Querelae Nullitatis ac Appell. et deneg, 
Revif. nunc Refarcitionis Damnorum et Expenf. nec nen, 

‘*. Commifl. Aul. 8 
2) Iſt das von dem Impetrat, Magiftrat der RSt. Augfp. 
feinen Duplicis fub n. a1. beygelegte Impr. ab Actis iu 
removiren. Pix | 
3) Wird bemeldtem Magiftr. nicht nur durch Divulgi- 


ung ſothaner Schrift gegen den. Provino-, der orebin- 
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fhon ergangenen fo nachbeücklichen Kaif. Verwarnung 
zumider , forthin bezeugte Animöſitaet, und noch meis 
ter an ben Tag gegebener, auf gänglicher Zernichtung 
feines Credits gerichteter , beharrl. Vorſatz hiemit in 
Kayſerl. Ungpade verwiefen, ſondern auch berielbe jeis 
nes ganz Reſpeckt- vergefienen Betragens halbery da ce 
fich nicht gefcheuet , über Puncten , woruͤber die allers 
hoͤchſte Kaif. Entſchlieſſung gegen ihn bereits rechts— 
kraͤfftig erfolget, fich von neiten von Juriſten⸗Facultaͤten 
belehren zu laſſen, die von daher für ſich verlungte 
Refponfa aber den Kaiferl. Iudicatis entgegen zu jiellen, 
und gedruckt zu diftribuiren,, biemit ın eine (binnen 
zwey Monathe zu erlegende ) Strafe von 10. Di. Id 
Goldes dergeftalt condemniret , daß alle dieienige , io au 
Einhohlung und Bublicirung ſothaner Refponforum, vel 
votando vel confulendo Theil genommen, ſolche ex 
proprüs zu dezahlen , umd jeder von ihnen davor, lalvo 
contra reliquos regreflu, in folidum zu haften, ver 
bunden feyn folle. Idque 
4) Notificetur Fifcali Imper. aulico, um fich feines Amts 
zu gebrauchen. 
5) Wird bemeltem Magiſtrat anbeh weiter aufgegeben, 
ſich nicht mir aller meitern Diftribuirung des Imprelli 
u. zu enthalten, fondern auch die bereits ausgetheilte 
gemplarien wieder zu Handen zu bringen und zu caßi 
zen, auch wie dieſes erfolgef in termmo 2. menfum fub 
poen. dupli allergehorf, anzuzeigen. 
Das neuefte obriſtrichterl. Erkenntnis bierinnen verlau⸗ 
tet dahin: | 
Lunae 28. Apr. 1778. ’ 


Provino c. Periner und den Magiftr. zu Augſpurg Appell. 


aunc v. v. Reuifionis, 
Abfoluitur Relatio et Conclufum, 
Imo) Fiar fententia prioris eonfirmatorie cum condem- 
natione in expenfas huius Inftantiae, 
2do) diftribuantur nunc fportulae, | | 
DCCLXXII. Str. Ddafiger Privatperfonen ums 
| ter. ich...“ 9; | 
a) Eberz, von Stetten und Egger. 
| (4057-) — 
— ) Denen Adisconforme 8. F. ber Eberz von 
Stetten und Eggeriſch. Streitigkeiten. FR 2 5 
1 4088. 
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| (4058.) 

9) Standhafte und aus denenappellantifchen Adis 
und Contraditionib. wie auch andern avthentiſch. Beyl. crs 
wiefene F. S. der David, Paul und Chrp. von Stetten Ham 
deld:Raggion und Raymund Eggeriich. Erben Intereſſenten, 
als Appellaten, nebft_ derofelben in iurc ‚et fadto beſtgegruͤn⸗ 
deten Anmerkungen über die von Anna Karhar. Cber:in, 
geb. von Stetten, als Appellantin, beygefügte uud durch 
den Druck publicirte F. S. famt. weiterer Ausfuͤhraind fuc- 
cincter Widerlegung berfelben pto praet. reltitutionis in in- 
tegrum mM. B. 1-26. 16.8. 


(4059.) 

- ° ) Supplementa , d. i. ohnumgängl. fernere Re- 
futation der vvon Stetten und Egger, c. die Eberziſche Wins 
tib neuerlich zur Hand gebracht.und vermehrt erfundenen F. 8. 
pto praet. reftit. in integr. 
bD) Honoldina cauſſa. 


(4060.) 

(1567. ) Confilium f. Refponf. Juris in nobili atque 
praeclara controuerfia Honoldina, an in fratrum liberis, fıcta 
fubftitutione ,„ fubintelligatur tacita conditio, ſi fine liberis, 
Elegans fcripti et uoluntatis quaeftio , difceptata in A. I.C, 
iudicio. Cum aliquot Academiar. et dodtiflimor. uiror, iub- 
feriptionib, Per Chrüt, Herdefianum I. D. Norib. 4. 


An diefer Schrift Haben der aeegilche D. und Condil. 
Fuft. Baier und D. Andr. Stoͤckel, Advoc. zju..\:g, 
mit Antheil. | 


ı»D, 


4061.) 
( 1567.) Weienbeceil, Mint fubferiptio in caufa Ho- 
noldma. ib. As j 

(4062.) 

- ( 1580.) Laymanni Match. defenfio nobilis caufze Ho- 
noldinae tribus antea fententiis fimiliter iudicatae, fed a doctis- 
fimis aliquot poftea uiris publice ,„ fruftra tamen, oppugnatae. 
Ingolilad, 4. 


c) wegender Keonhard Run: Erbſchaft. 


3 
(1704. ) Juiitia fuccefionis legitimae in bona et iura 
Leonhardo - Weillana pro familia Mereriana contra uiduan 
Lauberianam ‚in iudicio poſſeſſorio Auguftano „ per inte- 
grum triennium „ nempe. A. 1701. 1702. 1709. deduda, a 
Marco Chrp. Merer. V. IL, Not. apoſt. publ, iur. anıe 
De. Bibl. II.B. Sb blen · 
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biennium per gratiam coeleftem ad fan@ifimam mätrem Ecclef, 
' Rom. catholicam conuerio, Aug. Vindel, 4. 2 


4064.) en 
(1709.) Sußfänig und allerımthafte Supplication famt 
actenmäßiger Conclufione luris fupra pofleflorium et fep- 
tennalem proceflum, welcher zwiichen denen Erben ab inte- 
ftato und Leonh. Weiflii binterlaffener Wirtib ventilirt wor« 
ben, m. B. A—l. = Be 

d) die Daniel Weißifche Behauſung betr. . | 


(4065) 

) Refponfum Facultztis Tubingenf. ih caufa Fi- 
deicommifli Conuentionalis per folennifimam tranfadionem 
ante integrum Tricennium omnimode fublati. | 

Dieſe Behauſung am 1669. an Leonh. Weißen nach⸗ 
gehends Stadtpflegern in Augſpurg. 
©) Anna Cath. Remshartin c. . Oßwald, Uhlmann 
Juden zu, Ariegshaber wegen angefchuldig» 
® ten Detrugs. 


— (4066.) | 
(174332 Wahrhafte eons eines aͤuſſerſt vermeſſenen 
udiſch. Berrugs , wie ſolcher aus lauter gerichtl. und uns 
Sermerfl. Urkunden fich Elar veroffenbaret , oder documentir⸗ 
° -teF. S. mitangefügter hiftoria proceffus in Sachen Anne 
Eatharina Remshartin verburgerter Wittwe zu A. Klaͤ⸗ 
gerin eines wider Oswalduhlmenn burgauiſch. Schutziu⸗ 
den zu Kriegshaber, Beklt. andern Theilg, pto deceptionis 
nec non enormiflimae laefionis ex contractu emtionis, m.®, 


126. — 9B. 
) S. m. pPfiſterer c. 2° Sind, Gaftgeber zu | 
Frankfurt. 

| (4067.) 

(1762.)_S. F. in Ga ©. M. Pfifterer Comp. in 
Augfpurg c. Hans Lind Gafigeber in Frantfurt. | 
g) des Sandelemann DOrr mit der Weberfchaft 

afelbfi. | 


(4068.) 
( 1768.) Actenmäßige Gefhichtser ähl. und gründl. Be 
weiß, daß in caufa Joh. Heine. Schüle Handelsmanns und 
Zitz » Fabrikantens in 9. c. die Weberichaft und €. L. Dias 
ifte. dafelbfi Appellationis et Mand. auf eine ungerechte 
ABeife verfahren worden. (m. B. 1—19. ) 11.89. 
Verf. Lic. Job. Gottfr. Morell in Augfpurg., 
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» Diefe Streit-Schrifft gebört mit unter dieienigen , mels 
he in mannigfaltigem Betracht einen förnigten Auszug 
wohl verdienen. Sach P. 4. ergiebt id, daß “od. 
Heinr. Schüle 1745. Burger in Aug purg geworden, 


von denen 16. in der Stadt befindl. und zur Haͤlffte 


ben Proteftanten, zur andern Hälifte den Gatholıcen 
kugeböri en Druchers s Gerechtigfeiten ‚ eine catholiſche 
efugniß freywillig übertragen erhalten und von der 
Zeit feine fich fo weit verbreitete Zirund Eattıum : Fabri- 
que und damit verbundene Handlung mit dem bemuns 
dernswuͤrdigſten Erfolg glücklich errichtet, wovon es ©. 
‚18. heiſt; „ Man berufet fich bier auf den in aula d. 
28. Iun. 1768. —“ vidimirten Extract der Schuͤ⸗ 
liſchen Handlungs + Bücher und die auf ſolchen ſich re 
ferirende 88. Original-Fatturen oder Einfaufs-Bricfe aug 
Amfterdam , woraus erhellet, dag Schule nur den zten 
Theil fuper - extra - fein, mittelfein , und ordinaire A 
iedach veritable Oſtindiſche einzuführen erlaubte Waare 
nad) Augfpurg bringen , und dadurch vor Appretir-fohn 
und dergleichen mehr alg 34 von entfernten Landen ers 
haltene Millionen unter dortigem Publico hat rou!liren 
laſſen — So ermeifet auch ein andermweiter Extraäus, 
nicht nur von 1746, da Cchüle feine Handlung anges 
tretten, bis 1766. da derſeibe inzmwifchen ao, 1758. Die 
Zruckers Gerechtigkeit übernommen, von Augſpurgiſchen 
Webern 221645. Stüde rohen Zi; und Cattun » Waare 
theils in die Handlung theils in bie Fabrique erkaufet, 
dadurch aber denenfelben und dem Publico ein mahrer 
ußen von wenigſtens 1004935. fl. zugezogen worden ; 
ondern es befaget ein anderer Extrad daß von Zar, 
ul. 1766. der Weberfchaft 3367. Stuͤcke um höhere 
reiße, als fie dermalen zu verfaufen im Stande if, 
äuflich abgenommen worden feyen, Der geoffen Sum⸗ 
men , telche bey Errichtung eines fo weitlaͤufftigen 
Fabric -Wefeng für Sarb-Ingredientien, Umgeld und tays 
fend dergl. Sachen , dem Steuer : und Bau» Amt ıc, zu 
bezahlen geweſen find, ingleichen der woͤchentl. auszus 
bezahlen gehaltenen 4000, Arbeits + £eute nicht gi geben 
fen. a es ifteine Stadtsund Actenfündige Wahrheit, 
daß Schüle ao. 1765. coram Deputatione fich anerbots 
ten, .a denen Webern 25000, breite Stücke 
a 10. fi. abzunehmen , dba doch dermalen bag Stuͤck hoͤher 
nicht als 7, fl. an den Mann gebracht merben kan. — 
dba Und 
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Und dennoch hat man diefen würdigen Patrioten .. 
der Beylage in einen wuͤrcklichen Schaden und Einbuß 
von 78395; fl. verfeßet, ohne dag Lucrum ceflans und die 
übrigen. Auziagen, Untoſten und Schäden hierbey in 
erforderl. Anichtag zu. bringen, auch ‚ihn überdies nach 
P. 17. in eine Strafe von 10660. fl. condemnirert. „, 

DCCLXXIII. Ehrenrettung deiP.P. Francıtcanor. 

und derjelb. Wilfions » Gejchdir ins gelob» 
| ‚te Lund betr, 
| (4069.) | | 
(1729.) Rechtmaͤßige Gegenwehr, oder gruͤndl. Widerleg. 
der fo genanten abgedrungenen Ehrenrettung der ehrwuͤrdig. 

P. P. Francifcanor. zu Sjerufalem und durch dag heil. Land 

Palaeftinam des apeftoliich. Stuhls Miflionar. wider eine von 

fo genannten Jac. Sranz de I’ Eclufe frevelhafte Läfterfchrift, 

ber aufrichtigen chrifl. Welt zum Grundbericht der aufrichs 
tigen Wahrheit fürgefiellet von F. Cand. Numann 1726. zu 

(Auldiger Defenfion feiner ſchwerlich verlegten Ehren, (nebſt 

vielen eimaeführten Merkwürdigkeiten des H. Landes) an 

den refp. Wahrheit und ‚Gerechtigkeit Liebenden unparteyiſch. 

Leſer geſtellt von Jac. Fr. de PEcluſe, Burger und Cramer 

in Augſp. m. B, 


Baͤden. (Marggr. Haͤuſer). 


Zu Rubr. 3. ©. 3. nad) FT. 4. 


| Caoro) 

C(0. d. 20. Maii.) Des Churſaͤchſiſch. Comitial » Abges 

fandten Joh. George von Ponitau Schreiben ad Comitia und 
. Widerfpruch wegen ſolcher Babnifcher Protejlation. 


| (4071.) Ä 

° (1750. d. 24. Iul.) Ebendergl. von Hzg Ernſt Friederi 

Carl zu Eachfen Hildburghaͤuſen. s 
i . (4072.) 

( 1750. d. 3. Nov.) S, C. Saalfeldifhe Vorſtellung ad 
Comitia , worinnen denen von fürfil” Gefamthaufe Anhalt 
und des Hn Mgfen zu BB. wegen des Herzogthums Lauenbur 
ad Dietaturam gebrachten Schriften widerſprochen wird. ı 

Zu S. 5. und 6. nach N. 14. | 


— | 
 £1682.) Compendiofium zmemoriale ſuper — 
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Marchio - Badenfib. grauaminibus circa praetenfiones Gallicas 
»excellentifliinae legationi Caefar. die 30. April. et mutatis 
mutandis Ele&orali Moguntino Directorio d, 2. Mai 
exhibitum, 
Zu Rubr. 14. ©. 11. ff. 42. | 
(4074.) j 
ar Kurzer und nothwendiger Bericht über weil. Hn 
Gr. Philippſen des älteren zu Eberftein Lehens und Exrbsſuc— 
ceßion, ſo zwiſchen weil. Hn Gr. Philippſen den iuͤngern 
und Gr. Joh. Jacoben Gebruͤderen, Grafen zu. Eberſtein, 
wohlſeel. Gedaͤchtnis an einem, und dann weil. Hn Paul 
Andrea, Gr. zu Woldenftein und Hn Jobſt Maximil. Gr, 
zu Gronsfeld am andern Theil in Camera imperiali viel Jahr 
eſtritten und endlich d. 10. Febr, 1620. durch eine in con- 
tumaciam ergangene Urtheil auch ungehindert an Seiten Eberr 
fiein darmider erhaltener und in- camera auf geleiftete Gebühr 
angenommenen Reviſtion durch ein ex aduerfo in anno 1623, 
am £aiferl’ Hof occafione beili geſucht und erhaltene com- 
miflion exequirt toorden, m. 6. Beyl. 


. 34 ©: 17; Rubr. 18, | 1 
| (4075.) Br 
U — ) Gedrucktes Fatum der Streitſache zwiſchen Bas 

den Durlach) und Wuͤrtenb. die Eviction ber Kellerey Malſch 


und Pfleg Ottersweyer betr. m. B. 1-7. 


(4076. | 
( ) Würtenbergiiche Stenmäßtge Hemarquen auf 

das in caufa Badın » Durlach c. Wuͤrtenberg Mandati nunc 

Jeſtitutionis in integrum „ die Acınter Beſſigheim und Mun-— 

delsheim betr. bin und wieder diftribuirte Durlachifche 

Factum, m. B. 131, | 

zZu Rubr, 20. ©, 23. und 430. | 
* Gegenwärtig ift die Streitigfeit zwiſchen Würtenberg 
und Baden pta praefentat. ad Camer. Imp. vom Schwab, 

> „Kreis Lat. Euang. dem Vergleich nahe. Dan trägt es durs 

auf an, daß alternative Wärtenberg 3, Biden » und 
bie. Reichsſtaͤdte einmal präfentiren : doch fo , daß Wuͤr⸗ 
tenberg iedesmal den von Baden, oder ben Rsſtuͤdren 
Nominirten dem C. ©. präfentiret. Dieſen Vorſchlag 
bat man ben beeden wuͤrdigen Maͤnnern oon Harpprecht 
und von Preuſchen zu verdanten und Wuͤrtenberg bat 
ſolchen bereits genehmiget. | 


3b 3 . Zu 


640 Baden. 

Zu Rubr. 22. S. 23. | | 

Das Mofl. Haus Baden beflagte es (gr , bo in 
der Streitfache Lahr betr. durch das RHR. Conclui. 
vom 31. Aug. 1724. die R. €. G. Commifio ad % 


quidandum völlig vernichtiget mordem. 
Zu ©. 25. Rubr. 24. V. 122. 


| 077. | 
C. .) Sumnmtarifche Gohehums mas in Sachen Bas 
"den : Durlach c. Naffeu» Saarbrücken pro declarationis Mo- 
ratorii por einem hpreisl. RhR. vorgegangen. 
Zu ©. 29-30. | 
+ Mon hat mehr als iemalg Hoffnung , die Gerſtlache⸗ 
rifche Erbfchaft-Streitigfeit jum Vergleich zu bringen. Da 
ber iezige Landes Fürft Car! Theodor Gerechtigkeit, Billig 
feit und Grosmuth auf das genauefte in feinen Handlun 
gen vormalten läft. 
Zu Rubr. 28. ©. 432. nach N. 2325. 

indet fich in den Adis hift. ecclef. noftri temporis 

> . 29. 5. 45. — 

Es heiſt hier: „So lange endlich daſelbſt die. Frie⸗ 
densſchlußwidrige fo genannte Convertiten⸗Ordnung be⸗ 
ſteht, vermoͤge welcher den Churbairifch. Landeskindern, 
welche an uncatholifch. Orten * oͤſterl. Zeit ihre Beichi⸗ 
Zeddel nicht alle Jahr den aufgeſtellten Religions⸗Agen⸗ 
ten ordentl. einhaͤndigen, ihre, patrimonialia verluſtig 
fo lange kann ich mir zu feiner Reformatoria Hoff⸗ 

‘ mung machen. ,> 


078. 

( 1777. d. 26. Rov. ) —X Schreiben bes Corpor. 
Euang. zu Rgſp. ad Elek. Bauar. de dict. Regenſp. d. 3. 
Dec. m. Beyl. 


(4079. | 
(1777. d.29. Nov.) er Ochl. Antwortfchreib. an 
daß Corp. Euangel. | 
Findet ſich in Adis hit. ecclef. 34. Th. ©. 169— 171. 
*Es heißt hierinnen : „, daß diensthige Inſtruirung des 
Proceſſes, als die Verfertigung einer: fchriftl. Re - und 
Correlation , zumal in einer fo wichtigen und bebenfl. 
Sache, worüber jo viele Druchfchriften pro et contra 
- Vorſchein gekommen, Zeit und Weile erfordert 
e. 22 
ferner: en 
„ Es mag fenn , daß in den gedruckten und ungedruck⸗ 
ten: Echriften verſchiedenes eingefloffen , mas rn * 
| e 


Balzheim v. Bernsdorf. Sr 


Religions⸗ und Weſtphaͤl. Frieden nicht uͤbereinſtimmt. 
Wir nehmen aber keinen Theil daran, eben ſo wenig 
unſer Hofrath und Reviſions-Gericht. Denn wir haben 
unfer Reuiforium dieſer ihrer Pflicht und Amtsobliegen⸗ 
beit in ber Gerfilacherifh. Sache befonders und nach— 
brüclich erinnern laffen, mit dem Auftrag ‚daß dieſe 
cauffa bald möglichft vor⸗ und hiebey auf die Religion 
der Partheyen weder einmoch anderfeits die mindefte | 
Ruckſicht genommen , ſondern lediglich auf das Hecht und 
die merita cauflae gefprochen werden folle, wie e8 im: 
mer bey Gott und ber unpartheyiſchen Welt zu verant, 
morten ftehe. „ 


| Balzheim. ( Reichs⸗Herrſchaft) 

. 34 Rubr.215.©.200. nach N. 1056. iſt beyzuſetzen: m. B. 1 10 
S. * Beyl. uebſt dazu ati, Stammtaf. 

144.6. , 


. (4080.) | 
„C1765.) Kurzer Auszug der Ausführung von der ur 
fprunglichen und — beybehaltenen Unmittelbarkeit der 
uralten Reichsherrſchaft Balzheim. 88. 


v. Bernsdorf. (J. H. E. Graf) 

Zu Rubr. 216. ©. 200. nad) N. 1058. 
81.) J 
2778.) Einige beträchtl. Anmerkungen zu dem Leben 
und Charafter des Gr. von Berndorf heilt CR. Bü 
fhing aus eigner Erfahrung in feinen wöchentl. Nachrichten 

(1773.) ©. 74. mit. 
Gobga.) 


(1778.) Auszug eines Schreibens (vermuthlich von Prof. 
Ehlers in Kiel) an den Herausgeber über In P. Ahlemanns 
Leben und Charafter des feel. Gr. von Bernsdorf. 

Findet fich im g. St. des Wielandiſch. T. werfurs von 

d. J. eingedruckt. 

Folgende Stelle verdienet zur Ehre bes Verſtorbenen 
mohl eine Wiederholung: 

„Der Mann ald Minifter, als Menſch, ale Chrift 

gleich groß , ift dem Lande wieder gefchenft , in welchen 
er hernach mit fo wohlthaͤtigem Einfluß den gröften 

Theil feines Lebens verlebt hat. Seine Staatsverwale 

tung Mar eine Reihe menfchenfreundlicher Sunalungen ; 

| Bb a bee 
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aber eben der groſſe und geliebte Mann im engern 
Kreiſe des haͤuslichen Lebens. Er handelte als Ren 
ſchenfreund und Weiſer, hatte auch Freunde, die ſeines 
Herzens wuͤrdig waren, die erſt den Mann in ihm, 
nicht den Minifier ſchaͤzten — Da glaͤnzte ſeine erhabene 
Seele in ihrer eigentl. Schoͤnheit: wie Cramer neulich 
ſagte, eigentl. fällt das Land, dag einen ſolchen Mann 
verischrt. Er erlebte die Verherrlichung , noch für feir 
ne Feinde in ihrem Elende zu bitten — fein Ende war 
ſchnell, wie es nur der Fromme wuͤnſchen darf. Frie 
de uber die Afche des grofien Mannes ! Daß die Welt 
vicle ihrer hätte, in denen der Minifter, der Menſch, 
der Ehrift ſo ein herrliches Ganze ausmacht. Und herz 
licher Danf dem Mann, der ung dies Bild mit folcher _ 
Meiſterhand dargeftellt und gewiß dadurch aus mancher 
edleren Bruſt fchon Entſchluͤſſe hervorgebracht hat. 
Ich habe Euch, liebe Leſer, Vorſchmack gegeben: geht 
hin und weidet euch ſelbſt an der ganzen Fulle! „ 


Biberach. (Rsſtadt.) 


Zu Rubr. 220. ©. 203. N. 1070. addatur 1732. 13.8. 
Beygefuͤget ift: | 
 (4083.) 

( ) Des Biberachifch. Burgermeifterd D. Hillers 
gründl. Beantwortung und Widerlegung beren in vorftchen 
der Dortenbachiſch. Schmähfchrift derjelben fpecialiter an 

‚ gehenden Puncten. | — 8. 

| 0 (4084). | 
-( 1759.) Actenmaͤßige Beleuchtung einer frafmäßigen 
mir lauter Sub-et Obreptionib, angefüllten und alfo ganz actens 
wibrigen 8. F. welche der ehemaͤl, Apothecker , nunmehrige 
Medie. Liceitiatus, wie auch hHochgrafl. Hohen » Selmfifcher 
Hofrath, LeibMedicus und Land» Phyficus Johann Cornel. 
ESchweizer in Sachen loͤbl. Magiſtraͤts der Rsſt. Biberach 
erſchlichenen Mandati de exequendo proprium Decretum C.C. 
halber voriges Jahr dem offenen Druck übergeben bat, 
Mt: D At, u .23. 
au S. 204. nach 2? 1075. . ‚ 


4085.) 
C1763.) Kurze in PER und Acten gegrünbete Re 
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richt, was es mit denen uͤber die interimiſtiſche Verweſung 

und refp. Erſetzung der vacanten Oberbaumeiſterey, auch die 

davon abhaͤngende Alternation der 4. ſo genannten Meiſte⸗ 

xeyen, in der kaiſerl. freyen Rsſt. Biberach, zwiſchen bey» 

derley Rathstheilen entſtandenen Irrungen für eine Sewand: 
e 


nis habe. | | 106, 
(4086) Ä 
Ä ( ) Pro Notitia die uͤber die Canzley-⸗-Verwalters 
‘Mahl in der K. freyen Rsſt. Biberach zwiſchen beyderley 
Rathstheilen hervorgebrochene Weiterungen betr. 45. 
„Chur + Böhmen. 


Zu ©. 206. ad Rubr. 225. 


* Der nunmehrige Ausgang diefer Steittigkeit durch die ger 
troffene friedliche Wereintgung, erprobet folgendes: - -- | 
Extr. Sriedens » Tractat Aoifchen Chin Pfalz und Sathfen 
d.’d: Zefchen d. 13. May 1779. Art. iI. Der Ehurf. von der 
Pfalz tritt an Churſachſen alle und iede Nechte ab, welche die 
Krone Böhmen bisher über die Herrſchafften Glaube, Wal: 
denburg undKichtenftein gehabt, fo mie falche von der Kaiſ. 
Koͤnigin an Pfalz abgetretten worden, dergeſtalt, daß alie die 
fe Rechte in Anſehung beſagter Herrſchafften nun von Chur⸗ 
Sachſen ohne allen Widerſpruch ausgeuͤbet werden. 


Zu ©. 206. nach FT. 1084. 


* Zur Erläuterung dienet, daB Prof. Richter im erſten 
ausgefertigten Gutachten behauptet , dem Ehurhaufe Sachs 
fen kaͤme Feine Landeshoheit über die graͤfi. Schoͤnburgi— 
fche Herrſchaft zu. Hierüber beſchwerte fich nun der Churf. 
ni Georg I. bey der Hygl. Erneftinifchen Linie und vers 
angte die Caffirung der nachtheiligen Boͤgen, wie Muͤiler 
in f. Annalen von Sachſen ©. 465. meldet. Der Verfafs 
fer war alfo gensthiger, fein Gutachten felbft zu wi. 

derlegen. 
Zu S. 200, nach rt. 1085. 


(4087.) Be 
1665.) Affertio der gewoͤhnlich hergebrachten und exers 
— in dem he Furfili Haufe Sacıfen. 
Zu ©. 207. nad) N. 1096. | 


Bhz 4088.) 


/ 
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6Gss.) 
(1724.) Serwvii Burckn. Gotth. Diſſ. de Dominio di- 
recto in alieno territorio Tec. 1743. — 
Findet in ſich Jenich. Theſ. I. F.T. IL 
(4089.) 2 
(1725.) Goebel Ioh. Wilh. diff. de Feudis in et extra 


. eurtem. Helnft. 4 


Findet in fich Jenich. Thef. L F. II. T. p. 160. 


(4090.) 
(1736) Brückner Georg. Henr. Diff. de particulari ter- 
ritorio fub infeudato ſ. von ber afterverlehnten Landesherr⸗ 


lichteit. Hal. 4 | 
(4091.) 


(1752.) Wagneri Andr. Diff. I. et II. de diftin@ione 
territoriorum imperii in claufa et non claufa. Lipf. 4. 


(4092.) | 
(1779.) Binner Chrift. Gottl. et Fried. Praffe Diff. de 
Territorio fübalterno fuperioritatis territorialis aemulo 


Lipfiae 4. 32 ©. 


DCCLXXIV. Str. der gefamten Schönburs 


giſch. Unterchanen wider ihre gräfl. Herr⸗ 
ſchaften. 


C(779.) —F —— und Bitte in Sa 
chen der famtl.gräfl. Schönburgifch. fteuerbefchocten Unterthas 
nen in den koͤnigl. Boͤhmiſch. Afterlehensherrfchaften mider die 

efamten Hhn Grafen von Schönburg und’ deren Canzley S 
Elaucha m. Beyl. 1—24. 4: RE 366. 

Verf. D. *. €. von Zwierlein. 

Zu ©. 206. nad) N. 1096. ; | 

DCCLXXV. Leibeigenſchaft in Böhmen und des 

ven Aufbebung dann Frohn⸗Abſtellung betr. 
(4094.) e 

1775. iſtoriſche Abhandla von der Unterthaͤnigkeit 

und Eh — Ai Königreihe Böhmen , —* | 
gelehrter Männer unterworfen von einem Liebhaber der vat- 
rerländifchen Gefchichte. Prag gr. 8. 218, 

| (4095.) 


I) 


C 
‚ger von. 


176, Buͤcher⸗ Nachdruck, Cenſur etc ꝛc. 945 


(4095.) | | 
(1776.) Detonomifhe Betrachtungen über bie Leibeigen⸗ 


ſchaft. Wien 


Verf. ob. Weinand. 
2 (4096.) 


4 ° 


1776. ) Ueber die Frohndienfte ein S reiben an Hu 
UT ° g 


T. de C. in 


. 8 5% 
(497) 


(1777.) Unvorgreifl. Gedanken von Abftelung der Na⸗ 
tural TURM, oder Frohndienſte. Götting. 4. z 21%. 


*Er handelt 


dienſte das befte 


die Frage ab, was nach Abftelung der Frohn⸗ 
—— ſey und erklaͤrt fc im Ar j 


der Spannbienfte für ein Frucht » Quantum „ und in Anr 
fehung der Handdienfte für eine Vergütung in Geld, 
Zu ©. 447. Rubr. 520. vor N. 2376. 


(409 8.) ’ * 
< —— ig der Domainen in Banergik 
. v. 8. 


* Der Kaiſerin Königin Majeft, Haben nunmehr befchloffen,. 
‚auf ihren Domainen » Gütern in Böhmen die Frohnungen 
und die Perfonaldienfte abzufchaffen und an derfelben Stelle “ | 


. "eine Territorial» Auflage einzuführen. 


Bücher. 


DCCLXXVI, Ylahdruc ‚Cenfur, Verkauf und 


Verlag betr, 


©. ©. 209. und 447. 


(ı 


Zu ©. 209. nach N. 1101. 


G099.) 


42. ) Meditamenta noua argumenta philot. 


741. J 
et litterar. de iure auctorum in editos a ſe libros. Rh I. IE 
Ged. 


Verf. wid, Chriſt. Hanov, in Danzig. 
welcher unter andern wichtigen Gedanken und Vorſchlaͤg. 
auch denienigen that, den unlängft eine Buchhändler Ge⸗ 


ellſchaft beſch 


erlagsbuch ebenfalls nachzudrucken. 


loſſen hat, nemlich eines Nachdruckers beſies 


3. 


948 776. Dücher» Klahörud, ı.ıc 


Zu ©. 410. nach N. 1108. 
BER REE Pe, (4400): ı ..8 RR 
(1774.) Pütteri I. S, de la Contrefa&ion des livres fe- 
lon des iuftes principes du Dreit. gr. 8. * 
Iſt eine woͤhlgerathene Ueberſetzung von N. 1108 
RER 408) 3, yet 
(1774.) La propriete litteraire defendue , cu Meimoire 
abreg& dans le quel ou Examine jusqu’a quel point la con- 
trefacon peut etre legitime. Gotting. 8. 478. 
Das weſentlichſte aus ber Puͤtteriſch. Hauptſchrift. 
Zu ©. 210. nach IR. 1113. ar 
Mr | ( a? on 
| C1775-) Hanauer neuer Bücher + Umfchlag. Erſtes 
ahr. Merinnen die non Ihro HA. Dchl. gnaͤdigſt verlie 
a Feepbeiten , ein Vorbericht und. bie vouſtaͤndige Anzei⸗ 
e von denen Buͤchern und Schriften enthalten ift welche 
a Verlag von verſchiedenen Buchhaͤndlern neuerlich zum 
Vorſchein gekommen, oder annoch kuͤuftig zu erwarten find, 
Hanau und Fef. am M. 8. — * 84 © 
* Diefe- Schrift beguͤnſtiget den Nachbruck ‚ iſt aber we⸗ 
der weiter fortgeſezt, noch überhaupt das dadurch anger 
eigte Vorhaben, wegen eines indefien eingetrettenen 
hRaths-⸗Verbots, zu Stande gebracht worden. : 
+ Das hierauf ergangene neueſte kaiſerl. obrifiridhtert. Er⸗ 
kentnis iſt von fo merkwuͤrdigem Inhalt, daß wir eg, 
quoad paflus concernentes, mitzuthetlen nicht ermangeln, 
—A Veneris 27. Martii 1778, ° — 
Buͤcherweſen im Reich, in ſpecie den Bücher + Umfchlag zu 
Ä Hanau betr. . 2 
ımo:c. Fiat mit Werwerfung der auf mehrern Rsgeſetzwidri⸗ 
gen dem Faiferl. obrifteichterl. auch Neichsobrigfeitl. Amt 
- biderſtrebenden Sägen beruhenden unerhebl. und unftatts 
1 haften Einwendimgen Refcriptum paritorium bahin, daß 
'3) weder in der Stadt Hanau, noc denen übrigen Dar 
nauifchen Landen , zu einiger ‚Zeit der Verlag oder Vers 
‚Fauf , eines Nachdeuces, von Kayſ. May. privile-" 
"girter Werfen , zu geftatten , fondern wenn ſich ein Buch 
handel befuchender oder fonften , in denenfelben fich ein 
findender Buchhändler dergleichen mider Kaiſerl. ** 
gaͤnzliches Verhoffen, unier feinem mitgebrachten 2* 
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cher⸗Vorrath zu führen oder feil zu bieten , ımterflänbe, 
ſolchen fo fort , und ohme ‚weitere Unterficchung und 
Warnung, nebit allen davon vorräthigen Exemplarien 
in gerichtl. Befchlag zu nehmen, und diefem x 
bievon die ohnverweilte Anzeige an die Kayſerl. Buͤ⸗ 
cher » Cu:umifüion zu machen , am allermwenigfien «ber 
von ihr Regierung der Drud und Verlag felbiten dergl. 
mit. Känferl. Privilegio bereits ang Licht getreitenen 
zu in denen Hanauiſchen Kanden jemals zu erlaus 
en jene. 

6) Obſtehenden Saiferl. Obriftrichterl. Befehl, in ſoweit 
foldyer feinen Bezug auf dag in Frag befangene Circulare 
und den darinn Dem Publico verkündeten Bucher » ms 
fäylag habe, gleichergeffalt zu jedermanns Warnung und 
Benennung durch 9 eichwäßigen öffentlichen Drud ber. 
fannt zu machen und mie fie Megierung folches bemiirs 
fet , auch denifelben reipedtive die allerunterthänigfte 
Folge zu leifien gedenfe, in termino 2. ). um fo gewiſſer 
zu dociren , .als Kayſerl. Mai. anfonften , auf die erſte 
allerhoͤchſt Ihro gefchehende Anzeige, mit Excitivung deg * 
Neichs » YofsFifcals ,„ auch anderer Reichsgeſezmaͤßigen 
Ahndungen gegen diefelbe fuͤrzugehen, nicht entjichen 


wuͤrden. 
Zu S. 210. nach N. 1114. 
(4103.) | 
1777. d.31. Jan.) Concluf. Trium Collegior. S.R.L 
dag Verbot anonymifch. anzüglicher Schriften betr. 
Finder ſich Inder Staatskanzl. 48. Th. 


4104. RR 
C1777.) Bon Bücher » Privilegien , und.ob und mie 
meit ohne biefelbe Bücher nachzudruchen erlaubt fen. 
— Verf. G. J. R. Pütter, und findet fich in deſſen Bey⸗ 
traͤgen zum T. Staats⸗und Fuͤrſtenrecht ©. 241—292. 


— 105. 
(1777.) Epiftel an — dat J. Baͤhrd und feine Con⸗ 
ſorten Job. Sried. Gillet. 8. 246. 


(4106. 
( 1778.) Hn -Kisnets RR über die Nechte 
des Echrififiellers und feines Verlegers. Aus dem Franzoͤ⸗ 
fifch. mit einigen Anmerkungen. Kein; 8. 
* Aus N. ı7. der Annales politiques ete, der Franzsfif. 
Urſchrifft. in. 


948 Buͤcher⸗Nachdruck ꝛc.ꝛc. 


Ein trefl. * über die Buͤcher⸗Privilegien bey Gele, 
genheit des Fönigl. Arrets vom 30. Aug. 1777. über wel⸗ 
= und die barinnen angenommene Saͤtze, die. dag ganze 
igenthbum eines Schriftfiellers verfennen , eine fehr aufs 
allende Critik angeftellt wird. . Die Anmerkungen machen 

Anwendung einiger Säge auf den beutfchen Buchhandel. 

| (4107.) | 

61778.) Drudts Job. Sriederich Gegel , privilegir 
tee Nachdrücker ‚aller guten Verlagsbücher der Buchhändler 
im 9. R. R. teutfher Nation nnd Mitverkaufer derjelben 


im 9. 
um die Hälfte des Preifes. Im jahr, da des Nachdrucdeng 


gein Ende war. Speyer. j 
·Nach einer beiffenden Debdication an D. Bahrdt folget 
ein fchlecht gefchriebener er doch Wahrheit enthaltender 
Brief - ben Zuftand ee Kirche und Litteratur unfe 
ver Zeit. 

(8) ! 
(1773.) Schott Aug. Frid. et Ern. Guil. Küffners diſſ. 

‚de publica rej librariae cura, inprimisL,ipfienfi. Lipf. 4. 104 ©. 

andelt den gewählten Gegenftand vorzüglich gut ab. 
Sitte man von mehrern Drten bergl. austühel. Belehrum 
gen fo wuͤrde die Gefchichte des Buchhandels ſehr volftändig 
werden. | 


(4109.) 
| ( 1778.) Vom kaiſerl. General» Euperintendenten der 
Buchhändler und Buchdrucker. 
Findet ſich in der Buchhändler Zeitung 20. St. Hamb. 
den 14. Kay. 


(ao) . °*. 

(1778.) Ein feltener Fall auf der Buchhandlung. Ein 
Bu —. (und noch dazu beyde Unterthanen — 
uͤrſten) druckt dem andern einen Verlagsartickel nad), 

und handelt doch nicht unrechtmäßig. 
*Findet fich in ber Buchhändler » Zeitung 21. St.Hamb, 
d. 21. May und mar folgendes die DVeranlaffung. Die 
— Waiſenhaus + Buchhandl. in. Braunſchweig verlegte 
te Beytraͤge zur Gefchichte der Litteratur aus den Schägen 
der Hzsl. Bibliothek zu Wolfenbüttel , fo H. R. Leſſing 
berausgab , und verkaufte dag ı. 2. und zte Etüd cin 


er Als das a4te St. worinnen das are eined 


ehens machte 


Ungenanten ſich befand , und fo viel Au 
zur | erſchien, 


* 
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erfhien, wollte fie folches nicht einzeln mehr verfaufen, 
fondern dieienigen, fo es zu beſitzen wünfchten, jwingen, die 
vorigen 3. Stüde nochmals mit zu kaufen, Daher glaubt der 
Univerſit. Buchhändler Kühnlein zu — * recht gethan 

zu haben, da — uͤderwalds Vertheidig. 

- ber Wahrheit und Gemwißheit der Auferfichung 3. ©. auf 
das neue abbeucken ließ: meil durch die Erfchwerung des 
Ankaufs diefer Schrift, folche fo gut, als gar nicht zu 
haben mar. 


 (karıı.)- 
(1778.) An das Publicum gegen einen ungerechten Ans 
griff der Buchhändler » Zeitung. gr. 8. 86. 
* Hierinnen wird obiger Ausführung völlig widerfprochen. 
| (4112.) 
1778.) D. Mart. Luthers Gedanken von dem Bis 
her: Nachdreud.” 
Findet ſich in der Buchhändler » Zeitung 19. St. Hamb, 
d. 7. n 1778. und zwar : Zuerſt Luthers Urtheil aug 
bem II. Th. ©. 34. feiner Echri ten Cder Walchiſchen 
Ausg. ) fodann eine zweckmaͤßige Erläuterung , die befons 
berg die nachtheiligen Unternehmungen ber dorfigen afcetis 
tifchen Gefellfhaft rüget, die bey allen ihren vielen Buͤ— 
chernachdrucken und den groffen gemachten Auflagen gleich⸗ 
wohl verarmte, manche Bücher , darauf fie Pränumeras 
tion angenommen hatte , nicht einmal lieferte, dag Geld 
nicht wieder zurucdgab , und alfo das Publicum hinters * 
gieng. Eines ihrer Mitglieder iſt davon gelaufen , die uͤb⸗ 
rigen find in elenden lmftänden — Eben fo fehr entferne 
fich auch bie viel zu fehr ing groffe getriebene Bücher-Nachs 
druckfabrick in Wien, welche 1774. bereitd 72. Naͤchdrucke 
veranftaltet und dadurch befonders iungen Buchhändlern „ 
beträchtl. Schaden gethan habe. Go gar des Luchhänds 
lers Joh. Carl Bohne befter Verlags + Artikel, Hages 
borns Werke, habe, allen freundfchaftl. Verficherungen 
ohngeadhtet , kur; darauf einen Nachdruck erlebt. 


(4113.) | 
Cı778.) Briefmechfel über den Nachdruck von Schafe 


fpears » Theater, herausgegeben von Drell, Geßner, Zueßlin 
und Comp. zu Zur. 8. 


(4114.) 
C 1778. d. 28. Dec.) Churpfaͤlziſche Verordnung yepen 


so 777. 778. Cammergericht. 


Zueignung fehr betraͤchtl. Vortheile fuͤr den Buchhandel in 


‚den ſaͤmtl. Pfaͤlziſch. Chur⸗ und Erblanden. 
Findet ſich in der Buchhaͤndler⸗Zeitung 1779. S. 114. 
(4115.) 
(1779.d. i3. Ian.) M. Groͤlls in Warſchau Erklärung 
an das Publicum wegen der an ihm begangenen Nieder 
trächtigkeit im Nachdruck feiner eigenen Verlags⸗Artickel. 
Sindet fi eben dafelbft 1779. ©. 94. 


- (4116.) u 
(1779. d.27. März) An die Freunde der Billigkeit und 
der Buchhändler. gr. 8. — 88. 
»Wider die-von Frand und Schramm. im Tübingen, unter 
angebl. Aufficht der beeden Facultäten dafelbfi , angekuͤn⸗ 
bigte Samml. theologifcher. und philoſophiſch. Schriften. 
Cammergericht. (Reich3-). 
DCCLXXVII. Wegen Einnahme der Cameral⸗ 
haus⸗Gelder und eines neuen Cameralhaus⸗ 


# 


Baues. 
(4117.) 
(1755.) Einnahm der Cameralhaus-Baugelder de A. 
1732 —1755. welche bettagen 20468. fl. 33. Kr. 3B. 
(4118.) 


(1736. d. 3. May) Schreiben ad Comitia von Präfiden 
ten und Affefforen des faif. NE C. ©. wegen Auserfehung 
des von denen Beaurieuxifhen Erben erfauften Liften + Saw 
fes iu denen Einftigen Cameral⸗Seſſionen, nebft verſchiede⸗ 
nen Beylagen. ' 


r 


(4119.) 
(1756.) Reflexiones über die vorhabende interimifiifche 
Abänderung des Cameralhaufes. 
Finden fich beede in Moſers Staats + Archiv. 


DCCLXXVIII. Die baldige Aufitellung 8. neuer 
Rs. C. G. Berfizer undKıfüllung des Reichs⸗ 
. Schluffes von 1777. betr. — 
(4120.). = 


1ı1777.d. 15.März.) Kaiſ. allergbafl. Commiflions - De- 
eret TE mia j ie die an N Maj. allerunthait 
erfattete „ die Erfühung des Reichsſchluſſes vom 15. > 


779. 780. Cammergericht 951 


r 75. betr. FammergerichtL Berichte ber Rsverſamml. zur 
rwaͤgung gegeben werden, mit verfchied. Beyl. 


Findet fich in der Staatskanzl. 48. Th. 


(4121.) 

(1778.) Privatgedanfen. 1B. 
= Wird dem Defterreichifch. Directorial⸗Abgeſandten von 
Borrie zugeſchrieben. Es trägt auf die Erſtattung eines 
Meichsgutachtend darüber an, daß das Eaif. As. €. ©. 
ernfigemefien angewieſen werde, die 8. neuen Benfitere 
unverzüglich anzuftellen , und mann bie ganze Zahl von 
25. Urtheilgfprechern beyfammen , mit Eintheilung ber 
skäni en Senaten hervorzugehen und ben üb —* faiſerl. 
2 eichöverorbnungen anbey das völlige Genuͤgen zu 

eiften. 

* Non 1760—1777. find bey dem C. G. zu Wezlar 33735. 

Procefle erkannt worden und fallen alfo im Duͤrchſchnitt 
- auf iedes Jahr 197. neue Proceffe. Diefe unter 25. Aſ⸗ 

ſeſſoren vertheilt, kommen auf eines ieden Loos 7. ncue 

Sachen und muß ‚alfo der Turnus zmal in iedem Senat 

herumgehen, um hierinnen ein Endurtheil zu faffen. 

Man f. DBeyträge zur Derbeffer. des Concepts der 

C. G. D. 1. Theil. pag. 13. 
Zu ©. 451. nad) N. 2390. 
(4122.) 

(1778. d.29. Febr.) Verordnung an den K. Rs. C. ©. 

fenningmeifter , deffen Unterhaltung betr. wornach fich ders 

Fbioe zu Defolgung des neucen ‚allgemeinen Roſchluſſes zu 
achten hat, nebſt einer Ufual-Matricul, m. 2. 


Findet fich in der Staatskanzl. 45. Theil. ! 
DCCLXXIX. Die Cammerzieler und Praͤſenta⸗ 
tionen betr, 
(4123.) 
(1776. d. 24. Dec.) Rs €. G. Schreiben ad Comitia die 
Eammerzieler und Präfentationen betr. did. Wezlar, m. BA. 


Findet fi ebendaf. im 48. Th. | 
DCCLXXX, Die Refignation des C. G. Praͤ⸗ 
fidenten Br, von Baflenbeim betr. 
Gr d. 18. Dec.) Extraätus Protocolli pleni, bie Re 
Ded. Bibl.II.B. ke ſigna⸗ 





| 962 730. Commergericht. 


nation des n Praͤſibenten Gr. von Baſſenheim € 
ya dem 33.4 C. G. betr. ſenh * 
Se fih in den KleueftenStaatsbegebenbeiten des 
ahrs 1778. 1. St. 
zZu ©. 211. naht. 1118. 


(4124.) - 

(1764.) Beuttel Ioh. Mart. Tra&. de refidentiarum S. 
R. 1. Eledtorum imprimis Archi - Epifcopi Colonienfis ut et 
almae fedis iudicii Camerae imp. immunitzte ab onere hof- 

pitii militaris. Bonn, 8. 
Zu ©. aıı. ad Rubr. 232. 
(4125.) . 

( ) Ad Imper. Allerunth. Memoriale mit beyge 
füster F. S. und grindlicher Ded. der dem Sea, Haug Hef 
en Darmftabt — in der Kayſ. RStadt a. A e⸗ 
enden auch von Roͤm. Kaiſ. Maj. und dem H. R. zu 
ehen ruͤhrenden Regalien, als des Iuris Aperturae, der 
Keiche-Pfandfchafft, der. Reichs Vogteh des Schuges und 
Schirms, auch des Geleits und der Gerechtigkeit an dem 
Schloß Carlsmund ıc. worinnen zugleich demonftrirt wird, 
daß hoͤchſtgedachtes Fürftl. Haug einige Mannfchafft in ber 

meldte Stadt zır legen, nicht allein wohl befugt, fonbern 
auch bey iliaer Zeit, da befagte Regalien von dem Mas 
giſtrat dafelbft mehr als fonften iemalen angefochten mer 
ben , allerdings verbunden feye, mit allergehorf. Bitte, pro 
decernendo aduerfus ditum Magiftratum Mand. poenali de 
non turbando Seren. Domum Hafliacam in legitimo fupra me- 
moratorum lurium exercitio defuperque idonee cavendo, nec 
non edendis intus recenfitis documentis S. C. annexa Citat. 
golita in Sachen bed Durchl. Fuͤrſten Hn Ernſt Ludw. 
Landgr. zu Heſſen c. Burgerm. und Kath ber K. RsSt. 
Wezlar cum Aj. N. 1- 80. Schr. 31 B. F. 8. a2 B. 
Zu S. 402. ad Rubr. 482. 
(4126.) 

C(a727.) Ad C. E. gu Rgſp. abgelaſſenes Schreiben von 
bed 9. R. Rsfr. Stadt Weılar die am Fronleichnams⸗Tag 
dieſes 1727. Jahrs von denen Satholifchen daſelbſt mit ex- 
tenfion der proceflion continuirende Neuerung betr. 118, 

Zu ©. 212. 214. zu N. 1126. 1134, 

.* Bon beyden war refp. Sammler und Verfaffer Chrift. 
Gottfr. Dertel, Churſaͤchſ. Legat. Eanzelift in n ) 
(4137. 
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Zu ©. 216. nach N. 1154. 
| (4127.) 

(1769.) Audloffs Wilh. Aug. Abhandl. von der Achn« 
lichkeit der deutſch. Hofgerichte mit dem £aiferl. und Rs C. 
G. Buͤtzow gr. 4. 31%. 

Zu ©. 216. nad) IT. 1155. 


(4128.) | 

(1778.) Beyträge zur Nevifion und Verbefferung ber 5. 
erſten Titeln des Concepts der Failerl. C. G. Drdn. worin 
nen die Beſetzung des N. kaiſ. und RE C. G. aus denen 
neueften Rsgeſetzen und Bifitationg » Verhandlungen erlaͤu⸗ 
tert worden. Lemgo (J. Abtheilung.) 4, S. 159. 


4129. 

(1778.) Beytraͤge zu een und Verbefferung ber 5. 
erften Tirein des Loncepts der K. C. G. Ordnung. Ii.Abtheilung. 
4. S. 224. 

Def. Balemann, 

der bey. der aten Claſſe ber C. G. Bifitat. ald Sub: 

delegatus angeſtellt und zur 4. und sten Llaſſe in gleis 

der Qualitaͤt beſtimmt war,nunnche prael. C. G. Bevfiger. 

Eines der vorjzuͤglichſten kiaſſiſch. Bücher , die über die 

8 © D. iemals erjipienen find. Vollſtaͤndigkeit, 
Gründlichkeit,, kernhafte Kürze, lichtvolle Beurtyeilung, 
billige Gefinnungen und eine vewundernswärdige Wahrs 
heitsliebe ifi-auf allen ne erfichtlich. 
(4130. 
‘ C1779.) Bifitationgfiziüjfe die Werbefferung bes C. Ge 
zichtl. Juſtitzweſens betr. Lemgo 4. 

Wahrſcheinlich aus der gründi. Feder des erfierwähnten 

Praefentaualemanns, der in Fammergerichtl, Sachen 

ſich eine vorzüglich ftarfe Kentnis erworben bat. 


Zu ©. 219. nad) N. 1183. 


4131. 
‚C1777.) Leite Vaha der Viſitation am Rs C. 
Gericht. Gieſſen. 

* AR.Schnizlein als Verf. der fortgeſezten Reverien von 
Verbeſſerung des Juſtitz⸗ Weſens macht ©. 81. folgende 
Anmerkung, die hier wohl eine Stelle verdienet. 
„Teutſchland würde Wortheil haben, wann mehrerg 
son ben Gi, €, G. ——— in Druck ler 

ca ir 


954 E 78% Cammergericht. 


Wir haben auch zu unſerer Beruhigung verſpuͤhret, 
daß unferm Wuͤnſchen nirgends entſprochen worden. 
Ueberhaupt leben mir in dem gluͤcklichen Zeit-Alter , daß 
vieles ang Licht fommt, das vorhin in tiefen Moder 
begraben morden. Die unnatürl. Begierde hat abges 
nommen , aus Dingen die jedermann wiffen darf, Ge⸗ 
heimniffe zu machen. Was arcana domus feyen, wiſſen 
wir mohl. Sjeder rechtfchaffene Diener foll fie mir ſich 
ing Grab nehmen. ber der Cat ift cum grano falis 
anzunehmen, fonften gebt es wie dort , ba uber bie uns 
zeitige Berheimlichung der Kudolphinifchen Difpofition 
ganz T. mit einem verheerenden Krieg heimgefischet wor⸗ 
den. Was dag Neichsluftiz - Wefen anbetrifit, if fein 
Arcanum , wenigſtens fol es feines feyn, ba bag Ju- 
ftiz-Wefen eine allgemeine Angelegenheit des gefamten 


Reichs iſt. ıc. » 


(4132. ) 
( 1777.) ; Ioh. Theoph. progr. de fuprema rei iu- 
diciariae in Imperio poteftate. Lipf. 4. 166. 


(4133. ) 
( ) Bermifchte Bepträge zur neueſten Reichs⸗und 
Staats Prari IV. St. Weil. 4 192. 
Enthalten Bepträge die C. Gerichte + BVifitationgfachen 
von 23. Dit. 1775—13- Jul. 1776, betr. 
* Der ebemal. C. G. Benfiger von Nettelbla bemerft 
in feiner Nachlefevon alten und neuen Sachen 1.St. 10.8. 
5 daß fogar die Kleidung ber Kammerperfonen durch al» 
: 1e Bifitationem des XVI. Jadrhunderts nicht bat gehoͤ⸗ 
rig berichtiget werden koͤnnen ꝛc. » 
3. ©. 220. nad) FT. 1194 | 
(1779.) a Germeten I. F. de reuifione a&torum effeftum 
4ufpenfiuum fan&ione imperii de A. 1654. falua atque in iu- 
diciis ordinum Imperii habente.. Marb. 4. 
Zu ©. 450. VI. 2389. und refp. E. 221. 
add. Hannover 85, 
et poft verba Berunglimpfung wird noch hinzu geſezt: 
mworinn aa die wahre Befchaffenheit der im Jahr 
1588. erfolgten Sperrung ber orbentl. Vifitationen und 
eifionen und der eigentliche Urfprung derer im Jahre 
1594. 1598. 1654. und 1707. an eordneten Extraordi- 
nari - Vifitations- und · Revifions - Deputationen — 
| au 
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auch die Sapfert. Keich8 + Dberbauptlihe Mitwürdung 
bey Reich + Deputationen nad) dem iuͤngſten Reichs⸗Ab⸗ 
fchiede F. 132. 191. Reichs⸗Grundgeſezmaͤſſig behaup⸗ 
tet worden. | 
Zu ©. 221. nach FT. 1196. . 
*» Megen der in Megenfpurg herauskommenden 
Sammlungen der neueften Merkwürdigkeiten Ihat dag 
XU, St. des zten Theils, fo die Necenfion über 
den Ungrund des Asfriedensihlußmäßig. Reviſi⸗ 
ons Gerichts in fi) hält, die Beranlaffung gegeben, 
daß, auf dag Verlangen ber £aiferl. Commißion, ber 
im. Amte ftchende Stabtfämmerer exft gedachten 
Theil der Samml. in obrigfeitl. Verwahr. genommen 
und den mweitern Verkauf derfelben gehemmet bat. 
Zu ©. a22.nad) LT. 1206. 
| (4134.) 
i ( 1778.) Trennung der €. G. Vifitation und die Revi⸗ 
fions: Materie betr. - 
Findet fi in ber Staatskanzl. 45. Th. und enthält: 
a) Evangel. Eonferenz: Protocol vom co. Nov. und 4 
Dec. 1776. 
b) Concluf. Corp. Euang. vom 4. Dec. 1776. 
c) Des Rsſt. Speyerifch. VifitationdsSubdelegati Wild. Chrp. 
Donauers Bericht anf. Magiſtrat d.d. 6. Apr. 1776« 
d) Beleuchtung diefes Berichts. 
| (4135.) 
( 1779. ) Gefammelte — Deputation „ wie auch ber d. 
8. May 1776. erfolgten Trennung beleuchtet merden dritter 
Theil. 8. | 314. S. 
Gehet vom 73 — 103. Brief. 
* Einige Nachrichten nennen den 9. R. Schröder in 
Wien ald Herausgeber. Die 3. Theile der Briefe mar 
chen ein Ganzes aus, fo ungemein viel Licht über das 
ganze Bifitationsgefchäft verbreitet und mehrern Benfalk 
erhalten hat. 
Zu ©. 223. N. 1215, 
Verf. ter Defterreich. Direct. Abgefandte Frhr. von 
rrie. 
Zu ©. 226. nad) N. ı2. 1237. | 
Cc3 | (4136.) 
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(4136.) u 
(1778.d. 9.0&ob.). Meifteri Georg Jac. Friedr. Diff. 
de evangelica religionis qualitate voti curiati collegii comi- 
tum Franconicorum in comitiis . imperii univerfalibus 
Goett. 4. 10 B. 

Der Verf. nimmt Ruͤckſicht auf den Beſiz-Stand, ſezt 

Kennzeichen * aus welchen ſich hier das Religions⸗Ver⸗ 

hältmiß einer Comitial- Stimme beurtheilen läßt, wendet 

biefe auf Curiat-Zrimmien an, und folgert daraus, daß die 
- Euriat-Stimme. des Srändifchen GrafenCollegii nad) dem 
‘ bisherigen Befiz- Etand blos evaugelifch ſeye. Er gehet 
odann in das Petitorium und beiveift das evangelifche 

eligionsverhältmig des Fraͤnckiſchen Grafen: Collegii aus 
feiner innern und dufferlichen Verfaſſung, befonders aug 
feiner — — dem T. Reich und deſſen Staͤnden. 
Drdnung der Materien , gute Benutzung ber in dieſem 
Streitt erſchienenen Staats⸗Schrifften und meift glückliche 
Widerlegung der entgegen ſtehenden Zweifel dienen dieſer 
Abhandl. zur Empfehlung. 

Zu S. 227. 1246. 
»Gehoͤret, nebſt andern zu gleicher Zeit hrrausgelomme 
nen ‚I unter die Echmähfchriften ‚welche durch cin Rsgut—⸗ 
achten und Faiferl. Natıficarion fcharf geahndet und wos 
von pag. 526. $. 109. dieſer Deduct. Biblioth. ein gleis 
ches geurtheilet worden. | 

Zu ©. 228. nach N. 1248. 

en —— | — 
| ( 1776. in Borfchlag zur Verbefferung des Suſten⸗ 
tationgmwefeng des C. ©. von 5. R. 
Findet ſich im Deutſch. Muſeo 1776. S. 117- 128. 
au ©. 229. nad) N. 1257. 
Apr.) en c E das 
1778. d. 1. Apr. yreiben Corporis Euang. an ba 
NE € & evangelifch. Theils den gegen ben koͤnigl. Etat; 
Kath Moſer verhängten fircalifch. Procef betr. d. d. Rap. 
" 1 . 
au ©.229. nad) N. 1259. 
add. m. Beyl. 1 -13. 
Finder ſich in der Staatskanzl. 45. Th. 
Zu S. 231. nach N. 1273. 
| "Def 
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v Verf. der Somitialgefandte von Emmerich. Das Pra⸗ 
fent, jo er dafıle vom €, G. erhielt, veranlaßte dem⸗ 
felben von ber Bifitation eine Ahndung. 
Zu ©.a5ı. vor N. 2392. | 
3.) Prael — die neue Einrichtung el 
1773.) Praeliminar-Vortra ie neue Einrichtung eis 
ner Camerals Matrikel und deren Erläuterung betr. Z 
Verf. I. 4. Harpprecht 
a Chur ,Eölln. 


DCCLXXXI Str. mir Chur, Pfals wegen 
Raiferswerth, 
©. oben ©. 241. N. 1325—28. 
(1763. ) 8 EN en Kaifersmerth, def 
1763. urzgefa achricht von Kaifersmertn, deß 
fen — Burggraͤfen und geführten Rechtsſtreit zwiſchen 
Chur⸗ — und ne insef a 
Findet fi in von YIettelbla Nachlefe von alten und 
neuen Abhandl. ©. 28 — 190. wo auc mehrere hiehet 
gehörige brauchbare Nachrichten bemerkt find. 


Curland. 


Zu S.242. nad) N. 1331. 
(2141.) | 
(1749.) Einige Anmerkungen über die twegen ber Wahl 
eines Herzogs zu Curland dermalen entſtehende Bewegungen,/ 
nebſt came Fuͤrſchlag, wie denen Folgen vorzubeugen. 
| Dinnemarf, 
Zu ©.244. vor N.1342. 
 (4142.) ‚ 
( 1746.) Detbardings Ge. Aug. diff, de Dania Ger«. 
maniae nunquam ſubiecta. 4. 
(4143.) 
(1747) Scheid Chrift. Lud. Demonftratio , quod Daniz 
imperio Germanico nexu feudalinunquam fuerit ſubiecta. 
Findet fi) in fcriptis- Societatis Hafnienf. P. I. et Il. 
S. 244. nah IT. 1342. 


(4144) ri 
(1776.) Haeberlin de fi&o quodam, marchionatu Slesvi- 
Cc cenfi 


9; _ mr. Daͤnnemark. Ä 
eenfi et in illum inique praetenfo S. R. I. iure Helmft, £; 


(4145.) 
1777.) Nachricht an das gelehrte Yublicum. 
u — eh. er er 


\ (4146.) 
$ 77.) Dännemarts beftändige Unabhängigkeit , oder 
g di. Bemweiß, daß Dännemarf niemals dem beutfchen 
eiche zinsbar geweſen ſey. Aus unverwerfl. hiſtorifch. 
Zengniſſen dargethan von Joh. Wilh. Franz Frhn von Krohne 
koͤnigl. Polniſch. G. R. nebſt einer Geſchlechtstafel. Hank. 
gr. 8. 239. 
Nur in Ruckſicht auf die Behanptumgen der alten Gr 
fchichtfchreiber und Lehrer: des Staatsrechts, nicht aber 
in Betracht der heutigen Verhältnis des deutfchen zum 
Daͤhniſch. Reiche kann diefe aniezt erfi wiederholte Brüs 
fung ſtatt finden, von melcher zu wuͤnſchen wäre, daß 
. burdy eine fehterfrene Behandlung bes Sujets alle vor 
. liegende gegründete Einwürfe vollig entfernt worden 
wären. Ueberaus vieles ift (ehr fluͤchtig verabfaffer, 
dabey man die dentfche Gruͤndlichkeit ungern vermißt, 
Die dieſen Beweis ſowohl dem Hiſtoriker, als dem Publir 
eiften brauchbarer gemacht haben wiirde. 
Zu ©. 452. FL. 2396. add. Franff. am M. 
Zu ©. 245. nach @. 1350. 


‘ 


u...) 
“6 Ra 4 7 N —** Senf am Kande feiner irdiſchen Zer⸗ 
Verf. Job. en — Gritſch. 

148: 


4148 
(1773.) Hiftoire de laderniere Revolution artivte en Da- 
Nemark traduit del’ \uwlois. Rotterd., 8. | 

Zu ©. 245. nad) ” . 1353. 


von Dannemark Carolina Mathilde. g. 
zu ©. 246: nad) vr. 1354. 
—— luclichen Königin 
277, achrichten von einer unglücklichen Kin 
tiebft ihren $oiefen an verfchiedene ihrer — Berwande 
sen und Freundinnen. Aus dem Engl. Bofton 8. 14 B. 


(4151.) 


Ba (4149.) | 
(1773.) Entwurf zu einer Vertheibigung für bie Königin 
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(4151.) | 
( 1777.) Schreiben einer unpartheyiſch. Dame an dem 


Ritter Meanvell zu Dorf. Als eine Abfertigung der ſchaͤndl. 
Schmaͤhſchrift betitelt: Nachricht von einer ungluͤckl. Koͤnigin. 


Aus 


dem Franzoͤſ. Hamb. 8. 2B. 


* Dem Erbpring Friederich von Daͤnnemark und groͤ⸗ 
ſtentheils deſſen Vorſtellungen, ift die Entfernung des 
Gr. von Struenſee vom Sönig, die Eintauſchung des 
genen. Herzogthums Holftein und die Zichung des 
anals aus der Dfifee in die Nordſee zuzufchreiben. 


*Canzley⸗Rath Lagerbeing in feiner ao. 1777. 
erfchienenen Gefchichte vom Könige. Dännemarf mache 
folgende trefl. Bemerfung : 


Ob hätte der Graf von Bernftorf’die befannte Apolo⸗ 
gie gegen Struenſee gefertiget, und feye folche mit feis 
ner Genehmigung an das Licht getreten. Struenſee 
hatte zur Abſicht, die Schulden von 4, 259, 250. Thle 
in einer Euren Zeit zu — und befaß zwar viel 
Klugheit, aber nicht genug Erfahrung , zu viel Stolg 
und Zuverficht auf feine Kräffte, und fafl ‘gar feine 
Kenntnifie von irgend einem Kegierungsgefchäfite. Deu⸗ 
noch unternahm er e8 , für fich allein dieicnige Arbeit ' 
auszuführen , die vielen in ben Gefchäfften grau ger 
wordenen, einfichtd s vollen Männern vereinigt genug 
zu fchaffen machte. Man kann nicht ſagen, daß er mis 
der fein Gewiſſen gehandelt habe ; denn da er die Zer⸗ 
ſtoͤrung durch den Tod glaubte, ſo konnte er kein Gewiſ⸗ 
fen haben. Seine Schwachheit gieng fo weit, daß er, 


aim bie Landesſprachen nicht lernen zu duͤrfen, ſelbige 


gar auseotten mollte , und daß er die ganze dänifche 
ation oͤffters für einfältig in Vergleichung mit fich 
felbft ausgab. Er hoffte das Volck durch verftartete 
Leichtfertigkeiten und durch Schaufpiele, auf die er doch, 
ohngeachtet er immer über die ſchwere Schuldenla 
flagte , 120, 000. Rthl. iährlich verwandte , einzufcht 
fern ; aber diefes behielt feine Vernunft, und wuͤnſchte 
ihn zu ſtuͤrzen. Vermuthlich Famen vicle von ben Car 
binctssBefehlen , die er von 1771. an allein unterzeich⸗ 
nete , nicht einmal vor des Königes Augen. Die Ems 
pörung in Norwegen näherte ſich, doch ohne fein Vers 
schulden, dem Ausbruche. Nur fehlte er darinn, daB 
ee keine tüchtige Mittel Urſachen des Diisbergud 
5 gen 
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gend ã en, gebrauchte — Struenſee ließ bie 
ouſſeaulſche Siehung des Kron⸗Prinzen im Kupfer 
fid) abbilden. Der Berfaffer glaubt , es wäre beſſer 
gewefen, bie Strafen dee beyden Grafen auf die Ent 
auptung zu mildern , al fie völlig zu vollziehen. 
Struenjees Dertheidigung findet er Wiz und Zufams 
menhang , allein vom Brandifchen Memorial werheilt 
er: Es fen fo voll von Thorheiten, daß man barılber 
in Beſtuͤrzung gerathe. | 
f. G. A. von gel. Sachen 16. Stud von 1779.©. 124. x . 
au ©. 250. nad) LT, 1381. | 
| (4152) 
C(I750.) Rivini Ioh. Flor. progr. de matrimonio cum 
defundi fratris uidua. Lipſ. 4. $ 
Erfte Bitte ſ. (dad Recht) Primariarum precum ius, 
2) eines neu erwählten Römifh. Aaifers. 
| (4153.) 
(1660.) Fritfeh (Ahasv.) de Imperiali primariar. pre- 
eum iure. Rudolit. 4. 

Findet fich im deffen Sylloge uarior. traftatuum pag. 
374439. Br 
(4154.) 

(1673.) v. Stoecken Gerh. de precibus primariis Impe- 
ratoris Argentor. 4: 
(4155.) | 
(1674-) Chokier Ioan, Scholia in primarias preces Im- 
peratoris. Colon. 4 
(4156.) 


(1699.) Schroeter Ern. Frid. de iure primariar. precum 
Jen. 4 
(4157.) 
( 1704. ) v.Mayer Ioh. Ehrenfr. diff. de iure primariar. 
‘ precum. Quedlinb. 4. 
(4158.) 


(1706,) Repraefentatio iuris primariar. precum Sacra- 
tifimis Imperatorib, Romano» Germanicis fine praeuio Pon- 
tficis affenfu competentis. Magd. 4. 5cJ.. 

Verf. Adam Cortreius. | 
(4159.) 
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(4159.) 
(1707.) Griebzeri Mieh. Henr. diff. de primariis > 
eibus imperialib. fine Pontificis indultu ualidis. 4. 


Findet fich auch in deffen Opufe. T. IV. p. 142. 


(4160.) 

(1712.) Vindiciae primariar. precum Caefareae Maieftat. | 

fuo uno et proprio iure, ui ac uirtute eledtiionis , per im- 

perium Romanum competentium ,„ ut ipfam ad Contftitutio- 

nem vel exercitium earum ullo Pontificis Max. indultu nec 

indigere, nec oblatum eum, faluo et illaefo iure fuo et Im- 

perii acceptare poffe aut debere uideri queat, OPER Karoli 
Brisdeceni. len. 4. rec. 1723. 8. 


Verf. der RhR. Frhr von Lynker. 


» Der verſorb ene V. C. Eſtor macht in ſ. p. 829. am 

‘ gezogenen Vorrede de fuperftitione juridica folgende zur 
Erläuterung dienende unbekannte Bemerkung. ‚‚ Impe: 
rator Carol, VL aProcancellario Imperii comite a Schoen- 
born defiderabat elaborationem de primariis precibus, 
qui fe elaboraturum promilit Caefari. Ar rogabar Procan- 
cellarius Nicolaum a Lyncker, qui tamen donum Comi- 
tis accipere negauit. Interim a Lyncker pofuit hanc 
elaborationem in eatalogo fcriptorum ſuorum. Acgerrime 
hoc tulit Schoenborn Procancellarius. 


(4161.) 

(.1727.) Reflexiones über den Terminum decretorium 
des kaͤiſerl. Juris primariar. precum bey Mediat⸗Stiftern. 

Finder fi) in Moſers Rs Fama. 

(4162.) 

.(1730.) Reinhardt Tob. Jac. diſſ. de poteftate preciftae 
preces imperatoris per ceflionem in alium transierendi. 
Erford. 4. 

(4163.) 


(1730.) RhR. Gutachten wegen des June: primar, pre- 
cum bey Patronatſtiftern. 

Findet fich in Moſers Mifcellan. T. 1. p. 4559. 

(4164.) 

(1736.) Schmidt Dider. diſſ. de iure primariar. precum 
fecund. pac. Weftphal. ad Art. V. $. 18. et 26. Inſtrum. 
Pac. Welftphal, Trai, ad Rh, 

(4165.) 
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| (4165.) 
(1740.) Ayreri Ge. Henr. comment, iuris ecclef. publ- 
ius primar. precum „ quam late patet , illuftrans. Goett. 


34. 1B. 
(4166.) 

(1752.) Eiusd. diff. de iure primariar. precum Caefz- 

zeo in fundationib. imperii — Goett. 4 

167. 

(1752.) Einsd. progr. ee juris primariar. precum, 
nouis quibusd. obferuatt. ex nexu bonor. ecclefiafticor. feu- 
dali colluftratae. ibid. 4. 


4 


962 


4168.) 

(1778.) Specimen iuris publici de imperiali precum pri- 
mariarum iure ultra iuftos limites non extendendo (Bonn) 
*Wegen der in fich faffenden verpänten, verwerfl. Säge 
und nachtheiligen Anlafjungen ergieng folgende Dbri 
Kichterl. Verordnung: 

Sabbathi ı2. Decemb. 1778. F 
Buͤcherweſen im Reich in ſpecie die in der Chureoͤllni⸗ 
fchen Academie zu Bonn unter der Aufichrifft Specimen 
etc. zum Vorfchein gekommene Differtation betr. 

2do Refcribatur dem Hn Ehurf. zu Coͤlln ex oflicio Kaif. 
Maj. feie von der Kaiferl. Bücher-Commifion im Reich 
die pflichtmäfige Anzeige von der im abgewichenen Monat 
Julius in des Hu Ehurf. Kefidenz Stadt Bonn im Drud: 
erfchienenen und auf öffentlicher Canzel von einem fichern 
oh. Anton Boche dem Angeben der Kayıerl. Bücher; 
Commifion zu Folge umter dem Vorſitz eins fihern Ca- 
nonici Lomberg vertheidigt ſeyn follenden Druckſchrifft um 
tee dem Titul Specimen etc. gefchehen. 


Gleichwie fih mun gleich bey dem erften Anblick biefer 
Druckſchrifft nebft dein Gefegtoidrigen Aäufferlichen Mangel 
der zu unterlaffenenBenfesung des Druckorts, auch ſoviel 
derfelben Inndait felbft betrefe, ergeben , daß folcye nicht 
nur überhaupt fich mit mehrern gegen bie Reichs + Sazum 
gen anftoffenden , das SKaiferl. Reiche + Oberhaupt auc) 
Dbrift » richterl. mt felbft angreifenden hoͤchſt verpoͤnten 
verwerfl. Säzen faft durchaus angefüllet befinde , _ fons 
“bern audy noch ins befondere von dem Verfaſſer fich das 
zinn fomweit vergangen werde, daß er auch in feiner Maaß 
felbften die Kaiferl. Allerhöchfte Gerechtfame in Verglei⸗ 
chung derer primariarum precum durch oͤffentl. thefes > 
zutas 


’ 
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zutaften , die in derley ben Allerhoͤchſt Ihro rechtlich ans 
gebrachten Sachen ergangene Dbriftrichterl. Erfenntniffe 
mit denen vermeffenfien Ausdrucken F tadeln ſich nicht 
entbloͤdet; So habe Hr Churf. Kaiſ. Maj. überhaupt die 
eigentl. Befchaffenheit diefgr in feiner Reſidenz⸗Stadt bes 
findlichen Academie und hiebey vorzäglich dieienige Maas⸗ 
vegeln , fo Hr Churfürft in Anſehung der Cenfur der bey 
diefer Academie Heranszugebenden oͤffentlichen Druckfchriffe 
ten nad) deutlicher Vorſchrifft deren Reichs-Geſetzen zur 
treffen , Zweifels ohne nicht werde umterlaffen haben , 
anzuzeigen , fodann aber auch ſoviel die obbefagte angeblich 
— oͤffentl. vertheidigte Druckſchrifft betr. fo fort den 
erwähnten Canonicum Lomberg pder denienigen , unter 
Wweſſen — ſolche etwa vertheidigt worden ſeyn möge, 
ſowohl als die Cenſores derſelben über bdieles_dffentliche 
‚NeichS:Gefezwidrige auch die Kaiferl. Allerhöchfte Gerechts 
ſamen und Obriftrichterl. Judicata felbften angreifende Bes 
nehmen ad Protocollum zu conftituiren, und mit beflen Ein» 
‚fendung in Originali Kaiferl. Maj. zu Nehmung fernerer 
dem Befund der Sache angemejfener Maasregeln, Länge 
ften® in term. 2 ) feinen umftändlichen allerunterch. Bericht 
zu erflatten , — aber nicht nur gleich nach Ems 
pfang gegenwärtigen Kaiſ. Befehls allen Debit diefer in fo 
vielen Betracht anſtoͤßigen Druckfchrifften in feinen Landen 
ohngefäumt gefchärfteft zu unterfagen , fämtliche hiervon 
vorzufindende Exemplaria in Befäjlag zu nehmen ; fondern 
au —— Lomberg, ober denienigen, welcher 
ſonſten, der Verfaſſer derſelben zu ſeyn, deffen rechtlich 
überführet werden koͤnne, oder welcher der Vertheidigung 
vorgefeffen haben möge, bis auf weitere Kaiferl. Berordr 
mung von dem Lehrſtuhle zu fulpendisen erc. 


| (4169.) 
(1778. d. 24. Apr.) Ankuͤndigung Hn Renat Carl 
Frhn von Sendenberg Fuͤrſtl. Heßiſchen Negierungs Ar. 


ſeſſors und des hohen Stiffts zu Luͤbeck Canonici d. d. Gieß 


fen , in Betreff der Herausgab eines Mipts f feel. Hn Bu 
terö de iure primarum Precum Caelari abeque indulto Papa- 
li competente, 
*Schon 1750, hat der befannte Canonift Pertſch, daß von 
den Schmwäbifchen Kaifern Diplomata sich, —— 
vorhanden ſeyn mmüffen , in einer aͤhnl. Anfrage in den 
Braun. Anzeigen e.2.N.27. gemuthmaf. Und da der verftorber 
ne RhR.v. Seuckenberg wirklich eines, nehmlich v. Conrad IV. 
34 
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zu erhalten ſo gluͤcklich geweſen, ſo iſt dieſes genug zu 
zeigen, daß die Kaiſer vorhero ſolche wirklich gegeben, 
indem dieſere, nie recht in Beſitz des Reichs gefommene 
Herr , gewiß nichts neues fich heraus nehmen dürfen. 
:b) einer neu erwählten Roͤmiſch. Aaiferin. 
(4170.) 
(1743.) Deinlein Ge. Frid. diff. de iure primariar. pre- 


cum Imperatrici Auguftae competente. Altd. 4. 


(arzı. 

1757.) Jenichens Gottl. Aug. diplomatifche und rechtl. 
N ON em echt ber erften —* ei Rom. Ai 
ferin. Gieflen. 4. 7B. 

Anfangs erſchien ſelbige als eine Vorrede zu Cuͤnigs 
Staats⸗Titularhandbuch 1744. und 1749. . 
derer Reichsverweſere in den Landen ihres Vicariats. 
(4172.) 
(1693.) Schilter Io. diſſ. de Vicariis Imperi R. GC. 
Argentor. 4 
(4173.) 


(1708.) Griebneri Mich. Henr. diff. de precibus prima- 
riis Vicarior. Imperii. Viteb, 4. rec. 1711. 
Auch in deſſen Opufc. T. II. p. 105—137. 


“(4174.) 

(1741.) Buderi Chrift. Gottl. diff. de S.R. I. Vicarior. | 
iure praefentandi ad beneficia ecclefiaftica ex diplomatibus 
monimentisque fide dignis eruta. Jen. 4 


Auch in deſſen Opufculis. 
‘ d) der übrigen Reichsſtaͤnde. 
| (4175. 
(1732.) Griebneri Mich, Henr. diff, de precib. primar. 
Principum Imperii. Liptf. . 
Auch in deffen Selet. Opufeu!. 
©) Evangeliſcher Reichsftände bey landfäffigen Stiftern. 
. .(4176.) 

(1739.) Bedenk. ob ein evangelifch. Rsſtand dag ius 
primar. precum bey einem landfäffigen Stift , wo «8 nicht. 
bergebracht , auszuüben befugt fey ? | 

Findet fi in Mo/eriau a. St. ©. 99-159. 


(4177.) 
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I" 


(4177.) 
( 1758.) Bon einigen * Recht ber erſten Bitten des 
Landesherrn betr. Fragen. 
Verf. Dan. Nettelbladt und findet fich in den 
Hällifch. Anzeig. vom Jahr 1758. 
£) der Gemahlinnen deutfcher Reichsftände. 
4178.) 
(1770.) Schott D, Aug. Frid. diff. de iure primariat. 
precum uxoribus Ordinum Imperii competente, Lipf. 4. 42. 
g) der Bifhöffe von Meiffen. 
(4179.) 
Ben BEER 5 Bon bem Jure primariar. precum der Biſchoͤffe 
i 
indet im II. B. der Saml. vermiſchter Nachr. 
= S ne. Geſchichte. von ©. en * 
(4180.) 
: In une 1770. ) Nachlefe vom Jure prim. prec. ber Biſchoͤffe 


a fich eben dafelbft IV. 3. pag. 368375, 
h) eines Broberers von Xeichslanden. ' 
(4181.) 

( 1745.) Winckler Car. Frid. diff. de iure primariar, 
precum ad vietorem terrarum Imperatoris non tranfeunte 
commentat, iuris publ. ecclef. Lipf. 4 

i) inAnfehung des Rechts Danis» Briefe auf die Sti 
ı ter ur öfter im A. heng A. zu A! Ei R 
(4182.) 
Moſers Joh. Jac. Diff. von dem Recht der 
Mom. ER Panissdriefe auf die Stifter und Klöfter im H. 
R. R. zu ertheilen. 
Finder fi in en ne T.1.p. 1-4. 


( 1768.) Hiftorifche — Abhandl. von denen 
ſo genannten —— fruͤnden, oder Panis⸗Briefen. 
Verf. N R. Jofeph Maris Schneid zu er 
an 2 ch auch in Eramers Obf. iur. uniu T. 

34737 . 


* 
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a € 9 5:7 Fe 
(1773. ) Bon des Kaiferd Recht Layenherrn uͤn⸗ 
ben, ober anis + Briefe zu scan en EIN 
ndet fich in Moſers Abhandl. vermifchter Rechts⸗ 
aterien V.St. p. 165-—180. 


Febronius ( Juftin ) 


DCCLXXXII. Die Schicfale defien merkwuͤrd. 
Bauch de ſtatu ecclefiae etc. betr. 
a) Ausgaben und Ueberſetzungen von felbigem. 


(4185.) | 
( 1763— 74. ) Juſtini Febromi Icti de ftatu ecclefiae er 
legitima poteftate Romani Pontificis liber fingularis ad reu- 
niendos difidentes in religione chriftianos compoßitus Tom.l 
Bullioni apud GuiL Evrardi 1763. Edit. 2da 1765. Edit. ʒtia 
Fıf. 1770. Tom. Il. 1770. T. I. 1772. T. IV. P. L 177% 
P. II. 1774 4 
Wurde auf Verordnung der heil. Congregation in Rom 
Herbotten und erfchien in dem Verzeichnis verbaftener Buͤ⸗ 
cher d. 27. Febr. 1764. d. 3. Febr. 1766. d. 24. May ızzı. 
und den 29. März 1773. 
Eine deutfche-Weberfeg. Tomi I. kam unter folgendem 
Zitel heraus: 


| (4186.) - 

1764.) Febronii Juft. Bud von dem Zuftand der Kir 
he und der rechtmäfligen Gewalt des Roͤmiſch. Pabſts die 
in der Religion toidrig gefinnten Chriften zu —— Aus 
dem Lat. überf. Wardingen. 8 1A. 16 

Zwo franzöf. Heberfegungen haben die Ueberfchrift: 
Gis7) 

(1766.) De TEtat de l’Eglife et de la puiffance legiti- 
me du Pontife Romain , a Wurzbourg. 
Iſt aber zu Sedan gebruct. 

(4188.) 
C 1767.) Trait€ du Gouvernement de l’Eglife et de la 
puiffance du Pape par rapport a ce Gouvernement. Traduit 
“ du latin par L. D. L. S. Venife III. Tomes. ı2, | 


| e (4189)  _. | 
(1767.) erſchien es aud) italiänifch. 

B) Schriften , fo für und wider daflelbe Herausgefom 

“27 men find , in chronolog. Ordnung. 


(4190) 
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_ (4190.) 
(1763.) Bahrdt , Car. Frid. diff, de eo , an fieri pof- 
fit ut, fublato Pontificis imperio , kecameihleninz in religione 
difidentes chriftiani. Lipſ. 4. 


‚(4191.) 


(1764.) Fuftiniani Frobeni epift. ad Cl. V.Juftinum Febro- 


nium Ict. de legitima poteftare {ummi Pontificis. Bullioni. 


Unter diefem Namen fol, nach einigen Euſeb. Amort, 
nach andern aber D. Sappel in Coͤlln verſteckt feyn. 
(4192.) 
(1764.) Kleiner Jofeph. S. I. Vnio .difidentium in re- 
ligione —— diſſertationibus inauguralib. pertractata, 


facta antitheſi parallela ad Juß. Febronii iai librum etc. 
"Heidelb. 4. 


Dieſe diff. ift auch) in folgende Sammlung mit eins 
gedruckt : 


4 J 
urn 


(4193.) . 


( 1765.) — — critica contra Juft, Febr. 1&i librum P 


fingularem etc. Amftelod. 


(4194) 
(1765. ) Febronianae Vindicae , f. refutationes nonnullor. 
Opufculor. quae aduerfus I. Febroni tact. de ſtatu eccleſ. 
nuper prodierunt. Tiguri. 4. 20B. 


Gi9s.) 

(1765.) Corf Raim. Mar. de legitima poteſtate et ſpĩ- 
rituali — Rom. Pontif. aduerfus I. F. theſes theologiae 
dogmaticae, Florent. 

Erfchien auch isaliänifch zu Venedig 17607. 5: 
(4196.) 
(1765.) Trautwein G. Vindiciae aduerfus Iuſt. Febr. de 


abufu et ufurpatione fummae poteftatis pontificis librum fin- 
gularem. Vlm. 


(4197.). | 
( 1765.) Ladislai Simmefchoroimi —* Epiſtola Romae — 
in lucem — atque ad Cl. Vĩr. Iuſt. Febron. emanata. Siena. . 


Verf. der vorhin gedachte D. Sappel. 


(4198..) 
1765. d. 13. Sept.) Prehner —— Colonienps de proferipti 
a SS. 04 N. Clemente diuina — papa XI. Acis 
med. Bibl. u. B. pfeudo- 


’ 
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4 


_ pfeudo - Synodi Vitraiedtinae -.et-libris Iuft. Febronii Icti- 
iudicium academicum. | 


— 


. .(4199.) | Ä 
( 1766.) Dello ftato della.chiefa e legittima-potefta del 
- Romano pontefiee dal medeſimo fuftenuta conforme l’antiqua 
tradizione libro apologetico dato alla luce de Giuftino Febro- 
nio Icto per confervare nell’ unione fedeli e difingannare gli 
eretici „ compofto da un Francefcano min. conuentuale, 
Venez, 4. ti - ta En | 
Verf. Inf! Anton Sargallo. 
| ._ (4200.) J 
(1767—74.) Liber fingularis ad formardum genuinum 
conceptum de ftatu ecclef, et fummi pontificis poteftare con- 
tra luſt. Febr. etc. a V. P. F-Ladislao Sappel Ord. S. Fränc. 
1767. Ts IL. Aug. Vindel. 1771. T. Il, 1774, . 
—8 — WE 
(1767.) Pro ftatu ecclefiae catholicae et legitima potefta- 
te Rom. Pontif. contra Iuftini Febroni librum — Apologe- 
„‘ ticon theologic. opera Joh. Godefr: Kauftnanns , Hulfenfis, 
S. Th. D. et Fac, theol. Colon. Decani; Colon. 
| (4202.) | 
C(1767) Amifebronio -di Francefeantonio Zaccaria — ofia 
apologia polemico‘- ftorica del’primato del Papa - contre la 
dannata opera di Giuftino Febronio, Tomi-II.in Pefaro. gr.4. 
| | 4203.) | 
(1768. De poteitate ecelefizftica fummorum pontificum 
& concilior.“generalium'liber „ una cum vindiciis autoritatis 
pontificiae contra opus Iuſt. Febr. autore Petro "Ballerinio 
presb. Veronenf 'Veronae. in ee ae 


| Bd, 
(568.) Italus ad Febronium — de ftatu ecclefiae. Luc- 
12 a Er - Iris) wher ei * — 348. S. 
Verf. Viator da Coccaglia. 
ER TER DE BE (4205. _. Ä 
. (1770. 1771.) Iugement d’un, Eerivain Proseflant , tou- 
chent le livre de ‚luft, Febron, ‚Edit. de i773.. 
Erſchien auch deutfch 1771, | 
SR sa) — 
» (1774. 73.) Anti; Febronius uindicatus ſ. fuprema == 
we” we hg we en Sa oc OBs 


> 


! 
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Pontificis poteftas aduerfus luſt. Febron. iterum adſerta = 
er Franc. Ant. Zaccarin. Tomi III, Cäiena 1771. Tom. 
V. 177% 


Die beyden erften Theile murben 1772. zu Sranffurt - 
nachgedruckt. 


-( 1772. in Enodius de er) diff, erit. de Rom, pontif, 
primatu aduerfus Juft, Febr, 


Der wahre Verf. ift Carl Traverfari , ein Servit 
zu Faenza. 


8. 

(1773.) Carrichii — Ei de ecclefia Romaniqus 
pontificis er epifcopor. legitima  poteftate libri II. contra 
perturbatores ecclefiafticae hierarchiae ac pacis iftorumqus, 
principem Iuſt. Febronium Liber I, Tom. J. -Colon, 


(4209. — 
— In tertium Tomum dan. Febr. animaduerff. Ro- 
‚mano - catholicae tribus epiftolis comprehenfae. Rom. 4 
Verf. J. Aloyf. Mingarelli. 
(4210. ) 

( 1777.) Febronius Iuft, abbreuiatus et emendatus i. e,. 
de ftaru Ecclefiae traftatus ex facra fcriptura , traditione er 
melioris notae catholieis fcriptoribus adornatus „ ab aucto 
re ipſo in hoc compendium redactus. Francof. 4 


(4211. ) 
( 1778. 9 Acta in Confjtorio fecreto habito a San&ifime 


Domino noftro Pio diuina en Paꝑa VI. feria VI. 
Decembr. Romae ar. 4, 
- Ein Nachdruck erfchien Augfp. 1779, 4 3% 


auch an mebrern Orten. 
Der Inhalt ift: 1) Allocutio Papae ad Venerabiles Fratres, 
2) Litterae Clementis Wenceslai Archiepifcopi et Elector. 
Treuirenf. d. d. Ehrenbreitftein d, 15. Nou, 1778. 
- 3) Retradtatio, Epifcopi Myriophytani, Suffraganei Treuirenf, 
d. d. Treuir. d. 1. Nou. 1778. 
4) Epiftola Sanditatis ad Clement. Wencesl;.. Archipifcop. 
Treuirenf. de dato Romae d. 19, Dec. 1778. 5 
« ) Epiftola Eiusd, ad Ioan, Nicol, Epifcop, Myriophytan, de 
eod. dato. 
6) Finis allocutionis, | 
5. ODd ⸗ Ch 


970 782. Febronius Jufin 


* Eigentlich waren ed 27. Fragen, welche Sebrönius j 
durch die Stärke der bengebrachten Gründe bewogen, 
berneinte , die er tegt nur implicite und ohne alle Grüns: 
de annimmt. ! 
** Bekanntermaffen wurde der Nachdruck dieſer Actor. 
welchen forwohl der Prälat von Sleined in Ober: Lu 
fterreih in, der Stadt Steyer, als auch ber Er:ibis 
Ka. Buchdrucker zu Prag in f. Neuefien Stuat der. 
ism. Kirche für 1779. veranftaltete,, mit der nachdruͤck⸗ 
lichten Ahndung angefehen:: Ihro Faif. koͤnigl. By 
Maj. aber follen für gut befunden haben , die Wieder⸗ 
zuffungs» Ada des Febronius und alles, was mit Dies 
ee. Gefchichte einen Zuſammenhang hat , in dero fümtl. . 
rblanden zu unterdrüden 
(4212.) 
(1779.) Buininck Goffw. lofeph. de Retra&tatione Tufti- 
ni Febronii Retitatio extemporalis. Duffeld. et Col.» 3%. 
A (4213.) 
(1779.) Reflexiones in littetas retraftatorias Febronii 
Romam miflas. Francof. . 

+ Ron dem bieburch fich in diefer Zeit : Epoche ſo merk 
würdig gemachten Johann Nicol. v. Hontheim wird 
— den lebenden Schrifftſtellern ausfuͤhrl. Nachricht 
erſcheinen. 


Frankfurt am M. (Reichsſt.) 


Yu ©. 260. nach N. 1424. collato Num. 3880 


| ( 4214.) — 
( 1778.) Stoer Ge. Chrift. diff. de Litteris Inueſtiturae 
Imperialib. quatenus probant contra tertium resin illis con 
tentas — Alt. 4. | 16 © 
Dieſer langiährige Streitt nähert fich einem Vergleich. 
Zu ©. 263. ad Rubr. 294. 3 ch 
Den endlichen guͤtl. Ausgang dieſer merkwuͤrdigen und 
— vieles Auffehen veranlaffenden Streitſache belehten 
olgende Anlagen , deren Bekanntmachung vielleicht man 
chem publiciftifch. Leſer angenehm feyn wird. 
A (4215). 
(17770 Documentum Sententiae in Sachen Joh. Chriſt. 
Muͤllern c. Burgermeift. und R. der Rsſt. Frankfurt am M. 
fodann bie Zunftmeiftere des Maurer⸗ Handtoerks daſelbſt. ir 
' Be a 20 
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Wir Joſeph der IE. von Gottes Guaden erwaͤhlter 
Roͤm Kaiſer ic. befennen und 3 kund jebermänniglichen , 


mit diefem Unſerem Kaiſ. offenen Brief bezeugend , daß an 


Unferm Kaif. C. Gericht heute unten gefeztem data , und 
abe, unter mehren andern auch diefe hernach befchriebene 
nbalts;llerheil eröfnet, und publiciret worden. 

Tenor fententiae, | 
3 Sachen Johann Chriſtian Muͤller, Maurer: Gefel 
I: mpetranten Cing + wider Burgermeifter und Rath der 


8 + Stadt Frandfurt am Mayn, fodann dafige ZunfftMeis 


ere des Maurer : Handwerks Imperraren andern Theile : 
mandati de non contraueniendo difpofitioni. pacis Osnabrugen- 
fis , neque Implorantem propter profeflionem religionis ca- 
tholicae ab edendo artis fpecimine, ct interim operis Boe- 
thorum repellendo , potius fententiam vigefima teptima Au- 


gufti 1765. latam , caffando, et damna data eum expenfis rc- 


jarciendo cum claufula, 
Iſt bie durch D. Hofmann fen, Licentiat Scheurer, 
Leentiat Haaß und Dr Grofs reipe&, unterm ıztem und ı7tem 
Nov. jüngithin extraiudicialiter uͤbergebene füpplica „ jamt 
Anlagen ad Ada zu regiftriven verordnet ; darauf die von 
ermeltem D. Hofmann , Licentiat Scheurer , und Licentiat 
Haas bejchehene litis renunciation angenommen, und barüber 
nothbäriitige Urtund zu nehmen perflattet , dann ift_D. 
Groß ın die von soten Nov. a. c. biß bieher in dieſer Sa— 
he verurfachte Koften denen fämtl. Intereffenten , praeuia li» 
uidatione, nach rechtl. Ermäfigung zu entrichten, und zu bezah⸗ 
en, fällig ertheiler, ——— * — | 
Worüber dieſe mit Unferm Kaif, Inſiegel befräfftigte 
Urfund ausgefertiget, und mitgetheilet worden, 
Gegeben in Unferer und. des H. Ne. Stadt Wezlar, 
ben fünften Tage Monats Dec. nad) Chrifti Unfereg lieben 
Hu Beburt , in Giebenzehen hundert Sieben und fiebenzigs 
fien Jahre , Unferer Reiche des Roͤm. im Vierzehenden ꝛtc.ac. 
d mandatum Dom. Elect. Imperat. propr. 
——— Ruͤding Lt. Kaiſ. €. ©, 
anzley⸗Verwalter mppria. 
Herrmann Theodor Moriz Hoſcher, 
Kai .C. G. Protonotarius mppria. 


vu Vergleichs « Bedingniß. 
3) Der Ruͤller entſagt dir — Kechtd » Streit ich 
— 3 
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ber Uns und bag Maurer » Handwerk fimpliciter und ohne 
ben geringften Vorbehalt. Ay el 
2) Erfennet berfelbe dag unterm: 27. Aug. 1765. ergangene 
iefige Raths⸗Concluſum, mworinnen ihme das Burgers 
Recht auf den Platten⸗Handel ertheilt wurde , und wovon 
er feinen Recursan das Kaif. und RE. €. G. genommen, 
ebenfalls nach deſſen klaren inhalt. | 
3) In Gemaͤßheit eben bemeldeten Rath⸗Schluſſes wird dem 
Muller das hiefige Burger-Kecht auf den Platten-⸗Handel, 
praeftitis praeftandis, ertheilet, wo er unter andern, in Ges 
enwart der Geſchwornen des Maurer » Handwerds, Dies 
er Profeflion eidlich entſaget. P * 
4) Wird der Verlobten des Muͤllers, einer —— Burgers⸗ 
Tochter, durch weiche er eigentl. das Burger⸗Recht auf den 
Platten ⸗ Handel erlanget, nach vorhergaͤngiger Anſuchung 
per Memoriale, die Erlaubniß ertheilet, noch beſonders ei⸗ 
nen Sayethandel * zu treiben, und — 
5) machet fi) das Maurer Haͤndwerck anheiſchig, dem Mul⸗ 
ler nad) abgelegter Litis- renunciation und darüber erhal 
tenem Documentium fub aquila, als ein freywilliges Ge 
ſchenck zur Eineichtung feines Platten Handels und Be 
abıung feiner dermalen habenden Schulden einen anfehul. 
ptrag baar einliefern zu laſſen. — 
* Sayet oder Wollen: Garn. | 

Zu ©. 264. nad) FT. 1450. | 
| | (4216.) 

(. 1779.) Rechtfertigung des D. Fefterifch. Teſtaments 
aus vieisu im Keftiturorio vorgebrachten neuen wichtigen 
Gründen und Urkunden in Sachen des Faiferl, C. Ger, 
- gefers Joh. Jod. Marcks uxorio nomine tiber A 
ſche Zenamenıs: Erden decifae appellationis. Frf. am M. 

Verf. D. Caſp. Sried. Hofmann in Wezlar. 

©. 265. ante Rubr. 297. 

d) Str. der vermwittibten D. Moors geb. Bayı 
ninc. die Bachiſche Teftaments » Erbinnen pra«- 
tenfae Appellat, 

(4217.) Pr 

1762.) Wahrhafter Gefcyichtsverlauf famt denen vor, 
nehmiten Gründen in Sachen Marien Yacobeen verwittibten 
D. Moors geb. Baynin zu Frft Appellatin wider die Bas 
chifche Teftaments-Erbinnen anmafl, Appellantinnen praet. 
Appellat, W« B. 1 77 Frft. + 188 
. e)ötr. 


! 
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| 7* Eleynmann Sen. c. Cleynmann Kr. in Frank⸗ 

‚ furt verſchiedene Rechts⸗Anſpruche an einander betr. 
44 | % a i (2i8,) — En 
...(1753.).F. S. in Sachen weil. Georg. Fried. Cleyn⸗ 
manng Senior, hinterlaffener Erben und-Conf. Appellantenc. 
Georg Friede. Eleynmann Jun. Burger und E$igs« Händler in 
Frantfurt Appellaten cum, taripnibus decidendi.Hallenf. praet. 


Appellaionikn,n 5 famiekt hs -ufsier 24 Ce 

Freymaurerey. | 
3 ©. 205. vor N. 11353. 

Geige) © 


* C63.)Beweiß daß die Freymaurer-⸗Gefellſchafft in als 
len Staaten: ſowohl etwas Ueberfluͤßiges, als auch, ohne 
Einſchraͤnkung etwas Gefährlicheg , Schaͤbliches und Ders 
breitungswidriges ſey. Zur Vertheidigung des Edicts des 
Raths zu Danzig vom g. Oct. 1763. | 
Zu ©. 265. nad) N. 1454. ° | | 
Eine zweite Aufl. diefee Schrift erſchien 1779. 


) Ernft a a ache fuͤr Grepmauree 
1778. rnſt und Fa eſpraͤche reymaurer. 
Wolfenbo in u | “98. 
VBVerf. Gottfr. Ephr. Leſſing. | 
n. Es Eye | J 
G778.) Apologie des Ordens ber Freymaͤurer. Don 
dem — *Mitgliebde ber *** — Loge zu P*. 
Neue ganz umgearbeitete und einzige authentifche Ausgabe, 
Philadelphia im Jahr 3882. b. i. Berlin. 8. 246.0, 
Erfchien juerft 1769. fößann 177%. 1777. wurde zu Oden⸗ 
fee auch in das Dänifche uͤberſezt und gehört — die 
klaſſiſchen Werke, bie, von dieſem Orden handeln. 
in der Vorrede meldet der Herausgeber, daß Ber Ver⸗ 
aſſer ein Gelehrter der erſten Claſſe ſey, in dem Or⸗ 
— —— vorzuͤgl. Standpunct behaupte und ihn 
alſo gruͤndlich und nachdruͤcklich vertheidigen koͤnne. 
9) Bon der Fr — Geſthichte und 
61779.) Bon ber Freymaurer Urſprun efchichteund 
Aueh Yu Öivens, en — 
| DI... 32%, Sin 
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Findet fi) in ‚den neueften . Keligionsbegebenheits für bag 


Jade. i7783. ar n 
* Welche übertriebene jchiefe Gefinnungen ig Anfehung bie 
fe8 Ordens an eigen Drten vorgewaltet, belehrt folgen 
de Anmerkung. Der Erzbifchoff ein Graf Firmian von 
Salzburg , .nebft feinen Anverwandten und Anhängern 
liebte die Wiffenfchaften, mufte aber viele Verfolgungen 
deswegen von den Benedictiners Möndyen ausftehen , die 
die Profeffur auf der dafigen Univerficät bekleiveten. Uns 
ter andern behaupteten felbige, ber Gr. von Firmian und 
alle von ihrer Parthey wären Freymaurer, und ber: des 
weiß davon ſey augenfcheinlich., weil fie in ihren Ders 
ſamml. die Werte des Dberhaupts ber Freymaurerey läfen. 
Diefe Werke waren des berühmten Muratori feine, und 
weil Muratori auf italiänifch einen Maurer bedeüfe, fe 
mweifelten dieſe gelehrte Herren feinen Augenblick , bag 
Auratori der abjcheuliche Stifter biefer Seckte feye. 
Man fehe Voyages en: differens pays de l’Europe en 
1774—76. 1. Th. Haag 1777. 8. | 
Frucht⸗ und Getraidfperre.  ; : 
3u ©. 267. nad N. 1467. 
(4223.) -. | 
(1775.) Anmerkungen zu dem 2498. Paragraph. ©.658. 
| 82. der Haͤusvatters IV. Th. aten Stuͤcks bag angeführte 
eyſpiel eines angebl. nachtheiligen Erfolgs von der verfügten 
Kornaufnahme und Einfchräntung des Kornhandels betr. 
Findet ſich m Hannoͤv. Magaz. vom Jahr 1775... 1067. 
(4224) 00.0. 
61776.) Ueber die Getraidſperre. * 
Findet ſich in den Betracht. teutſch. Patrioten. 


(4225.) 

(1777.) Des Abts Galiani Dialogen über bie Regie 
zungsfun , vornemlich in Ruckſicht auf den - Getraibhandel, 
Aus dem franz. üverf. und mit Anmerf. begleitet. * 

Ueberſetzer K. R. Burkhauſen zu Ellrich — 

DCCLXXXIII. Die Landſperre in denSachſ. 
Coburg. » Saalfeldiſch. Landen betr. 
(4226.) | | 

( 1771.) Kurze Unterfuchung bee Recht und — 

ge 
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figkeit des bey Gelegenheit der dißiaͤhrig. Landſperre aufge⸗ 
tommenen Abſatzes, oder derienigen Ratural⸗Abgabe, womit die 
durchgehende Getraid⸗Fuhren hier und da belegt worden. 2B. 
Verf. R. X. D. Job. Ludw. Eckardt in Coburg. 
J | (4227.) | 
C 1772.) Bebenflichkeiten wider die kurze Unterfirchum 
ber Hecht: und Unzcchtmäffigfeit zc.ıc. 3. ‘ 


(4228.) — 
—5* Abfertigung dir Bedenklichkeiten wider die Un⸗ 
terſuchuug der Recht⸗ und nrechtmaͤſſigkeit⸗ des Abſatzes cc 8. 
Verf. I. L. Eckardt. 
Die vorhergehende 3. Schriften erſchienen zuſammenge⸗ 
druckt unter dem Titel: 3 


" (4229.) 
( Here Sammlung verfchiebener Schriften, welche 
über die Recht ⸗ und Unrechtmaͤffigkeit des fo genannten Ges 
fraid'; Abfages oder der Abgabe eines Theils von durchgeführt 
werdendem Getraide gemechjelt worden. Coburg gr. g. 64.5, 


Fuͤrth bey Nürnberg ( Marftfleden.); 
Zu ©. 271. nad) IT. 1489. | | 


...  (4230.) - 
C 1758 ) Religionsbeſchwerden der Enangelifch. in dem 
unmeit Nbg. gelegenen Hofmark Fürth über die Bambers 
ifche Domprobſtey, nebfidem rechtl. Gutachten der Altdorfifch. 

uriftenfacult. | ee 

Findet fich.in den Adis ee, ecclefiaft. 77. St. 

Ad Rubr. 300. & 274. nad . 1503. 
*Das neueſte in diefer Streitfache ergangene obriſtrich⸗ 

terl. Erkenntniß ift folgenden Inhalts: * 

Ju Veneris 21. Aug.’ 1778. Sr 
Zu Bamberg Hoch: Stift und Domprobfiey c. Bram 
denburg:Dnolsbach rei iudicatae et Commifl, ad exequen- 
dum et inquisendum die Vogteyliche Obrigkeit in dem 

Mark und Amt Fürth betr. En 
„Abfoluitur Relatio et Concl. 

ımo ) Cum acclufione Exhibiti de praef. 7. Ian. a. c. 
fiat petita Renouatio Commifl, ad exe uendum , cum 
extenfione ad nova facta auf den Hn Ehurf. zu Pfalz 
als Herzogen in ie * ben. Hu Herz. zu kl 
f 5 D+ 


976 Fuͤrth. Gelnhauſen. 


Gotha iedoch (da die vordere kaiſerl. Coneluſa bereits 
bie obiecta executionis ſowol, als auch ſelbſt den or- 
dinem exequendi dahin : daß vor allen Dingen ſotha— 
ne Obiecta in aldbaldigen und firafen Vollzug geſetzet, 
biefem vorgängig aber erft in folhem Fall, wenn ja 
iiber die Innhalts bemelte Species Vogteiae annoch ans 
dere vorhanden fern follten , welche in denen Altern 
PBerträgen de an. 1528. et 1593. dann in dem Reiche: 
Deputationd: Spruch de 1651. und indem Eaiferl. Ur 
thel von 1715. oder in dem Vergleich von ı717. nit 
rominatim vel relative ausgedruckt und auch mit den 
ausgedruckten nicht eiusdem Speciei wären , nähere Uns 
terfuchung darüber Vorſchrifftmaͤßig gepflogen und Des 
richt erfiattet werden folle, ganz deutlich beſtimmen und 
fefifegen , wobey es auch hiemit lediglich belaffen wird) 
nur in forma priori | 
2do) Ponatur partis impetrantis renunciatio in pundo 
fori quoad caufam perceptionis debitae auenae ad. Ada - 
De reliquo bi 
ztio) Wird eadem pars Impetrans mit feinem Pesch 
ren in pundto de8 Erb: Schußes fo wie es aeftellt If , 
hiemit ab » und auf dag membrum ımum huj. Cohchif, 
als wodurch einem allenfalffigen Misbrauch des quaelt, 
| —— bis zu endlichen Ausſstrag der Sacen gu 
nuͤglich Einhalt gefchiehet , lediglich verwiefen. J 
*Ein groſſer Sammler dieſer Suite. meldet mir unter 
dem 23. Sept. 1778. folgendes: — 
„Wegen Fuͤrth ſtehen ale Bran enburgiſche Impref 
in dero Bibliotheck und. die Zvierleiniſche Deduck. bat 
ben beſten Catalogum.“ Aber die Dip eraliehe Imprefla 
find nicht alle benannt und ich kann fie felbft nicht alle 
nennen : denn Bamberg hat etliche an. 173466. in Ge⸗ 
heim diftribuirt „und twieder zurück genommen, die zudem 
nicht einmal ganz abgedruckt gemefen. ;, * 


Gelnhauſen. Bug): 
Zu S. 276. ad Rubr. 307. J | 
(4231.) Ä 
(1769.) Ad Vifitat, Imp. Wezlar. gemüffigte Anzeige und 
Vorſtellung in Sachen des Faiferl. Procuratoris Fifcalis Klen 
— — Churpfalz und Heſſen⸗Hanau, wie auch Bur⸗ 
germeiſt. und Rath der. Stadt Gelnhauſen a 
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odann Chur⸗ Maynz als Intervenienten dritten ls die 
Sn betr. ei einer beygefügten mweitern N kam 
Nachricht Namens des: Hochf. Hauſes Heflen » Hanau auf Bes 
fehl übergeben von der fürftl. Regierung zu Hanau, m. B. 
A—S4 | Ä | > 2230, 
Bu ©. 279. N. ıs2d. 
Der vollftändige Titel dieſes Imprefii-lautet alfo : 


— (4232.) | 

Cı728.) Genuinus Extradtus Adtor. in Aug. Camera 
Imp. ventilatorum in Sachen der Burgf Gelnhaufen c. Chur⸗ 
pfalz und Hanau Mand. de non priuanda titulatura etc. ne- 
que turbando in pofleflione bonorum propriorum 5. C.ut et 
Citat. ad uidend, fe. manuteneri'in poflefione. u&l quafı Juris 
Immedietatisetc. worah Elar erhellet, was es mit der von 
Reichs wegen verpfändeten Burgt Gelnhaufen vor eine eis 
zent. Bewandniß habe und mie ohngerecht, auch ohngruͤnd⸗ 
ich der Proceß ſey, welche die Burgk Gelnhaufen wider ihr 
‚re gnäbigft + und gnädige en Ehurpfalz und 
Hanau in A. 1723. angefingen hat, ‚wodurch auch unter 
andern zugleich aus der teutich. Rshiſtor. der wahre Zus 
ſtand der alten teutfchen Reichsverpfaͤndungen ſowohl als de 
rer Burgkmaͤnner pro neceflitate deducirt wird, m. Bd. ı — 27, 
| ©. 12. B. B. 6. B. 


Zu ©. 281. N. 1544 
erfchien 1769. und ift ı2. Seiten ſtark. 


Grombach C Herrfchaft ) 

Zu ©, 283. N. 1551. BED | 
*Grombach eine frey eigene mit hoher und nieberer 
Gerichtsbarkeit verſehene Herrfchaft und Flecken liege 
zwiſchen Heilbeunn und Sinsheim im Craichgau. 


Ehemals beſaß folche bie Familie von Helmſtaͤdt und 
von Berlichingen. tephan vom fg ie acquirirte 
olche mit Anfang des XVI. Saeculi anfaͤnglich durch 
erſatz, nachgehends aber eigenthuͤmlich. — Friede⸗ 
richs von Venningen ao. 1378. ohne männl. Erben er— 
folgte8 Abfterben fiel folche deffen beyden Töchtern gu, 
wovon die eine unverheyrathet verftorben,, die ältere 
ader 1588. an Hanns Ehrift, von Floresheim ſich vers 
cprathet , von melchen eine Tochter fich an einen 
fe von Waldeck verheyrathet, des Grombach ” 1 

| n 


978 Sailbroun. Samburg 784. v. Sammerftein. 


Hn v. Frenz verkauft, worauf es die Venningiſchen Ber 
wandte zuruͤckverlangten und es 1697. in Camera zuer⸗ 
kannt erhielten, worinnen ſie auch 1702. immittiret 
wurden. Nachher gelangte es mit 2 auf Inn Georg Fried, 
= Joh. Auguſt., und 3 auf Eberhard Fried. von Dem 
ningen. Lezterer flarb 1718. ohne maͤnnl. Erben mit 
Sainterta fing einer Tochter Helena Elif. FJulianen , fo 
an Hu Chrift. Fried. von und zu der Tann verheyrathet, 
wider melde es Hr Karl Phil. von Venningen Churs 
Pfaͤlziſcher GhR. auch Regier. und Ober; Appellations- 
Gerichts; Praeſident als ein Venningiſches Fideicommiſſ 
Gut in Anſpruch nimmt und alle weibl. Nachkommen 
davon ausſchlieſſen will. * 
Diefer Rechts⸗Handel iſt beym RhRath anhaͤn ig, woruͤber 
die hieruͤber in Oruck erſchienene Rechtfertigung Pr 
609. ausfuͤhrlich nachzuleſen. * 


Hailbronn in Schwaben (Reichsſtadt) 
Zu 303. nad) ET, * CReicheft ): 4 


4233. Mr —* 
( 1732. d.24. Jan.) or F. S. und Nachricht , 


“ 


was e8 mit denen bey der in des H. R. Rsſt. Hailbronn zu 
ziehen vergoͤnnten Floͤ Compagnie⸗Lotterie ſucceſſine ſich ge⸗ 
ãuſſerten ſpoliativiſchen rag. ren vor eine eigentl. Dr 
mandtniß habe und warum die Ziehung der a4gften Claſſe ſo 
lang in Anftand verblieben fey, m. B. 1—30. Hailbronn. 
Hamburg (Roſtadt) 
DCCLXXXIV. a. Verbaltendiefer ASt. in Anſe⸗ 
bung dortiger Handlung u. Schiffahrt bey 
dermaligem Rrieg in America, 


234. 
(1778. d. 18. Sept. Na Hamburgiſch. Neglement 
An Anfehung bortiger Handlung und Schiffahrt während der 
zwiſchen den eonen&ngelland u. Sranfrei entftandenenXriegsr 
Nnruhen (in deutfch. franzoͤſ. und englifch. Sprache) Hamb. 
v. Hammerftein (Freyherr) | 
DCCLXXXIV. b. Streitigkeit wegen des Guts 
| Ecquord. 
Denen ©. 297. n. 1630. —31. angezeigten Schrifften dar 
von ift beyzufegen: 3 


(1767. Veweiß , daß In der Hochfreyherrl. von Ham 


* I) 











‚Hanau. 785. Hildesheim. - 979 


merfteinifchen Familie Geßmolder Linie fein Malorat-Mecht, 
ſondern bey denen nach bem neueften Familien Wertrage von 
Ao. 1656. dieſer Altern Linie eröffneten Lehensund Stamms 
Güter , bey denen leztern hergebrachte ge Ordnung 
ber Erbfolge ſtatt finde in Appellations - Sachen des K. K. 
wuͤrckl. Cammerherrn Ludwig und des Holländifchen Obri⸗ 
ften Chrifioph Albrecht. Gebrüdern Feeyh. von Hammerftein 
gegen dero Altern Bruder den ChurcCoͤllniſchen Geheimen 
‚ Rath, Hanns Werner von Hammerftein das Lehen » und 
. Stamm Gut &cquoed betr. mi’ Anlagen 1—19. S.51. B. zi. S. 


Hanau (Grafſchaft) 


Zu ©. 298. vor N. 1634. 
(4236) | — 
(1699.) Gruͤndlicher Bericht von Beſchaffenheit und Eis 


senfchafft, Culivirung und Bemwohnung , Prinilegien und 


Beneficien des in America zwifchen dem Rio Orinoque und 
Rio de las Amazones an der veften Küfte in der Landfchafft 
Guiana gelegenen fich 30, Meil Wegs breit an der See und 
100. Meil wegs in der Tieffe erftreckten Strid) Landes, wel⸗ 
chen die edle priuilegirte Weſt⸗Indiſche Compagnie der vereis 
nigten Niederlanden, mit authentifcher fchrifftl. Ratification 
und Permiflion der Hochmoͤgenden Hhn General - Staaten an 


— 


den Hochgebornen gegenwärtig regierenden Hn Hn Friede - 


rich Caſimir Grafen zu Hanau ıc. Erb: Marfchalln und Ober⸗ 
Voigt zu Straßburg, wie auch an dag fäntl. Hochgr. Hauf 
von Hanau mit allen Regalien, und Jurisdidion ewig und 
erblich unter gewiſſen in diefer Dedudion publicirtenirticuln 


d. 18. lul. 1699. cedirt und überlaffen hat , iedermänniglis . 


chen , abfonderl. aber denen, welchen daran gelegen, zum 
Nachricht und Gefallen in Druck gegeben. Frandf. 4 


| 237. | 
l "2 Continuation ee — Indiſchen Sachen, in 
ſich verfaffend dasienige, was lester Herbft » Meffe und das 
maln jausgegangener Dedudtion darinıren ‚weiter paſſirt. 
Hildesheim (Hochſtift. 
DCCLXXXV Sir. der dafig. Sfl. Regierung 
. „mie dem Rlofter Riechenberg das Contri⸗ 
but, Weſen ber. 


(4238.) 
( 1778.) Geſchichtserzaͤhlung nnd vollſtaͤndige Prüfung 
5 beyder⸗ 


so Sofmann Mart. Solftein, 


beiderfeitigerHechtsgründe in Sachen bes Kloſters Riechenberg 
‚wider die Hhn Deputirte Hochf. Kegierung und der Lands 
fände des Hochflifts Hildesheim. Mandati de caffando  iniu-, 
ftas contrib. C. C. 
Berf. K. ©. Procurat. und Geh. Rath von Zwierlein 
in Weslar. 


Hofmann (Mart.) 


Zu ©. 314. N. 1724 
Iſt eigentlich zu Leipzig von Schneidern gebrudt, 
voͤnlig unbedeutend und hätte ohnbeſchadet der Ehre des 
feel. Wrof. Vogels in Göttingen, auch ohne Nachtheil 
bᷣes Publici Cdem die Charakteriſirung eines fchlechten 
Mannes wenig mL gar wohl ungebruckt bleiben 
können — Der ganze Inhalt „gebet dahin, daf der feel. 
Vogel anfangs 1773. weil Desan Richter mit der Sr 
che nichts zu thun haben wollte und ein Facultiſt mans 
gelte, fich bethiren lieg, einem unmiffenden Betrüger 
und Prahler Mart. Hofmann zur medicinifchen Doctor 
würde Hoffnung zu machen, und_200. Rthl. für Pros 
motiong + Koften gegen Schein in Empfang nahm. Weil 
aber der Adfpirant fo gar fchlecht im Tentamine beiteht, 
8 entzweyt er ſich daruͤber mit ihm und gibt ihm fein 
eld zuruck, vergift_aber den ausgefielten Schein zus 
ruͤck zu verlangen. Da nun 9. in der Güte fich dazu 
nicht verfichen wollte und die Sache bey dem afademifd). 
Gericht zur Klage gelangte, läugnete diefer fogar den 
Empfang feines Geldes , dadurch die Sache weitläufig 
wurde und H. vermöge eines rechtl. Beſcheids zu dem 
Eid gelaffen werden follte. — Ueber dieſe Unbilde be 
fam * Haͤndel mit Studenten und fuͤhrte ſich auch fer⸗ 
ner ſo unartig auf, daß er, auf hoͤhern Befehl, von 
Göttingen endlich mweggefchafft wurde , worauf * ihm 
in Nordhaufen kuͤmmerlich gegangen if. - 
Holftein (Herzogthum) 
Zu ©. 315. nad N. 1729. 
(4239.) | 
C 1774. m. Mart. ) Eines Mannes in ber Nähe unpar 


theyliche Prüfung des Antwortfchreibeng eines Edelmanns 
aus der Ferne AA feinen Freund in Holſtein, die Reception 


betzefiend. 
| Gindes 
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Findet fi) in Buͤſchings Magaz. fuͤr die Hiſt. und Geo 
graph. II. Th. (1777.) ©. 236— 252. 
2.00 (4240.) 

(1774.) Unpartheyl. Prüfung der d betitulten Reflexion 
über die an diefem Faſtenmarkt zu beſtimmende Frage sc. 2. 
(©. n. 1729.) Ä | 

Findet fit) eben dafelbft. S. 2433—268. 

(4241.) 
CP. M. d. d. Kiel d. 15. Sept. 1756, ) von An ©. vonK, 
dann ohnmaßgebl. ulteriora Monita. 
Eben daſelbſt S. 2658—278. 
| (4242. 
 , C1774.) Anhang zur Unparthenl, Prüfung der fo bes 
titelten Reſiexion ıc. | | 
Ebendsfelbft ©. 279-280. 


Noch find in Holſtein 4. fromme Etiftungen , oder Kids 
- fer, wo Echlefwig.Holfteinische adeliche Fräulein eine ſtan⸗ 

desmaͤſſige Unterhaltung finden , als : Izehoe, Preez, 

Veterfeen ımd dag St. Johannis Rlofter zu Schleß— 
wig — Alter einheimiſcher Abfunft find: 1) DieAiblefelde 

| 2 lomen 3) Brorktorfe, 4) Buchwaldte 5) Kuclm. 

6) Ranzauen "INeventlauen 3) ARumohren 9) Thies 
nen, fo ‚unser & 54. biverje Branchen ausmachen und 
ohngefähr zo. Guter befigen, 


| . Jeſuiten. 
Zu S. 316. Rubr. 349. 


* Der Buchhaͤndler Pagliarini in Rom war derienige, ſo 
ſich duxch den Druck der bekanten Schrifft Lupi maſcherati 
‚die hefftige Verfolgung des ehemaligen Jeſuiter⸗Ordens 
und die Ungnade des roͤmiſchen Stuhls zugezogen hat. 
Im Nov. 1761. wurde er zu 7. —5 Galeeren Straffe 
verdammt, welches fo gut: iſt, als der Tod, wegen ber 
tödtlichen Luft am Meer — Währender feiner Gefangens 
ſcafft erhielt er vom K. in Spanien die Verficherung, daß 
ihm Fein Leid gefchehen folle , welches ihm micht erfezt 
werben wilde dahero wurde ‚feine Verurtheilung na 
getbanen Fußfall von dem Pabſte völlig aufgehoben, 
‚Pagliarinjgieng nach Meapel, der K. von Portugal erklärte 
‚ihn zum Ritter, ließ ihm ‚Scoo. Scudi pro vexa veblen 
} * u 
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und nun genieſſet er kLebenslang eine Denfion von 


1200. Scudi. Ä | J 
©. Winckelmanns ⸗Briefe an feine Freunde in berSchweig 
©. 52. u. 60. - 
3 €. 317. nad) N. 1742. 
Ä (4243.) 
( 1763.) Apologie generale de PInſtitut et de la Do&rine 
de jefuites. Soleure. 8. Ä 


Zu ©. 317. nad) N. 1745. 


(4244-) 
u ) Anecboten Spanifche Jeſuitiſche TIL. Stüde 
Straßb. 8. | 
Scriptum prohibitum „ adeo rarifimum. Bibl. Feuerl. 
P. 1. p. 337. 
Zu ©. 319. nach N. 1759.) 


4) 
C(1773.) Bedenken der Bourbonifhen Haͤuſer über den 
efuitismus , mit Anmerf. beleuchtet. Aus dem NWeljchen 
erfezt. Freyſtadt. 


( 1773.) De Miraculis Clementis XIV. eommodisque 
Mendicantium ex abolita Societate Jefu. Frf. 8. 318. 
Verf. P. Gangolphus, Lector bey den Minoriten. 

Zu ©. 320. nad) N. 1769. I 


(4247.) | 

C_ Geſchichte der Aufpebung des Jeſuiter⸗Ordens 
und Gefangennehmung des Generals Ricci und feiner 

Afliftenten. | 
*Der Abt Fantaſia beförderte folche zum Abdruck und er; 
litte darüber in Rom eine ſchwehre Gefangenfchafft. Verf. 
ift Sequi , ein Glied diefed Ordens und ein Florentiner, 
deme es weber an Gelehrſamkeit noch Geſchicklichkeit fehlte, 
dieſes Werk zu unternehmen , der auch Muth genug ber 
ſaß, ſich nad Rom zu wagen und von den Haupt + Pers 
‚ fonen des Ordens die Einhändigung gewiſſer Urkunden und 
fchrifftlicher Zeugniße, die Ausführung feines Vorhabens 
erleichtern, zu. verlangen. Go gar erhielte er eine. be 
cn Anfchrifft des ganzen Proceßes und das Geſtaͤnd⸗ 
niß der Nichter , daß fie an bem General feine Schuld 
fände» Sequi lebet num in feinem Vatterland in 
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und dedicirte fein Werk den fünf Cardinaelen der damalis 
gen Conzregation mit Anrufung ihres Beyſtandes, aus 
eben dem Grunde der Wahrheit , welcher ihm bey ihren 
wichtigen Unterfuchungen zum Leitfaden gedienet: 

4248.) 

(1776,) Leben bes Abis Lorenz Ricei , geweſenen Ge 
nerals der aufgehobenen Geſellſchaft Jeſu. Aus dem Italie⸗ 
niſch. Frf. und & 8 7B. 

J U 4349.) 

( 1776.) Zween Briefe von dem Erzbiſchoff zu Paris 
und zu Arles über das Breue Sr. — Ciemens XIV; 
Franzoͤſiſch. und teutſch. Amſterdam (Augſpurg). 8: 

ne (4250.) | 

(1776;) Xeichenrede zum Lobe Lorenz Ricci, bes lezten 
Generals der Geſelſch. Jeſu. Italiaͤniſch. und teutſch. g. 

VUeberſetzer von beyden der Handelsmann J. C. Zabunesnig 
in Augſpurg. 

»In den Srundlinien zur RhR. Prax. de A. 1778. 

wird S. 89. bemertt, dag der RhR. von. in allen unter 

ber Hauptrubrick des JeſuiterOrdens laufenden beſondern 

Sachen Referent und der Frhr von G. Correferent ſey. 

.** Der gelehrte Dominicancr Bonifacio Fineti aus dem 
Klofter zu Fata fchreibt am einen beuifchen Gelehrten: 
Dabis ueniam ipero et rogo, fi hic ego Tibi amıcc er 
candide dixero , me non pofle probare „ quod abiolure 
pronuntias , Ganganellum male egifie, quod focietatem I, 
extinguere aufus ſit. At optime nofli, omne numi'ma 
habere fuum rectum et fuun äuerfum, ut Itali loquun- 

- tur etc. | 

Zu ©. 320. bey N. 1771. iſt am Ende anzufügen ıc. Prae- 

tenfi Mandari S. C. de reitiruendo , in ſpecie die von den 
erlofchenen Hadamariich; Jeſuiten in der Herrichaft Run— 
def binterlaffene Beftelifhe Hoſpitalguͤter betr. m. B. 
A—W 2. nebſt Rebenanl. 1: 2: ©. 100: B. 92. ©. 
Zu ©: 321. nad) Rubro 351. . | 

* Vorläufig können wir die Verficherung ertheilen ;_ dag 
eine ausführl. inriftifhe Abhandlung über die Aufhebung 
des Jeſuit. Ordens in T. und denen verichiedenen bicbcy 
eintretienden Rechtsgruͤnden ind wechſelsweiſen Befug⸗ 
niſſen das Publicum in balden aus der Feder des GN- 
Ded. Bibl. IL. B. Ee Boͤb⸗ 


984 | » Deiningen. 781, von der Ley. 


Böhmers in Gsttingen zu ertvarfen hat. Eine Arbeit ; 
die in allem Betracht claffiſch, Fürtreflich und volftändig 
diefen wichtigen Gegenftand erdetern wird. 
v. Leiningen (Grafen ) 
Zu ©. 325. nach N. 1795. 
(4251.) 

(1755.) Actenmäffige S. F. in Sachen Keil. Hn_ Gra⸗ 
en Heinr. Ehriflian u Yeiningen-Gunters Blum, modo deffenErs 
en c.Weil. Hn Gr. &oh.Carl Aug. modo Hn Gr. Ehrifiian Earl 

Reinhard zu Leiningen⸗Heidesheim Dec. Citat. fuper Nullitatibus 
proceſſus et Immiflionis nunc Implorationis pro reft. in integr. 
die Herrſchafft Bruch betr. morinnen die Por Teil. Hu 
Graf Emich Chriftian zu deiningen + Gunter: Hlum ‚, modo 
deften Erben , wegen ber in der Herrfchafft Bruch titulo 
pacti diuiforüi iurati Ceflionis et rei iudieatae legitimer 
erhalten.und beflättigten poſſeſſion offenbarlid) ee 
Tuftitia caufae dahingegen auch das von Weil. Hn Gr. Job. 
‚ Carl Aug. zu Leiningen + Heidesheim und dem Hofgericht zu 
Düffeldorf durch die lite in Camera Imper. pendente in- 
competenter_ et nulliter unternonmene Mutation des durch 
Aerhel und Necht feſtgeſezten Status poflefforii verübte Atten- 
tatenvolle , ln obtentu priuilogii de non appellando ne- 
que alio iure iu ificirliche Verfahren und mwodurd der Weg 
ur höherem Rechts Huͤlfe prono iure geoͤffnet worden, 
in dargeſtellet wird, eum Adj. fub Ni—9. 30 ©. 


von der Ley (Grafen) 
Zu ©. 330. vor Rubr, 366. 
DCCLXXXI. Str. mit denen Frhn von Xbersberg 


genannev. Weybersı DotalsBelder, muͤtterl. 
Vermögen und Güter betr, 


4252.) T, 

(1779) Actenmaͤſſiges Fatum und beyderfeitige Rechts⸗ 
Inde in Sachen vermittibter Gr. Gräfin von der Ley mis 
der Zehn von Eberfperg; genannt von eyhers, Citat. ad 
deducendum ius fuum , uel. uid. fibi imponi perpetuum fi- 


lentium. 11 ©. 
(4253.) 

. + (1729.) Nachtrag zum actenmäffig. Facto. 6. S. 

(4254) 








782. v. Limburg Grafen. 85 


(4254) en 

j ter N wie 5, 
GE ae €. Sonn in Wezlar. 
von Limburg. (Grafen) . 
Zu ©. 331. nach N. 1820. 5 

CCLXXXII. Derſelben Allodial⸗Erbſchaft und 
Streitigkeiten betr. 


+6. 


(4255. — 

(1767.) Die wahre —5 — Erbfolge nach der Naͤhe 
des Grades durch Verträge und Herkommen des H. graͤfl. 
Limpurgiſch. Hauſes beſtaͤtiget, zu naͤherer Erlaͤuterung des 
in Camera rechtshaͤngigen Proceſſes in Sachen des Hn Gr. 
Fried. Carls von Puͤckler und — fillae minorennis 
nomine entgegen des Hn Fürften Aug. Wilh. zu Hohenlohe⸗ 
Ingelfingen Dehl. uxorio et contutorio nomine derer 3. 
minorennen en Graf. von Rechtern Joach. Adolph , 
Fried. Ludw. Ehriftian, und Fried. Reinh. Burkard Citat. 
das Erbfolg Recht in die Halbfcheid des durch den Tod der 
leztern Limpurgiſch. Erbtochter Fr. Chriftianen Carol. Henr. 
verm. Gräfin von Grävenig erlebigten Landesanıheild an 
den gan Simpurg. Spedfeldamd Sontheimifch. Landen betr. 
m. B. 


. —— ... } 14. 19 
Verf. GR. J. G. Fabricius, dermalen in Nuͤrnberg. 


. (4256. 

C1779.), Ob e8 als eine —— Regel angenommen 
werden koͤnne, daß Erbvertraͤge reichsſtaͤndiſcher Haͤuſer oh⸗ 
ne kaiſerliche Beſttigum⸗ nicht zu Recht beſtaͤndig feyen. | 

Verf. GIR. Pütter und in deffen Bepträgen zum T. 

SIR eften: Rechte 2. Theil ©. 179—219 , wor 

innen er bie beiahende Meinung, daß die Limpurgi⸗ 

ſche Erbeinigung auch ohne die Faiferl. Befkätfigung 
gültig feye, mit neuen fehr fattlichen Nechts » Gründen 
 auffer allen Zweifel fezt und bes Verfaflers des Rechts⸗ 

Beſtand ꝛc. hierinnen unternommene Vertheidigung bee 

Gegenſatzes zureichend widerlegt. | 


von der Mar (Fried. Adolph) 
Zu S. Zi vor N. 1366. 
| (4257) | 
( 1772.) Bedenkingen en Bezwaaren door de weleer- 


Waarde en zeer geleerde Heeren Predicanten „ Petrus Abrefch, 
arde € an 


986 Fried. Adolph. v. d. Marck. 


Lmbertus van Bolhuis, Theodorus Lubbers en Herm. 
Knock mit Naame van de weleerwaarde Clasfis van Gros 
ningen en het Gorecht overgegeeven aän den Groöoten Se- 
natil der hooge Schoole van Stad en Lande op en tegen de 
academifche Leflen van Ms. Fried. Ad. van der. Marck _ 
Hoogleeraar in het Staats Natuur en Volkeren Recht by de 
hooge Schoole-; met defzelfs Verklaring op en tegen die 
Bedek en Bezw. te Gröningen,  ' 222. S. 
P. Abreſch ſoll die Feder gefuͤhrk haben. 
Bo Gs8.) Bu | 
-. (177 ) Andwoord Exceptioneel aan den Senatus Aca 
demiae Amplifimus vän Stad en Lande geexhibcerd en 
overgegeeven door .M. Fr. Ad. var der Mark, Prof. Jur. 
publ. Nat. et Gent. Ordin. op decze Hooge Schoole, ter 
eente op en tegen de Heeren Predicanten P. Abrefch, Lamb, 
von Bolhuis, Theod. Lubbers ern Herm. Knock hunne Be 
denk en Bezw. mit name der Cl.-von Grun—by hoog. Ses 
naat over des Excipients gedrukte Lectiones Academicae 
ingediend hebbende ter anderen Zude, 8 _ 
| (4259.) — 
| ) Bericht aan den Senarus Acadı Ampliff. — op 
en tegen de ongegronde Bed, door. de H. Pred; P. Abrefch 
over des Benichtgevers gedruckteLedt, Acad. 8. -;" 


2... (4260.) 

-(1774.) Aflcheids Brief van M. Fr, Ad. van der Marck 
aan dei Weleerwardei Kerkenraad der Nederduitfche gerer 
formeerde Gemeente te Groningen — Gefchreven te Lingen 
den 20. Febr: 1774. te Vrrechut 9 * 
BV. der March hatte den. 20. Sept angefangen, Vor⸗ 

leſungen uͤber das Recht der Natur zu eng hie er 
den 19. Apr, 1771. drucken lies. Dagegen erſchienen 
bie angezeigten Bed. er Bezw, woruͤber der Acadeiniſche 
Senat. an den Erbftatihaiter berichtete , die zweymaligte 
Verantwortung des v. d. Marc vernahm und felbigen 
d. ı2. Dec. 1772. verurtheilte, auch feines Lehr » :Amtg 
eintfezte. Bald hierauf erhielte aber diefer Gelehrte den 
Ruf als Profeſſor nach Lingen, und erwählte ihn die 
de seformirte Gemeine freywillig zu. einem 
eſten. —— 


- 


Fr 


Mecklenburg. 987 


| Meclenburg ( hum 
zZu S. 345. nad) N. ee Hꝛgthum) 


261. * | 

(1755.) Dergleich smifchen — H. Haͤuſern Mecklen⸗ 
burg Re um ri N. | 

Findet ſich im T. Staatsard. 1756. II. Th. ©, 


I _(a262.) EN | 
(1735. d. 30. Dec.) Kerjogl. Schwerinifch. P. M. m. ©. 
1 m 19. 24 . 24 


| | (4263.) F | 
(1756. d. 26. Febr.) Deffen Fortfeß. nt, B. 20—24. 
Findet fi, doc), ohne Beyl. in: Moſers Staatsardh, 
1756. P. 1. p. 146. Rum. 1885. ſcheint eine fpätere 
Ausgabe davon zu jeyn. 7 WE a 
2u S. 352. nach N. 1920. EEE PL er Be 
2 (U 1.2 5 Dee 
( 1773.) Mecklenb. c, Mecklenb. nouae Commiffionis 
das von ber Luͤhiſche Debitweſen bett. in ſpecie von der 
Luͤhe c. D. Kuetemeher , qua Adorem communem: creditör 
rum appellationis pto commiflionis ad taxandum et liquidand, 
5. F, nebft denen Beſchwerden und Gegenforderungen ,.: die 
bey der erbettenen vergleichsmaͤſſigen Liquidations - und Ta⸗ 
sations commiſſion zu liquidiren ſeyn wuͤrden, cum Adi. 
1- 60. ir, cum fignis ) ct O. ae 
Die in dieſer Streitfache emanirte RhR. Verordnung 
gehet dahin: | J 
Martis 20. Sept. 1774. | 
MWecklenb. c. Mecklenb. nouae commiſſionis, das von 
Luͤhiſche Debit - Weien betr. modo von der Lauͤhe c. 
Doctgrem.Kuetemeyer et Conf. Appell. pto Commillionis' ad 
taxandum et liquidandum:.. — 
Abfolvitur Relatio er Conclufum. er 
awmo Rachdeme Appellam fo. wenig durch die in Decreto a 
quo. beſchehene Abſchlagung feines Geſuchs wegen eis 
ner vorzunehmenden neuen Tare , als dadurch, daß 
feinem petito pre. decernenda commiflione ad liquidan- 
dum nicht ſtatt gegeben , ſondern ihm . feine gegen bie 
Pprofefliones einzelner Creditorum babende Erinnerungen 
einzubringen frepgelafjen worden ‚in Nüdficht auf deu 
in medio. liegenden „. mit Creditoribus getgoffenen Ber 
gleid) und bie in caufa gsangene Kayſerl. Braune 
63 | 


988 783. 0, Metternich. Muͤnſter. 


fich beſchweret halten mag , bemfelben auch bie nach dene 
$. 4 —ã— ans ratione ber len 
. alten Zinfen und der von ihm dagegen formirten Gegen 
forderungen mit dem Corpore Creditorum. zujulegende 
liquidation feinesweges aberkätint, vielmehr, b des 
von ihm ſelbſt beygebrachten, vom Kaiſ. Kei 8: Cain 
mier⸗Gericht beftättigten Refponfi d. 12. Jan. 1361. Cre- 
. ditoribus die Prüfung fothaner Gegenforberungen in 
der in gebachtem Refponfo ausgedrückten Maße übers 
laſſen worden, als werden fonady die gebetene Appella- 
tions - Proceflus abgefhlagen. Idque dog 
2do. Notificetur Judici a quo "per reſcriptum pro comple= 
0 mento-Juftitiae, " Sohann Georg Reizer. 


9, Metternich .CSrhel. Famil.) 
DCCLXXXIIL, Str. der verwittibten Frfr. von 
Metternich wider 2. Sräulein von Wiecterni 
u. Conf. pto Kegrediene ⸗Erbſchaft. 


—— (ads) =. N, Th, 
* (1778. Wahres Verhältnis der frhrl. Metternichiſch. 
Regredient⸗Erbſchaft zur Erläuterung des bey hoͤchſtpreisl. 
K. und NE C. G. obſchwebenden Proceſſes in Sachen weil. 
verwittibter Frfr. von Metternich, zu Muͤllenark und deren Frau 
und Fraͤul. Tochter der Frfrau v. Dorth und der Fraͤul. v. Mets 
ternich zu Mullenark, Wider weil. Fraͤul. Marien Annen Sophien 
und Marien Neginen Fraͤul. von Metternich , fodann bie 
bermüttibee. Fr. Gräfin von Argenteau und die verwittibte 
Frfr. von Schmidtburg , decitae Citat. ad uidend.'inftrui et 
terminari caufam in fupremo Camerae Imp. iudicio, tanquam 
foro uniuerfali etc. nunc v. v. Reftitutionis in integr.- 

„> Die erſte Abhandl. von diefer Kegtedient: Erbicyafe finder fich 
in v. Cramer Wezlar. Nebenftunden 99. Ih. Si mä6y:  - 


® rs 0’. Bi 
Münfter CHodftift) | 
4) Maasregeln zu Tilgung der Candes⸗JZinſen 
und Capitalien betee. 
2 (1768. d. 29. Nov.) Copia Votides Sn geh. Conferen 
raths und Miniſters Schn von Fuͤrſtenberg von 175g. die Ti 
g ber ruckſtaͤndigen Landeszinfeh und Eapitalien im Biß⸗ 
hum Münfter beit. Letum-eod.: auf dem andtage. 
Vindet ſich in Schlögers Briefwechſel 160ten Heft. E⸗ 


. r 


ar 


nd — 


Wuͤnſter. 989 
Es wird der Ertrag einer Fleinen Kopfſchatzung 
| ä 50000. 


von ohngefähr Kthl. 
uſatz aus dem Landtagsſtatu 12000 
rfparung von Extraordinariis g000 
Schloßbaugelder 25000 
Andere kleine Erſparungen o0oo 

in Vorſchlag gebrachte Summa 100000. ithl. 


vermittelft welcher diefer Fond in menigen jahren zu 
100000. rRthl. anwächft und zu Verminderung der Schub 
denlaft zureicht. 


b) Str. des dortigen Sürft Bifhoffs und der Stände 
dieſes Hochſtifts mit dafiger GeiftlichFeit, wegen am 
geblicher Befchwerden. 
J (4267.) | | 
* PRATER, Erftatteter Gegenbericht des Fürft Biſchoffs 
von Münfter auf die von dem Clero fecundario in Camera 
Imp. angebrachte grundermangelnde Befchwerde, 
indet fich in einem Eörnigten gedrängten Auszug ins 
T. Muſeo 1778. ©. 460 — 474. ©. 555565. Verf. 
ift der ©. Nefer. A. M. Oprictmann, Es herrſcht 
darinnen ein Beyſpiel eines guten philofoph. Tones in 
blos iuriſtiſch. Sachen, der in oͤffentl. Gerichten noch 
gar felten iſt: der ganze Inhalt aber liefert manchen 
wichtigen Deytrag zum dortigen Special » Staatsrecht. 
Die Ausführung iſt ein Meifterfiück und die ganze 
Etreitfache bringt dem Heren , dem Minifter und dem 
Kath, fo die Feder angefezt hat, wahre Ehre, 
* Die Nachricht vom Schloßbrande zu Bonn lauft . 
WMuͤnſier des Morgens ein gerade in dem Augenblick, 
. ba die Stände auf dem Landtage verfammelt find , und 
auf der Stelle, ohne ein Wort vorhergegangener Ne⸗ 
gociation , ohne alle Berathſchlagung, ift die erfte Stims 
me die Stimme aller und man bemilliget einmüthig , 
ohne Ausnahme , ein freyes Gefchend von 15000 
.Dtbhl, um den Churfürften von Trier durch einen fo 
rxuͤhrenden Beweiß ber fiebe und Theilnehmung das 
ſchmerzl. Gefuͤhl —— Ungluͤcks zu erleichtern. 
*Frhr von Fuͤrſtenberg, Geh. Confer. Miniſt. zu 
—2 — aͤuſert ſich in dieſer Streitſache ſehr buͤndig 
dahin: „Der Patriotiſmus iſt ein ſeltſames Ding — 
tadelt, ſchreyt, laͤrmt: aber wenn es anf wuͤrkl. Mefe 
| Ee4 | fures 


999 Minfter, 


füres zu nehmen ankommt ; fo. laͤſt er fich durch Heiny 
Incereſſen leicht irre machen. 

= Der Suhalt des von dem Fuͤrſt Bischoff zu Min 
ſter 1777. geyen die erhobene Klage der dortigen Geifi 
lichen an das RCammergericht erftatieien Berichts iſt über: 


genen seriege ein Capital von +, 324640 Th, aus, welche 
sährl. mit 62, 125. Thl. ver Injet werden muften, In dem 
Kriege von 175⸗ 62. ſahe fich dierandes Caſa genoͤthi et, 
noch aufzunehmen 904, 397. Thl. die iaͤhrl. 35001. Thl. Jin 
fen verurfachten, ° Die tete, welche die Liefferungen 
übernahmen , hatten nach dem Kriege 142000, $ l. zu 
ordern und an ruͤckſtaͤndigen Zinien 22000, Thl. die 
be den Gerichten niedergelegten Gelder, welche ange; 
ges-inen waren, und erfezt werben nuften , betrug 
540006. Thle An Quotifätions-Geldern anf einzelne Yusı 
ſchreibungen von Selten der Armeen waͤren aufgebracht 
972, 053. Th, aber nur 418, 943. Th. 3 2. proc, jährl, 
Zinſen angenonmen, Die Yan pfgmning Kammer war 
nod) 4opaoo. Thl. Zinfen fchu dig. Alle ei 
und die meilten einzelnen Unterthanen hatten Schulden, 
waren Busch den Krieg ganz 
und Acer: Geraͤthſchafften zerſtoͤret, der Dferde » und 
Viehſtand zu runde gerichtet / und die Necker lagen 
öde, Nachdem der Fuͤrſt dieſes angegeben hat, befchreis 
bet er, was er zur Wiederherftellung des Landes ges 


ſchings woͤchentl. Nachrichten VI. Jahrg. 
1778. ©, 1734 . 
++ Den Ausgang beftättiget folgendes Deeretum : 
Auf Bericht md Gegenbericht ſeynd bie ebetene Man 
data und zwar geaem den An Churfuͤrſten u Cole 
als Biſchoffen zu duͤnſter, und die Staͤnde diefeg $ 
Etifft8 de non grauando Clerum fecundarium | I 
sienfem in Privilegiis et Immunitatibus eccl eſiaſticis 2 
praetenfi corclufi amborum anteriorum Statuum Execu 
tione defiftendo „ fed illud potius caflando fomwohl « le 












784. Naſſau. 99. 


Hegen das Dom: Eapitel des gefagten Hochs Stiffts, de 

non amplius eontraueniendo unioni , fed clero potius as- 

ſiſtendo, contrauentiones perpetratas caſſando dictumque 
Cierum indemtifändo , abgeſchlagen. 


Dann werden .... Principalen ſich eines ruhigen Ber 
tragens befleiſſen, den allgemeinen Nugen bes Landes, 
und bie Abwendung dringender Noth kuͤnfftighin nicht 5 
behindern, zwifchen denen Kand:Ständen unter fi) , un 
gegen ihren Landes⸗Herrn Fein Migtrauen zu erregen, 
vielmehr in allem die Dflichten eines ruhigen , banfbaren 
und getrenen Interthanen zu befolgen, alles Ernfieg hie 
mit erinnert, In Confilio d. 28. Aug. 1778. 

©. T. Muf. 1778. Don. Way. ©. 460. Sun. ©. 555. 

Decemb. ©, 567. 


| Naſſau (Fuͤrſtl. Haufer) 
und zwar; 


A) Naffaur Saarbruͤcken. 


DCCLXXXIV. Die zwiſchen der Crone Frank⸗ 
reich und dieſem Juͤrſil. Sauſe getroffene guͤtliche 
Vereinigung die Abtrettung und Umtau— 
(hung einiger Lande ber 

I (4268.) 
€1767. d. 4. Nov.) Kaijerl, allergn. Commillions -Decrer 
bie Abtrettung und Umtauſchung einiger Lande zwifchen 
ber Crone Frankreich und dem Fuͤrſtl. Hauſe N. aa 
bruͤcken betr. m. B. 1—10, ED, 
bann einer Charte über die Naſſau⸗Saarhruͤckiſche Grän: 
je gegen Frautr. und Lorhtingen ꝛc. —— 
33 
(1767.) Membire in dieſer Angelegenheit von der Koͤnigl. 
Frangoͤſiſchen Geſandſchafft vermoͤge welcher 1760. ein provifo- 
riſcher und ben 15. Ftbr, 1766. «in Generalvertrag abgeſchloſ⸗ 
Kr worden, welchen der König von Frankr. unterm ııten 
Merz und der Fuͤrſt von M. ©, unterm 20. Febr. befagten 
Jahres ratificirt hatten, 
| ’ (4270.) | BL 
( 1768.d. 1. Febr.) Saͤmtl. Conclufa und das Reiches 
Gutachten bie Abtrettung und Umtauſchung einiger Lande 
jelitn der Erone Standreid) und dem Fuͤrſtl. Haufe R. 
aarbruͤcken por, — 
| AI , Weg a: (4271.) 


992 - 785. 786. Naſſau. 


— Be SE Ger) — | 
s 1768. d. z. Febr.) Dankfagungs-Schreiben ad Comitia von 
| ©. dad ee Hu Fürften Tilb, su Naffau s Saas 
\ en. j 


| | - (4272.) J F 
(1768. d. 15. Febr.) Kaiſerl. Commiſſions - Ratifications- 
Deeret hierinnen. a — 
DCCLXXXV. Naſſau⸗-Saarbruckiſch. Conſiſto- 
rium zu Fein c. Solms » Braunfels — das 
Cloſter Walsdorf berr, | 
RR. Der (4273.) a. , 
(1754.) Fauor Caufae in Sachen Naſſau⸗Saakbruͤckiſch. 
Confiftorii zu Idſtein c. Solms : Braunfels Mand. de folv, vel 
dimitt. hypoth..S. C. dag Elofter Walsdorf betr. Wezlar. 
Verf. Geh. R. Rönig v. Rönigsthal. . __ 
Die hierauf den 22. Jan. 1755. publicirte für den mpe 
tantiſch. Theil gewinnliche ParitoriArthel iſt ihrer beſon⸗ 
dern Merkwuͤrdigkeit wegen ebenfalls im Druck erfchienen. 


B. Naffau » Weilburg. 200. 
DCCLXXXVIL Einen mit der Erone Franckreich 
getroffenen Bränz und Austaufch » Ders 


zu Naffaı Weilburg Here Kürft , den mit ber Erone 
Frankreich über einen an der Gra ſchaft Saarmwerben haben» 
den Antheil errichteten Graͤnz amd Austauſch Vergi betr. 


| ana ft embit. W 
Fuaͤrſt Zi affau» Weilburg zuporberift annoch eine verläfs 
fe ing der Lan⸗ 


tigung ferner Faiferl. Verordnita, ee 
| N DECLXXXVIE, 





787.788. Yloffai: 992 
 DCCLXXXVH, Policey und Erziehung betr. 
nn Verordnungen, we SW 
(4275.) 


7075.) ' | 
‚1768. d. 29. Apr.) Carls, Fürften zu Naffau verkündete 
Policey » Drbnung. d. d, Haag. So — | 


(4276.) 
( 1777.7 Deffentl. Erklärung der gemeinfchaftl. Erzie⸗ 
hungs⸗Anſtalt zu Kirchheim: Bolanden. 8. 18.68, 


DCCLXXXVÜI Str, mit feinen evangelifch. 
lucher. Unterthanen in der Herrſchaft Rirchbeim 
wegen Einführung eines gemeinichsftl. 
4 B. C. Buchſtabir / und Lefebuchs 
und darüber erregter Tumult. 


| ."* (4277.) 

( 1776.) ABE Buchftabir und Lefebuch zum Gebrauch 
in den proteftantifch. Schulen der fürftl. aſſau⸗Weilburgiſch. 
Lande. Auf gnaͤdigſten Befehl herausgegeben von der gemeins 
ſchaftl. Erziehungs Anftale zu Kirchheim olanden. Worms. g. 

10 Blätter. 

( € 20782 } Naffauiſch 

1778. rzaͤhlung der Streitigkeiten im Naſſauiſch. 
welche die Einfuͤhrůng eines nenen ͤABEvBuchs veranlaſſet. 
* Findet ſich in den Neueſten Religions⸗Begebenheiten mit 
unpartheyiſch. Anmerkungen für das Jahr 1778. Erf. 
Stud. Man ſiehet daraus deutlich, daß das AB E Buch 
zu. dem Ausbruch der entftandenen Unruhen, die fonft viel 
—— Sachen betrafen, nur die Veranlaſſung ſeyn 
muſte. dem m m 
ie 
' ( 1778.) Rechtfertigung des Landesfuͤrſtl. erfahrene 
beim Kiechheiniee Tumult, zur Beleuchtung ber hoͤchſt fre⸗ 
velhaften Klage, welche einige den Namen des Weilburgiſch. 
Landes misbrauchende Raͤdelsfuͤhrer bey dem H. kaiſeri. 
€. 6. anfänglicy unter der verfälfchten Kubrick: Sn Eachen 
der Burger und Unterthanen ber Stade und des Amts Kirche 
beim wider Ihro Hfl. Dchl. zu Naffau : Weilburg eingefüßrt 
haben, in der Folge aber als diß gefährdoolle Falfum ent 
deckt und widerlegt war, weiter fortgefegt haben unter der 
Rubrichk: In Sachen der Evang. lutheriſch. — * 
444 


94 787.78 Naſſau. 

| Kirchheim wider Ihro Hfl. Ochl. zu Naffau Weil 

ae et — 
Verf. G. R. Chriſt. Jac. v. Zwierlein in Wezlar. 


— C(4280.) 
€ 1778.) Abhandlung: jr ein Landesherr befugt, eine 
ip or geben, nach welcher die aus vermifchten Ehen 
erzeugten Kinder fo getheilt werden , daß die Söhne ben 
Elauden bes Vatters, die Töchter der Mütter folgen ? 
4281.) 
< (1778. ) I ein Landesherr befugt, einer Verordnun 
über dermiſchte Ehen eine Strafe gegen dig Uebertretter 5 
zuhaͤngen ? | ’ | 
Beedes findet fih ‚aus der Feber erftermähnten GR. d- 
Zwierlein in deifen Nebenſt. J. Th, S. 169— 204. 
* Den Wünfchen des Fürften von Naffau s Weilburg ge 
maͤs vereinigten ſich zween Lutheriſche und der Reformir—⸗ 
te Prediger I Kirchheim und veranffalteten unter ber Yufı 
ſicht des GR. don Bosheim zu Werbefferung des ſeht 
elend befchaffenen Schulweſens, gemeinfchäfftl. Zufammen 
funffte und Berathſchlagungen, deren Abficht auffer einer 
vernuͤnfftigern Methode im Unterricht, zugleic) darauf 96 
fichtet war , zwiſchen Eutheranern und Reformirten durch 
einen gemeinſchafftl. Unterricht mehr: Einigkeit und Liebe 
in genen und: zu bedefligen, Die von Borurtheilen oder 
Misverſtande bingeriffene Unterthanen- erklärten ſich dieſes 
aAls ein veränderteg Neligiongs Syltem und als eine Zu 
hung lutheriſcher und- reformirter Glaubens 
; Mäße , die noch fchlimmere Folgen haben wuͤrde, rotteten 
julammen : beftürmgen das Schloß des Fuͤrſien und 
die Wohnung des von Botzheim und wurden zuleze durch 
militariſche Gewalt zum Gehorſam gezwungen. 
auswaͤrtiger Freund hat ſich d. d. F May 1778 
darüber dahin geaͤuſſert; „. die Dedudion ift fehe gut ges 
ſchrieben, und bringet Ehre. dem Schrifftfteller , er mag 
niun ſeyn, welcher es wolle — Schade „ daß einige unbillv 
| * umuthungen gegen die Naſſau⸗Weilburg. Unterthanen, 
onfien feiner Quelle als der landesvaͤtterl. Sorgfalt zw 
. geeignet erden, | A 
"Bu wundern mögte es doch nicht ſeyn, daß bie gemeinen 
eute auffichtig md irrig darüber geworden , daß 
a) nach ben Ehepackten die Fuͤrſtl, Kinder gegen. bie eise 
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Ben — Verordnungen reformirt erzogen wer⸗ 
n follten. | Ä ee 
* 5) Daß man in den Echulbüchern dieienigen Stellen aug; 
gelaffen hai, welche Prineipia anticalviniftica enthalten. | 
€) Daß man denen lutherischen Bfarrern die in Zei End 
den und Nuzbarl. beftandene Beroldungs : Einolumenta ent 
zogen und Geld dafür gegeben hat. | 
U) Daß man ihnen die Jura ſtolae zum Theil entjegen 
und den Reformirten zugeeignet. ee J 
Es iſt zwar wahr, daß das Entſcheidungs-Jahr de ao. 
.. 1654. die Proteſtantes unter ſich nichts angeht: Allein 
das Jus reformandi erfireckt fich doch guch nicht dahin, 
daß man die Gewiſſen der Unterthuanen binden und ihnen 
Jura quaefitg wegnehmen fann, die ihnen durch den Reli—⸗ 
ion: Frieden de ao. 155%. und den Paſſauer⸗-Vertrag ges 
ichert find. Es mag jeyn , daß die Fuͤrſtl. Megierung 
weder eine unlautere noch midrige Abficht dabey gehabt 
bat, aber die Sache ift doch fcheinbar nachtheilig ;, wenn 
die Abficht auch noch fo guf geweſen wäre, 
Ueberhaͤupt wird es nicht gebilliget werdet koͤrnen, wenn 
man den Unterthanen den Rechtsweg armata manu ver 
kuͤrzen wollte. ur 
DCCLXXXIX. Str. Naſſau- Weilburg. Unters 
chanen der Aemter Hüttenberg und Sroppelberg 
c. Ihro Sfl. Debl, zu Yafjau Weilburg, die 
verbottene Kinfubr fremden Salges und 
sbgefchaffte Schnell⸗Waagen betr; 
0, 2,4282.) ———— 
(1749. m, Nov. ) Nechtliche Dedukion und Vorſtellung 
derer bey ‚dem Cammers Gericht zu Wezlar in re_er modo 
gegen die Ordnung jüngfien Keichsamd Vifitations-Abjchicdg, 
auch Kayf. WahlCapitulation und gemeine Rechte vorgegans 
genen Nullitaeren und Irregularitaeten in anmaßlichen Eds 
en eihiger Nafaw Weilburg. Unterthanen des Amts Hüts 
tenberg contra Ihro Hfürftl. Durchl. zu Naffau Weilburg 
die verbottene Einfuhr fremden Salzes und abgefchafite - 
Schnell : Waagen betr. worinnen gezeiget wird, daß dag 
Cammer + Gericht nicht befugt ſeye. 1) Ueber Regalia und 
deren techtmäßigen Gebrauch zu ſprechen, 2) Unterthanen 
eine Selbſt⸗Huͤlfe gegen ihren Landes: Herrn zu geſtatten, 
3) auf folche Mandata die in Cap. Cael. zum Voraus an- 
nulliret find, Manutenenz Commißiones zu ertheilen, noch 
' ae — — * )) in 


8 in modo procedendi aus denen Schranken der Cammer⸗ 
erihts + Ordnung zu fchreiten. Mit Bey. A — GC. 
| 36 S. Beyl.6 S. 

(4283.) | 


- (1750. m, Iul.) Sortgefeste F. S. in anmaßlichen Sa⸗ 
hen Einiger Naſſau BR Unterthatten bes. Amts Hut 
tenberg c. Ihro Hfuͤrſtl. Dchl zu Naffau : Weilburg die 
verbottene Einfuhr fremden Salzes und abgefchaffte E chnell; 
Maagen betr. Gründl.Erläuterimgen über cine am Cammers 
Gericht zu Wezlar d. ı2. Jan. 1750. in hac caufla publi- 

eirte 5—— und contradictoriſchelrthel. Mit Beyl. A—Ff 
34©. 3. 260. 

(4284.) 


(1750. m.Iul.) Anhang zu ber rechtl. Dedudion und 
fortgefezten F. S. in Caufla Einiger Hüttenbergif. ——— 
ten c. Naſſau⸗Weilburg, den Verlag. des Herrſchafil. Eals 

e8 betr. enthaltend eine kurze Vorftellung derer bey dem 

ammer-Gericht zu Wezlar gegen die klareſte Reichs-Geſetze 
porgegangenen Nullitäten und Irregularitäten in anmaßlichen 
Sachen zweyer Naffauif. Adel. Eingefeßenen, Namens von 
Dorfch und von Reitzenſtein c. Ihro In DHL. zu Naſſau⸗ 
Weilburg , die verbottene Einfuhr fremden Sales betr. 
Mit Beyl. 1-6. 9.5. Beyl. 8.S. 

(4285.) 

(1750.) Gruͤndliche Abfertigung einer fo betitulten 
rechtlichen Gegen⸗Deduction in Sachen der Fuͤrſtl. Naffaus 
Weilburgiſ. Unterthanen des Amts Hütten und Stoppelberg 
contra Sr. Hfürftl. Dehl. zu Naſſau Weilburg et Confor- 
ten praetenf. Mandatorum $. et C. C. den Galj Verlag und 
die Hbfchaffung derer Schnell Waagen betr. worinnen ge 
Scripta gegen einander. über gebruckt dem publico zur Be 
urtheilung vorgelegt werden. Mit Beyl. 1 —2. und 3 
©.)- IR ıD 

Siehe auch de Cramer Obferv. iur. Tom. L p. 15% 
s21. it. Eiusd. Wezlar. Nebenft. 2. Th. p. 178—181. 
| C) Naffau Siegen. Bu 
DCCLXXXX. Unächte Abftammung Marimil, 
Wilh. Adolphs, von der Marquiſin von Mailly ges 
bohrnen Sohns ‚ fo ſich für einen Prinzen v. 
| Naſſau⸗Siegen fälfchl, angegeben. 


; ar 286.) * IRRE: e R4 
Cı751.) Extt. Actor. VEhn Maximil. Wilh. —— 
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von der Marquiſin von Mailly geb. Sohns ce, Hn Wilh. 
Carl Heinrich Friſo Fuͤrſten zu Naſſau⸗Oranien in pto füc- 
cefl, er pofleil. des Fürftenthums Siegen ganz, des Zürftens 
thums Hadamar und Dillenburg aber zur Hälfte betr. - 


Pütter theilt ſolchen in f. Erläuter. deg Proceffeg beim 


N. Nöger, von S. 214—221. mit. Per Sentent, deg IHR. 
vom 3. Det. 1746. wurde Kle mit Verwerfung feines 
ganz umgegründeten und unftatthaften Anbringeng mie 
"feinem fämtl. Gefuch abgeriefen. 

h '(4287.) | 
(1756.) L’IJmpofture de la Marquife Charlotte deMailly 
de Nesle „ et de fon fils adulterin Maximilien Guillaume 
Adolphe ‚ expoſée aux yeux du public par un grand nom-, 
bre de pieces authentiques , aux quelles on an ioint la 
fentence definitive du fupreme confeil aulique de Sa Maieft& 
Imperiale , rendue le 5. Od. 1746. Herborn, 280.6. 

Ä (4288.) 
1778.) Herkunfft des fogenannten Prinzen von Naſſau⸗ 
Sign. ea Heinrich Nicolaus Dtto , welcher mit ner 
Bougainville die Erde umfchifft har. | 
Findet ſich in Buͤſchings woͤchentl. Nachrichten ze. ſechſten 
— ꝛc. S. 179. | 
* Ioh. Franz Defiderat, Fürft zu Naffau ; Siegen heu⸗ 
rathete nad) dem Tode feiner zweyten Gemahlin einer 
Marggr. von Baden Baden, ein bey derfelben in Diens 
ften gemefenes Frauenzimmer Namens fabele Klare 
Eugenie de la Serrre, erflärte aber in dem zu Bruͤſſel 
1699. unterzeichneten Ehe⸗Contratt, daß die davon abs 
ſtammenden Kinder von den Gütern deg Haufes Naffau 
ausgefchloffen feyn ſollen. Gleichwol nannten fich drey 
aus dieſer Che entfproffene Söhne in der Folge Prins 
zen von NaffawSiegen. _ ER | 
Emanuel Ignaz , der iüngfte von ihnen , vermählte 
ich im Jahr 1711i. mit Catharine Charlotte , einer 
ochter des Marquis von Mailly, die aber ihren Ges 


mahl 1715. wieder tt und in zen ein lie⸗ 


berliches Leben führte. Emanuel farb d. ı1. Aug. 
1735. zu Brüffel, nachdem er. noch vor feinem Tode 


feyerlich erkläret, daß fein lebend Kind aus — mit 


der ra gie —— Ehe erzeuget. leichwohl 
kam ein d. 25. Nev. 1722. zur Welt gebrachter Sohn 
Maximil. Wilh. Adolph. zum Vorſchein, or 
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Mittel fand, d. 15. May 1737. von Kaiſ. Carl VI. 
als angebl. Prinz von Naſſau⸗Siegen einen Reiſe-Paß 
zu erhalten und vom König vor Srandreich in biefer 
Qualitaet d. 7; Iun. 1738. fur mündig erklart zu werben. 
Eriters mußte der Kaiſ. Minifter Prinz von Lichtenftein d. 
18. Zul, 1739. auf Kaiſ. Befehl foͤrmlich wisderruffen. 
Als 1743. Fuͤrſt Wilh. Hyarinıb von Frafiau: Sie 
en verjtorben , machte diejer Maximilian 26, auf das 
anze Fuͤrſtenthum Ciegen und auf die Hälfte von 
Dillenburg und halb Hadamar Anſpruch, ubergab 1744 
feine Klage in Wien, murde aber d. 5. Octob. 1746, 
durch ein End⸗Urtheil voͤllig abgewieſen⸗·, und berjtarb 
fur; darauf: | | 
Er hinterhied von Magdal. Amicitie, einee Tochter bes 
Grafen von Monche Senarpont , welche er 1743. 96 
heurathet hatte , auffer einer Tochter, auch einen Sohn | 
Carl Heinr. Nicol. Otto. Während der Minden 
iährigkeit diefer Kinder entftand ein Proceß welcher 
die Veranlaſſung gab, daß in einem d, 26. Ypr, 1756. 
ben dem Chatelet zu Paris gefprechenen und .d. 3. Sun, 
von dem Parlament beftättigten Urtheil ber Kozimt 
lian für einen ehelichen Cohn des Emanuel Ignaz und 
ber Carl Heinr. Nicol. Dito für einen Prinzen von 
Naffau » Siegen erflart wurde. 
J— Noͤrdlingen (Röoſtadt) 
Zu S. 355. nach N. 193% ; 
4289. u. ee 
SU Summariſche Bar Deduction über die Nord: 
lingiſche Matricular-Befchwerden. 9B. 
u ©. 356. N. 1936. — 
Der Proceß mit den Bierbraͤuern ratione des Bol 
geldes zu Nördlingen ſchwebt noch »ölig unentſchieden 
bey E H. RhR. in Wien. | 
Zu ©. 355. nach Rubro 406: 
DCCLXXXXI Von den Schichfalen der ehe⸗ 
malig. Rlofter » Heilbronniſch. Befisungen 
in diefer Asftadt, 


290.) — 
( 1779.) Vom —— in Nördlingen. 
Findet fich in Sele&t. Norimb; VI. Theil ©.251— 262; 


u oO. 459. rn. 2449. e — Dr. 
Finder ich auch in Nuͤllers iuriſt. hiſtoriſch. Elektis ©. nor. 
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Nuͤrnberg ( Reichsftadt. ) 
DCCLXXXXIL, Dorgen, der Nogiſch. Reiche, 
Ruchelleben. | 


( ) v. Cramer — Ur. Frhr. Ausfaͤhrung, daß 
die Reichs⸗ Kucheũehen Dismembrirung bios an eine 
einzige adeliche Nbgifche Familie veräuffert werden koͤnnen. 

Findet ſich in deſſ. Opuſe. T. III. 
DCCLXXXXIII. Str wegen der Oferſeyer. 
S. hieruͤber S. 364. und 465. 


4292. 

724.) Copia Schreib.. von dem. Ma, if. der Stadt 
Nbg an 6 Magiftr. der Stadt Rgſpg die Einrichtung des 
Calenders ratione des auf das Jahr 1724. betr. 


776..d. 22. Dit. Kor? No iſche Berordrung. bi 

Keiceralemaih e Einfährung bes allgemeinen ichs/Ch 

lenders zu gleichförmiger Feyrung ber Oſtern int anderer 

davon abhängender Fefte. 1B. 

DCCLXXXXIV. Wegen ungegrůndeter Bechu⸗ 
digungen des von Senniges. 


(4294.) 

( 1719.) Modeſta Defenſio — —— 
genſ. Francofurtenſ. et Hamburgent. aduerſus immodeſtas et 
peracres inuectiuas Meditatoris ad Inſtrum. Ben — 
Suecicum Hamb. 


Verf. M. Joh. Arnold ragemann worinnen 
Heinr. ab Henniges ſehr ſcharf ehandelt wird. 
DCCLXXXXV. Erlaͤuterungsbrief über der 
Stadt — üter. 


1432. Erlaͤuterun 9 Ri mischen Mar ft. Fried. 
und ie u, Nbg. über bie ii Güter ah zu 
Dnol;bad) am an nad) St. Mathies ⸗ Tag. 


u S. 81. N. 
"vn. und —* Fheit — oe 336. S, 
Zu ©. 84. Rubr. 68. vor os 


W (1763.) Bon der Serihbarti | der bear en, — 
richte in — achen. Pi. — ——— 

Verf. Dan, Netteibladie x 
Ded. Bibti B. ẽf and 
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und findet fich im der Eroͤrter. einiger einzelnen Lehren 
des T. Staatsr. Halle 1773. 8. 
Des Verf. Meinung geht dahin : die Wahlcapitulation 
enthalte nichts, als eine Einſchaͤrfung der in der Reichs 
- Grundoerfaffung liegenden umd bey Kreisſachen ihre 
Anwendung findenden Negel. Die Keicheverfafiungs: Ca 
chen , im. engen Verſtande, gehören nicht vor bie hoͤch⸗ 
ſten Keichsgerichie. Die Regel ſchlieſſe iedoch den in der 
Reichsverfaſſung gleichveſtgegruͤndeten Sat nicht aus: 
daoß ale in diefelbe einfchlagende Sachen, fobald fie zu 
Spufiigfachen werden , fo. lange vor die hoͤchſten Reichs⸗ 
gerichte gehoͤren, als nicht beſondere durch Reichsgeſetze 
vbeſtgeſetzte Hinderniſſe eintretten. 
Zu O. 84. nach CT: 406. 


at at. 2.004297) 
( 1778.) Koebler Ge, Chrift. diff. iur. publ. controuerfias 
quasdam in confpedtu ſolummodo fiftens. Altoıf. 4. 312. 
* Enrpält unter andern" die Beantwortung ber Frage: 
Iſt die Gerichtbarfeit "der hoͤchſten Rsgerichte in Sachen 
elche die Verfaſſung der Kreife betr. durch die Wah 
capuulat. art, XIE Irssiaufgehoben ? welche der Berfafier 
in Anfehung der Juſtitz⸗ und, gemifchten Policeyſachen 
verneinet. 
Zu S.86. N. 414. 1 
Findet ſich auch in Moſers Rechts-Abhandl. 15. St. 
St en 
©. 100. nad) IT. 505. / 
BLZ AS 1 DEERGE 11 0 VE PRRnge (458. 
(1770 In Sachen Brandenb. c. Nbg fuper turbata 
—— be oben, fraisl. Obrigkeit — Urthel, 
urthelsmäffige Caution, mir, Anmerk. ( Nbg) 


4299.) 
€ 1770,.), Protocollum Actor. Brandenb. c. Nbg und 
mert | ren fraisl. Malefiz⸗Oberleit belangend. * 


Zu ©. 100. nach N. zecc. 


| | (4300.) ——— 
(777.) Ungrund des ſo genannten — Reviſions⸗ 
Gerichts. ꝛtc. ET FE Dh Ad SER 2} Due 
4 jer findet fi vorzuͤgl. Extractus Protoc. d. d. Spirae d. 
BF Tun. 17887. des it der Nürnberger Frais⸗ Sache abe 
gehaltenen RevifionsrProtocole / And Ende heilt es: 


su > 
F A 
A. 18 Kater f 
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„Was aber depofitam pecuniam deren 6000. fl. anlangt, 
damit hat man diefen Iten gehalten, daß nehmlich, 
und erfilih dem Fifco davon 400. fl. den Lefern ratione 
Depofiti : 60. von — ein Gulden, der Main⸗ 
ziſchen Canzley vor ihre Muͤhe und Arbeit 40. und dann 
den rg ; fo_aufgewartet, ı2. fl. zu ertheylet wor⸗ 
den fein , dag übrige in 18. Theil zugleich getheylet, 
darunter ich der Secretarius auch mit begriffen und ges 
rechnet, und feind einem jeden worden ahn AThl. 265. 
Shaker und etlich Er. welches insgemein aljo beichloffen 
worden. , 


Zu ©. 101. vor N. 518. 


4301.) 
(1498.) Kurzer Bericht, worauf Brandenb. dag Ter- 


ritorium oder Lands⸗Obrigkeit halben dem fürnehmfien Grund 
gejezt umd articulirt hat. 


3 


* Sindes fi) in Joach. Muͤllers Keichstags » Thearro 
Maximil. I. 4. Vorſt. Cap. 27. S. 423. 

+ Diefe Debduct. wurde vom Hfl. Haufe Brbg gegen 
Nbg. befant gemacht. Sie ſcheint wohl die alleräitefte 
in diefer Materie, ob wir gleich zweifeln ‚daß fie beſonders 
im Druck erfchienen ſey, da zur. Zeit in Anfehung der Druck 
fchriften N. 443. diefen Vorzug behauptet. . 

©. 116. nad) N. 603. | 

* — und quoad Rubr. 86. geben folgende neues 
fie RhR. Erktenntniffe mehrere Auskunft, als: 

Veneris 6. Febr. 1778. 


Nürnberg c. das Kaiferl. Landgericht zu Anſpach Mandat; 
et paritoriae nunc Execut. verfchiedene Beeinträchtigungen betr, 


theilung der ne 7 auch 
2 


ımo) mit Verwerfung der impefratifchen unzulänglichen 
Paritions-Angeigen detur adhuc ex officio parti imperra- 
tae terminus duorum menfium ad plenarie parendum 
Mandate Caelareo de 30. Aug. 1765. mithin die annoch 
urückbehaltene Jekiſche Kauffehillinge: Reſte ad 394. fl. 
Daar ‚wie auch die verfchleppte Brauniſche Mobilien, 
entweder in natura oder in ihrem Werth zu reftituiren 
auch Impetranten mittelft Ausftellung eines Reverſes, 
daß Impetraten die Nürnberg. Anıtsamd Eigenherrs 
fchafften an dem privativen Beftz des iuris dirigendi bey 
Concurs-Fällen ‚ und dem Unterſuchungs⸗Recht in Rechts; 
Sjrrungen ber Nürnberg. Unterthanen zu Fürt ferner 
bin nicht beeinträchtigen, bie — rleg sund Aug; 
‚reichtung der In— 

venta⸗ 
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ventarien nicht behindern „. bie Nürnberg. Unterthanen 
tocder von ihrer ordentl. Dbrigfeit , noch iene wider 
diefe in unberechtigten Schutz nehmen , auch dem feyer⸗ 
lid) auggeftellten Nevers d. d. 22. Sul. 1762. nicht zu: 
wider handeln, und die Vertragsmäßig erhaltene Ju- 
zisdiions - Concurrenz in ‘realibus nicht ausdehnen 
wolle , binlänglidhe Sicherheit zu leiften et quidem fub 
ea comminatione , daß in midrigem auf erfteres des 
Impetranten men wegen wuͤrcklicher Ausrucdung 
der Execution dag Behufige an bie Kaiferl. Executions- 
Höfe erkannt werden folle, 
Zu ©. 116. nad) N. 605. 


(4302.) 


C1779) Vom Nöger Defleurumgörscht , mit Urkunde 


Findet fich in ben Sele@is Norimb. VL Th. ©. 5—19. 
Zu ©. 116. nad) N. 606. | | 
Lunae 7. Dec. 1778. 
Nürnberg c. Brandenburg + Onolibach Mand. ımi das Fall 
Vieh betr. | 
odo fiat nunc Commiffio ad exequendum auf ben Hn Bir 
ſchoffen und Fürften zu Bamberg und ben Hn Derzog 
zu Sadhfen Meiningen I | | 
Zu ©. 116. nach N. 607: 
(4303.) 
SR Vom Sebalder Wald, 
inder fich eben dafelbft VI. TH. G.20- 23. 
Zu ©. 117. nach N. 613. | 
Die neueſte RhR. Concl. verläuten dahin: 
| Lunae 2i. Dec. 1778: 
Nürnberg c. Brandenburg + Onohbad Mdti et Commill. ad 
manutenendum nunc V» V. Revif, die gewaltfame Verdraͤn⸗ 
gung aus dem Beſiz ded We sBausluris betr, et fpoliativae 
ablationis der Bau s Materialien, 
Abfolvitur Relatio et Conchuf. 
ımo fiat-fententia privris confirmatoria cum condemna- 
tione partis revidentis in expenfas etiam huius inftantiae; 
2do diitribuantur Sportulae, 
Martis 22. Dec. 
1% 


| 7: RR 
Nürnberg c. die Brandenb. Eulmbachifche Regierung — 
at 
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dati et parit. die Verdrängung aus dem Beſiz bed MWegbau: 
juris und andere Thätlichkeiten betr. nunc v. v, Revifionis. 

. Abfolvitur Relatio et Concl. 

ımo fiat fententia prioris confirmatoria una cum con- 

demnatione in expenfas etiam huius inftantiae et . .« 
2do Diftribuantur nunc $portulae, 

Zu ©. 123. I. 632... , W 

* Ben einer Ausgabe heißt es am Ende des zu Urkund 

‚hab ıc) mein aigen angeborn Junfiegel ıc. — 

Iſt ſtark iA. 9B. 

Zu S. 126. N. 646. J 
Die eigentliche Ueberſchrifft lautet alſo: 
.  (4304.) 

. C1728.) Kurze S. F.*worinnen durch neuere Erempla 
yezeiger wird, weichergeflalt der Math in des H. R. Ra 
Stabi Nürnberg das Hochf. Haus Brand. D. und deroſel⸗ 
ben Bediente uud Unterthanen mit denen entfezlichlien Atten- 

tis unaufhoͤrlich turbire, befonders aber wie deſſen von 

ft ausgeichichte und in hundert Mann beftandene ſo ge 
nannte Rußzige, bey dem in dem Hochf. dr, O. Amt Schöns 
berg lesthin gefchehenen Seiebbrüchigen Einfall recht feindlis 
Ce, und in den dieichs⸗Geſetzen hoͤchſt verpoͤnte Exorbitan- 
ven und Grauſamkeiten ausgeübet haben, welches allcs im 
ber , bey dem Hoͤchſtpr. K. RhR. am 10. Man dieſes iezt⸗ 
laufenden 1728. Jahrg allerunterth. überreichten Supplica- 
tione pro Citatione fuper fracta pace gt mandato f. c. mit 
ohnverwerfl. Zeugenverhdren umb andern ohnumſtoͤßlichen 
Documentis bewiejen und Flärlich dargethan worden. 42. 
Zu ©. 186. und 127. N. 645—647. | 
Verf. dieſer Drucihriften der Geh. R. u. voͤrder⸗ 
„ste Landger. Alleſſ. von Schuͤtz. 

Zu S. 127. nach N. 648. | 
q Lunae;g, Ian. 1779. 

u Nbg. Burgermeift, und‘ -Nath co den Hn Marggr. zu 
Drbg-Onol;b. nung. v, v. Mandati modo Revif, bie Seesel ‚ 
Fornicationes und einfache Ehebruchs⸗ Defttafung in Schöns 
berg betr. ſ. impetratiſchmodo revigirender HA. Brbg⸗Onolb. 
Geh. Legat. Rath und Anw. von der Lith fub praef. 14 
Apr. 1767. introducit remed. fupplicat. contra Sentent. d. 
18. Dec. 1766. latam etc. Ä 

Wurde revidirender Anwald, wie ihme binnen 2 yub 

Sf3 poena 


— 
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poena defertionis zu thun obliegt, fportular. loco 13500. 
fl. zu Händen des K. RhR. Secret. Söhngen depo- 
niren ; fo ergehet pto admiflionis . ad iuramentum et 
communicationis libelli fernerer Beſcheid. 


Ferner gehören zu dem Rubro 97. 


| (4305.)  , 

(1779.) Bon dem Schloß Schönberg. | 
Findet fi) in’ Select. Norimb. VI. Th. v. S. 23—106. 
und begreifft auſſer einer hiſtoriſchen Kinlerung n. 
646—648. völlig abgedruct. | — 


(4306.). 

C(1779.) Bon der Schoͤnberger Jagd und einer 8. F. 
des von Weiten ber Nuͤrnbergiſchen Pfleg-⸗Aemter Lauf, 
Reicheneck xc. in Anſehung der zum Schioſſe Schoͤnberg ges 
börigen Jagdbartkeit geſchehenen Eintrags. 2 

Findet fich in, Selet. Norimb. VI. Th. ©. 107129. 


3u ©. 129. nad) Rubr. 103. 


DCCLXXXXVI. Str. mitBdrandenburg-Lulms 
und Onolzb. den Bau auf der Neuen⸗ 
| ühle ıc. betr. | = 
Hierinnen ergieng folgendes K. RhR. Concluf. - 
Lunae 18. Jan. 1779. en > 
u Nürnberg Burgerm. und Math c. den Hn Marggr. zu 
randenb. Eulmsund Onolzbad) Refcer. den Bau und ande 
e Stteitigieiten auf. der Reunühl betr. five etc. 
Nachdeme dag Kayferl. Nefcript vom 14. Martii 1756. 
nebft dem darauf ergangenen. Refcripto paritorio von 
3t. Mart. 1761. parti impetratie auferlegt, die einges 
Hagte Befchwerden abzuftellen , alle8 wieder in vorigen 
Etand zu fißen, und ſich fünfftighin dergleichen nicht 
zu Schulden fommen zu laſſen, auch, wie er feine Re⸗ 
geerung und Beamte ebenfalls angewieſen, binnen 2. y 
anzuzeigen , mithin nicht abzuſehen ift, wie Impetrati⸗ 
ſcher Theil dadurch, daß er die in dem von ihm fub fign. )) 
extractive producirten bereits dem Nachtrag ad Exceptio- 
nes de praeſ. 29. Maii 1751. ſub num, 43. in extenſo 
beygefuͤgten Bericht des Ober⸗⸗Amts Cadolzburg und 
Richter⸗Umts Roſtall d. 16. Oct. 1756. engegeit ı a par- 
te impetrata verfügte Wicderherftellung des — 
Ar qua Pr 


+ 
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quaeſt. nicht behindert ,. ienen Kaiferl, Erfenntniffen 
ihrem völligen Innhalt nach ein Genuͤgen geleiftet zu 
haben behaupten mag; Als bat folchemnach deffen Bes 
ehren fothane parition für hinreichend anzunemen, und 
ie erkannte Kayſerl. Executions - Commiflion wieder aufs 
zuheben nicht flatt. | 
Zu ©. 131. ad Rubr. 109. ' 


- Priuilegiara ın cauflis criminalib. Tub. 4. 

Zu ©. 131. ad M. 671. 
d. 3. 'Iun. ‘1693. in pto tranfaftionis et folutionis 
1000. Thaleror., | 

Zu ©. 134. vor N. 685. 


(4308.) 
( ) Einige Documenta das Schürftabifche Nögifche 
Datriciat betr. | 
Zu ©. 146. . 767. | 
*NIn dem gefchriebenen Auffa des Verfaſſers führet 
es folgende Aufſchrift: | 
1749. Deductio iuris er fadi in Sachen von Hutten c. 
Alienftein » Lichtenftein modo von Holzſchuher decif. 
$. Q. modo Implor. pro, Reft. in integr, Wesl. 
Dhngeachtet der Vergleich darzwiſchen trat ; fo murbe 
dennoch auf Verlangen des Frhn von Hutten der Pros 
ceß fortgeführt, bis d. 16. Febr. 1761. durch bag End» 
urtheil die von Hutteniſch. Seits gebetfene Reftitutio 
in integr. völlig abgefchlagen wurde. 
3. ©. 149. ad Rubr. 134. 
DCCLXXXXVI, Von dem Alterthum und 
Vorzuͤgen der Tucherifch. Samilie, | 
04309.) ERTL 
(1764) Summarifcye Debuction von dem Alterthum, 
Thurnien, Ritters und Stiftsmäffigfeit, auch Neichs » Jmmes 
bietät des Gefchlechts der. Tucher von Simmelsdorf und 
MWinterftein ꝛc. nebft einer Befchreib. bdererfelben merkwuͤrdi⸗ 
en Civil⸗ und Militaͤr⸗Chargen, geiſt⸗ und weltl. Sundationen, 
uͤter⸗Acquiſitionen, vorzuͤgl. Heurathen, Erbbegraͤbniſſen, 


Monumentorum, “alten Wappen und Giegelmäfligfeit und 
5 ? 4 andern 


Gzo07.) 
(1746.) Schmalkalder Conr. de iurisdictione academiar. 
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andern hiftorifch. Nachrichten mit einem Vorbericht und Fort; 
ſetzung der Gruͤndl. Widerlegung der Meinung, als ob ber 
Patriciat zu Nbg ao. 1197. feinen Anfang genommen hätte, 
aus unvermwerfl. Scriptorib. Monumentis und Urkunden 96 
fammelt und aufgefezt von 3. G. T. Schwobach m. an 
Borber. 30 S. S. ıgo ©. 

Derf. der Churbayr. HRR. J. G. Tucher v. Simmeisborf. 

Zu ©. 150. nad) FR. 778. _ 


(4310.) | 
| (1776.) Bon Profelyten und Neophyten, ober New 
bekehrten. 
Verf. G. R. von Steck in Berlin, in — — Ausfuͤhrun⸗ 
gen politiſcher und rechtl. Materien von S. 73 —90. wo 
befonders der Tucheriſche Fall zur Erläuterung mit aw 
gezogen wird. | 01 


(4311.) 

(1777.) Documentirter Nachtrag zur der in der Reichs⸗ 
Adel. von Lucherijchen Familien-Streittigfeit A. 1764. zum 
Vorſcheiun gekommenen Druck Echrifft 5 inſonderheit die dürch 
den Ehurf. Bayeriſchen An HN. J. ©. von Tuchers viel 
iaͤhrigen Umtrieb des Pundti paritionis bisher aufgehaltene 
Vollſiehung und allerunterthänigfte Gelebung des in dieſer 
Cache ergangenen Concl. Caef. clem. d.d. 10. Sept. 1765. 
betr. Mit Beyl. von N. 15-27. Win S. 40. ©. Beyl.24 ©. 
Derf, Lie. Job. Leonh. Staudtner,derm. in Wien. 

! ' (a312.) 
ug777.) Weiterer Nachtrag zu denen in ber Reichs⸗ 
Adelich. von ZTucherifchen Familien » Streitigfeit zum Vor 
fchein geiommenen Druckſchrifften; infonderheit die in hac cau- 
ia emanirten neueſten Conclufa Caefarea und den fich hieraus 
für beyde Theile ergebenden modum paritionis betr. v. N. 
28 ⸗29. Wien | | 126, 
Verf. - der vorige. , 

Das neuefte in diefer Streitfache ergangene Rsgerichtl. 

Erkentnis ift aus. folgendem ad Magiftrartum Noricum 

erlaſſenen Reſeript näher zu. erfehen. | 


Joſeph der IL. 
( Tit.) Ung ift euer in appellations- Sachen von Tuer c. 


von Zucher de praef. 21. December lest abgemwichenen Fahre 
— —— erſtatteter Bericht gehorſaͤmſt vorgetragen 
worden. | 


Nach⸗ 
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Nachdeme min die in Sachen ergangene Kaiferliche Er- 
kentniße von ıoten Sept. 1765. und ızten Auguft. 1777. die 
Meftitution des Johann Georg von Tucher fimpliciter , und 
keineswegs als eine von der Wiedereinfegung der von Tus 
cheriichen Geſchlechts-Verwandten in die. von erfagten os 
hann Georg von Tucher ufurpirte , in der obern: Pfalz 
gelegene Familien + Guter abhangende Folge verordneten, 
mithin die von Geiten der von Tucherifchen Geichlechtss 
Verwandten fub Cautione bonorum befchehene Erklärung : 
daß fie den Johann Georg von Tucher in alle vor feiner 
Meligiongs Yenderung und Yuffündigung des nürnbergifchen 
Burgerrechts erweißlich befchehene Stiftungs⸗Nutzungen, 
Rechte, und Gerechtſame, folglich plenarie , falvo tamen 
Petitorio, reſtituiren wollen, fobald dieſer die Güter in der 
obern Pfalz; an Lie Familie wiederum eingeraumet haben 
werde, pro fufficienti Paritione nicht zu achten , fondern die 
Tucheriſchen Geſchlechts- Werwandren , Einmendens-ohnge 
hindert, die Refticution des Johann Georg v. Tudyer , in fo 
weit. fie ſolche zu bewuͤrken vermögend find, ohne weitern 
Umtrieb zu praͤſtiren ſchuldig find , als befehlen wir euch 
hiemit gnaͤdigſt, fie darzu ohnverzuͤglich anzuhalten , und 
wie folches geſchehen, bey uns in Zeit 2. Monathen um fo 
gemwißer zu bociren , als wir anfonften mit erecutivifchen 
Deitlein fürzugehen , und bemüßiger fehen werden. ac. | 
Wien den ıg. Januarii 1779. 


Welſer von Neunhof (Reichsadel. Famil.) 


DCCLXXXXVIII. Str. mit Vbg und andern 
den Mark Neunhof deſſen Malefiz⸗Um⸗ 
geld⸗ und übrige Herechtſame betr. 
©. 5 .150—52. N. 779-792. et addatur: 
(4313.) | 
) Verifima ex documentor. tenore cafus ſigura- 
do iuxta ac fidelifima controuerfiae ftatus fiindamentalis ab 
actorum adtitator. primordiis enucleatio in caufa Geuderor. 
jam cognominator.. Rabenitein ‘ab. Heroldsberg „ nobil. Franc. 
immecdiat. contra WcHeros ciues et patricios Noricos, , 10 ©. 
+: Betrifft eine Schuld und dafür übergebene -Giiter. i 
Zu ©. 152. nad) N. 792. 
(4314.) 
( 1778. d. 22. Ian. ) Sententia confirmatoria in Sachen 
f5 von 
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von Welfer c. den Magiſtrat zu Nbg Mandati et Paritoriae 
unc Reuif. _ | | weis 1B. 
— DR DL RT ) (4315.) ' 6 
( 1778..d. 10. Aug.) Fernermweiter Abdruck allerhoͤchſt⸗ 
vercehel. K. RhR. Concl. in caufa Paul Carl Welſer von 
Me zu M. Neunhof, als-Befigers und Lehenträgers bed 
lutbanns dajelbft proprio et familiae nomine c. Magiftra- 
tum Noricum et Conf. Mandati Caef. poenal. S. C. et Pa- 
ritoriae , nunc Expenfar. Br 2 1B. 


| (4316.) u 
(1778. d.26.Det.) Mbermaliger Abdruck allerhöchft 
verehrl. K. RhR. Concl. in caufa P. €. von Welſer nunc 


Execut. | | 1B. 
Zu ©. 152. Rubr. 137. N. 794. | RE? 
‚Zur Erläuter. dieſes Rubri verdient folgendes kaiſerl. 
diefeript allhier eine. Ötelle : * 


F Joſeph ꝛc.. 
Uns haben ſammentliche Doctores im Rechten und der 
Megdicin in. unſerer und des Reichs-Statt Ruͤrnberg allen 
unterth. zu vernehmen gesehen — welchergeſtalten zwahr je⸗ 
dem Ordini von unſern Vorfahren am Reich Nom. Kayſern 
und Koͤnigen, auch Churfürften , Fuͤrſten und Ständen, 
vermoͤg Reichs-Abſchiedts vom Jahr 1500. und anderer 
Meichs s Sagumgen verichiedene Worrechte , Freyheiten und 
Begnadigung ertheilet , Sie auch in deren Betrachtung, fos 
wohl felbft , als Ihre Vorfahren, in vorernannter Statt 
verſchiedene merckliche Vortheile und praerogätiveh , nicht 
nur in Kleidungen, ſondern auch im Vorgang vor denen nicht 
im Rath geweſenen patriciis, von unerdencklichen Jahren 
her, ruhigl. genoſſen, und ſich denen. gemes bey Leich⸗und 
Hochzeiten, auch andern offentlichen und privat⸗-Verſamm— 
lungen auffzufuͤhren, die Freyheit gehabt, ihnen aber ſeither 
einig Zeit darwider unterſchiedliche Eingriffe und praeiudi- 
cirliche Neuerung zugemuthet werden wolten, dahero uns 
ehorſamſt gebetten, daß Wir Sie bey ſothanen ihren alten 
Geredhtfamen und Degnadigungen zu erhalten allergnädft.ge 
ruhen wollten; Wann wir nun einen jeden bey feinem Standt 
1. Weſen, in ſonderheit aber die Gelaͤhrte u. bevorab die Dodt. Jur. 
etMedic. bey Ihren Ehren, Freyheiten, Vorgang und Loͤbl. Ge⸗ 
woohnheiten , welche Ihnen von hoͤchſt berührten Unfern Bor: 
fahren am reich und Ehurfürften und Ständten, aus > 
: I % ‚un 


“ 
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und Hochachtung, auch zu Auffnehm⸗ und Fortpflanzung fo 
nuͤtzlicher freyer Künften und Wiſſenſchafften gegönnet , und 
zugeleget haben , gdft. gern gehandhaber ſehen; So haben 
Wir euch) folches hiemit gdft. ohmverhalten wollen , des uns 
geanmeiftelien Verſehens, daß ihre für die freye Kuͤnſte, 
ufenichafiten , und Gelährheit, nicht mindere Lieb und 
Acht, als Euere Vor⸗Eltern gehabt , zu bezeugen , fortfahr 
sen, mithin auch die Doctores Juris er Medicinae nicht als 
lein bey der in des Reichs Policey-Drdnung vorgefchriebe: 
nen norm und darinn ihrem Stand erlaubten Ornamenten 
und Kleidungen ohmeingefchränckt laßen, fondern auch ihres 
bigherig s meye dann durch Hundertjähtige Obfervanz und 
Gewohnheit beſtaͤttigten Rangs oder Vorgangs , ohne Jrs 
rung. oder Einträg genießen , und Sie darinn von niemand, 
deme es nicht vorhin. zugeftanden, turbiren laffen wollet. 
Das gereichet ung zu gdften Gefallen und feyndt in Erwars 
thung eurer gehorſamſten Antwort cuch mitzc.ıc. Wien den 
sıten Dec. 1706. 
Zu ©. 133. Rubr. 139. | 
* Die völlige Suite der in ‚hac cauffa von 1636—1653. 
ergangenen merfwärdigen IHR. Concluf. findet fich in 
exienfo in Moſers Abh. verjchied. Nechtsmater. 3. St. 
S. 289—298. 
zu ©. 158. ad N. 826. 
*Vermoͤge eines P. S. vom 5. Apr. 1697. an D. Hochs: 
mann find die Rationes decidendi in caufa Guͤllens c. 
oh. Matth. Vatter an H. RhR. zwar eingefandt ; 
icdod) von den Actis absund in Die Hände des Appel- 
lanten gekommen. 


Zu S. 159. zwiſchen Rubr. 162. und 163. iſt zu inleriren: 


Muſcat Handelsm. c. Boedecker. 
DCCLXXXXIX. Sır. deſſelben mit feiner Toch⸗ 
ter , verebligeen Boͤdeckerin, pto Ausanıs 
wortung mütterl, Dermögens, 

(4317.) 

(1778.) S. F. mit Beyl. N. 1—ı4. 408. 
* Jacob Muſcat ein Handelsmann in Nürnberg heu⸗ 
zathete 1755. wo ihm feine Braut in verdingter Ehe 


8000. Fi zum Heyraths⸗Guth verfchrieben, 1761. mach» 
te deſſen Eheweib ein Teftanient und hob dadurch den 


Hey⸗ 
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Henrath + Brief auf, ftarb 1767. und hinterlieg eine 
einzige Tochter , wodurch felbige die Hälfite des Ver⸗ 
moͤgens erbte, welches vermöge einer Berechnung von 
18. Dt. 1769. auf 20591. fl. 251 Er. angeſezt wird. 
Muſcat blich nad) Rürnbergifeien Rechten bey feiner 

dem Befiz und Genuß des Mer: 
mögene. 1776. heyrathete die ıziährige einzige Tochter, 
ohne Vorwiſſen und Einwilligung des Vatters und 
verlangte num bie Herausgabe des mütterl. Erbes — 
Böͤrigkeitlichem erlangen gemäg zahlte wer Vatter 
Dotis loco 3000. fl. ſeiner Tochter aug , beharrte aber 
den gebührenden Ufusfructum des übrigen Vermögens — 
Weil num damit die Tochter fich nicht berubiget fand, 
fondern ihre gan e Slage bey der gehörigen Inftanz 


fortjezte , ſo bat eflagter ein ausführlidyes Reip. cum 
ration. decidendi darüber erbohlet : 

1) Ob die — zwiſchen — obgemwaltete Che für verdingt zu 
halten ? oder ob 

2) dieſelbe gus Urſach, weil die erſte Frau in ihrem Te⸗ 
ſtament den Heyrathsbrief wegen der ihrem Mann ans 
ſtatt ber hierinnen bedungenen 8000. fi. nun ererbten 
Hälffte ihrer — fuͤr ebenfalls dadurch auß 
gehoben und fuͤr verſammt zu achten ſeye? 

3) Ob, im Fall dieſes von der Verftorbenen in bem Teflas 
ment gebrauchten Ausdrucks ohngehindert , aug Urfache 
weil zu Sufhebung einer verdingten Ehe becder Eheleus 

und die Mufcatin eb 
ner gemillten Aufhebung ber verdingten Ehe felber mit 
feinem Wort gedacht, auch intuitu Extraditionis d 
Ruͤtterlichen Erbes am die Tochter nichts anders ver 
füget, mithin hierinn falls difpofitioni Legis et ftatuti 
freyen Lauf gelaſſen hat, die Ehe für verdingt zu hab 
ten, dennoch Maritus zur Herausgabe des Muͤtterlichen 
Vermoͤgens nach bereits bezahlten, ihme dotis nomine 
auferlegten 3000. fl. angemwiefen, und alfo des lebend 
länglichen Ufusfrudtus atutarii entfeget ? oder aber 

4) zur Cautions;deftellung angehalten werben könne ? Web 
ches dann eine L. Juriſt. Facultaet zu Tübingen in eb 
nem flattlichen Gutachten vom 8. Aug. 1778. zu Gun 
ften des anfragenden Theils beantwortet und die Exiftc 
einer verdingten Che behauptet, wo ber eine = il ex 
preſſe teftando, ber andere aber als zu feinem 0 heil 
taeite beflimmen tollen, fie baben ihr Geding Dir 
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Gnpliciter nur aufgehoben , fondern bemfelben ein ans 
dercs fubltituiret. Statt 8000. ir — Gut bekam 
Maritus nun die Haͤlffte der Verſtorbenen ganzen Ver⸗ 
moͤgens. | 


ſchichtsErzehlung nebft einem darüber ertheilten rechtl. Guts 

achten der Löbl. Juriſten Facultaͤt zu Altdorf in Sachen der 

unentledigten Herren Vormuͤndere der Titiae wider deren 

Vatter Sempronium einen Kaufmann und Marftd: Adiundten 

in der Reichs⸗Stadt Nürnberg pro ber Aushändigung des 

mütterl. Erbes und einer indeffen zu leiftenden hinlängl. Si 
cherheit. Mit Beyl. A— G. Maius periculum liberis ex 
fecundis nuptiis patris , quam matris , imminet, Leyfer. 

(Altdorf) 400. 
Weil in dem vorhergegangenen gegenfeitigen Impreflo 
nz factifche Umſtaͤnde theils unrichtig vorgetragen ; 
theils aber aus abfichtl. Urfachen gaͤnzlich übergangen 
worden find , auch die Ehre der beeden Vormuͤndere nebſt 
des Titii durch ienen Vortrag benachtheiliget worden, 
at man gegenwärtige Achte und den Acten gemäfle 

efhicdhts s Erzählung, nebft dem darüber einaebehltin 
Rechtl. Sintachten befannt gemacht. Aug fehr relevanten 
Gründen beantworten Jeti Altorfini die gethanen Am 
fragen dahin: 

ı) Daß burd) das Teftament der Seimpronize und Durch 
bie Anerkennung deffelben von Seiten des Sempronfi die 
Heyraths-Pacta, Folglich die darauf gebaut geweſe— 
we verdingte Ehe, völlig aufgehoben worden , dem 
nach die Ausantwortung des muitterlichen Erbes bey 
der DVerehligung der Titiac flatt fände. 

2) Daß auch Sempronius fchuldig, menn and die erſte 
x für verdinge zu achten wäre, feiner Tochter ihr 
-\ — Erbe uña En — wenigſtens von be zeit der 

erebligung an, auszuhaͤndigen und big diefe 
ben, binlängl. Kaution zu leiten. Kr 

3) Die bereitd vom Sempronio in Gemägheit eineg Ober 

herrl. Verlaffes vom 13. May und defien Beftättigun 
ve A . — 35 F 3000. fl. ledigli 

proviforie auferle ags⸗Zahlung an dem 
muͤtterl. Erbe anzufehen even. — 

Verf. D. Job, Bernd. Hoffer, Prot. ord. in Altdorf. 

Zu 


(4318.) 
Cı779. —— und mit. Beweiſen unterſtuͤzte Ges 
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Zu ©. 160. nad) FT. 844. 
(4319.) 

( 1779.) Bedenf. der Marggeäf. Theologen über bie 
Marggr. Brandenb. und Nogiſche Kirchenordnung ( por dem 
Jahr ) 1533. 

Findet fih in ©. T. Strobels Mircellancen literariſch. 
Inhalts ater Samml. 1779. ©. 149— 162. 


DCCC. Ste. wegen einer dafelbft errichteren HP 
fentlichen Keib»RentenGefellfchafft. 
4320.) 

(1777. d. 20. Det.) Öründliche Nachricht von einer neuen 
fehr vortheilhaften RSt. Nuͤrnbergiſchen Leib⸗Renten⸗Ge⸗ 
felifchafft , in welcher Fein einziges Mitglied etwas verlich 
ren fann, fendern felbft die Einlagen der Abfierbenden nebft 
den Zinfen zuruͤckbezahlt werden, mit Beyl. A — D. 
Nuͤrnb. 8- 32.6. 

(4321.) 

(1778.d. o1. Merz.) Gedanfen über die Leib⸗Renten⸗ Ge⸗ 
fellfchafft der RSt. Nürnberg. 4. 

Findet ſich in dem Leipziger Intelligenzblatt 
N, 12. | ©, 101. 


| (4322.) 
(1778. d. 31.Merz.) Nachtrag zur grindlichen Nad) 
richt. 8- 166. 
| | (4323-) ©; 


(1778.) Gedanfen eines ungenannten Herfaffers über 
die Naͤrnbergiſche Keibrenten-Öefellfchafft. 4. 
Findet ſich in den Schweinfurter woͤchentl. Anzeigen 
vom Sahr 1778. n. 2—11. eingedruckt. 
(4324) 

(1778.) Anmerkungen zu dem Nurnbergifchen bekannt; 
gemachten Plan_einer Leibrenten Gefeltjchafft oder Tontine, 
worinnen fein Mirglicd etwas verliehren fan, viele aber 
erfraunliche Gewinnſte bekommen ſollen. 
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 7.(4325:) 
( 1778. d. 1. Nov.) Kurze Gegenbemerkfungen auf die 
Anmerkungenꝛc. 8. | | 
Findet fih in dem Gothaiſchen Magazin in dem 
-.. folgenden Bande. | 
._..(4326.) : 

(1779.) Berzeichniße der Mitglieder der RSt. Nürnber 
ifchen Leibrenten⸗Geſellſchafft I— VII. Elaffe, nach ihren 
Namen, Stand, Aufenthalts:Drt und Geburts; 
ahr, nach derienigen Zeitordnung bemerfet, in welcher 
elbige, entweder für ſich ſelbſt, oder andere auf derſelben Na— 
men und Leben die Geld⸗Einlagen für die beſezte Actien ent: 

richtet haben, 

hei (4327.) | 

( 1779. d. ı. ul.) Avertiffement der Nürnberg. Leib» 
Renten⸗Geſellſchafft GeneralDirection. 8. ER, 
Die nunmehr in oͤffentl. Druck erfchienene und an alle 
Intereſſenten gehörig vertheilte Liſten fämtl. VII. Elaffen 
‚. enthalten in allen 2023. Mitglieder oder eigentl. Actıen, 
deren Einlagen mit 201937. R eine jährliche Dientens 
Vertheilung von 3606. fl. folgt. ein ziemlich geringeres 
als die Zinfen von dem ganzen Einlage: Quanto erheifchen, 


*Es iſt fonderbar., daf.einige hierüber erfchienene Sfr 

fentliche Beurtheilungen die REtadt Nürnberg nut il; 

‚rer Tontine zum Voraus fuͤr banquerott ertlaͤren, ans 

dere hingegen ſolche zu einem Gegenſtand des Eigen— 

nutzes und unerlaubten Gewinnſtes gerade zu auspo— 
ſaunen. Eben die nunmehr vorhandene Liſten koͤnnen 
iedem der Sache verſtaͤndigen die folide Grundlage die, 
= fe hinlaͤnglich geprüften Snftitues mit mehren Grin: 
den erläuferen , als bisher , ohne fich des Vorwurfs 
einer Voreiligkeit ſchuldig zu machen, nicht wohl moͤg⸗ 
lich gemefen iſtt. 

* Niemand bezweifelt die Richtigkeit ber Rechnungen 
eines Seyberts eines Weparcieuf ze. felbige ſchueß 
ſen aber die Möglichkeit: niemals aus, daß abſolute kei⸗ 

ne andere Renten-Berechnung mit Borthei ftabuliret 
„werden fönne, wann zumal. hiebey andere Nückfichten 
ur —— und andere Bedingniſſ. veſtgeſezt werden. 
> $ *T*228— AA. 


Ze | | . Dber 
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Zu ©. 356. nad) N. 1938. Ä 
(4328.) en 
( 1777.) Hering Carl Wild. Aug. Ueber einige Le 
8 +» Privilegien des Marggrafth. Dberlaufig , beſonders 
er das Privileg. des Vorruts. Baugen 4. 
Dettingen (Fuͤrſtl. Haufer) 
Zu ©. 33. nad) N. 150. Ä 


 (4329.) 
C1522.) Der Hhn Grafen von Dettingen Erbverein. 62- 
Zu ©. 50. nad) IT. 227. | | 
‚ *In den Grumnblinien zur RhR. Praris von 1778 
wird ©. 116. bemerkt: - ’ a 5 
„Ein Beyſpiel, wo der Präfident wegen getheilter , 
doch aber Decderfeits mit ſehr wichtigen Stunden verſe⸗ 
hener Meynungen ſich dieſes Wegs bedient hat , iſt 
in der berühmten und ſehr wichtigen Sache: Dettingew 
Spielb. !. D. Wallerft. pto tradtat. Succeflori vor 
gefallen, als d. 1. Febr. 1740. pro Sententia caffatori2 
et refp. condemnatoria Io, pro abfolutoria hingegen 6. 
Käthe geftinnut , leztere aber ebenfalls‘ ſich auf jehe ſtatt⸗ 
liche Gründe gefteift hatten , da alödann der Prafiocnt 
‚damals den Schluß machte, daß beeder Theile. Mei—⸗ 
nungen dem Kaifer in bejondern Gutachten vorgetragen 
werden follten. | : 
Zu ©. 54. N. 253. | 
Poft uerba: gefommene adiiciatur: , -" ° 
durch fo viele alfergnäd, kaiſerl. Verordnungen und 
Refcripta auf das fräftigfie unterftüzte, und ratione quaeſt. 
An? allbereit vor mehr als 50. Jahren ex uotis duo- 
rum Collegior. aſſirmatiue decidirte Jutroduction. 
Zu ©. 56. ad Rubr. 43. nach N. 204 " 


DCCCIL Str, mit Brandenb. Onolbach wegen 
der Nachſteuer. 212298 en 


. ICH 


| I) un 
(1779.) Nachfteuer« Receis zwiſchen dem Hochf. Ha 
Brandenb. Onolsbad) und dem Fu aufe Dettingen A 
4. Dec. 1778. Onoljdad). ® dien : 68 n 
* im 


— 
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Um die mancherley Irrungen in Nachſteuer⸗Sachen 
zwiſchen beyderſeitigen Ober⸗Aemtern aus dem Grunde 
3 ben, wurde ein gemeinſchaͤfftl. Zuſammentritt nach 

aſſer⸗Truͤdingen angeordnet, mo ex parte Anſpach 
der Cammerh. auch H. u. AR. Friede, u gus Heinr, 
non Soden dann der 2. C. und Kandjchaffts » X, Karl 
Wilhelm v. Heine. v. Schegk, ex parte Detiingen ber H. 
und R. R. oh. Dapt. Edıinund Stanislaug von Auoeſch, 
daun 9. 6. X. Joh. Fried. Camerer diejes Geſchaͤfft 
gluͤcklich beendiget und höhern Orts inhaltlich geneh⸗ 
miget wurde. 
* Der Receß iſt ein Meiſterſtuͤck in feiner Art, alle 
Saͤtze ſind mit ſo vieler Praͤciſion, Billigkeit und Klar⸗ 
heit abgefaſſet, und ſo deutlich auseinander geſezt, daß 
ſolche ein muſterhaftes Beyſpiel abgeben. 
*++ IL. Abſchn. begreifft die Nachſteuer von bewegl. Vers 
mögen ı) Ausivanderungs » Machfteuer. 2) Erportatis 
ons⸗Nachſteuer. II. Abſchnitt Nachſteuer Yon unbemegl, 
Vermögen in % Kaufs⸗Fall. 2) Tauſch⸗Fall 3) Erb⸗ 
Fall 43 Heyraths⸗Fall. 5) SchenfungsFall, 
au ©. 56. zu N. 265, addatur: 
m. Beyl. A—C., 
Die Hauptfache Fam darauf an, daß ein von dem T. O 
rn Menſch, der 1000. fl. für die Nomination 
ezahlt hat, angenommen werben follte. 
Zu ©. 62. und 63. N. 298. 299. und. 303. 
Berf. Joh, Sr.von Tröltfeh, als damalig. Desting, 
ofund R, Rath. . 


Zu ©, 2 nach LT. 317. 


(4331.) 
( 1726.) Diarium mas occafione eines Montags dem 
19. Aug. 1726. ex parte ber RS. Nördlingen auf das in 
der Nähe ſich befundene Diebs : Jaunersund Hexxenloſe Ga 
find , die fecuritatem beygubehalten , veranlaßten Crayßſchluß⸗ 
maͤſſigen Streifs , und fofort von benen Dettingiichen ges 
en Die Nördlingifchen Conmandirte auf dem Noͤrdlingiſchen 
Füber -Memmingiſchen Zerritorio, dann ohnbifputirlichens 
Slait, wie auf Kaiferl. Land und Heerftraffen ohnfern der 
Klegniuͤhl gethanen feindieligen und mörberifchen Oppofition 
und darauf vorgegangener blutigen Rencontre , Dotfingifcher 
Seits gegen die Stadt Nördlingen, vor mehr als feindliche 
und widerrechtl. Gewaltthaten verhängt , unb wie bie Etadt 
Ded. Bibl. II. B. Sg | mis 
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mit Landfriedbruͤchigen Victualien⸗Frucht · und Commerelen- 
Sperr eine geraume Zeitlang von patrouilirenden Fuͤrſtl. und 
Graͤfl. Bauxen und Unterthanen, ſonderheitlich aber von 
Fuͤrſtl. Garde⸗Reutern, Draͤgonern, Huſaren und Oettin⸗ 
giſchen Crayß⸗Miliz gaͤnzlich eingeſchraͤnckt und umzingelt, 
auch durch die noch immer anhaltende Fruchtſperr die Bur⸗ 
gerfchafft in Hungersnoth zu bringen getrachtet und atten- 
tiret worden , von Tag zu Tag pafhret, wie folches Acten⸗ 
und Protocollmaͤßig notiret worden iſt, famt denen ex parte 
des Roͤrdl. Magiftratd dagegen gemachten Beranftaltungen 
woraus zu erfehen,, mie von Seiten beffelbigen man fi 
durchgehendg paflive und defenfive gehalten , auch nicht des 
geringften wiewohl leichtlich zu veranftalten geweſenen Ge 
engewalts zu der ienfeitigen befto ſchwehrern Verantwortung 
ch bedienet habe. . —* 22 B. 


Zu ©. 69. IR. 322. 
* Diefe wichtige Duͤnkelsbuͤhler Ded. wird in Goͤtting. 
Anz. von Gel. Sad). 1767. ©. 1073. angezeigt , bie dw 
bey gebrauchte Schreibart aber nicht gelobt. 
Zu ©. 71. vor Rubr. LIII. addatur : 


DCCCH. Str. mit Slecenftein , die prätendirte 
Reſtitution der Eilff Riethdoͤrfer im Nieder⸗ 
| Ifaß betr. 
(4332.) . 

„(1645-) leckenſteiniſche F. S. Relatio fummaria Adtorum 
in Sachen Deftingen c. Flecfenftein. Refcripti Caef. bie 
prätendirte Reſtitution derer Eilff Riethdoͤrfer im N. eine 

I Ds 


betr. | 
Eine alte fehr feltene Piece. 
au ©.. 75. vor Rubr. 55. 
DCCCIII. Str. mitdem Ritter Sebaſt. Schärtlin 
: von Durtenbadh, 


Sebaft. Schärtlins v. Buritenbach. Aus deffen eigenen 

und Gefchlechts + Nachrichten. volljtändig herausgegeben und 

mit Anmerkungen und Beyl. verfehen. Sf. u. f.8. ©.584, 
6Gs4.) 

(1779) Etwas zur Berichtigung und beſſerer nn 


| (4333.) 
ad. Bi Rebensbefchreibung des beruͤhmten Ritters 
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zung einiger Stellen im des ehemal. berühmten Nitters 
Sebaſt. Schärtlins_Lebensbefchreib. die Streitigkeiten mit 
dendamals lebenden Dettingifch. Negenten , insbefondere dein 
Oettingiſch. Hn Gr. Ludwig XVT. betr. 
Findet fih in G. U. Michels Benträgen sur Det: 
tingiſch. Gefchichte III. Th. ©. 110—137., — 
Eine unparteyiſche weitere Aus. r. mittelſt Producis 
‚zung der vorhandenen Driginal « Urkunden, migte 
naͤchſtens erſcheinen. | 
Zu ©. 75. nach N. 361. 


(4335.) 
( ) Integra Adı iudicialia in Sachen Mofer von 
ee c. von Ziegefar ad caui. Dettingen Wallerfteins Spiel: 
erg c. Ziegefae Mandati nunc Interuentionis. g. 
Sie enthält 1) Integra Ada. 2 ) Probe eines Extra- 
ctus vorftehender Actor. und einer Definitiv Ielation dar⸗ 
über, 3.) Prob einer Definitiv» Nelation über vorſte⸗ 
bende Alta. : 


Oßnabruͤck (Fuͤrſtl. Stift) 


Zu S. 359. ante Rubr. 419. 


DCCCIV. Str. uber die Zulaͤßigkeit der Pris 
vat⸗Schulen in parochiis puris von einer ans 
dern Religion, als worzu die Pfarre 
gehörig, 

I (4336) 

(1777.) Unzuläßigkeit der Privat» Schulen bey einem 
Haus » Gottesdienfte, oder rechtliche Ausführung, daß im 
Hoc ; Stiffte Oßnabruͤck in parochiis puris Privatfchulenr 
on einer andern Keligion, als worzu die Pfarre gehöret, 
anzurichten nicht erlaubt fey. 

Der Verf. nimmt fir befannt an, daß nad) der Oßna⸗ 
brüdifchen Kapitulation in Kischipielen , wo nur ein 
bloffer, Hauß-Unterricht ftatt habe, und daß es nur 
darauf anfomme , ob und wie weit nach Vorchrifft 
der Stelle des W. Friedens der im 34. F. des V. Artik. 
bes Dfnabr. Friedens » Schlufes die eingefchränckten 
Mechte der bloffen Haus; Andacht beffimmt , für ven 
Unterricht der Kinder etwas mehrers zu geftatten ſey, 
als daß bloß ein icder Water feinen Kindern einen eig⸗ 
nen Hauß⸗Praͤceptor halte ? 


, 89.2 (4337.) 


10:8 805. 806. Oßnabruͤck. 


(4337:) 

(1778.) Ueber den Unterſchied zwiſchen oͤffentlichen und 
rivat · Schulen, infonderheit im Hochfifite Oßnabruͤck — von 
FR Puͤtter. Götiingen gr.4 42 C 
Zu ©. 364. ante Rubr, 422, 


DCECV. Beſtattigtes Herkommen diefes Stifts 
‚in Anſehung der Abfteuer und Des Verzichts 
adelich. Töchter. 

(4338) Es 
- 1778.) Das von Sr. K. Maj. von Erogbrittannien, 
als Vatters des Hu Biſchoffs zu Oßnabruͤck x. beſtaͤttigte 
‚ Sertommen in Anſehung der Abſteuer und des Verzichs 
üdelih. Töchter im Stifte Oßnabruͤck, Namens der Hoch 
adel. Kitterfchaft dafelbft oͤffenti. befannt gemacht von J. R. 
Dfnabrüd. goc. 
- Ber. Juſt. Moͤſer, Syndic. der Nitterfch. ber nebii 
N den Urkunden eine leſenswehrte Vorrede beygefuͤgt hat. 
(4339.) 
(1779.) Lehrreiches Beyfpiel eines nach alle Strenge 
eführten Beweiſes eines Sewohnpeit Kechts den Vorzug 
de Mannsftamme vor Töchtern betr. nebſt der darauf eu 
folgten ganz neuen Dfnabrüciic. Landesverordnung. 
'&inder fih in 3. ©. Pütters Beptr. zum T. Staats. 
u. Sürftenrecht aten Tb. (Goͤtting. 1779.) ©.288—340. 
Zu ©. 364. nad) Rubr. 423. 


DCCCVI. Obnabruͤciſch⸗ Rechte und Geſchich⸗ 
te 


etr. 


G4340.) | 
1778.) Lodtmann J. 5. U. Alta Osfnabrugenfia, 
ober — zu den Rechten und Geſchichten von Weſt⸗ 

halen , infonderheit vom Hochſtiffte Oßnabruͤck. Erfier 
eil Oßnabr. 8. | j 316S. 
Ein —— brauchbares Werk. Ganz begierig 
warten wir auf die nähere Ausführung von folgendem 
Entwurf: Ä 
©. 79. Difpofitio Bibliothecae Ofinabrugenfis audiore 
Car. Ger. Guil. Lodtmann, 


EI. 
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Claff. III. Jus Publicum, 
l.ocul. II.Partes in Dedu&ionibus. 
Membr. I. Epifcopi et Imperat. 
ll. Epifcopi et Statuum, 
ll, Epifcopi et Capituli. 
IV. Capituli, Nobilium er Ciuitatum, 
V.Epifcopatus et exterorum. 


v. Palm (Grafl, Haus) 

DCCCVII. Stanz Zaver Rramers , Br. Pals 
mifch. Oberamtsraths zu Illerich Beſchwerden 
wider den Br. von Palm pto executionis 
laudi und Entſetzung feiner Stelle. 


| (4341.) 

——— ieboch mit unverwerfl. von dem 
hohen Hu Gegentheil felbft übergebenen documentis gründl, 
belegte P. M. betr. die mir Fran; Zaveri Kramer Hochgr. 
Palmiſch. Dber-Amtsrath zu Illerichen angethanene und bey 
5). kaiſ. RhR. fub Rubro Kramer c. ben Grafen v. Palm 
Refcripti pto Executionis Landi flagbar haͤngende factifche 
Procevuren (m.B.A—G.) Wien. - 18.9. 

* Vielleicht ift es mehrern Lefern angmehm , bey dieſer 

Streit Sache folgende Urkunde ihres Inhaͤlts halber 

ausführlicher einzufehen. Selbige gebet dahin: 

Laudum publicirt d. d. Wien 19. Dt. 1776. 

In Compromilf - Sachen gs verhaltend „sroifcben den 

p. t, Hochgebohrnen Hu Karl Joſeph bes H. R. R. 

Gr. von Palm, Kaif. auch K. K. m. Kämmerer, des 

Chur⸗Pfaͤlziſchen Loͤwen ⸗/Ordens Gros Creuz, eines 

und deſſen zu Illerichen angeſtellten Oberamts⸗Rath 

Sran; Zaver Kramer , andern Theils, bie —— 

des lezteren von der aufgehabten Oberamts⸗Rath 

a che ich Friederich des 

rfenne, fpre und arbitrire riederi . 
KR. X. Graf von Graͤveniz ©. 8. F w. RhR. a 

er Compromiſſum d. d. 3. Sept. a. c. von beyden 

heilen erwählter Compromiffarius , und Scyieds: Micha 
ter nach fleiffig verlefenen Acten a. n. 1—40. inclufive 

c. Adj. uti iacent, und auf die ad protoc. d. d. 15, 

Det. a. c, eingereichte Vorftellung und Submiſſion, worinn 

ic, neues ferneren Schrifft⸗Wechſel erforderendes "richt 

gefunden, fimpliciter fubmittirt haben, hiemit für ua > 
693 
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Dat , nachdeme bag fub N. 9. befindliche Dimifions- 
Decret zu Recht nicht befichend, das Cı- ımifforium 
Adj. A. aber eben fo unförmlich, und contradidtorifc) , 
als Rechtswidrige, aud) das fun N, 25. ſich findende 
refp. Caffations-und Landes: VWermeifungs:Decrer, ohne 
Acta einzufehen erkannt und erlaffen morden , barüber 
aber die — verhandelten Acten nur Illegalite und 
Reichsgeſetzz widriges Verfahren, wobey Judex et Com- 
miffarius und feine Affefores bald als Kichter , bald 
als Zeugen aufgetretten, darlegen , auch alfenthalben 
ab executione angefangen, und faatifch, felbft mit Hinten» 
aniegung und Beahndung des an K. Maj. und Allerh. 
dero Kayf. RhR. genommene — — gegen 
den Ober⸗-Amts-Rath Kramer aber Rechtsbeſtaͤndig ei⸗ 
nige üble Verwaltung, oder ein ihm zur Laſt fallendes 
Refiduum nicht dargethan ‚ fomit aber mit liebergehung 
aller übrigen Illegalites von Anfang big zu Ende, null 
und nichtig procedirt , und me —— Oder Amts, 
Rath Kramer auf eine unerhoͤrte Art proſtituiret und 
vergewaltiget worden, dieſes ganze Verfahren, als 
krafftlos, widerrechtlich, null und nichtig zu erklaͤren, 
dannenhero er Ober⸗Amts⸗Rath Kramer in ſein voriges 
Amt plenarie zu reſtituiren, und des Endes zu einiger 
Verguͤtung der ihme angethanen Vergewaltigung, ins 
beſondre bey feiner Landes: Bermeifung, auf der Graͤnze 
der Herefchagft Illerichen von denen Grafl. Beamten 
auf eine anfiändige Art zu empfangen, und nach Se 
richen zurüce zu führen, als ein Mann, bem zu viel 
und Unrecht geichehen , auch) der bafür von. jedermann 
erfaunt worden, auc) deshalb demfelben wegen des ver 
gangenen an ſchuldiger Achtung, und Ehrerbienmng 
nichts entzogen werden folle, wieder vorzuſtellen, ders 
felve auch von allen meitern DBerautwertungen pro 
praeterito hiemit gänzlich freyguiprechen , daneben aber 
demſelben wegen des Ihme zugefügten Schimpfs, Be 
leidizung, gewaltfamer Arretirung , Caflation und Lan— 
des⸗Verweiſung, aud) über Ihn, wiewohl nulliter ver 
han.ien Special - Inquifition „ eine Summe von 2000. 
Ducaten, als wozu hiemit folche Beleidigung aͤſtimi⸗ 
rer, geſchaͤzet und arbitriret wird, zu zahlen , und alle 
fonjt erweishiche Schäden und Koften, nicht minder fein 
hme big iezt gebührender Gehalt, zu erflatten ſeye, 
in.maffn dann ich zu Befolgung alles diefes des Fi 
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Gr. von Palm Hochgeb. und. Liebden in Zeit 4. Bor 
chen fchuldig , auch alles dieſes für Recht, und billi 
erfenne, und arbitrire, dagegen aber Ihn Dber; Amts: 
Kath Kramer auch künftig denen Gräfl. Verordnungen 
in allen Stüden in geziemender Ehrerbietung ſich ger 
mäs zu bezeigen hierdurch errinnere. Sonſt ‚aber loco 
rationum decidendi mich auf Ada, uti iacent , beziche. 
Alles von Rechts und Billigfeitd wegen. Urkund meir 
ner Zertigung. So gefchehen und publicietic.rc. ur fupra 
(L.S.) Friedr. Gr. von Gräveniz Kaif. RhRath 
s qua Compromiffarius. 


Primariar. Precum Jus ſ. Erfte Bitte. 
Reich (Teutſches) 


Zu ©. 368. ad Rubr. 432. 
DCCCVIII. Deffen ältefte Verbindung mit der 
Braflichaft Moͤmpelgard betr. : 
4342.) | 
(1762.) du Vernoy Leop. Eberh. Series Comitum Mon» 
tisbeligardenfium, antiquifimusque eorum cum imperio Ger 
‚manico nexus. Argent. 


Eine ſehr wohl gerathene Arbeit. 


DCCCIX. Vereinigung ausländifcher Weere m 
Leutfihland und den Staaten der Reif. 
Königin, 
I (4343-) | 
( 1764.) Effai de navigation Lorraine etc. par lequet 
plan on etablit laiondion de la mediterrande a. l’Ocean par 
le centre du rouyaume et par la-capitale, et enfuite la com- 
munication entre ces deux mers et la mer noire par la 
Lorraine, -/’Alface, l’Allemagne’et les etatg de l’Imperätrice 
Reine d’Hongrie. 8. (Paris) Amſterdam. 
Verf. Carl Leop. Andreu v. Biliftein Ritter , bey 
der Rechten Doctor u. Parlaments: Advocat zu Nancy. 
DCCCX. Vereinigung des Rheins und der Maas 
durch einen Canal mit den Staaten des Ä. 
von Preufien. 


(4344) 
( 1764.) Projectd von Vereinigung ber Macs und bes 
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heins butch einen Canal, weldyer feinen Urfprung ; feitien 
usfluß , und feinen ganzen Lauf allein in den Staaten des 

— Detuffen ‚ in deflen Herzogthum Cleve und Geldern 
aben ſollte. 


V. obiger von Biliſtein, welcher ſolchen, auf feine 
eigne Koſten auszuführen ſich erbotien, wovon eine 
85* öffentl. Schrifften damals Melbung gethan 
a en, 
Bu ©. 369. zu N. 3613, * * 
Die Schrift hält gegen 3. Alph. bie Beylagen aber 
haben folgenden befondern Titel: 
LG: > Bu 
(1755.) Archival⸗Urkunden / Documenta unb Probatio- 
nes, womit die Hfl. Conſtanziſche Druckſchrift in caufz 
imonafterii Augiae maioris fub rubro: Br Srevels 
muth ꝛc. auf das flattlichfte und ohnumſtoͤßl. begründet und 
beveftiget wird. 4A. ED. 
* St von Moſer nrtheilet ‚ baß baraus evangelifche 
— iur, a von ber innerl. Berfaß 
fung der Röm. cathol. Kirche, befonderg deren Biß— 
thumer und Kloͤſter, erlernen können: Saͤmtl. Schrif⸗ 
ten in diefer Streitigkeit gehören umter bie ſehr fektenen, 
welche man cathotifcher Seits ımter ben Evangelifchen 
eben nicht gut gemein machen wird. Won bem ganzen 
«- Berlauf gelte bag Iliacos intra etc: 
* Si Sachen bes unmittelbaren Gotteshauſes Reiche⸗ 
hau fol des Kaifers Maj. Av, 1756. auf das Gutach⸗ 
‚ten des H. RHR. gefezt haben: placer ; idque fecundum 
minora. — 
S. Fürfienerii Gedanken über feine Stelle der neu⸗ 
ſten Wahlcapitulat, S. 217. | 
von Reußen (Reichögrafen. ) 
au ®: 373: vor Rübr; 446: | 
‚ DECEXT. Anfeyen und Votzuge diefes Hanfes, 


Ze (4346).— 
1529.) Grundi. Beweiß, daß das graͤft. Haus derer 
Ruf —— in on Sei et une Mi 

e en, um 1 en n 
kechnet worben. FREIEN ei a q 
Decckil: 
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Sure antun 


etr. 


x 


| (4347.) 

(1691. Aufrichtige und durch die a parte impetrante 
er gedruckte fo genante Kechts und Actenmäffige 
orfiellung abgensthigte Entderfung , quibus artibus in dem 
beym kaiſerl. Reichshofr, in die 9. Jahre rechtshängigem 
proceflu fub rubro: Fr. Sybillen Julianen, verwittibten 
Reuſſin, Graͤfin und Frauen von Plauen ꝛc. ꝛc. Impetrantin 
ec. „In Heinrich VI. Reuſſen, Grafen und In von Plauen ie. 
als Impetraͤten 2c.ıc. Diefer Hr Impetratus hat wollen 
um das per publicum totius agnationis et ipfiusmet paren- 
tis pactum conftituirte und ihm daher unftreitig competirens 
de Jus primogeniturae gebracht und hingegen die durch bes 
meldete pacta familiae auf ewig abgeichafte Theilung erfchlis 
chen werden. Nebft grändl. Widerleg. anfangs gemeldeter 
Vorſtellung und derfelen Anhängen, m. B. A— O2 


in 4. 
Die Beylagen führen folgenden befondern Titel : 


| 4348. | 

(1691.) Extra&us Recefiuum Ill. fam. Ruthenor. Co- 
mitum ac Dominor. de Plavia etc, etc. in pto juris primoge- 
niturae. Viennae Auftr, 4. 


(4349.) 
(1691.) Sucein&a enucleario ftatus caufae Sr. Sybille 
liand , vermittibten Reuſſin, Gräfin und Frauen von 
lauen ıc, noie ihres unmundigen Sohns Hn Heinr. dem 
XVt. als Impetranten c. Hn Heinrich. VI. Reuſſen, Gr. 
und Herrn von Plauen in pto diuifionis f. juris primogeniturae 
| (4350.) Ä 

‚ Cıö91.) Kurze Erörterung ber — Ob bag per 
pacta familiae in dem Hochgr. Neuß s Plautfchen Gefchlecht 
onftituirte Jus primogeniturae bey denen zu Dber ⸗Graitz vor 
andınen Hhn Brüdern , Hn Heinrich VI. als dem primo- 
enito und Hu Heinrich XVI. als poftgeniro „ oder erfi bey 
* en poſteris ſtatt habe und feinen Anfang nehmen müffe 3 

ion 4 


DCCCXIII. Rauſſchilling für verkaufte Lande betr. 


F (4351. 
Bi ) Böhmers Ai Henn. rechtl. Bedenken 
ur n fid | Deciſ. Vol. I. P 
indet ſich in deſſen Conif:ilt. et Deciſ. Vol. LP. 2.p. 173. 
f “s 95 Deccniv. 


%024 814. 8315. Br.von Reuſſen. 


DCECKIV. Str. Sn Burger. Seinrichs V. Sn 
su Plauen mit einem für feinen Bruder ſich 
| ausgebenden Heinrich. 
f. ©. 352. IT. 1922.! A 
(1533. d. 3. Ma en A Meiffen 
| 1533. d. 3. May. einri urggr. zu Mei 
Gr. zu —— und Hn zu Plauen AR gegen dei 
ch —— ausgegebenen Heinrich den Aeltern Dot. zu 
eiffen und Hn zu Plauen. Fol. 


DCCCXV. Territorial⸗Befugniſſe und Reicheles 
benbare Verbindlidyfeit. 
- (4353-) | 

Cı7s5ı.) Otto Ioh. Lud. Frid. Specim. iur. publ. de 
fuperioritate territoriali Dominor. Ruthenor,. S. R. I. Co- 
„ mitum. Jen. 4 

(4354-) 

(1754.) a Freiesleben Ioh. Frid. Nobilis , de mutatione 
domini in fubfeudis imperii absque confenfu Vafalli inuali- 
da. -Acc. Mantiffa de fubfeudis imperii Comitum Rutlienor, 
olim omnino feudis immediatis c. fig. Goett. gr. 4 


Zu ©. 373. Rubr. 441. 
ſ. 1. B. n. 2037 — 204%. 


(4355 | 
( Benurlundete Darlegung berienigen, Beeintraͤch⸗ 
tigungen, womit einer graͤfl. Reuß⸗Plauiſchen juͤngern Linie 
Ritterſchaft, in ſpecie der Herrſchaft Gera, ihre gejamte 
hohe Landesherren in dero befigegründeten und von ieher 
‚ruhig ber ebrachten Landesherri. Gerechtſamen ohne lnter 
laß zu flören fich unterfangen hat; zur behufigen Unter⸗ 
Kusung des dagegen eingebrachten Mandaigefuchs m. B. 
— 2. 
GIR. Puͤtter hat num in feine auserlefene Rechts⸗ 
Falle ıc. dritten Bandes zweyten Theil als ſeine Ar 
beiten neu eindrucken laffen folgende Schrifften : 
". „(4356.) 
(1774. ) Dedu&io I. in forma fupplicae pro mandato 
S. C. in Camera imperiali exhibitae in Sachen ber Ritter 
und Landſchafft der Hochgr. Reuſſiſchen iuͤngerer Linie —— 
ſchafften, inſonderheit zu Sera, entgegen ſaͤmtl. Baur 2 
en 


pat. 
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Reuſſen iingerer Linie infonderheit In Heine. ben XXX. zuGera. 
Finder fid) dafelbjt v. ©. 278- 282. . 


57. \ 
(1774.) Dedudio 1.8 bie Beraifche Ritter⸗ und Land» 
fchafft zue nähern Erläuterung und Begründung ihres Mans 
dats⸗Geſuchs. 
Findet ſich daſelbſt v. ©. 282 —344. | 
Beede Stücke finden ſich unter n. 2038. ber D. B. angezeigt. 


(4358.) _- | 
(1775.) Deduct. II. für die Gggaifche Ritter⸗ und Lands 
ſchafft zum Gegenbericht auf den Beklcht des Hochgr. impe⸗ 
tratiſchen T | 
Binder ſich aͤllda von S. 344557. 
und iſt unter n. 2041. ber D. B. angeführt, mo noch 
beyjujegen: mit Beylagen n. 50—113. 


(4359. ————— 
(1777. d. 13. Sept.) Decilio camerae imperialis für die 
Geraiſche Landſchant in Geſtalt einer auf Bericht und Gegen⸗ 
bericht erkannten , 1 genannten Ordination. | 
Findet fich dafelbfi ©. 557 —558. und ift unter n. 1042. 
dem Inhalt naͤch angemerket. 
zu ©. 374 V. 2039. 
* Aus einem Schreib. des re Alburgs vom 
14. Apr. 1779. entlehne ich diefe Stelle : 
„Die Druckſchrigft: betitult Actenmäffige Geſchichtser⸗ 
zaͤhlung, wie auch die übrigen dahin einſchlagenden difs 
ſeitigen Schriften habe ich nicht gefertiget, ſondern die 
Staͤndiſchen Sachen waren ſchon angebracht und rechts⸗ 
haͤngig, da ich nad) Gera gekommen bin und habe ich 
davon nachhero erftlich durch die diſſeitig-⸗ und temfeitis 
gen Schriften Information in fato erlanget, daß ic) 
alſo nunuiehro allererft deßfalls etwas zuverläffiges zu 
ſchreiben im Stande wäre, , 
Zu ©. Elbe V. 2040. 
Das Gutachten iſt Datirt Marb.m.Dec. 1774. ſtark 147 ©. 
u S. 374. ad n. 2041. 

Die Schrift 84. ©. Beyl. 180.©. Titel u. Inhalt 10.8. 
DCCLXVI. Str. wegen der unter R. Carl VII. 
erfolgten Lefjion der gr. Reuſſiſch. Les 
ben an Churfachten, 

(4360.) | 
( 1742. d. 10. Mart.) K. Polnifches und Chfl. ir 


* 
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ſches Paten’ wegen K. Catls VII. Ceßion der Reuſſiſch. Lehen 
an Churſachſen d. d. Dresd. Fol. Pat. 
* Yus einem Schreib. vom 16. Dec. 1778. merfer man 
an: „Die graͤfl. Reuſiſche Gefchichte gibt zu erkennen, 
daß diefes Haus in den vorigex Zeiten nie ın Händeln 
n.it benachbarten Ständen oder unter ſich vertvichelt war, 
dabey oͤffentl. Verhandlungen erfchienen. Es exiſtict ic 
doch ein einziges Impreſſum, welches nie vertheilt wor 
ben iſt und aus ber Urſache gar nicht zur Notitz des 
Publici gelanget: weil es die unter K. Carl VII. geſche⸗ 
bene Ceſſion der. Reußiſch. Reichs-Afterlehen an Chur⸗ 


Sachſen betrift, die nachher unterblieb,fobalb bie ietzige K.. 


Maria Thereſia Chur⸗Boͤhmen wieder eingenommen. 
DCCCXVII. Fr. Even Aemilien verm. v. Stein 
Graͤfin Reuſſen Dotations⸗ Anfprüche berr., 


(4361.) 
(1709.) S.F. in vermeinten Dotationsfachen Sr. Even 
Aemilien geb. Gräfin Reuſſen c. Heinrich XTIL. Altern Keuß. 4. 


DCCCXVUI. Verſchiedene ungegründere Ans 
| fhuldigungen ben. 


(4362.) 

( 1733.) Abgensthigter Bericht auf die in Ich. Ieveri 
Wipurgens Berzeichnig allerhand —— Intriquen etc, 
mit untergemengte verleumderiſche Erzehlung und Relation 
yon dem Ober⸗Schloſſe zu Graiz. Frf. und Leipz. 4 


(4363.) | 
( 1733.) Gerechte Ahndung und Anzeige eines neuen 
evels und Unfugs, welcher in ben forigeſezten Samml. 
Bon Alt. und N. theologifchen Sachen 1730. begangen wor 


“ 


ben. Graiz. 4. - 


(436 
( 1734. ) Neu PRO 1 furzer Bericht auf eine 
ohnlängft ausgeflogene greuliche LäftersCharteque unter dem 
Titul: Abfertigung der von einem Dbergraizifchen Fanatico, 
wider den fel. Hn Chriſtoph Schüßlern in offnen Drud aus 
gefprengten VBerleumdungen. Frf. und Leipz. 4. 
Rheinftrom. - 
u ©. 376. N. 2045. addatur: 
z Serf. Wicefanil. Ropp zu Marburg. 


. 2046. addatur: 
Verf. der gräfl. Comit. Abgefandte v. Diforine. 
4 


— 5 


— 
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E. 376. nad N. 2047. 


(4365.) — 
C1764.) HorrixIoh. diſſ. de libertate nauigationis in 
imperio Rom. Germ. Mog. 
Findet fich in Thel differtt. in Moguntina Acad. habitar. 
Vol. I. P, 
Auch hier wird manchem £efer die Bekanntmachung ber 
neueſten Nögerichtl. Verordnung zur feiner Belehrung 
dienen , in welcher Abficht folche hier bepgefügt wirb. 
Veneris 29. May 1778. 


zu Eölln ic. 


x. ıc. Ober⸗Rheiniſche Schifferzunfft c. den Magiſtrat 
daſelbſt, Refcripti; einige bey dee Schiffarth auf dem — 2*— 
ſtrom entſtandene Zwiſtigkeiten betr. 

F ger — cehoff 

hro Kaiſerl. Maj. haben gehorſamſten Rei ofraths 
RÄLTHAIEE Ania — —E approbiret. b 
eme zu Folge, 

Imo cum inclufione der von dem Magiſtrat su Coͤlln ſub 
praeſ. 7.Rov. 1774. eingefommenen allerunterthänigfien Ans 

eige in Copia refcribatur den 4. Herren Chuͤrfuͤrſten am 

heinſtrom, In nr zu Maynz, Trier , Chin und 
F Churfuͤrſten von der Pfalz, jeglichem in ſeparato: ur 

. M. hätten aus gedachter a des Magiltratg zu Coͤlin 
ungern zu erfehen gehabt , zu welcher thäclichen Sperrun 
ber Schiffarth auf dem Rheinſtrom es gefummen fepe / 
daß bald zu St. Goar die den Rhein hinauf gehende, bald 
zu Bonn hinunter fahrende Schiffe angehalten, und dadurch 
der Schiffarth auf dem Rhein und dem teutfchen Commercio 
nicht gertuge Hindernuͤſſe und Schaden zugefüget worden , 
‚wozu dann bie Churkoͤllniſche Verordnung vom 22. May, 
1773. dann verfchiedene Schluͤße des Magiftrars zu Cölin, 
und die unter den 8. Juli 1776. von erfagten Magiftrat ers 
lofiene Verordnung die Veranlaffung gegeben. 

‚Wie nun Ihro / K. M. nicht geschehen laffen fenten, 
daß ein Theilhaber der Echiffarch auf dem Rhein einjeitig 
und eigenmächtig, fich die Policey auf dem Rheinſtrom, zum 
Nachtheil der übrigen Theilhaber, zu reguliren anmaſſe, 
weit weniger aber noch eſtatten koͤnnten, daß zum Ruin 
der Schiffarth aufm KRhein und zum Aufferfien Schaden 
des teutjcheit Commertii der Schiffarth auf dem Rhein 
hatlich gebemmes werde 5; Ag wollen m 
| | e 
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biefelben alles, was hierumter vom Hn Churfürften zu Coͤlln 
in Ao. 1737. und unter bem gten Julii 1776. verordnet wor» 
ben, nebftden Stadt Söllnifchen Rathſchluͤſſen, de 27. Ockobr. 
1773. 24. Od. und 7.Nov. 1774. und 20. April. 1775. tie 
auch Ser Commiffarien- Verordnung de 11. May 1774. und der 
Ar Verordnung de 29. Julii 1774. gaͤnz⸗ 
ich ala einfeitig und unbefugt ergangen ‚. wiederum aufge 
oben , und hiemit proviforie big von fämmtl. Theilhabern 
er Schiffarth am Rhein ein allgemeines N 3 
werde verabredet feyn, die vollfommene Freyheit in Aus 
wahl und Befrachtung der Schiffer hergeftellt haben, dage 
gen verfähen fih K. M. zu ihme Hn Churfürften, daß ſel⸗ 
er bon aller thätlichften Behinderung und Zinhaltung der 
Schiffe fofort abſtehen, und fich bey vorfallenden Ba 
ſchwerden an dem Weg Rechtens begnügen ‚ auch feines Theils 
a daran zu ſeyn, daß unter gefammter theilhaben⸗ 
ber Schiffarth auf dem Khein ‚ein Schiffer Regulativ ges 
meinfchaftl. verabredet, und publicirt werde, damit nicht 
Kayſ. M. nad Befchaffenheit der Umftände , zur Aufrecht— 
haltung des Commercii nad) Maasgab des Weſiphaͤliſchen 
riedens und ber Kaif. Wahl⸗Capitulation ſich gedrungen 
aͤhen, der Echiffarth halber, dag noͤthige felbft zu verfügen. 
Wie nun Hr Churfürft folches zu befolgen gebenfe, 
hieruͤber ——— M. deſſen gehorfamite Anzeige in termi- 
no 2), gemärtig. | 


Sachſen ( Chur + und Fuͤrſtl. Haufer.) 
Zu ©. 254. nach N. 1399. 


(4366.) 

(ı772.d.2. Jun, ) Sachſ. Weimar » und Eiſenachiſch. 
P. M. (fo beym C.E. übergeben worden) m. Beyl. I-IV. inal. 
nebft angeführter S. F.fub A.und deren Beyl. 1-14. 82. 

| (4367.) | 
Ca772 2 Antwort auf dag Burggr. Kirchbergifche P. M. 
vom 17. May 1771. in der Farrnrodiſch. Sache, nebft ber 
Beyl. fub Lit. C. welche die Widerlegung ber fo benahmten 
befier gegründeten, vielmehr ungegründeten, Gefchichtserzäh, 
hing enthält, m. B. 15—46. Eiſenach. 136. S. 
Sir Sachſ. Weimar fol der G. Affiftence » Rath 

chnauß bie Geber geführt haben. 


DCCCXIX. 
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DCCXIX. Str. wegen der Landesbobeit über einis 
ge im Altenburgifcb. gelegene Dorfiihaften. 


(4368.) 

(1778.\ Actenmäfiger ausführl. Beweiß der dem hohen 
Haufe Sachſen über die in dem Derjeofd: Altenburg unſtrit⸗ 
tig gelegene Dorfichaften Laubsdorf, Weifcheriß , Witzen⸗ 
dorf und Arnsgereuth zuſtehende Landesfuͤrſtl. Bothmaͤſſig⸗ 
keit. Altenburg. 


DCCCXX. Aufhebung des iuris albinagii zwi⸗ 
ſchen der Rrone Frankreich und dem 5. 
Sachſ. Coburg. 
42369.) | 

(1778.d.2.May.) Ratification de la Convention faite 

avec fa Majeft€ tres Chretienne pour l’abolition reciproque 


du droit d’Aubaine. d. d. Cobourg. gr. 4. ‚86. 
DCCCXXI. Str, wegen der iegigen Reichs» 
Tagſtimmen. | | 
4 (4370.) 


. C1775.) Bon den Herzog. Sächfifchen Neichd ı Tag 
Etimmen und der Frage: Ob der Grund der iegigen Stims, 
men der Altzweltsfürftl. gene im Reichs Fürften: Rath und 
befonders der Herz. Saͤchſiſchen in der Obfervanz des 
Reichs ⸗ Tags vom Jahr 1582. zu fuchen fey ? Hildburgh. 4. 
Ca. Beyl. N. 1—14. ) 3606, 


* Darf. Joh. Ulr. Roeder H. ©. Hildburghaufifcher 
Regierungssund Conſiſtorial⸗Rath. ? sbauff 
** Handelt ı ) von den Churmnd Fuͤrſtl. Sächfifchen 
Unterfchriften der Reiche » Nbfchiebe 2) Bon ben N. 
Saͤchſiſchen Reiche; Tag » Stimmen überhaupt, und der 
Frage: Ob dee Grund der iezigen Stimmen der alt 
meltfürfll. Häufer im Reichs. Fuͤrſten⸗ Rath, befonderg 
des Fuͤrſtlich Weimarifchen , Fırftl, Coburgiſchen, Furftl. 
Altenburgifchen und Fuͤrſtl. Eifenachifchen, in der Ob⸗ 
fervanz des Reichs⸗Tags vom Jahr 1582. zu fuchen und . 
i ‚finden fey? 3) Bon dem Herzogl. Coburgifchen 
eich8 » Voto insbejondre 4) Abdruck einiger noch uns 
, oder doch felten anzutreffender zum leztern 
bſchnitt gehöriger Fürftl. Sächhifcher Hausverträge. 
Benutzet iſt hierbey worden, in Handfchrifften: . 
* 5 Hiſto⸗ 


1030 . 822, Sachſen. 


a) Niftorifcher Eyrzer Zufammenhang derer in ben Fürftl. 
Häujern Gothaifher Linie über In Herz. Ernefti Pii 
Verlaſſenſchafft und die Coburg Eifenberg »und Roͤmhil⸗ 
diſche Anfalle getroffenen Receſſe, und derer in den über 
die lestere entitandene Oftreittigeeiten bey den H. RhR. 
eröfneten Concluiorum ( fo bis 1737. gehet und dem 
zu ber wegen der Koburgifchen Local. Theilung ao. 1733. 
erkannten Kaiferl. Commiflion Churf. Saͤchſiſcher Seits 
ernannten erſten Subdelegaro dem K. P. und C. Eadıf. 
GR. von Ver zugefchrieben wird.) =, 

b) Von den Sädjfifchen Landes Spetlungen v. 1349 
1634. von dem Fuͤrſtl. Sachſ. HR. Tobias Pfanner 
aus dem FZürftl. Weimarifchen Archiv gefertiget. 

©. 43. wird bemerket , daß unter dem Nerz. Fried. Wild. 
von Sachſen fo am 7. Jul. 1602. verſtorben, man an⸗ 
gefangen ‚ in Reſcripten die von Adel mit dem Praͤdi⸗ 
cat Veitzr und die abdelichen und bürgerlichen Käthe 
mit Ihr und Euch zu fractiren , da vorher ſowohl 
adel. als bürgerliche ohne Unterfchied geduget umd die 
Anrede im plurali nur bey dem Grafen; und Herrenſtand 
gebraucht worben ift. 


DCCCXXII. Str. SahfensCoburg-Saalfeld mit 
Schwarzburg » Sondersbaufen pro Indemniß- 
tionis wegen der Sürftl. Heintichifch. Legata- 
riorum aus dem Reulaiſch. Kodicill. 


(4371.) | 
c(776) Pro Notitia in Cadıen Schwarzb. Sondersh. 
reg. Hn Fürft c. den Hn Herz. zu Sad. Cob. Saalf. 
Referipti pto indemnifationis paftitiae wegen ber Zuͤrſt⸗ Hew 
gichifcher Legatariorum aus dem Keulaiichen Codicill, m. Beyl. 


M. 55%, 
Berf. ER. I. M. Seuſchkel in Coburg. 


(437%): 

(4778.) Ad Imp. allerunterth. Libell. reftitutor. cum pe- 
#ito hum, pro elem. decernenda reftitutione in integrum adv. 
fententiam 29. Aug. 1777. publicatam in Sachen zu Schwarzb. 
©. rg. Hu Fürften c. zu ©. €. ©. reg. Hn Herz. pro 
Refer. nuuc Reftitut. in integrum pto Indemnifarionis wegen 
der Fuͤrſt Heinrichifch. Legatariorum aus dem Keulaiſchen Co- 
dicil) mit Beyl. fub @, und A—T, 456 


(4373) _, 
C1778.) Ad Imp. allerunterth. Nachtrag zu dem * 
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tigen Libello reftitutorio de praeſ. hodierno iun&to petito 
humill. inhaefivo in Sachen ⸗ Codicill cum Adj, fubU. 166, 
Verf. CammerR. Job. Gerh. Gruner in Coburg. 
BZ * = XhX.Concl. ſub di Veneris 29, Aug. 1777. verlautet 
abin: Zu | 
Schwarzb. Sondersh. e. ©. Cob. Saalf. Refcripti. 
aAbſolvitur Relatio et Conch. 
Fiat Sententia condemnatoria dahin, daß der impetrati⸗ 
ſche Hr Herzog zu Sachſ. Eob. die libellirte 90000, fl, 
nebſt Zinfen a die ditis conteftatae an den imperranti 
hen Hu Sürften zu Schwarzb. ©. zurück zu zahlen 
ſchuldig fen, eompenfatis: expenfis. ee 
DCCCXXIII. Str. wegen des Sachſ Coburgify. 
Debitiwefens, 
a ET he 
(1779) Hzogl. Sachſen⸗Coburgiſch. Schuldenweſen. 
Num. I. Summariſcher Status paſſivus (beträgt 1, 04406g. 
Rthl.) TR Bee 2* 
Num. MH. Summariſche Bilance des Status activi et paſſvi, 
wie ſich derſelbe bey Eintritt der kaiſerl. Debit⸗ und Execu⸗ 
tions⸗Commiſſion befunden. ( die KEinnahme 39061. Rthl.) 
Die —— J—— 
BGas Proviforium für ben Dagl. Hoffiaat 12000. 
um kaiſ. Comiſſ. u. Fürftl. Debitweſen 3000. 
tereſſ.v. liquiden a Kapital. 29647, 


maſſa verlangte Equippirungskoſten 
und — betrr. 
ne ae aD... —; 
(41776: 73. Aug.) P, M. nebſt Bey, O. Da 38, 
> Dev. Dibl U, 2b Calız 
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Salm (Fuͤrſtl. Haus) 


u ©, 380. ad Rubr.. 452. 
* Vermöge. eines zivifchen. den Türften Ludewig Otto 
und Marimil. von Salm b. 5. ul. 1771. zu Paris 
gefchleffenen und d. 5. und 18. ul, von beyden Fat 
 Äcıeten , aud) am no. Mär; 1773. vom Kaif. beftättig: 
ten Vergleiche iſt ber erſtere als gebohrner. und al⸗ 
einig regierender Kerr ohne allem Vorbehalt und Ein 
— anerkannt worden. * 
2 Be V. 2065. 2066. J 
| erf. ©. Rath von Zwierlein in Weslar. 
Zu S. 82» ad N 2078. i i ©. 148. ©. B; 4% ©. 
5 Verf, der borgebachte. — 
— ⸗nmach N. 2078. | 


(1771.) Ditzerieb Fr. 2752 diff, de fucceffione primo- 
genisi Clericiin feudamaiora Im erii Rom. Germ, Argent. 4 

Auch in Fchmidtii Thef, iur. ecclef. T. VI. 
deSanto Vito Jofeph) Churbeir. LommersRatb, 
DCCCXXV. Str. swifchen demfelben und Hılar, 


Jofeph Serangeli. 
ga. Ganze) | ER KB: 

( 1774.) Abgendthigte Ehrenrettung von Jofeph de 
Santo Vito, k Deu. und Churfächf. Tommercien 
Math , gegen den Srentanit en Bevollmaͤchtigten Hilar. Jo- 
feph Serangei, m B. ęvv. — 

FT Schönau (Elofier) 
DOCCXXVI. Deffelben Freyheiten und Unmiv 


 (2753.) Rettung be 
mittelbaren unter Ch MR . Um 
ter: Bogtep bis daher geſtanden en alten. enebictiner Kloſters 
Schoͤnau in der Rem Landfchaft. Einzich und Erjbb 
{Höfflichen — ioͤces. ee 

Iſt sehe ſeiteenn.. 
von der Schulenburg (Freyherren und Grafen.) 
DCCCXXVIL Streit en" 5 Ä 

a) mit 43g Heinrih von Braunfehweig. 


(1542. ) Slaubbafter Kerfet und Anzeige ‚welch — 


827. v. der Schulenburg. 1033 


ftalt Chriſtoph von der Schulenburg Barndten ſeel. Sohn 
durch Hig Heinr. von Braunſchw. übez alleBilligkeitu. Gleichheit 
in verderblichen Schaden gedrungen und eingeführt 4. 

b) mit Brſchwg Lüneb. das Haus u. Amt Cloͤtze betr. 


380.) 
( )-F.S. in&achen der He zu Braunſchw. Lüneburg c. 
die von ber Schulenburg das Haus und Amt⸗Estze betr. \ 
e) mit Braunfchweig : Wolfenbüttel wegen von diefes 
Fuͤrſtl. Hauſes Dorfahren erhaltenen Anwartichaft 
und Eventual⸗Belehnung. 


(4381.) 
(ı 238. m. Jan, ) NY ber Verbindlichkeit des Landes⸗ 
und Lehn Nachfogers an die vom Vorfahren ertheilte Ans 
wartſchafft und Eventual » Belehnung — Eine Ausführung 
für die bey dem K. R. €. ©. —— Rechts⸗Sache der 
Hhn Gr. von der Schulenburg wider: Te 
büttel von D. Lafp. Sr. Hofmann 8. X. G. Advocat 
und Procurator. sg, 


(4 82.) 
(1778.) Nachtrag zur echte Ausfüßtung de n Gr. 
von der Echulenburg wider Braunſchweig⸗ Wolfenbüttel 

worinn befonders der Tert deg Eongobartikhen Lehn⸗Rechte 


1. F. 3. erläutert wird von D.C. Sr. Hofmann 8. m.-Beyl . 
Ie—2, 


’ ; . 83. » 
1778.) Erörterung — Rechtsgrunde in So , 
ga der Hhn Grafen von der Schulenburg c. Befchre: 
Ifenbittel praetenf. Citat. m. B. 16. 172 J 
Verf. €. Procur. und Geh. Rath v. Zwie ze 
lein in Wezlar. — 


io: 84. 
| (1778. ) az nad) ” * obardiſch. Lehenrecht, d er 
Agnat Anwaͤrtſchaften feiner 2 zu vollziehen fh ul 
dig? 8. od’ 
Verf. der vorige, 


(438$.) 

. 061778.) 2wey ragen aus dem Lehenrecht: 1) Faı m 
ein Lehenherr wenn er will, durch Clauſeln, die er d- kn 
Erpectanzbrief einverleibt, dem Beanmarteten Eigenth um 
im DBefige , oder dingliche Rechte übertragen ? 2) M acht 
der Conſens deg Vaſallen in eine Anwartſchaft, legterze in 
Anfehung des fircgedirenden Agnatens verbindlich ? neloſt 3) 
einer Widerlegung des Nachtrags zur Rechtsausfuͤhrung der 
gr Grafen von der Schulenburg und 9 einer Beleuchtung deg 

ieger rechtl. Gutachtens vom Monat Ärr. 1772: 8. 3, 

Verf. der vorige, 


2da (4386.) 


f 


1034 827.v. d. Schulenb. 828, Soflingen. 


ri. 25 0" 27 0 « gez N 
C28.)Abhandl. 1) Giebt eine Eventual · Inveſtitur per ſoͤnll⸗ 
che oder dingliche Rechte. ſt der Agent eines Lehensherrnuach 
denen gemeinen Rechten verbunden Expectanzen feines Vorgaͤn⸗ 
ers zu erfüllen. 2) ft nach dem allgemeinen u. teutſchen Staats⸗ 
ehtreingandesherr überhaupt fchuldig, facta feiner Vorfahren 
su praeftiren?:4) Iſt einLandesherr nach benen teutſchen Staats⸗ 
u Privatrecht. u; dern Analogie insbeſondere verbunden, Lehens. 
Expectanzen fi Agnaten zu volkichen?_5 Y.Kan ein Lehensherr, 
wenn er will, durch Clau In,dieer dem Expectanzbrief einverlcibt, 
demBeanmartetenEigenthum u.Defiz oder dingliche Rechte über: 
tragen 6) Macht derConfens des Vatallens in eine Anwartſchafft 
leztere in nfehung des ſuccedirenden — verbindlich. 
Finden ſich in v.ZwierleinsMNebenitund: un ſind vermuthl. aus 
3. herausgehoben, auch einigermaſ. erweitert 
| mmt ben Auffeheifften nach norgetragen: 
Aeberhaupt haben in diefer wichtigen Streitfäche beederfeitige 
Sachwalter v. Zwierlein u. Hofmann als gruͤndliche, gelehrte 
u. tapfere Deducenten ſich auf das neue erprobet. 
a) mit denen von woulffen wegen einer Schuld. 


4387.) J 
> .(1734.) 98. ex parte berer Sr. v. ber Schulenburg 
‚e. die von Wulffen in inftantia Appellat..betr.. eine Schuld» 
{\orberung DON 1400. Rthl. 
e) mit Nicol. Arnold v. Horn Erben wegen Evictions⸗ 
*. LCeiſtung. | | 
| 4308) Ei — 
Actenmaͤſſige Vorſtellun und Rechtsbewaͤhrte 
deduction in Sachen teil. Niclas Arnold- von Horn / 9% 
n oeſenen Amtmanns zu Jiten⸗Gattersleben, anietzo aber deſ⸗ 
f m Erben wider die Srhrl. Schulenburgiieh. Erben Grafen 
v on der Schulenburg in pto Appellationis, nunc -Reuifi- 
-d nis, Die Evietionsleiftung bet —— - - ARTS 
. f) wiatth.Job.Gr-von Schuienburg Teſtament betr. 


(1748.) Teftamento di Mattia Giovanni Conti deSchu- 
je nbürg Feld-Marefcial e General in Capite della: Republica 
di Venezia colla traduzione Latina  _ 2 De 

- Soflingen ( Gotteshaus ın Schwaben): :* 

DUCCXXVI. Str. mir der Rsft- Ulm wegen 

angebl. Wisbrauchs de elbigen anvertrau⸗ 
ten Schugsund Schirmamts · 


| (4390). 3 
(1772.) Vertheidigung der Aſpruuel. Sreubeit und Sys 


| 829. v. Sternberg. Teutſch. Did. 1035 


medietät des von den Hhn Grafen von Dillingen. und Ky⸗ 
burg geftifteten und nun fchon über 500. Jahre in faiferl. 
und des Heil. Reichs Schuß flehenden Gotteshaus Soflins 
en Ordinis S, Clarae gegen den Mißbrauch des von kaiferl. 
dem Hn Burgermeifter und Nath der Neft. Ulm auf 
Mollgefulten anvertrauten., mitbin MEN. Kr ri 
imentgeltl. Schuß und Schirmamts & m. B 1 R 
8.29 I 58 
Verf. Joſ. wR, von Schaden, RE — Augfpurg. 
Raths + Sonful. 


v. Sternberg (Reichsgrafen.) 


DECCKXIK. Beben Urſprung und Vorzügs 
lichkeiten berr.. 
| (4391.) 

(1747) Kurzer , ieboch gruͤndl. hi orifch. Beweiß, daß 
bie. — noch foringnbe Hochgr. Familie derer Hhn —* 
von. Sternberg in Boͤhmen ihrem Urſprung und andern 
Borzüglichkeiten nach zu denen alten eigentl. Grafen und 
se des Reiche mit Grund und Fug Bi — ro 

m. 3. 1—XHt.) Rofp. 
— e bey Gelegenheit der Resepion — — 
ſes in dag Rsgraͤfl. Schwaͤbiſche Collegium verfertigte 
88* e Druck * — unter die ſeltenen. Der 
Verfaſſer derſelben iſt ohne Zweifel der verdienſtvolle 
Comitial⸗ Abgeſandte von Piſtorius. 


Teutſch⸗ Orden. 

Zu S. 392. Rubr. 470. 

In Teuthorns Geſchichte von Heſſen 111. Th. erſchei⸗ 
net von ©. 94. an ein Auszug aus den Deductionen 
für und gegen die Unmittelbasfeit der. teutſch. Ordens⸗ 
Commende in Heſſen, welcher mit der lebhafteſten Theil⸗ 
nehmung — den Kubrichen ber Kirchengeſchichte ort⸗ 
geſezt wird. 

Zu S. 397. ad Rubr. 47% 

(4392.) 
Gar) Ban Teutſchordiſch. Urkunden. 


* fi in Sel. Norimb. VI.Th. S. 174206. 
3 | 263 | Teut⸗ 


*’ 


1036 Tolerans. 830, Ungarn, 


Teutſches Reich ſ. Reich. 


| | Toleranz. 
Zu ©. 304. nach N. 1664. 


(4393.), 
(izzz. 2 D. Ebrift. Albr. Döderleins Nachtrag zu 
Be Abhandlung über Zoleran; und Gewiſſensfreyheit ic. 
tzow uud Wismar. 8. 1426. 


Ungarn (KoͤnigrJ)J. 
DCCCXXX. Str, über die Bulle des Pabſts 
Syivefters , ob diefes Roͤnigreich ein paͤbſtl. 
| WLehen ſey? 


| (4394-) 
(ı1740.) Initia religionis Chrift. in Vngaria. Hal, 


31749 4 
| Def. D. Gottfr. Schwarz: der P: Sylve 
Bulle für untergeſchoben erklärt. Mn ONE 
(4395.) - 
(1752.) Defenfio differtationis Initia etc, etc. 
Verf. ber vorige. Ä 
Es find nur 7. Bögen abgedruckt, bie und mehr aufs 
bewahret zu werben verdienen, da ber Verfaſſer an 
—— mdung durch ändere Geſchaͤffte verhindert 
wurde. 


(4396.) 
(1771.) De iacra dexteradiui Stephani. Wien. 
Derf. Palma. 

Die Bulle Eylvefierd hat Raphael Cewacowich, 
der im vorigen Jahrhundert vom päbftl. Hof zu geber 
men Geſchaͤften in Ungarn gebraucht worden, verfertis 
‚get, der Jeſuit Inchofer aber in feines Kirchenhiñ. 
von Ungarn zuerſt an das Licht gebracht. 


' BB) > 
(1770.) Entlarvte Bulle P. Sylveſters 11. bie er an den 
heil. STtephaͤnus 8. in Ungarn abgefchickt haben fol , famt 
ihren widerlegten Behelfen aus ber Legende Chartintii und 
Y. Gregorii VL, Briefen. Rinteln. 4. 14B. 


Verf. D. Gottfr. Schwarz 
| Die 


831. Waldeck. 832. Weslar. 1037 


ft diefe: 


- Die Frage, wodurch fie entfchieben werben foll, i 
ehen unb 


ob das Roͤnigreich Ungarn ein 


oͤbſtli 
deſſen Koͤnige Lehenleute vom —* i. Siuhle, die Koͤ⸗ 


nige alſo ihre geſamte Gewalt, inſonderheit in Kirchen⸗ 
ſachen, nur aus einer Uebertragung und Beguͤnſtigun 
des Roͤmiſch. Hofs auszuüben haben? Oder ob die Koͤ⸗ 
nige in. Ungarn aus voller koͤnigl. Macht und Gewalt 
herrſchen und wie in bürgerlich « fo auch in Kirchenſa⸗ 
hen , frey anordnen können, nur nach Maasgabe der 
Rogrundgeſetze. — behauptet der Verfaſſer und 
unterſtuͤzt es mit gu gewählten Gründen und Beweiſen. 


Waldeck (Fuͤrſtl. Haus.) 
DCCCXXXI. Str. mit Lippe⸗Detmoĩd wegen des 
im Ober⸗ Amt Pyrmont gelegenen u.dem aufgebor 

benen Jeſuiter⸗Ord. zu gebörtenkaydenbergs. 


8. 

C(1775.) Actenmällige de Ausführung in Sachen 
des segierenden Hn Grafen Simon Auguft zu Lippe s Det 
mold wider den tegiezenben Hn Fuͤrſten Friedr. N, Waldeck 
und Hoͤchſt dero Ober » Amt Pprmont praet. Mand. S. et 
C. C. darinnen gründlich gezeigt iR daß die von dem Hhn 
Gr. zu Lippe auf dem in #3 Pormonter Territorio geleger 


nen, von denen ehmaligen Jefuiten im Jahr 1720. acquirir-. 


ten Laydenberg gemachten Anfprüche ohngegründet , fondern 
gebachter Laydenberg Ihro hr. Durchl. dem gi ie 
u Walde , ald Grafen zu Pyrmont , nad Aufhebung 
e8 efuiter » Ordens, ale ein herrenlofes Gut augefollen und 


erft rechtmä in Befi ommen feye. m. B. A—V, 
ng eſi⸗ er wu. 8 B. 14. ©. 
WVerf. Juſt. Rath Severin zu Arolſen. 
| Wezlar. — 


Zu S. 404. Q. 2187. " 
DCCCXXXII. Sır. des Canon. Stuͤck mit dem 
Advoc. Schick pto iniuriar. 


| (439. | 
.C1759.) Hypocrifis dereeta „ oder abgedrungene Schuße 
ſchrift — ein von Hn Franc. Guil, Stuͤck, des Stifts 
U. L. rauen in Wezlar Canonico Capit. ——— ſchaͤndl. 
Impreffum ſub Rubro: Abdruck eines gerichtl. Protocolls 
mit beygefuͤ ten Anmerkungen zu befferer gelehrung de 
Publici von An Job, Schi J. V. Lic. des K. und R. €. 
G. Advoc. in Druck gegeben,m.B.A—D. 176. 


2— — 
(1759.) Abdruck eines gerichtl. Protocolls ſamt bone 


1038 Worms 


fuͤgtem Vorbericht und Anmerkungen zur umerſezl. Vertheidi⸗ 
gung des von dem Hn Aduoc. Gamerae Lic. N. N. Schick 
suf cine ganz unerlaubte entſezl. Weiſe angegriffenen guten 
Namens und Leymuths U. &, Srauen Stifts dahier zu Wez⸗ 
lar Canon. Capit. Fr. Guil, Stũck x. ne 


u S. 409. N. 2220. 
’ Kinder Ad Such in 3. 3. Mofers Roſftaͤdt. Magaj. 


’ a 429. . 
Zu ©. 409. nad} N. 2220. 


4401.) . | 
( 1779.) Gründl. MWiberlegung_einer im Jahr 1773. 
Herausgefommenen Windsheimifh. Druckichrift, betitelt = 
Actenmäfiige Beleuchtung des 10. Cap. im aten Theil der‘ 
Select. Norimbergenf. zur Rettung der Hfl. Brbgiſch. Lan⸗ 
deshoheit in und um ber Rsſtadt Windsheim. 8B. 


Gx.) 
- (1779.) Bon der Charte von Windsheim. | | 
* Finder fih in Select. Norimb. VI. Th. ©. 130 — 1734, 
und enthält nebft einem Vorber. voranftehende Widerleg. 
woͤrtl. eingedrucft. 


Worms C Reftadt: ) 


Zu ©. 414. nad) FT. 2248. 


| 03. — 

(1774. d. 15. Nov.) See in mora periculum, 
Hoͤchſtoermuͤſttgie miterthaͤnigſte Vorſtellung und gefezmäffige | 
Bitte pro clementifime decernenda Ordinatione provißonali 
de non prohibendo nec impediendo ciuibus incolisve ma- 
trımonium et legitima ftuftertationis media in Gachen ber 
reformitten Gemeinde zu Worms wider deu Magiſtrat daſelbſt 
‚sum Adj. ſub Liu A—B. _ 

* Berf. D. und Proc. Hofmann in Wezlar. 
*S. 3. iſt uns dieje Stelle aufgefallen „Nirgends vers 
wehrt man ben Juden nach Belieben fich unter einander ' 

u verheyrathben. Man laͤſt fie bey ihrem Nahrungs 

—* Denn ohne Geſtattung eines Gewerbes laſſen 

ſich feine Buͤrger, Unterthanen und Schuzverwandten 

gedenkten, und den wenigſten Menſchen ift es ſo wohl 
geworden, um Rentenirer agiren zu koͤnnen. Alle goͤttl. 
und tweltliche Geſeze begünftigen den Eheftand. Die 
weiſſeſten Gejeze fiichen die Unterthanen darzu aufjıs 
muntern. Der vornehmfte Neichsfürft verhindert feine 
. Unterthanen nicht, fich Ehegatten nad) Belieben ei 
füchen, in die ehliche Sefeitchafft zu treten und un 


J 


19 Zedtwis, "1039: 


durch Treibung eines ehrlichen Gewerbes zu unterhal⸗ 
ten. Nur. dee Wotmſer Magiſtrat maſſet fich-gegen 
eine reformirte Bürger und Beyſaſſen dieſe unnatürs 
iche Gewalt an.’ ,; 


Ä a (or): 

(. 1776. ) Uctenmäffige Geſchichtserzaͤhl. und dermalige: 
Lage des C. ©. Proceßes in Sachen der reformirten Gemeis 
ne J Worms wider den wohll. Magiſtrat daſelbſt mit 
Beyl. Quid enim tam congruum fidei humange, quam en, 
quae inter eos placuerunt, feruare L. J. D. de pactis. 28S. 

* Nerf. D. und Procur. Hofmann. er 

+ dieſem Impreſſo heifiet es pag. 5. 

» Nach dem Wormfer Viereramts-Bericht follen ımter 

der auf 554. Perfonen angebenen dafigen Bürgerfchaft 

‚ Neformirte fich befinden. Nach dem Rsſt. Worm⸗ 
—* Intelligenzblat pro 1776. N. 1. find im J. 1775. 
in der evangel. Iutherifch. Gemeine ı23. Kinder gebohs 
zen und 130. Perfonen gefiorben ; in der reformirten 

Gemeine aber ı3. Kinder gebohren und 18. Perfonen 

——— ‚ woraus zu erkennen iſt, mie ſich dieſe bey⸗ 

e Gemeinen der Zahl ihrer Mitglieder nach gegen ein⸗ 
ander verhalten. „, 

Pag. ıı. aber wird bemerfet: , 

„. Aufolge magiftratifch. Angebens Famen nad) Verhee⸗ 

rung der Stadt 21. reformirte Bürger .. iezt fols 

2 fih 75. Reformirte unter der DBurgerfchaft bes 

en. 5 . | 


ferner: } J 
4 A dei glaubt biffeitiger Schriftſteller } ber ſelbſt 
ein Lutheraner iſt, für fein particulier, dat ber buͤr⸗ 
gerlichen Gefellfchaft in unfern aufgeflärten Zeiten we⸗ 
nig daran gelegen ift , ob eim geöflerer , oder geringe 
ger Theil der Wormfer Burgerfhaft den Weg zum Him⸗ 

" mel nach Anleitung des Darmftädter , ober Heidelben 
| ger Catechiſnus, nach. dem Vernet , oder dem "Als 
evti ſucht; dba, wie das Corp. Euang. oͤffentl. be 
Sant bat , die beyden proteftantifch. Kirchenparteyen 

einerley Glaubens/ und Lebengregel haben. 
— v. zeig (Srhn.) 
Zu ©. 415. vor Mans. 0. - 


(4405.) | 
A ern und actenmäflige Debuction in Sachen 


Earl Joſephs und. Hans. Chrift. von Zedtwitz c. Anton 
Joſeph Franc. Chrp. — ze wit x. das * der hloͤbl. 


5 Cron 


1040 333. Zuchtsund Arbeichäufer. 


Cron Boͤheim zu Lehen gehende Gut Krugsreuth betr. wor⸗ 

innen infonderheit aus andhaften Fundamentis gezeigt roird, 
daß allen Rechten und denen ſowobl alt » als neuen Lehen 
briefen gemäs die Succeſſion fecundum Inueftituram fi- 
multaneam Saxonicam zeguliet werden müfle , m. A—F 
Mien. : ae b 
Zu LT. 2255. addatur : Wien. 


Zucht, und Arbeitshäufer. | 
DECCXXXIH. Ob zu derfelben Erbauung ſo 
genannte geiſtl. Einkuͤnfte zu verwenden. 


40 ©, 


C 1773.) Chriſtl. Bebenfen über bie Frage : ob ein 
Keichsfürft mit guten Gemiffen von derien in feinem Lande 
gelegenen Kirchen, bie fo genanten Gotteshauggelder , nad) 
einer leidentl. Proportion, zu Erbauung eines Zucht » und 
Nrbeitshaufes , abforbern und anwenden könne. Schwo⸗ 

24 


bach. 4. “a | 

V B Ch i i D B b ⸗ G ⸗ — 

—— — ER 
Dagegen kam heraus: ur 


| 407) 0 | 
C1777.) Verhältnig der Kirchen und Zuchthaͤuſer ' 
Die Befferung dee Menfchen von €. D. I. L. gi — 
foͤrdert von J. G. Schöner Nbg. 8. | ©, 
Verf. Joh. Gottfr. Eiſen, AR. Onolzb. Decanus 
uzu Langenjenn. ne 
Su ©. 610. N. 2634. 
Das Impreff, ift flarf 72. S. unb hat 
Anlagen: ı) Anmerf. ad}. 22. }. 4 AR, J— 2, 
der Sachſ. Meinungife. Standes + Erhöhung und Suc⸗ 
ceffiong » Fähigkeit. 2) RK. RhR. Concluf. vom 13. 
Dec. 1734. Pfalz⸗Zweybruͤckiſche Succeß. in fpecie Gr. 
von Hofmann betr. 3.) Bericht eines Miniftri von er 
nem: gewiſſen Fürftl. Haufe * ungleicher Heyra⸗ 
rbg. Abtheilungs⸗Ver⸗ 
ieichs de Ao. 1673. 5) Reflexiones über ein Selm 


Zwei⸗ 





Zweiter Verſuch 
von vermifchten 
Beyträgen 
| gur | 
Drductiond Litteratur 
von Teutſchland. 


Ton dem Zuftande und der dermaligen Beichaffenheit 
mancher Archive in T. haben wir ©. 422. den Anfang ger 
macht , einige Nachrichten mitzucheilen: zur Fortſeßung 
aber dienen vicheicht folgende gefammelte Benierfungen : 
J. J. Moſer in feiner Wuͤrtenbergiſch. Bibliotheck (1776.) 
meldet ©. 3. „, Ehedeffen waren alle fuͤrſil. Archivaeti, oder. 
wie fie damals hieffen , die Hof Regiſtratores angewieſen, 
alle dasienige „ was inn⸗oder aufferhalb Landes — Bars. 
an das intereffe, ober die Hiſtorie der Wartenberg 
fchen Herren oder bero, Landen Theil nahm , in ge 
wiße hiezu verordnete Buͤcher unpartheyiſch und getreulich 
einzutragen ; ſodann auch aus denen in den Archiv. vorhan 
denen Wuͤrtenberg angehenden . Acten und Documenten dag 
Mark herauszuzichen und in locos communes einzutragen 
Eie find aud) ſolchem, dem Verlaut nad) ‚.bid gegen das 
Ende des vorigen Jahrhunderts nachgekomkten , da fich dag 
erfiere durch einen gewiſſen Zufall geſteckt Haben fol. „, ' 

Viele umd wichtige Driginale von hohen jet 
Reichsſtaͤnden find noch, in ziemlicher Anzahl bey den 
Cameralacten wahrzunehmen und eben Auch in dieſen 
tracht hoch bedauerlich , daß foldye koſtbare Acta bey ermans 
genden Cammeralhaus + Bau und Gewölbern, dem Ctaub 
und Berderben , wie der erbarmenswuͤrdigſte Anblick davon 
zeuget , nun über go. Jahre , zum allgemeinen Schaden 
des Publici, ausgefezt ſeyn follen. Er = 
wserneeal rn 8 OR 17708 

Begy Gelegenheit einer Reife habe ich die Schwaͤbi 

RsStaͤdte und befonders die dafigen Rs⸗-⸗Abteyen Dttobeuren,. 
Roth (die Carthaus Buchsheim) Reichenau, Weingarten, Peters 
hauſen (Conſtanz, S. Gallen) Salmannsweyler, Ochſenhauſen, 
und Zweifalten befuchet; wo ich einen groſen Schaz Manuſcripte 
vorgefunden, der aber groͤſtentheils gen ungenuzt verborgen 
liegt. ZuWeingart. wo wenigſtens noch 400.Codices vorhanden 
ſind, iſt dersubprior ein ſehr gelehrter braver Mann, der an einer 
Hiſtorie der Guelfen, ihrer Stiffter, arbeitet. Ich habe ihn er⸗ 
muntert, das Original de8ChroniciMonachi Weingart. aus dem 
XII. Saec. fo Keibniz'herausgab , nochmals nad) der Urfchrifft 
gerrau zu ediren, und einige andere alteinedita Necrologia, audy 
eın Chronicon Zwiefaltenfe Saec, XII. beyzufügen , unter dem © 
Titel: Monumenta Weingartenfia et Zwiefaltenfia hiftoriam 
Gueltorum illuftrantia, worzu ich ihm einen guten Verleger vers ⸗ 
fchaf. wollte. Er hat es * rochen u. will den Winter e8 zum 
Druck sertig machen. Daſelbſt tft auch ein alter Codex in 8vo.l 
Vitam Anfebarii enthaltend , fo viel ftärfer iſt, alg was Star. 
phorft in hift, Hamb, eccl, edirt- hat. ꝛc. re 
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ri *42778. d. 13. Di Bar 
An Rentlingen befinden fich zwey flattliche Archive , 
Fo’ Achtung ımd Aufmerkſamkeit verdienen , das Etadt' und 
Das davon umnterfchiedene Spitalarchiv. In lezterm befindeh 
fh viele päbfllihe Bullen von hohem Alter. DATEN 
a De 1779: d. 2. Nov. > — 
er. hieſigem Archiv finden ſich ganze: Stoͤſſe vun Docu⸗ 
menten, welche ehemals von Kloͤſtern, theils von benachbar⸗ 
ten Fuͤrſten und aͤdelichen Familien hiehero ſind deponirt 
worden. Ich vermuthe hierinnen viel Schaͤzbares Die 
ehemals über dieſes Archiv geſezte ſcheinen keine Kenntnis 
"Davon genommen zu haben, achteten darauf nicht und ſchie⸗ 
nen varnach nicht begierig zu ſeyn —Lezthin fand ich eine 
ſchoͤne Urkunde von Nudonico Bauaro voll 1337. 0.0 9: 
AIn der m. 1776 Dec. erſchienenen Abfertigung ber. von KK. 
Hofe geſchehenen Beantwortung des Nachtrags wird E. 9. 
die Beſchaffenheit des? Haupt » Archivs: in Muͤnchen dahin 
eſchildert „, daß’ die" Commißion das Archiv zu ihrem groͤ⸗ 
Ren Erſtaimen in ſolch Häglichem Zuftand angetroffen, daß 
unmoͤglich ohne langwuͤrige und meitläufftige Rechercheige 
fagt fverden könne, ob die Verzicht darinn. befindlich‘, oder 
‚richt : indem. in mehr dann 400. Faftictin ber 30000. Urs 
Finden gefunden, welche, ohr.. ſolche dpecialiter zu durchle⸗ 
«fen , nicht anders als nach der Form und den: Kegeln bey 
«der Getteral » Necherche beurteilen koͤnnen, zumaln fein 
Faſcikel behsrig rubricirt , auch die zuſammen gehörigen Ur⸗ 
‚Funden; serfireut und unter andern Rubriken und. Materie, 
Wo ſie gar nicht hingehören, anzutreffen; hiernaͤchſt eine 
Menqe ber wichtigſten Documenten in denen Ufnalfegiftern 
amd Archivs. Befchreibimgen gar, nicht bemerfet ſeyn. "Die 
alten Pfandſchaffts » umd Verſazbuͤcher, aud) Cammermeifter 
Amts s» Bücher , darinnen die Auskunft wegen der Pfand⸗ 
ſchafft anf Newenſtadt und wegen der Abfindungsſumme zu 
erſchoͤpfen waͤre, haͤtten ſich nicht gefunden, und ſeye auch 
um ſo weniger zu hoffen, daß ſolches fo gefehteind geichche, 
indem die iesmahlige Beftellung des: Archivs der dermaligen 
Lage der wichtigen Landes + Angelegenheiten nicht angemeſſen 
ſeye, der Archivarius nicht von freyen Stücken die Titreg 
welche die von Saeculiß her fo theuer erworbene Nechte auf 
flären , hergebe , fonderm erft abmwarte ‚big folche mit. Ans 
führung: Jahr und Tags befonders ihme abgefordert wir, 
den’; wo es alsdann noch mit der Abfolgung felbfien Schwuͤ⸗ 
rigfeiten habe., man einer Verlängerung über der andern 
nachwarten müffen ‚ bis:der Markt velofe , bie befte Urs 
Funden: ohne Frucht, und bieienige dem Fluch der Nachkom⸗ 
‚menfchaft: vorbehalten bleiben, weiche ihnen dieſelbe ver; 
ſchwiegen, und bie Gehabuug. verlängert. und erſchwert 
ätten. „ Keyß⸗ 


Keyßler in ſ. neueiten Reifen zten Th. ©. 1269. meldet : 
Kein einziges geiandfchafitliches Archiv in Regenſp. ift recht 
volltommen, wie es billig ſeyn jollte, und man findet feine ältere 
Acta, als v. 1654. DasChurbrandenburg. gehet indeſſen gar pics 
len vor, bag beſte ift das Würtenb. Gef. Archiv. welches feine gus 
te&inrichtung u. Ordnung demLegat.Secr. Sturm zu danten hat. 
Was den Weſtphaͤl. Friedensſchluß anlangt, muͤſſen m Stuttgardt 
trefl. Nachrichten vorhanden ſeyn, weil der damalige Wuͤrtenb. 
Geſandte in den wichtigſten Sachen gebrauchet, und von ihm 
mehr als 30. Koliangen voll Memoires und Berichte hinterlaflen 
morden. find. — — 
Das Hochſtifft Bamberg beflaget von langer Zeit ber.ben 
Berluft feiner vornehmſten brieflichen Urfunden. . Man Fan die 
(es aus In Biſchoffs Georg zu Bamberg und Hu Meichiors 
Bifchofszu Wuͤrzb. Gegen + Bericht und Verantwortung wider 
Hu Marggr. Albrechten von Drandenb. welche 1556. E.. ge 
druckt heraus geforımen , Fol» 3. abnehmen , wo es heißi: 
„ So iſt doch demſelbigen C nemlich, wegen Zurüchgabe briefl. 
Urfunden, Kaiferl. und Königl. Freyheiten, Urbars Bücher 
und anderer Briefe. und Echriften ) einiche Volzichungs im 
wenigſten auch nit gefchehen , und ber singft oder wenigft 
Briet Freyheit und. Bücher von- feinen dagumal anweſenden 
Anweiden, nit gelibert worden , unangejehen dag mwir-gute 
Sundfehafft haben , daß in werender Belagerung des Schloß 
Dlaffenburg ein Basen mit Büchern umd Briefen in in⸗ 
nern Schloß » Hof wol geladen , bey mächtlicher weil um 
vermerft des heraus liegenden Kriegsvolcks durd) bie. Marg⸗ 
grävifchen binmeg nach Coburg und Ilmenau gefahr, den⸗ 
ſelben Wagen mn mwarzeuchen bey 14. Marggraviſche 
ferd belait , auf den Wagen bis der geladen bey 
Buch ein viertel meyl wegs ungeverlich bey Blafienburg 
auf der Knott gehalten und getvarrt. Und neben dem und 
unmwicderfprechl. daß gleich vor ber Blaffenburgifchen Be⸗ 
lagerung noch etlih Wagen daraus und hinweg Fommen, 
darinn on 3weyfel des Stifftd fuͤrnembſten Freyheiten und 
Urkunden auch geweſen, denn fonft muürden bie am felben 
Drt ( dahin fie doch gemislich gebracht , und daß noch 
etliche Verzeichnuffen und Negifter , fo die Marggravifchen 
darüber gemacht, und was jnen tol-gedient, mit jonderlichen 
Apoftellen und Handzeichen gemerkt, gute Anzeigung und De 
weiſung geben ) en worden feyn. Aber wie vermeldt, 
ift fein einiger Buchftab von dem Wiederteyl oder feinen geant⸗ 
wort und alfo in dem, wie in andern allen dem Königl. Abs 
ichied abermaln nicht gelebt_ fondern zu merklichen Schaden 
und Nachtheil des Stiffts, fo bis anher der fürnehmften Brief, 
Bücher, Negifter und Schriften im mangel fiehen muͤſſen, 
verrächtlich aͤberſchritten etc. tc. 
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zu der Abhandlung von vechtl. Ausfuhrungen, 


air) sn DDRE 
fo genannten Dedurtionen. 
Siehe 12 Band ©. 467—482. 

. XXVIM. Diefeim I. Theil befantgemachte Abhandlung 
at ſchon vor dem Abdruck eine anfehnliche Erweiterung ers 
alten , und man befchäftigte fidy damit, felbige bem Leſer 
n berienigen Geftalt vor Augen zu legen, die ihm deren ns 
alt wichtig machen Fönnte. Vielleicht ift aber diefer Gegen: 
and noch fo zeichhaltig umd beträchtlich , daß auch folgende 

Bemerkungen nachgelragen zu werben verdienen Mögten 
doch andere aufmerkfame Forſcher die Geneigtheit haben , 
was ihnen in biefer Materie Erhebliches ins Gedächtnis 
kommt , zum — gen —3 mit zu theilen, um 
dadurch manche Bemerkung in ben Ba u bringen! Als 
les wuͤrde dazu dienen, die eigenthuͤmlichen ane einer 
muſtermaͤſſigen Deduction in das helle Licht fegen , ben 
wahren einzigen Geſchmack hierinnen nach ſichern Grundfär 
gen zu beſtimmen und die Geſchichte des Debuctionswefens 
zu erweitern. — | | 
0% XXIX. Die Deutlichkeit erfordert es, ben Begriff, 
weichen man hier mit dem Ausdruck Deduction verbindet, 
oben pag. 465g. und aug ber Vorrede ©. 1. hieher zu wies 
derholen. Ohne iß es nicht, daß oft viele unbedeutende, 
‚geihmastlofe „. ungereimte , ad bis an das Laͤcherliche und 
richte angraͤnzende, Leberichriften , zur Verwunderung, 
Edel und. Berachtung im Druck ‚haufig vos Augen liegen. 
& R. Preuſchen hat in feiner rift de litigantium flu- 
dio 2. P- 38. 3 50, verſchiedene, abwechſelnde fo. gear⸗ 
tete Titeln angefuͤhrt, deren Anzahl zweimal fo ſtart vers 
mehrt werden könnte, wenn es die Mühe verlohnte. Ein 
fmerkſamer Leſer wird ſelbſt in dieſen Bänden ber Deductions 
— ufige Beyſpiele davon uͤberall antreffen. 
* Diefe ſtattliche Ausführung hat den Titel: De Iiti. 
gantium fludio iuris omniumque animos praeoccupan- 
di, praefertim praeoccupationis libellis et dedu@ioni- - 
bus. Marb, 1752. 4. barinnen gibt er aus eigner Er⸗ 
ahrung folgende Grundfäge an , die ein Debucent su 
eobachten hat: 1) Deductio, quantum fieri poteft-, = 
breuis , 2 ) fitfolida, 3) Dedudionis argumenta ne fint 
aimis ſubtilia, 4) Peductio Kilo compouta fit peripi- 
: “un, 
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cuo , puichro et ofhäto: 5) Dedutionis flilus fit ur- 
banus, erläutert ſolches mit ırefjenden Bepfpielen und 
ndlicheeit and. 


führt feine Regeln mit vieler & 


Eine: mit Geſchmack / genauer Prüfung n Gruͤndlich⸗ 
te R 






kleidung/ Staͤrke der Beneife , He, 
männlichen Gang der Ideen, natuͤ 


über das Drdentlicheerheben und, indem fie ihren & 


ginelt und. charafteriftiich beftimmen , ben umparil 
eier deſto mehr einnehmen , ie sfter folcher bey e 
waͤhnlichen Schlendrian ermuͤbet wird und gleichguͤltig 
Man kann den bereits ©, 471. angeführten Berſu 
Stoatspraris , deren Berfafler von Deck 1778. eine 
ſerte und vermehrte Ausgabe veranfialtete , hierüber | 
‚mehr nächfeben , da im IT, Buch ven Aktis publicis bag 
ganze Capitel ©! 1474-250, "von Debnetionen hanbelh 
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Auch verdient eine gleichneäffige rühmliche Erwähnung 
"oh. Jac. Moſers Einleitung zu ben — Geſchaͤften 
DHanauu750.8.) L. IV. cap.13.von Deductionen S. 450—454 


XXXI. Gewiſſe Schriften vertretten oͤfters unter andern 
Titeln die Stelle der Deductionen, die A aud) in ber That, 
nur nicht dem Namen nach, find, z. E. das Ceremoniale 
Brandenburgicum „ Keibnigens Tract. de fuprematu , vers 
fchiebene in caufis illuftribus fpecialibus verfertigte differta+ 
tiones älterer und neuerer Zeiten. Wiewohl man bey der 
Menge. der Deductionen mehr auf bie —— als 
Vergroͤſſerung der ie derfelben zur denken , gute Urſa⸗ 
chen hat und die Liebhaberey, wenn fie einmal eine Leidenfchaft 
wird , die Auswahl hier oft nicht allzu richtig rrift, 


XXX. Jeder Verfaſſer einer Deduction ſollte fleiſſig 
und beſtaͤndig benfen : quod aliud fit hiſtoriam, aliud epi- 
ftolam, aliud deductionem, aliud uni „ uel Judici ,„ aliud 
omnibus fceribere, Eine ziemlich gute ungedructe Proceß⸗ 
ſchrift iſt nicht gleich eine gute Deduction, die im Public 

u erfeheinen rourdig iſt. Der Nichter ift mit der nackenden 

ahrheit zufrieden und foll eg auch ſeyn; das Publicum 
aber will oft durch Flitterſtaat, und durch eine glänzende 
——— getaͤuſcht, oder doch zum wenigſten unterhalten 
werden. er 


XxXXIII. Der €. Gerichts » Affeß. von Ludolf ur⸗ 
theilt ganz richtig, mann er den hoͤchſten Rsgerichten mehr 
Doctores Facti als Juris gewuͤnſcht hat. Denn wenn der 
Referent das Factum, welches die Partheyen und ihre 
Schriftſteller zu verwirren und auf einer ihnen vortheilhaften 
Seite vorzuſtellen pflegen, recht uͤberſieht; ſo ergibt ſich oft der 
Rechtspunct von felbft :_ daher die fo genannten Species Facti 
( Fa&tum ber Franzofen ) auch gemwiffermaffen die Memoires, 
in fo fern von den Deductionen unterfchieden find, in fo 
weit fie fich blos auf die Erzählung des Facti, ohne bie 
Gründe für, und wider daffelbe anzuführen , einfchränfen. 
Im Fall fie vollftändig , ordentlich und nicht alzupartheyifch 
nn aßt werden , find fie auch aller Ehren wehrt. Unanges 
nehm aber ift es, wenn, Cwie es die Franzoſen häufig mas 
chen) weder Jahr noch Tag daben bemerkt, noch die ums 
entbehrlichiten Beylagen, worauf der fireitige Gegenfand 
beruhet, beygefuͤgt find, 


Ded. Bibi. nsß. 9:0 Dabin 
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Dahin gehören auch fimple Extratus Actorum, blofe 
‚ Urfundenabdrücke Cetwan nur von Fleinen Vorerinnerungen - 
* begleitet) aus denen der Lejer felbft urtheilen pl: weil ſich 
oft Fälle ereignen , wo es fchicklicher , oder wenigſtens hin 
reichend ift, bie uptfenge aus deren Entwickelung ſelbſt 
errathen zu laffen. Glücklich if ſodann der Schriftfteller, 
ber die Wahrheit feines Vortrags in einem fo hellen Lichte 
— a welches vollig überzeugt und feinen Zweifel 
übrig läßt. 


Man fehe hierüber (v. Zwierlein) Vermehrte Beytraͤ⸗ 
e zur Verbeffer. des Juſtitzweſ. am C. G. (Frf. und 
eipj. 1768. 8.) ©. 24. ff. 


6.XXXIV. Einzelne und Deductionum loco gebrauchte Re- 
fponfa iuridica in cauflis illuftrib. verdienen eine vorzügliche 

rwähnung ; e8 mögen nun ſolche von einzelnen Rechtsge⸗ 
lehrten, oder. ganzen iuriſtiſch. Facultaͤten ausgefertiget 
ſeyn. Ihre Anzahl iſt ſehr groß, ohne daß man nöthig hät 
te, auf die in völligen Sammlungen von Conliliis und de- 
cifionibus eingedrucdten dabey Rechnung zu maden. Es 
würde dadurch bag ohnedem faft unuͤberſehliche Zach biefer 
Art Schriften gar grängenlog werben. 


* Man fehe hierüber des Kanzlerd von Ludewig Ab 

——— von rechtl. Gutachten im Roͤmiſch. und Teutfch. 
eich) , melche feinen Confiliis Halenfib. T. I. ( Halle 

1733: ) als Vorrede von S. I—XL. vorgefest iſt. 


F. XXXV. Bon einem Collegio , welches mit erfahrenen 
und einfichtsvollen Gelehrten , die der Rechte as ich kun⸗ 
dig , dabey geneigt find, den Ausſchlag der Waagſchale der 
Gerechtigkeit nur dahin zu lencken, wohin Gründe , Seſitz⸗ 
fiand , Geſetze, DBerträge und die ſtrengſte Billigkeit Anlaß 
geben , hiemit Fleiß , Treue, Ueberlegung , genaue Prüfung 
und Erforfchung auch der geringften Umfiände vereinigen , 
wäre in allem Betracht vieles zu erwarten: daher es in un⸗ 
ferm Dentſchlande auch eine Zeit lang Eitte war, in ben 
meiften,, nur einigermaffen wichtigen Gtreitfachen Rechts⸗ 
gutachten einzuholen — Defters beruhigte man ſich nicht mit 
cinem, man verlangte dergleichen faſt von ieder berühmten 
Saculeät umd ſuchte ſowohl Fatholifche , als proteſtantiſche 

kademien in eine arbeitfame Beſchaͤftigung zu fegen — Nat 
te. der Kläger den Ausipruch eines Facultaͤt vos ſich j 

>) 
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holte der Gegentheil foldhen von einer andern, Der Kläger 
ermangelte odann nicht die zuerft ermählte Facultät aufg 
neue uber feines Gegenparts erobertes Gutachten urtheilen 
u laffen, und eben diefes befolgte auch ber Beklagte — Die 

eweiſe davon ſiehet man bey mancher caufa mit Verwun⸗ 
derung. Hatte überdiß eine Univerfität einen befonderg bes _ 
rühmten Kechtslchrer , fo _beeiferte fich der fireitende Theil 
pornemlich um deſſen Öutachten. Als ©. Stryck, Ludewig 
und Gundling, der ältere Böhmer in Haile, Hertius 
in Gieffen ; Sarpprecht in Tübingen im Nuf waren, 
glaubte man ſchon halb gewonnen zu haben , twenn Refponfa 
unter der Auffchrift diefer berühmten Iramen einer Deduction 
aus Empfehlung und zum Beyſatz gereichten. 


$s AXXVI. In unſern Tagen if diefe Sitte gleichfam 
ausgeartet und feltener geworden behält aber bey dem allen 
ihre guten Eigenfchaften ; mie überhaupt der Mißbrauch eis 
ner Sache den wahren Nutzen berjelben-nie völlig verdräns 
et. Haben die Streitfachen in das teutfche Staats s ober 
rivatrecht einen Einfluß , oder von daher ihre Entfcheidung 
zu geivarten ; fo eriverben in unfern Tagen die Arbeiten eis 
‚nes G. R. Hofmanns in Tübingen und G. J. R. Pütters, 
fodann in Anjehung des Kirchen / undLehenrechts eines G. FR. 
G. J· R. Böhmers vorzügliche chtung — Der ehemalige 
ſchleppende Facultätenftil , die häufige Allegaten / das Eine 
mifchen frember Rechte , unnöthige Weitläuftigkeit und nicht 
gar zu regelmäffige Ordnung ım Vortrag machen ben Ges 
brauch von Alteren dergleichen Arbeiten gering. 


$. RXXVIL. Uferdings follte diefe Gutachten die ſtreng⸗⸗ 

fie Unpartheylichkeit auszeichnen. Nein, auſer andern Des 
merfungen, aͤuſert fich hier ber Einfluß der Höfe, unter 
welche et Schule gehöret. So bemerket der Etats 
sath Moſer in f. Lebensbeſchreib. ©. 189. 573639) 
Aue Sacultäts-Öutachten zu Seankf. an der D. {0 in das 
Staatsrecht einſchlugen, muſten forderſt nach Hof geſandt 
werben. Ich muß aber befennen , daß man uber benſeiben 
darinnen nicht zu Flagen hatte. Bey einem einigen Gutachs 
ten wegen Hn Hzg Earl Alexanders su Wiürtenb. Teftament 
und des iegigen Hn His RormundAaftfache wurde bey eis. 
ner einigen Stelle etwas gar weniges erinnert. Und als m 
der bamal. äuferfi delicaten Mecklenburgiich. Adminiſtrations⸗ 
ache ein verlangtes Gutachten von mir auf eine nachdruͤck 
iche Weiſe gefestiget wurde, lieſſe man «8 ganz parent. z 
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- Auch von- der Univerſit. Gieffen findet ſich in Neubauero 
Nachr. von Theologen in und um Teutſchl. (Zuͤllichau 
736. 4.) Il Th. ©. 787. folgende Nachricht : -„, ob. 
Gerh. Meuſchen, Kiechensund_Confiftortal » Kath zu Cor 
burg, fo d. 15. Dec. 1743. verfiorben , fertigte fein Sche- 
diafma de concurfu Statuum IJImperii circa negotium pacis 
en. 1718. 4. und wibderiegte darinnen bes Kanzlers der 
udwigs⸗Univerſit. D. Bernh. Ludw. Mollenbecks er Reip, 
Franz Chip. von Menshengen diff. de iurib. circa nego- 
tium pacis. Gieff, 1716. fo auch 1736. wieder neu aufgelegt 
murbe. Diefes gab bie Geranlafng bag von folcher 
Zeit an feine ad ius publicum gehörige Difputation ohne 
vorhergegangene. Cenſur eines geheimen KathssEollegüi in 
Darmftadt , zu Gieffen gehalten werden darf. ,, 


F. XXXVIII. Privatgutachten., wenn fie ohne Beyle⸗ 
gung der vollftändigen Acten geftellt werden follen , fegen 
den Schriftfteller in VBerlegenheit, feinem Ausfpruch oft eine 
foihe Wendung zu: geben , daß: der Fragende Recht behält, 
wenn es gleich. fo ausgemacht nicht iſt und oft wird man 
u fpdt gewahr, daß weder derienige, fo anfragt ‚ noch der, 
I antwortet, die Abficht und Meinung getroffen. babe. 


: 8 XXXIX. Ganz überaus zahlreich iſt bermalen bie 
Menge diefer, Öutachten. Es märe.aber (befonderg in cauf- 
ſis illuſtribus) fehr au mwuünfchen , daß dergl. eingeholte Fa⸗ 
- ultätssund Privat» Refponfa von den DVerfaffern nicht ohne 
vorhergehende Anfrage bey. denen ſich Rathserholenden Pars 
theyen und nicht eher, ald am Ende des Streits , durd) 
öffentl. Druck und dadurch felbft den Gegentheilen., vor de 
nen man fie vielleicht noch eine Zeitlang verborgen halten 
wollte, befant gemacht würden. Auch die Erfindung, man 
che Partheyen und Sachen durch fingirre Namen ünkentlich 
zu machen „ dienet. nicht. immer zu Verbergung der. Streitar 
che. Aufmerkſame und der ftrittigen Fälle Eundige Leſer ers 
rathen bald , in welchem Proceß und zu welchen Teils 
Gunſten die Ausführung emachtmworten. Man bat von dies 
fer Seite dem verftorbenen R. C. Ger. Beyfiger Schn von Eras 
mer in gium Leben vorher und mit Nachdruck währender 
R. €. Ger. Vifitation Vorwuͤrfe gemacht , wogegen beffen 
tapfere Verantwortung nicht bewirken konte, daß ein illuͤ⸗ 
firer Viſitations Confeg feiner Meinung den Beyfall gegönnt, 
vielmehr die Herausgabe der Wezlariſch. Nebenitunden und 
ähnlicher Sammlungen ihm , als einem Urtheilſprecher, ” 
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fo mehr verweigert , als wirklich bey einigen Fällen ein um, 
louterer und nachtheiliger Gebrauch davon ift gemacht wor 
den. Der isbige Fuͤrſtl. Naffauifche G. R. von Preuſchen 

at in den Nachrichten und Anmerkungen von dem Charakter, 
Leben und Schriften des Frhn von Cramer 1775. die Ber 
theidigung feines Freundes übernommen und man muß gefte 
hen , die Vorwürfe hätten feinen gefchickteen und ſtattlichern 
Sürfprecher , als dieſen verdienftociien Gelehrten, überfoms 
men koͤnnen. Gleichwohl feheinet die Ausführung felbft Feine 
durchgängige Heberzeugung bewirket zu haben. 


$. AL. Da in Wezlar bey der Menge der ſchwebenden 
Proceßſachen und ber geringen Anzahl der Urtheilsiprecher — 
ber Gang der Juſtitz nicht anderſt, als langfam feyn kann; 
daher alfo die perfönliche. und ſchriftl. Eoilicitarur einer 
Mechtsfache ein nothwendiges Mittel ift, den Gegenftand 
ins Gedächtnis zu bringen” fo hat man fich von icher der 
gedruckten Spllicitaturzettel zu diefem Behuf bedient. Dieſe 
einzelne Blätter haben ſich oft in weitläufige faft Deductions⸗ 
mäffige Schriften verwandelt — Auch hat es Sachwalter ges 
eben , die in Verfertigung berfelben eine meifterhafte Ge 
—— gezeigt haben. Obwohl meiffent eils dieſe Sol 
icitirgettel mut bloſen und gewoͤhnlichen Comoͤdienzetteln gar 
viel Aehnliches Haben : fo ift doch im Deductionsfach eine 
Nachricht und Anzeige davon nötyig ; weil ein folched Im- 
preflum oft zur Erläuterung der ganzen Facti dienet A! 
die folgenden Druckfchriften ſich auf iene beziehen. Go i 
j. Ein Sachen Anton Schmid, Burgers und Handelsmanns 
von Bingen , c. Durgermeift. und Math der Stadt Cölln 
Appellationis , nunc. praetenf, Implorat, pro reftit, in 5* 
ein Sollieitirzettel von einem eng zuſammen gedruckten Bo⸗ 
gen i gel, vorhanden. In des G. R. von Preuſchen 
—— bhandl. de Hrigantium' ſtudio ete, finde ich pP. 45. 
folgende hier anzuführen würbige Bemerkung: „, Libelli 
unius paginae ſpecimem exbibet J. G. Eitor in dem Untere 
richt von Urtheilen $. 231,2. ex cuius ore quoque hauſt, 
I. G. S. de S. dicere folitum fuiffe, eiusmodi fchedulag in 
forma fecunda, quam in quarto uocant , eine Duartblatg, 
auxilio fuam maxime uulneratam cauſſam, ualorem 100000, 
fi, excedentem , fuiſſo reftitutam , ipfumque palam - fuiſſo 
profeffum ,-illam fe formam 20000, fl. impendio , p | 
aduocatorum confiliis in conficiendis amplis dedudionum 
uoluminibus pofthabiris „Aidieiffe, | 


| mr! ; 
J13 G.J. 
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©. 3.0, ‚Pütter von der Sollicitatur am faif. unb 
NE. C. G. (Goͤtting 1768.) meldet ©. 15. „ Es läßt ſich 
in Wezlar niemand bie Muͤhe verdrieſſen, bie Sollicitir-Zets 
tel fo einzurichten, daß ſie vor andern die Aufmerkſamkeit 
zeigen mögen — Dean läßt ſie ohnedem gemeiniglich drucken: 
weil man fie in Menge braucht , es müfte denn feyn, daß 
man des Geheimniffes wegen für zuträolicher hielte, nur 
gefchriebener Zertel fich zu bedienen. Sch erinnere mid), daß 
ein Srauenzimmer einmal zierlich geſtickte Golkeitir + Zettel 
überreichte. Ein anderer, der bemerkt hatte, daß einer ber 
porigen Hhn Cammerrichter in Zetteln, die er ſich vorzuͤg⸗ 
lich empfohlen seyn laſſen, ein Ohr gemacht, fürchte einen 
Zettel mit dieſem fchon vorher barinn gemachten Zeichen ums 
vermerft anzubringen. „, 


$. XLI. H. R. Carl Serd. Hommel in Leipzig , macht 
in ber Vorrede von bem Mugen , welchen Sachwalter, ins 
fonderheit aber neu angehende Juriſten, von rechtl. Gutach⸗ 
ten, Debuctionen und Nathichlägen berühmter — 
ten ſchoͤpfen koͤnnen, zu den Rechtl. Ausarbeitungen N. H. 
Gundlings (Hanau 1777.) die Annierfung : ; 


Die meiften Mechtsgelebrten , welche dergleichen prafti 

ſche Augarbeitungen zum Drud befördern, verfehen es 
darinnen, daß tie: durch Eigenliebe, melche allenthalben 
in dee Welt ihre Zyranney ausübet ; dahin verführt 
werden , beſonders dieienigen Urthel, welche ihnen in 
der YUusarbeitung viele Muͤhe und Nachdenken verurſachet, 
brucken zu laſſen, folglich ohne. ſcharfe Mufterung gar 
viele der Belt zu empfehlen, die bey einem damahl. ber 
ſondern Sproceffe , welcher aber niemanden weiter am 
Herzen lieget , Icharffinnig. und wohl ausgearbeitet, 
aber nicht insgemein nutzbar find — Seltene Faͤlle, bie 
etwann alle Jahrhunderte nur einmal aus dem Rade ber 
Zufälligkeit beiausfommen , in die Buchläden auszu— 
fireuen , bat feinen Nuten, fondern follen Refponfa 
insgemein, brauchbar feyn , fo. müffen ſolche Materien 
ausgeſuche werden , bie tägl. vorkommen, und wovon gleich 
wol weder in dem gejchriebenen Nechten , noch in bem 
ewoͤhnl. Syftemen und Handbuͤchern Troft zu finden — 
mer unter den nüglichen nur die näglichfien und unter 
den brauchbaren nur immer die brauchbarften. Ä 
HofX. Srefenius in feinen Bemerkungen über bie Rechts⸗ 
Gutachten gibt folgende Hegel an: , 

— * 


oder fo Jenannten Deductionen. , 103 


ı) Man a dem Fragenden Stoff zur Ausführung ſei⸗ 
ner Sache, fage ihm aber zugleidy, wie er fie practifch 
— habe und was man davon unpartheyiſch 

alte. . 


2) Man brauche nicht die Form einer gewöhnlichen Mer 
lation, man zichte fich fo nach dem Sale ‚ Morinnen 
gefragt wird, wie Br: eigt wurde ‚, beichäfftige fich nicht 

‚ viel mit Zweifels⸗Gruͤnden, und vertrette die Stelle und 
gebrauche den Ton eines rathgeberiden Sachfuͤhrers, 
nicht aber eines Richters. 


3) Man —— das Gutachten fo einzukleiden, und nicht 
allein im Ganzen ſondern auch in deſſen beſondern Thei⸗ 
len ſo anzulegen, daß man es ohne — in die Form 
einer Proceß⸗Schrifft bringen könne, wann es anders 
dem Falle, worinnen gefragt wird, gemäs ift. ꝛc. 


Und führer als Beyfpiele zwey Gutachten bey, worin⸗ 
nen dieſe Hemerfungen genau find beobachtet worden. . 


6. XL. Beides ift die Frage, die ber Etatsr. Moſer 
in einer befondern Echrift : Bon dem Anfehen der Nechts 
gelehrten in teutſchen Staatsfach. (Rgſpg. 9:3.) unterfucht. 
In allem, to e8 auf Facta ankommt, ESnnen fie, unter 
Anwendung gehöriger Vorficht, in Ruckſicht auf ihre Glaub⸗ 
würdigkeit als Zeugen aufgeführt werden: im Rechtspunct 
aber entfcheidet ihre Meinung nichts , auffer in folchen Faͤl⸗ 
len, wo fie als ein richterl, Erkentnis unter den Partheyen 
‚gilt und endlich in Sachen, welche in die Staatstunft eins 
ſchiagen, nach Belieben, wobey freilich , nach Verſchieden⸗ 
heit. der Umftände , dag Vatterland , oder das Land, worin⸗ 
nen der Mechtsgelehrte lebt, Religion , Dienft , Alter, 
Eubfidien, Erfahrung, _moral. Charakter und Anſehen in 
der gelchrten und politifchen Welt in vorzuͤgliche etr ach⸗ 
tung fommen. | 


$. XLIII. Die Vorzüge, fo den Deductionen , befonders 
zahlreichen Sammlungen, eigen find, werden unpartheyiſche 
Kenner niemals in Zweifel ziehen. Selbſt auf der moralis 
fen Seite betrachtet , falls man eine intereffante Suite auf 
merkſam durchliefet und erwägt, führen fie zur naͤhern Lenut⸗ 
nis des menfchl. Herzen und entdecken deſſen geheime Geſchich⸗ 

te oft beffer , als ganze Quartanten der jo genannten tiefe 
Ji 4 ſinni⸗ 
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finnigen Menfchenfenner. Mit Recht beivundert man bey 
manchem Proceß deffen Wendungen, Abwechglungen , Res 
bengänge ıc. Wie fruchtbar ift das Kapitel von ber Ehifane, 
Advocatenkuͤnſten, Langwierigkeit ber teutfchen Proceßart, 
theils Hitze und Strenge , theils Kaltblütigkeie und Geriugs 
ſchaͤtzung mancher Partheyen. Wie oft und vielmal entfernt 
man fich vom Hauptpunct „ ſucht Neben + Gegenftände her⸗ 
vor und erneuert wieder am Ende die völlige Laufbahn. 
Gar oft paſſet auf ganze Keihen von Debuctionen das Motto. 


Bellageri placuit , nullos habitura triumphos. 


F. XLIV. Viele ber wichtigſten Materien unſers T. 
Stasts:und Privatrcchts — durch die darinnen zum. Vor⸗ 
ſchein gekommene Deductionen vornemlich eine gruͤndliche 
und vouſtaͤndige Aufklaͤrung und Gewißheit erhalten. Bey⸗ 
ſpiele geben die Lehren de bonis auitis fie dictis, de pro- 
hibita uel non prohibita teftamenti factione in eiusmodi bonis 
aus den — und Oettingiſch. Deductionen, die Mar 
terie von den alten Rsvogtheyen, bey Gelegenheit der Streis 
tigfeiten der Reichoſtaͤdte Nordhaufen , Aachen ꝛc. bie von 
der Jurisdiction der Lehenhoͤfe aus der Falkifch. Ded. cauf. 
reftir. in Sachen von Breidenbach. und breitenftein c. Darms 
ſtadt, die vom Urfprung der Landeshopeit in T. durch bie 
Hanſelmann - und Gteubifchen Schriften. 


$. XLV. Ungemein gewinnet das teutſche befondere 
Staatsrecht einzig und allein aus den Deductionen, reis 
lid, find , auſſer Moſern, Pütter, v. Kreitmaier zc. noch 
die meilten ———— uſer Teutſchlandes voͤllig unbear⸗ 
beitet. Inzwiſchen findet ein Gelehrter in denen bey Gele⸗ 
gehe der Mecklenburgiſch. egal ar Anhaltifchen , 
graͤfl. Reußiſchen ꝛc. Streitigkeiten * orfchein gekomme⸗ 
‚un Schriften manches wahrheitm jliger zu erforfchen und 
bie Partikular⸗ Berfaflungen gründlicher keunen zu lernen + 
als aus den ordentlichen Schriften unjerer Huplicifien 
Buder, *) Moſer, Pütter, v. Selchow haben überhaupt 
ihre ausgebreitete publicitiiche Kenntniffe gröftentheils der 
zuzlichen Anwendung der Debuctionen mit zu verdanfen und 
man wird es bey mancher Abhandl. aus dem iure publico 
deutlich gewahr, mo dieje Duelle den Verfaſſern, bey allem 
ORG Sa Fleiß und Einficht , feine Benugung vers 


Mo⸗ 
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Woſer in ſ. neueſten Gefchichte des T. Staatsrechts 
merkt p. 55. an: „H. R. Buder hatte einen groſſen 
Vorrath von fo genannten Deductionen, oder Staats⸗ 
————— „welche er wohl zu gebrauchen wuſte. 

aher findet man im f. Schriften meift viele oder lau⸗ 
ter auserlefene und befondere Nachrichten und Anmers 
tungen, welche er aufeine angenehme Weife und mit 
vieler Beleſenheit an den Mann brachte und im dieſem 
ga iſt er einer unſerer geſchickteſten und galanteften - 

taatsrechts⸗ Lehrer ıc. „, . 


$. XLVI. Die Diplomatick ift durch Deductionen ent 
ffanden und in der Sole ber Zeit in eine wiflenfchaftl. Form 
gebracht worden. Die Streitigfeiten , fo die Abtey S. Maris 
min / die Rsſtadt Lindau, die Magdeburgiſche Stapelgerechtig« 
feit betr. machten von 1638. an hierinnen bie erfie merfiwürdige 
‚Epoche , deren immer mehrere folgten , die auch iezt gute Diem 
fie leiften. Noch liegen in der Menge von Beylagen, ſo bey 
mancher Deduction angebrscht find, Echäße verborgen , die 
bey weiten noch nicht erfchöpftfind. Erfcheinen diefe Äbdruͤcke 
ber Urkunden correct, (correcter fage ich , als es leider gemeis 
niglich geſchiehet) oder wie 5. B. in der Moͤllniſchen Deduction 
und ganz neuerlich) in ber Bambergiſch. wegen Furth nachah⸗ 
mungsierth geichehen ift , jogar originalmaffig ın Kupfer ges 
flohen ;. welche Bortheile gehen Dadurch diefer Wiſſenſchaft 
zu ! Zu wünichen wäre freilich, daß alle Deducenten auch zus 
gleid) Diplomatiter wären; fo wiirde fobann manche Anmere 
tung in Ausführung der Sfreitfache die Urkunden : IBiffens 
haft bereichern : allein man muß auch von einem Schriftſtel⸗ 

nicht zu viel fordern. 


>  XLVIE Unfere Deductions⸗Verfaſſer haben ihre Schulen 
wie die Mahler.» Es gehört ein feharffichtiger und fehr erfahrs 
ner Kenner dazu, der die Claſſen beffimmt und dag Charakte⸗ 
ziftische bezeichnet, wodurch einer vor den andern fid) hat em⸗ 
por gehoben. Um neue Beyfpiele zur Erläuterung anzubring 
gen ‚ zeichnen fich von lebenden Schriftitellern aus : RhR. von 
itmar , Comittal + Abgefandter von Borrie, Minifter von 
gersberg ‚ Kanzler von Moſer, G.R. von Preufcen, 
Kanzler Kißling, ©. 3. R. Böhmer und Pütter in 
Göttingen ,„, ©. 8. R. von Ste, 9. R.salfe, 
die Profuratoren Haas , Hofmann , Brandt, ©. 
R. Hinkeldey ıc. ıc. lauter niuſtermaͤſſige Schriftfteller, deren 
ieder feine eigene Manier und bald in biefem, bald in 
Jis ienem 
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ienem einen Vorzug behauptet. Nicht weniger hat fich 
H. R. von Selchow in einer Hildesheimifch. Sache als Des 
ducent ausgezeichnet und bag Verlangen nach mehrern Schrif 
ten dieſer Gattung dadurch erreget. esgleichen hat der kam⸗ 
mergerichtl. Profurator und G. R. von Zwierlein zu Wez⸗ 
bar hierinnen feine eigene Bahn befretten und fid) vor andern 
hervor gefhan und befannt gemacht. Mit eben dem Glüd 
und mit reichhaltigen fchriftftellerifchen Verdienſt begabt, 
ſchaͤtzet man auch bie YAusarbeitungen eines G. R. Tabors, 
die in Anſehung der Wichtigkeit ber Deseufänbe, Gruͤndlich⸗ 
keit der es der einnehmenden leichten Schreibart 
und der gewählten fattlichen Belege, als klaſſiſche Produkte 
den Benfall der Kenner vor fich haben. 


F. XLVIII. Auch) in Erweiterung, Aufklärung , fich erern 
Beſtimmung und Auseinanderfegung dee Geographie älterer 
und neuerer Zeiten Aufern bie Deductionen ihren vorgüglichen 
Nuten und ohne fie würde noch vieles dunkel und unaufgeflärt 
bleiben. Der groſſe Erdbefchreiber unferer Zeiten in T. ber 
Dber  Eonfiftorial Buͤſching beftättiget diefes in der Vorrede 
zu f. neuen Erbbefchreibung — 1779.) pag. 6. mit fob 
genden Worten: „ Mir ift dabey von 175461. ber Goͤttingi⸗ 
che Bücherfaal ungemein zu fatten gekommen — wobey ber 
wichtige Vorrath von fo gerannten Debuctionen oder Staates 
fhriften , welche die Streitigkeiten, fo über viele Reichslaͤn⸗ 
der geführt worden find, angeben, eben fo ndthig , als np 
lich , obgleich [eor muͤhſam zu gebrauchen geweſen. Man ers 
waͤge, wie viele Zeit und Mühe es fofte , aus einigen hundert 
Deductionen, diezum Theil fehr weitläuftig und unangenehm 
geichrieben , das twefentlichfte und nothwendigſte herauszuſu⸗ 
chen ec. Und in ber Nachricht von den gedruckten Hälfgmitteln 
ermähnet diefer berühmte Erbbefchreiber faſt auf allen Blättern 
bie benuzten Deductionen mit Namen. . 


8. XLIX. Es verdiente eine eigene Ausführung , den Nu—⸗ 

gen der Deductionen in der Reichsſtaͤndiſch. Geſchlechtskunde j 
eigen, um daaus als aus einer der reichhaltigften und zuverläf. 
unellen, bie gern] Verbindung und Verwantſchaft der 
anfehnlichften teutfch. Häufer mit diplomatiſcher Güte und Ger 
wißheit zu erproben. Hundert Unrichtigkeiten und Mängeln 
wuͤrde dadurch abgeholfen. Mögte e8 doc) ein günftiges Schick 
fal bewirken , daß ber forgfältige und genau forfhende Ge⸗ 
nealogiſt, HrSebhardi zu Lüneburg, bey feiner ſchoͤnen see 
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logiſch. Gefchichte der erblichen Reftände in T. wovon ber I. 
Band Halle 17774. erichien, auch dieſes Huͤlfsmittel hin⸗ 
laͤnglich benuͤzte. Welche vorzügliche Aechtheit und Evidenz 
* die Reichsſtaͤndiſche Genealogie dadurch uͤberkom⸗ 
men 


$. L. Bon dem Werth, Verſchiedenheit, Nutzbarkeit, 
Eeltenheit, rechten Gebrauch und übrigen Worzugen ber 

‘ Schriften, die man zum Deductionsfach rechnet , handelt 
aud) auſer den fchon oben angeführten Schriftftellern , Fried. 
Carl von. Mofer in der Vorrede zu Samml. der 
neuefien und twichtigften Deductionen 1. B. Frf. und 2. 

. 1752. Ä 


$. LI. Wenn man bie Frage überhaupt aufwirft, welches 
wohl für die allerältefte Deduetion zu halten eo / ohne dabey 
auf die Eigenſchaft eines gedruckten Impreſſi zu fehen: fo iſt zwar 
bie Frage theils unbedeutend, theils von feinem fo groſſen Nu⸗ 
tzen, daß man ſich daruͤber viele Muͤhe zu geben haͤtte; da ein 
ieder nach feiner Vorſtellung bald dieſen bald ienen der aͤlteſten 
ſtrittigen Faͤlle pro caſu in terminis annehmen moͤgte. > 
deſſen bleibt vielleicht einem forfchbegierigen Leſer doch des In⸗ 
.. wegen merlwůͤrdtg was der berühmte H. R. Lang hier 
er gegen mich ſchriftlich geäufert hat, welches ich mit ‚feinen 
‚eigenen Worten anfge: | | 


Aus meinen Sragmenten. 


| Kurze Deduction Cohne Zweifel die aͤlteſte) in Eur 
hen Artenienes c. Kerpes. 


Nad) des Verfifchen Königs Darius Tode geriethen 
Kir beeden Söhne, Artemenes und Kerpes, in einen 
onderbaren Erbfolggftreit. Artemenes machte darauf 
gegen ben nachgebohrnen Bruder Anſpruͤche. Er grüns 
dere feine Intention auf das Vorrecht des Alters , al 
ein Recht, dag die Geburtsordnung und die Natur 
felbf den Voͤlkern gegeben habe. Xerres hingegen ex⸗ 
cipirte, es käme bier nicht auf Bie Ordnun ber Ga 
burt , fondern auf ihren Vorzug an. Denn obgleich Ar 
temenes dem Darius zuerft gebohren worden fey , fo 
wäre doch Darius damals nur noch eine Privatperfon 
getvefen Er, Ferxes, aber fen des Rönigs Erſige⸗ 

ohrner. Folglich koͤnnten fich feine Brüder , die us 
er 
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her — worden, zwar des Privatvermoͤgens, ſo 
ihr Vater damals gehabt habe, keineswegs aber des 
Reichs anmaſſen. Hierzu komme, daß Artemenes nicht 
nur zum Vatter, ſondern auch zur Mutter und zum 
muͤtterlichen Großvater eine bloſe Privatperſon gehabt 
habe, er aber ſey mit einer koͤniglichen Mutter erzeugt 
worden, und, da er das Licht ber Welt erblickt , ſey 
fein Vaier ſchon König geweſen. Auch zum muͤtterli⸗ 
chen Groß Vatter habe er einen König gehabt; den Cy⸗ 
zus, der ein fd groſſes Reich nicht geerber, fondern 
erit gefifter hätte. Denn aber auch fie beebe Brüder, 
Congenommen , jedoch nicht cingeftanden , defuper pro- 
teftando ) gleiches Necht vom Vater her hätten, fo 
muͤßte ihm doch allemal das muürterliche und großvaͤtter⸗ 
liche Recht den Sieg Rechtens verfchaffen. 


Beede ſtreitende Zee ertwählten den Weg ber Aus⸗ 
träge. She Oncle Arthaͤphernes, unferfuchte fie, ale 
Echiedsrichter und ſprach dem Terxes den Vorgang 
zu. — Extrahirt aus Juſtins Gefchichte L. 2. c. 2. 


Ein gewiß merkiwürdiger Succeßionsproceß! Heut zu 
—* durfte ein ſolcher Fall nicht entſtehen, ohne bie 
halbe Welt in Feuer und Verheerung zu ſetzen. 


$. LII. Gedruckte Deductionen waren zwar anfangs fehr 
feltne Erfcheinungen, | | 98 (eh 


Ucher 1452. fann man zur Zeit gedruckte Impreffa mif 
Gewißheit nicht hinauf fegen und bis 1550. mithin big zur 
Hälfte des XVI. Jahrh, war berfelben Gebrauch minder 
beträchtlih , um fo mehr , da in biefer Perisde das T, 
Etaatsrecht noch feinen Gegenſtand der Bearbeitung abgab. 
Unter 8. Marimil, und Carl V. big ums Jahr ı so: eng 
die Buchdruckerey an, auch hierinnen ihren no thätigen 
Einfluß zu zeigen. Dieſes waͤre alfo die erſte Epoche. 


Don 1550—1700, veranlaßte bag errichtete Cammerge⸗ 
richt, das Anſehen mancher acultäts + Gutachten und einis 
male wichtige Nechtshändel , die Vorfälle des dreyſ⸗ 
igiährigen Kriegs, die Weftphalifche Friedenshandlungen 
und andere auf bie teutiche DVerfaffung einen mächtigen Eins 
Fluß habende Begebenheiten, eine Menge Schriften von * 
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fer. Gattung. Man darf daher dieſen Zeitraum fuͤr die 


zweite Epoche annehmen. 


ER Are \ z ; i 

. Die dritte rn fönnte man don 1700-1740. veſt⸗ 
feßen , als innerhalb. welcher Zeit diefe Ausführungen übers 
aus Häufig erfchienen , ſowohl wichtige als_minderberrächt, 
liche — dadurch dem Publico zur Wiſſenſchaft ge⸗ 
langten, die Rechtsgelehrſamkeit inſonderheit nach allen ihren 
Theilen ein feineres Anſehen erhielte, die Haͤlliſche und an⸗ 
dere Rechtslehrer ſich vorzuͤgliche Achtung erwarben, durch 
Sammlungen und Auszüge dieſer Schriften ihr Inhalt weis 
ter verbreitet und ein. ruͤhmlicher Nacheifer erweckt murde, ber, 
überhaupt betrachtet,  wielen. Nuben ſtiftete. 


Die vierte Epoche wäre von 1740-1777. zu beſtim⸗ 
men. Go viele in diefem Zeitraum an dem politiſch. gröffern 
und fleinern Horizont fich geäuferte Erfcheinungen, der bluͤ⸗ 
hende Zuftand der hohen Schulen, eine proffe Anzahl der, 
anfehnlichften Nechtslchrer , derfelben Zoͤglinge, die fich hier 
und da ausbreitefen, das Wachsthum der Kechtswiffenfchaften, 
die Lieblings-Neigung für das T. Staaterecht, der Geſchmack, 
den ein groſſer Theil an diefer Art Schriften fand ,. die oft 

luͤckliche Wirkungen, die manche Ausführung gewann, das 
ich empor hebende Anfehen der fo genanten Comitial: Eorres’ 
pondenzen — überhaupt die Neigung desTeutfchen zum Büchers 
reiben und die Begierde manchen Schriftftellerg , auffer dem 
Rutzen feiner Rechtsparthey, auch zugleich feinen Namen bes 
kant zumachen ec. haben uns eine unzählbare Menge Deductio⸗ 
nen und ähnliche Schriſten geliefert; daß man gleichfam iezt 
in einem Ocean ſchwimmet: obleich alle vergl. Broducte nach ges 
wiſſen und angemeffenen Stuffen auch ‚eine jche verfchiebene 
Hochachtung verdienen... 2 *F 


F. LI, Die vierte Epoche zeichnet ſich beſonders auch 
durch eine reinere und angenehmere Schreibort aus , bie 
das gluͤcklichſte Mittel zwiſchen der Horigen Barbaren und 
ben gelanten Ton der franzoͤſiſch. Gerichtsreden hält: doch 
iſt nicht zu laͤugnen, daß auch hierinnen einige die fichere 
Mittelfivaffe zuweilen verfehlt haben. ' 


Vielleicht truͤget mich bie Vermuthung nicht, daß die 
nfte Epoche von 1777. nicht die: unwichtigſte ſeyn moͤgte. 
es Tod des Ehurfüriten von Bayern Marimil, Sofep J 

! ie 
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die Erloͤſchung des Wilhelmiſch. Mannsſtammes, die ver⸗ 
ſchiedene Anſpruͤche der hoͤchſt und hohen Prätendenten auf 
die ehemals vereinigten Lande, die Erledigung einer eignen 
Churwuͤrde, di Allödial⸗ und Regredient⸗Erbanſpruͤche die 
Behauptung ber Bairiſch. Landſchaft von ber Untheilbaͤrkeit 
der Bairiſch. Lande veranlaſſen, nebſt ſo vielen andern wich⸗ 
tigen publiquen und — » Streitigkeiten , einen 8 zahl⸗ 
reihen Schriftwechſel, daß manche dunkle Staats-Rechts⸗ 
Materie ein neues Licht erhaͤlt. 


* Db aber bie fünfte Epoche überhaupt betrachtet nur lau⸗ 

ter günftige Ausfichten vermuthen laffe, darüber können einis 
e Neufjerungen angefehener Gelehrten aus Zufchrifften den 
eweis abgeben. 


(1778. En) In unfern Tagen haben die zur reellen 
Gelehrſamkeit gehoͤrige Schrifften nicht das befte Schickfaal. 
Der gröfte Theil des lefenden Publici neigt fich auf andere Gat⸗ 
tung Schrifften. Hierdurch fchwächt fid) auf der andern Geite 
der Abgang, und die Verleger nehmen Anlaß, auch die brauchbar: 
ften und nuzl. Werfe gleichgültig anzufehen. Fur den Voßiſchen 
Muſen⸗Allmanach zahlt der Buchhaͤndl. 400. Ach. honorarium, 
und innerhalb Monathsfrift find 2000. Stuͤck a 2 Marf abge⸗ 
fezt. Welches andere Werf erfährt wohl diefen gefchwind.Ubfaz ıc. 
. „(1778.d.1.Rov.) Die Deductions;gertiger von der vor 
zuͤglichen ale werden deswegen feltner, weil die gründliche 
rechtl. und hiftorifche Kenntniffe jo jehr abnehmen, und jo weni⸗ 
ge Diecht8 » Selehrten die todte und lebendige — beſitzen 
ſchreiben, und weil ſo wenige Kenner und Schaͤzer diefes 
erdienftes find. 


(1770. d. 9. Jul.) In hiefigen Landen fo anſehnlich folche 
find, werden die publicı übe Kenntniffe ganz felten,, wenig ge 
“ achtet, und ich Fan ohne Eitelkeit eg fügen, das der Geſchmack das 
von mit etlichen Männern und mit mir erfierben wird. Jetzo hat 


man in Z.nichts alsMufic, Comoͤdien, empfindſame Dinge x. 


(1779. d. 2. Aug.) So arm die Hälffte des XVII. Jahr⸗ 

underts anDeductionen, die zugleich innerliche und Aufferliche 

üte hatten ‚und ihren Verfaſſern wahre Ehre gebracht , follte 
wohl die lezte Hälffte hiervon dag Gegentheil erproben ? 


( Die Zortfegung erfeheinet im III. Bande. ) 
1I. Forts 
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Fortſetzung des ſummariſch Verzeichniffes einiger 
iezt lebender Deduct. Schriftſteller fuͤr die 
Zahre 1778-79. ſ. B.S.483 —486. 


Leſer und Freunde der Deductions + Kitteratur! 
klaget mit mie über die Saumfeligfeit der Correſponden⸗ 
‚ ten, wenn ihr bey dieſem umd den nachfolgenden Ders 
zeihnigen Vollſtaͤndigkeit vermiſſet. 


*Urtheilet billig, daß, da ich nicht einmal die wuͤrdi⸗ 
gen Männer in denen mir nahe liegenden Gegenden, als 
ler meiner Bemühungen ungeachtet, hinlänglich fenne , 
mir folches in ben entfernten Provinzen Teutſchl. noch 
unmsglicher wird. 


re Vergeffet nicht, daß ich das Wort Deductionsſchrifft, 
ſteller in einer etwas weitläuftigen Bedeutung nehme 
und dag mir berienige Gelehrte. verdienfivoll und ehr⸗ 
wuͤrdig ift und bigibt , der fich auf dieſer anfehnl. kauf 
bahn ruͤhmlich auszeichnet. 


“ Der Unterfchieb zreifchen Männern von erhabenem 
Kang und Würden und Gelehrten, die in einer gerins 
gern Sphäre glänzen, iſt zwar zufällig, aber doch mwichs 
tig und von mrächtigem Einfluß. Bon ienen heifcher 
man mehrere Weltfenntnig, Staatsfunft, reife Einfichs 
ten , geläuterte Beurtheilungen und eine fih über dag 
Allgemeine erhebende Denkungsart, auch vorzüglich die 
Gefchichlichfeit in den beſondern Fächern der Miffens, 
fhaften zu einzelnen wichtigen Gegenftänden die gefchichs 
teſten Männer auszumählen und die Nefultate ihrer Ar, 
beiten mit reifer Beurtheilungsfraft zu benugen und zu 
accreditiren. Won dieſen fordert man genaue Rechtss 
und Proceßkunde, biftorifche Wiſſenſchaft, re 
e 
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ſche und damit verbundene Kenntniß, einen deutlichen , 
koͤrnigen, reinen und männlichen Vortrag, wohlge 
wählte ſyſtematiſche Worftellungen , Ordnung , Vermeis 
dung ber Unricytigfeiten , Entfernung von allem Une 
glimpf und den gewoͤhnl. Künften, fo dem niedrigen 
Sachwalter und Rabuliſten nur eigen find. - 


tr Bende „ ober mehrere Gattungen der Schriftfieh 
ler im Deductiongfach machen im Ganzen eine Anzahg 
von Männern aus, die in mancherley Betracht Teutſch, 
land einen überwiegenden weientl. Vorzug vor andern 
Reichen beileget. 


ann Woher mag es aber wohl — „daß bie Ans 

zahl der proteſtantiſch. Deductiongfchriftfteller ſtaͤrker 
und. die. Gelehrten des übrigen KeligionssAntheils fo 
einzeln und wenige find ? 


— Warum gibt es fo wenige Borries, Dahlberge, 
Freche , Haafen, Hertiwige , Hontheime, Nocle, Spans 
genberge, Schröttere ıc. ıc. 


“rt nd warum haben mit nicht mehrere Boͤhmers, 
Ditmare , Erni, Falken, Fifcher,, Herzberge, Hofmanr 
ne , Mofers, Preufcheng , Puͤtters, Schmidts, Selchowe, 
Stede , Taborg , Zmierleine aufzumweifen ? Warum 
berrfcht in manchen Gegenden eine völlige Leere und 
namenlofe Stiele? — Und welche Folgen entftchen 
daraus, wo der Deducent feinem Gegenftande fein Ge 
nuͤge leiftet? 


A) ©. 403. befinden ſich von lebenden in biefes Fach 9% 
hoͤrigen und durch Schriften ſich öffentlich befant ges 
machten Gelehrten namentlic) verzeichnet 102, 


B) Durch inzwiſchen erfolgtes Abſterben find an biefer An⸗ 
zahl abgegangen: 


v. Eme⸗ 
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v. Emerich V. F. des Schwaͤbiſch. Negräfl. Collegii Ab⸗ 
geſandter zu Rgſp. €. verſtorben d.4. Aug. 1778. 
— Ludw. Fried. Albrecht Hfl. Oettingiſch. G. R. verſt, 
d. 11. May 1777. 
v. Piſtorius M. F. Rsgraͤfl. Comitial⸗ Abgeſandteri in Re⸗ 
genſpurg verſt. d. 24. Dec. 1778. 
— Tobias Conrad H. Wuͤrtenb. GR. zu Stuttgard ve 
. 14. Map 1779 
— G. €. Hfl. Brbg⸗Culmbach. G. C. R. zu Bayreuth. 
verſt. d. 29. Dec. 1775. 
v. Taube 5. W. Kaif. 8. w. R. NR. in Wien. C. verfl. d. 
16. un. 1778. 
C) Es bleiben alfo , nach Abzug dieſer, noch im Anſatz. 96. 
D) und kommen von groͤſtentheils verdienten und beruͤhmten 
Maͤnnern zur Vermehrung hinzu: 
Alburg Heinr. Jac. Wilh. graͤfl. Reußiſch. H.R. zu Gera. 
Bachmann Joh. Heinr. Herz. G. N. zu Zweybruͤcken, geb. 
1719. 
Balemann Be. Gottl. Sachſ. Cob. Geh. tes. R. ehemal. Sups 
delegatus, nunmehr. praeſ. C. Ger. —— zu Wezlar. 
v. Berbisdorf Sigm. H. Sachſ. Co —88 Ober hof⸗ 
meiſter zu Roͤmhild. 
v. Bonin graͤfl. Reußiſch. H. R. zu Sera. 
Brortemann Domeapitul. Synd. zu Oßnabruͤck. 
Carrach Joh. Phil. D. d. R. nunmehro in Wien ſich auf 
haltend C. geb. 1730. 
Croll Ge. Chriſt. H. Pfalzgwepbrid. Bibliotheckar und His 
ſtoriograph zu Zweybruͤcken. geb. 1728. 
ſCulmann Aug. fuͤrſtl. Anhaltiſch. H. R. zu Bernburg, 
geb. 1734. 


Donauer Wilh. Chriſt. Raths⸗Conſul. und Syndic. 
Speyer, auch praͤſentirt. C. Ger. Beyſitzer, geb, 1735. ” 


Ded. Bibl. 1.2. 8 Eckardt 
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Eckardt Joh. Ludw. D. 6. R. und R. R. in Coburg. 
Elſaͤſſer Earl Fried. D. d. R. und öffentl, Prof, ber Rechte 
in Erlang geb, 1746. 
Sifcher Burgermeiſt. in Reutlingen. 
Frankenberg Joh. Georg ehem. Orts Baunachiſch. Eon 
gem = Heſſ. Rothenburgiſch. Canzley⸗ Direct. in 
othenb. 


Fuͤrſtenau Joh: Gottl. D. der R. auch Sachſ. Coburgiſch⸗ 


Meinungiſch. H. R. und C. Gerichts⸗ Advoc. in Wezlar. 
geb. zu Luͤbeck 1743. 
Gazert Chriſt. Hartm. Sam Hfl. Darmflät. G. R. Prof. 
der R. zu Gieffen und praͤſent. €. ©. Veyſiter geb. zu Mei⸗ 
ungen 1740. | 
Gerding Ä D. ber R. und Burgermeiſter 
zu Oßnabruͤck. Zu 
Geſe Joh.Ludw. fuͤrſtl. Anhalt. H. u. R. R. zuCoͤthen. geb. 1704- 
Gräfe Carl Ludw. Churſaͤchſ. wirll. H. Re Geh, Referen· 
dar und Geh, Archivar in Dresden, geb. 1731. 
Gruner Joh. Martı Hfl. Sachſ. Coburgiſch. C. R. zu Co⸗ 
burg, geb. 1734. 
v. Guͤllmann J.D. ehemalig. K. K. Hofr. 
lebt nunmehro zu Homburg auf der Hoͤhe in Privat⸗Stande. 
d. Guͤltlingen Sam. Fried. Frhr, des Hugth. Wuͤrtenb. Erb⸗ 
kaͤmmerer, dermalen zu Wezlar, geb, 1740. 
b. Haupt Phil. Hfl. Wuͤrzburgiſch. H. R. und frhl. von 
Sickingiſch. Familien » Confulent. 
Helfrich J. €, Regier. Advocat zu Neuwied. 
Hert G. H. Großfuͤrſtlich⸗Rußiſch⸗ ———— 
Juſtitzrath auch K. C.G. Adv. und Procurat. in: Wezlar. 
Heuſchkel Joh. Melch. Hfl. Sachſ. Eoburg G. R. zu Coburg. 
Heyking Dietr. Ernſt, koͤnigl. Peiuph.. inb Ehf. Eädf. 
ammerherr, geb. ie 
| 12.107 
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dv. Hinkeldey Hier. Heine. fuͤrſtl. Loͤwenſt. Wertheimiſch. 
Canzl. lebt auf ſeinen Guͤtern ohnfern Meinungen. 

Goffer Joh. Bernh. D. d. R. und oͤffentl. Lehrer der Rechte zu 
Altdorf, geb. 1728. 

Hoßer Fried. Conr. J. V. L. und zweiter R. R. Conſul. u. 
Ottenwald, geb. zu Tübingen 1749. 

Kayſer Eberh. Hfl. Suldaifeh. of und R. Canzler zu 
Fulda. 

Keifenheim Carl Cafp. Joh. der R.N am Niederrhein Conſul. 
zu Coblenz. C. 

Reſtner Churbrſchwg. Juſt. Rath zu Hannover, 
v. Leonrodt Eman. Ludw. Sr. zu und, Churbairifch. wirkl. 
G. R. und erſter R.R. des Canton Altmuͤhl, dann Oberamtm. 

zu Wahrberg im Eichftädtifch. geb. 1700. C. 
Loͤbel HO ˖ R.und Domkapitulariſch. Archivar 
zu Speyer, geb. C. | 
9. Lory Joh. Ge. Chfl. Pfalz » Bair. wirfl. G. R. zu Amberg, 
C. | | 


Cucanus oh. Heinr. w. Regier. Secret. zu Halberftadt. 
v. Lynker Heinr. Ferd. Chrift. Frhr, fuͤrſtl. Schwariburgiſch. 
Canzler zu Arnſtadt. geb. 1732. 


v. Martini Carl Ant. K. K. H. R. und geh. Neferend. bey 
der Böhmifch. Hofkanzl. zu Wien, geb. 1726. €. | 


Obermayr Joſeph Escher. Chur Pfäl;. Bair. GR.dermahln 
zu Neuburg. C. 


v. Pfeil Chriſt. Carl Ludw. K. Preuß. G. R. und Geſandter 
zum Fraͤnkiſch. und Schwaͤbiſch. Kreis. 


Raab K. K. H. R. in Wien C. | 
— Ball D. und Prof, ber N G. zu Leipzig geb. 


Saas Shrif, Fried. Higl. Geh. Aſſiſtenn · Rath u 
Ra Eddler 
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Edler v. Schrotter Franz Ferd. K. K. w. Hofrath bey der 
Geh. Hof⸗ und Staatskanzk. C. | 
von Seckendorf Zohı Karl Chrift, Freyh. Herz Würten 

bergifcher KreissDirect. Gefandter zu Stuttgarb, geb. 1747; 


v Selchow Joh: Heim. Chrift. Churbrſchw. Hof » Rath und 


öffentl. Lehrer der Rechte zu Goͤtting. geb..1732. 
Severin fuͤrſtl. Waldeckiſch. Juſt. Rath zu Arolſen. 
Edler v. Sonnenfels Joſ. K. K. Niederoͤſterreich. R. R. und 
oͤffentl. Lehrer in Wien, geb. 1733: | 
‚Spielmann K. Kw. H. R. in Wien. 
Sprickmann Ant: Matth. D. d. R. Churcoͤllniſch. Muͤnfie ⸗ 
riſch. R. und Geh. Referend. zu Muͤnſter geb. 1749. C. 
Staudtner Joh. Leonh. D. d. R. in Wien; geb. 1736. 
Stromer v. Reichenbach, Chriſt. Wilh. Fried. Schoͤpf und 
Aſſeſſ. am Stadtger. zu Nbg: geb: 1737. 
Tadel Heinr. Fried. D. d. R. zu Roſlock. 
v. Thurn und Valſaſſina F. A. Schr, fuͤrſtl. Speyeriſch. 
G. R. zu Speyer. € 
Treitſchke Carl Fried. Churſaͤchſ. w. Hofrund Juſt. Rath 
> in Dresden. . | 
v. Volz Simon, Hfl. Badnifcher G. R. zu Carlsruhe. 
Wachter Fried. Chriſt. Hfl. Wuͤrtenb. R. Kath und Hofger. 
Aſſeſſor zu Stuttgard. u | 
wehrkampf graͤfi. Reuſſiſch. Canzler zu Gera. 
Winfler Veit Sam. D. d. R. und Rsſtadt Nogiſch. Rath 
Conſulent zu Nbg, geb: 1724. - | 
v. Wurm Friedr. Ludw. Churſaͤchſ. Conferenz s Miniſt. und 
w. Geh. Rath zu Dresden. | 
v. Zch Ge. Albr. Reichsgraf, Churpfalzs Bairifch: w. Con⸗ 
fe Riuifl G. R. und Geh. Archivar in München. 
t 


Die fämtliche Anzahl der vorheru. tegt bemerkten wuͤrdigen 
gelehrten Männer ſo noch im Leben ſind, erſtreckt fich auf 138- 


⁊ 
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Fortgefeite Nachrichten 


yon einigen ſowohl verftorbenen, ald noch lebens 
den Deductions⸗Schriftſtellern. 

Den Anfang hievon f. in I, Band v. ©. 487-512. 

Vorerrinnerung, 

Noch immer gehet es mir nahe, daß fich zu Befoͤrde⸗ 
rung der Dedisctiong » Litteratur fa gar wenige Unterflügung 
und Beyiräge finden. Ich £heile daher mit , was ich durch 
eignes, unermuͤdetes Nachforfchen zufammengebracht habe z 

nd hoffe entſchuldigt zu ſeyn, wenn ich den Lefer durch 
zollſtaͤndigkeit nicht befriedigen kann, 
A) DerVerftorbenen in dltern und neuern Zeiten. 

F. 148. Burgermeiſter von Deyziſau C oh. Steph. 
Tiefer um die N. NR. ald Rath, Wert u und ig 
render Schriftftelter feine Merdienfte habende Gelehrte, geb, 
1663. zu Geißlingen „ ſtammte aus einem adel. Gefchlechte 
in Schwaͤben ab , defien Stammgut dag Dorf Deyziſau 
in dem Neckar Piertel gemefen iſt und dag fich um die Reichs 
ſtadt Eßlingen viele Jahre verdient gemadht hat. In ſei⸗ 
ven Jugendichren genoß er guten, Unterricht, ſtudirte auf 
verfchiedenen hohen Schulen, that mizliche mweitläufftige Rei⸗ 
fen durch Hol + und England, Frankreich, Italien und bem 
groͤſten Theil von Teutfhland, Er hatte dag mibrige 
Schickſal, daß ihm auf allen diefen Reiſen zu Waſſer und 
Yande gehäuffte Gefährlichfeiten zugiengen, bie ihm den Vera 
(uf des Kebeng drohten. Co trieb ihn einsmal bie Neue 

ierde an einen Löwen , den man im Ulm oͤfſentl. zeigte, zu 
chen. Unvermuthet bekam ihm der Loͤw in feine Klauen „ 
og ihm durch Zerreifiung feines Mantels an fich, und 100 
ihn nicht die geſchwinde Huͤlfe der Umſtehenden woch gereta 
tet, bätte er notbwendig der Staͤrke des ergrimmten Thiere® 
unter gelegen, Er benuzte fonderlic, feinen Aufentbalt zu 
en in Abficht auf die Erlernung der N. €, Gerichtl. 

raxis. 
1689. und 91. promovirte er zu Tübingen. 

1695. wurde er Confülent bey dem Schwäbifch. Ritter⸗ 
freiß Orts am Nedar und Schwarzwald, und bald darauf 
Higl. Würtembergifch, Nath von Haus aus. ; 

8a 1698 
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1698. aber erhielt er bie anfehnl. Stelle eineg wirklichen 
Syndici, zu einer Zeit , da bie ganze Schwäbifche R, R. 
mit dem SI Haufe Wittenberg pundo beſtrittener Unmittel⸗ 

eſteurung verſchiedenet zu Lehen ruͤhrender Kits 
terguͤter und anderer davon abhaͤngender Gerechtſame in eis 
nen en und twichtigen Nechtsftreit verwickelt war, 

su welchem Ende er von 

1696— 1718. auserorbentlich viele und mweitläufige Rechts 
ſchriften gefertiget hat, wobon mehrere durch öffentl. Duc 
due Wiffenfchaft des Publici gelanget find. 

1704. Bd. 12. Aug. erneuerte Kaif, Leopold ihm und ſei⸗ 
tem Brider Paul Buͤrgermeiſter ihren alten Adel durch ein 
gnadiges Diplom fiir fie und ihre Erben beyperley Geſchlechts. 

1706. Jog ee nach Ulm, wurde Conſulent dieſer Rsoſtadt; 
bepielt aber frine vitterfchaftl. Bedienung auch bey. > ung 
fem Jahr erhielt ec den Ruff jue Werrarfchen Comfulent, 
Kreis mit beträchtl. und vortheilyarften Anerdietungen. Er 
ſchlug aber den Antrag, aus Liebe zum Vatterland, aus, 

1709. tragen ihm des Kaiſers Joſephs J. Maj. die durch 
ben Too bes SEEN Dinders ledig gewordene Stelle eines 
mirtl. RhRaths auf, die er aber, ohngeachtet ber Ruff ver⸗ 
ſchiedenen len wiederholet wurde, ia Ruͤckſicht feiner zahl⸗ 
reihen Familie und ſeiner häuslichen Umflänbe wegl 
berbui Eod. da der Kocheriſche Synd, von Rhau mic Lob 
obgieng, wurde Burgermeiſter waͤrtl. Kocheriſcher Syn- 
dic. mir eikem Gehalt von 350. fl, uud ben gewehnlis 
den Didten, wann er in ruterſch. Vngeisgenheiten vegichi 
cket wurde. Es veriprad) ihm ſo gar diefer Canton goo 
Beſoldung und noch andere wichtige Vortheile, wann er d 
Kst. Uln iſchen Dienſte aufgeben md privative dieſe 
Kanton widmen woute. Allein er nahm dag Aner 
an, fondern verfah nur die Syrdicats - Verrichtunge — 
Haus aus, mit Beybehaltung der ihm geſchoͤpften Bejoldun: 







LIirE 


seien und Behru kungen fich einiger nen und nicht woh) 
 Hberisgten Ausdrucke gegen diefes für . Haug — te. 
Nach jeluer Entledigung erhielt er 1718. vom 8. Car 
ben Character cineg taiferi. Raths und zu feiner Oiche 
cur nachdruůckliches und ftattlicheg Proteciorium· Bon Heff 
4 
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Darmſtadt wurde ihm bie Geheime Rathsſtelle angetragen⸗ 
bie er aber. verbat und fich dagegen für einen Sachſ. Eifenach: 
Wittyums + Rath von Haus aus gebrauchen ließ. <a 
Indeſſen hatte der vorgebachte widrige aufal und bie , 
badurch erlictene Kränfung 16 twie ſtets überhänfte Arben . 
ten , feine Kräfte mesklich geſchwaͤcht und vermuthlich deſſen 
fruͤheres Lebengende veranlaßt, als welches auch ı722. in ei 
nem Alter von noch nicht wollen 59. Jahren, zu Bedau⸗ 
rung derer, bie feine Verdienſte Fanten , erfolgt iſt. Sein 
moraliſchet Charakter war fehr gut. Er mar leutielig , dienſt⸗ 
rtig, arbeitſam, entfernt v. Verſtellung, ein guter 56 recht⸗ 
chaffner Privalmann und gemwiffenhafter Mechtögelehrter , 
ber mit Begnuͤgſamkeit und Zufriedenheit ohne Aufjchen ein 
fülles Privatleben fuͤhrte. | 


Seine Schriften , fonderlich die von der N. R. handeln, 
enthalten noch immer viel Brauchbares und Nügliches und 
find. überhaupt Colle&tanea , die aber einen Mann erforderte 
ber folche zu brauchen weiß : weil man oft hinlaͤngliche phie 
ofophifche Kentnis und Beurtheilungskraft barinnen vermiß 
fet; indem er fich auf fein vortrefi. Gedaͤchtniß verlies und 
was ihm nur. beyfiel, binfchrieb, Es fehlt daher feinen 

‚Schriften das rechte point de vüe, eine gute Wahl der Das 
chen, Drdnung, Zufammenbang, Deutlichfeit ıc. Eigenfchaft 


ten , bie feinee Meinung nad, nur für einen Schulgelehr⸗ 
ten gehörten, und von denen ihm die Lage. feiner Unijtände 
und viele Gefchäfte keinen Gebrauch machen lieffen.. Seine 
Schreibart hat an Verworren⸗ und Dunkelheit wenige ihres 
gleichen und die Allegationen find fo unſchicklich und. zweck⸗· 
widrig gehäuft , ab auch der gebultigfte Lefer barüber ere 
mübet und unluftig wird. Die Materien find zu haung ges. 
trennt, feine Muthmaffungen zu‘ ſehr gewagt, ber. Bang 
und die Verbindung der Adeen mehr der Sprache eines Ads 
pocaten angemeffen „ welcher feine Rechtsſache wohl verthei⸗ 
digt zu haben glaubt , wann er viele Bögen anfillet und 
bem Richter Staub in die Augen tiefe damit er die Bloͤße 
feiner Bersheidigung nicht fo leicht bemerten fol, Dazu 
omme noch. fchleehtes Papier , elender Drud , und häufige 

Drucfeble. Gleichwohl fangen bie Burgermeifterifchen 
Schriften, fo wenig auch ſolche durchgängig. von brauchbas 
ver Gute find , am jelten zu werden ; weiches auch wohl den 
Buchhändler Montag zu Regent ur mag bewogen haben » 
einer vollftändigen Sammlung (welcher aber boch noch bee 
Status gqueftris abgieng } 2 * Theil ſeines Catalogi eis 
gie RE pe. 
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T bon zoo. fl. beyzuſetzen und fie oͤffentl. dafuͤr feil 
‚Man fehe auch deſſ. Lebensgefchichte in I. F. Juglers 
Beytr. zur iuriſtiſch. Bio ig m. Po o = Dach 

ber nach, ingleichen oben © 569. 


$. 149. Burgermeiſter von Deyziſau, (Paul) geb. 
gu Geißlingen im Ulmiſch. den eat: 1661. u. verſchied als 


voͤrderſter Burgermeifter der Rsſtadt Eßlingen und R. R. Kos 
cheriſcher Conſulent. Er mar ein Bruder des vorer⸗ 

waͤhnten und hatte mit ihm viel Aehnliches. 
In feinen iuͤngern Jahren beſuchte er 1680. bie Univer⸗ 
fitäten Wittenberg und Marburg und nahm daſelbſt 1683. 
‚ben gradum eines Ficentiaten an , bielte fib big 1685. in 
E traßburg und Paris auf, that anfehnliche Reifen ımb 
widmete dem akademiſch. Lehrſtul zu Tuͤbingen. Als bald 
darauf die Franzoſen in Schwaben eindrangen, machte er 
fb durch feine rühmliche Eigenſchaften bey dem Canton 
Sicher fo beliebt ,- daß ihn folcher 1688. als Gecretarins 
in Dienſte nahm, der Magiftrat zu Eßlingen 1691. in Nath 
wählte und die Ritterſchaft 1695. das Syndicat und Eonfit 
Icnten » Stelle auftrüg, wozu 1705. die Würde eines regierend. 
Burgermeiſters tem. Mit diefen beyden Ötellen-waren vie 
le Verdrieslichkeiten und bey damaligen unfichern Zeiten oft 
lebensgefaͤhrliche Xieifen verbunden. Er farb 1719. im Mo: 
nat Waͤrz im 58. Jahr feines Alters und Hinterlied den 
Ruhm eines rechtſchaffenen, geſchickten, arbeitfamen und 
‚ patrintifchen Mannes. | | 
Die von 1692. an in Nitter « Kanton Kocheriſchen 
Efreitigfeiten erſchienene viele Impreffa haben diefen Rechts⸗ 
gelehrten ficher zum Verfaſſer; fonderl. aber hat, er fich in 
er von Eturmpfederifchen Angelegenheit wider die ihm ge: 
machte Anfchildigungen tapfer gerechtfertigt , auch bie unan⸗ 
genehmſten Wahrheiten überlaut und herzhaft von der Bruſt 

weg geſagt. | | Ä 

: Seine Schreibart ift nicht viel beffer als feines Bru⸗ 
ders und die damalige Art des Vortrags und Einkleidung 
ber Rechtsſaͤtze ift davon nicht unterfchieden. Sie erfordern 
‚daher einen aufmerffamen , gebultigen und nicht zu ermür 

denden Leſer. BE | 
$.150. dv. Canngießer (Leonh. Heinr. Ludw. Georg) ftarb den 
3. Jun. 1772. als Ge elifch. wirkl. Geh. Staatsmini 
flieg und Ober Appellationg » Gerichtspräfldent , ein * 
| Ä on 


z 
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son fo vielen Verdienſten, Gelehrſamkeit und iuriſtiſchen 
Talenten, daß ich fehr bedaure , aus Mangel binlänglicher 
Nachrichten , feinen Charakter bier‘ nicht ausführlicher ents 
werfen zu koͤnnen. | 


Es bleibt inzwiſchen ein beſtaͤndiges Denkmal feines 


gründlichen — und geſezlichen Gerechtigkeits-Liebe dag 


vorzuͤgliche Werk, ſo wir ihm zu verdanken haben: Collect. 
notabiliorum Deciſſonum fupremi tribunalis‘ Appellationum 
Haffo-Caffellani Tom. I. Caffel. 1768. T. II. 1771. £. 

$.151. Fiſcher (Rogerius) fund ald H. R. in Oettin⸗ 

Be A IENID Dienjien und wurde nachher bey dem 
ftife Kaiſersheim Rath und Canzler, in weichem Poften 
er 1770. mit Tode abgieng. Er ift Werfalfer von n. 289. 

F. 152. v. Gemmingen ( Wolfg.Srhr. ) Cammerger. Aſſeſ⸗ 
for zu Speyer, ein Sohn »einhardg v. Gemmingen zu 
Micyelfeld und Hornderg , weichen man insgemein den Ges 
lehrten nennte und der 1635. verftorben ift , hat als Geſandter 
der R. R. in Schwaben 1648. bag Dsnabrückifche Fries 
dens-Inſtrument mic unterjchrieben und flarb d. 24. Dec. 
1657. ohne Kinder; ohngeachtet er fchon 1644. an Anna 
Marg. v. Wallbrunn gluͤckl. verheyrathet geweſen if« 

Es iſt wuͤrklich Schade, daß von den beruͤhmteſten 
Männern Teutſchlandes aus den aͤltern Zeiten. oft weit we⸗ 
nigere Nachrichten vorhanden find, als der. Fiterator zu. 
feiner Befriedigung zu erhalten wuͤnſchet. Sollte dann in 
din Familien + Hracprichten dieſes frhrl. Haufes ſich von diefem 
merkwuͤrdigen anne gar nichts Anden? Vergebl. habe ich 
Das vortrerl. Werk Pacificatores Orbis Chriftiani ete. Roter 
od. 1697. in Reg. fol. nachgefchlagen , und unter dorkigen 131. 
ſchoͤnen Abbildungen feinen v. Genmingen gefunden. 

8.133. Herpprecht von Harpprechtftein C Chriftoph 

eb. zu Luſtnau bey Tübingen 1676. den 16. Jun. Er 2 
ierte zu Halle und Tübingen , auf weicher leztern Akade 
mie er 1702. Doctor und aufferordentl. Lehrer der Mechte 
mwurbe ‚»nachgehends_ aber eine orbentl. Profeßion und zw 
sieich ne ‚Würde eines Hohenzolleen « Hechingifchen Hofrat 
langte. - | 


1709. wurde er H;gl. Würtenbergifcher Negier. Rath 
und € 6. Procurator , bezog aber nach etl. Jahren ſeine 
Profeßion wieder. Ä 

1713. wurde er Hfl. Eichtenfteinifch. Hofrath und Cams 
mer ı Director. — 


Kt⸗ 1722. 
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1722. fürftl, Manngfelbifch. Canzler. ' 

| ı722. fürftl, Hollfteinifcher au tzrath, Prof. primar. 
der Nechte und Prokanzler zu ‚Kiel, Ä 

1728. Rath der R.R. am Mittelrhein u. anderer Rsſtaͤnde. 

1730. geheim. Rath Hzgs Anton Ulrichs zu Sachf. Meir 


nungen, . re 
1735, d. 11. Jan. fuͤrſtl. — — geheimer 
Rath zu Wien, nachdem ihn K. Carl der VI. in den Adel⸗ 
ſtand erhoben , mit einer Gnadenkette beſchenket und mit 
dem Charakter eines Faiferl. Raths bechrt hatte. 

Seine groſſe Lebhaftigkeit und die verfchiedene Hinder⸗ 
niffe,, die ſich hier und ba feinen Abfichten entgegen Itellten, 
liefen ihn nicht lang am einer Stelle. . 

Zu DVertheidigung ber echte des Hauſes Wurtenberg 
bat er ſich mehrmal in Sffentlichen Schriften, auch als De 
Ducent , bey dem Publica bekannt gemacht. Be 

©. Ang, Fried. Boͤckhs Geſchichte der Hfl, Wuͤrten⸗ 

bergifch, Eberhard » Carls » Univerfit. zu Tuͤbingen im 

Grundrife ©. 151. 4 

6.154. v. Harpprecht (Johann Andre.) farb ale 
Mm. R. Kocerifcher Conſulent ı771.__ Er flund vor 
ker in gleicher Würde bey der Rsſtadt Eflingen und ver: 
reechfelte ſolche 1745. nit Disritterfchaftl, Dienften, Auſer 
mehrern Berdienfien hat er auch dieſes, daß der I. Theil 
ber weitläufigen Deduction dag verlangte Regulativ in dem 
R. R. Irrungen, gegen die H. Wuͤrtenbergiſch. Vorwo 
beir. von ihm groͤſtentheils und ſo meiſterhaft ausgearbeitet 
wourden, daß es in Reuiforio nur in ſoweit einige Abaͤnde 
rung litte; weil es zu ſehr nach der Schwaͤbiſch. Verfaſſung 
eingerichtet und dag Augenmerk auf Franken dabey uͤbergam 
gen war, Er hatte bie Art, alleg genau zu überdenken, 

‚feine Saͤtze > prüfen und glaubte, daß bafienige, fo ihn 
„ ja nicht befriebigte „ noch weniger andern ein enuͤgen 

leiſten koͤnne. Er beſaß eine vortrefl. Buͤcherſamml. die noch 
iezt in den Haͤnden feiner Fr. Wittib if. 

$. 155. Heidenreich (Gottl. Adolph) Hfl. Saͤchſiſch. 
. Hefrath und geheimer Archivar, ſtarbd. 15. Febr. 1772. 

‚Er war ein Mann von ungemeiner Gelehrfam + und Ars 
beitſamkeit, fammelte zur Saͤchſiſch. —— —— mit 
Fleiß und Aufwand und ſuchte mit auferordentl. Gluͤck aud 
allen Gegenden Deutſchlands dasienige auf, was zu fi 
Lieblings⸗ Collection gehoͤrig war, 

©. Betracht. über bie hiſtor. Schriften IV. TH. ©. 48668. 

.. u j 6.156. Hole 
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"65156. Holland (Chriſt. Fried.) ſtarb alsLic. der Rech⸗ 
te und Archivar der Ser. — 22* im Maͤrz 1772. war 
zu Tuͤbingen gebohren. Sein Beruf und ſeine Faͤhigkeiten 

eſtimmten ihn nicht zum Schriftſteller: denn 3. feiner Werke: 
de Nobilitate (f.n.25 10.) Vindidta criminalis und deArreftis find 
ohne Prüfung von andern ausgefchrieben und leider ! wahre 
Beytraͤge zur Maculatur. 

$. 157. v. Kannengießer (Herm. Lorenz) ſtarb als 
kaiſerl. wirkl. H. R. und geheimer — — 24. Oct. 
1766. und, ſtund in ſo groſſem Anſehen, daß der Fiſac 
vdon Ollmuͤtz vor deſſen Ende ein von ihm erkaͤuftes Landgut, 
Son 300000. fl. im Wehrt, zum Beften feiner einzigen Toch⸗ 
ter in ein Weiberlehen verwandelte, 

Er hat in verfhiedenen Deductionen die Gerechtfame des 
Defterreichifc). — mit Beyfall vertheidigt. 

. 158. RKnipſchild CD, Phil.) geb. gu Triesbach 
‚an Weftphalen 1595. farb ald © blue un ort der 
freyen RR. in Schwaben am Neckar - und Kocher, dann 

ber Rsſt. Eßlingen Confulent d. 29. Sept. 1657. In Kits 
terſchaftl. Dienſte war er 1641. getretten, 

$. 159. Kobe v. Koppenfels ( Joh. Sebafl.) geb. d. ı=. 

- Yug. 1699. in Eisfeld , wurde 2.0. Sebaf I Eid, 

Eiſenach. Oberamt Erepenberg, 
1728. Amtmann der Saͤchſ. Weimariſch. Aemter Heu 
dorf und Capellendorf, li Heut⸗ 
44722. Regierungg «und Conſiſtorial⸗Aſſeſſor zu Hild⸗ 
burghauſen, | | 
1753: Rath bey der Saalfeldiſch. geheimen Kanzley zu 
Coburg 

1737: daſelbſt wirkl. Hofrath, kam aber 

1742. als Hofrund Conſiſtorialrath wieder nach Hildburg ⸗ 
hauſen, allwo er | 

1750. zum g. Rath ernennt, Ä 
....2754d. 26. Aug. aber von K. Franz J. in des H. R. 
NR. —* erhoben wurde und | * 

1765. d. 20. Nov. aus der Welt gieng. 

Er hat nicht nur felbft viele und, wichtige Deductiones 
verfertigt, fondern befaß aud) eine gar anfehnl. Samml. 
von Imprefäs „ feriptis: ineditis und. Urkunden, bie.er alle 
mit faft unglaubl. Koſten und Fleiß en ebrache 
hatte. Die Saͤchſiſche beſondere Haus/-Verfaſſung Fa — 

— 4 2 Zu PB re a ———⏑— ——* ee Br [4 
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fehr genau und feinen rechtl. Ausführungen entgieng felten 
ber befte Erfolg , um jo weniger, ie mehr Gründlichkeit 
und Wahrheitliebe dabey zum runde lagen. 

J. 160. v. Lendersheim ( oh, Fried. ) Here zu Alt 

und Neuen » Muhr , — ch und Stuͤbach 
eb. d. 7. Dec. 1012. Er ftarb den g. Jul, 1678. u De | 
(af Director aller VI. Orte in Franken und J 
‚itterhauptm. bes Cantons am Steigerwald, 
| Er ftudierte dom 162630. zu Altdorf, mit vielem Ei 
fer , verſuchte fein Glück in Faiferl, und koͤnigl. Spaniſch. 
Kriegsdienſten von 1631-40. md begab ſich darauf in Pfalz⸗ 
Sulſbachiſche Hof/ und Regierungsdienſte, im denen er 
auch bis zur Hofmeiſtersſtelle empor ſchwang. Als 1668. 
deffen Veiter Fried, Claus von Lendersheim ohne maͤnnl. 
Erben mit Tode abgieng, ſuccedirte er ihm ſowohl in den 
gehen salg auch Stamm und Fideicommißguͤtern. Er wur⸗ 
de darauf mit einmuͤthiger Wahl zum Ruterrath und Tem 
henmeifter des Canton Steigerwalds ermählt und bekleidete 
ton 1670. an bie Ritterhauptmanns-Stelle, 25 Jahr aber 
das Diredorium über die gefammite Fraͤnkiſche R. R. mit 
vielem Lob. Er hatte eine zahlreiche Familie und gehert 
wegen feiner Gelebrſamkeit und ausgebreiteten Kentniſſe m 
die Neihe eines Ferch von Dürmflein, Wolfe. von Gemmip⸗ 
en zc. als folcher Edlen , die durch Schriften und la 
ungen dag vorzügl. Anichen und bie Würde der R, 2 U 
beveſtigen fürchten. Für die Periode , in melcher ex. lebte 
und glanzte , war er, was er feyn follte und bag wuͤrd 
Haupt zu einem Körper, welchem er Leben umd 
verfchaffte, Er fammelte eine ſchoͤne Bibliotheck und lieb 
ben Dufen bis an fein Ende getreu, 

8%. 161. Kuidell (P. Anton) ein Mitglied des Je⸗ 
fuiter » Ordeng , ftund 1745. als Prof, moral, ZU ’ 
kam nach München als Hiftoriographus prouingiae Soc, Jeſu 
und farb dafelbE ohngefähr 1768. 

Er ift Verfaſſer ded Beweiſes: daß das Hochſtift Eich⸗ 
ſtedt urjprüngl. ein fränfifch. und Fein Bayriſch. Biſthum 
fen, den_er 1734 herausgab und der oben n. Halle vor⸗ 
kommt. Dieſe Schrift machte damals Aufſehen, ſo daB 
chemal. G. R. und nachherig. Prof. zu Ingolſtadt 

ern für ben Urheber angeſehen ſeyn wollte ; obner 
iefes dag Fach nicht war, im dem er fich auszeichnen Fı i 

8.162. Pfannenftiel C Phil. Caſp.) geb. zu Wenden 

‚der 44 Pfalz d. 26. Aug. 1664. — * zu Altde 
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Leipzig , that ſchoͤne Reiſen, machte ſich feinen langen Auf— 
—* zu Wien und Regenſpurg wohl zu Rutz und erwaͤhl⸗ 
te ſodann die Advocatur, ſonderlich bey dem Rsadel, zu 
feiner Befchäftigung. Nach verjchicdenen erhaltenen Bedie⸗ 
nungen leiſtete er dem sehn Fried, Ernſt von Truchſeß auf 
Bemmereiiihen , als dem Iezien feines Stammes, rechtl. 

epitand , fertigte ihm ‚fein Teſtament und wurde dadurch 
1716. Bambergifeh. wirkl. Hofrath. Aus, patriotijch. Eifer 
fhlug er mancherley Anträge aus und übernahm dagegen 
1708. die Gonfulenten Stelle bey dem Ritterort Gebürg, 
wobey ihm der Aufenthalt zu Nbg vermwilliget wurde, - Er 
erivarb ſich dag Lob eines chrifti. und rechtfchaffenen Juris 
ſten, deſſen Geſchicklichteit, Arbeitſamkeit und klüge Odſorge 
auch die verworrenſten Rechtshaͤndel zu einen baldigen gluc, 
Ausgang befoͤrderte. Kine faſt zorährige Krankheit Fehrte 
ihn nach und nad) aus: doch Lies ſich deſſen munterer Get 
von Geſchaͤften nicht abhalten und er brachte dem chngeacht, 
vermittelſt der genaueſten Diat, fein Leben auf 71. Jubee 
und endigte foldyes d. ı1. Dit: 1735. Erine Beerdigung bes 
ehrie Die Orts⸗Gebuͤegiſche und Steigerwaldiſche R. X. mit⸗ 
telſt eigner Abordnungen. 

Er ſoll den Fehler gehabt haben, daß er fuͤr ſich eine 
zu hohe Meinung beſaß und uͤber manches An 
es nad) feiner Meinung gut ausgefallen war, fir Freuden 
zu weinen pflegte. | | 

F. 163. v. Ploͤnnies (Joach. Georg) geb. su Speyer 
d. 24. Apr. 1666. und ſtarb di 24. Mart. 1733. N 
Er ftudierte von 1685 — 36. in Heidelberg umd Helmfiädt , 
Wurde 1692. Syndicus bey der Roͤſt. Wimpfin 1694, Sans 
ley » Divector zu Witigenftein, trat 1698. ın Naffau s Meils 
burgijche Dienſte, erhielte 1718, die evangeliſch. Schtwänifche 
Erais » Präjentation ad eameram, trat folche 1724. wirklich 
an, gab aber dieſe Stelle, Krantheit wegen, 1731. wieder 
auf, Er erreichte 67. Jahre mit Ruhm und Ehre und bat 
fich durch jene Abhandlung von Minifterialibus fehr befant 
gemacht, | 

J. 164. Rößler (Joh. nn geb. zu Hanau d. zr, 
Dec. 1669. und verfchied zu Netendurg ob ver Tauber alg 
verſchiedener Rsſtaͤnde wirt. Rath und R. R. Dres: Dttem 
waldiſcher aͤlteſter Special⸗ und damaliger Directorial⸗ Conſu⸗ 
lent d. 21. Oct. 1746. 

Von 1688-93. widmete er ſich dem akademiſch. Aufent: 
Halt zu Gieſſen, Jena und Wittenberg und hatte * on: \ 
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Gluͤck bey den nachmaligen Nehofräthen Tilenio und Frhu 
von Lyncker, mie auch bey dem berühmten D. Sam. Bist 
genauen Zutritt und vertraulichen Unterricht zu genieffen und 
zu practiich. Arbeiten nizliche Gelegenheit zu finden. Diefe 
% erweitern und die Gerichtsverfaſſun bi K. C. 6. naher 
ennen zu lernen, begab er ſich nach eslar , wo ihm die 
Bekantfchaft mit den Affefloribus von Ehben und Mauritio 
ſehr wohl zu flatten Fam. — 

Vorher mar er bereitd von Hohenloh⸗ Neuenflein jun 
Megierungs » Gecretär , Furz darauf aber zum wirkl. 35 
rungsrath ernennet — 

1696. erwaͤhlte ihn die R. R. in Franken Orts Ds 
tenwald zum Orts⸗ Syndico und 1700. jum Conſulenten. 

Er diente alſo dieſem Corpori völlige zo. Jahre, und 
verfertigte in diefer Zeit , aufer feinen ordenil. Arbeiten, noch 
verſchiedene wichtige, mach vorhergegangener Approbation 
vornehmer Ictor. in Druck gekommene ftattl. Deduckionen. 
Nerndge feines guten und getreuen Gedaͤchtniſſes war er 
alg ein lebendiges ritterfchaftliches Archiv an ufehen , indem 
er nicht leicht etwas vergaß, fo er elejen und gehört, oder 
das man abgehandelt und beſchloſſen hatic · © Mur ihm 
ein leichtes , auch die verworrenſten Rechtsſachen im ganzen 
Zufammenbang einzufehen , glücklich zu entwickeln , ım das 
Licht zu fegen und feine daͤruͤber gefa ie Meinung mie dem 
nöthigen Nechtsgründen zu unterſtuͤtzen. 

Roͤßler gehoͤret alfo unter bie geoffen Männer, derer bie 
Ritterſchaft nur immer noch twenige aufweifen kann. Wenige 
fommen ihm an Gelehrfamteit , tiefer Einficht, männlichen 
- Vortrag und Klugheit bey ; noch wenigere gleichen ihm an 

Arbeitfamkeit, Wahrheit und Gerechtigkeit : iebe , patrioti⸗ 
fchem Eifer, Gemifienhaftigkeit und ntfernung von alle 
Pebenabfichten. Seine Abhandl. de iure ‚a liter, pat. 
(n.2759.) ift in mancherley Betracht ein Meiſterſtuͤck und 
noc; immer Die Orauplage Dar manchen nachher erichienenen 
ähn!. Ausführungen. Sein Mablfpruch mar: Reipicefineml 
und zu feiner Ermunterung toiederholte er Sfrers die Verſe: 

— Hic murus aheneus efto, 
Nil confcire fibi, nulla pallefcere culpa. 

Der Kupferfieher 5. F. Schmidt zu Rothenburg ba 
deſſen Portrait in ſchwarzer Kunft überaus ahnlich — 

Ben einem 77. iaͤhrigen Alter, das er erreichte var er 
der Weit febr möglich, und obgleich fein Körper bie Dei 
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fung ſchon lang überftanden hat ; fo fen doch fein Andenken 
dem Patrioten noch immer heilig und fchäzbar ! 

$. 165. Rofimann (Andre. EL.) geb. zu Halle 1708. 
farb als Hfl. Brög + Bayreuth. Hofrath, auch ordentl. Leh⸗ 
zer ber Nechte und der Gefchichte auf der Univerfit. zu Er: 
langen. Er hat ſich von 1736. an durch Schriften ein blei⸗ 
bendes Andenfen geftiftet und den Erlangiſch. gelchrten 
Sournalen wehrere Artickel bepgefügt , darinnen er vicles 
das Teutſche Staats» umd flainiariiche Recht beir. gründe 
lich erörtert und aufgeheitert hat. Auch rühren von ihm 
einige wichtige Debuctionen in Staats- und Lehensſachen 
ber, an denen er aber, weil er folche auf Verlangen für 
andre verfertiget hatte, bey feinem Leben Keinen beſondern 
Antheil nahm ; gleichwohl mänjchten wir davon, zur Ehre 
dıs Verfaſſers, näher unterrichtet zu ſeyn. 

$. 166. Schegk (Job. Alerander) geb, zu Rothenburg 
an der Tauber , ftarb als verſchiedener Surfen und Stände 
des R. Reichs Geh. und Hofrath, wie auch der R. X. 
Landes zu Franken Orts an der Alimühl beitverdienter Cons 
fuient den 24. Jul. 1745. Ju biefer Bedienung bat er eilis 
che 30. Jahre Das Bere dieſes Rittercantons beſorgt, zus 
einer Zeit, da es fehr unruhig hergieng: weil allerhand har⸗ 


te Drangfale ſowohl als die beſchwerlichſten und muͤhſeelig⸗ a“ 


fien , zum heil gefährliche Proceſſe dieſen Kanton ın erie 
* kriliſche Lage verſezten, bey welcher doppelte Geſchick⸗ 
ichkeit noͤthig war, feiner Pflichten fich voliandig zu eutle⸗ 
digen. Unter ihn kamen, nach weitlaͤuftigen Unſerhandlun— 
gen im J. 1775. der Eollectations ⸗Receß und — 
claration mit dem Hfl. Haufe Brbg⸗Onolzbach zu Stande. Wer 
hievon näher unterrichtet iſt, der weiß auch, wie patrios 
uͤſch Schegk nicht nur vorher, ſondern auch wehrender Hand⸗ 
lung und am Schluſſe der Negoriation fi) bereagen hat: 
obgleich feine öfters nachdruͤckl. Vorſtellungen die gehofften 
MWürkungen damals verfehlten. 

Er flug alle auswärtige oft fehr vortheilhafte Dienſt⸗ 
anträge aus und wollte fich nicht einmal eines auswaͤrtigen 
Titels bedienen, um ſich nur alieta ber Ritterſchaft ganz zu 


‚widmen. Unſtreitig war er einer der gefchichteften Eonjulens 


r 
’ 


ten bey dem fraͤnkiſch. Ritterkreis, ein wahrer Patrıot und 
dehricher Mann, von allem Eigennu che weis ent⸗ 
few ‚ und behielt den ihm ganz eigenen Eifer der L. Ritter⸗ 


ſchaft aus allen Kraͤften zu dienen, bis ım fein hohes 
Bi; > | 5 ford 
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hrächliches Alter. Sein Tod zog daher ein allgemeined 
edauren nach ſich: doch lebet er noch in 5* Sohn 
dem dermalig. Hfl. Brbg. Onolzbach Geh. iniſter Jaco 
Carl von Schegk, der das Gepraͤg ſeiner rechtſchaffnen 
Denkungs⸗ und Handlungsart und der, thaͤtigſten zum allges 
meinen Heften abgielenden Bemühungen rühmlichft ausdrudt, 
5.167. Schmid (oh. Laurentius) geb. zu M. Dachs⸗ 
bad) im Bayreuthiſch. d 14. Sept. 1681. befuchte die Schule zu 
Neuſtadt an der Aiſch, ſodann die Univerfit. Jena und ge 
noß hierauf den praftiſch. Unterricht ſeines muütterlichen 
Oncle des Ritterſchaftl. Directorial: Conful. D. Schobers. 
J. 1705. wurde er bey dem Canton Altmuͤhl Ser 
erefär , nahm 1708. zu Altdorf Licentiam iuris an und er⸗ 
hielte 1709. bey vorgedachtem Kanton dag Syndicat, in 
weldyer Qualität er fi) in Gefchäften lang zu Wien befand 
und 1721. zu ber Konfulenten + Stelle gelangte. 
1737. ernennten ihn des damalig. Königs von Preuffen 
Maj. aus freyer Bewegung zu dero wirfl, Hofrath, mit der 
ag au , feine Dienfte entweder beyzubehalten , oder zu Ders 
in im Collegio Sitz und Stimme zu nehmen, zu welchem lez⸗ 
tern er ſich aber nicht entſchlieſſen wollte, | 
Er brachte feine völlige Lebenszeit in ritterfchaftl. Diem 
ften zu und erreichte dag bejpndere Click ‚: als Senior aller 
ritterſchaftl. Eonfulenten der 5. Kitterfreife + 1755. fein Amts 
ĩubilaeum zu feyern. Er diente unter 5. itterhauptleuten mit 
Zufriedenheit und Glück, wurde ein gefegneter Batter von 7. 
Kindern u.27.Enkeln u. ſtarb im angezog. Jubel⸗Dienſtjahr 1755. 
In dem bekannten Crailsheimiſch. Proceß c. de Campo 
find Die meiften zu Gunſten ienes freyherri. Haufes erfchienene 
Druckſchriften aus feiner Feder gefloffen.- Ueberhaupt zeichnete 
er ſich an Rechtswiſſenſchaft, guten Einfihten , Fleiß, ge 
nauer Kentnis feines Cantong und patriotifch. Geſinnungen fuͤr 
das gemeine Beſte vorzüglich aus und verdienet daherLob u.dank 
bares Andenken. Noch iſt hierS. 613. n. 2649. ———— 
168. Schober (oh. Fried.) geb. zu Mainbernheim 
in — d. 5; Mart. 1648. und ſtaͤrb d. 13. Febr. 1731. als 
‚Herr auf Gruͤnbrunn, fait. . und verſchiedener Gtände 
ach und der R. R. aller VI Drte in Franken Directoriak 
‚und Drts Steigerwaldifcher Special + Eonjulent, | 


Er ſtudierte zu Straßburg und Tübin en, that fi öne 
Zeiſen und bielte 6 lange zu Wien auf. Er —— tei⸗ 
Bi als Orts ı Secretariug an, wurde barauf — 


\ 
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dann Eonfilent und diente diefem Canton und dem fränfifch, 
itter « Dire&torio über völlige so. Jahre. Ä 


Zu Ausführung der ſchwerſten Rechtshaͤndel Hatte Schober 
bie gluͤcklichſten Talente, wozu ihm ——7 Erfah⸗ 
zung, ſtattl. Einſichten und feuriger Trieb ſehr zu ſtaiten Fam, 
Aufer der Kentniß vieler ausländifch. Eprachen, war er auch. 
bi der Theologie, Arzneywiſfenſchaft, Baukunſt, Miahlerey 
und andern Künffen wohl erfahren. 

Sein Charakter war edelund eines Allgemeinen Zutrauens 
und Hochachtung würdig. Er erzählte 9 ters feinen guten 

Freunden, daß er bey feiner Ankunfrin N enberg nicht mche 
als 1. Ducaten und ı. Groſchen im Vermoͤgen gehabt habe, 
Da mm ein Bettler ihn auf eine deingende Act um ein Als 
mofen anfprach ; fo ſuchte er nach feinen Groſchen, erwiiche 
te aber den Ducaten und gab folchen dem Bettler. Die 
beſtuͤrzte eine fo aufferordentl. Gabe und er war ſo ehrlich, I 
als ihm nicht gehörig, zuruͤckzugeben; Echober Dingegen fo 
großmuͤthig, folche nicht wieder zurück zu nehmen, telcheg 
bey dem Bettler den Wunſch veranlaßte, daß ihm Gott ſolche 
zehntauſendfach erſetzen wolle. Dieſer Wunſch gieng unverhoft 
und bald in Erfüllung : denn nad) wenigen Wochen brachte 
ihm eine gluͤckliche Verheyrathung wirklich dieſen Werth an 
baarem Vermoͤgen zu. J 

Durch einen ungluͤckl. Fall in einen Keller und durch einen 
heftigen Canonfchuß , dem er Er nahe gefommen war , verlohe. 
er fein Gehör völlig ; erreichte aber dem ohngeacht ein Alter 
von 83. Jahren. 
Man ſWitlis Nog. gelehrt. Ler. III. Th. ©. 552. 

S. 169. Schöpf CD. Joh. Heine.) geb. zu Schweinfurt 
db. 19. Wartii 1693. und farb als Confilene dee Ritterorts 
Rhon Werra, aud) älterer Burgermeiſter der Ksftadt Ewein 
furt den 18. Jan. 1752. Er fiudirte zu Tübingen, Altdorf und 
Gieſſen, in der Prari aber fich defto vefter zu fegen, ertuählte er 
1719. Wezlar zu feinem Aufenthalt ; trat darauf als Syubicu⸗ 
und nachher als Conſulent in Dienſte des vorgedachten Cantons, 
in Dienſte der Stadt aber von 1726. an. 

—— leiſtete er den beeden Reichsdoͤrfern, Gochsſsheim 

‚und Senfeld, als Conſulent nůzliche Dienſte r 

An Gelehrſam⸗ und Gefchieklichkeit ee es ihm nicht, 
wovon aufer andern bievon zeugenden fchriftlichen uffägen, 
auch fein erſtes Specimen dePriuilegio iuris retra&tus Nobilitati 
immediatze einen Beweis giebt, Schade daß wir, aus Man⸗ 

Ded. Bibl. II.B. gı gel 
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gel der erforberl. Nachrichten, bie fernere Anzeige feiner 
rbeiten nicht vollfiändig machen Finnen. 

5. 170. v. Seckendorf (Veit Ludwig, Sehr) ſammte aus 
einem alten beruͤhmten Geſchlechte her, welches Deutſchland 
mehrere groſſe Maͤnner geſchenkt hat und zaͤhlte unter ſeine 
muͤtterl. Ahnen auch ben tapfern Feldherrn des Schmaikal: 
diſchen Bundes Sebaſt. Schertlin von Burtenbach. Sein 
Geburtsort iſt Herzogaurach, ein in 535 liegendes Hoch⸗ 
ſtift⸗ Bambergifch. Staͤdtlein, woſelbſt er d. 20. Dec. 1626. 
u leben anfieng, d. 18. Dec. 1692. aber zu Meuſelwitz als 
hurfächfifch. umd Ehfl. Brburgifch. Geh. Math und erfter 
Kanzler der Univerfität Halle feine ruhmvolle Laufbahn 
beichloß. ; 

Seckendorffs viele Werdienfte, die er fich alg Staatsmann, 
als Gelehrter , als Echriftfteller, als Chriſt, als Patriot 
und als Menfchenfreumd erwarb , find zu bekant, als daß das 
von eine mweirläufige Erzählung nöthig feyn follte. Mit vor 
zuͤglichem Rechte gehsret er umter die vorteefl. Männer des 
eriten Kangs , die — Glanz, zur Erleuchtung und Verbeſſe⸗ 
rung des teutjch. Watterlandes im XVII. Jahrhundert 
ausgezeichnete Verdienfte ertvorben haben. Auch von der imo 
ralifch. Seite betrachtet, beſaß er viel Worzugliches, indem 
Medlichkeit , Wahrheit , und Gercchtigfeitliebe , Uneigennutz 
Dienftwilligfeit, friedfertige Gefiunungen, Nachgiebigfeit und 
eine bemundernsmwurdige Arbeitſamkeit ſeine Sharacteriftic 
—— Selbſt als Deductions-Schriftſteller wird ex 

3 ar. — 

Bey einer fo — und ausgebreiteten Gelehr 
famfeit, bey einer vieliährigen Staatserfahrung , bey den 
richtigften Beurtheilungs » Einfichten , bey einem ber Sache 
angemeffenen deutlichen Vortrag und kluger Benutzung ber 
beften Dutelfen und Urkunden, darf man fich nicht wundern, d 

die gruͤndl. Vertheidig. der Chfl. und fuͤrſtl. Sachfiich.Nechreit 
Anfeh. Erfurt einen durchgängig. Beyfall erlangt hat. Vernuh⸗ 
lich find noch bier und da auch ber andere damalige Streik 
fachen eigene ftatthafte Ausführungen des Srhn von Geda 
„dorf in Abfchriften vorhanden , oder twenigfteng in Archibe 
beygelegt. Moͤgten boch recht viele Edle das Seckendorfi 
fche Benfpiel zum Mufter der Nachfolge wählen und fich eb 

jo’ rübmlich und verdienftvoll , als derfelbe, befannt machen 
Gem Portrait ift in verfchiedenen Kupferjiichen erfchienen ; 
ein aͤchtes — und aͤhnlich ausgefallenes aber finde 
‚sa im Schloſſe zu Meufelmig und cine Copie davon ii 


* 
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dem Schloffe zu 5 woſelbſt wir erſt neuerlich die 

‚ viel verfprechende Phyſio gnomie diefes groffen Mannes mit 

- Bewunderung und innigem Vergnügen zu betrachten Gele 
genheit, gehabt. 

Eine merfwürdige Anecdote feiner meifen Erziehung, 
wodurch er_fich als Dincle um ben nachmahligen Felidmaͤr⸗ 
ſchall von Seckendorf fehr verdient gemacht hat, ift bereits ©. 
475. angeführet und wird nur anhero wiederhohlet. 

6.171. Zengk ( Adam Frieder. ) war im J. 1732. Det 
tingifcher Kanzler und Eonfiftor. Director, trat aber nach 
dei als Bicefanzler in N ER gi Dienfte und 

arb 1749. Seine ftattliche Bibliocheck wurbe zerftreut.e 
Er ift Verf. von n. 209. 210, und 213. N 
$; For Zienaft (Carl) war B.R. D. und des Gottes, 
haufes Eftenheim » Muünfter Kath und Canzl. Director und 
machte ſich in _den befanten Streitigkeiten diefes Gotteshaus 
fe8 mit dem Bißthum Straßburg 1734. durch öffentl. Ber 
theidigimgsichriften befannt. Bon den übrigen Schickfalen 
bejfelben und ob er in mehrern rechtl. Angelegenheiten die 
eder angeſezt habe, Fönnen. wir aus Mangel näherer 
achrichten , nichts Zuverläfliges beftimmen. Ah 
B) Der feit 1775, verftorbenen, 

& 173. Aettenkhover (Joſeph Ant. ) ſtarb ald Chur 
bairiſch. Rath und Archivar zu —— 1775. Die Landesge⸗ 
ſchichte hat ihm viel zu verdanken und diefer fleiffige Mann 
ſammelte mehrere Materialien , die der iegigen Epoche ums» 
gemein müzliche Dienfte leiften und noch ferner brauchbar 
bleiben werden. — 
474. Banniza (Joh. Peter) geb. d. 4. Jan. 1707, 
zu Aſchaffenburg, mar 1735. mit Hofraths-Charaftter, 
Profeſſor der echte zu Würzburg und murde 1753. in glei 

cher Abficht nach Wien 5 Wo er bey ber Thereſianiſch. 
U Afademie zu gutem Anſehen gelangte. Er farb den 

Verſchiedene feiner Schriften find der Aufklärung bes 
T. Staatsrechts gewidmet. ſchaͤtzet zwar deſſen Ar⸗ 
beiten nicht vorzuͤglich und haͤlt ſeine — oft fuͤr zu 
ſehr übertrieben. Allein in der Lage — Umſtaͤnde betrach⸗ 


get verdient er noch immer eine ruͤhmliche Erwaͤhnung. 


.175. Sertram ( Phil, Ernft ) Prof. des Staatsrechts 
und * ——— us alle, un Zerbft 1726. ſtarb d. 

13. Det, 1777. Er befa ee gruͤndl. Wiſſenſchaft, Ton 
3 — | 2 | ich 
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lich im hiſtor. Fache, ließ ſich aber in mehrere liter ariſche 
Unternehmungen ein, als ſeine Geſundheit erlaubte ; daher 
manches liegen blieb, oder nur halb ‚vollendet wurde. Er 
fieng eine Öefchichte des Haufes ımd Fuͤrſtenthums M 
halt an, endigte aber nicht einmal den I, Theil ; obgleich 
die mehreſten Bogen beffelben bereite abgedrucht maren und 
num durd) —*— andern Gelehrten zur Voliſtaͤndigkeit in 
en, welcher ſolchen in dieſem Jahr an dag Licht geſtellet hat, 
du das Repertorium iuris publici wollte er neupermehrt 
erausgeben ; es ünterblieb aber ebenfullg, zur nähern 
-harafterifüif des Verſtorbenen entlehne ich eine Stelle aus 
einem vom 19,. Rov. 1775. an mich exlaffenen Schreiben, 
bie noch feinem Andencken wahre Ehre bringt. 


„» Jh bin, fchreibt er , im Staats » Mecht ein Schiller 
des feel. Buders, eines Mannes, deffen Sceundfchafft 
egen mic) mit unvergeßlich iſt. Unter die in der neuen 
—2 des Repert. J. P. ſtark zu verbeſſernden Ar 
tifeln gehoͤret allerdings der von der Nobilitate immed, 
Die Rubrique ift in. einem teutſchen Werde unſchicklich 
* wird fie unter dem Ramen der deichs Kitterfe, 
üchen. Mit dieſem Artickei muß der ordo equeftris in 
eines gezogen werdem Mein erfter Grundſaz iſt im 
Staats-Recht, einem ieden das zujuſchreiben, maß ihm 
bie Reichs⸗Geſetze, Herkommen, Trivilegien , Verttaͤ— 
ge und fonjt unleugbare Rechte eben. Sch bin Feinem 
' Syftemati hold, Unſer teutfches eich bat feinen Grund 
‚und Negierungsverfaffung nicht nach dem Plan eines 
Gelehrten formiret, fondern es iſt dag Wert vielfacher 
Staatsveraͤnderungen, an welchen der Degen den groͤ— 
ſten Antheil gehabt. Ich habe mir deshalb offt auf 
einer niederlaͤndiſchen Umverſitat zu lehren gewunfgt, 
um in feinem Stuͤcke aus Klugheit weder die. Wahrheit 
gu berbergen , noch folche nicht genugfam ing Licht zu 
fee Sch bin alfo unendlich weit entfernet einem 
olchen erlauchten Corpori mit meinch Lehren Meis 
. ungen zu nahe zu tretten, wielmehr glaube ch 
demſelben von manchem 97 zu nahe geichicht, 3. 
had) meiner Ueberzcugung hr te ich ieden Reichs Sland, 
ber ein reichsritterfchaftl. Gut an ſich bringt , für rechte 
lid) verbimden , die Ritterſteurn wie vorber g ſchehen 
u zahlen. Ich habe im Stantg Recht eine ganz voll 
Hänbige Bibliorhef efammlet , und habe auch die füm: 
jur R.R. gehörigen Werke völlig bey einander. ıc.c. 


F. Böhme (oob. Ehrenft.) ſtarb d. ivn 1778, 
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zu Gofferfladt in Thuͤringen. Er twarlange königlich + Polnts 
Icher geheimer Secret. und nachher Defonomie » Director 
auf den von Münchhaufifchen Gütern in Thüringen. Er 
hatte gruͤndliche Kentniſſe in der Geſchichte und den Teutſch. 
Rechten und widmete ſich der Aufklärung des vatterlaͤndi⸗ 
ſchen Geſchichte, feine ſchoͤne Bibliothek aber legirte er. 
Er iſt Verfaſſer von N. 1875. 
$. 176. Carrach (Joh. Tob.) geb. zu Magdeburg 1702. 
farb als koͤnigl. preuß. 5 Frage Dikeetör ber Univerfit. 
Halle d. 22. Det. 1775. Als Gelehrter, als Facultift , ale 
Uiviliſt vs. hat er auch —— feinen Namen ruͤhmlich 
befant gemacht. Aug perfönlicher Betantfchaft aber weiß ich, 
daß er bie liebenswürbigiten ‚ beften und einnehmendeiten Eis 
genschaften und einen ganz augerordentl. Fleis und. ungemeis 
ne Arbeitſamkeit befeffen habe. 47 
$.177.&r, von Dürkheim (Ludw. Earl, Eckbrecht) 
geb, 1734. farb d, 1. Hug, 1775. zu. Wien im 41. Sahr als 
beyder *— Maj. wirkl. GR. und Kaͤmmerer dann 
gl. Wuͤrtenbergiſch. w. ©, N. und. bevollmaͤchtigter Ges 
fandter ſowohl am Faif. Hof, als bey der Reverfammlung 
zu Negenfpurg. 7% 
Er wurde zu Beylegung ber damals mit. den Higl. 
Wurtenbergifih, Landſtaͤnden vormwaltenden Irrungen vors 
jüglich gebraucht ımb feine ausgebreiteten Talente und Exa, 
Voss verfchaften ihm eine burchgängige Hochachtung. 
8. 178.9. Emmerich (Valent. Bean. Edler Herr). 
des Rsgraͤfl. Schwaͤbiſch. Coltegii Rath und Comitial⸗Abge⸗ 
ſandter zu Regenſp. ſtarb allda d. 4. Aug. 1778. in einem 
Alter von 78. Jahren. 9 ð | “ 
Er wurde zu Main; 1701. gebohren. Gtubirte bie 
Rechte von 1721—24. in Prag, wurde 1724. Hof: Gerichtse 
Afefor zu Mainz, 1725. NofrNath zu Fuld, 1727, Marggr. 
Baadiſcher HR. zu Nafkatt, von da aus er als GN, 1738. 
nad) Wien abgeordnet und daſelbſt von Kaiſ. Karl VI. nad, 
zweymalig gebabter Andienz zum RhR. ernennt worden. 
A. 1736. quittiete er die Baadnifche Dienfle , und wurde ben 
dem regierenden Grafen v. Dettingen Carl, Sr u Wale, 
lerjtein , Ao. 1742. aber Gefandter des Reichs⸗-Graͤfl. Col- 
legii in Echwaben bey ber Reichsverſamml. zu Weengurg, 
nachgehends Chur⸗Pfalziſ. und. Fuͤrſtl. Taxiſcher G.R. und er⸗ 
hielte die Vertrettung der Stimmen vieler anfehul, Reichs⸗ 
Stände. — Oem Haufe Dettingen verblieb v. Emmerich im. 
mancherley Angelegenheiten ra bedient — Sein ri 
3 
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er Wunſch und tägl. Bitte zu Gott. war ein fanffter und 
eeliger Tod und folcher wurde ihm vollffändig gewaͤhrt. 

Er war ein Mann von vielen Kenntniffen und führte eine 
arfe Feder : nur Schade daß er fich Aus feinem Fach vers 
ohr und feinen Glanz und feine Stärfe dadurch — 

Als Verf. v. n. 1273. erhielt er v. dem C. Ger, ein Geſchent, 

welches aber v. der C. G. Viſitation eine Ahndung nach ſich zog. 

Auſſer n. 290. wird ihm n. 2207. wegen des Dierdorfer 

Elofier  Baueszugefchrieben. In eben diefem 1755. Jahr hat 
er in des Hn Erb » Prinzen Dr von Heffen » Caffel Res 
ligions; Beranderungs » Angelegenheit zu defien Gunſten ver⸗ 
ſchiedene Druckfchrifften verfertigt. 

©. Bepträge zur Detting. Gefchichte III. Th. ©. 96. 

$.179.0. Haller ( Albrecht ) geb. zu Bern 1708. und 

bafelbfi ek d. * Dec. 1777. Nicht als Präfibenten 
einer Se Geſellſchaft der Wiſſenſchaften und Mitglied 
von 21. Akademien und gelehrten Vereinigungen , nicht als 
einen groffen Gelehrten in den vorzuͤgl. nuͤzlichen Witfenschafe 
ten, fondern als Staatsmann und genauen Kenner ber wich⸗ 
tigften politifch. Begebenheiten betrachtet ‚: ift es fe mich 
Pflicht fein Andenken Ay: fegnen; zumal da ich felbft bey meis 
nem Aufenthalt in Gsttingen einige Jahre hindurch faft 
woͤchentlich eben das Vergnügen: genoſſen habe, welches 
Sulzer im T. Mufeo Sept. 1778. rühmet. Ich bin alſo 
ein Augenzeuge, wie gründlich er auch ber Keuntniffe job 
her Sachen, die zu oe Studien. eigentl. nicht gehörten, 
fprad) , mit. welcher Leichtigkeit, Vollſtaͤndig / und Genauig⸗ 
keit er die damaligen und vergangenen politiſchen Begeben⸗ 
heiten .überfah , wie genau er die geheimen. Tricbfedern ent⸗ 
deifte , die Hauptperſonen charafterifirte ‚ die Stärke und 
Schwähe und das wechfeljeitige_Jntereffe der europaicı 
Staaten freymuͤthig bemerite. Die meilten dahin einfchlas 
genden Artickel in dem befannten gelchrten Goͤttingiſch. Wos 
chenblat verdankt man feit 1747. feiner gelchrten —* | 
Selbige find eine fortlaufende Gefchichte bee Wiffenicha 
ten diefer ganzen Jahre über. _ Seiner Belefenheit — 
Gabe aus dem Geleſenen dag Beſte zu behalten und zu mis 
Bei ; war ohne Wer ‚ und defto fchäzbarer , ie mehr cp 
eigenes fcharfes Nachdenken damit verband, | — 

Noch in den leztern Jahren feines Lebens kann man 

die Errichtung eines Gefegbuchs für die Landſcha a 
ſeiner fchöpferifchen Tätigkeit , Für welche Fein Wirkunges 
treis zu groB oder zu mweitläufig war, groͤſtentheils zueig 









B) II. Der feit 1775. verftorbenen. 1085 


nen. Auch deffen Beymirkungen in dem ſo bekannten al$ 
wichtigen Genferifch. und Verſoiſchen Geſchaͤfte tragen alle 
durchgängig das Gepraͤg des Staatsmannes und des red; 
Jichen Bürgers an fich, : 

Wenn ich iemals die Erfüllung eines Wunſches hätte 
möglich machen können ; fo wäre es dieſer; von cinem Hals 
ler ein encyclopaͤdiſches Lexicon ausgearbeitet. und beforget 

zu fehen. Sein Tod war für Teutfchland dasienige, ‚mas 
ehemals der Verluft eines Leibnitzes geweſen iſt. Die Lücke 
des leztern blieb unauggefüllt, und alg Haller farb , gieng 
das allgemeine Urtheil dahin , daß niemand dag Genie bie 
Kenntniffe und Arheitfamfeit diefes in dee That greifen Man— 
nes befite, Ein Beweiß, daß er unter die ſelinen Erſchei⸗ 
nungen gehöret, die nur einzel: einen Theil eines Jahrhun⸗ 
derts glänzend machen, Der gelehrte Bibliothetax DOM 
Binner zu Bern, cin nen Geſchmack und Geiſt, dem 
num das Haug des ſeeligen Mannes zugehoͤrt, hat die ſpaͤ⸗ 
sefte Nachwelt an den ehemalig. edlen Beriger defielben burch 
folgendes wohlverdiente Denfmal erinnert; 

Mcmoriae Alberti Halleri 
Dodtrina et ingenio 
nulli mortalium fui aeui fecundi 
quem in hac Domo inter morbo$ 
“ et ftudia uitam degentem 
Jofephus Caelar Auguſtus adilt| 
nune fatisabreptum 
lugent amici, patria, Mufae, 
Obiit A. V. C. DELXXXVI, 
j aetat. 70. 

S. Ephemeriden der Menfchheit 1778. 12. Of. 10% 
Ein bleibendes Andenken für unſern Albert von Haller 
auf den Teucſchland mit Hecht ſtolz ſeyn Fann. 

Noch in Baſel fprachen des Kaiſers Maj. von Hallern 
wit dem lebhafteſten Vergnuͤgen, ſchaͤzten den Anlaß, ihn 
geſehen zu haben und ſagten: „ Ja das iftein Mann! Wie 


socnige fpredysn mit einer fo männlichen Beredfamfeit und 


mit jo vieler Wuͤrde! Wie wenige habe ih gekannt, ben De: 
hen ic) fo ganz den groſſen Mann fah und den Mann vo 

echtfchaffenheit, wie wenige fo geiſtvoll in Bildung „ Stim⸗ 
ne 5 Gebärde und Ausdruck! Nie werde ich dieſe intereilans 


“ 


te Stunde vergeilen. Wie jchade, dan den Verluſt dieſes 


groſſen Mannes fo nahe iſt. 


_ Der Befuch geſchah den 17. Jul. 3777. in Begleitung 
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Gr. Eobenzl, Gr. von Beligioſo und Gr. Colloredo. De 
— damals wenige Dinge fuͤr Hallern Reitz oder Wehrt 

atten : fo war ihm doc) die herablaſſende Gute nnd Liebe 
des auf der Laufbahn ieder Art von Gröffe fo mächtig fort: 
fchreitenden Monarchen felbft am Rande des Grabes nicht 
gleichgültig. 

Man ſ. Deutfch. Muſeum Apr. 1779. ©. 367. 

Und in eben diefem d. Muf, 2. St. Febr. 1778. ©. 194. 
neiger fich des Ausipruch, des Leibarzts Zimmermanns in 
Hannover zur Ehre des Verfiorbenen dahin: „, In einem 
ganzen Sabrpund. fieht man felten einen Mann der mit 
diefen Adlers Augen den unermeßl. Naum des menfchl. Wit 
ſens durchforſchet, der diefen immer heiffen Durſt nach Wahrs 

eit , diefe ımabläffige Thaͤtigkeit des Geiſtes, bey einer 
änzlichen Gleichgültigkeit für iede Freude des Lebens, hat. 
Den Tod deffelden fehtenen zunaͤchſt um fein Grab vielleicht 
nur wenige Herzen gefühlt zu haben: denn der zu groffe 
- Ruhm eines Mitburgers iſt Cchweigern immer laͤſtig. Aber 
die an eine edlere Sinnesart gewoͤhnten Deutſchen gefichen, 
dag man ſeit Leibnitzens Tod feinen wichtigern Verluſt erlit⸗ 
ten habe. Bis an feine lezten Lebenstage behielt Hi v. H. 
einige kurze Zwifchenzeiten ausgenonmen , feinen überall um 
herſehenden Blick , die Schärfe — Geiſtes und ſ. unuͤber⸗ 
trefl. Gedaͤchtnis. Seine lezte tödliche und ſchmerzl. Krank 
— dauerte voͤllige 43. Moͤnate. Er arbeitete ſo lange er 
ebte, von fruͤh bis abends. Was er ſchrieb, hatte den ihm 

anz eignen Charakter von Kraft und Waͤrde. Die lezte 
zeit feines Lebens war cr zwar bey der Arbeit, umd im Ums 

inge zuweilen jehläfrig oder hinfällig , aber fem Kopf hob 
ſich inner wieder auf, Wenige Sage vor. feinen Ende 
wurde er zuſehens ſchwaͤcher, ſprach felten und wenig, ber 
merite iedoch mir heiterer Ausficht icden Tritt des Fommens 
den Todes und verſchied funft. | 

Deſſen anfehnl. in allen Fächern der Arzneywiſſenſchaft, 
vorzüglich in bez Anatomie , Chirurgie und Botanıd, aus 
— und reichhaltige Bißliothed s Worum er feine geöfie 
Lebenszeit mit fo vielem Eifer fammelte, hat Mayland durd) 
Vorſchub In Gr. von Firmian £aifer!, Viceſtatthalters in 
der Defierreich. Lombardey, fich für 1000. Schild; Louisdor 
eigen gemacht. | 

F.I30. Heiß on Fried.) farb ald Pfalz» Zmeys 
bruͤckiſch. di. Nath d. 30, F 1778. Schade, daß von dieſem 
Selehrten keine ausführl, Nachricht mittheilen kan. of 
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u Verf, von der diff. de Palatino S. R, J. Vicariatu, 
rgent. 1760. 

$. 191. Heyrenbach (Joſeph Bened.) iſt als K. K 
Bibliothek + Kuſtos und Lehree der Diplomatic im 38. Jahr 
feines Alters d. 9. Apr. 1779. in Wien verftorben — Er hat 
ſich durch verfchiedene Staats + Schriften und durch die mie 
groſſem Beyfall gehaltene oͤffentliche Collegia über die Bai⸗ 
sifche Succellions - An elegenheiten auf eine ruͤhmliche Weife 
befannt gemacht — Er hatte fehr gute Schul s und übrige 
wiſſen ſchafftl. Kenntniffe , den beiten Willen und Eifer n $ 
lich zu werden , und cine Aulaze, die ſehr „vieles in ber 
Zukunft verjprac). — Bey mehrern Fahren würde er ewig 
männliche Echritie ethban, und einige raſche und unfichere 
Aeuſſerungen verseiferr ‚haben — Sein Verluſt iſt bedauers 
lich, zumahl man ſelbſt in Wien das Verdienſtliche des Publis 
ciften , des Diplomatikers , des Deducenten bey Gelegens 
beit der lezten Bairifchen Succeßions⸗ GStrittigkeit näber 
einzufchn und gehörig zu fchäzen fich vorzüglich beftrebt — 
Eben wegen feiner bewwiefenen guten diplomatifchen Kenntniß 
wurde er in die Kloͤſter geſchicket, um die ſeiner Monarchin 
hehuſige Urkunden aufzufichen, zu ſammlen und zu benuͤtzen — 

re war bereits auserjehen , eine Belchreibung der ‚neuen 
Münzen in dem fürtceit. Kaiferl, Gabizet zu fertigen und 
biefeu wichtigen Schaz critiſch und ausführl, zu bearbeiten, 

- 182,9. Hendrich (309. Fried.) farb zu Weimar 
b, 27. Mär; 1776. als Hıgl, Weimar. und Eifenad). wirfl, 
G. R. und Keyierumnag » dann Dberconfiftorials Präfident. 
Er ſtund chedem in Coburgiich. Dienften und leiftete 1748, 
bey der Weimariſch. Vormundfchafte: Sache wichtige Dienfte. 

$.183. Jäger (Georg Dav, ) geb. zu Schwaͤbiſch⸗ 
Hal ırır. ehemaãlꝛger MNirter s Drts » Altmählifcher Syndi⸗ 
aus, ſeit 1734. Hohenloh⸗ Waldenburgiſch. und ſeit 1776, 
Herj. Vfalz Zwerbruͤctſcher GN. 

Ih bin lange unſchluͤßig geweſen ,. ob ich dieſes 
Mannes bier erwähnen fol, und mehr als eine Dedenck 
lichkeit hatte mich beynahe davon abgehalten : nur in Rück 
ficht der Bolfkändigkeit „ die ich in Anfehung der neueſten 
Epoche erziele, erwaͤhne ich feiner. Es trifft hier bey dies 
fem Gegenftande in_vollee Maas ein, wag ©, 983. von 
dem aufgehobenen Drden. der Jeſuiten angeführt wird , iede 
Minze habe zwey Seiten. Sich überlaffe die Ruͤckſeite ans 
bern Biographen dieſes Mannes, und bemerfe ihn wur von 
der guten und zühmlichen Seite, bie fich wuͤrdlich zu eini 
gen Vortheil für ihn darſtellet. re 

| £ 17 Sägen 


\ 


® 
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Jaͤger trat aus ben Dienften feiner Vatterſtadt, feinen 
Angeden nachgekraͤncket und nicht annehmlich geachtet, vielleicht 
auch nicht in den beiten Gefinnungen 1750. als Archivarius 
in des Kitter s Santons Odenwald Dienfte, und erwarb fich 
bas Lob , das in der gröften Unordnung ee Ritter⸗ 
Drts s Archiv in 24. neue Regiſtratur-Schraͤnke, ieden von 
36. Schubladen, in eine brauchbare Einrichtung gebracht, 
und mit dem erforderl, Repertoriis verfehen zu haben. Er er 
hielte darauf die Orts Secretariats - und endlich Syndicatsı 
Stelle. Won diefer Zeit an wurde er in allen inn s und aus⸗ 
wärtigen Geſchaͤfften gebraucht, mufte in allen Nitterfchafitl, 
Kreis: und VI, Orts Eonventen für den Canton dag Wort 
und die Feder führen, uͤberkam die Verfchicfung an ben Kat 
ſerlichen ‘dann verſchiedene Chur s und Fuͤrſtl. Höfe „ nebft 
den Aufträgen, bey den mehrefien Conferentien in obwalten⸗ 
den Strittigkeiten, ingieichen bey Ganerber : Tagen das Jun 
tereffe des Kantons zu bejorgen. — Viele und die meiſt 
diefer Geſchaͤffte rührte er wohl und ruͤhmlich aus, bei) dem 
allen erhielte er völlige 29. Jahre nur eine Beſoldung von 
400. fl. ohne daB ihm die ordinaire Beſoldung bon 600: fl 
diefe Zeit Über, der anfcheinenden Billigkeit nach , ex oflicio 
wäre ergänzet- worden, | | 

Durch unüberlegte, kurzfichtige und den mahren Ge 
weit überfleigende Pachtungen verichiedener Höfe und Güter 
bat Jäger fich dag Leben noch muͤhſeeliger gemacht, im mich 
rere nachtheilige_ Handlungen vermifclt , und a 
Schaden und SKrandungen fi) mit Vorſaz dargeſtellet, 
Hierzu Fam der Mangel eigener Baarſchafft, bie An iren 
gung des Eredits auf den fchlüpfrigften Wegen,-die täglich 















Vergroͤſſerung der Intereſſen, Koften und Schäden , und ein 
8 gefährliche und betruͤbte Ausſicht in die Zukunfft 
zumal er, um anderer Perjonen vermehrte Ausgaben zu be 
friedigen, beftändig neue Mittel anſchaffen und neue Duelle 
proiectiren muſte, welches alles des Kantons Schulden über 
die majfen vergröffert. Sp fchmeichelhafft die 1770ger Jah 
ge wegen Theurung des Getraids für feine Abnugıngei 
chienen, fo fielen ihm doch die particular: Landes: Spe 
Austuhr » Verbote, und der dadurch gehemmte Abfaz s 
laftig und eben fo nachtheilig die darauf erfchienene Wohl 
feile, die feine gewonnene Früchte auffer bem gehofften Werth 
und Gewinn fezte, die Einnahm verringerte und zu Beſtre— 
tung ber Erfosderniffe nicht hinlänglich war. Fi. 
Bey allem biefen und da aller Augen auf ihn faben, 
war Jäger fo wenig feiner Neigungen Meiſter, und lernte 


J 
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fio nicht in die Zeiten ſchicken, fo daß_bereitd 1776. ein H. 
hR. jeine fchmähfächtige und unanftändige Schreib + Art 
mit einer ernfilichen Geldftraffe ahndete. nzwifchen aͤuſſer⸗ 
ten fi Spuren feiner chebevorigen —— Handlun⸗ 
gen, beſonders wegen des fuͤr den ehemaligen tter⸗ Haupt⸗ 
mann Ruͤd vonCollenberg in Holland negociirten uͤbergroſſen 
Capitals auf Berficherungs: Scheine des Kantons, wovon 
elbiger die mindefte MWiffenfchafft nicht gehabt — Der ihm 
ierüber zugegangene Anfpruch und Werantwortung verwickel⸗ 
te ihn in meitläufftige Unannehmlichfeiten, weswegen er feis 
ne Detsdienfte im Auguft 1777. refignirte, Er wendete zwar 
alles erfinnlihe an, feiner fchlimmen Sache eine beffere 
Wendung zu geben , und feste, jo zu fagen, alle mögliche 
Zrieb : Federn in Bewegung / verirrte fich aber dariiber aus 
dem einzigen Hauptweeg in noch fchäblichere _Abtweege und 
machte cine heilloſe Sache fchlimmer, als fie bereit8 war. 
Am Ende muſte er fein Heil in der Flucht ſuchen, „und 
in der fieten Furcht arretirer zu werden jahe cr fich in Zürch, 
wo er ſich den Winter 1778. aufgehalten , ebenfalls nicht 
mehr ſicher, gieng nach Winterthur in der Schweiz ‚ von 
da erreichte er endlich zu Ende Januar 1779. Barr im Eb 
faß, ſo ein der Stadt Straßburg gehsriger Marftflecken, und 
Amt ift, und 3. Meilen oberhalb diefer Etadt lieget. Auch 
bier wurde er ausgeforjchet und der Marquis de la Salle, 
Unter : Gouverneur von Elfaß requirirer, ihm arretiren zu 
laffen. Er ıbat es aber doch nicht , fondern verlangte ex⸗ 
reffen Befehl vom König, lieg ihn iedoch in nähere Auf: 
sche nehmen. Inzwiſchen murde auf Kaiferlichen Befehl 
worüber oben S. 731. dag mehrere fich aufgezeichnet fin⸗ 
bet ) d. 14. Apr. 1779. die Berbiennung der Sigenicen 
Schriften ın Hatltronn nach vorher gegangener DKequifition - 
an dortigen L. Magiſtrat vollzogen. Canton Ereihgau alg 
Commillio Caef. hat in feinem gewöhnlichen Commiflions- 
Zimmer im Gafthof zur Noſen mach einem der Sa 
he angemeffenen Vortrag dag Urtheil publicirt und dem 
EC charfrichter die 30. Eremplarien, welche der Syndieus Ja— 
ger bey feinem fchnellen Entweichen von Zuͤrch aus Eilfers 
sigfeit zurücke gelaffen und die der Canton Zuͤrch dem Gans 
ton Creichgau teundjchafftl, ausyefolgt hatte, die zum Feuer 
verdammt waren, überliefert. Auf dem Markt lich bortiger 
Magifirat einen Kreis durch Stadt : Soldaten formiren , 
wehin fodann der Scharfrichter mit ben Papieren unter 
Bedeckung einer Wache eintrat, iedes Stück einzeln aereiß 0 
| n 
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und ing Feuer warf, wovon die Afche in ben Neckar Strom 
geworfen wurde. 

Jäger, der bereitS durch Kılmmerniffe und Pruͤfungen 
fehr gebeuget , durch ein 68, iährigeg Alter entfräfftet , aller 
Dualen der Hypochondrie ausgefezt war und nunmehr ab 
les fürchterliche voraus ſahe, ſchien diefe Schmach nicht er⸗ 
leben zu wollen, ſondern von aller Unterſtuͤtzung entbloͤſſet 
und ohne Geld und Ausfichten glaubte er fein anders Mi 
sel vor fich zu haben dem Arreſt zu entgehen, als aus zwey 
gegewoäztigen Uebeln dasienige zu wählen , fo ihn leider 

ethört ‚hat, Alle feine ehemalige Freunde , die ihm viel zu 
banken, hatten, und für die er viel unternommen bat, lichen 
ihn huͤlflos, fo daß feine ganze Baarfchafft, die man bey 
ihm fand, in 2. Louisd’or beftund, wodurd) das Vorgeben 
unmahrfcheinlicd wird , als ob er iene Fehltritte zu feiner 
eigenen Bereicherung angewendet babe. 

Er verbrannte daher den ı3. Apr. in aller Frühe alle 
eine bey ſich gehabte wichtige Papiere , mithin auch die 

aterialien zur bereits enttworfenen eten ztem ten x. 
fegung feines Unterrichts ıc. durchſchoß fich darauf mit einem 
in der rechten Hand gehabten — den obern Theil des 
Kopfes, und wurde bereits zwiſchen 6 — 7. Uhr des Mon 
gens von ſeinemHauswirth tod auf feinem Lehn «Etuhl him 
geftrecht im diefen traurigen Umftänden gefunden. Wo 
der hohe Kath in Straßburg die noch vorgefundene Hands 
fchriften nebit den Beweifen von den Eigenfchafften des Um 
glücks und des Kebenswandels bes Verfiorbenen in Verwal 
rung ‚genommen, 


Man Ean. — eine langiaͤhrige gruͤndliche Erfa 

gung im vitterfchafftlichen Sachen ‚eine voliſtaͤndige Beleſen 
eit in den Altern Neten, einen guten beutlicehen Vortrag, vie 
e brauchbare Einfichten und unermüdeten Fleiß und Gorg 
falt in feinen Dbliegenheiten nicht firittig wachen. Ceime 
Schreibart ift überaus koͤrnigt, männlich , überzeugend und 
binreiffend. Er war ein Mann von viel Genie, und vom. 
eigener Eultur , hat niemals akademiſchen Unterricht geh 
in feinen »siährigen Ritterſchafftlichen Dienften unbefchreib 
lich gearbeitet , und was er arbeitete war männlich und 
fernhafft — Keine Stunde beym Epiel vertändelt; keinen 
Abend beym Wein vertaumel. Ewig Schade, daß ein 
fie Theil feiner Arbeiten nicht zum Nugen des P 


















ondern zu Ausführung kuͤhner SProjecte abgezielet hats 
Uzuiel teaute er hierbey feinen eigenen Kräfften , unterzog 
ſich gröfferer Unternehmungen, als es feine Umſtaͤnde it 


a” 
EeT I 


Artheilen, werfen der Dbrigfeit vor , ſie fen zu hart erzig 


” 7 
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mengte fich in allzuſchlimme Cabalen , die auch feine beſten 
reundenicht vertherbigen koͤnnen er übertchritte alle Ordnungu. 
fugniß, war zu ficher und verwegen, und häuffte nach u. nach 
Berge, deren Einſturz zu verhuͤten amEnde aller menfchliche Wiz u. 
Klugheit nicht zureichend war. Seine Druckſchrifften machen 
fi) überaus felten. Man hat fie mit niehrern Louisd’org 
aufgefaufft,, und mo man fie nicht in Beſiz befommen , fol> 
che abjchreiben laffen, Zur Zeit haben die wider ihn erfchie 
nene Impreffa die Sache bey weitem nicht erſchoͤpffet, we⸗ 
der zur Rechtfertigung des gerichtl. Verfahrens, noch vielwe⸗ 
niger zur Belehrung bes Publici uͤber die Jaͤgeriſche mans 
nichfaltige Schilderungen. | | 
Ein abermaliger trauriger Beweiß, daß vielleicht ber 
moralifche Charakter des Herzens mir ben toiffentichafftl. 
Renntniſſen dieſes Mannes nicht in gleichem Verhältnig 
geftanden , daß Unlauterfeiten immer für den Theil ı bee 
ſoiche begiinffiget , unangenehme Folgen haben, und daß dag, 
menfchliche Herz ein trosig und doc verjagtes Ding bleibt, 
das in mancherley Falten fich verbirgt , und. von einem 
Fehltritt öfters zu mehrern ausgleitet. Sch führe noch fols 
genden Anszug mit An: da er mir fo eben vorfommt. . 
Vor ich iveiß nicht wie vielen— Jahren erlitten die Schwaͤ⸗ 
bijchhailer durch einen gewiſſen Jäger einenStoß,derihnen noch 
wehe ihut. Dieienigen, die mit der Negierumg nicht ganz 
zufrieden find , und eine Sache nur nad) dem Erfol ie 


ervefen ; und häfte den Mann nicht faſt zur Wergweiflun 
zeisen ſollen; alsdann wäre es nicht d weit — 
Der Varianten, mit denen man mir die Umftände erzählte, 
ie nachdem icder Parthey nahm, waren’ zu viele, als dag ich 
hierüber uetheilen Finnte 02 
ſ Reizenftein die Gefchichte eines D. Officiers IL 8. ©.24, 
8.184 Beck (Ludw. Fe. Abe.) gebohren in Dettingen 
EN Rarb als Dettingifcher G. auh_H. und Con, X. 
amd. Director di. 11. May 1777. Er ſtudirte zu Tübingen, 
diſputirte daſelbſt de jure -praefentandi Afleflorem Camera« 
em in genere, et in circulo Saxoniae inferioris in, fpecie, 
gieng nad. Wien, wo er den Aufenthalt 7. Jahre über b 
em ‚NHN. von Knorr hortheilhafft benüste, wurde ©y) 
* SP und tratt 1747. in. Hochfaͤrſtliche Dettingie 
€ Slentflben gt7 2°. .° 70,58 5 * 
Exar ein Mann von patriotiſcher Rechtſchaſſenheit 
und Medlichkeit, ungeheuchelter Religions + Hebung , ir 
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lich: und ausgebreiteter Gelehrſamkeit, ganz ungemeiner Bu 
lefenheit und vielen wiſſentſchafftl. Anathillen befaß dabey 
eine ausgefuchte , koſtbare und zahlreiche ibliothed , bie 
auch in Anfehung der ſchoͤnen Wiſſenſchafften reichhaltig 
tar. In Anfehung des Deductiond: Faches befchäfftigte er 
fe) mit der Wibderlegung der von Seiten der RStadt Duͤn⸗ 

lsbuͤhl gegen Dettingen behauptefen Territorial- md Ju- 
risdidtions » Gerechtfame , die oben n. 323. angeführt und 
1755. im Druck erfchienen iſt. Sie iſt beynahe abgebrudt 
md vollendet. Ihre. Fünfftige naͤchſte Bekanntmachung wird 
des DVerftorbenen vatterlandifche Keuntniſſe, RechtsEinſich⸗ 
ten und geimdliche Belefenheit in dem vortheilhafteften Age 
darftellen. Man f. S. 508. und Beytr. zur Detting. Ge 
fchichte III. Th. ©. 112. — 

$.105.Kopp CD. Carl Phil.) geb. 1728. farb als He. 
Gaffelifch. G. R. und Director ded Appellationg » Gerichts 
d. 6. Dit. 1777. in eine Alter von 49. Jahren. Db er 
Auch rechtl. Ausführung fl für das ll Heſſiſche Haug, 
oder andere Perfonen , ausgearbeitet hat, ift unbewuſt: doch 

at er feine gruͤndl. Re ntniffe dee Altern und neuern Ber 
mg der geiftl. und Eivil + Gerichte in den Heil. Caſſeliſch. 
Landen a. 1769-71. durch eine vollſtaͤndig bekannt gemachte 
Nachricht, binlänglich erprobet. 

F. 186. von Kincker und Luzenwick —— Wilh. 
Albr. Freyherr) Zetg Romberg und Denuſtedt K. K. 
Mainzischer Conferenz⸗Miniſter, auch Directorial Geſandter 
des Churf. Colleg. flarb d. 4. Apr. 1779. in Regenſpurg. 
3: feinem aufgehabten wichtigen. Poften hat er ſich ben ber 





„ Kaiferl. Principal - Commiflion legitimirer d«23. Sebr. 174. 
in Staatsmann, deffen fürtrefl. Eigenfchafften und w 
ausgedehnte durch eine lange Reihe von Jahren ermorbene 
Kenntniffe in Reichs » Tags:GSachen in unvergeßl. Andenden _ 
bleiben werden. Ob etwas von ihme ohne Namen im Druck 
erfchienen ‚ ift unbekannt. Die Art und Weiſe, wie er feine 

Stelle auch in den uneuhigften Vorfällen mit Standha 

feit und Ruhe behauptet, Eönnen bieienigen am ficherfte 
beuetheilen , die Zeugen feiner Minifterial» und Dire&torial- 
Talente gemefen find. y ir: 
187. Manecke (Job. Phil.) geb. 1713. farb als könig 
Gr. Brittannifch. und Chfl. Srttng: Luͤneburgiſch. 9. F 
und Beyſitzer des Hofgerichts zu Celle, wie auch Conſu 
zu Luͤneburg d. 1. May 1778. Cr mar ein grundlicher Sur 
and Hiftoricher , der viele die Churbraunſchweigiſche 
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ſchichte aufklärende Ausarbeitungen handfchriftl. "zurückgelafe 
fen und in biefem Sache eine der gröften und zahlreichſten 
Sammlungen beſeſſen hat. Zum Beweiß hierüber koͤnnen 
ein Paar Stellen aus Briefen dienen : d. 18. Febr. 
1779. Auſſer H. R. von Duͤre in Hannover beſizt H. 
R. und Proconſul Manecke zu Luͤneb. ohnſtreitig die voll 
tommenfie Samml. von Schrifften, fo zur Churbraunſchweig. 
Hiſtorie und Landes -Berfaffung gehsren. Er ift imar mit 
vielen Dfficial » Gejchäften überhäuft, und entfchuldige fi 
zu diefer felbit eignen Arbeit , nemlich die Beyträge au 
feinem Catal. zu extrahiren und deren Titeln gegen die Schrif⸗ 
ten ſelbſt nochmals zu halten. Gr machet mir iedoch Hof—⸗ 
nung ſich nach einem der Sache gewachſenen Gehülfen ums 
zufeyen und werde. ic) fobann nicht verfehlen, den erwarten 
den vollfiändigen Auszug diefer michtigen Samml. von 
Brſchweigiſch. Etaatsfchriften fogleich zuzufenden. 


Desgl, 1779. d. 31. May. Ich mache mir noch Hofnung, 
von den —32 des verſtorbenen H. R. Manecke das Ver⸗ 
zeichnis der Churbrſchwg. Deductionen zu erhalten. Wie ich 
hoͤre, ſoll ein Theil von dieſer Bibliöth. verkauft werden. 
Viell eicht ſind die Deductionen mit darunier begriffen und es 
ſoll der Catalog ſodann erfolgen. 


J. 188. v. Meiern auf Riedfeld und Stubach (Joh. 
Heine.) geb. zu Bayreuth den 28. Nov. 1689. ſtarb als 
kaiſerl. gefreyler Reichsrichter und Reichs-Vogt der Roſtadt 
Schweinfurt, wie auch If. Brburgiſch. Geh. Kof + Kath 
und vörderiter Conſulent des Mittercantons ‚Nhön « Werra, 
d. 10. May 1775. in einem hoben und verdienfivollen Alter 
von 85. Jahren. Schon das Verdienſt feines iüngern Bru⸗ 
ders , des beruͤhmten Commentators über den Weſtphaͤl. 

riedensfchluß Joh. Gottfr. von Meiern, mit dem er von 
ugend an einerley Erziehung und ee genoß 
würde für ihn rühmlich ſeyn, wenn er nicht ſelbſt ſchon fich 
zahlreiche Berdienfte gefammelt hätte. Die hohen Schulen 
Halle und Leipzig bildeten ihn. _ Dazu kam hernach die pras 
ctifche Anweiſung zu den-Gefchäften Kiof von dem ehemalig. 
Directorial » Eonfül. Joh. Frieder. Schober (fiche oben 
$. 168.) der fich die völlige Ausbildung diefes feines Vetters 
mit ausnehmender Treue angelegen feyn lieg. 1713. gieng er 
mir dem Bayreuthifch. Gefandten und G. N. von Fifcher auf 
— Tag 4 nach Htrecht und reifete darauf nach Holl⸗ 
amd England. 1717. wurde er bey Rhoͤn⸗ Werra Eonfulent, 
1724. aber wählte ihn der loͤbl. Magiſtrat zu Schweinfurt (x en 
| or 
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bortigen Aufern Rath , worauf er 1725. 26. 30. und 46. big sus 
erften Wurde hinan flieg. j ” i 
Er wurde mehrmals an kaiſ. Maj. an verſchiedene Chur⸗ 
und Fuͤrſtl. Höfe und an das is. C. &. abgeosdner-und — 
tete ſeine Geſchaͤfte mit dem beſten Erfolg. 
1741. uͤbertrug man ihm dag Intereſſe der VI. Fraͤnkiſch. 
Ritter⸗Cantons bey dem Wahlgefchäfte K. Karls VII. in Frank⸗ 
Furt zu beforgen , wobey er nicht nur die auf ihn gefegie Hoff⸗ 
nung erfüllte, fondern auch , zum Beweiß des allergnadigfien 
Mohlgefallens des Höchften Kegenten , miteiner güldenen Onas 
benfette begabt wurde. ; 
Des regierenden Mgf. von Brandenb. Culmbach Hfl. Durchl. 
erklärten. v. Meiern zum deutlichſten Mertmal ihrer hoͤchſten 
Zufriedenheit, anfangs zu ihrem Hofrath und in deſſen hohen 
erreichten Alter noch aus eigner Bewegung zu dero G. Hof⸗ 
rath. Er feyerte 2. Amts- iubilaea, das eine 1767. als 
ritterſchaftl. Conſulent, das andre 1774. wegen funfzigiaͤhriger 
Begleitung feiner Nathsumd Ehrenämter. Bey Gelegenheit des 
leztern wurde er von einem, Magiftrat mit Ehrenwein, Haber, 
Fiſchen, Ehreniwachen und Deputationen folenniter beehrt. 


Seine Gelehrſamkeit bewieß er befonders in der Ausarbei⸗ 
tung vieler Höchftwichtiger gedruckter Deductionen und Abhand⸗ 
Jungen und allen andern ſchriftl. Buflägen, An der Haupt: Des 

gi Antheil : _obgleih, 
aufer Deductionen in Parteyſachen, 5. E. in der Thuͤngiſchen, 
nichts von ihm gedruckt erfchienen iſt, als mozu ihm aud, 
bey ber Bielheit feiner oͤffentl. Angelegenheiten, feine Zeit 
übrig blieb. EIER SER. 

Menn man lange Erfahrung in ritterfchaftl. Sachen, 


vortrefliche Talente, Stärke im Vortrag und. Ausdrud, 


brauchbare Gelehrfamkeit, Staatswiffenihaft, Rechts » und 
Gefchichtkunde, tiefe, genaue und — Einfichten , er⸗ 
ſtaunenden und nicht zu ermuͤdenden Fleiß , vereiniget mit 
Dieligion , — und den ſhaͤtigſten, rechtichaffe 
nen und lauterften Geſinnungen, ſich in einem deal ın Vers 
Hindung vorfielet ; fo Tan man fich einigermaſſen Die Silhouette 
«ined von Meiern vorftellen. Wer aber diefen würdigen 
Mann ſelbſt perfönlich gefannt hat , ber meiß am befien, 
svie groß fid) aud ‚hier ber Unterfchieb jroiichen Copie und 
Driginal darftelle. Hat wohl die Nachwelt diefem Gelehrten 
wom erftien Rang auch bis iezt ein wuͤrdiges Dental 
geſtiftet eh J 
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\.189. Münch von Bellinghaufen (2b. Joach. Georg) 
eb. 1701. flarb d. 17. Sept. 1776. zu Coblenz als Churtrierifch. 
offanzler , wirfl. G. Staatsrat und Präfident. Schon 

vorher hatte er verjchiedene wichtige Chargen begleitet, tms 

ter denen 1742. die RhR. Stelle und Wa Ibotfchaft bey des 
iegigen Kaiſers Maj. Ermwählung angeführt gu werben 

— = m h 

urch feine ausgebreitete Kenntniß in bem teutfch. Staats⸗ 
und Kirchenrecht , Einfichten in die Gefchäfte und Si bat er: 
ſich die Achtung der Welt, ben Benfall des Chur üriten und 

die Liebe aller Rechtfchaffnen erworben. i 

$.190. de Neufville ( Ich. Noe ) geb. zu Frankfurt am 
Mayn , war Doctor der Rechte und — ee 
bajelbft und flarb 1777, al8 verfchtebener Fürften-und Stäns 
be H- R. unb Gefandter bey dem Oberrheiniſch. Kreis, In 

inen Schriften bat er Feine gemeine Kentniß des teutſchen 
uͤnzweſens an ben Tag geleget und in dieſer fo fehr bes 
ſtrittenen Sache eine trefliche Beurtheilung geäufert. 
.ı91.Dertel (Chriſt. Gottfr.) geb. zu MWittenber 

— ſtarb als Churſaͤchſiſch. Comitial + Seeritär u Regen 

fpurg 1775. Ob er gleich nicht als Debuct. Scheiftfieller eis 

nen Pla& bier behaupten kann ; fo verdienet doch feine uners 
müdete Öeichäftigfeit und Begierde Schriften zu fammeln, 
bie in bie Debuckiong » Litteratur einfchlagen, eine rühmliche 

Erwähnung. Sein Diarium Comitiale , feine Camml. der 

neuefien Merkwürdigkeiten , fein Repertorium und Corpus 

Grauaminum Religionis , und verſchiebene Colle&tiones publi- 

eiffifcher Schriften gehören hieher. Durch den eignen Wer 

lag verjchiebener dieſer Werfe hat ex feine seitlichen Umſtaͤn⸗ 
be gar nicht verbeffert. 

Rad) des Senator Gritfhens Tod war er auch Sammler 
der Materialien zu Fabri Staatskanzieh. Hätte der feel. 
Mann bey feiner Sammlung von Merknuirbi keiten mehrere 
Auswahl beobachtet und weniger Unbeträcht ſches eingeruͤ⸗ 
cket; fo wäre dieſe periodifche Schrift vorzüglich brauchbar 
getworden : er war aber zu dienfigefällig und nahm auf, 
was ihm am nächften vor die Hand fam, Ay Anfehung der 
ae — Schriften bemerket man bad Unangenehme, 
bag die Materien niemals unter einerley Rubro er cheinen, 
fondern bey iedem Bande mwillihrlich ein. Worr gewählt 
wird, worauf ber £efer beym Nachſchlaͤgen nicht leicht ver« 
fällt und daher ſich gensthiget ſiehet, um einer einzigen Stelle 


willen , das ganze Kegilter dur uachen. Auch bey dem 
Ded.KibLIL.E, . Bus m BIN Dia- 
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Diario wermiffet man einen durchgängig beſtimmten Ban: 
fondern es iſt folches oft mit Nugen, oft mit Rachıheil, 
iheils erweitert , theild eingerchranft. 

8.192. v. Oblenfhlager C Ich. Dan. ) geb. zu Frank⸗ 
furt 1715. farb als wirfl. kaiſerl. Rath und aͤlteſter Schoͤff 
der Met. Sranffurt d. 28. Schr. 1776. im 60, Jahr. Ceine 
gelehrte Arbeiten in der Geſchichte der T. Füritenbäufer und 
Bein Staatgrecht werden fein Gedächtnis verewigen , fo wie 
fie ihm fchon vor mehrern Jahren den Ruf im eines ber 
hoͤchſen Rsgerichte jumege gebracht haben, dem er aber 
oug Liebe zu feiner Vatterſtodt nicht ‚gefolgt if. Um bie 
Ehurpfälziiche Akademie der Wiffenfchaften machte er ſich vor 
iglich verdient ; in der Geſchicht⸗ des Mittelalters aber 
hatte er eing weirläufige —— Kentnis und war von 
den gewoͤhnlichen Vorurtheilen entfernt. | 

Etatsrath Mofer rechnete ihr , nach feiner Glaffification 
in der Biblioth. des T. Staatsrechts , unter die galanten 
Staatsrechtg ; Gelehrten vom erfien Rang. 

$.193.0. Piftorius auf Pefchwig , C Wil. Feieb. ) geb. 
d. 24. ul. 1708. ZU Weickersheim im Hohenlohiſch. — 

iı Iena , Gieffen und Rinteln und hatte als Hofmeliter die 
Bufficht uͤber die Grafen bon Nechtern. _ 1729. wurde er 
Erbach » und Hohenloh⸗ Weickersheimiſcher Hofraih , befuc) 
on 1734. an viele Fraͤnkiſche Sreistäge , führte fett 173: 
ben von feinem Vaͤtter erhaltenen Adel, wurde Erbachife 
Kanzley » Director , 1739. aber gemeinfchaftl. G. R. 
erhielte nebſt dem Brandenb. HN. von Genmingen , dann 
dem dand » Gerichts + Alle. Eprift. Phil. Sinold genannt von 
Echliz und dem Chur Braunſchw. IN. von Mayer von den 
gefammten Ständen des Fraͤnckiſchen Kreiſes Die Praefenta- 
- tion zur Cammer + Gerichts: Beyſitzers⸗Stelle. it 1742. 
da er ſich d. 20. Maſi zu dem Fraͤnck. 1743. zu dem Weſtph 
und 1746. zu dem Wetterauiſchen Grafen «Voto legiti 
te befleidere, er den Gefandichaftspoften ber — 
terau⸗ und Fraͤnkiſch. un op , wie aud) des Wbeltpbalig 
Rsgrafen⸗Collegü bey) dem Reichsconvent u Regenſpurg und 
ftarb daſelbſid. 24. Dec. 1778. an den Folgen eines zur 
getrettenen Podagra. A. 

Eine gründliche Gelehrfamfeit , vorzügliche hiſt 
Kentnis, eine faft vierzigtährige unumnterbrochene Ei 
in Heichstagssefchäften ; die Deforgu —* 
wichtiger Auftraͤge, vereinigt mit der ſtaudhafteſen 
Fcharfenheit , wahrer Menichenliebe und pattiotiſchemn 
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r die gute Sache ‚machen . fein Andenken unſerm geitalter 
häsbar und dem kuͤnftigen unvergeßlich. Geine Dienfige 
iffenheit erſtreckte ſich bis auf Kleinigkeiten, ‚fo wie aud) ci» 

ne rg Arbeitfamkeit, genaue tdnung und ein unge⸗ 
heucheltes Chriſtenthum ausniehmende Züge feines Charakters 
waren. “ ; a 

Er ift von gar vielen Impreflis Urheber und feine vor 
zuͤgliche allerlegte Arbeiten im Deductionsfach waren n. 1218. 
1219. 1222. 1227. bey denen unparteyiiche Kenner die Ar 
beit des Meifters bemerken. werden. Auch meiß ich, daß n. 
2046. aus feiner Feder geflofien iſt. 

Aus einem zahlreichen Briefwechſel des wuͤrdigen feel. 
Verſtorbenen, entlehire ich nur einige Stellen. So fhrieb 
er unter andern: 

d. 7. Febr. 1776. Meine Debuctiong « Sammlung ent 

hielte feine Schreiben, Ada — und dergleichen, ſondern 
lauter rechtl. Ausfuͤhrungen uͤber 6000. Stuͤcke — Ih ver⸗ 
ehe in meinem 74. Jahre noch alle meine ſeit einiger Zeit 
berhaͤuffte und wichtige Geſchaͤffte ohne ar Beyhuͤlfe. 
Ich leſe und ſchreibe alles ohne Brille, und bleibe bey de 
nen verdrießlichſten Worfallenheiten doc allejeit vergnügt, 
N. 2: zu dem anliegenden Fraͤnckiſchen Directorial » Cchrei, 
ben am das Corpus -Euängel. ift durchaus meine in nich, 
gar langer Zeit umter ſo vichen andern Gefchäfften vollführe 
te Arbeiti! Sit nomen’ Domini benedictum. | 

d. 23. Dec. 1776. Deine Jahre friftet Gott bisher im. 
ſolchen gelbes ‚und Gemuͤths⸗Kraͤfften die ich nicht genugr 
fam verbanfen kann. Bon lestern geben meine Arbeiten in 
der Gräfl. Deputations⸗Strittigkeit die Proben ab , und 
doch machen felbige den geringern Theil meiner zugleich ‚bes 
ftrittenen vielen: andern: Befchäfftigungen aus. 
ARD, 1777, hier in Megenfpurg erprobet fich un⸗ 
ter andern der Hr. Concommiflarius: Bar: von Erthal als 
ein Liebhaber und Befoͤrderer gelehrter Bemuͤhungen. | 

.d. 15. Apr. 1778. die zur Reception ber a Stern⸗ 
bergiſchen Familie in das Reichsſsgr. Schwaͤbiſche Collegium 
von mir verfertigte Deduttion iſt ohnfehlbar unter die raren 
zu rechnen. ET ER, Ä 

04 97. Jul. 1778. Vor einigen Jahren habe alle meine 

in a che Geſchichte, Landes; fing und übrige 
damit verbundene Gegenſtaͤnde einfthlagende langiährige 
Sammlung von Mst. an das Hoch. Hans Brandenburgs 
Bun Rma Dnol;s 
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Onolzbach überlaffen. Nur die Collectaneen von Graͤfl. 
Sränkifcyen Häufern find in meinen Händen 

d. 26. Det. 1778. Zu dem aten Band der mir fo ſchaͤz⸗ 
baren Deduet. Biblioth. der N. R. Stritt. wegen Vorzugs 
mit dem Reichs⸗Grafenſtand faͤllet mir nichts ben, fo ic 
als einen Zufaz meiner ehemaligen Arbeiten mitteilen koͤnn⸗ 
‚te. Meine ao. 1724. zu Rinteln gehaltene Diſſ. iſt cine Jus 
gend» Arbeit, aber doch von Moſern in Bibl. ur. publ. P. 1. p. 
195. fehr günftig beurtheilet worden. Nach diefer Schrifft 
De ich mich in folche eigentliche Strittigkeit nicht mehr eins 

affen moͤgen und gehören meine hiftor. iuridiſchen Anmerk. 
nicht darzu — Des ſeel. Kopps Tract. de infigni differ, etc. 
welcher ein Scriptum_ claflicum zu dem gebadyten rubro außs 
machet, bat der verftorbene Hit oriogr. Hahn, auf Veran 
 Jaffen und Belohnung der R. R. zu widerlegen übernommen, 

if aber über der erfien Section verſtorben. Bey meinem che 
maligen Aufenthalt zu Hannover babe ich nebft einigen ans 
dern Hahnifchen Msten, welche ich meinen Amoenitatibus ein 
verleibet , auch diefe Wicderlegung an mich gebracht und 
noch bey Handen. Allein Hahn, welcher mehr Hiftoricns 
als Juriſt war , kam Koppen und deffen Judicio nicht gleich. 

Ohne Vorſetzung meines Namens iſt von mir niema⸗ 
len etwas im Druck erſchienen, wohl aber habe ich iederzeit 
andere gelehrte Arbeiten durch meine Beytraͤge —J 
zu befoͤrdern mir zu einen Vergnuͤgen gerechnet, welche ie 
aber nicht fpecificiren laffen. “ ME 

1.194von Raab, Rsgraf zu Ravenheim (Karl Jo 

ftarb d. 10. Apr. 1775. zu Sanburg ai K. K. wirfl. 2 
und bevollmächtigter Geſandter im iederfächfifch. Kreis im 
6. Jahr feines Alters. 

Er war unter MCarl VII. Concommiſſarius auf dem 
Rstage, 1745. Churbairifh. Wahltags⸗ Abgeſandter und 
erhielte 1748. den Auftrag die Streitigkeiten wegen ber Weir 
marifchen Vormundſchaft bepzulegen ; 1763. und 64. aber 
wohnte er der Biſchoffswahl zu Hildesheim und Oßnabruͤck 
als kaiſerl. Commiſſarius bey. | * 


8.195. Renz (Tobias Conrad ) Lic. ber R. War 
einige zeit Neichsitadt » Düncdelsbuhl. Raths⸗ Conſulent, 
tratt ao. 1736. in gleichem Charadteur bey dem Schwaͤbi⸗ 
ſchen Ritter⸗ Canton am Kocher in Dienfte, refignirte aber 
1748: diefe Verbindung , wurde fogleich Herz. Wuͤrten 
w. R. R. und neuerlich zum Geheimen Rath ie, 

‚14 
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d. 14. May 1779. Ob und was von feiner Feder im Druck 
erſchienen, iſt mir eigentlich nicht befannt. Er hat übris 
gend den Ruhm eines rechtfchaffenen und gelehrten Mannes 
binter fic) gelaffen. | 
Man ſehe Schmwäbifches grey pro 1779.53. Stüd 
©. 332. mo bie Lebens s Umftände des Merftorbenen 
weitläufftiger anzutreffen find, i 
6.196. Nadefeld ob. Chriſt.) Higl. Saͤchſiſcher 
Hildburghauſiſ. Hof⸗ eg rouche als Schrift 
fieller in den Hildburghaufifch. Angelegenheiten, auf Faifer!. 
Befehl, in Verwahrung gefegt ‚ und flarb gegen das Ende 
bes 1777. Jahrs zu Eihfeld bey feinem Sohn, dem Stadt 
Phyſico, nachdem er kaum ı4. Tage zuvor, gegen Ansftelr 
lung eincs Reverſes, feines Gereftg war entlaffen morden. 
Er hatte viele Anlage , im der Folge ein brauchbarer ger 
ſchickter Mann zu werden , dem nur bie Kunſt fehlte, einen 
Gegenftand auf mehrern Seiten zu betrachten und der fich 
eg eine Bahn verleiten lied , worauf es fo fchiwer fallen 
mufte , vefte Schritte zu gewinnen, 
$. 197. Schiller (Joh. Ernft Wilh. ) geb. zuOehrin⸗ 
en d. 14. Sul. 1739. —* als frhrl. von Berlichingiſcher 
Familien⸗Conſulent zu an d. 22. Dec, 1777. . Er 
Lefuchte das Gpmnafium zu Dehringen , fodann die Univer⸗ 
ftät Jena und Erlangen mit Nugen , wurde 1762. Hofmeis 
ker uber 2. iunge v. Berlichingen , mit denen er ı 764. nad) 
Erlang und 1766. nach Göttingen gieng und darauf einige 
Excurſionen maͤchte. Nach Endigung derfelben trat cr die 
Stelle eines Negierungs + Secrerarii zu _ Meickersheim an, 
gelangte aber 1771, mir anfehn!, Ver eſſerung zu obgedach⸗ 
ter Conſulcuten⸗Wuͤrde. Er war ein überaus ehrlicher und 
ungigennüßiger Mann, ber in allen Stuͤcken gewiſſenhaͤft hans 
belte und die Mahrheit aus Nebenabfichten nie verdunckelte, 
oder gegen Menſchengunſt verkaufte. In einem eigenhan⸗ 
digen Aufſatz von 1770. bedauerte er ſehr, daß, als cr Er 
langen 1761, aus Mangel der Mittel verlaffen muſte, er in 
Dehringen 4 Jahre unter vergeblichen Hofnungen ohne Aw 
beiten und Verdienſt muͤhſeelig zubrachte. Beine eigene Wore 
te find folgende: 
„Ich habe es in dieſem Zuftande fehr beklagt, daß ara 
me und fleiffige Candidaten in meinen Vatterlaͤnde, bey 
benen gleichwohl vorhandenen anfehnlichen Stiftungen, 
fo wenig Unterfifgung und nicht er Arbeit findedn 
wodurch fie fich den — nterhalt verfähafen 
im3 un 
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und zugleich zu einem Fünftigen Amte gefcjiefter machen 
fönnen. Wenn ich reich wäre , fo wuͤrde ic) einen 
Fond zur Beſoldung eines folchen Candidaten ftiften , 
der dafür die Öuppliquen und Nechtsfchriften der Ars 
men zu machen hätte, weiche, wie mic) die Erfahrung 
gelehrt hat ‚oft ihre gute Sachen aufgeben muffen , 
weil fie fich feinen Beyſtand erkfaufen können, » 
Er widmete fich den fämtlichen A 
diefes frhrl. Haufes mit Eifer und Unverdroffenheit. Diefe 
amilie befigt in. der Gegend um Jagſthauſen das Dorf 
Faumen s Erlbach , eines der Alteften und worauf ſchon vom 
XII. Saeculo an die Gemahlinnen dieſes Hauſes verwittmet 
find. Wegen dieſes Orts waltet mit Hohenloh in Anſehung der 
Landeshoheit ein wichtiger Rechtsſtreit ob, zu. dei, gruͤndl. 
Entſcheidung und zu —6 der von — Ge⸗ 
rechtſame der Conſulent Schiller eine wichtige Debuction, 
mit beygefügten fehr feltmen und, merkwuͤrdigen Urkunden, 
auszufertigen im Begriff fund, Sein : fränkl, Körper aber 
wurde durch dieſe laͤſtige Arbeit völlig entkraͤftet und ba er 
ſchon 3. der Arbeit fertig hatte, uͤbereilte ihn der Tod gegen 
dus Ende des 1777: Jahrs zuallgemeinem Bebauren. Er 
befaß in der That viele Gefkhicklichfeit und: Kentniſſe und 
—* bey laͤngern Leben, ſich noch höher geſchwungen 
aben. | (3 | 
$. 198. Schmidt (Benedict) geb. zu Forchheim db, 21. 
März 1726. flarb sta Churbair. 2 N. J a 
Staatsrechts & Ingolſtadt d. 3. Det. 1778. Er war nid 
ungeſchickt und wuſte die Arbeiten proteſtantiſch, Rechtsge 
lehrten in die ſeinigen zu verweben, ohne dabey anzuzeigen 
daß er aus ſolchen ſeine Saͤtze entlehnet habe. 
8.199. 0. Segnitz auf Umfinden CD. Srich, 2 dam) sch. 
u Echmeinfurt den ar. März 1710. flarb als Hfl. Fulda 
ide Hof:und Reg. N. und der Rsſtabdt Schweinfurt Eoı 
ulent d. 12. Apr. 1779. | — 
Er leiſtete ſowohl dieſer Stadt, als auch adu 
der loͤbl. R. R. und verſchiedenen reichsadelich. F 
ſpriesliche Dienſte. ER — 
Verſchiedene rechtl. zum Theil wichtige Auspi 
Hatten ihn zwar zum MerkafferT op eracht er fei 
richt vorfeste. Bey feiner 'groffen Erfahrung | 
Teiche und blieb als Advocat feinem 
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200. d. Taube Cw Wild.) geb. in Londen d. 
12. März 1728. farb als K. K. Niedersiterreic,. wirkl. 
R. Rath d. 16. Jun. 1778. ' 

‚Er ftudierte von 1743 — 47. zu Göttingen die Nechte, 
bereifete viele europäifche Finder und Fam fogar nach Africa 
und America. 

1749. wurde er Advocat bey dem Dberappellat. Gericht 
zu Geile, welche Stelle ihm wegen feiner Ehrlich » und Frey⸗ 
muͤthigkeit vielen Verdruß machte. _ 1756. gieng er ma 
Wien und wurde, flatt des beruhmten 4 Georg Schwande 
ner8 , Gecretär bey dem K. K. wirkl. G. R. Sammerer z 
Hofrath, General » Feldmarfchall und Dbrifien über ein 
Negiment zu Fuß, Willig Ludewig Frhn. von Moltke, deſſen 
in Verwirrung gerathene Proceße am hoͤchſten Rsgericht ee 
in Drdnung brachte, nahm die Fathol. Religion an und 
diente im Kriege 1757. einige Zeit ald Freywilliger unter 
Defterreichifch. Fahnen. 1765. begleitete er als Secretaͤr 
den K. X. Gefandten Grafen von Seilern nad) Londen, 
moher er.1766. nach Wien zurückbersffen wurde. 

Seiner Neigung gemäß und wegen ber Kentniffe, die 
er ſich in Manufackue s und Handelsſachen und in vermands 
ten politiſchen Materien fchon erworben hatte ,_grhieite er 
die Hofieeretär s Etelle bey dem Faiferl. koͤnigl. Lommercien⸗ 
vath , bis ihn ver I. K. Maj. wegen vieler. bewieſenen 
tuͤhmlichen Bemühungen, zum X. K. wirfl. Niederoͤſterreich. 
HH. R. mit einem angemeſſenen Gehalte ernannten. 

Um die Hoheitsrechte des Stammhauſes en ehemal. 
Principals, der alten Burg zu Wulften im Bißthum Oßna⸗ 
bruͤck, ſtatthaft zu vertheidigen, verfertigte er von 1759. am 
die Ha Druckſchrift, oben E. 415. n. 2250. ange 
zeigt iſt. 

Das. Werk trat erſt 1766. in einem Folianten-Cf. ©. 
581.) mit einem Anhang von Urkunden von 253.0. S. 
an bag Licht und 1758. erfolgte eine zweite Auflage deſſelben. 
Darinnen ſucht er zu beweiſen, daß zu den alten Schloͤſſern, 
weiche in ber mittlern Zeit auf_den Freyheiten entiiunden 
find , eine uumittelbare Herrſchaft gehört habe und daß, ihr 
rer ietzigen Yandjäffigkeit ohngeachtet, doch noch die niederen 
und odezen Gerichte auf ihnen bafteten. Er bemuͤhet ſich 
darzuthun, daß zu den hergebrachten Erbgerichten auch bie 
Verbrechen geyörten , welche die Oßnabruͤckiſche Domherren 
durch, ihren Unterrichter beſtraffen lieffeg. Dabey handelt er 
tweitläufig von den Ärchidiaconen und Ihren Sendgerichten; 
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der übrige Inhalt aber betrift die Burg Wulften inſonder⸗ 
beit. der Ausführung felbft findet man vieleg von den 
Iten Koͤnigshoͤfen und Schloͤſſern, von den Burgherren und 
pnaften, von dem deutfchen Stammabel , defen Minifies 
rialen und Yurgleuten, von den Borrechten der Landſtaͤnde 
und f. tw. alles mit Urkunden , darunter viele vorher noch 
nicht gedruckt waren , reichlich belegt. 
| Er benuzte dabey des Barons von Knigge Schrift de 
natura et indole Caftror. in Germania und andere ähnliche 
Schriften und Bücher , durchwebte aber alleg mit eiguen Ge 
danfen , Bemerk⸗und Beobachtun en und machte uͤberhaupt 
durch ſlarte Beleſenheit feinen Vortrag angenehm. Gleidr 
wohl bedrohte man zu Wien, diefe Deduction verbieten 
zu mollen. \ | 
Der: faiferl. Hof verlohr an ihm, einen ſehr brauchbar 
sen Mann , die gelehrte Welt ein nuͤzliches Mitglied und 
das Publicum einen wahren Menfchenfreund , ber diente, 
wen er nur dienen - konnte; 
Man fehe Buͤſchings woͤchentl. Nachrichten für deu 
Sjahrg. 1778. 42. und 44. Öt. n 
C) YTocdy lebender. 


$. oo1. Becht (Joh. er geb. zu Heilbronn d. 
6. Dec. 1789. War in tüngern Jahren biefer Stadt Archü 
var, machte fich um diefes Departement vorguglich verdiens 
und bewieß den ihm eigenen Fleiß auch fr Jufamnsentragung 
verfchiedener Manufcripte ,_deren Vollendung ſehr zu mins 
fchen iſt. Auſſer einigen Deductionen und Proceßſchriften 
iſt zur Zeit von ihm noch nichts im Druck erſchienen. Gruͤnd⸗ 
eit, Vatterlandsliebe, Kentnis der Reichsgeſchichte und 
des Staatsrechts und ein eifriges Beſtreben ſeinem Beruf 
cin Genuͤgen zu thun, machen ihn ſchaͤzdar. Bey dortigem 
Stadtgericht hat er als Conſulent und einziger Referent ſich 
ſtattlich ausgezeichnet und bekleidet nun das anfchnliche Amt 
eines Syndici. 

— Der Recenſent in ber Berliner⸗Bibliotheck hat an 
den Schriften dieſes Gelehrten die Schreibart viel zu um 
billig getadelt. Denn die Realien der Bechtiichen Deductio 
ven Uberteiegen gewiß allegeit dasienige, mas an dem ele 
santen und annehmlichen Vortrag auch ermangeln follte. Er 
iſt Verfaſſer eh n. 1650. 51. 52. 

8.202. Böhmer ( Georg Ludw.) geb. zu Halle in 
Sachſen 1715. iſt N S Sroßbrittannifiher Ge, ae 
af 
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Brath, und vörderfter Rechtslehrer auf der Univerfität Goͤt⸗ 
Lingen , cin geoffer Sohn eines groſſen Vatters des chemas. 
Ligen berühmten Kanzlers zu Dale. Auſer vielen Verdien⸗ 
gien, die. ihm einen vorzüglichen Nang in ber gelehrten Welt 
gueignen , hat er N feit 1746. als Deducent Beyfall 
erworben. Er hat Deutlichkeit des Vortrags, Ordnung und 
eine geſchmackvolle Borlegung der — in 
feiner Gewalt und verbindet damit eine nicht. gemeine Des 
——— Gruͤndlichkeit und unparteyiſche Wahrheits⸗ 
liebe gehoͤret mit zu den eigentlichen Zügen feiner Charakte⸗ 
riſtick. Als Gelehrter, als Sffentlicher Lehrer, ald Facultiſt 
und Urtheilsfprecher , felbft als Privatmann betrachtet , ift er 
ehrmwürdig. In der Kentnid und Bearbeitung des canenifch. 
und Lehenrcchts darf man ihm unter den Proteſtanten tezt 
bie erſte Stelle zueignen. Da ich einige Jahre den praftifch. 
Unterricht - und gefälligen Umgang dieſes verdienftvollen 
Mechtsgelehrten genoffen habe : fo gefchicht «8 mit völliger 
Ueberzeugung, wenn ich ihm lauten Dank juruffe. Man darf 
tem Publico viele dergleichen Familien wuͤnſchen, in denen 
ſich innmer gleich auszeichnende Verdienfte bis auf die Enkel 
gur Bewunderung darftellen. | 

$-203. Brandt ( ob, Ferdin. Wilh.) J.V.D. des gol⸗ 
denen Sporns Ordens, Ritter nunmebeigre Baden Bade 
nich. © N. verfchiedener Rsftände 2. N. Reicis:C. ©. 
Advocat und Procurator zu Wezlar , welche leztere Poſten 
ex relp. 1748. und 49. erlangte. Er befiget hinlängli.he 
Rechtskunde, langiährige Erfahrung im Lameral + Procek 
und ——— die Angelegenheiten feiner C. G. Aemter 
mit ber Gruͤndlichkeit und Wahrheitsliebe, die ihm in den 
Augen ber Dicchricharfenen Ehre bringen und ben Beyfall 
des Kenners und unparteyiſch. Richters memals verfeblen. 

F. 204. Fabricius (Joh. Gottfr. Andr.) feit 1771. Chfl. 
Wainziſch. und ſeit 1787. Higl. Sachſ. Gothaiſch. H. R. 
Reichsritterſchaftl. Conſulent bey dem Fraͤnkiſch. Kant. Bau⸗ 
nach, ges. zu Jena d. 30. Jun. 1738. ſtudirte daſelbſt von 
1754—59. gieng, um die Nögerichte kennen zu lernen, mit 
tem nunmehrig. Heflifch. Geh. Math Joh. Ehrifl. Kod) nach 
Gieſſen, erhielte dafelbft facultatem legendi, informirte ſich 
unter Anweiſung In Vice + Kanzl, Kortholts , in _der Reiche 
prari, zu welchem Endiweck er ſich öfters in Wezlar aufs 
hielte umd du Gieſſen ſich bey Facultaͤts-Arbeiten gebrau⸗ 
chen ließ. In den Jahren 1761 — 65. verſah er die Stelle 
eines Secretaͤrs und Bibliothekars bey beim ehemalig. RhR. 
von Senkenberg und hatte daſelbſt erwuͤnſchte Gelegenheit, 
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feine Kenntniſſe zu erweitern und vortheilhafte Bekantſchaf⸗ 
ten zu erlangen. 1765. wurde er fuͤrſtl. Hohenlohiſch. Regier. 
umd Eonſiſtorialrath zu kangenburg veränderte aber 1766. 
dieſelbe mit dem Syndicat bey der Mittelrheiniſch. R. I. und 
begab ſich nad) Friedberg, von da aus aber 1768. unter ſehr 
vortheilbaften Bedingungen, als wirkl. ritterfchaftl. Conſu⸗ 
lent in die Dienſte des Fraͤnkiſch. Nitter ⸗Lantons Baunad). 
GEeit biefer Zeit beforget er ſaͤmtl. Sffentl. Angelegenheiten 
diefes Cantons mit durchgängigem Beyfall ; 1778. aber wur⸗ 
de er auch zum Hfl. Fuldaiſch. Geh. Narh ernennt. ° ' 

Es find von ihm zwar mehrere gelehrte Schriften ver, 
fertigt , auch arbeitet er in Befellfchaft feines Schwagers, 
des In ©. NR. Tabors iu Ariehberg ‚ „an einem geofen 
ausführt. Werk von der R. R. dermalen aber ift mur n. 
4255. im Druck heraus : Die wahre teutfebe Erbfolgex. 
dag feiner Gruͤndlichkeit wegen in 2. öffentlichen Gammlın 
gen Platz gefunden bat. Ueberhaupt gehöret ber in Crreit 
gezogene —— unter bie feltenen Säle, woin 2. Seh 
ren ein .dergl. wichtiger Rechtsſtreit am Cammergericht äc- 
fintive beendiget worden if. Aus Liebe für feinen wgigen 
Poſten bat er bisher verfihicbene auswärtige vorbei 
Antraͤge nicht angenommen und fomohl dag Corpus Edueftre 
überhaupt, als ing befondere der £. Kanton Baunach, ii 
luͤcklich, wenn felbiger biefen fleifigen Rechtsgelehrten neh - 

Tange unter feine tapfere und gejchickteite Däthe zu zähle 
ich fehmeicheln darf , der ſich von allen Zerfireuungen it 
Inhänglichfeiten entfernet , um mit Treue , Eifer , Parks 
tifmo und treflichen Einfichten mehr Gutes zu thun a 
bewürfen , als man öfters nur unter bie frommen Wünft 
Mi ten ihm, doch feine vielen Amts + und Nebenge 
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ceſſes und ein lebhafter Eifer nigen Ih 
Sache er übernahm, ſich mit Nachdruck zu verw 
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einer Forſchbegierde, fo ieberzeit den Hauptgegenftand in al- 
Ien Ruͤckſichten unfaffet , gibt feinen Schriften einen eigene 
thuͤmlichen Wehrt und verfchaffet ihm den Beyfall bes Kenners. 


|. 206. Genth (Adam Frieder). geb. zu, Groß⸗Botwar 
im Wurtenbergifch. 1727. lebt annoch in tiefer Dunkelheit 
zu Heilbronn , ein Mann von ausgebreiteter Lectüre, aber 
bon ungeheurer Confufion. Er war 12—ı5. Jahre Creich⸗ 
gauiſcher Archivar mit dem Konfulententitel , bielte fich aber 
1757. für disgufiirt und refignirte daher; doch absqueanimo - 
refignandi. _ Der Canton aber verfiund es unrecht und ber 
ke feine Stelle mit einem andern. Er fieng darauf einen 

G. Proceß an, fonnte aber nichts ausrichten. _ In einem 
Dachrodiſch. Proc am C. G. fchrieb er eine Deduction, 
Davon ſchon über 1. Alph. abgedruckt war :_ ein peritus 
rerum aber (der 1766, frühzeitig verftorbene Creichgauifche 
Conſulent Kißling) faßte die ganze Sache in 5. Bogen und 
dene Arbeit wurde Maculatur. 68 jcheint alfo feine Lauf 
bahn niemals die angenehmſte gemefen zu ſeyn. 

. $.207.v. Gültlingen (Sam. Srieder. Frhr.) Hygl. 
WBurtenderg. Erb : Cämmerer und Familias Senior , geb. zu 
Berneck 1740. iſt Verfaffer verfebicdener im Druck erſchie⸗ 
nener Schriften in feinen mit dem Schwaͤbiſch. Ritter⸗Can⸗ 
ton Neckar⸗Schwarzwald und: Kocher habenden befanten 
Streitigkeiten , zu beren Betreibung er fi dermalen zu We 
lar aufhaͤlt. Er war fo gluͤcklich, ein ſehr guͤnſtiges obfieglie 

ed Urtheil zu erhalten und bie DVertheidigung feiner eiger 
nen Sache trieb ihn an, felbft Dedncent zu werben : ob man 
gleich dafür halten will, dag er, durch allsuftrengen Eifer 
und Keigung für feine Infpriiche und allzugroſſes Wertrauen 
in feine Einſichten, wicht eben allezeit den befien Erfolg ers 
zielt habe. | Be A} 
$. 208. Haas ( Damian FTerbinand ) geb. zu Witling 
im Zriecischen , fiudirie zu Gieſſen und iſt bermalen verfchie, 
dener hoher Furfien unb Stände bes Reichs refp. Geheimer 
und Hofrath, feit 1762. aber Frocurator am €. ©. . Wez⸗ 
lar. Er bat ſich als Publiciſt, Deducent und Sachwalter 
9 Echriften ruͤhmlichſt bekant gemacht und ſeinen Flei 
ber ſolche Gegenſtaͤnde bewaͤhret, die nicht zu ben gemei⸗ 
———— und bey denen ihm. eigenes Nachdenken und 
? di. Sorfchen Bahn machen muflen. In biefer Bibliotheck 
aben ihn num. 1231. — 1871. 2189. alle zum Berfajfer, 
als in welchen J—— ls wichtigen Streitſachen er immer 
das rechte Point de vue zu erreichen und ſtandhaft zu bal 
ten 
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ten gefischt bat. Sein Fleiß iſt fo unermuͤdet, daß er , aufer 
einen ordentlichen vielen Arbeiten, auch; noch Ichrbegierige 
Juͤnglinge durch feinen Unterricht und Vortrag inder Reichs 
— Praxi zu bilden ſich beeifert. Zu dieſem Gebrauch 
at er herausgegeben: Sammlung einiger wichtigen Des 
Ductionen aus dem Ötaats s Lehen » und Privatrecht aus 
geführer und zu feinen Collegiis practicis gewidmet. 

Man wuͤnſchet von deſſen Leben und Schriften mehrer 
Nachrichten zu überfommen. | 
I. 209. v. Herzberg ( Emald Friederich ) geb. zu Cottin 
in Pommern den 2. Sept. Per nunmehr K. Preußifch. 
wirfl. Geheimer Etats» und Cabinets » Minifter. 

Er widmete fih von Jugend auf den Wiffenfchafften 
und vertheidigte bereitd ao. 1742. auf dem Gymnafio zu 
Stettin eine von ihm mit vielem Fleiß augsgearbeitete und 
im Druck erfchienene Differt. hiftorico-genealogic, de Geftis 
imperatorum Auftriacorum mit Benfal, 

Zum akademifchen Aufenthalt wählte er ſich Halle, mo 
20. 1745. feine Diflert. de Unionibus et Comitiis Ele&orab- 
bus deſſen bereitd erworbene publiciftifche Kenntniße ruͤhm⸗ 
lichft bekannt machte. 

Ein von ihm entworfenes aber fonft approbirtes Jus 
publicum Brandenburgicum erhielte nicht die erforderliche 
Erlaubnis foldyes oͤffentlich zu ventiliren, bemürfte iedoch, 
dag er nach feiner Ruͤcktunft von der Univerſitaͤt in Koͤnigl. 
Dienſte ſogleich — und als Legations-Secretaͤr 
‚auf den Kaiſerl. Wahl: Tag. ao. 1745. nach Franckfurt am 
Mayn verſchicket wurde. | 

A. 1747. emannte ihn ber König zum 10. Legations⸗ 
Math und fezte ihn in die damals geflifftete fen Schule 
von iungen Edelleuten, die zu auswaͤrtigen Geſchaͤfften zus, 
gezogen werden ſollten. 

Am Jahr 1750. wurde ihm das geheime Staats/- und 
‚ Eabinets: Archiv nach dem Tode des von Jlgen anvertrauet. 
| m Jahr 1752. erhielt er von der Berlinifchen Academie 
der Miffenjchafften den Preiß der Aufgabe, über die erfte 
Devslferung der Marc Brandenburg , und wurde darauf 
nicht allein zum Mitgliede befagter Academie fondern auch 
vom König zum geheimen Legationg » Rath ernennet. 

W Jahr 1757. bekam er nach dem Tode des GR. 
von Wahrendorf die vornehmſte Expedition des —— 

men 
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ments ber auswaͤrtigen Angelegenheiten „ und ſezte von nun 
an ee feines Herrn die wichtigften Staats» Cchriffe 
sen auf. | | 
Zu Anfang des Jahres 1763. wurde er als Königl, 
Hreußifcher Benollmächtigter auf den Friedens » Congreg 
nach Hubertsburg gefchicket , und bat den Srieden dafelbit 
mit den. Bevollm — der Hoͤfe zu Wien und Dreßden 
glücklich zu Stande gebracht u. den 15. Febr. unterzeichnet. 


Gleich nach feiner Zuruͤckkunfft ernannten feine König, 
Maj. ihn zum zweyten Staats⸗ iniſter bey dem Departe⸗ 
ment der auswaͤrtigen Geſchaͤffte, welche Stelle er noch iezt 
mit entſchiedenem Ruhm bekleidet. 


So zahlreich die Herren dieſes Hauſes ſind, die in K. 
Preußiſchen Kriegsdienſten ſich hervor gethan haben, ſo daß 
unter des ietzigen Koͤnigs Maieſtaͤt bey zo. derſelben in vers 
chiedenen Feidſchlachten geblieben ſind: fo gleich vorzüglich 
nd die Verdienſte dieſes Miniſters um dag K. Preußiſche 
Haus , die er im Vertheidigung deſſelben Gerechtſame ſich 
erworben hat. \ 


Er ift der Verfaſſer von der 1756. erſchienenen beruͤhm⸗ 
ter, Memoire raifonnd , fertigte die ofjentl. Schriften zu Be—⸗ 
gründung der Aniprüche auf Pomerchen und das KFigens 
thums +» Recht über den Hafen bey Danzig und hat bie 
neueſten Staatsjchriften in der Bairiſch. ſtrittigen Erbfchaft 
verabfaffer — Obnftreitig der gröfte und wichtigſte Schriftitels 
ler , den in biefem Fach Teutfchland beſizt. Ein Staats— 
mann, ber, nebft der ausgebreiteten Staats + und Welt 
kentnis, alte und neue Staatengeſchichte, dag teutfche Staats— 
recht und mag damit in Verbindung ftehet, genau kennet, 
die Archive und Befugniffe Nr Monarchen viele Fahre 
findiert , in ber Diplomatick fidy eine vorzügliche Stärke er⸗ 
worben hat und fehr geprüfte Kenntniſſe befist. Dazu kommt 
noch cine buschdringende Einficht , die Gegenflände in ihrer 
eigenthüml. wahren Geſtalt und Würde darzuftellen und cin 
beutlicher , reiner, koͤrnigter „ſehr gedraͤngter, leichter und 
uͤberzeugender Vortrag. Ich uͤberlaſſe groͤſſern Kennern dies 
ſe unvolllommene Züge eines von Herzberg auszumaͤhlen. 
‚Er hat vielleicht nur wenige feines gleichen und iſt mirk 
lid) , mas er feyn fol und will, der alles mit einem Blick 
überfieht , überlegt , ordnet, ausmwählt und bewertfiellige 
und dadurch erprobt, mag ein enger Mann wie Herzberg 
allein auszuführen, fuͤr ſchoͤpferiſche Kräfte in ſich hat. Wars 

um, 
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$. 210. v. Hinfeldey — Heine.) geb. zu Noͤrd⸗ 
fingen , war in Naflau + Weilburgifeh. Dienften und ba Die 
dortigen. befanten Nechtöhändel den Recurfum ad Comitia 
zen ‚ trat er, durch Vermittlung des G. N. Firnha⸗ 
es in Frankfurt , 1750. als geheimer ofrath in fuͤrſtl. 
Löwenftein » Wertheimifche Dienfte , wurde darauf Kane 
ler , 1764. aber Regierungs + und Kamerpräfident. In 
Raßauiſch. Dienften verfertigte er verſchiedene Debuctionen 
ro Domino c. fubditos , zum Theil in einem fo nachdruͤck⸗ 
ichen Ton, daß er ſich und feinem Neren die Abntung des 
H. Kamm erh zuzog._ Auch hat er eine gute Deduction 
© den &. X. v. Bach gefchrieben, worinnen die Lehre vom 
- den Austrägen gar ſchoͤn erläutert wird. 1755, d. 9. Jul. 
brachte er als Übgeordneter don Seiten des türfil. Haufes 
Förenftein + Werth. unter Bermittelung des Rs. V. C. von 
Colloredo , des RhR. Praͤſ. Gr. von Harrach und des RhR. 
Burggr. von Kischberg ; Burkard von der Kiee, von Knort, 
son Bodel mit dem gräfl. Haufe Stollberg die Sache tor 
gen der Rocyefortifch. Graf» und Hereich. in Wien luͤckl. 
Stande. Wir fügen nod) "zu N. 1840. ©. 336. Ai en⸗ 
e8 bey: Die Urfache der Seltenheit iſt, daß GR. von Hin⸗ 
feldey folches Impreſſ. als einen libeilum famo um angab, dieje 
ferthalben den Lic. Heidt als Urheber ‚und Verbreiter beym 
SR, MHR. verklagte und.fub 26. Apr. 1763. ein Conclufum 
ausbrachte , in welchem dem Hu Hoch ⸗ und Teutfchmeifter 
Commifion aufgetragen wurde, 2. KRathe , davon einer der 
Gathelifchen Neligion , der andere aber der Augfpurgifchen 
Eonfejiton ju8 an, zu fubdelegiren um durd) folche ums 
ter andern die hin + und wieder ausgeflreute gedruckte Cxem⸗ 
larien der Schmähfchrifft. quaeſt. aufzubringen, einzuſamm⸗ 
n, auch nach Moͤglichteit zu fupprimiren. Wie es aber 
darauf. weiter gegangen, iſt dies Orts unwiſſend. 

Er beweiſt vielen Scharfſinn, hat einen einnehmenden 
Vortrag in feiner Gewalt, weiß feine Segenftände auf der 
beften Seite vorzuftellen und das Augenmerf des Leſers por⸗ 
sbeilhaft:-dahin zu ziehen. Seine Schreibart iſt nicht ——* 
fielt ; aber natuͤrlich ſchoͤn und reiner, als die feiner.’ * 
fofjen. Dermalen lebt er auf dem Gute ſeiner Gem 
Floſier Simershauſen ohnfern Meinungen. — 

F. 212. v. Hontheim (Joha Nicolaus ) geb. zu 
Koblenz 1700. berieie dermalen als "enpe s — 


N 
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Zrier. die. wichtige - Stelle des Chur + Trierifchen erſten 
Ernrereng + Minifterd und Profanziers der Liniverfität 

Trier. Die vortheilhaftefte Charakteriſtick von ihm macht 
— Zeugnis des ietzigen Churfuͤrſten zu Trier: 
» — Virum tot ceteroquin nominibus mihi carum ac uene- 
randum , utpote qui ob excellens et fingulare ingenium, im- 
menfum omnigenae eruditionis apparatum „ longaeuam expe- 
rientiam , mores a puero intactos et feruidum difciplinae- 
Ecclefiaeque ampliandae ftudium — quique Ecclefiae bono, 
fulatio ac pracfidio natus uidebarur. „, So berühnit er fid 
Durch jeine gruͤndliche Schriften in- ganz Europn gemacht 
huite , jo erlevie doch das Publcum den unerwarteten Aufs 
tritt , daß er in feinem 78. Jahr in einem an den iegigen 
Fuoft gerichteren unb ‘vom ı. Nov. 1778. datirten Schreis 
ben ale im feinem Werk begangene: wiffentliche und unwiſſent⸗ 
licye Irrthuͤmer foͤrmlich wiederrief. ' 

An Einſicht in die geiftliche Statiſtik, Gefchichte und 
Nechtslehre it don Hontheim ein Etern erſter Groͤſſe. 
Vielleicht hat die Kirche viel gewonnen, daß die Sestonifh, 
Bücher die fireitenden Reugionstheile aufmerkfam gemacht 
haben. P. Zacearia , der ihn widerlegte, wurde für ben ges 
lehrteſten in der, Gociet. Jeſu gehalten. Man weiß, wie 
viel diefes fagen will. Auch fol ein Exieſuit Beck viel bey⸗ 

teagen haben. Aus einem Schreib. an mid) entichne ich 
ieſe Stelle: | Su: Ä 

Den 12. Febr. 1779 — Hontheims Revokation iſt nach 
meiner Meinung Schwachheit des Airers. m ganzen ges. 
nommen , find auch foiche Phaͤnomene nicht felten. Ein 
Eriſt. Thomafius ſtirbt allenfuäs.auf feinen Glauben— Gut 
iſt es, dag Febronrus.niche gründlich demonftrirt hat: denn 
nach) allaemein ‚anerfanten : Örundfägen hebt die Wahrheit 
feine Revokation auf. RE ue T7 Va Ge DR 
212. Horif (Joh.) geb; zu Mainz, nımmehr Chur⸗ 
Mamzifh. G. Rath. Nachdem er einige Zeit dem afademifch. 
Lehrſtul und‘ der. Juriſtenfacultaͤt vorzuͤgl. Dienfie geleiftet 
hatte , erhielt ex 1767. die Subdelegation zur Bifitation 
tes K. und Ns: E. Gerichts. - Wermöge des allgemeinen Urs 
theil des Publici ift er als einer der gefchichtefien. und griinds 
lichlien Rechtsgelehrten anzufehen , der auch als Deducent 
eigenthämliche Verdienſte befizt. Männer , die wie er den⸗ 
ten: , ichreiben und handeln, Aa felten und man bemerfet obs 
ne phyſiognomiſche Kentniſſe in ſeinen Echriften den Eins 
flug eines. fanguinifchen Teapetramtuts, mis deſſen Ran 
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der Publicift Niefenfcheitte vollfuͤhrt und ſich Feine Schwie⸗ 
rigkeiten abhalten läßt , fich dem vorgeftechten Ziele zu naͤhern. 

F. 213. Rayfer ) Joh. Eberh. ) geb. zu Burgbaum im 
Auldaifchen 17 bdermalen Hfl. Fuldaifher H. und R. 
Ranzler, 

gr denen zwiſchen Fulda und Weimar» Eifenach wegen 
des Umtes Fichberg heratisgefommenen gebruckten Ber 
digungs ⸗ Scheiften —* er 1762. und 63. die Feder mit Ruhm 

und dem beſten Erfolg gefuͤhret. 

F.214. Bloz (Chriſt. Ehrenfr.) nunmehriger R. R. 
Kocheriſch. Konfulent geb, d. 17. Jan. 1728. zu Gunters⸗ 
blum in der Grafſchaft Leiningen. Die Gymnaua zu Frantk⸗ 
furt und Zweybruͤcken und nachher 1747 — 49. die Aade⸗ 
mien Laufanne und Jena dienten ihm zum theoretifch. Unter⸗ 
richt, den er 1750. zu Wezlar und von 1752-56. bUE 
feinen fruchtbaren Aufenthalt bey dem berühmten RhR. Fehr 
von Senkenberg in Wien fehr veredelte, ſich mir Eifer der Reichs⸗ 
Praxi widmete und darüber zulezt Vorleſungen hielte. 


55: nahm er die Stelle eined gemeinfchaftl. Raths 
des Gräfl. Wiebifchen Haufes , 1756. aber bey dem Ritter⸗ 
Eanton Kocher die ihm angetragene Confulentenfielle an, 
von welcher Zeit. an er zu Verſchickungen an die beyden hoͤch⸗ 
ſten Rsgerichte jene oft augerfehen wurde. Bon 1753. ar 
geigte er fich mit Beyfall als Schriftftellee und ift zugleich 
r * verſchiedener Deductionen in ritterſchaftl. Rechts⸗ 
achen. ' 

In einer gewiſſen Steeitfache hat er durch vielen Eifer 
unvorausgefehene Wirkungen veranlaft und den allzuftarken 
ein nicht genug mit Waller gemäfliget. Indeſſen bleibe 
er ein gefchickter arbeitfamer Mann und gruͤndl. Rechtsge⸗ 
lehrter , der feinem Poften wahre Ehre bringt , umd deſſe 
Verdienfte und Talente auch ber Neid und widrige Urteile 
bisher nicht verdunfeln konnten. 

. 215. Lang (Jacob Paul.) geb. zu Dettingen ben 
ı2. April. Br bon 1756 —- 60, de Jena, widmete 
fih von 1760 — 61. ber Neichg » Gerichtl. Praris in Wezlar, 
tourde 1761. Dett. Oett. Orts Regier. Secretär und erhielte 20. 
1766. und nachhero unter des aan Fürften Durchl. Re 
— nebft der Dber + Aufficht über das Archiv bie Hof 
und Kegierungsrathe Stelle in —— Zu Betreibung 
ber wichtigen Proceſſe dieſes Hauſes in Wezlar war er 1767. 
und 69. dahin abgeſchickt und wieder ſein Vermuthen 7— 
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zum erſten Conſulenten des Nitterorts Altmuͤhl einmuͤthig er⸗ 
waͤhlt. Die Kentnis des Staats- und Privatrechts, nebft 
diplomatiſcher und archibaliſcher Wiſſenſchafft und eine wohl 
Be Belefenheit geben feinen Schriften eigenthuͤmliche 
orzuͤge. Praktiſche Erfahrung, ein’ gitcbenuzter Aufent⸗ 
halt bey dem C. ©. zu Wezlar und einefeine Beurtheilungs» 
kraft find nuch in feinen fehriftl. Auffägen fennbar. Die Lan 
giſche Schreibart ift gut, rein und zweckmaͤſſig, auch dag Des 
ductionsfach hat von feinem unermüdeten Eifer und Fleiß 
fich noch viel su verſprechen. a 
F. 216. Gr. ven Aynar (Rochus Frieberich, Herr auf 
Lubbenauꝛc.) geb. d. 14. Dec. 1708. lebt ale koͤnigl. Dis 
niſcher Conferenz⸗ Minifter ,_ und Ritter bes Elephantent 
Drdens nunmehr auf feinen Gütern in ber Laufig, auf dent 
en. Lubbenau, in ber Stille | u 
Eine ganz vortrefl. Esyiehung , ein. mit Klugheit ange⸗ 
ordneter Linterricht ein wohl angemandfer afabemifcher Aufent⸗ 
alt, weite Reiſen und dadurch erlangte Kentnis ber BrcH 
en Welt legten den Grund zu dein groſſen Mann, den er nachher 
inder That vorftellte, zumal , da er auch der Keligion, gu derer 
ſich bekaunte, durch eigene leberzeugung Ehre brachte. 
| Er war lang Dilnifcher Gefandter am Nußifch. Hofe 
und follte 1750 _ nach des Gr. von Schulin Tod nach Eos 
penhagen zuruckberuffen werden, um in dem -Departement 
ber auswärtigen Staatsſachen die Nordifchen zu verfehen. 
Diefe koͤnigl. Willengmeinung gediehe ſoweit, daß der Br. 
von L. dem Groskanzler feine Abſchiedsrede bereits über 
ben hatte und zur Abreiſe voͤllig gerüftee war, als fich fols 
che änderte und der Befandfchaftspoften ihn Länger zum 
Chef behielt — Von bdiefer Zeit an entſtund zwiſchen ihm und 
Bernſtorf eine Abnei, 2. und obfchon Gr. von £, nachher 
Stadthalter der Grafichaft Oldenburg und Deimenhorft wurs 
be ; fo glaubt man doch , bag auch aus einer Duelle bag 
Ende berfelben, Eur; vor dem Tode Friederichg des V. feye 
befchleuniget worden. en. ben, A. 1756. geſchloſſenen 
Neutralitätg : Vergleich zu Klofter Zeven swifchen der Crone 
Sranfreih umd Chur » Hannover; unter Vermittlung des K. 
von Dännemarf, hat er ein Meifterflick feiner groffen- 
Staatsflugheit fehen laffen : wenn folcher gleich die aller 
hoͤchſte Genehmigung nicht erhalten hat. Dem diefer Ber leich 
enttvafnete fo zu fagen ihre Teouppen , verfchaffte den Frans 
ofen die unficherfien Winter + Duartiere und rdumte ben 
Niieten bie Vortheile ein , fich wieder zu erhohlen, ihre 
Kräfte u ee 1. — ide: gemachten Feind mit 
erneuerter Standhafftigkeit un uth zu begegnen. bier 
Ded. Bibl. U. N N —— ſer 


dauerte von 1742 — 45. DON 1745 — 48. aber 
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ſer N Staatsmann in einer ungemein guͤ⸗ 
tigen Zufchrift vom ĩ1. Aug. 1778. mich werficherte , „.. Ixie 
fehr ee wuͤnſchte, bie eifrigſte Beförderung dieſem Inſtitut 
wiederfahren zu laſſen, und welches cr um fo zuverlaͤſſger 
bewerkſtelligen Fönte , dafern er nicht, ben Verlaͤſſung der 
K. Daͤniſch. Dienfte, in welchen er 34. Jahre geſtanden, 
fi) von feines_ Buͤcherſammlung, worunter gegem' 1000. zuni 
Theil ſeltene Deductionen waren , losgemacht und blos dass 
ienige , fo in feine Lieblingswiſſenſchaften eingejchlagen , vu 
halten hätte „, fo fühle ic) die groͤſte Verbindlichkeit, meis 
nen Danf hiemit oͤffentlich zu bezeugen. 

Man ſ. Buͤſchings wicenti. Nachricht von 1778. S. 76. 

$. 217: v. Orth (Wild. Fried, ) war Sanzier bey bem 
Gr. Kofeph Maria Fugger von Wilenburg , mit bem er 
aberin Uneinigkeitgerieth iind dariiber feines Dienftes verlufig 
wurde. Zu feiner Vertheidigung verfaßte er 1758. eine weitlaͤuf⸗ 
ge Schrift und lebt nun in Wien ohne Bedienung. 
ag Schäffer feit 1763. Hf. Sad. 
Gothaiſch. Hof» Natd , R. R. Lonfulent des F. Buchiſch. 
Duartierg , frhrl. Niebefelifch. Appellationg s Conſulent umd 
Ganerbfchaft » TZannifcher Natb und Amtmann, ein eben fo 
wuͤrdiger als merkwuͤrdiger Mann , den feine erſte Erzic 
hung und bie kurzſichtige Meinung feiner Eltern zu einer 
Profeſſſon beflimmt hatten. Allein ein guter Genius zog 
ihn aus der Dunkelheit hervor und bildete ibn nach und 
nach zu denienigen Poſten, in dem er fich durch Ihätigkeit, 
Sefchicklichkeit , Treue und Recht chaffenheit noch iezt zur 
Bewunderung auszeichnet. er. 

Er wurde d. 7. Jun. 1722. zu Buchenau, einem zittern 
fhaftlichen Orte in Buchen gebohren und dem dorfige 
Herfommen.gemäs in bie ordentl. Schule geſchickt; allen 
diefe war für den Wirkungskreis feiner Fähigkeiten viel ; 
eng. Er lernte daher gröftencheils für ſich felbft, die Selb: 
meßkunſt, Muſik und andere Kentniffe. Mit der le hafteſte 
Begierde nach allem, was wiſſenswuͤrdig war, muſte a 
ber durd) alle Krimmungen des Lebens fich_felbft Ba 
chen, big er e8 dahin brachte, das Gymnafium zu € 
Ä befurchen zu doͤrfen. Die gu_biefer Abſicht angefiellte Pr: 
fung des Direct. Heufingers fiel jo vortheilhaft fur ihn aus 
daß ihm , flatt der unterften Elaffe, mit Recht bie erſt 
Drdnung der oberften angemwiefen wurde. Diefer Unterrich 
















palt_auf der Afademie zu Jena , allımo er fi, Dorzü 
der Rechtsgelehrſamkeit mwibmere, auch zu mathemas 
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Wiſſenſchaften eine Lieblings Neigung, bezeigte. Nach En 
digung ſeiner akademiſchen er wir übte er fich in praxi, 
milirde vn in frhrl. Tannifchen Dienften Secretär , ſodann fe 
bens : Beamter und befanı bag ritterfthaftl, Brchiv zu beforgen. 

1755. erhielt er dus Decret als ritterſchaftl. Syndicug 
und Privat: Confulent bes frorl. Tanniſchen — 1763. 
bey eben dieſer Familie die Stelle eines Geſamtraths und 
Amtmannd , Furz zuvor aber den Conſulenten⸗Poſien bey 
dem Buchifchen Quartier. Zu biefen vielen und mwichtigen 
Berufsgeſchaͤften Fam Noch 1767; bie ee 
Ienten » Würde ben der frhrl. von Kiedefeliich. Familie , nach: 
bem er den wichtigen Riedeſeliſch. Succeßionsprocef — deſſen 
une auf eine Million gefchäzt werden konnte) zum 
Beften der Ludwigsecker und Yltenburger Linie, teiber bie 
— Rechtsfreunde, den Iſenburg⸗Birnſteiniſch. 

. R. von Buri und den Gef. Darmftädtiich. Dber + Alp: 
pell atiens⸗Rath Schirmer ; gluͤcklich beforge und fich das 
durch in ben beiten Credit geſezt hatte. a A 

Er ift Verfaſſer derer ©: 378. angezeigten Schriften 
und verfchiedene andere feiner Augarbeitungen werden bey 
Erwähnung der frhrl. von Geuſoiſchen und Mannsbachiſch. 
Familien-Streitigkeiten eine wuͤrdie e Stelle finden. 

Rebſt den beſten und gluͤcklichſten Talenten beſitzet er 
viele Erfahrung , Rechtswiſſenſchaft +, Wahrheits⸗ und Ge⸗ 
sechtigfeitsliebe. Er ſcheuet die duͤrreſten Arbeiten nicht, 
ſiehet fich durch feine mathematische Kentniffe fehr oft treflich 
unterfüst und verbindet dag Theoretifche mit dem Pracıis 
fhen fo genau ‚. daß fe Rathſchlaͤge und Ausſpruͤche dar 
durch ein ehrwuͤrdiges Unfehen erhalten. So (hi bar er 
von Seiten feiner wiflenfchaftl. Einfichten ift : fo chaͤzbar 
iſt er auch in Abſicht auf feinen moraliſchen Charakter, dem 
Sures zu thun und anders zu dienen eine inmermwährende 
Beichäftigung bleibt — Nie hat er Glück und Ehre geſucht, 
und, zufrieden mit der Lage feiner gegenwärtigen Umftände, 
erſt vor 2. Jahren eine ſehr anfehnliche und wieberbolt an 
getragene Station verbetten. 

. 219. Schmid (Joh. Chriſt.) feit 1772. Hfl. Wuͤr⸗ 
tenbergifch. Geh. Legat Nath und erfter R. Nitterfchaftl, 
Ders s Rhön: Werraifcher Conſulent, wurde im Hitterfchaftl. 
auf dem ohnweit dem freyherrl. Erails ie Kittergus 
Ruͤgland im Canton Altmuͤhl gelegenen Eben 20. Apr. 
1720. gebohren und rechnet unter feine zeitliche luͤckſeligkeit 
bie rechtſchaffenſten Eltern S:167. gehabt zu haben, die ihm 
Son Jugend auf bie laut Liebe zu der ritterſchaftl. * 
u 2 
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eng einflößten und feine. bemerfte gufe Talente dahin aus⸗ 
Sildeten , diefem Corpori in der ufunft weſentliche Dienfte 
leiten zu Fönten. In diefer Abſicht perfäumte deſſen mir: 
diger Matter Feine elegenheit, ihm dem‘ nsthigfien Unter⸗ 
richt felbft mitzutheilen , eher er auf Schulen und Univerfr 
täten fam. 4. Jahre frieb er bie Schulſtudia zu Neuficht an 
der Aifch , unter Anführung ber verbienfvollen Männer 
Sarganeds und Layritzens, zu Jena aber 3. Jahre das 
ftudium juris. een — 
Schon 1741. wurde er Reichs⸗ Vicariats⸗ Hofgerichter 
Agent zu Ausfpurg , 1742 aber wohnte er ber Katleritos 
Yung zu Frankfurt bey. 1746. wurbe er Raths⸗Conſulent 
in der KR. frenen Reſi. Duͤnckelsbuͤhl und half bes dafige 
verfallene Defonomiewefen wieder herftellen, welches er von 
1749 — 52. dirigirte , iM welchem leztern jahr er feinem 
alten verlebten Vatter als Orts- Genfulent an bie Seite 
eſezt wurde und ihm 3%. Jahre lang, bis an beffen Tod 
air Arbeit überhob ; — er bey dem Canton 
anz.allein war. Darauf wurde er erfter Confulent bey 
em PLöblichen Nitterort Altmuͤhl und leiftete in einem 
Zeitraum von 11. voͤlligen Jahren dieſem Canton. bis 1763. 
die nüglichften, beften und redlichftenDienifte,fo daß auch die Kit 
terorts » Altmühlifche Verfaſſung in iener Zeitperiode fic in 
dem befren Wohlftande befand. Bey denen damals entſtan⸗ 
denen innerl. Diffibien , und da er von ben Ortsvorſtan⸗ 
difch. Iegalen Behauptungen — war, gab er ſeine 
Stelle | auf de und gelangte als Geh. Math und 
Vicekanzler in fürftl. Wertheimiſche Dienfte. Es wurde ihm 
darauf die Stelle eines Kanzley⸗Direktors zu Wolfenbuͤt⸗ 
tel, mit der Ernennung ad vifitationem Camerae, angetra⸗ 
gen: er trat aber folche, wegen widriger Schickfale , nit 
an; fondern_privatifirte einige Zeit auf feinem angenehmen 
Landſitze zu Bechhofen, bis er den Ruf zur Eonfulentenftelle 
bey dem Nirterort Rhoͤn » Werra unter ben günftigften Ber 
dingungen annahm. Nach bes Rsvogts vom Meiern Tod 
rücte er in die erfte Stelle und wurde zugleich in dag Kanz⸗ 
Iey + Directotium eingerviefen , welche Poften er mit einmüthts 
emBenfall und rühml. Dienfteifer noch iezt begleitet. Er bes 
fee Sönfireitig eine außgebreitete und fehe "brauchbare Er 
fahrung in ritterfchaftl. Angelegenheiten , die er fich durch 
eigenen Fleiß in den Archiven und Bekanntſchaft mit dem 
Acten vorzüglich ermmorben hat. 
| Seine Stärke in der bürgerl. Rechts⸗ und damit verbun⸗ 
denen Procegfundeift ungemein groß, Grünblichkeit, seit? 
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tes Urtheil , eine Fernhafte, männliche Schreibart, gute Drbs 
nung u. die Senugung wohlgewaͤhlter Materialien dienen feinen 
Schriften zur Empfehlung. Er deducirt befonderg , welches 
nur jenen wenigen, guos aequus amavit Jupiter, gegeben ift, mit 
einer Leichtigkeit , Flüffigkeit und Klarheit. Vielen will bie da, 
bey gebrauchte Refexionen-Methode nicht völlig gefallen , wei 

man — bey ſelbiger Gefahr laufft, in viele Reditus zul 
gerathen. iſt —8 von N.3443. noch mehrere aber 

ind theild an die hoͤchſten Rsgerichte, theils an adeliche Famis 
lien, zu deren Gunften fie abgefaßt wurden , zur Einficht ges 
langt — Er hat eine brauchbare Hand» Bibliocheck und einen 
Schag von ritterfchaftl. wichtigen Colletaneis gefammelt, und 
da dieſer Gelehrte feine beeden iuͤngſten Söhne der Rechts⸗ 
gelehrſamkeit gewidmer hat; fo kann man fich bie angenchme 
Hoffnung machen, daß fie das vätterl. Bepfpiel unernuͤdet bes 
folgen ern ee fich von dieſem geſchickten Der 
bucenten noch viele jtattliche Ausführungen verfprechen. Moͤg⸗ 
ten nur Zeit und Muffe die hierinnen befanten patriotifchen Ent» 
fchlieffungen unfers_ Hn. Geh. Raths bald zum Vollzug bringen. 
In der Leipz. el. Zeit. 1767.4. St. 25: Woche d. 18. Jun. finde 
ich folgendes: „, Nr Kanzl. Dir. Schmidt iſt ein redl. braver und 
gelehrtce Mann. Er iſt lang bey der Ritterſch. in Franken gewe⸗ 
gen und ſoll allein mit der praxi 62000. fl. verdient haben. 
$.220.Schwalb (Eberh. Chriſt.) geb. d. 21. Febr 1724. 
u Friedberg in der Wetterau. 1749. beſorgte er die faijerl, Des 
it » Commifjionen des fürftl. Hauſes Sole, Braunfels und 
der gräfl. Keiningifchen Haͤuſer Hasbenburg und Bockenheim. 
1754. wurde er Conful. beym Schwaͤbiſchen Nitterort am Ne⸗ 
ckar re, und leiſtet ald Geh. Rath dem fuͤrſtl. Haufe Hohenzob 
lern Dienfte von Haus aus. | 
$. 221. 9. Selchow (Joh. Heinr. Chriſtian) gebohren 
in der Marc + Brandenburg am 26. Jul. 1732. nunmehr Churs 
Sraunſchweig. HR. und oͤffentl. Rechtslehrer auf der Univerſi⸗ 
rät zu Östtingen — Ohne einen Widerfpruch zu befürchten , ges 
höret diefer verdienftoolle Dann vorzügl. nunmehr anhero und 
erfcheinet bereits ald ein Stern der eriten Groͤſſe, der immer mehr 
- Glanz ır. Licht verfpricht. — E8 bletbet ein entſcheidender Vorzug 
dieſer Univerfit. zu gleicher Zeit einen Böhmer, Pütter, Mei⸗ 
fter u. v. Selchow zu beſitzen. Auſſer ben gar häufigen Facul⸗ 
taͤts⸗ Arbeiten hater befonders für den Fuͤrſt Biſchoff zu Hildesh. 
in ERBEN der Meierdingsgüter Beichaffenbeit, ze d. Fuͤrſt 
Biſchoff zu Lüttich u. fuͤr das Schwaͤb. Rspraͤlaten⸗Collegium 
wegen der v. Deflerieicy angemaſten Dominical-©teuern ſich als 
Deducent ſtattlich — hat f. eigene Mgnier, die ſich vor⸗ 
zuͤglich ausnimmt, führt nichts ohne hinlaͤngl. Beweiß an, rg 
"3 
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fernet fich v. Vorurtheilen / iſt nicht ängftlich u. weitläufftig bey 
Kleinigteiten, bleibet feinem gewählt. u. wohl ——— 
Punkt getreu tt. verfolgt folchen mit der ruhigen elaſſenheit, Die 
einem Ran, bei jederzeit edel u. großmuͤth. zu denfen gewohnt 
ift, Ehre bringt. — SeineSchreibart iſt maͤnn ich, deutlich rein u⸗ 
einnehmend. —Da er d, teutfdy Hatterlandti. Hatriotifimo beiebet 
fich dem Deduct, Fach in der Folge befanders mibinen will, da er 
dag Vertrauen, ſo man ihm hierinnen zueignet, burch baldige Er⸗ 
wiederung vollſtaͤnd. gewaͤhret, ſo urtheile L. Leſer / was ſich das 
Public. v. einem Mann v. folchen Talenten Kenntniſſen u, Ein⸗ 


fichten,roie dieSelchowiſche ſind unterſtuͤht durch eine Biblioth. wie 
die Goͤttingiſche u. durch local· u. particular Sammt. wie diejer 
Gelehrte durch Mühe U. Koftenaufwand zufammen gebracht, iM 
der Zutunfft verfprechen kann und darf. 

3 würde daher ein neues wichtiges Geſchenk ſeyn/ U. die 
Epoche, ſo v. Sel how betritt, auf das neu⸗ mohlthätig machen ; 
wenn nach dem Benfpiel des v.Ziwierlein einige Debucr Arbeiten 
biefes Pubiciſt. bald durch den Druck verbreitet wurden, Wenig⸗ 

eng waget man hierum eine Bitte,zu einer Zeit, ME dag 

| dag u, Selchow bey der hoͤchſten 

Aerichtsſtelle wuͤrdig iſt, einem Frhn v Lyncker, v. Wernherr 
v. Sendenderg, v. Cramer ie. beygeſellt zu werden. 

6. 222. v. Zwierlein Jac.) 
Anhalt Bernburg. GR. u. Cammer⸗ Ger, Procuratot in %ezlar, 
tu:de geb. zu eslar 1737. U. zeigt ſich lg einen gelehrten; 

yindl. u, überaus gefchickt. Rechts eund. Sehr gute Raut as 
en, der tägl. Umgand mit teefl. Männern, DIE von tüngiter U 
gend an genoſſene Erfahrung in mannigfalt. Rechtshaͤnde „fleiſ⸗ 
ie Erudir, Belefenheit, eine 
or chung des wahren Point de vue au 






Geo, 3erglieberung defieib.u, ähnlich. Ereis 
niljenn, gune nicht geneine Staͤ get geben 
Denen einer Rechtenfeg „einen eisen: 
thiml henWerth urch wieliährig diefem be 
ar dft Zwierlein dastenige geworben iſt, u Ka at 
b ensch vieleg wichtige v. ih in iſt 


ergat betraͤchtl. M. ME vern fehe wohl 
gewaͤhlter Auszug bat mo 
Den 1778. det 1. Daad ZU 

‚machen, Diedarinnen 
Kich durch zute Wahl der Ma 
beitung. Nun iſt der Wun 

erlang · noch übrig,einer ieden 

Einleit, der ganzen S 
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| Sortfeßung 
des Verſuchs einer Anzeige von einigen vorzügl. 
gröffern und kleinern, Öffentl. und Privat⸗ 
Deductionsfammlungen. | 
( Den Anfang f.1.Th. S.513 — 524. Altdorf — Göttingen.) 


Noch immer verbienen ältere , anfehnliche und zahle 
reiche , obgleich nachher zerſtreute Bücherfammlungen ein 
dantbares Yndenfen und geben die richtige Vermuthung, 
daß fie zu andern neuern Dibliotbecfen bie Grundlage gegen 
ben haben. Denm die Bücher. bleiben doch in ber Welt und 
gerathen durch dieſe Veränderung oft in Hände „ die foldhe 
beifer , als die vorigen Beſitzer, benußen. Der Liebhaber 
ninzmt dabey zufällig ab, ‚su welcher Zeit diefe oder iene 
iffenſchaft am meiften begumfliget worden ift umd die mehr 
reiten Liebhaber gefunden, wie es um bie Buͤcherkunde, die 
fo nahe an das eich ber ——— graͤnzet, und von 
welcher ſich wahrſcheinlich au ieneg ſchlieſſen läßt, ausge⸗ 
ſehen bad — Dieſes mag gie MKechtfertigung dienen , warum 
man bier von berrächtl, Bibliothefen einige Nachrichten gibt 
und bariber Betrachtungen anſtellet, die dem Freund ber 
&itteratur nicht ganz gleichgültig ſeyn werden. 

+ Mit Vergnügen erwähnen wir auch_bier 2. R. 
Meuſels Berzeichnig ſehenswuͤrd. Biblioth. in Teut chl. das 
feinem 1778. erſchienenen Kuͤnſtler Lexic. beygefuͤgt iſt. Sei⸗ 
ne Abſicht gehet zwar auf das Ganze; da wir nur auf Des 
durctiong + Literatur und damit verbundene Wiſſenſchaften uns 
fer Augenmerf richten, Es if alfo iener und unfer Plan 
verfchieden ; ob. u gleich, wenn ſich —— dar⸗ 
fiellt einander oͤfters begeanen , unfern Saͤtzen aber eine 
andere Wendung geben. Es verdient zum achlefen eme 

oblen zu werden , doch wird man bemerken, daß wir daraus 
nichts mit Vorſatz entlehnt habe und daß vielleicht _unfere 
Bepträge zumeilen ienem Merk, das mit Mecht Flaßitch zu 
werden verdient, zur Ergänzung dienen koͤnuen. Wir bofs 
fen, ein ———— Beustheiler werde auch bey dieſem Ah ⸗ 
ſchnitt das Muͤhſeelige dieſer Anzeigen ie unbedeutend 
oft fcheinen , einſehen. m aller Se und Sriefiweh 
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iſt mehrmal vergebeng , etwas Zweckmaͤſſiges und Intereſ⸗ 
fantes aufzubringen. 

ur Dep einer gemiflen Bibliothek fahe man ſowohl bie 
Unbequemlichfeit diefe Schäße zu benußen , als ſolche durch 
Nachſchaff⸗ und Sa gangung erforberl. zu bereichern , in fo 
lange ein brauchbarer Catalog mangelte , lebhaft ein. Wan 
beftellte daSer einen eignen Bibliothekar ‚ mit anftändigem 
Eold und dem unpang daß mit dem Ende feiner Ardeit 
dieſe Stelle wieder erl then ollte — Noch foll aber wenig 
oder nichts am bdiefer Arbeit fertig fenn. Denn dı das 
Dienſt⸗ und Berforgungsziel des Sibliothekars mir bem Es 
de dieſes Ver — ſo genau harmonirt: ſo hat ſolcher 
jenes feither weißlich zu erſtrecken gewußt, um die Fol⸗ 
gen davon zu ſeinem Schaden nicht ſo bald zu empfinden. 


g. 223. Greifswald. Die dortige oͤffentliche afabemis 
ſche Biblioth. hat ſich vornemlich ſeit 1747. aus ihrer Mit 
telmaͤſſigkeit zu einer anſehnlichen Groͤſſe erhoben, weil die 
koͤnigliche Freygebigkeit und Fuͤrſorge ſich über alle Claſſen 
und Faͤcher dee Wiſenſchaften verbreitet. Beſonders it Die 
SKeihe der Pommern und Niederdeutſchland angehenden 
Schriften fehr zahlreich und von Debictionen ſowohl als de 
nen zum Staatsrecht gehoͤrigen Schriften ein reiche Bor 
rath zu finden. Die ganze Anzahl begreift ohngefaͤhr 20000. 
Bände, bie einzelne Schriften aber reichen an 100000. Stuͤcke, 
welcher anjehnliche Vorrath durch foftbare und wichtige Wers 
fe noch immer einen neuen Zuwachs erhält. Der Biblio 
thekar berfelben , Prof. Dähnert, hat das rühmliche Ver; 
dienft, ein vollſtaͤndiges — Verzeichnis aller groͤſ⸗ 
fern und kleinern Schriften aus allen Wiſſenſchaften, fie 
mögen gr „oder in Sammlungen erſchienen ſeyn, gefer- 
figet und folches mit einem Repertor. über alle diefe Schrif, 
ten verfchen zu haben „ melden Fleiß ihm das ganze und 
patterländifche Pnblicum 4* verdanket. Wir haben da⸗ 
von einen ſaubern Abdruck uuter folgenden Aufſchriften: 


Academise Grypeswaldenfis Bibliothecae-Catalogo Aucto-⸗ 
rum et Repertorio reali uniuerfali defcriptae a lob. 
Car. Daehuert Prof. Reg. et Bibliothecar. 


T.Y. Grypeswaldiae 1775. 4 AmL. n. 127982. ©. 1230, 

T. U. ib. 1775. M-Zn. 27983 — 52021. App. n. 1 — 780, 
| ©. 1040, 

T. III. Repertorium reale continens etc. ib. 3776.©. 2006, 


Die 





ſtoriſche 
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Diefer zahlreiche Beytrag zu einem allgemeinen Index 
aller in die Selehrfamkeit und Kiteratur einfchlagenden Schrif⸗ 
ten hat nur den Wunſch unerfuͤllt gelafjen , daß die Bor 
genanzahl dabey nicht bemerkt worden ift. 

Das zu Aufbehaltung und dem Gebrauch biefer litera⸗ 
xiſch. Schäge vom Grunde aus neuerbaute ımd a, 1750. dfr 
fentl. eingemeihte Univerſit. Gebaͤu ift groß, flarf, jchön — 
prächtig und mit vieler Bequemlichkeit verſehen, beſtehet in 
einem mit Joniſchen Saͤulenordnungen gejierten Hauptger 
bau und 2. Flügeln, darinnen bie akademiſche Buͤcherſammi. 
ſchicklich aufgeſtellt iſt. Es iſt das Aeuſerliche und Innerli⸗ 
de des Baus in aͤhnlichen Kupferſtichen abgebübdet; daraus 
Yuswärtige fich eine naͤhere Kentnis verichaffen. koͤnnen. 


$. 224. Halberfiadt. Bon dortigen Bibliothecten wiß 
fen mir zwar daß des Canon. Gleims, RM. Lichtwers, 
Conſ. R. Gilieis , Eonf. R. Schafers, Kriege + Kommifl. 
Zragens, und Burgerm. Kieberfühns Sammi. febr am _ 
Yale find : wir bringen aber befonderg des J. Kucanus 
andarchivars und Regier. und Lehens⸗Secret eines no 
dungen, übersug fleiffigen und gefchichten Mannes , litterari, 
(he Schäge um fo lieber zur Anz ige, da foiche Beffen Vor; 
fahren mit vieler Mühe geſammeit und eine geoffe Menge 
von dag dortige Fuͤrſtenth. concernirenden Deduckionen , 
Schriften, Na richten, Diplomatt, und Handſchriften in ſich 
faßen. Sie ſchraͤnket fich — auf die Geſchichte 
von Halberſtadt ein und iſt darinnen faſt vollſtandig. Zum 
Beweiß —— beruffen wir uns auf dieſes Geiehrten Hi⸗ 
Biblioth. von Halberſtadt, ſo 1778. im Druck ers 
ſchien und von der wir ‚hoffen, daß der zweite bereits vol 
ig ausgearbeitete Theil bald folgen werde — Diefe dacam⸗ 
ſche Blblioth. darf nicht veräuferr werden , muß beftändig 
einem aus der Familie zufallen und ift alfo gewiſſermaſſeñ 
als eine oͤffentliche Bibliotheck zu betrachten. 
Es * auch die Regierung zu Halberſt. ſeit geraumer 
gt angefangen, wine Biblioth. zu fammeln , die iest bem 
nichein nach aus etwan 1000. Bänden , vormehmi. iuris 
ſtiſch. und — Schriften, beſtehen inoͤgte, deren Are 
wachs nun der R. R. von Schmettau rühmlichft und mit 
Eifer bewerkftelligt. 


$. 225. Halle C im Magdeburgiſch.) hat allerhand 

Borzüge in Unfehung sffentl. und Privat: Bibliothecken. 

ene haben fich in dem neuern Zeiten vermehrt: biefe aber 
inbar abgenommen. Wir bemerken: 

| ns Die 
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Die a Marien oder insgemein Aaths⸗Biblioth. 
Eie nahm ihren Anfang 1560. aus verſchiedenen Kloſſer⸗ 
Sanmlungen. 1650, faufte der Magiſtrat D, Lamb, Diftel 
meiers, Chfl. Brogiſch. Kanzlers, ſchoͤne Biblioth. vom 
3300. Baͤnden fuͤr 4200. fl. ſo wie darauf D. Chriſt. Wilh. 
Stißers Buͤchervorrath. Dermalen erſtreckt ſie ſich auf 
15000. Baͤnde und hat ihren eignen Bibliothekar. Wer von 
ihrer Aufnahme mehr zu wiſſen verlangt, der lefe; 
Ge. Frid. Neumanni Epift. de biblioth, Halenfi ad Vir, 
Cl. Henr. Auguftin. Grosfchupfium. Hal. 1710.4. 28, 
Die Univerfitäts » Bibliorheck nahm mit Errichtung 
bicfer hohen Schule ihren Anfang und befam dadurch cine 
befondere Zierde , daß ihr von Dan. Ludw. Frhn von Dani 
ckelmann feine zahlreiche und koſtbare Biblioth. gefchenit 
wurde, die man noch in einem befondern Zimmer vertwahret, 
Im J. 1750. mar fie 10000. Bände ſtark u. es mar Hoffnung 
' vorhanden, einen Catalog. davon zu erhalten, In neuerlichen 
Zeiten fol fie in einige Unordnuͤng gerathen , auch vicleg 
ehehin vorhandene vermißt worden fenn. Der verfiorbene 
Prof. Bertranı, als Bibliothekar , gab fich fehe viele Muͤ— 
‚ be, die gute Ordnung herzufiellen und ben öffentl, Gebraud) 
berfelben zu erleichtern ; in welchen rühmlichen Eifer ber nach⸗ 
herige Bibliothefar Prof, Thunmann ihm gleich kam. Mit 
ihrer Vermehrung ımd Ergänzung befchaftiget_fich die um 
emeine Sorgfalt und Aufmerkſamleit des Curators von 
* zeg — pr bei ler au 4 
ich um ben Slor der ſaͤmtl. koͤnigl. Preußiſch. Univerfitäten 
uůͤberaus verdient macht. ame - 
Bon Priparbibliotbhefen waren chehin billig berühmt: 
Des Kanzlers Joh, Pet, v. Zudwig, die aus 13476, 
Bänden und 802, Handfchriften beftund. > —— 
ben feinen Lebzeiten auf 40000, Rsthl. man loͤſete aber uns 
leid) . weniger und faum etwas über 7000. Thaler, Der 
etzige Nitter Joh. Day, Michaelis verfertigte darüber ein 
gutes nach den Materien eingerichtetes Fiterarifches Verzeich⸗ 
nis, fo die Auffchrift hat: | 
"Catalogus — J. P. de Ludewig - cum praef, Chrift, 
Wolfi T, LI. TII, cum indice Hal: 1745. 8, mg 
—— —— Ih oe . 
Die Auction erfölgte zwar 1746. welcher Gelegen⸗ 
heit noch befonbers eifhlen. | | — ”, 
Pretia audionis Biblioth, Ludewigianae uenditae. Hal. 
3749 6. et Ä re 
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Weil aber bey ſolcher die Anbotpreiſe, um die Liebha⸗ 
ber zu ſteigern, übertrieben wurden uͤnd eine beträchtl. Ans 
zahl Bücher ſtehen blich ; fo mufte man eine zweite Auction 
anftellen , zu welchem Ende erſchien: 

Catalogus— Hal, 1750, 8. ben 2. Alph. 

* 9, Zusewig in feinem Entwurf der Rshiſtor. zeigt 

bey 85. illuftres controuerfias an, bavon er bie De- 

ductiones befag und fügt endlich p. 160. an: 


>» Alleine wie ein feltfames Wilbpret es eye, alle Din 
ge sufammen zu bringen , da —* ich es auf die Probe 
antoͤmmen , ob man ſelbige in der groͤſten Bibliotheck 
oder fuͤrſtlichen Archiven finden folle. „, 
Es verdient daher auch wirklich deſſen Sammlung eine 
vorzuͤgl. Erwähnung , da fie im Catal, fub Rubio;, 
UI, Deductiones ac Praetenfiones etc, 
einen Raum von ©, 614 — 664. einnimmt und 218. 
Binde ausgemacht hat, ohne was noch unter andern 
Claſſen befonderg verzeichnet iſt. 
Nicol. Hier, Gundlings Bibliothek beßund aus 
633. Banden, wurde 1731. verauctionirt und über 7600. 
thl. daraus gelsfet, Jus publicum une Reichsgeſchichte 
waren darinnen zahlreich. 
Jun, Henning Böhmer , Kanzler bafelbit, befaß eis 
ne wohl ausgefuchte Sammlung iurifkieher , zum iure 
ublico , dem Kirchenrecht und Hiſtorie gehöriger Schriften. 
o felbige nach deſſen Tode hingefommen find , it unbekant. 
Joh. Ehriftoph v. Dreybaupt koͤnigl. Preußiſch. Gch. 
Math, befaß einen ſehr zahlreichen Vorrat bandfchriftlichet 
Nachrichten , welches fid) aus feiner pragmatifch. Gefchichte 
des Saalkreiſes abnehmen läßt. Einen eben fo reichen Vor⸗ 
zath hatte er zu einer Befchreibung aller Ältern und neuern 
gran Häufer in Deutfchland mit vieler Mühe zufammenges 
acht , wozu nod) eine mohlgewählte Handbibliotheck kam. 
Prof, Phil, Ernft Bertram hatte es bey einer lan 
gen Lebenszeit in Sammlung einer anfehnlichen a 
weit gebracht und vornehmlich das beträchtlichfte und brauche 
barfte zudem Staatsrecht, der Statiſtick und Gefchichte aus 


geſucht. Der ganze Vorrath, ben 
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wor Augen legt, wurde durch cine Auction zerſtreuet. 
Gegenwärtig iſt bie Nettelbladtiſche iuriſtiſche — 
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ſehr anfehnlich und_hat , „wie fih von einem Nettelbladt 
ſchon vermuthen läßt, ein überaus gutes Arrangement. 
lieſet auch diefer liebe, wuͤrdige Mann die iuriſtiſche Litera 
tur aliegeit auf feiner Bibliochek. Auch haben die Prof. 
Weſtphal und Woltaer im iuriſtiſch. Sach etwas üslis 
ches und Vollſtaͤndiges beyſammen und der Bibliotheck des 
vor kurzem zu fruͤh verſtorbenen Prof. Chunnsanns man 
gelte es nicht an einer feinen Auswahl hiſtoriſcher Schriften 

$. 226. Hamburg. Die dafige Stadt » oder Aathsı 
Hibliotbeck ift in 2. groſſen Säälen bes in J. 1751. neu. 
und (chin erbauten von icher berähmten Gymngſums vor 
theilhaft aufgeftellt und eine der auſehnlichſten in Deutſchland; 
doc) in andern Faͤchern zahlreicher , als in der Rechtsge⸗ 
Jehrfamkeit und Befchichte. Die Prof. Schuͤtze uud Wuns 
derlich find Auffeher darüber. 

Die Biblioth. bey dem Johannaco ift gar nicht ums 
peträchtlich und würde fich auch im Xeufferlichen beffer aus» 
nehmen , wenn fie anderft geftellt und nicht fo fehr zerſtuͤckt 


waͤre. 
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$. 227. Hannover. Die koͤnigl. churfuͤrſtl. Bibliotheck 
war allezeit an koſtbaren literariſch Schaͤtzen anſehnlich, 
ſteiget auf 60000. Bande und laͤßet die Liebhaber in feinem 
Fach unbefriedigt. Es iſt nur zu wuͤnſchen, daß der Geift 
des feel. Bibliothefars Scheid auf feinen Nachfolgern in 
mancherlen Betracht doppelt ruhen möge. Auch an Hands 
fohriften iſt vieles vorhanden, das einer vortheilhaften Bes 
nutzung wuͤrdig iff: denn auf viele derfelben, fonder!. die 
Ueberbleibſel der Leibnigifchen , ift das Verlangen ausmärtis 
ger Gelehrten noc immer rege. 

-Bon Privatbibliothedien verdienen eine- Anzeige : die 
Bücherfammi. des Generals v. Walmoden , die dem 1775. 
verftorbenen berühmten Vicekanzler Dav. Georg Struben 
und deßen 1777. ebenfalls_ihm in Tode gefolgten Sohn, 
dem G. R. Jul. Melch. Struben zuftändig geweſene , fo. 
beyde verauctionirt wurden. | 


Des Hn v. Reiche. — | 
Des H. R. Duve, in der ſich fonderlich bie Geſchi 
von —X ‚Luͤneb. ſehr —E findet. | ſchichte 
Des H. R. Falcke, der, als ein vorzuͤglicher Deduc⸗ 
tionsſammler und Liebhaber, mit Inbe der dazu gehoͤ⸗ 
rigen Buͤcher, eine Anzahl von sooo. Stücken befize, wei⸗ 
"cher Anwachs ſich zuſehends -vergröffert. 


$. 228. Heidelberg. D. Miegs Bibliotheck daſelbſt 
veranlaßte bey dem ehemalig. Altdorfifch. Prof. Schwarg 
die Begierde, fie zu befeher und er fand fie feiner Ermars 
tung gemäs und reich an literariſch. Schägen. MWobhin- fie 
elanget , oder ob, fie noch in den Händen eines würdigen 
Fach olgers iſt, koͤnnen wir nicht fagen. | 


$.229. Heilbronn. (Reichsſtadt) Die dortigeStadt, 
Bibliotheck iſt erſt 1575. geſtiftet und hatte anfangs nur 
die Abſicht, die vornehmſten theologiſch. Bücher zum Ges 
brauch der Kirchen⸗und Schullehrer zu ſammeln. achher 
aber breitete man ſich „weiter aus und richtete zugleich ein 
Augenmerk auf Hiſtorie und Staatsrecht , worunter auch 
Deductionen eine Stelle‘ finden, 


$. 230. Helmſtaͤdt. Die dortige Uviverſitaͤt befist tü 
ne Bücherfamml. von bennahe 20000. Bänden , ß bag alfo 
wenige Theile der. Gelehrſamteit leer erfcheinen. be Shen 
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kungen und Vorſorge dee Herzöge von Braunſchweig in db 
tern und neuern Zeiten waren ihrem Anwachs fehr günitig. 
Unter Privatbibliothecken war Er bes dent. Franc. 
Car, Conradi berühmt , wovon ein Beweisift 
Catal.Bibliothecae Conradinae T.1.II, Helmft. 1749. 8. 

welchen Profeſſor Haͤberlin brauchbar eingerichtet hat, 
ee heil faßte 6418. Stäce und wurde 1750. ver⸗ 
auctionirt. 


Eine ähnliche Reichhaltigkeit und anſehnl. Groͤſſe be: 
auptet dermalen die auserleſene Buͤcherſammlung des G. 
Raths Haͤberlins. Sie iſt beſonders in dem hiſto⸗ 
rifchen Fach ganz vortreflich, wie die Allegata feiner Reichs⸗ 


en. Denkwuͤrdig iſt deffen Sammlung einzelner kleiner 
hiſtoriſcher Blaͤtter, die ſo gar ſchwer in etwas vollſtaͤndig 
zuſammenzubringen ſind. 


J. 231: Herborn, bat eine akademiſche Bibliotheck, 
worüber Prof. Arnold die Aufficht hat. 


$. 232. Hildesheim. Die dafige Stadt + Bibliorhed 
erwartet erſt zukuͤnftig ihre erforderliche Ergaͤnzung. 


$. 233. Jena. Die Univerſit. Biblioth. empfielt ſich 
durch ihre gute und brauchbare Einrichtung. Sie iſt ſehr 
zahlreich und — ſich im hiſtoriſch- und iuriſtiſchen Sad) 
dorzuͤglich aus. Sie erhielte von Zeit zu Zeit anfehnliche 
Verſtaͤrkung. Denn A. 1637. wurde die Arumdifche, 1675. 
die Bofifihe 1694. die Caſp. Sapittarifhe ı7 . die Dan 
site — 1742. die Birckneriſche Buͤcherſammlung ihr 
einverleibt. 


Nach unferm Hanptgesenftand kommt bie sahleeiche und 
angerlefene Deductions ſammlung des berühmten Publicifien 
8. R. R. Buders vornemlich in Betrachtung, als an 
welcher er von 1720. an volle 43. Jahre mit Gluͤck, Grit 
begierde und vielen Koften mühfam gefammelt und in feinem 
Leben diefelbe herrlich benuͤzt Hat, Ueberzeugt von ber 
tenheit und Brauchbarkeit dieſer literarifchen Schäge ber 
machte er folche nebſt feiner gen en DBibliothe , die bem 
Staats » Privatrecht und ber erhichte befonders gewidmet 
war , aus wahrem Patriotismus dee Univerfität und ex 
gettete fie dadurch von der Zerſtreuung. Mit deſſen * 

erfolg⸗ 


Ile. faft auf allen Blättern zur Berwundrung bemerken 
a 
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sefolgtem Abſterben ‚gelangte felbige zu dem wirklichen ef 
und lieg zu einem emigen Andenken der Freygebigkeit dieſes 
beruͤhmten Mannes eine Schaumuͤnze 14. Loth ſchwer prä 
gen. Der AÄbers ſtellet das Bildnis bes würdigen Mannes 
vor, mit der Nandfchrift: — | 

Chrif. Gottl. Buder Conf. Reg. Int. Sax. 

Unten: Den. Jenae d. 9. Dec. 1763: 
der Mevers aber zeigt deffen Biblioth. in vollem Ölanze mie 
der Umſchrift: | | 

Vſibus publicis deſtinaca. 

Zu ihrer allgemeinen Brauchbarteit mangelt nur noch ein 
Hollftändiger Catalogus, um uͤberſehen und wiſſen zu koͤn⸗ 
nen , mas in ieder Abtheilung vorhanden iſt. Hoffentlich 
erfireckt ſich eine höhere Vorſorge auch auf die Fortſetz⸗ und 
Ergänzung dieſes Vorraths. Prof. Muͤller, als Biblio⸗ 
thecfay , beſchaͤftiget ſich wirklich mit Verfertigung eines 
Catalogi. 

Yon Privat-Bibliothecken beſaß det verſtorbene ©. S. 
R. Schmidt eine gar auserleſene Buͤcherſammlung und dar⸗ 
unter auch viele Deductionen. Man cher ſolches mit Be 
tounderung und zum Bemeiß ; wie weit es auch ein Privat⸗ 
mann bringen koͤnne, aus 

Catalogo Biblioth. Joach. Erdm. Schmidii - Prof. publ. 

in acad. Jenenſi. Jen. 1777. 8. 166. S. 
welcher 3415. St. Schriften in ſich faſſet, die vor kurzem 
Öffentlich verauctionirt wurden. | 

Dermalen befigen die Proff, Hellfeld und Wald, ſchoͤ⸗ 
ne Sammlungen. 

F. 234. Ingolſtadt. Die Univerſitaͤts, Bibliotheck 
iſt nicht unanfehnlih. Auch hatte des verſtorbene Gehei⸗ 
me X. Tobann Adam Freyherr von Teeftadt im ius 
ziftifchen biftorifhen und pu liciftifchen Fach eine zahl 
geiche Sammlung, vor welcher die Gage, geht , daß ſoͤlche 
von dem Landes + Fuͤrſten erkaufft worben fey: 

. 235. Kirchberg. Das dortige fürftlihe Schloß, ſo 
des Hn Fürften Chriſt. Fried. von Sehenioh s Kirchber 
Dohl. bensopnen , und 106 die flillen Muſen, , die Künfte un 
überhaupt alle gemeinnuͤtzige Unternefimungen bie großmuͤ⸗ 
zig Unterftägung ‚, Achtung und Schirm finden , wodurch 
das Andenken diefes erhabenen und rinfichtsnotlen —— 
dem iegigen Zeitalter und des ſpaͤtern Nachwelt unvergeiil ic) 

" / er⸗ 


+ . 
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werben muß; steret , nebft dem vom feel. Hanſelmann ange 
legten Ant quitaͤten ⸗ Sabine , auch.die vollftändige, sahlreihe 
und augerlefene Doductionsfamml, des vor furzem verfiorbenen 
Rsgraͤfl. Somitial s Abgefandten von Piſtorius ‚die er mit 
betraͤchtl. Aufwand und feltnem Glück und Eifer gefammelt und 
noch bey feinem Leben , MM der Zerſtreuung vorzubeugen > 
bisher verkauft hat.‘ Wer bedenfer , daß dieſer Miniſter nicht 
nun ben feinem sotährigen Gefandichatts + Yoften , fondern auch 
bey feinen ehemaligen pielen Seifen und Aufenthalt an mehrern 
Orten, wo er fich alle alte Buͤcherwinkel genau durchzuſehen 
die Mühe nahm, überdiß aus den entlegenften Auctionen 

[eg Abgängige zutammen zu bringen gefucht bat 5 ber 
wird leicht auf Die Vorzüge dieſer Pieblingsfamml. ſchlieſ⸗ 
fen koͤnnen. —— erhellet es ſchon daraus: weil das 
eng geſchriebene Repertorium darüber ſchon allein 5- ziemliche 
Folianten ausmachet. 


g. 236. Kirn (Rheingraͤfl. Reſidenz) G. RGruͤßner 
daſelſt beſitzet eine faſt vollſtaͤndige Rheingraͤfl. Deductions⸗ 
Nnte und weit mehr als 20. ſtarte Bände von andern Deductio⸗ 
nen. 


g. 237. Kochendorf C bey Heilbronn ) Auf dieſem 
vom Nitter , Canton AM Odenwald erkauften und mit vielen 
Koſten zum Aufenthalt ſeiner Orets ·Canzley eingerichteten 
Ritergut hat ber ehemal. Rhauptm. Frhr. Ruͤdt von Lollen: 
berg eine Bibliotheck angelegt , die einigen Vorzug ——— 
tet. Darüber wurde ein gewiſſer Kroibnagel als Biblio⸗ 
thekar und Secretaͤr —— Das R. Ritterſchaftl. Staats⸗ 


Ein Augenzeuge ertheilet mir hierüber unter ben 12. Apr, 
1779. folgende Ausfunfft : ,, Bon ber Bihlioth. zu Kochendorf 
kann es heiffen : In oranibus aliquid etc. Nothn el, der vor 15. 
Jahren verftorben; fammlete zwar fehr viel gutes ; aber auch al u 
fe mögliche Romanen und Sommernächte. Machte man Ihm 
Harußtr einen Vorbalt, fo entfchufbigte er sa mit der Antwortz 
daß er aus der Erfahrung wiffe , daß ſolche am eriten verflans 
den am bäufafen barnach gefraget und am liebfien gelefen 
mürden , welches er als ein zoiähriger Mann fagen dur 
Seit feinem Tode ift nichte fortgefeger werden, 
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einiger Nachrichten von einigen ſowohl verftorbenen 
al lebenden Deductionsfchriftftellern,, fo im 
I. Bande ©. 487. ꝛc. befindlich find. 
Zu F. 29.68.3500 | 
Behmer (Fr. €.) Mit Beziehung auf $. 30. fügen 
wir bey, daß diefer Gelehrte in Berlin r Wo er geheimer 
Zribunalrath war, feiner Dienffe entlaffen wurde, alsdann 
pricatifirte , nach Petersburg in dag Lieflaͤndiſche Juſtitz— 
Collegium als Vice⸗Praͤſident gelangte und in dieſem Chaͤ⸗ 
racter daſelbſt verſtarb. | 
Er hat zu Berlin in Sffentl. Angelegenheiten nie gear _ 
beitet, oder einen auflag, gemacht ‚, wozu ihm auc die nd 
thige Kentniß fehlte. ie Kaperey » Eamml. war die Ar 
beit einer Commiffion , wovon Behmer ein Mitglied gewefen. 
Alle widrige Nachrichten von ihm find falfch. Er bat nie 
die Gnade der groffen Kaiferin verlohren, ob ihm gleich 
‚fein hitziger Driginal + Charakter oft die Fiebe feiner Zeitge⸗ 
noſſen entzog und ſ. Tage verkuͤrzte. In feinem Fache war 
er ein brauchbar⸗-groſſer Mann, Nechtichaffenheit und Ars 
beitfamfeit be leiteten ihn täglich. Am Geburtstage der Rai 
ferin d. 2. Mayn. Styls rührte ihn der <dlag ploͤtzlich 
bey — d. 7. May darauf war er ſchon tod. Die Kaiſe⸗ 
xin bat ber Mittwe 103 NHaaden. Landes in Liefland auf 
12. Jahre zur Arrende zu geben gerubet. Ein folcher Haas 
ben trägt doch immer jährlich 70. und mehrere Rubein. 
©. auch Borber. zum XIILB, derAuserleſ. Biblioth, der 
neueften Litteratur, 
Zu $. 55. ©. 508. | a . 
v. Arohne I. W. 5. Seht, Daß diefen Mann beteof; 
fene widrige Schichfal näher zu entwickeln , theile ich einige 
mir darüber kugegangene Privatnachrichten mit, ohne eben 
berfelben völlige Zuverläffigkeit zu ‚gewähren. Im Ganzen 
— dienen fie doch zu einiger nicht unnigen Auf⸗ 
rung. 
D. 17. Dee. 1777. Koppenhagen. Bar. J. W. ‚von 
Krohne Polniſch. G. x und Sachſ. Sildburghankh, 
Ded. Bibl. U. B. D9 Mini 


J 
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Minifter beym Niederfächf. Krais, welcher vor kurzem hier 
angefommen, wurde d.3.Det. auf föniglichen Befehl in Verhaft 
genommen. Die Urfache ift noch zur Zeit unbefant. Er 
ift von Heidelberg gebürtig, ein gelehrter Mann, und we 
gen f. allgem. T. Adels sLeric. befant. Er hat auch neulich 
GStreitigkeit mit einem Gtaatsferibenten dem N. R. v. Heß 
gehabt, die_Lehenspflicht des Dänifh. Reichs gegen die T. 
Kaiſer im Mittelalter, oder zur Behauptung von Dännes 
marfs Unabhängigkeit betr. 

Den 14. Febr. 1778. Die —— des bekannten 
J. W. F. Krohne, der ſich eine Zeitlang für einen Baron 

und Ritter ausgegeben bat, iſt durch ein koͤnigl. Endur—⸗ 

theil dahin entfchieden worden, baß er auf der Ra und 

Veftung Chriſtiansor Zeit ſ. Lebens gefangen ſitzen fol. 
Am 6, Febr. hat die Eönigl. Commiſſ. den —— 
Koes von der Iniurienklage entbunden, welche dieſer Krohne 
gegen denſelben angeftellet : weil ber Beklte von dem Klr 
nichts weiter geſchrieben hat, als was der Wahrheit voll— 
kommen gemaͤs geweſen iſt. Solchergeſtalt iſt das groſſe 
Proiect verungluͤckt, welches der in Unehren gedachte Krohne 
und Conſort. gemacht — den F. R. Koes der Buͤrde 
des Reichthums zu entladen. 

D. 18. Febr. 1778. Der von Krohn iſt auf e. faſt um⸗ 
begreifl. Urt ſelbſt in f. Ungluͤck gelaufen — Nachdem er in 
Hamburg einige Vorfaͤlle veranlaſſet und mit dem von Heß 
eine Controvers in offenem Druck gefuͤhrt, in welcher ein 
ieder ſich bemuͤhet, den andern zu uͤberſehen: ſo wurde ihm 
f. erfchlichenes Reſidenten⸗Patent abgefordert — Nun war 
freilich, da er dieſen Schutzbrief verlohren, fuͤr ihn das 
cherſte, zu ſehen, mo Hamburg einen Ausgang hatte. 
wandte fih nad) Koppenhagen , ohne zu bedenfen , daß der 
Feind nicht ſchlaͤft. Er foll vorher einige den — of 
fehr beleidigende Chartequen ohne Namen herausgegeben 
haben. Dorten foll er andere als die Verfaffer haben anfa 
gen tollen. Diefes nachtheilige Beginnen wurde offenbar 
und f. Schickſal ift num entfchieden,, indem ihm auf f. übri 
ge Lebengzeit f. Wohnung auf dem traurig. Felfen Chriftiangor 
DREHEN worden , mo er Raum und Muffe genug bar 

en wird. | 

D. 1. May 1778. v. Krohne ift wegen einer zı Wer 
theidig. der beyden Gr. Brand und Struenſee verfaften 
Schrift vom K. Dänifh. Hof zur Gefangenfchaft verur 
theilt worden , genießt aber dabey einen anftändigen Unter 
balt. Seine Anverwantfchaft „ davon 2. in — 
| | A 





! 
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Keiegsdienften ſtehen, beweiſet die Nichtigkeit feines Adels 
und Ordens. ' | 


. De. 29. May 1778. v. Krohne Streitigkeiten mit dem 
von Heß veranlaßten das Ende ſ. Minifterfchaft. Er geht 
nad) Koppenhagen , läßt ſich in ein Liebesverfiändnig en, 
welches ihm unterfagt wird. Er mwill aber nicht einmal eine 
Eabinets » Drdre befolgen , worüber er arretirt wird. Es 
wird bekannt , als ob er das Leben der unglüch. Königin 
in Druck gegeben und foldhes in Erbach bewerfftellige — 
Der. abgehörte Drucker geflund ed und unter feinen Sa; 
chen fand fich die Handfchrift. Er wurde verurtheilt , nach 
Bornholm gebracht zu werden. In dem inzwiſchen leidene; 
lich gehabten Gefängniß fieng er eine verfängl. Correſpon⸗ 
den; an und vertraute fich feiner Wache. Deswegen wurde 
f. Urtheil dahin abgeändert ,” dag er nach Monkholm ſollte 
gebracht werden. a 


Zu $. 61. S. 5 a | 
Nach einer Mahlerey von U. F. L. Matthieu von 
1776. hat 3. €. Haid a. 1777. dag Portrait Puͤtters in 
ſchwarzer Kunf in halber Bogengröffe gefertigt. Ob der _ 
Kuͤnſtler die Aehnlichkeit des Urbilds erreicht habe, bezweifle 
ich faſt. Puͤtter nahm im Herbſt 1778. eine Reiſe nach. 
Mannheim , Carlsruhe, Frankfurt, Straßburg. vor ſich — 
In Mannheim genoß er. cine ausnehmend gnaͤdige Aufnah ⸗ 
me von des regierenden Churfuͤrſten Dchl. welche ſich ſehr 
lang mit ihm unterredeten — Gleiche: Achtung Aufferte der 
groſſe Mgf. v. B. Durlach — Als Pütter zu Frankfurt dag 
Schauſpiel beſuchte, verſammelte ſich, nach geendigter Vor— 
ſtellung, eine zahlreiche Menge von Zuſchauern, um nur 
diefen berühmten Publiciften von Perfon zu fehen. 
zu & 67. ©. 511. 

von Steck (J. C. W.) Dasienige, was bereits ©. 
sır, von ihm angefuͤhrt iſt, ergänzen wir nun dahin, 
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von 1755. — 58. Profeſſor des Staatssund Lehen⸗Rechts 
zu Halle, | . 
„1758. — 59. in der nehml. Lehr» Stelle zu Tranff. 
an der Der, | | 
1750. — 67. Cammergerichts⸗Rath in Berlin, 
u 1767. — 73. Öeheimer Tribunalg s Rath im. höchften 
Tribunal zu Berlin geweſen ſey. 
feit 1773. aber als Geheimer Kriegs⸗Rath im Departement der 
auswärtigen Angelegenheiten ‚angefiellt und ben Vortrag in 
Reichs⸗ Sachen beforge. ; 
Seine an Deductionen grängenbe vorzügliche Schriften 
find : en | . 2 
.1755. Vindiciae Libertatis ecclefiae Germanicae circa 
moliendas in hierarchia novationes gegen das Wuͤrzburgiſche 
Publicum und das Biſtum Fulda. Halle 4 
1757. Abhandlung aus dem. teutichen Staats « und 
gehen ⸗ Rechte zur Erläuterung einiger neuen Reichs + Angeles 
genheiten. — | | | | 
1760, Bedenken über bie Kaiſerl. Meeß + und Münzs Com, 
miffionen. Berlin 2 en "5 
1772. Verfuche Aber erhebliche Gegenftände , welche in 
ben Dienft bes Staats Einfluß haben. Frf. u. Leipz. 8. 
1776. Ausführungen, politifcher und zechtlicher Materien 
Berlin gr c.. | 2078. 
1777. Abhandlung von den Gemahl einer Rönigine 
Berlin a. | 408. 
1779. Obfervationum fubcefivarum ipecimen. Halle 9.8. 
Etats⸗R. Mofer hat bereitd 1770. es für einen wuͤrklichen 
Schaden bemerfet, daß biefer gründliche und brauchbare 6 
Iehrte von Univerfitäten meggefommen fey ; wo er ſo vieles im 
Staats» Necht hätte thun tönnen, Allein ieder patriotiſche 
| Pr » Teut 
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Teutſche wird eine Höhere Worfehung auch darinnen verehren, 
daß fie dieſen würdigen Mann: in einen fo wichtigen Poften ver; 
feget, wo er durch Thaͤtigkeit und Einfichtsvolle Rathſchlaͤge 
mehr praftifches Gute, Gemeinnuͤzlicheres, und für die Teutiche 
Reichs-Verfaſſung Heilfames bewerkftelligen kann, als ber 
akademiſche Lehrer bey feiner eingefchränkten Denfungs + und 
Würkungs Sphäre nicht entfernet bewerkſtelligen kann. 


ALS trefliche und überaus wichtige Arbeiten feiner ausgebreis 
teten publiciſtiſchen Kenntniffe wird der Fünfftige Band diefer 
Bihliothek feine neueften Druckichrifften nahmhafft machen : 
zumal felbige bereits den Beyfall des Kenners durchgängig er* 
halten — Gründliche publicifiiiche Kenntniffe , reifes Urtheil / 
ausgebreitete Beleſenheit auch in den neueſten Schrifften, Be⸗ 
nutzung der aͤchten Quellen, ein reiner guter teutſcher Vortrag, 
eine Entfernung von Bitterkeit und Unglimpf, Wahrheitsliebe 
und ein burchaus herrfchender naturl. Ton geben feinen Schrif—⸗ 
ten das wuͤtkl. Gepraͤge. Co fehr er übrigens vor Eifer in 
feinem Dienft und inErfuͤllung feinerPfltchten belebet wird , ſo 
bleibet er doch auch als ein Weltbuͤrger, und teutſcher Patriot 
ehrwuͤrdig. J .. 


Auch gehoͤret unter das viele Verdienſtliche, fo dieſer 
Mann -betverfitelliget , die merkwürdige neue Verordnung 
für die-Univerfirät Halle , fo 1768. wegen Veränderung 
der Lektionen und gemeinnügiger Haltung derfelben ergam 
gen. Von Steck, der Halle fo genau Fannte ‚und des gan⸗ 
zen Gebiets des afademifchen Unterrichtd Eundig war, wur⸗ 
de vom Dberfuratorio zur Revifion ber Univerſitaͤt beor⸗ 
dert, und nach deſſen Zuruͤckkunfft und eingereichtem Be⸗ 
richte, erfolgte iene Verfuͤgung, der die ſaͤmtliche ſtudirende 
Menge ſehr viel zu verdanken hat — Es ergieng unter an⸗ 
dern der Befehl, uͤber das teutſche, katholiſche mund cdangen 
liſche Staats⸗Kirchen⸗Recht, über das Staats-Recht der 
einjzelnen deutſchen Staaten, über die Staats- und Canzley⸗ 
Oo 3 Praxis 
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Praxis Vorleſungen ſchleunig anzuſtellen, und dieſe Gegen⸗ 
ſtaͤnde haben dadurch ſeither vieles gewonnen. Ze 
u ©. 518. N. 87. 2," —VW— er 
Der Catal, Bibl. Brabl. befteht aus TV,Voll.:Pars II. Dresd, 
1751. 352. O, Sect. III. ib, 1754. .266. S. Sect. IV, ib, 
1756. 37.9. I Es Re —* 
Aus einem Schreib. v. 14. Jan. 1779. theile ich folgendes: 
»» Sch haͤtte gewunfchen daß die Anmerkung wegen der graͤfl. 
Buͤnauiſch. Viblioth. zuriche gehalten worden, um dem Anden; 
‚ fen des Stiffters und fo würdigen Bibliochecarii Sranckens 
auch nicht entfernet nachtheilig zu fallen. Sch kann nach der 
Wahrheit, da,mirdidfer Bücher Schatz ſehr befannt und deſſen 
Aufſeher mein vertrauter Freund. geweſen, verfichern , daß die 
Anzahl der ermangelnden Bücher nicht fo groß gemefen , ais 
ic) e3 Euer zc. vielleicht vorftellen, und. dag wahrfcheinlicher 
eife von ſolchen auch nicht ein einziges in kurzem gefehlt ha— 
ben würde, mann nicht der 1756. ‚misgebrochene Krieg und 
des Befißers 1752. noch por dem Frieden erfolgter Tod den ges 
faſten Vorſaz unterbrochen hätte. ;. eg 
um fo danfnehmiger mit; ie angenehmer mir allezeit geneigte 
Delehrungen aufmerkfainerfefer feyn werden, | 


VI. Auszüge aus verfchiedenen Briefen, fo grös 
ftentheils Deductionen zum Gegenſtande haben. 


VI. Befanntmachungen folcher Schriften , die 
in das Fach der Rechts » und Gefchichtsfunde in 
weitl. Verſtande gehören und deren fünftige Heraus 
gabe man ſich von angezogenen gelehrten 
Männern zu verfprechen hat. 

* Wegen: herannshender Meſſe und da diefer Band ben 
ıflen Theil bereits um mehrere Boͤgen uͤbertrift, iſt 
man gensthiget , diefe beeden Nubrifen VI. und VII 
für den driften Theil zu beſtimmen und wegen biefer 
bervegenden Urſachen um gefaͤllige Nachficht. anzu 


chen. Ri 
* VIII. 
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Anfragen , Bemerkungen , Wünfche und Nach—⸗ 
richten vermifchten Inhalts. 


* Vielleicht iſt mir vergoͤnnt, nach meinem und ver» 
ſchiedener gelehrten Freunde Werlangen nachfolgende 
Schriften und Beantwortung der aufgeivorfenen Zrus 
gen zu, bemerken, in ber ofnung ‚daß vielleicht eini⸗ 
e wurdige Gelehrte fich . aduch ermunfern laſſen, 
jergleichen: Gegenſtaͤnde näher zu prüfen und abzuhan— 
deln , oder in Anfehung der übrigen, nach der Kennt 
nis, die ihnen oder andern beymohnet, eine Auskunft 
zu ertheilen ? | 


vr 238. N. R. Spieß twieberholet den Wunſch nach) 
einer baldigen Ausgabe der beeden diplomatifch. Galender ei 
nes Rabe und Yaltaus, fo daß beede zufammengedruckt , 
berichtigt , vermehrt und l’art de verifier les dates dabey 
zu Rathe gezogen uͤnd benuͤtzet wuͤrde. 


$.239.Eben dieſer Gelehrte aͤuſert auch das Verlangen, es 
moͤgte ſich eine Geſellſchaft proteſtantiſcher und kathol. Ger 
lehrten vereinigen , die Calender einer ieden — und Bi⸗ 
ſchoͤfi. Dioͤces mit einander zu vergleichen, ihre Abweichuns 
gen vom Nom. Kalender in Anfehung gemiffer eigenen Fefte 
anzuzeigen, den ehemals uͤblich geweſenen Jahrsanfang und 
deſſen nachherige Veränderung gründlich zu erforjchen und 
bann einen für ganz Teutfchl. brauchbaren und zu einer rich⸗ 
tigen Zeitrechnung in der Gefchichttunde ohmedem längft noͤ⸗ 
thig gemefenen Calender zu liefern. ! 


| $. 240. Da ber verftorbene fleiffige Rect. Konaolius 
viele jahre hindurch beträchtl. Wermehrungen der Regelto- 
rum eines Georgiſch gefammelt bat: fo wünfcht man, daß 
folche durch die Borforge des für dag Gemeinnuͤzliche fo 
patriotifch wirkenden R. R. Spießend bald gemein gemacht 

werden mögen. 
$. 241. zu des Etats R. Moſers nachbarl. Staats 
recht kommt L. IV. c. 9. p. 684. die Streitigfeit vor: Reut⸗ 
lingen c. Wirtenb. die Territorial» Austsf. eines anſehnl. 
Diſtricts Weinberge betr. von a. 1748. Da nun die wicht 
ge Materie vom Territorial» Recht 5 Rsſtaͤnde noch nicht 
binlängl. ausgeführt ift : fo. werden die fleiffigen Männer 
ein Wucherer, ein Heigel in Reutlingen ermuntert , von 
D04 j denen 
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denen dabey auf beyden Seiten behaupteten Grundfägen und 
dem gehabten Erfolg das Publicum gefällig zu belehren. 

6. 242. Da man ein befantes Buch unter dem Titel: 
Bibliotheca iuris imperantium hat: moͤgte nicht iemaud few 
nen Fleiß nüßlich anmenden ‚auch eine Bibliothecam de iure 
populi eiusque libertate uel opprefüone zu fchreiben ? 

Manf. Brſchw. Anz. vom $. 1750. S. zoır. 
darüber nad). 


‘. 233, Kann Feiner meiner geneigten Lefer von den fe 
bensumftänden bed ehemalig. RE — nachmal. Fuͤrſt⸗ 
Biſchoffs von Bamb. Fried. Carls von Schönborn, vom 
dem Rheiniſch. R. Hauptm. Lerch von Durmſtein, von dem 
Oberrhein. R. Rath und Hanauiſch. Miniſt. von Edelsheim, 
von Gr. Nothhafft von Weiſſenfels (ſ. n. 2564.) von 
dem Churbraunſchw. Gefanten von Huldenberg , der uns 
ter Earl VI. diefen Poften in Wien rühmlichft vorſah, ges 
faͤlligſt Nachrichten mittheilen ? | | 

$..244. Findet ſich fein mit ben erforderl. Kenntniſſen 
und Einfichten ansgerüfteter Gelehrter, welcher fich die Muͤ⸗ 
he gibt, nad) freyer Auswahl über eine ganze Suite von De- 
dudtionen und Schriften, fo in einer wichtigen Rechts- oder 
Gefchichts s Materie T. betr. erichienen, die Gründe pro et 
contra erzählt, genau prüft, das charafteriftifche eines ie 
den Schrirjtftellers richtig bemerfet , und ein darnach abge 
meflenes zweckmaͤſſiges und ohnpartheyifches Refultar und 
Deeifum am Ende beyfügt ? Ä 

8. 245. Auch wuͤnſchet man eine brauchbare theoretifch 
praftifche Anmeifung zum Gebrauch der Staats» Schrifften 
und Deductionen, in fo ferne diefelbe auffer ihrer eigenthuͤml. 
Beſtimmung (nemlich für den einzigen Tal, der fie veram 
loßt hat, ) für diefe und iene hifforiiche oder andere Wiſſen⸗ 

{haften nuzlich und vortheilhafft find. 
8246. In einer Handſchrifft finde ich diefes Impreflum: 
Die entdefte Gefährde G.c.» v. S. rel. mie dem Seyfaj: 
Scriptum rarifimum, in quo Aflefor quidam Camerae iam 
defunctus, acerrime perftringitur, angeführt. Sollte nicht 

hierüber eine nähere Auskunfit zu erhalten moͤglich feyn 2 
8: 247. Zu Paris ift 1775. eine Memoire über die wich» 
tige Frage des Teutfchen Staats » Rechts zum Vorſchein ges 
langet, welches die Kennzeichen der böchfien Territos 
trial » Beredhtigfeit im T. Reiche find — Ein Aduocat 
Voilguin hat es als Verfaſſer unterfchrieben, der König aber 
a j NZ 


— 
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ogleich: untergebrückt. ,’ die Austheilung verbotten und ben 
erfaffer auf 6 Monate feiner Stelle entfegt — Als Urfache 
mird angegeben, meil er von einer Sache gehandelt, die 
Privat s — zu unterſuchen nicht eh re, und weil 
er-diefe Materie auf eine Art abgehandelt hat, die den ie: . 
gierungs » Grundfägen des Söniges entgegem laufen, und 
deſſen Aliirte angreifen , übrigens auch verwegene Auss 
drücke gebrauchte, die den wahrhafften Grund » Regeln des 
allgemeinen europäifchen Staats »diechtd und den Verhaͤlt⸗ 
niß des Königs mit den fremden Mächten feiner Alliirten zu⸗ 
mider find. — Sollte man nicht hierüber eine nähere avthen⸗ 
&ifche Nachricht erhohlen koͤnnen, wohin ber Inhalt, die 
Mängel, der Plan und das Anitägige diejes Verfalfers 96 
angen, der es fehr arg gemacht haben muß, weil er den 
Önigl. Unmillen und Ahndung gleich flarf verdienet. Uebris 
ens gehört es unter die fe’’cenen Erfcheinungen, daß ein 
Frans fich in diefes fchlüprrige Feld wagt ? | 
$. 243. Des ehemaligen berühmten Altdorfer Public, 
fien Euchar. Gottlieb Rincks Opufcula Jus publicum 
et feudale pariter ac Hiftoriam Imper. illuftrantia hat Prof. 
will daſelbſt fchon längft miteinander herauszugeben dag 
Öffentliche Verfprechen geleiftet. Moͤgte doch eine Öffentliche 
Erinnerung die Wuͤrklichkeit diefer Zufage bewerkſtelligen, 
oder Prof. Siebenfees diefes loͤbl. Unternehmens ſich bal- 
digſt unterziehen ! —— 
$.249.GR.Sabricius hat bey ſeinem ehemahlig-langiährigen 
Aufenthalt in dem von Öenckenbergifchen Haufe auf Berlanı 
gen des feel. RhR. von ©. ein vollftändiges Negifier über 
Ant. Matthaei Tradt. de Nobilitate ( N n. 2480. ) mit vielem 
Fleiß gefertiget.. Iſt feinem meiner Leſer Rkannt, wohin 
dieſe Handſchrifft nachher wohl gelangt ſeyn mag. Auch fin⸗ 
det ſich im Car. Bibl. Menbach. P. IV. p. 40. ein Exemplar 
dieſes Werks, zu deſſen sten Buch Maithaͤi häufige Zufaͤtze 
und Verbeſſerungen beygeſchrieben ſeyn ſollen. Yan wuͤn⸗ 
ſchet Belehruug, in welcher Buͤcherſamml. gedachtes Erempf. 
fidy dermalen befindet. 

J. 250. Im J. 1738. Fündigte der damalige GR. J. J. 
Moſer die Ausgabe eined Lünigii_ chronologici fuppleti et 
continuati von 20. Alphab. in 2. Bänden dem Publico an. 
Der I. Theil follte nur die Nubriquen alles deſſen, was in 
ſaͤmtl. Werken zerſtreuet vorhanden, in chronologifcher Ords 
nung vortragen , in dem zweyten aber lauter inedita erſchei⸗ 
nen , die noch in feiner —— von Actis publicis zum 


05 or⸗ 
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Vorſchein gelanget find. Das Vorhaben kam aber ind Ste 
ten. Da mir nun dieſer wuͤrdige Gelehrte unter.d. ı 1. Nov. 
1776. darüber diefe Belehrung ertheiler : „„ Meine fämtl. und 
vicle Collettanea zu dem Lünigio continuato habe ich einer 
gelehrten Sefelichafft in Carlsruhe Cdarunter auch der ver 
ſtorbene ER. Reinhard geweſen) welche ein ähnliches Werk 
vorhatte, verehrt. Es fcheint aber nicht , daß etwas aus 
der Sache geworden, wie ich’ e8 ihnen gleich anfangs pro» 
—5 — „Sollte dieſe Sammlung nicht noch ein beſſeres 
chickſal verdienen und vielleicht das Hoͤrſchelmanniſche Bor, 
haben, welches öffentl. angekündiget worden,fehr beguͤnſtigen. 


251. Wer iſt wohl Verfaſſer von dem Offilegio S. 
Bennonis Epifcopi quondam Mifnenfis ſo ao. 1765. in 4. 
angebl. Monachii erfchienen it? | 


G. 252. Da bdiffeitigem Ermeffen nach Moſers Staatdı 
— von 1768 — 77: dem Publiciſten, Kenner der T. 
Sverfaſſ. und Dilettanten gleich brauchbar , inftructiv und 
faft unentbehrlich, zur. Fortſetzung beffelben aber dermalen 
feine Hoffnung vorhanden iſt: fo wuͤnſchet man, daß ein anı 
derer fleiſſger Mann biefe Laufbahn betretten und bie, fol 
geaden Jahrgänge bepfügen moͤge. . Vielleicht lieſſe fich ein 
mit den wenigften Schwierigkeiten unmundener Plan auss 
findig machen — Man erbietet.fich , mit Beyträgen dazu be 
huͤlflich zu feyn, 
| $. 253. Ditterich Franz. Ant, m. RhR. Agent in Wien 
(geb. Bumberg d. 18. um: 1750. ) lies drucken: de qua- 
tuor praccipuis confslii Imperialis Aulici proeeflibus. Viennae 
1775. 8. Bleich darauf erfchien der ate Iheil unter ber 
Aufichrifft : de Remediis .c. Judicata Conflii Imper. Aulici 
1775. 83. Wegen der’! darinnen N wahrgenoinntenen 
vielen unlautern und unrichligen Sätsen aber wurde hoͤchſter 
Orten die. ganze Auflage untergedrucht und deren Verkauf 
geſchaͤrft verbotten. ee 

$. 254. Die in diefem Jahr unter dem Druck » Drt 
Noͤrdlingen auf,28. Bögen erfchienene und wegen ihres prak— 
tiſchen * mit durchgaͤngigem Beyfall aufgenommene 
Grundlinien der heutigen RhR. Praxis im Allgemei— 
nen mit erlaͤuternden Anmerkungen und Beyſpielen, haben 
einen ge wiſſen Faſſelius zum Urheber, der aus dem Baadniſchen 
gebuͤrtig ſeyn hot und ſich feit vielen Jahren in Proceß⸗Ge—⸗ 
jaäftten in Wien aufhaͤlt, folglich in fo langer Zeit hin 
ängi, Erfahrung geſammlet hat. 

Zur $.255- 
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255. Ein vor 1755. verſtorbener Gelehrter, deſſen 
Namen nicht bemerket, ſondern nur dadurch bezeichnet wird, 
daß er durch viele Schriften den Ruhm einer gründlichen 
Gelehrſamkeit erhalten / hatte fich vorgenommen, eine neue 
Bibliothecam litterariam univerfalem zu verfertigen , und ift 
damit glücklich zu Ende —— r machte ſich dabey die 
Regel, kein Buch oder Abhandlung anzufuͤhren, welches er 
nicht felbft nefehen und daraus erfannt hätte, mas eigents 
lich die Abſicht des Verfaſſers geweſen und in welche Claſſe 
es alſo gehoͤre — Mit dieſer Arbeit beſchaͤfftigte er ſich gan⸗ 
ze funftig und konnte ſich nicht nur vieler reicher 
Buͤcherfammlungen bedienen, fondern war auch ſelbſt über 
0. Jahre bey e. ber trefl. Bipliothedten in T. Aufieher — 
iefe wohl erworbene Schaͤtze zuverläffig zu vermehren , 
nahm er auch alle iemals gejchriebene gaedrt: Tagebücher zu 
Hülfe , und lernte daraus noch unzählige Bücher kennen, 
die er felbft nicht in Händen. gehabt hatte , zeichnete aber 
ferafättig bie Stelle des Journals bey , worinnen davon 
tachricht gegeben wird, Mit_eben dem Eifer und Forfchbes 
gierde brachte er aus den groffen Sammlungen in allen Wiſ⸗ 
fenfchafften die eingedruckten Abhandl. ale befonders unter 
e gehörige Artickel , und meldete anben den Dre ber 
Samml, mo fie anzutreffen — Diefes mit der gröften Ge 
nauigfeit ausgearbeitete Werk beträgt in dent Mspt. des Ver 
faſſers XVII. Bände in Folio , mit fehr Fleiner Schrift. Es 
ift in alphabetifcher Didnung nad) den 4: ‚Facultäten eins 
gerichtet und einer ieden derſelben wurden 4. Bände zu Theil; 
ber lezte Band aber umfaft die Namen aller angeführten 
Schrifftſteller. 


Von den Erben des Verfaſſers wurde dieſes wichtige 
MWerkdem ao. 1757. geweſenen Bibliothekar ven der Churfuͤrſtl. 
Biblioth. in Dreßden und geheimen Secretaͤr Heinr. Jonatb. 
Clodius anvertrauet. Diefer bot folches den Buchhändler 
in und aufer T. zur Bekanntmachung an, und verfprach die 
nöthigen Ergänzungen beyzufuͤgen. Der Auffaz , in welchem 
er dieſes groſſe und nüzliche Werk dem Publico anlündiget, 
führte zur Auffchrifft : | * 
Specimen Thefauri Novae Bibliorhecae litterariae uniuerfa- 
lis realis, ad utum eorum , qui folidam Scriptorum 
cuiusvis facultatis litterar, notitiam fibi comparare ftu- 
dent. Diesfiiae 1757. 4 30.8. 


Vermuthlich wurde dieſes des Teutfchen Fleiffes wuͤrdi⸗ 
ge Werf durd) gehoffte Pränumeration nicht erforderlich un 
/ L 
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terfiüzt und hat das Schickſal erfahren , daß ſolches nn 
mehr unbenüzt eine leere Bibliothek; Stelle einnimt. Wurk 
lid) Schade , wann e. zolährige Ausfaat ohne Ernte bleibet 
und klaſſiſche Werke immer. die — ſind, die annehmliche 
Verleger finden. Sollten Leſere hieruͤber mehrere Auskunft 
ertheilen koͤnnen, ſo erſuchet man ſie darum. 


Nachzuſehen ſind hieruͤber Dreßdner Gelehrte Anı 
tt | 


zeigen auf bag Jahr 1757. 16.€ 


Nielleicht ift da8 ©. 534. $. 133. angegogene Wert dag 
nemlihe? _. 


$. 256. Der verftorb. Präfid. von Loen meldet in f. 
fl. Ehrikt. 1. Th. ©. 266. daß der Churſ. Miniſter an die 
Kreife Rheinſtrom und ker von Steinheil einen Auszug 
aus allen T. Gefchichtfchreibern von allen alten Familich 
mwelche vor 200. jahren befannt waren, gemacht und in ab 

habetifche Drdnung gebracht habe.  Muthmaßlich findet 
ich dieſe Handfchrift noch bey f. Familie, oder ift mit feis 
ner auserlefenen Biblioth. an ein hohes Stift in Franken 
gelanget. Sollte wohl davon feine nähere Nachricht zu 
erhalten feyn ? "u: | 


$. 257. Ueber die Frage: Ob den Rittern’ in ihren 
unmittelbaren Bezirfen in Anſehung ihrer daſigen 
Untertbanen nnd deren Güter das ius Afei zuftebe; 
demnach bey Concursfällen derol. ———— welche bey 
Rsſtaͤnden unſtreitig als fiſcaliſche Forderungen paffiren und 
rioritaͤtiſch locirt werden, ſich dieſer Prioritaͤt zu erfreuen 
aben, oder ob der Rsritter den Umſtand, ibm das 
ius fifei zuſtehe, erweislich machen muͤſſe, daruͤber iſt ben 
mancher iuriſtiſch. Facult. oft Zweifel erregt worden. Soll⸗ 
te nicht die Frequenz dieſer Materie eine nähere Unterfus 
hung , Auseinanderjegung und genauere Beſtimmung in € 
eignen Abhandl. vorzüglich yerdienen ? 


. 258. Mehr als einmal hat man —— ute Freunde 
die Erwaͤhnung gemacht, wuͤrdigen Gelehrten folgende Ge⸗ 
genſtaͤnde zur Bearbeitung zu empfehlen: | 


Eine mit Zeugniffen der Gefchichtfehreiber und Urkun⸗ 
den belegte Geſchichte der Kandeshoheit der T. Reichs⸗ 
Stände. (Man fehe ATofern von der Landeshoheit übers 
haupt ©. 32.) befonders bie Lehre von dem wahren uf 


— 
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griff und Uefprung der Landeshoheit, zumahlen folche nicht 
bios in fa&to beruhen kann, fondern, wie alles , ihren ge 
nau beſtimmten Begriff haben muß. 


Dom Blutbann , in wie fern er von der ganzen fraiſch⸗ 
lichen Obrigkeit genau- unterfchieden fey. 


Bom Poftwefen -, und der Keichsftände bierbey ha, 
benden biligen An s und —— 
Bon der Dorfs⸗Herrlichkeit 


- Von dem lirfprung , Beſchaffenheit, Gränzen und & 
sechtfamen. der Dorfs: Gerichte. 

Non dem Juden: Schus. | 

Von der ehlichen Güter Semeinſchafft iuriſtiſch, po⸗ 
litiſch, legislatoriſch betrachtet. 

Bon Aufhebung der Leibeigenſchafft in unſern Ge⸗ 


genden. 
Vom Haupt⸗Recht nach unſern Verfaſſungen. 


Vom Recht der Agnaten in Stamm⸗ und Familien⸗ 
Guͤter. 
S.v. Selhow I. German. $. 555. 


Don dem Vortheil und Nachtheil, fo die einfühe 
‚zung der fremden Rechte auf die Fürften und Stande des 
Reichs und ihre Lande gewuͤrkt haben. 


Von der gefegmäffig. Selbfihülfe der R. R. 

Von der Avtonomie des unmitteib. Rsadels. 

don Schutz und Schirm⸗ Naͤch ſuchung bey den T. 
Roſtaͤnden. 


440 


K.259. Auch verdienet die Seſdichte R. wenceslaus einen 
Biogra ben , der pragmatifch Ficyt und Schatten in der fe 
bens: Befchichte diefes_Negenten T. von einander trennet, 
und das leifter, was Gr. Buͤnau an K. Friedrich, Gebauer 
an 8. Nichard rühmlich geleifiet haben. Franz Mart. 
Lelzels Unterfirhung über die Begebenheiten aus der Regier. 
Geſchichte K. Wenzels aus dem IV, Band der Abhandl. einer 
Privat: Gefedf. in Böhmen vermehren den hierzu vorhander 
nen brauchbaren Stoff. 


$. 260, Bey der m. Febr. 1776. vorgenommenen Ne 
viſion 
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vifion der R. R. Orts Rhoͤn⸗ Werraiſch. Biblioth. hat man 
unter andern abgaͤngig bemerkt: 


D. Holzſchuchs MS. oder Colligirung denkwuͤrdiger 
Sachen ben Adel und Ritterſch. in Frank. betr. 


Da ſich nun vermuthl. davon hie und da. mehrere Abfchriften 
inden werden : £ erfuchet man die Befißer um nähere Ex 
äuferung , aud um alles fonft fachbienliche von diefem D. 
Pancrag Holzichuber , dag fich etwan in dem R. Orts⸗Ge⸗ 
bürgifch. und andern Archiven fonft finden mögte. 


$. 261. Wegender Kehensfähigfeit der Miantelfinder 
(man f.n. 2889. ) find nım 2. einander miderfprechende Vers 
ordnungen erfchienen. In dem MWeimarifch. wird ihnen jol- 
che abgefprochen,, nach der Gothaifch. Verordnung aber bes 
gt Man ift daher zu erfahren begierig,, wie man bey 
den Churfächfifch. Lehenhoͤfen, wo dieſe Sache noch zur Zeit 


unentfchieden iſt, ſich darüber aͤuſern werde. 


F. 262. Als ich lezthin ohngefaͤhr in einer Auction eine 
Handſchrifft unter dem Rubro ; Infrudtion für einen Wur;⸗ 
burgiſch. Beamten die Iurisdition betr. erftanden, fand fih 
N. 2737. von Wort zu Wort abgefchrieben , und mit einer 
ſaubern Hand beym Anfang angemerfet : 


Als Liborius Fridericus von Hanſtein, Würzb. Amen, 
zu Raueneck worden, bat er bey einem gelchrten Zus 
riften N. N. fchrifftlich gebetten,, ihme eine methodiſche 
Inſtruction zu ertheilen , wie er fich in der Turisdidio- 
nal - Materie zu —— auch die gradus Iurisdictio- 
nis aufs Papier zu bringen; Worauf dieſes gegenwaͤr⸗ 
tige Manufcriptum oder Epiftola aufgejeßet und mitge⸗ 
theiler worden. u "tn. Mae, oe Ay loan? 


Da ſich nun dadurch derienige Edle kennbar macht, wel: 
her den berühmten J. H. von uber um den —93 dreyer 
Sendſchreiben angegangen und alſo Urſache mit iſt, daß die⸗ 
fe noch immer klaſſiſche Arbeit bekannt geworden ; fo er» 
muntere ich meine Leſer, mir, wo es möglich , mehrere Auge 
kunfft mitzutheilen. Bey hiſtoriſchen Unterfuchungen iſt der 
geringfte Umſtand hinlaͤngl. zur Aufklaͤrung zu dienen. 


F. 265. Der ungluͤckl. Wagner, deſſen N. 16 ii 
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waͤhnung geſchiehet und der nicht Archivar, ſondern gehei⸗ 


mer Kanzellift war, iſt, als perfona miferabilis , nachdem er 
ſich auferft hypochondriſch geſeſſen und in ein voͤlliges deli- 
rium verfallen, um ihn extra ftatum nocendi zu fegen, nad) 
Waldheim gebracht worden. 
Naͤchſtens erfcheindt auch : 
8.264. Reichsritterfchaftl. Magazin Erſter Band. Zranff. 
und Leipzig 1780. 8. Ä F 
Der Inhalt beftehet aus Urfunden, furzen Abhand⸗ 
lungen, dann. vermifchten Nachrichten, Beyträgen und 
Bemerkungen — Gröftentheild find es ungedruckte Auffäs 
"ze, die alle zur Abficht haben, die ritterichafitl. Rechts⸗ 
I eefaffungsrund Gefchichts +» Kunde zu erweitern und aufzu⸗ 
beiten ‚: auch -andere gründliche Forfcher auf diefe Gcgens 
fände aufinerffam zu machen. Man ift beforgt ‚nichts dars 
ein aufzunehmen, ald was dem Sammler davon wichtig, 
unterrichtend , und, einer Bekanntmachung wuͤrdig fcheint. 
Da aber alle diefe Eigenfchafften Verhältniß » Begriffe find, 
fo läft er fi gern gefallen, mann das Urtheil feiner Leſe⸗ 


re nicht immer mit f. eigenen Meinung übereinflimmen folte. 


Erinnerungen hierüber , die mit Gründen unterflüget werben, 


wird man ieboch willig befoigen und den gefchmack : und 


einfichtsvollen Leſer zu befriedigen ſuchen. 

8.265. Dfeiffers Chriſt. Ludw. Verſuch eines Staats⸗ 
rechts der A. R. (ſ. n. 2517. ) I. Th. erſcheint auf Dfiern 
1780. welchem das Privatrecht des Rsadels folgen wird. Noch 
ift der Verf. willeng, den unmittelbaren freyen Reichs, Ca 
palier in f. befondern Unfang zu ſchildern, von welcher Aufs 
ſchrift ich mir zur Zeit noch keinen rechten Begriff machen kann. 

8.266. Heybergers W. 3. Hfl. Bamb. Geh. Archiv. Iehno- 

raph. Chron. Bambergenf. diplomat. P. Il, (wovonn. 1501. der 
1. Sh. angezeigt ift ) foll, nad) Briefen vom 9. Aug. 1779. bald 
zum Vorſchein kommen. RR RR 

8.267. Scheidemantel 4. G. Prof. in Jena, fol, nad) 
eines’ Freundes Bericht, dag Repertorium etc. (ſ. n. 2511. ) zu 
einer vermehrten Ausgabe bearbeiten. Mogte doch diefes brauch: 
bare Werk bey f. neuen Auftritt allen möglichen Erwartungen 
entiprechen! i ß 

8. 268. zum hat neu edirt werden follen, weil in dei 
vorhandenen Ausgaben ganze Zeilen inden Diplomatt. ausgelaf 
fen find. Dazu wollte zwar das Stift anfangs die Einficht der 
Driginal +» Urkunden geftatten : allein e8 hat nun ſ. Meinung ges 

ändert, um fich bey dem Erzbifchoff nicht verhaßt zu machen. 
| IX. Druds 


* 


s142 IX, Druckfehler und Verbefferungen. 


IX. Drudfehler und Verbeſſerungen. 
a)im I, Bande. 


©. 215. n. 1147. anftatt Reiche » Apchtsinftruction, 

— 218. — 1179. — Necenfionen Revifionen. 

— 222. — 1204. — 1540. 1543. 

— 224. — 1219. deleat. weil e8 fub n. 1235. loco con- 
gruo anzutreffen fl. 

— 025. — 1228. deleat. ba eg bereitd n. 1209. befindlich. 

— 225. — 1229. deleat. weil es ſchon n. 1216. - fichet. 

962. — iftn. 1436. auszuftreichen : weil e8 mif.n. 1440. 

| einerley ift. 

— 289. — bey n. 1580. ſtatt Pütter Böhmer zu fegen. 

— 322. n. 1777. muß es heiſſen v. der Kettenburg und fo 
auch das Megifter verbeſſert werben. 

— 448. lies oben ftatt 944. vielmehr 449. 


b) im II, Sande. 


— XXV. lin. 7. anftatt Joh. Fried. Sried. Auguſt. 

— 562. n. 2469. mm Ftid. Frid, 

— 588. nad) ©. 588. follte 590. folgen. Da aber der Drw 
cher die gt mit 599. irrig fortgefezt hat : fo mans 
geln die Zahlen 589 — 398. welches man der Nichtigfeit 
wegen bemerft, 

— 601. n. 2600. 2603. 2612. U. ©. 646. n, 2804. iſt in ber 
bey Moſern allegeit fiart Sammlung Nachricht. 

u leſen. — 

— — n. 2610. ſtatt im I. Theil ſoll es heiſſen X. Ip. 

— 609. — 2613. — dupplementi Supplementi. 

/616. — 2668.—Eifenhart Fiſenbach. 

— 627. lin. 13.1618: ©. 300. von m, 1640,.%, 

— 664. Rubr. DLV, lieg Derbeyrathung. 

— 689. ift dag Rubr. PLXVII. wegʒuſtreichen und der Anfaß 
mitdem Rubro DLXXX.G©.7 12. zu vereinbaren, 

— 692-694. find aus Verſehen des Druckers die nn. 4000 — 
4011. unrichtig und mit 3100 — 3111. zu verwechſeln. 

— 784. lin. 3. flatt und-folgenden und einigen folgenden 

— 789. — 7. muß e8 heiſſen: P. II. p. 1— 36: 

— 791. — 3. von umten auf ift ſtatt dieſe zulefen: erwähn 
ter Ritterfreist . WER. 

— 821. — 11. von unten auf flatt wilche, welche, 


Megi 


1, Alphabetiſches Kegifter. 
1. Alphabetifches Negifter, 


mit beygefiigten Haupt - und Unterabtheilungen 
aller in dieſem II. Band befindl. Deductionen 
und Ähnlichen Schriften. 


>) FOR Des teutſch. Beſchaffenheit überhaupt. ©. 559 


Adelftand der NR. Ritterſch. 566 
Adelsheim (R. R.Famil.) Str. 

a) mit Chur-Maynz wegen ihrer Unterthanen in Adels 

heim pro der Handwerksinnungen. 833 

b) mit Würzburg pto decimarum. 833 

ce) mit dem T. Did. pro Forfts und Jagdgerechtigk. 833 

d) m.den Gr. v. Schönborn pto alluuionis, 833 

e) die Entleib. Carls v. Adelsheim betr. 334 

Albrecht C Hofe. zu Rotenb.) Str. mit der Kammerraͤch. 

Klingerin zu Kl. Lankheim. . 21 
Altdorf (Univerſit.) Jurisdict. betr, f. Nuͤrnberg. 

Altorf. Daſiger Inwohner Str. mit dem v. Gail. 891 

Anhalt ( Fuͤrſtl. Haus ) an In Fürft 3 Anhalt⸗Schaumb. 

Carl Ludw. gemachte Anſpruͤche der Markiſin von Favras 


betr. — 199. 446. 922. 
Asbeitshäufer f. Zuchtbäufer. 
Arnold Str, deffelben mit dem v. Benkendorf, 938 
Arnftein (Gotteshaus) Str. mir der Mittelrhein. SKitterich- 
wegen eines Matricular⸗quanti v. den Kloftergütern 824 
Attems (Grafen) Str. mit Defterr, wegen ber Nittergüter 
ade ir und Bieringen, 8 
v. Auerbach CR. R. Str. mit denen v. Helmfrart 
und Berliching. wegen einer Erbſchaft. 835 
v. Aufſeeß OHR: * ) fı Ritter » Cant. Gebuͤrg. 
Augfpurg (Hochſtift) Str. nt. dem Ritter-Cant. an der Dos 
nau das ius Collect. in Nüblingen_betr. 707 
— mit der St. Augfp. wegen der Dörfer. Gerfihofen und 
924 


_CRSfadt) Gefthichte bafiger is 
— tadt eſchichte daſiger Rsvogtey. 923 
Derfelben Matrichlar + Moderat. betr. 924 
Str. mit dem Hochftift wegen der Dörfer Gerſthofen und 
Lankweis. U 924 
Praͤcedenzſtreit mit Frankfurt am M. 924 
mit ihren Gläubigern. 925 


Sed. BibLILY, Pp Aug⸗ 


I, Alphaͤbetiſches Regiſter. 


Augſpurg Str. zwiſchen dem Oberrichter u. Rath. 925. 
— Zwiſchen den cathol. und enangel, Nat 
a) wegen Praͤcedenz — im Votiren. 925 
b) wegen der Salzburg. Emigranien. 925 
te. wegen der Srifumgsgüter derS. 1. daf. 321. 926 
— zwiſchen den Catholiſch. und Evangel. daſelbſt wegen der 
Relig. 926 
— wegen einer erfchienenen Schmähfchri ift. 929 


— wegen einer in der evang.darfüffer s Kirche entftanbenen 
Unordnung. 
— wegen des neuen Baues der Ulrichskirche. 
— wegen des Tumults der Schuhknechte. 
— wegen Susfchliefung der Burger — von den Praͤ 
enden 2 
. Str. des Masifirate und Perinet mit Provino. 
— daſiger Drivat ; Perfonen: 
Eberz , v. Stetten und Egger 
re cauffa. * 
— n der Leonh. Weiſſiſch. Erbſch. 
er — Weiſſiſche Behauſung betr. 
Kemepartin c. Oßw. Uhlmann , Juden pro 
— 
©. Mi. ierers u. Hs. Linds, Gaſtg. F Frankf. 
| 3 de Handelsmanns Schüle mit der Weberfc) F 
en — P. P. Franeitcanor. und ihres. — 


ſchaͤft se 
Avocstorien der Faiferl. Verbindlichkeit gegen die R. 
terfchaft. 583 
Bachiſchen Teftaments » Erbinnen Str. mit der verwittib⸗ 
ten D. Moore. 972 
Baden: Durlad. (Mgfen) Str. mit der Schwaͤb. und 


er 


3386382 BE 


Rsritterſchaft. 21. — 
deſſen Praͤtenſ. aufkauenburg betr. 
Str. m. Frankreich wegen Beinheim. | 5 En 


deffen Recht aufdie Grafich. Eberftein betr. 

. Ste. m. Würtenberg wegender Kellerey Malfch. 939 
— — wegen Präfentat. eines evangelifch. Kammerge⸗ 
richtsrath®. 22. 430. 939 
Etr.m. Peſau Saaebri wegen Lahr. — 940 
Str. des H. und R. R. Gerſtlachers ſtrittige Erbforder. 

betr, 940 f. 

v. Baldenstein (Basliſch. Landvogt) Str. mit dem er 
von Bodmann pto fuccefionis. 

— — 


I. Alpbabetifches Regifter, 


v. . Baldenftein (Frhr Kind) Str. mit den Frhuv. re 
enburg pto füuccefionis. 
Balzheim (Rsherrfch.) derfelben Ummitteibarf. betr. 200. 3 
Bamberg ( Hochtlift) Str, mit ber Fränf. Ritterſch. O 
Gebürg in diuerfis. 
Str. mit dem R. Cant. Steinerm. pto collectat. Zr 
v. Baſſenheim ( gräfl. Haus) S 
a) Rud. Joh. v. Waldpoft zu Saffenb,. mit ber Burg 
Sriebbeg 835 
b) mit Chur + Maynz die Vormundſch. über f. verfiorb. 
Bruders 2. minorenne Söhne betr. 836 
Hefignat. des C. G. Präfid. Gr.v. Saffend. betr. 951 
Bechtolsheim (‚v. Mauchenheim) S 
a) mit dem graͤfl. Hanauiſch. Conſiſt. — C. 837 
b) Sr Felicit. v. Stein»Eallenfeld ꝛc. eine Erötchaft 


v. Venthort Gadel. Famil.) Str. 
83 m. Brog⸗ Bayreuth pto Arrefti et Inquifit, a8 
mit Zirnold. 
de Bergnigne (Mar. oo Str. mit dem Frhn F. © * 
Botzheim pto praetendirt. Verehlig. 845 
v. eg (Roadel. —I— Str. 
Gr; von Berlichingen mit N 2 f 
biefer Famil. mit der Mgft. Windsheim wegen eines er. 
chenſtands zu Illesheim. 
ce) Marx v. Berliching. und Joͤrg Frondorfers m. piil 
v. Wenckheim pro diuerfor, 
d) diefer Famil. mit denen v. Helnflattıc. dag Releen 
Helmftart betr. 


e) — v. Berliching. mit Ferdinand Schlick Sof. zu 


v. Bern dorf Rsadel. Famil. )Str. m. d. Grafen v. — F 

Str. des C.G, Aſſeß. von Bernsſtorf mit der Fr. Praͤſidentin 

von Gemmingen. 894 

v. a Ch n) Str.m. ber Burg Friedberg _ 
er ögel m 


Fraͤul. Eleon. v. ee ‚m. Fraͤul. M. ©. v. Erffa = 


- gen einer Erbfchaft. 
v. nn cadel. Wittib.) Str. mit den v. Bettendorf 
Regred. u.? *  Eiben pto fucceflionis. 849 
Dibre se hn ) Str. 
mit Wuͤrzb. wegen Reſtitution 3. adelich. Schlöffer. gao 
b mit ihren Unterth, zu Bibra und Hochheim. . —* 
Bibrach —— Str. mit denen v. Boineburg wegen de 
Guts Holzheim. | 204 


Ppa Bitte 


I, Atpbaberifches Regiſter. 


Bitte erfie f. Ius primar. precum: 


a) eines neu erwählten Roͤm. Kaiſers. 960 
b) einer neu erwaͤhlten Roͤm. Kaiſerin. 964 
c) der Neichsvermefere in ben Vicariats-⸗Landen. 964 
4) der übrigen Neichsflände. 964 
e ) evangel: Roſtaͤnde bey landfähig. Stiftern. 964 
£) der Gemahlinnen Deutſch. Roſtaͤnde. 965 
g) der Bifchöffe von Meiffen. 8968 
h ) eines Erobererg von Neichslanben. ‚965 
i ) in.Anfehung des Rechts der. Panisbriefe auf Stifter, 


Klöfter ıc. Ä 965 
v. Blomberg (Frhn) Str. Albr. v. Blomb. m. Worms 
in. Vormundsſachen. jr g41 
v. Bodmann (‚Fihrl. Famil.) Str. | 
a) m. dem Basliſch. Landvogt v. Baldenſtein und denen 
v. Schauenburg pto fuccefüonis. 841 
b) wegen des Nellenburg. Oberamts Invaſionen auf die 
Herrſch. Bodmann. 842 
Boͤhmen C Ehurs Str. m. Churſachſ. die Landeshoheit 
. über die graͤfi. © önburgifche Herrſchaften betr. 2 
Er. der geſamten Schoͤnburg. Unterih. wider ihre graͤfl. 
Herrſchaften. 944 
geibeigenichaft in Boͤhmen u. derſelben Aufhebung betr. 944 
Borhabende: Verwandlung der Boͤhmiſch. Domainen in 
- Bauergüter betr. | 447. 945. 
v. Yoineburg. C’Sehn ) Str. ” 
- 4) mit der Roſt. Biberach wegen bes Guts Holzheim. 204 
b) wegen angefprochenerÖuter u. andrer Forderungen. 843 
Boõß v. Walde (Frhr) Str. mit dem Wild⸗ und Rheins 
aräfl. Lehenhof pto Iudicaturae über Hüffelsheim. 844 
9. Borftell C Zehn) Str. mit ber Srfrau von. Seckendor 
wegen Ebeneth und Wein artögereuth. ‚845 
v. Bogbeim ( Fönigl. Dreuf, Dbrift.) Str. mit Mar. Louife 
de Bergaigne to von felbig. prätendirter Berchlig, Br= 
Brandenb. Culmbach (füritl. Haus) Str. m. der Bränfi 5 
X. R. pto fuperiorit.territor. et Landfasfiatus. 724 
mit dem Zränf. Nitterort Gebürg 
- 2) die Rounmittelbark. des Kirterguts Wendenberg und 
Exemt. des dortig. Rsadels betr. 754 
b) wegen der — — über das Gut Lenfaun. 756 
c) wegen bed Novalzehend. im Rinckau ꝛc. 75 
d) wegen verlangter Jurisdiction — über. den v. Schlam⸗ 
mersdorf zu Plankenfels. 756 
8) pro collectar. auf das Gut Schnabelmmepd. „, 757 


Bran⸗ 


I. Alphabetifches Regiſter. 


Brandenb. CulmbahlFürfil.Haus) Str.mit dem 9. Benken⸗ 
‚dorf pto arrefti. ” 838 
m. Hannib. Fried. v. Crailsheim wegen Ochſenpfand. 860 
Brandenb. Onolzb. (fuͤrſtl. Haus) Str. mit den Fuͤrſten — 
des Fraͤnk. Kreiſ. wegen der Getraid  Augfuhru.Eperre. 779 
Etr mit Nog. in diuerfis f. Nuͤrnberg. 
— mit Dettingen wegen ber Nachſteuer. 101 
nme ( Hzgl. Häufer) Str. mit denen v. d. Schw 
enburg. 
a) wegen Chrp. v.d. Schulenb. Sugefügten Schaden. 1032 
b ) wegen des Hauſes n. Amtes Elöge, 1033 
wegen ertheilterAnmartfch. 1. Ebentual⸗Belehnung. 1033 
v. Breidbach zu Büresheim. (Frhn ) Str. mit dem Gr. von 
der Leyen wegen Familie Fideicommiß. 846 f. 
v. Breitenba Crhrl. Famil.) Str. der Geſchwiſtere diefer 


amil. unter Ar = 848 
v. Breidenbach und Breitenftein (Frhrl. Familien ) Str. 
wider Hn Landgr. v. Heſſen pro Lehengreftitution 848 


v. Brockdorf ( Grafen) Str. 
a) eine Teffamentsfache betr. 
b ) mit denen von Reventlau. 848 
ec) Gräfl. Brockdorfiſche Vormundſch. c. v. Hanpleden 
ſaͤmtl. Erbenein Anichen betr. un. 89 
v. Brömfe (adel. Famil.) Str. zwiſch. denen v. Bromfe von 
Danfelmann u. v. Herbenftein ptoteftamenti. . 849 fi. 
Bruͤckner (Joh. grafl. Wolfft. Jäger) Beſchwer. uber den 
Gr. Schönborn zu Wiefenheyd wegen Relig. bedrucd. 854 
Buchau ( fürftl. Stift) Str. m. dem R. Cant. — Allgau 
u. amBodenſee wegen Collectat. der Herrſch. Straßberg. 709 
Bücher Nachdruck, Cenſur, Verkaufu. Verlag betr. 209. a7 
v. Buͤnau ( Nsgrafen und Frhn) derfelben Gefchlechtsord: 
nung betr. | 4 8352 
Str. Heinr. v. Buͤnau Lehenserben m. Joh. Chriſt. Webers 
ein geringes Erbe betr. — 853 
Burgmilchling (Frhn) derſelb. Geſchlechtsregiſt. betr. 85 
v. dem Buſch (Rsadel. Famil.) Str. m. den Frhn. v. — 
heim in Erbſchaftſachen. 870 
v. Buſeck (Frhrl. Famil.) Str. _ 
a) mit der Abtey St. Jacobs: Berg zu Mainz pto Va- 
fallitii. | 853 
b) mit den Vierern und Ganerb. des Bufecker Thals, pro 
recept. in. Ganerbinat. F 853 
Pp3 c)der 


I, Alphabetifches Regifter. 


e) der Frfr. von — mit ihren Befreundten wegen der 
Ganerbſch. R — 

Bufecker s Thal. Sn ingefeffenen Str. mit ff. Darm, 
wegen ihrer Rsunmittelbarkeit. 825 fi 
Str. mitdem Frhn Wild. Eytel von Buſeck pto een 

in Ganterbinat. 

v. Buttlar_(Frfrau u. Öeneralin) Etr. mitder Rsadel. — 
von Geyſo pto ſimultanei iuris uenandi. 908 

Cammergericht. ——— Einnahme der Cameralhaus⸗ 


Gelder und netten Cameralhaus-Bau betr. 950 
die Aufſtellung 3. neuer Beyfiger ıc. betr, 950 
defien Hiualmiatrifel betr. 95L v7 
die Sammerzieler und Be betr, 
bie — des C. ©. Praͤſident. Gr. von Baſſenhrin 
I. 
deſfen Sicherheit in Kriegszeiten betr. N 
deſſen militar, Heberiug von H. Darmft. betr.  211.448.952 
Etr. wegen cathol ar Uebungen zc.2c, 2 
defien leztere Reviſion betr Eu 


Reuifionem adtorum betr, 
von Trennung des Reviſ. Gerichts = 
die Aufftell. einer graͤfl. —ãA ——— 


betr 6 
Unterhalt der Rsſtaͤdtiſchen Subdelegaten betr. — 
—— der Schluſſe bes C. E. in Anſeh. — — 

51.956 
de Campo (Frhr) Str. mit J. T. v. Taboref 

ter vahen ] pro —* 

v. — ( Sthel. Famil. ) Str. 


aber Wilh. Ad. von Carben Verlaſſenſch. 855 

d mit dem v. — im — ſachen. * 
ec) wegen der Carbiſch. Rslehen. 

Caſiell Caräfl. Haus) Str. mit den R. Kant, Rhön Men 


to juris colle&tandi in Urfpringen. 
a2 u denen von Dernbady wegen ber Dernbad) : a 
liſch. — ie s - 
levnmenn( Ste fen. tr. mit Cleynmann iun. e⸗ 
— va 
Coburg f. Sachfen » Coburg. 
Coͤlln ( Ehurs) Str. m. Churpf. wegen Kaifersiverth. 32 
Comburg (Rüterfift) Streit mit denen v. Crailsheim. 856 
v. —— EFrhrl. Famil.) Str. | 
a) mit dem Ritterſtift omburs. 5 \ 856 


be 





L Alpbabetifches Regifter. 
») tvegen eines Erbfchaftsrecht8 mit denen von ar 


e) — der Lehenguͤter Sommersdorf, Thann und olen \ 
Schoͤnbach. 837 
d) mit denen von Erffa und von Seckendorf 2. ſtrittige 

Waldungen betr. 859 
e) Georg Wolfs und Hannib. Fried. v. Crailsheim mit 
Dbg » Eulmb. wegen Dchfenpfandung. 86 
f) sehn Crafft Hannibals von Erailsheim gerettete we d 


860 
5) € F. v. Crailsheim Copulat. mit Chriſt. Loͤ ——— 


800 
v. — (Anna Magdal.) Str. derſelb. Regredient⸗ 
erben auf die Hanau » Lichtenbergiſche Allodial-Erbichaft. 861 
v. Eronberg (Frhn) Nacır. v. Pdiefem Gefchlechte. 861 
Hartmudts von Eronberg Relig. Gefinnung. 861 
Str. a) m. Loͤwenſt. Wertheim. 
b) wegen ber Etraßburg s DOpffingerifch. Dicber 
Schopfheimiſch. Lehen. 
c) wegen der Cronbergiſch. ausſtehend. Reichs lehen ꝛtc. 8 * 
v. Cronenberg (Grafen) derſelb. Succeſſionsſtreit mit den 
Den? Muggenthalund Hhn von Yauben pro des Guts 
orf 2 Me 
Curland ( Hgtl h. ) De iure ducem eligendi, 
v, a“ (Sehe. Famil, ) Str. m. Würzburg Belkin 
etr. 864 
Daͤnnemark (Koͤnigreich) Ob ſolches Sr Lehen u, 
pflichtſchuldig geweſen. 4. 957. — 
Execut. der Graf. Brand und Struenſee betr. a 
v. Dablberg ( Brom) derfelben Samilienvertrag bar 364 


Str. a) mit Ehurpfalh. 865 

b ) m. Sachſ. Co 2 dag Gut Friefenhauf. betr. 863 

e) derDahlbergifch, Eigenth. Er en mit Wuͤrzburg eine 

conſentirte Schuld betr, 96 

a) FrhnHug. Fbil. Echenberts von Dahlberg wit ee 

gerlinterihaner zu Wallhaufen, 865 

v. Danfelmann ( Frhn) Str, mit denen v. Broͤraſe sr 
v. Her, enſtein pro Teltam. 

— ee fürftl, Haus) Orr. mit ber Dieb, R 
Nitterfch, pro turbationum, 

mit denen v. Öemmingen wegen Lehens-Inveſtit. des rittern 


0. Begenfsid ( frbel, Samt.) S ai 
egenf? rhrl. Fam tr. 
a ) ——— Territorii und ns unter ſich. 866 


b) m.dem Frhn v. Hacke Inventur u. Vormundſchaft betr. 86» 
?»4 v. Degen; 


I. Alphabetiſches Regiſter. 


v. Degenfeld Schoͤnburg (Grafen) Str, mit dem R. R. 
— am Oberrhein EA er 


804 

v. Degenfeld s en Surs ( Nsgrafen ) berfelben Str, mit 
dem General 5. € waͤrth pto Condominii etc, 1 

v. Dernbach ( abdel. Samil ) Sr —8 den Gr. von Ca 
wegen Dernbach⸗ Caftellifch. © 

Dillenburg ( fürftl, Haus) Sr. micder Mittelrh. Ritter h 
Mr swerbeim CSrh , St it der Sponb ſh. —— 

uͤrckheim (Frhu r, mit der Sponheimiſ ⸗ 
herrſch. wegen des Dorfs Zuͤſch. 27. 869 

v. —— genannt vn — (Irhn) Str. mit den 
Frhn von Gebſattel pto ſideicommiſſi. en 
mit den Örafen von der Ley, Dotalgelder zc. betr. it 

Eberz (zu Angfpurg ) Sr. mit denen von Stetten und os 
pto hereditatis, 

Echternach ( Gotteshaus) f. S. Willebrodi. 

v. —“ ( Frhn) Str. mit denen von dem —* in 
rbſchaftſachen. 870 

v. Efferen (Frhrl. Iornn ) Str. Wilh. Ferd. v. Efferen mit 
Werneto Alberto ab Obrinca pto iniuriar. 871 

v. Egger f. Eberz. 

be mit des verſtorbenen Weibes © weſter ıc. betr. 960 

== CHochſtift) Str. mir dem Schwaͤb. R. Canton am 


pto retradt, bes? Ruas uts Unterwalbdfietten. 
— Beſteurung des Amtes Heuchlingen. 

* lz (Frhu) Str. mit Poteſtat, das adeliche Gut zu ai 
ningen und deſſen Reluition bei, 

Zromanner (Münfterifche ) Str. mit bem Sochftift Min 
ſter pto Priuilegior. iöheim =. 

v. Erffa (Nsodel, Famil. JE tr. mit denen von Crailsheim 2. 
ſtrittige Waldungen betr, 859 
Fraͤul. M. S. von Erffa c. Eleonora von Bernflein pto he- 
reditatis. 1: 882 

Erfie Bitte f. Bitte, 

v. Erthal (Frhrl. Samil. ) Str. 

a) der a uni en Erziehung in der. evangelifchen 
Relig. betr. 883 
b ) mitdem Contradidtore des v. Roͤderiſch. Concurfes. 985 

v. Favras (Marguifin) Str, m. In Zürft C.L. zu Anhalt: 

Schaumburg pto Succefl, hereditar, 199. 446. 922 


Febro- 


1, Alpbebetifches Regifter, | 


Febronius ( Juftin. ) deffen Buch de ftatu ecclefiae betr. 
a) Ausgaven und Ueberſetzungen. —— 
b) Schriften fuͤr und wider daͤſſelbe 

v. Fechenbach (adel. Famil.) Str. mit denen von Meyerho 
fen pto Inueſtiturae. 886 

soRerefher Teftam. Erben zu Frf. amm. Str. m. Joh. Jod. 

arg 972 
süßer (CLudw. Leonh.) Str. mit dem R. R. N am 
Dberrh. 49 

v. Slectenfein Cadel. Samil, ) Sfr. mit Detting. die XI. 
Reichsdoͤrfer im Nieder: Elfaß betr. 1016 

v. Forſtmeiſter (Franz Ludw.) Str. mit ber Mittelrh. > 
7 in A pellat. fachen. 

Fraͤnkiſche Kreis. Deffen Stände Str. mit der R. RM m 

Franten. 720 
m. Brbg⸗ Onolzb. wegen ber Getraid⸗ Ausfuhr. 779 

Str. mit dem Rt. Santon am Öteigerm. wegen ber Getraid⸗ 

Ausfuhr ıc. 


— (P, P.), Ehrenrett. und Miffionggefchäft 
938 


betr 
v. Stanfenftein (Frhn) Str. 
a) mit ben Graf. von Hanau wegen des Dorfs Oben 


efpach. 887 
b) mitder Kö, Frankf. wegen entzogener Lehenſtuͤcke. 897 
ce) Fried. v. Sranfenft, Kinder mit dem von Eyb wegen 

Erbportion, 887 
Str. mit E. A. Frhn v. Galen Appell. 

Frankfurt CRöftadt) Str. mit der Mittelrh. Nitterfchaft 
verfchiedener Beeinträchtig. wegen. 829 
mit den Srhnv. Franfenftein wegen Lehenftücte. 887. 970 
derfelb. Präcedenzfireit mit Augſp. betr. 924 
m. J. C. Miller wegen Aufnahme in dortige Maurer 


Er. dafiger Privafperfonen. 9721 


Befchuld. des v. Henniges betr. 999 
v. Sveyberg [sehn derjelb. geſuchte Moderat. des — 

—— der Herrſch. Juſtinsen. 
mit — Örafen zu Wolfegg megen ber St. GSatifchen 
eben. 328 
— deren Dultung betr. 973 
Bares (Burg) Str. mit der Mittelrh. Ritterſch. 821 
m. Gr. Rud. Joh. dv. Waldpott zu Baſſenheim das Ganerb⸗ 
"haft. Burgweſen betr. 835 
mitden Frhn v. Bernftein wegen der Doͤgelmuͤhl. 849 
PP 6 gride 


I, Alphabetiſches Regiſter. 


Friderici (Ifr. zu Frft am M.) Ste. mit den Vorſteriſchen 
Erben pto iur. retractus der Schuͤtziſch. Allodialguͤter zu 
Geiffenheim. | at 889 
Frondorfer (Joͤrg) Str, mit Phil von Wenckheim pro 
diuerf. grauam, . 838 
Sruchtfperr f. Getreidfperr. | 
Fuchs von Bimbah (Frhr) Str, | . - 
a) mit ehe © zu Markbreit pto praetenfi ſpolii. 890 
b) der Fuchſiſch. Gebrübere m. Phil. Gaſt. Wolff v.Woifs 
thal die Revocat. der Güter zu Eſchenaurc. betr. 898 
v. Sürftenberg - Moßkirch Cadel.Famil. ) mit dem Schmäb. 
Ritter⸗ Kant. Hegau pto Collectat. auf Hüffiugen?e 710: 
Fuͤrth bey Nbg ( Merktflecten ) Str. zwifchen Bamb. u.Brbg. 
wegen exercitii relig. cathol. im dafig. Domprobflephaun, 


2671. 975 
Fulda (gefürftete Abtey ) Str. mit dem Fraͤnk. Ritt. Canton 
Rhoͤn⸗Werra pto diuerfor, , 772f. 
v. Gail — Famil.) Str. mit den rebelliſchen Untertha⸗ 
nen zu Altorf. — 391 
v. Gaißberg ( Frfr.) Streit mit denen von Gaißberg we 
gen ihrer Erbportion, EEE, 892 
v. Galen (Earl Ant. Sehr.) Ste. mit Fried, von Franken 
fiein Appell, 89%, 
v. Gebfattel (Frhn) Str, | Ä 
a) mit denen von Ebersberg gen, von Weyhers pro fidei« 
commiſſ. 8m 
b) m. Loͤwenſt. Werth. wegen Handlohns , Bell « Haupte 
Rechts 2c. ?c, | 3.893 
p, Geißmar (Frfrau) Str. mit den P. P. Soc, Jeſu zu Maynz 
pto rerradt. eines Guts zu Geiſſenheim. 89 
Eelnhaufen (Burg) Str. mit Hanau über derfelben Im⸗ 
mediet.it und Ropfandſchaft. 976f: 
9. Gemmingen Cfrhrl. Famil.) Str. 
9 pto ſucceſſionis ex ſimultanea inueftitura. 894 
b) über einen Contract der Fr. Präfitentim von Gemming, 
und dem C. G. Affeff. v. Bernsdorf. | 894 
c) Eudmigs yon Gemmingen mit dem von Gemming, zu 
Dieffenbronn pro weibl, Lehens⸗ Succegion. 895 
da) zwiſchen Gemming. Michelfeld und Hornberg über Die 
Molfg. Gemmingifche Liegenfchaften, 895 900 
e) ». Genming. auf Hornberg ıc. mit 9, Darmſtadt und 
Gemmingen zu FraͤnfiſchGrumbach, wegenLehens « Inne 
ſtitur ıc. 900 ffı 
f )we 


I, Alphabetifches Regiſter. 


£) megen bed Erbfalls in Anfehung des verfkorbenen ®. €. 
Greg von Kochendorf, , 903 
v. = en (Fried. Ad. Schr) Str. mit dem Schwaͤb. Ritter⸗Caͤnt. 
' Fat au. 720 
Gerſtlacher (Carl Fried, H. und R. Rath) Erbſchaftsan⸗ 
forder. an die Probſtey Bayerberg. 28. 940 
Getraidſperr in den Nslanden betr, 974 
v. Geuder (Fehr) Str, mit dem Fraͤnkiſch. R. Cant. Gebürg 
pto Collettar. ben halben Theil von Heroldsberg >= 
betr, | 763 
Geyer von Biebelftadt ( Graf) Str. | 
a) Gr. Heine. Wolfg. mit dem Frhn von Kreffern wegen eis 
ner Kaufſumma von 96 


Ä A | — 
b )Rmit der R. R. wegen Reflebung von der ritterſchaftlichen 


Beſteurung. 903 

C. Geyers von Giebelſtadt angeordnetes Wittum 

etr. 904 
Geyſo (Rsadel. Familie) Str, 


a) uber ein pactum famil, die Succeſſion ber Töchter 


etr. 904 
b) mitder Sr, Generalin von Buftlar pto fimultan, iuris ue- 
nandi, e) 
v. Biech zu Thurnau C Grafen) Str, mit dem Feänt, X. 
Kant. Gebuͤrg wegen vermeintl, Eremtion derer diefem Cant. 
incorporirten Guter, 758 
Gemund ſ. Schwabiſch⸗Gemuͤnd. 
Goͤrz (Frhu) Str. der frhrl. Goͤrziſch. Erbinnen c. 
Schleß⸗ wig Holſtein ein Lehen betr, 05 
Boldmännin (Anna Maria) Str, mit denen von Greifen 
klau den Pacht eines Guts zu Kinzenbach betr, 908 
Göler von Kavenfpurg (Eberh. Fried.) Str. mit dem Schwab. 
R. Kanton Creichgau wegen angebl. Bedrusfung, 718, 
der Gölerifch, Erben mit den Grafen von Wieſer die Neftirie 
rung der Herrſch. Zwingenberg ıc, betr. 27 
v. Greiffenflau (Frhrl. Samil.) Str. 
a) mit A. M. Goldmännin Erben den Ertrag und Pacht eis 
nes Guts zu Kinzenbach betr, 905 
b ) mitden Wild» und Rheingrafen pto debiti. = 
ss (Herrſchaft) befirittenes Erbfolgrecht daran 
etr. 977 


v. Grumbach (Wilhelm) Str. 
a) mir Würzburg, Bamberg und Nuͤrnberg. 119 
b) mit Würzburg allein, } = 
ce) Schriften, fo theils von ihm, theils für und wider ihn 
ausgegangen find. 907 ff. 


u. Bude 


I. Alpbaberifches ARegifter, 


v. Gudenus ( Frfrau) Str. mit dem Chur + Mainzifchen 
Obriſt. von Gudenus pto uidualitii, 916 
v. un (EOFrhn) Sam. Fried. Str. mit dem X. Sant. 
. Kocher pto fatisfactionis etc. 916 
v. Öuttenberg (Frhn) Str. mit demHochſt. Würzburg pto 
iuris lignandi. 916 
v. Hacke —5 Str, mit denen von Degenfeld —— 
Vormundſchaft⸗Verwaltung betr. 
v. Hageneſt (Boſe) Ger. mit Sachſ. Cob. pto iuris er 
publicae, 789 
Hailbronn ——— Eine daſelbſt gezogene Lotterie betr. 978 
Hamburg (Neftadt) Verhalten dortiger Handl. und Schifs 
fahrt bey dem amerikaniſchen Krieg. 
Beſchuldigungen deg v. Denniges. 
v. Hammerſtein (Frhr) Str. wegen des Gute Ecquord. 978 
Hanau ( Graffchaft,) diefesgräfl. Hauſes Antheil in America 


FE ‚mit * Burg Gelnh. derſelb. Immedietaͤt und 33* 


— 


ses® 


fchaft b 976 
Str. mit ver Mitteleh,. Nitterfchafft Ä 
a) die Execut. der Faiferl. Charitativen betr. .+813 


813 

des evangel. Confiftorii zu Hanau pro iuris retradt. Bı5 

d) in Sachen eines gewiffen Todeſco. 
des grafl. Hanauiſch. Confiftorii mit denen von Bechtolhen 
genannt Mauchenheim. 837 
nit denen von Frankenſtein wegen des Dorfs Obereſpach. 887 
Hanxleden. Str, derfelben en mit der gräfl. Brockdorfiſch. 
Vormundſch. ein Anlehen betr. 849 
v. Hauben (Frhn) Str. mit den Graf. von Cronenberg pto 
des Guts Porſchiz. 863 
Heilbronn ——— Str. mit dem Schwaͤb. R. Canton 
Creichgau pto Iurisdict. über deſſen Off.et Suboſſiciales. 712 
Heilbronn C Klofter ) deifen ehemal. Befigungen in Noͤrdlin⸗ 
gen 998 
v. „Helmftart C Nadel. Familie ) Str. mit denen v. er 
Bach wegen ER haftsanfprüche ıc. 
v. — Beſchuldig. der dndte Nuͤrnberg, Frft u. som 
surg betr. 999 
v. Herbenjtein C Zihn) Str. mit denen von Brömfe = 
Teitamenti, 
— — (fuͤrſtl. Haus) Str. mit der Mittelrhen 
en Ritterſch 

a) wegen Beed und Steuch, - Ä 810 
b) pto 


2 pto immedietztis , executionis etc. 








I, Alphabetiſches Regifter, 


b) pto Turbationum diuerfar, 10 
Sir. mit denen von Breidenbach und Breitenflein eine — 
reſtitut. betr. 848 
mit den Eingeſeſſenen bes Buſecker Thals pro imme- 
dietat gagff. 
——— Sachſen. | 
ildesheim ( Hochftift ) Str. der dafigen Regierung — 
Kloſter Riechenberg pto contribut. 
re C Mark. ) deſſen Vorgang mit D. Vogel zu o 


980 
Hohenfolme ( Gräfl. Haus) Str. mitder Mittelrh. Ritters 
Erg pto immedietatis et colledtat, der Guͤter in und. bey 
Soͤde 816 
Hohenzollern Sigmaringen. Str. mit. der Schwäbifchen 
Ritterſch. pro collectat. wegen des Flechens Bingen. 708 
Holftein (Herzogth.) Db es rathſam, in bare Ritterſch. 
neue ne au zunehmen. 980 f. 
Honoldina cauſa. 935 f. 
v. Horn — Arnold) deſſen Erb. Streit mit denen — z. 
Schulendurg wegen Evictionsleiſtung. 034 
Hüttenberg (Naſſau⸗-Weilb. Amt) Str. mit Naffau Weile 
burg die Salzeinfuhr betr. 995 
Si. Jacobsberg (Abtey) Str. mit dem R. R. Canton am 
Oberrh. pto iuris colledtandietc. | — 
mit den Frhn von Buſeck pro Valallitii. 
Jeſuiten. Derfelb. Aufhebung und Streit über ihre befef] . 
Guter betr. 926 981 ff. 1037 
Inſpruckiſche Regier. ſOeſterreich. 
Iſenburg Cgraͤfl. Haus) Str. mit der Mittelrh. R. R. pto 
colle&. der gel Staden. 818 
nd primar. precum |, Bitte. 
ammergericht f. Eammergericht. 
— ( — Famil.) Str. mit denen von un Hi 
ppellat en. 
Kirchberg ( Zofın su) Str. m. Sachſ. Weimar und Eifenad 
pto jur. eirca facra zu Farrnroda. — 
Kirchenordnungen Ritterſchaftl. betr. gf.. 
Rirchheim ( Herejch. in Naffuu - Weilburg.) Gtr. der d 78 
evangclifchen m... mit Naſſau⸗Weilburg wegen eines: 


meinfchaftl. A. B. €. Buche. 
Kli rg En Klein⸗ Bankh. ( Kammerräthin ) Str. ni be 
Ibrecht * Rotenb. 
—8 Unterih. Str. mit Sachſ. Coburg pto ER ni 
fubiectionis, 8 


! 


ra⸗ 


j I. Alpbabetifches Regifter. 


Kramers CSranz Zaver. Dberamtm. zu Illerich) Str. mit 
dem Gr. v. Palm wegen feiner Entfegung. 1019 
Rreis Fraͤnk. Kreis. 
v. Kreſſern CFrhn) Str. mit Gr. Heinr. Wolfg. Geyer v. 
Giebelſtadt wegen eines Kaufſchillings⸗Reſtes. 903 
Ceibrenten⸗Geſellſch. zu Nürnberg betr. . 1012 
v. ee (Grafen) ®r. Emichg Chriſt. Anfpruch auf 
die Häufer Bruch und Eberftein. 984 
v. der Keyen ( Grafen) Str. mit denen von Breidbach pto 
fideicommiilı Famil. . 846 
Str. mit den Frhn von Ebersberg genannt von Webers 
Dotalgeider ıc. betr. 98 
9. Kiniburg (Grafen) berfeib. Alfodial s Erbfchaft md 
Streitigkeiten betr. 985 
Lind (HE, Gaftgeber zu Frft ) Str. mit ©. M. Pfifterer zu 
- Augfpurg. 236 
Kippe » Detmold ( Graf. ) Str. mit dem fürftl. Haufe Wa 
deck wegen des den Jeſuiten ehehin zugehörten Landen: 
berg. FR 1037 
Coͤpertin ( Chriftiana ) Copulat. zur rechten Hand mit Carl 
vied. von Crailsheim betr. | 860 
L.öwenftein » Wertheim C fürfil. Haug) Ste, mit Johann 
- Pick. von Eronberg Allodial » Erben. 85 
Str. mit den Frhn von Gebjattel wegen Handlohn —von den 
Gilt s Leuten zuffafih. 893 
v. der Lühe ( SE Str. mit Mecklenb. in diuerlis. 987 
Maas (Fluß) defien Vereinigung mit den Preuſſ. Staaten 


betr. 1021 
v. Mailly C Marquifin) ſ. Viaflau » Siegen. 
9.d. Mark (Fried. Adolph ) Str. wegen angefchuldigter Ads 
weichung von der reformirten Lehre. .935 f. 
v. Marſchalk (Rsadel. Famil.) Str. mit dem Fraͤnk. R. 
+ Gant. Steigerwald in Creditſachen. F 
Mauchenheim (Georg Wilh.) Str. mit der Mittelro. 
Riitterſch. pro iur. retractus. 815 
Maynz (Chur) Str. mitder Mittelrh. Ritterſch. wegen Bar 
fteuriing des Dorfs Burggräfenrode. 809 
Str. mitden Frhn vonAdelsheim wegen ihrer Unterthanen zu 
- Adelsheim und Aufrichtung einer Handwerfsinnung. 8 
- mit den Ör. von Baffenheim die Vormundſch. über f. verftord. 
Bruders minderiährige Soͤhne betr. BR 836 
Mecklenburg (Higth. ) ehemaliges Verhältnis dieſes Hzgth. 
mit dem Biſtum Schwerin betr. | 987 
Str. mitbenen von ber Lühe in diuerſis. 987 


v.Meb 


I. Alphabetiſches Regiſter. 


v. Metternich (frhrl. Famil.) Str. der verwitt. Frfr. von 
Metternich pro Regredient - Erbichaft. 988 
Yieyer ( ) Str. mit dem X. Eanton Altmühl in 
diuert. 
v. wieyerhofen ( Rsadel. Famil.) Sfr. mit denen von Fe 
chenbach pto inueftiturae. 886 
Moors (vermwittibte Doctorin ) Str. — ben Bachiſch. Tes 
fiamen:s » Erbinnen zu Frft. am May 
Muͤhlheim ſchaft) des Schwäb. R. Cant. Hegau Kor: 
derung an fel bige. zıı 
Muͤller (Joh. Ehrifl.) Ste. — verlangter Aufnahm in 
die Maurerzunft zu nt am Mayn. 970 
Muͤnſter (Hochſtift) Str. mit en Erbmaͤnnern vto 


Priuilegior. 871 
Maasregeln zu Tilgung der — 988 
Str. des Biſchoffs — mit der Geijtlichkeit. 


989 
v. Muggenthal ( Srhn Str. mitden Ör.von Eronenberg pto 
fucceflionis. 863 
Muſcat (Jac. Handelsmann zu Nuͤrnberg) Str. mit feines 
Tochter pro Ausantwort. mütterlichen Vermögens. 1009 
en Fuͤrſtl. Haͤuſer ) und zwar: 
a) Naſſau⸗Saarbruͤck. mit Seanfr. getroffene Vereini⸗ 
gung die Abtrettung einiger Länder betr. 991 
Er. mit daden wegen Lahr. 940 
Str. ded_Confiltor. zu Zdftein mit Selms + Braunfels = 
Sucher Walsdorf betr. 
b) Naſſau⸗Siegen. Str. mit der Mittelrh. Ritterſch. 
pto immedietatis. * 
pto priuilegior. immunitatum ete. 
Undähte Abſtammung Mayr. Wild. Adolph von ve 
a; von Mailly geb. Sohn betr. 
c) Vlaffeu: Weilburg mit Sranfr. getroffenen Gr ‚und 
Zaufchvergleich betr. 
beffen Policey » und Erziehungs » Verordnungen betr. 
Str. nit den evangelifch. Unterthanen in der nal 
heim, die Einführ. eines A. B. C. Buchs betr. 993 ff. 
. den Unterth. der Aemter Hüttenberg und Stoppelberg die 
Satzeinfuhe betr. 995 
Yiellenburg ( Defterreich. Oberamt ) attentirte Invaſi — 
auf die Herrſchaft Bodmann betr. 
Noͤrdlingen (Roſtadt) dieſer Stadt Watricularbefchner 
den betr. 998 
Str. des Magiſtrats mit ben Bierbräuern daſelbſ. 998 


Noͤrd⸗ 


L' 


©berlaufis (Mfth.) von einem befondern Recht der 


mit denen von Ziegefar pto des Ritterguts Eſchenau. 1017 


I, Alphabetiſches Regiſter. 


Noͤrdlingen. (Rsſtadt) Schickſale der ehemaligen Kloſter * 


bronniſchen Beſitzungen in dieſer Nefladt. 


995 
Nuͤrnberg (Roſtadt) Von dieſerStadtReichskuchellehen. 999 


Str. wegen der Oſterfeyer. 299 
wegen ungeggruͤndeter Beſchuldigung. des v.Henniged 999 
Erläuter. Brief über der Stadt erkaufte Güter. 999 
Gerichtbark. der hoͤchſten Rsgerichte in Kreisſachen betr. * 
Str. wegen der hohen fraisl. Obrigkeit 1000 f. 


wegen des Territorii. 1001 
wegen des Landgerichts. | 1001 
wegen der Steuerprivilegien ꝛc. 1002 
wegen des Chauſſeebaues. 1002 
wegen Schoͤnberg. 1003 f. 
Str. mit Broͤg⸗Culmbach und Onolzb. den Bau auf der 

neuen Mühl betr. 100% 
mit der Univerfit. Altdorf pto iurisdidt. 1005 
mit G. W. Schürftab , deſſen Patriciat.,betr. 1005 
von dem Alterthbun—der Tucherifch. Famil. 1005 ff. 
Str. mit denen dv. Welfer den Markt Neuhof rc. betr. 1007 fx 
don Rangſtreit der Doctorum iur. et medic. betr. 1008 
Etr. der Dratzugsverlegere betr. 1069 
Guͤll ce Watter.- ı 


Mufcat c, Boͤdecker. 1009 ff. 
Str. wegen der 1533. publicirten Kirchen Ordnung. 1012 
wegen einer Affentl. Feibrerttengefellichaft. 1012 f. 

felben, 
der Vorritt genannt. 386. 1014 


Obrinea C Ülbertus ab) Str. mit Wild. Ferdin. Schn von 






Geren pto calumniar: ! , 871 
efrreich (Erzherzogth.) Str. mit den Fuͤrſten undStänd. 
des Schwaͤb. Kreiſes wegen Coucurrenz zu deſſen Kreisver⸗ 
faſſung. | Bon 
Str. der Negier. zu Inſpruck mit dem R. Cant. am Kocher 
wegen des Ritterguts Neuhaus. 


| 2 
‚Str, mit den Grafen von Attems wegen der Ritterguͤter Hier⸗ 
8 


lingen und Bieringen. 


| i 34 
©ettingen. (Grafen) Verfall. — uͤberhaupt. 1014 
Str. wit Brbg⸗Onolzb. wegen der 


dachſteuer. 101 
mit Roͤrdlingen wegen ‚eines vorgefallenen Streifs auf 
Diebsgeſind ꝛc. 1015 

mit Fleckenft, die praͤtendirte Reſtitut. der XI. Nieth + Dörfer 


im Nieder » Eljaß bett, _ | 101 
mit dem Nitter Sebafl. Echärtlin von Burtenbach in 
diuerfis. | 1016 


Oßna⸗ 


L Alpbabetifches Regifter. 


VOßnabruͤck (fürfll. Stifr) Str. ber die Zuläffigfeit der Bris 
vatjchulen in parochiis puris. ı 1017 f. 
Hertommen diefes Stifts in Anfehung der Abſteuer und des 


Verzichts adel. Toͤchter. 1018 
Oßnabr. Rechte und Geſchichte betr. 1018 
Palm (graͤfl. Haus) Faver Kramers, gr: Palmiſchen 
Oberamtmanns zu Illerich Beſchwerden wider den Graf. von 
Palm pto execut. laudi und Entſetzung. — 1019 
Periner ( & Augfpurg ) Str. mit Provino dafelbft. 933 
Piels_CChur) Str. mit den fo genanten Vogts-Junckern 


im Craichgan. 717 
mit der Dber » und Niederrheinifchen Nitterfchaft wegen des 

Wildfangs re. ꝛc. 791 
mit ber Niederreheiniſchen Nitterfchafft die Anſpruͤche auf die 


Herrichaft Ebernburg betr. 807 
mit den Frhn von Dahlberg. | 865 


mit Chur » Köln wegen Kuifersmerth. 957 
an (EM). Sm. mit 98 find, Gaffgeber su Feft 
am Mayn. J 936 
de Poteflar Str. mit ben Frhn von Eh; das adeliche Gut zu 
Winningen betr. 882 
Preufien (Koͤnigr.) Vereinigung des Rheins und der Maas 
mit den Preuffifchen Staaten. | 1021f. 
rimar, precum ius fiehe Bitte. | 
Provino |. Perinet. | 
Rauber (Frhr) Str. mit dem fränf. R. Canton Altmüpl wegen 
unfernommenerfehensauftrag. ſ. Guter andrbg:.Onol;b, ‚787 
Reich C Teutfches ) deſſen ältefte Verbindung mit der rafſch. 
Woͤmpelgard betr. 1021 
Vereinig. auslaͤndiſcher Meere mit Zentfchl. betr. 1021 
Vereinigung des Rheins und der Maas mit den Preuſſiſchen 


Staaten. 1021 
Wiehenberg (Kloſter) Str. mit der Regierung zu Hildesheim 
pto contribut. | 979 
Beihsgrafen. Str. mit der X. R. über den Unterfchied und 
Vorzug ic.ıc. Ä 606 
Reichsftädte. Derfelben Präcedenzftreit mit dee R. R. 610 
— — derfelb. Subdelegaten Unterhalt am E. G. betr. 956 


Beichsftände. Str. derfelb. mit der X. Ritterſch. 605 
Aenshartin (Anna Cath.) Str. mit den Jud Oßwald uni 
mann wegen Betrugs. 936 
om (Ragrafen) Anfehen und Vorzüge biefes Haus 
[4 u = j R 1022 
Erſtgeburts recht. J 1023 


Ded. Bibl. II. B. 2g v.Reuf; 


1. Alphabetiſches Regiſter. 


v, Reuſſen (Rsgr.) Kaufſchilling für verkaufte Lande betr.1023 
Str. Burggr. Heinr. V. zu Plauen mit einem für feinen Bru⸗ 

der fich ausgebenden Henrich. 1024 
Terriiorial Befugniſſe u. Rolehenbare Verbindlichkeit 1024 
der ſelben Muͤnzeecht. BL 
Grr. mider dessig. Ritter s und Landfchaft. 700979 
Kir. wegen der unter F.Carl VIE erfolgten Eeflion der graͤfl. 

Reuſſiſchen geben an Ehuefachfen - 1025 


Sr. Even Acmil. öräfin Reuff. vermaͤhlten bon Stein, Dotat. 
FE 6 


Anſpruͤche beit, 102 
Verſchiedene ungegruͤndete Anſchuldigungen betr. 1026 
v, KReventlau (Irhn) Ste. mit ben Grafen v. Brockdorf. 848 
Ahein. Freyheit der Schiffahrt auf ſelbigem. 1027 f. 


deffen Vereinigung mit den Preußiſch. Staaten betr. 1021 
Rheingrafen f. wild und Nheingrafen. 
Jiechenberg (Kloſter) Str. mit der Regier. zu Hildesprin 
pto contribut. 1 ee 079 
2. v. Baldenftein — ) Etr. mit den Frhn von 
odmann wegen Succeßions⸗ Gerechtſamen. J 841 
Yiterfebaft die unmittelbare. | 
Entwurf einer Köritterfehafel, Etaatsrechtsfunde.S.5437 5° 


Fserchaffenheit des teutichen Adels uͤberhaupt. 85 
Som Adelftand der R. R. insbeiondere:. . 566 
Von der R. R. im voͤlligen Zuſammenhange. 367 
: Don derfelben Urfprung. . 573 
Alrerrhum, Freyheit und. Unmirtelbarfeit. | 575 
Eigen diche aidere und neuere Geſchichte derſelben. 577 
Derfelben Gerechtſame. — , 3579 


Schick ſale, Abund Zunahme rate. 30 
a kaiſerl Obſchirm, Verbindlichkeit gegen Kaiſet 

und Reich. 56 
Wuͤrkungen der kaiſerl. Avocatorien in Anſehung derſelben 

Kriegsbedienſtungen. 383 
Ob ſolche sin Viaubides Neichs ſey? | „584 
Mag fie derü eftppalifchen Frieden zu verdanfen habe. 587 
Ob fie zu Unterhaltung des CG.etwas bengetragen.210.587 
Derfelden Verfaſſung und innerliche Einrichtung 


a) Nitterordnunngemic. 2e- 599 
b) Ritterconvente· ! 599 
c) Arts: Vorfiand. — 600 
4) Berfcjiedene Gattungen bet Mitglieder. @i 
e) Käthe, Syndici, Conſulenten ꝛc. 602 
5) Ritterguͤter. ur. ‚ses 


u‘ R >; © . Ritters 


* 


F 1 Aphabetiſches Regiſtet. 


Ritterſchaft &) Nitterfchaftliche Pflanzfchulen. 9605 
— Örreitigfeiten mit den NeichSftänden. 603 
— — mit den Keichögrgfen über den Vorzug ic, 606 

aͤcedenzſtreit mit den 5 — 
Streit wegen der Landeshoheit, Exemtion ꝛc. 612 
— wegen angeſchuldigter —— 618 
— wegen vorgegebenen Landſaſſiat s. 620 
— wegen ber Criminal⸗Jurisdiction. 621 
— iwegeh der CTent, Malen, BeshepBeihtbre. 6235 
" Derfloen erichtvare Ad MARS, 
Saite R hir ber Roth sſpruͤch 6 
n der ſtree ar er Rechtsausſpruͤche. 2 
ae) Anfehung des Nechtg der Austräge. a 
— u DE — 625 
Ä — — eine höhern Inſtanz 626. 
e) — — der Befugnis Ber MR eroehn en.626 
f) — — der Gerichtbarfeit übe ÄMEL. Oflciales-627 
j J. — Ber. 
g In Anſehung ‚der geiſtl. Gerichtbärkeir 627 
— — —J———— Kirchen Pine. 629 
; — — ber weltl. Gerichtbarkeit. 631 
k) — — der peinl. Gerichtbarf, 631 
) — — we Ser 632 
m)— — der Korftgerichtd 633 
2 — — de I —IF 633 
— — des und m Ki: 635 
— — in an A lin 
| 1) deg Satpehnbene. | 658 
— 2) der Nachſteuer. 639 
"a 3) der nme ai 639 
| 4) ber Zollbefreyung.. 639 
5) des Landausſchuſſes. ; 639 
6) der Juden Aufnahme ih € —— 640 
7) des Stampfpap- Se — 2 — 
ei. % 640 


 Derfelben Sraitebefi nis. 


In Anſehung es R. Sicernefns überhaupt. Ga 


b der Sharitatio” 
J 2 der Seffeurung a FR RR — 
) Sm Anfehmgb rien 


ie 


u > ⸗— Fortsaiirenbeikhtteeserbiehfir 
* — — der Neben und Dorfſteuer. 


202 


wenn ſoiche G Guͤter in naeh Lan 


642 - 


— 
377. 644 
Ritter⸗ 


1, Alphabetifches Regiſter. 
Ritter Iherk. Freyheiten und E infchränfung der Ritterguͤter. 


a) Können nicht extra confortium .equeftre verälicnirt 
0. werden. - 

b) Bey Alienat. anFremde hat Bainlanecht art 36 

c) follen nicht an geiſtl. Stiftungen überlafen werben. 

| ” 647 

d) genieffen Eremtion. 648 


Berjchtedene wichtige Vorzüge der Nitterichaft _ 
A) Necht des Rsadels zu Churrumd fuͤrſtl. Würden 2c.643 
B) Dazu erforderl. Ahnenprobe. 650 
C) Necht zu Nögerichtl. Richters — Stellen. 651 
D — zu is und Kreis» Seldherrn Stellen. 653 
E) — zur Annahme afademifchtr Würden. 633 
F) — zu Eibsund Hofaͤmtern. 654 
In Anfehung der Lehenspflicht ꝛc. 2c. 
ı) Non Lehenszugehoͤr und Ergänzung ber Lehen. 655 


9) Bon Afterverleihungen. 655 
3) Von Dafallen. 6 

a) Nom Cehenseid und Pflicht. Ei 
s) Von Erneiterung der Rsbelehnungen. 656 
5 Don Lehenhoͤfen, beren Geſetzen ꝛc. 656 
7) Mannichfaltige Gattungen der Lehen. 658 
8) Kchengfolge und derſelben Wurfung. 658 
9) — aus der Gemeinichaft. 659 
10) — der Mantelfinder. 59 
11) Lehensdienſte, oder Surrogatum. 660 
ı2) Der Vaſallen Hofdienfte betr. 661 
13) Kehensgerichfbarfeit und Forum. 662 
15 Boͤllſtreckung in Lehensfachen. 663 
1 Separirung des Lehens ab allodio etc. 663 


16) Vereinigung des Dominii diredti et utilis. 663 

17) Unbefugte Angehung der Lehenhoͤfe. 663 

18) Eigene gröffere und kleinere Lehen betr. 664 

In Anfchung der Verheyrathung. 

a) überhaupt: 664 
b) des männlichen Geſchlechts und 00 

13) an Verfonen höhern, gleichen und niedern 

Standes 665 

„) — des umnterften Standes. 665 

c) des weiblichen Geſchlechts 

&, 8) an Perfonen hoͤhern und niebern en 

| 666 


des. | 
In Anſehung des Unterhalts_adelicher Töchter. 3 
_ — d08,Verzichts und Erbfolge derſelben. 
in Nach SEN TIIHE YO Ritter 


L, Alphabetiſches Regifter, 
Aitterſchaft. In Anfehung der Witwen. '673 


— — der Maiorate, Fideicommiffe und Stammguͤter. 674 
— — der Allodien, 6 


— — der Normundfchaften. | 
— — Errichtung befonderer Vereinigungen. 680 


679 


— — befonderer Statuten ıc. 680 
— — derſelben Schuldenweſen ic, ur 68 


Schwäbifcher Ritterfreis. 


Deſſen Streitigkeiten mit dem Erzhauſe Oeſterreich ind 


2 beſondere 7 =. | 

Streit mit den Fürften und Ständen des Schwäbifchen Kreis 
.ſes, wegen Goncuerenz zur Kreisverfaflung. 685 

‚ Streit diefes Kreiſes und Infaffen des Mgfth. Burganıc. 
pto iurisdi&tionis etc, -  / — 686 

— mit der Dber » Defterreich, Kammer wegen bes Ritters 
guts Neuhaus. 689 

— nit Oeſterr. wegen praͤtendirter Dominicalſteuer. 689 
Streit mit Wuͤrtenberg wegen Lehens⸗ Servitien. - 690 


pto Immedietatis collet. und des Ritterguts Lindachs. 691 
| — — von Fugger weg Stettenfels und ee 
boach xc. — —8* “gar. 

Megen 1750. fruchtlof. Anfuch. um ein. Rsregulativ. > 

wegen der Auslöfung des Guts Magelsheim. > en 

— Devormunduna der Neifchachifch. Purpillen. 706 
Streit mit Baden Durlach pto Colledar.: 707 


Streit des Rittercantons an der Donau. 


a) mit dem 

Ruͤblingeu 
mit Hohe 
c 


— Augſpurg ius colletandi im Dorfe 
etr. 07 
nzollern pto eollectat. wegen Büngen. 708 


mit Styrum⸗Limburg ꝛc. wegen Jüeraichheim und Dos 
henrechberg. 08 


? 
Streit ded Cantons Hegau, Algau und am Bodenſee. 
a) mit den Stift Buchau wegen Eoflectat. der Herrſchaft 


Straßber 


\ “ 
% mit dem Die ramt Stockach pto Immedietatis. 
c) mit Fuͤxſtenberg⸗ Moßtirch pro collectat. wegen Huͤf⸗ 


709 


fingen und Memmingen. 710 

d) wegen order. an die Herrſchaft Muͤhlheim. 211 
Streit des Cant. Neckar⸗Schwarzw. mit ©. F. Frhn 
von Guͤltlingen wegen Inſtanzgerechtſ. 283 
Deſſen Vergleich mit Wuͤrtenberg. 711 
Streit des Cantons am Kocher mit der Oeſterr. Regier. 
zu Inſprugg wegen des Ritterg. Neuhaus. 712 


203 Ritter; 


I. Alpbabetifches Regifter. : 
Ritterfchaft. Streit mit Wittenberg wegen Collectation zu 


Geratſtetten. — 212 
— wegen der K altenthaliſch. Veriaſſenſchaft x. AL 


— mit dem Hochftift Ellwangen : 
a) wegen Retxghir.des Nitterg. Untertvaldftetten. zı3 
R wegen Beſteurung des Amts Heuchlingen.: -- 714 


| wegen Beſteurung des Nirtergutd Horn.  - 315 
Streit mit Dettingen Wallerſtein pto iuris colle&tandi auf 
Hohenburg / und M. Biffingen. 63. 64 


— mit Schwaͤb. Gemuͤnd pto colecationis auf Bargen und 
"Bergen im ABeyierıc, zı5 

— mit der Graͤfin Eleonora von Schoͤnburg. 2 
— mit einem von Sturmfeder pto cit. ex L. diſfam. 215 
— mit S. dt Seh von Bültlingen Adelmanusfelden betr. 


284.916 
Streit des Eintons am Creichgau überhaupt, 217 
— nit Chur > P al; ꝛc. — —— 
— it Baden.» 2 uelach wegen Maͤnzenheim. — ———— 


— mit der Rsſt. Heilbronn pro iurisdict. in Ofliciales, 300 .n 
— mit E.3. Goler von Navenfpurg wegen Bedruckung 
— mit denen von Steraenfels und Wuͤrtenb. ptoalienat.der 


Sternenfelf. Güter, ? 19 

— mit Ad. Fried. Senth. 230 
Seanfifhe Roritterſchaft. 

Streit mit den Fraͤnk. Kreisſtaͤnden in diuerfis. ‚mo 
.-- ;dogen der Gerechtſame in continuando iure cola 220 
— ;to fucceflionis agnator. collateral, nı (8 7al 


— it Joach. Truchſeß Mand, de relaxanda arreftof 724 
— wit Brbg⸗Culmb. wegen praͤtendirter Landesh. uͤber den 
Frant. Asadel. 724 
— der Soͤleciſchen Erben und der Grafen von Wieſer wegen 
der Derrichatt Zwingenberg. 
Streit des Rırter ; [anions am Ottenwald mit ai 
tenb. wegen der Gent. 746 
— mitder Rsſt. Windsheim. wegen des Arreſtes eines An 
von Derlichingen, Ä | 
— mitdem Kanton Baunach pro Directorii. —* 
Dieſes Cantons innerl, Streit — 
Streit wegen ber dem ehemal. R Hauptm. R tud — Ci 
berg angeſchuldigten Rerbrecheir, | 
Des Cantons Gebuͤrg Faiferl. Protectorium. N sh 
Cr. wegen unzieml. Recurſes andie fehenböfe. 7 
Die Nachlebung deffen, was pre Iudicial — Auflagen er 
nert worden betr. 





I. Alpbabetifches Regiſter. 


Kitterfehaft. Peraequationem Matriculae und Sfeuer » Ver: 


mögen incorporirter Guter betr. 753 

Verbotene Alienirung der Nirtergäter. - 753 

Streit mit Bamberg. ' | ' 254 

— — Würzburg. 754 
— — Brbog⸗Bayreuth: 

2) ” Keunmittelbarkeit des Nitterguts Wendenberg 

eir. r 750 

b) pto turisdidtionis tiber das Gut Lenfau.. 756 

c) wegen der Movalzchenden imdtinföune. 756 

d.) proriurisdidionis über den non Schlammersdorf zu 

Plankenfels. 736 


E) pto collectat.des Lehenguts Schnabelweyd. 757 

Streit mit den Orts⸗Mitgliedern die Exequirung der Steuer—⸗ 
ruͤckſtaͤnde betr. | a ee 

— wegen Führung und Ablegung der Vormundſchaͤfts⸗Rech⸗ 

| 758 


nungen. | 5 
— Hit den Grafen von Giech megen eximirt werben wollen: 

’ "der Güter. J — 758 
— der Frfr. vonAuffecß mit C. E. von Aufſeeß wegen por 
enthalienen -- Gohn®. 2 Ä 51 
- Yurffeeßifche Worenthaltung eines feinem Großvatter entlau⸗ 
fenen Pupillen. u | 760 


{ 
Streit des Zrhn von Aufſeeß wegen des Guts E chönfee, 261 | 
— .der Gebrüdere yon Aufieeß wegen Eriveiter, der epangcl, 

Kirche zu Auffeeß: 761 
— derer von Auffeeg —. mit dem Jud Mayer Wolf Brüll 
pto debiti. re 561 ı 
— der Baroneffe S. L. von Auffeeß mit den Fehn von Auft 
fee pro vidualitii. u 767 
— mit der Fr, A. D, Stiebarin von Burtenheim pto inris- 
di&. inferior. auf dem Gut Hagenbadı, | 262 
— mit denen dv, Geuder, Tucher U. MWelſer pro Collectar. 63 
Des Cantons Rhoͤn⸗und Werra Streit mit e 
pto iuris colle&andi in Urſpringen. | : 763 
— mit der Rsſtadt Schweinfurt: 
a) wegen Epllertation des Dorfs Madenhauſ. 166 
b) pro eines yon Joh. Wuttich verkauften Haufes. 769 
— nitden Mitgliedern wegen Anziehung freyunſteuerbarer 
Nittergüfer ad Cataſtrum. , 269 
—. Rerbortene Veräuferung ber Nittergüter betr, 769 
Jaͤhrl. Aoherung ber adelichen Bormundrechnungen. 779 
"Streit mit den Fehn von Thuͤngen 770 
— mit denen von Speßhard das Gut Uneleben betr. 770 
Q40 4 Nittere 


* 


1. Alphabetiſches Regiſter. 
Aitterſchaft. Streit mit der Fr. Generalin von Schlitz pto 


debiti. 770 


— mit Sachſen Hildburghauſen pto ĩurisdictionis. 772 


Streit des Buchiſchen Duartiers mit der Abtey Fulda. 772 
— mit der Rhönmerraifchen Orts⸗Hauptmannſchaft 
a) wegen Annahme des Konful Schmibs. 87 773 
b) wegen des Vor der confirmirten Rhoͤn⸗Wer⸗ 
raiſch. Ritterorts: Hypotheken. 378.773 f. 
— mit * Orts⸗Mitgliedern wegen ungegruͤndeten is⸗ 
trauens. 
— mit den Gr. von Schlitz pto iuris collect. auf deſſen & 
tern. 776 
Streit des Cantons am Steigerwald mitBamberg. 778 


— mit den Weitgliebern pto Recurius an die Lehenhoͤfe. 778 


— mit den Dits » Mitgliedern in diuerfis. FAR: 
Bo der Getraidausfuhr mit den Stäuben des fränf. 
reiſes. 779 
— nit Chir. Wilh. Stichar v. Buttenheim pre-curatelae.7go 
— zwiſchen Marſchaͤlk vou Oſtheim c. Natſchaltiſche — 
tores. 
Des Conſul. G. S. Schmids Verantwortung betr. 
Streit des Cantons an der Altmuͤhl mit . ‚Dnol; 
pto iuris collectandi er centenae. 
— mit dem R. Hauptm. C. L. von Seckendorf und 
Orts Vorſtand in diuerlis. 782 
— mit den Orts-Mitgliedern pto diuerfor. 787 
— mit dem Frhn von? en. wegen ala (ee 
Güter an Brbg⸗Onolzb. 787 
— mit Meyern pto dinertor. 738 
Streit bes Cantons an der ara mit Wuͤrzb. und 
Sachſ. Hildburghauſen gememfthaftl. 
a) pto ſuperioritatis territorial, im Amte Koͤnigsb. 788 
b) wegen gleichfoͤrmiger Einfüprüng des Llingeld8.788 
— mit dem Hochjt. Wuͤrzb. allein wegen dev Cent ıc. 78 
ar: Sachſen Cob. und dendeonitziſch Unterthanen zu — 
erreth. 
— mit dein Ritter-Canton Ottenwald pto directorü. = 
— Bofe von Hageneft mit Sach. Cob. Saalf. pto uiae pu- 
blieae bey Miederfüllbach. 789 
— wegen des frhel. Truchſeß v. Wezhauſiſch. D Debitweſens. 790 
.— mit den widerſpenſtigen Üfterlehnleuten zu Unfried. 291 
R.R. am Aheinftrom —— 
Streit mit Churpfalz wegen bes Wildfangs ꝛtc. ꝛtc. 791 


Aitter⸗ 


inne — _ — 


1 Alphabetiſches Regiſter. 


Ritterfhaft BR. R. Canton am Oberrhein, insbefondere 
Streit mit dem a auf St. Jacobsberg pto iuris col- 


lectandi im Dorfe Planig. 304 
— mit den Gr.v. Digenfeld-Schänburg pto turbationis.g04 
— mit Ludwi g Fiſcher. 507 

Canton am Niederrhein. 


Streit mit Trier pro immedieratis etc. & 04 

— mif Churpfalz u. Baden die Herrſch. Ebernburg befr.s5. 807 

— mit dem Botfeshaus St. Willibrodi zu Echternach pto im- 
megjetat. und iurisdict. Über die Unterchanen zu Dreyf.g07- 

N. 3. Canton am Mittelrhein. 

Deffen Befchwerden bey K. Ferdinand I. & 

Die Execution und Vormundſchaften betr. 

Streit m. — Maynz — wegen Beſteurung des Dar 
Turggeä fenrode. 


— mit Trier die Ahndung betr. 809 
— mit Heſſen die Beed und Steuer betr. 7a 


— — Darmſtapto Turbationum. 
— mit den Weſterwaldiſchen Fuͤrſten, fonderl. Naffau: Sie 
gen, Dillendb. und Sayn pro immedieratis. 
— mit Naſſau⸗ Siegen—pto immunitatt. et exercit. relig. * 
— mit en und Solmg die execut. der K. Charitativen 
c. Morofos. * 
— mit Hanau⸗-Muͤnzenb. pto immedietatis etc. 813 
— nit dem evangel. Confiftor. zu Hanau und G. W. v. Man 
chenheim pto iuris retract. 815 
— mit Hanau.als intervenirender Theil für einen gewiſſen 
nd) Hobenfolms zu Lich dem. 
— nt appendh. mit Hohenfolms zu Fi pto imme * 
tis etc. der Suter in und bey Söbel. 
— mit Solms — Braunfels pto iurisdict. über die Seftänd, 
ner zu Bellersheim. _ 817 
— — pto eollectationie ar Öanerh ‚Stuben.urg 
— mit der Burg Friedberg aupt. 321 
beſonders wegen fich ntsiehendes ritterſchaftl. Vermit- 
gliederung. 222 
— mit dem Gotteshaus Arnſtein wegen eines Matricular - 


quanti, I 
— nebſt den Eingefeff. des Bufecker Thale mit Heft. Darnıft. 
pto immedieratis, 325 
— ak Ludw. Forſtmeiſter von Gelnhauſen in Appel⸗ 
at 


829 
— mit der Roſt. Frankfurt wegen Beeintraͤchtigungen. 829 





295 Ritter; 


I, Alphabetifches Regifter, 


R. R. im Elſaß. 
Str. derſelben mit der Stadt Straßburg in diuerſis. 330 
Ruͤd v. Collenberg (ehemal. Ritterhauptm.), Str. mit dem 
—Fraͤnk. R. Canton ttenwald —— angefehuldigter Verbres 
hen. 748 
Sachſen C Chur: ) Seffion der er. Reuſſiſchen Lehen an e 
biges betr. 
Str. — derLandeshoheit uͤber einige maltenburgih * 
legene Dorfſchaften. 1029 
Sachſen (fuͤrſtl. Haͤuſer) Str. wegen der Higl. Säafifaen 
Rstagsſtimme. 1029. f. 
Sachen ı Cobura, Ckaͤrſtl. Haus) Str. mit: Boſe v. — 
neſt zu Unterfuͤllbach pto iuris uiae publicae eto. 
mit den Frhn von Dahlberg das Gut Friefenhaufen betr. is 
mit den Konitziſch. Unterth. pto obſequii et ſubiect. 
Aufheb. des iuris albinagii zwiſchen chem eicen Ja 
und: Frankreich). 1009 
diefes Haufes Debitweſen betr. 1038 
Sachſen⸗Coburg⸗ Saalfeld. Str. mit Schwar burg: Som 
dershauſen pto indemnifatiönis wegen der Fürft. Heinrich. 
Legatarior. aus dem Keulaiſchen Codicill. ia 
die Landſperre in dieſen Kanden betr. | 
Sachſen⸗ Zildburgbaufen, Str. mit dein Set Cant. aim 
Werra.pto arrogatae iurisdidionis etc. | 2714 
- Str. mit dem. Canton an der Baunach: 
2) pto fuperioritat, iur, territorial. imAmteSt Snigsberg. 788 
b) ea gleichförmig.- Einführung des Umgelds und der 
Acciſe 788 
Sahfen » Weimar. umd Eiſenach Str. mit den Bgfen zu 
Kirchberg pro iur.circa facre ‚bes Ritterguts Farrnroda. 
a53. 102 
de Santo Vito ( Iofeph ) Str. mit Hilar: Iofeph Serangeli. * 


Sayn (fürfil. Haus) Str, mit der Mittelrheiniſch. Bitte 
haft pto immedietat. 


Schärtlin von Burtenbach (Sebaſt. Ritter ) Str. pr 


- Dettingen in diuerfis. 1016 
9. Schauenburg ( Frhn) Str. mit Bar. Rint. von Balden⸗ 
ſtein wegen Suceefl, erechtſame. gar 


Schick (Adooc.) Str. m. d. Canon, Stück pto infuriar. 1037 
Schleß⸗ 


L. Alphabetiſches Regifter: 


Schleswig Holſtein Cfürftl. Haus) Stramit den freyberrls 
- Göszifch. Erbinnen „ ein Aulchen betr. 905 
9. Schlick ( Ferdin. Gr. ). Str. mit Burckh. von Berlichin⸗ 
om. KBE EN Er Ein. BERE | Boys KAP Ze een 2179 See 839 
v. Schlitz (genannt von Goͤrz, Generalin) Str. mit dem 

Fraͤnk. RCant. Rhoͤn⸗Werra wegen eingeklagter Schuld⸗ 

forderung. eh, 7790 
v. Schliz (genannt von Goͤrz, Srafen). Str. nit dem Fraͤnk. 
‚Kanton, Rhoͤn⸗-Werra pto iuris colledtandi. 77% 
Schmids ( Ge Sigm.) Verantwortung gegen allerhand 

Befchuldig. Bine ee 2» 
v. Schmidburg (Caſim. Ernft, Erbſchenk) Str. mit Fr. 
Felicitas v. Stein » Gallenfels, eine Erbfchaft betr. - 837 
Schönau (Klofier) deffen Freyheiten und Unmittelbarkeit 

beie..: 7» . Fa | 1038. 


Schönborn (Gtafen) Str, mit den Frhn von Adelsheim pro 
alluuionis et ſpolii. 85 
mit Joh. Bruͤckner, graͤfl. Wolfthaliſch. Jaͤger wegen Relig. 
er Bebkudung . ".. 1... — 5 
». Schoͤnburg (Graͤfl. Haus) Str.m. ihren Unterth. 944 
Str. Graͤfin Eleonora mit dem Schwaͤb. R. Cant. am Roder 
pto uſurpationum. | 


| . ** 
Schuͤle (Handelsm. zu Augſp.) Str. mit der Weberſchaft 
daſelbſt. — Ba N 
v. der Schulenburg CFehnund Grafen) Str. Fr 


a) mit Hzg Heinrich von Brfchiog, . 1032 
b) mit Brſchw. Luneb. dag, Haus und Amt Cloͤtze betr. 1633 
ec). mit Brſchwg⸗Wolfenbuͤtt. wegen von diefes fürftl. Hauſes 
Vorfahren erhaltenen Anwartſchaft und Eventuuls Be 
lehnung. — 
4) mir denen von Wulffen wegen einer Schuld. 1034 
e) mit. Ric. Arnold yon Horn Erben wegen Evictiong + Leis 
Ama. | Punch En 
.f) Gr. Matth. Johann von der Schulenburg Teffament 
betr. | | . ‚1034 
Schwaͤbiſch ⸗ Gemuͤud ( Nsftadt) Str. .mit dem Schwaͤb. 
R.Canton am Kocher wegen Collectat. der Rechbergiſch. 
Nittergüter Bargen und Bergen ic. . ,,q5 


— Schwarz: 


I; Alphabetifches Regifter. 


Shwarsburg  Sondershauf. Ste. mit Sachſ. Cob. Saal; 
eld pto indemuifat. wegen der fürftlich ⸗/Heinrichiſchen 
egatarior, 1030 
Schweinfurt (Roſtadt) Sfr. mit dem Fraͤnk. R. Canton 
Rhoͤn⸗Werra | 
a) wegen KEollectat. des Dorfs Madenhauſen. 166 
'b) pto eines von oh. Wuttich in dee Stadt Ringmauer 
liegenden verkauften Hauſes. | 769° 
9. Seckendorf ( frehrl. Familie) Str. Chrp. Ludw. Frhrn, 
Orts Altmuͤhl. Nitterhauptm. mit dem mehrern The des 
Orts Borftandes innerl. Diffidien ze. ! 792 
Str. mitdenen v. Erffa 2. flrittige Waldungen betr. 859 
Str. der Frfe. v. Seckendorf mit. denen von Borſtell wegen 
der Guͤter Ebeneth und Weingartsgercuth. 845 
Serangeli (Hilar. Iofeph) Ott. miteinen de Santo Vito. 1032 
Soflingen ( Gotteshaus in Schwab. ) tr. mit der Digft, 
Um wegen angebl. Mißbrauchs deſſelb. anvertrauten 


Schug sand Schirmamts. | | 1034 
Solms ( geäfl. Haus) Str. mit der Mittelrh. R. die ritter 
fchartl. Execution der faiferl. Charitativen ıc. 813 
Str. mit eben derfelb. pto iurisdi&. über der adel. Ganerben 
zu Beller sheim Bejtändner. | 817 

Str. mit bem Naffaıı » Saarbrüd. Confiftorio gu Idſtein dag 
Kloſter Walsdorf betr. 994 


v. Speßhard (adel. Famil.) Str. m. dem R. Cant. Rhoͤn⸗ 
Werra das veraͤuſerte Speßhardiſche Gut Unsleben betr. 770 
Sponheimiſche Gemeinherrſch. Ste. mit den Frhn von Duͤrck⸗ 
eim wegen des Dorfs Zuͤſch. m 869 
9, Stein (Frfrau) geb. Gräfin von Reuff. Dotationg + An; 
fpräche ber. | Ä 1026 
v. Stein» Callenfels ( Felicitag ) Str. mit Bechtolsheim v. 
Mauchenheim eine Erbichaft betr. | 837 
v. Sternberg (Rsgrafen) derfelben Urfprung und Vorzüge 
lich£eiten betr. i | 1035 
v, Sternenfels (Gebrüdere) Str. mit dem Schwaͤb. R. Eant- 
Craichgau pto alienat. der Sternenfelf. Guͤter. 719 
9. Stetten (zu Augſp.) Str. mit Eberzund Eger. 93 
Stiebar vonduttenheim (Chrp. Wild.) Str. mit dem Sränt, 
R. Cant. Steigerwald pto curatelae. | 780 


Stiebas 


I, Alphabetiſches Regifter. 


Stiebarifihen Euratel und Curanden Str. mit de verwittibt. 
Sr. Amalia Doroth. Stiebarin Buttenh. iurisdid. infe- 
rior. auf dem Gut Hagenbach. betr. 762 

Stockach ( Landgericht) Str. mit den Schwaͤb R. Cantons 
Hegau, Algau und am Bodenſee pto immedietatis et exemt. 
equeſtr. 709 

Stoppelberg ¶ Naſſau⸗ Weilb. Amt) Etr. mit —— 
burg die Einfuhr fremden Salzes ıc. betr. 

Straßburg E Stadt) Str. mit der Rsritterſch. in ein h 


diuerſis. 830 


Stuͤck (Canonic.) Str. mit dem Abdvocat Schick — F | 


iuriar. 


v. Sturmfeder (Marſil. Fran nj) Str. mit dem Schwäb, J 
Cant. am Kocher pto citat. ex L. diffamari etc. 715 

Styrum⸗ Limburg (Graͤfl. Haus) Str. mit der Schwaͤb. 
R. R. wegen Beſteur. der Herrfchäft und Nittergüter Iller⸗ 
aichaim. und Hohen» Mechberg 208 

v. Taborsky (oh. Tob. N, Str. mit dem Frhn de .n 
wegen geleifteter Bürgfchaft. 

Teutichfand Bereinig. ausländifch. Meere mit feibigern 


ıo21 
—* Orden. Str. mit demFrhn vonAdelsheim pto Forſt⸗ 


und Jagdgerechtigkeit. 633 
Str. mit Heſſ. Darmſt. wegen der Eommenbe —— 

berg ıc. 1035 
ber Commende Virnfperg Str. mit Brbg⸗Onoljb. = juris- 
"didionis. ‚397. 1035 


Teutfches‘ Reich ſ. Reich. 
d. hängen ( (EOGFrhn) Str. mit dem fränf. R. Canton 


Rhoͤ 770 
Toleranz betr. 1036 
Trier ( Erisstift) Str. mit dem R. Cant. am Niederrh. pto 
immedietatis, iurisdid. etc. 808% 
mit der Mittelch. Ritterſch. die Ahndung betr. 809 


v. let Joach. Frhr. ) Str. nebft der fränfifch. Ritt. 
’ h. Caſim. 239 zu Sachſ. Mand. de relaxando 
— — —X 724 
mit dem feänt, N. Cant. an der Baunach des Truchfeß von 
Wejzhauſ. Debitweſ. betr. ⸗ 790 
Tucher 


‘ 


1; Atphaberifches Kesiften. 


Tucher v. Simmelsdorf (Rsadel. Famil.) Str. mit dem 
fränf. R. Gant: Gebuͤrg pto collectar. 76 
Alterth. und Vorzüge diefer Famil: -- 1005. * 

Uhlmann (Oßw. Jud) Str. mit A. C. Remshartin wegen 
angeſchuldigten Betrugs. — 936 

ulm ( Rsſtadt) Etr. mit dem Gotteshaus Soflingen wegen 
Mißbrauchs des anvertrauten Schutz⸗ un. Schirmamts. 1034 


unfeles (Dorf in Franken ) Etr. des fraͤnk R. Cant. Bau⸗ 


nach mit den widerſpenſtig. Afterlehenleuten daſelbſt. 791 


Ungarn (Koͤnigr.) Str. über die Bulle des Pabſts Sylve⸗ 


ſters, ob ſolches ein paͤbſtl. Lehen ſey. 1037 
"Vogel CD. und Prof. zu Sstting- ) deſſen Vorgang mit 
Martin: Hofmann betr. -- 980 
Vorerifce Erbe (zu Ftämm. ) ) Str. mit Sfr. Friede 
rici dag jus retradtus in Injchung ber Feryabel: Schuͤtziſch. 
Allodial⸗Guͤtet zu Geiſſenheim. - 989 
"Walded C fürftl. Haus) Etr. mit Lippe⸗ Detmold wegen des 
‚den Jeſuiten ehemals zůgehoͤrten Laydenberggz. 1037 


v. Waldeck/ Booß ſ. Booß. 

‚Walldaufen Dorf) Str. einiger eißeigenäi unterth da⸗ 
ſelbſt mit Frhn Hugo Phil. Echenb. von Dahlberg. 865 

"Weber (Zah. Chriſt.) Str. mit Hein. von Bunau Lehens⸗ 


Erben zu Oſtramundra ein geringes Erbe betr. 853 
v. Welſer CRsadel. Famil.'Str. mit dem fraͤnt ‚N. Eant, 
Gebuͤrg pto colledtar. 6 


7% 
‚Str. nit Nbg den Markt Neungof, Mälefiz st‘ betr... ‚i007 


"9. wendheim ( Phil.) tr. mit, Marx von Berliching und 


Juoͤrg Frondorfer in diuerſiss. 25 un = B3ß 
wertbeim ft. Köwenftein. — — 
v. Weyhers f. v. Ebersberg. 


‚wegler (Roſtadt) Str. des Canon. ech mig. dem Adber. 


Schick pto iniuriar. 1037 


v. Wiefer C Grafen) Str. mit den Goͤleriſch. Erben wegen 


Reſtituirung der Herrſchaft Zwingenberg — — 727 


wild: und Aheingrafen. Str. mit, Frhn Booß von Walded 

pto verliehener Judicatur über das — Huͤffels⸗ 
heim. 5 una 84 
mit den Seh. von Greiffenflau — 7906 


—— St, Wil- 


I: Alphabetiſches Regifter, 


St. Willibrodi ( Gotteshaus zu Echternach ) Str. mit der 
MNiederrh. Nitterfch. megen Jmmedietät und angemaßter Zus 


risdiction überdie Unterth. zu Dreyß. 807 
Windsheim (Neftadt ) Str. mitdem fränf, N. Cant. Dtten, 
wald wegen Arretirung eines Hn von Berlichingen. 746 
mit denen von Derliching. wegen eines Kirchenſtandes zu 
Illes heim. a —ni 410 
Woͤllwarth ( Fried. Carl Frhr ) Str. mit den Gr. von De; 
genfeld» Schomburg pto condominii et iurisdid. 867 
v. Wolfegg (Grafen) Str. mit den Fchn von Freyberg wo 
gen der St. Galliſchen Lehen. 888 
v. Wolfsthal (Frhn) Ste. mit denen von Crailsheim ein 
Erbſchaftsrecht betr. | Rn 856 
Phil. Haft. Wolff von Wolffsth. mit den von Fuchfifch. Ge 
bruͤd. die Revocat. der Lehen zu Efchenau und Weftenheim 
me, waren wi 891 
Worms (Rsſt.) Str. mit Albr. von Blomberg in Sachen 
Stettneriſch. Wormünder. . .. ı 841 
mit dafig. reformirten Gemeine. 1038. f. 

Wiürtenberg (Hzgth.) Str. mitder Schwäb. R. R. 

a) wegen Lehens-Servitien. 690 
b) pro immedierat. collectat. u. des Ritterguts Findach. 6o1 
ec) überdie Herrſch. Stettenfelg pto immedietat. fuperior, 

territor. etc, * — — 695 
d) pto Reichsregulativs. | 698 
e) wegen Auslöf. des Guts Magolsheim. 206 

f) wegen Bevormund. der freyherrl. Neifchachifch. Pu— 

pillen. 706 

mit dem R. Canton am Kocher: | 
a) wegen Collectat. zu Geratftetten. | 712 
b) wegen der Kalthenthalifch. Verlaffenfch. 713 
niit dem feanf. X. Cant. Ottenwald wegender Cent. 746 

Wuͤrzburg (Bißthum) Str. mit dem fränf. R. Cant. Ges 

burg wegen Beſteur. des Nitterguts Gunzendorf. 


Str. mit dem R. Canton. ander Baunach: Ze 
a.) pto fuperior. territ. im Amte Königsberg. | 288 
b ) wegen gleichfoͤrmig. Einführ. des Umgeldg ıc. 788 
ec) wegen der Zent, Zünfte und Accife. 789 


I. Alpbaberifches Regiſter. 


WuͤrzburgStr. mit dendthn von Abelsheim pto decimar. 933 
mit den Frhn von Bibra wegen Reſtitut. dreyer adelicher 
Schloͤſſer. > 
mitden ; Son von Dacherodt Melfendorf betr. 
mit den Dahlbergifch. Eigenthumg : Erben eine comfort 
Schuld betr. 
mit Wilh. von Grumbach in diuerſis. ea 
mit den he von Guttenberg das ius lignandi im Eehı 
Rotenreiſich betr. 
v. Wulffen RN Str. mit denen von ber Sahulnburg 
wegen einer Schuld. 1034 
wuttich (Joh. Licent.) Ste. mit Frhn Fuchs von — 
pto praetenfi ſpolii. 
9. Zedtwitz ( Fehn) Str. unter ſich ſelbſt über die — 
ſchaftl. Succeßion des Ritterguts Krugsreuth betr. 1039 
Stegefar, ( Nische, Samil.) Str. mit Detting. pto bes Kits 


terguts Eſchenau 1017 
Zucht · und Arbeitshäufer. Ob zu berfelben Erbauung geiftl. 
Einkünfte zu verwenden. 1040 
/ ! un . 
I ———_———— 


LI. Re⸗ 


J IE Regiſter 


uͤber die vermiſchten Beytraͤge zur Deductions⸗ 
Litteratur. 


Von dieſem gilt eben dasienige, ſo bey dem II. Regiſter us 
I, Bandes ift gefagt worden, | | 


Alburg 3. J. w. 1063 Carrach J. p. . 1063 


Aettenkhover J. A. 1081 Carrach J, T. 1063 
Bachmann J. %, 1063 Croll G. . 1063 
Balemann G. G. | 1063 Gulmann 3, '1063 
Banniza I,P. ıogı Deductionen. Sörtgefeste Abs 
Becht J. M. 1102 handlung davon. 1045ff. 
Behmer Fr. E. . + 1127 Donauer W. €, 1063 
v. Berbisdorf 1065 Dresden D. S. 1132 
Bertram p. E. 1081 Gr. v. Dürkheim &, C. E. 
Boͤbme J. 5E. 1090 1093 
Böhmer ©, L. 1102 Eckardt J. £. 1064 
v. Bonin 106; Elſaͤſſer €, F. 1664 
Brandt J. F. w. 1103 Fabricius J. G. A. ı 103 
Broxtemann 1063 Falke J. P. C. 1104 
Burgermniſter J. S. 1067 Fiſcher 1064 
Burgermeiſter P. 1070 Siſcher Roger. 1071 
v. Canngieſſer L. B. C. G. Frankenberg J. G. 1064 
1070 Fuͤrſtenau J. G. 1004 


Ded, Bibl. 11,2%. | Nr Ga⸗ 


II. Regiſter. 


1064 


Gatzert C. 4. S. 
v. Gem̃ingen W. Schr 1071 
Genth A. F. 1105 
Gerding | 106 4 
Geſe Me 9 1064 
Sr ei 1064. 
Greifswald D.ES, 1118. 
Gruner J. M. 1064 
d. Guͤllmann 1064 
v. Guͤltlingen D. F. 1105 
v. Guͤltlingen S. F. Frhr 1064 
Salberſtadt D,S, 1119 
Salle D. S. 1119 
9, Baller A. 1084 
Samburg D. S. 1122 
Hannover D. S. 1123 


Sarpprecht v. Barpprecht⸗ 


1071 
v. Harpprecht J.A. 1072 
v. Haupt Phil, 1064 
Feidelberg 9,85, 1123 
Beidenreihb ©, A. 1072 
Heilbronn Dd,S, 1123 
Zeh ©. 5, ’ 1036 

Helfrich J. C. 1064 
Selmftäpt D. S. 1123 


v. Zendrich J.F. 1027 
Herborn D, ©, 1124 
Hert 1064 
pv.nerzberg E. F. 1106 
Heuſchkel J. M. 1064 
Heyking D, E. 1064 
SGeyrenbach J. B. 1087 
Sildesheim D. ©. 1124 
v. BSinkeldey S. S.  106F 
Hoffer J.B. 1065. 1108 
Holland C. $. 1073 
v. Sontheim J. N. 1108 
Bor J. 1109 
Hoſſer F. C. — 
Jaͤger G. D. 1037 
Jena D. S. 1124 
Ingolſtadt D. S. 1125 
v. Kannengieſſer 3. 8. 
1073 
Kayſer J. E. 1065. 1110 
Keck L. F. A. 109t 
Keifenheim 1065 
Keſtner 1065 
Kirchbers D. S. - 1115 
Kirn D. S. 1120 
Aloʒz C.E. 1110 


Knip⸗ 


II. Regifter. 


Knipſchild p. '1073 
Robe v. Koppenfels 3. S. 

1073 
Kochendorf D. S. 1126 
Kopp C. p. 1092 
v. Krohne J. W. S. 1127 
CLang J. P. 1092 


9. Lendersheim J. $, 1074 
v. Leonrodt ER Braf 1065 


v. Linker u. Luzenwid 

P. W. A. Schr 1092 

Loͤbel 1065 

v. Lory J. G. 1065 
Lueauus J. 9%. 1065 
Auidell P, Ant, 1074 
©r, v. Aynar , Koch, Sried, 
1111 


v. kLynker a, F. C. Schr 1065 


Manede J.P. 1092 
v. Martini C. A. 1065 
v. Meiern J. B. 1093 
Obermayer I, E. 1065 
VOertel C.G. 1095 
v. Oblenſchlager J. D. 1096 
dv. Orth W. F. 1112 
Pfannenſtiel P. C. 1074 


v. Pfeil €, C.L. 1065 
v. Piftorius W. 5. 1096 
v. Plönnies 3. ©, 107% 
v. Raaab E, 3. Rsgraf 1098 
Radefeld I. C. 1099 
Rau C. 1065 
Renz T. C. ‚1098 
Rößler 7,9. 1075, 
Roßmann A. E. 107 ?, 
Schäffer Conr, 1114 
Schegk J. A. 1077, 
Schiller J. E. W. 1099 
Schmidt Bened. 1100 
Schmidt I. €. 1113 
Schmidt 3. &, ı078 
Schnauß €. 5. 1065 
Schober J. 5. 1078 
Schopf I. 1079 
v. Schrotter F. F. Edler, 
1066 
Schwalb E. C. zug 
dv, Seckendorf J. €, &, Sehe 
1064 


v. Sedendorf V. &. 10890 
v. Segnitz 5,2%. 


1100 


v. Selchow 


IL, Regifter, 


v. Selchow J. %, €. 1066 


1115 

Severin 1066 

v. Sonnenfels Joſ. Edler 

Herr J 1066 
Spielmann 1066 

Epridmann A. M. 1066 

Staudtner 3.8: 1066 


p, Ste I. €, w. 1129 f. 
Stromer v. Reichenbach, 


C. w. S. 1066 
Tadel S. 5: | 1066 
ß Taube 5. w. ııoR 





v. Thurn u. Valſaſſina F. A. 


Sehr 1066 
Treitſchke & 5, 1066 
v. Volz S. 1066 
Wachter F. C. 1066 
Wehrkampf 1066 
Winkler S. 9. 106% 
v. Wurm 5, &. 1066 
v. Zzech G. 1266 
Zengk A. F. 1081 
Zienaſt C. 1083 

v. Zwierlein €; J. 1116 


‘ 
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